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Herzog Rudolf ber Erfigehorne beà verſtorbenen Herzege Sü- 
bredt des Weifen war in Schwaben, *) ald das Unglück ihm 
traf biefen feinen beften Wreunb zu’ verkieren. Er Hand. in ſei⸗ 
mew neunzehnten Zahre, einem Alter welches, gewöhnkid , 
eibenfdjarten als Kraftäußerungen betrachtet und liebt, wel⸗ 
ches bem rajden Entſchluß, der Geburt eined Augenblickſs, 
weit eher folgt als bem Rathe ber Erfahrung; in biefem Al⸗ 
ter war ein väterlicher Freund ihm höchlich vonnöthen bem er. 
nachgeben , vor bem er (if zügeln, bem er endlich gehorchen 
hätte mügen. Run war er allein. Eine forgfame Erziehung 
batte feinen Geift gepflegt, mehr als bei ben jungen beutfches 
Fürftenföhnen, feinen Zeitgenofien, die durch Ausbifdung zu 
tüchtigen Waffenmännern,, ben höchſten Anforderungen zu ges 
nügen vermeinten. Auch Herzog Rubolf ftanb in den Uebun⸗ 
gen und Kenntniffen eines ſolchen nicht zurlid, wie e& von dem 
Zögling Graf Heinrihe von Schaumberg *) nicht anders zu 
erwarten war; aber fey e$ daß diefer berühmte Kämpe fein 
ganzes Zutrauen nicht genoß, oder baf Andre, vielleicht ſchon 
durch väterliche Fürſorge, Einfluß gewannen, mit Anfichten, 
von denen des Grafen verfhleden — Rudolf warb nicht Ritter 
fein, fondern ein SBejd)üger und Ordner feiner Lande, eim 
eifriger Berbefferer der Einrichtungen in benjelben. Er ward 
auch fromm wie es faum von dem Zögling eines fold en Leh⸗ 
teró zu erwarten geweien; denn Graf Deinrid) wird faſt als 
a) Reg. Nr, 1. 
1 * 
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das Gegentheil genannt *) ; aber obgleich Rrkolf Klöſter fliftete 
unb bie beftebenben reichlich bedachte, mehr ald mander Fürft 
bei fo furger Regierung, fo zeugen bod) einige auffallende 
Handlungen, daß feine Frömmigkeit aud) nur nad der Weife 
der meiften damaligen Fürſten war, bald (id) über alles hin= 
ausfenend, bald wieder durch Gaben Fürbitten verlangend, und 
febr oft geſchah es, bag er hochmüthiger Gitelfeit und ber Lei- 
denfchaft überwiegende Gewalt über feinen Geift geftattete. Zu 
vit möchte e$ aber (eon, von einem neunzehnjährigen Jüng⸗ 
king voll Ruhmgier unb Leben, ber ploglid) ald Herr großer Für⸗ 
ſtenthümer fich fühlt, bie feltene Kraft zu verlangen, verfüh- 
rende Leibenihaften aus fi ſelbſt (duel. zu verbannen, und 
zu einer Zeit als ihnen eben ber weitefle Tummelplag eröffnet 
wurde. Zu fury. war. bag Leben Rudolfs um, bei feinen aué- 
gezeichneten Fähigkeiten, eine Aenderung biefer Gemütbéart 
fund. geben zu founen, wozu viele Anzeichen berechtigt hätten. 
Aber indem er von Anfang: an feine Stellung ald Landesherr 
überfchägte, hatte er ben Begriff einer Allgewalt fo febr in d) 
enfgenommen, bag fie mit ben beftehenden und unantaſtbaren 
Ordnungen in Gegenfag fam. Daher mehrere. feiner Auma- 
fungen :und. fein Beftreben die geiftlihde Obergewalt in feinen 
Landen in feiner Perfon zu vereinigen ober bod) auf (olde 
Veife.führen zu. laffen, daß fie von ihm abhängig wide. 
Denn wie fat alfe beutjden Kürften betrachtete er. die, außer 
feinen Herzogthümern figenden und über fie geiftliche - Gewalt 
jabenben Kirchenoberhäupter ald benachbarte Reihsfürften mit 
Land und Leuten, beren kirchlicher Einfluß auf die Seinen ei⸗ 
gentlih mehr ihm als. ihnen gebühre; bíe inwohnenben aber 
bloß als die erfign unter. ben Lehnsmännern. Und wohlmag das, 
weltliche Benehmen ber meiften ber erfteren, verurfacht durch 
ihre, Reichöfürftenlehen, mit einer grofen Auzahl Eriegerifch, 

gehaltener Schlöffer, dazu beigetragen baben, fie einzig ſo zu 
betrachten. 


‚Erstes Buch é 


Die Anfgahe” bie bem Herzog Rudolf vorgozeichnet fond, 
fein Bolk möglichft zu beglüden und als mádtiger Fürft' ger 
vecht und angefeben zu walten, Hätte feine Schwierigkeit ger 
habt, geloft zu werben. Sein weifer Vater hatte alled mit gro» 
Ber Klugheit für ihn vorbereitet‘ und die Fürſtenthümer und 
Herrſchaften in vollflommener Ruhe und Ordnung, in Frieden 
mit allen. 9tadjbarn binterfagen. Rudolf war fein Erſtgebornet 
und um (o0 vieles Älter als feine beiden Brüver ,; ba er afé 
Alleinregent gebahren mußte, Der Zuſtand des Friedens ger 
flattete ihm Tängere Zeit auf den Beſitzungen in Schwaben 
in bem angenehm gelegenen Dieffenhofen zu veriveilen,. woſolbſt 
er fih mit bem fernern Srbnen ber dortigen Angelegenheiten 
befchäftigte,. Mit Graf Albrecht von Werbenberg von bem Hei⸗ 
lígenberg ſchloß er einen Dienftvertrag 3); ald Reichslandvogt 
nahm er die Geredtfame der faiferfid)en Städte wahr b) 5. und 
zu dem althabsburgiſchem Gebiete erfaufte er von bem Grafen 
Gottfried von Habsburg bie zerflörte Feſte Alt: Raprechtswyl o). 
Dieſe Seitenlinie hatte dem herzoglichem Kaufe die sete, ftis 
her ihr Eigen, zu Lehen aufgetragen. 00 wd 

Am 16. September 1358 befand fid) ber Herzeg bereits 
in Wien 4), wo er ununterbrochen bis Anfang April 1359 ver 
weilte. Es heißt, er hätte die Abfieht gehabt feinen Schwieger: 
vater den Kaiſer zu bejudjen, aber die in Böhmen wüthende 
peftartige Seuche habe ihn als. er fon unterwege war, abs 
gehalten meiter zu reifen 9). 

In Wien nahm er in Begleitung einer großen gol 
Prälaten bie Leichname und Gliedmaßen der Heiligen feierlich | 
in Empfang, bie er in Schwaben gefammelt €. Denn: nod) 
war es frommer Gebraud) Lieberrefte derer hoch zu ehren, wel⸗ 
de ald Borbilder eined gottgefälligen Wandels gelebt, ihren 
Zeitgenofien wie deren Nachkommen vorgeleuchtet hatten, uub 
bephalb für auserleſen geachtet wurden, Fürbittende für 9e- 

a) Beg. Nr. 2. .b) Reg. Nr. 1, c) Reg. Nr. 4 d) Reg. Nr. 5. 
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bende feym zu dürfen. Durch ben Beſitz offe bie Beſchauung 
ſolcher Ueberreſte vergegenwärtigte ber Gläubige die Tagenden 
deſſen, dem ſie einſt gehörten und er ward angeeifert ihm nach⸗ 
zuleben. ein ‚Zweifel über ihre Aechtheit entſtand in feinem 
Gemüthe voll Einfalt, und wenn and, fo dachte er ja an das 
Borbild bem er nahe zu fommen trachtete. Diefe hochverehrton 
Ueberrefte wurden nur geſchenkt, oft fogar geraubt, aber fie 
zu. veräußern und Geldgewinn burd fie zu erlangen, war ei⸗ 
ner serderbteren Zeit aufbewahrt. 

Bei Uebernahme bed Regiments ber Herzogthümer Die in 
vollfommener Ruhe vor fih ging, begann der junge Fürft gleich 
mit mehreren Veränderungen und Neuerungen. Ale Stellen 
wurden neu befegt, bie alten Diener feines Baters entfernt >). 
SBielleidt vermeinte er bie eingreifenden Plane die er im Sin⸗ 
ne gehabt haben mag, würden von Neuen befler verflanden 
unb vollzogen, und er fände bereitwilligern unb ra(deren Ge⸗ 
horſam bei ihnen, als bei den alten Dienern feines Baterd, 
Sodann .fchrieb der Herzog eine flarfe Steuer von den Stäb- 
ten aus 9), Damit nicht zufrieden, verjuchte er anf andere 
Weiſe feine Einkünfte dauernd zu vermehren. Dad Münzen 
war damals ein wichtiger Zweig derfelben burd) den geringe: 
ven Metall⸗ ald Nenn-Werth; aber einträgficher nod) war. bie 
Ein- unb Auswechslung. Faſt jährlih, im Zuni, mußte bie. ger 
fammte Münze, follte fie ferner gültig feyn, zu einem herab: 
gefesten Preife, welcher ber eigentlihe Metallwerth war, ab- 
geliefert werben, unb wurbe fogleich alles zu bem urfprängli- 
hen böhern Sag wieder ausgegeben. Auch geſchah häufig baf 
- fie eingeihmoljen unb bann míeber ald neu auögezahlt wurde. 
Bald «ud erfchienen fleinere Pfennige, bíe im Werthe bet 
eingewechfelten größeren angenommen werben mußten. Kurz, 
ed war Saum ein Dlüngbetrug zu erfinnen ber nicht ungeſcheut 
auégelbt wurbe. Jede Art verurfarhte eine äußerſt drückende 
Vaff und war eine plumpe, unreblähe Erfindung. Das ſo oft- 


er t r t t 5 p u d, 7 
malige xim und Einfenbin, Umwechſeln una Nengunghmen, 
war an fi ſchon laͤſtig, koſtſpielig und zeitraubend „dbas faß 


jährlich wieder ‚fommenbe baare Opfex Bebeuteub und s3bils / 
ternd. Unb bes wor sd eiue SRarege( affer damaligen. Fijrz 


fen, vod: denen bee Redlichſte feine Grunpfäge. dadurch nicht 
zu verletzen vermeinte. Um dieſe verhaßte Abgabe durch rine 
zwedmähige und: bifligere zu erſetzen, warb bem. Herzog be» 
Vorſchlag gemadt, zu verfuhen, eine yegelmäßige Steuer oper. 
ein Ungeld auf bie Gafthäufer, Trinkfchänfen und Verkäufe alleß 
Getränkes in den Städten, Märkten, Dörfern, auf. allen Wei⸗ 
lern, Lehen, Höfen und Berichten einzuführen, Syn bielem Siu: 
ne erlieh er am 24. März 1359 ©) mit Rath ber. Landherren 
eine neue Ungeld⸗ Ordnung a6 Verſuch gültig bis zum Gy 


Georgstag 1360. Ben diefer Steuer, woburd ber zehnte 


Pfennig vou allem Erlös für Getränke eingeforbert ; wurde, 
blieb nur der herzogliche Hof aufgenommen; ‚alle Bewohner 
ber obengenannten Drte, alle Klöſter und alle. Geigfidien in 
Defterreih wurben ihr unterworfen; ‚ben Ranbherwen jehnd 
warb bie Wahl gelafien, zwiſchen ber Entrichtung dieſes Ungel- 
bes pder ber früheren Seife ber Ablieferung der Münze aw 
niederm Preife und Wiederaunahme zu höherem. Aber Herzog 
Rudolf fab fe wenig das Unreblide dieſer letzteren Maßxegel 
eit, baf er in ber Kundmachung erfffuetes nad Ablauf Dex 
angefegten. Jahresfriſt werbe er fehen, welche Cinnahms⸗Gat⸗ 
tung fij als vortpeilpafter für Die herzoglichen Einkünfte gr- 
geben würde, diefe wäre bass beizubehalten, Dabei war hit 
Erhebung ber Steuer auf-das firengfte angeorbngt. Sein (da 
fe durfte ohne Beifeyn ber herzoglichen Beauftragten ein Sag 
Bein. oder Bier angapfen, bei fünf Pfund Pfennige Strafe Muub 
Berluſt des Faſſes zu. Gunſten bed Gerichtsherrn; Die ſtxaf⸗ 
fälligen Untergebenen der Geiſtlichkeit zahlten an den Harzug; 
unb có warb veryrdnet, daß ben Licutzeuerhe anten allein von 
a) Reg. Nr. 35. 







den Stijtern Grai bei 
Schonung mit welcher ber Ser 
ble Landherren behandelte. Wat ihrem Nathe word: fe vé 
det, die Strafe verfiel an fie als Gerichtsherren imb fre eti 
die Wahl zwiſchen ben beiden eiftungen, ihrem Pen, gemitg. 
Weit entfernt aud) für bie Aermeren bebat zu ſeyn E ihnen 
Erleichterung zu verſchaffen, gebrauchte er in ber Ruubmadung 
den Ausdruck: „daz e$ tragen und gehen gemain old) daz ges 
wöntid) veifen wain met ober pyr vom zaphen frindjtt^, 

Wohl wäre das Ungeld, ſchon früher 2) aud unter Ser» 
309 Albrecht dem Weiſen manchmal in Defterreid) erhoben T) 
und in mehreren andern Ländern gebräuchlich, von ben Unter- 
thanen ber faft jährlichen Plage unb bem Berluft bei ber Münz- 
einkieferung vorgezogen worden, hätten fit mir die Gewißheit 
gehabt, bag dieſe aud) wirklich bei Einführung bes erfteren nic- 
mald wieder in Gebraud) fommen würde. Aber ed war zu 
dermuthen, daß nad) und nad bie neue Beſteuerung neben der 
fräßereh Laſt verbleiben folfte. 3 

Herzog Rudolf war darauf bebadt, bie Cinfünfte fei» 
fiet Lande zu vermehren, ba er fid nicht befränfen woll- 
te mur bie Ausgaben feines fparfamen Vaters fortzufegen. 
Gleichwie er die Stellen in der Verwaltung ber Lande mit 
Anderen Dienern befegt hatte, fo traf er aud) eine gänzliche 
Umftaftung des Hofſtaats. Der feines Vaters, einfach und 
auf ein zurüdgezogenes Leben berechnet, fommte ihm um fo 
weniger genügen, als er nicht bie Lebensweife eines ſiechen al= 
ten Mannes fortzuführen gedenken fonnte. Ex war feurig, 
ehrgeizig und hoffärtig und wollte feine blühende Jugend glän- 
zend genießen. Pracht und Feierlichkeit fprad) ihn an; um- ; 
geben von einem zahlreichen Hofflaät, von vieler, hoher Geifl- 
lichteit und einer Schaar Lehensmänner, liebte er es mit allen 
Abzeichen feiner erhabenen Würde, öffentlich yefpaltenb m 

a) Reg. Nr. 7. 





Erstes Ind. 0$ 


thronen. Bei der erſten Gelegenheit die ſich zu einer ſolchen 


Feierlichkeit darbot, bemerkte er zu ſeinem Mißvergnügen, daß 
die Stelle eines Oberſtjägermeiſters an dem herzoglichen Hofe 
ſeit längerer Zeit erledigt geblieben. Sogleich ſchritt er zu 
ihrer Wiederbeſetzung und ertheilte ſie dem alten Friedrich dem 
Chreuzzpekh, Ritter, mit der Nutznießung der Burg Rapoten⸗ 
kirchen unb Zugehör, von nun an Jägerburg benannt =). Fried⸗ 
rich der Gfreugspefó war einer ber berüfmteften: Ritter‘ und 


Wanderer feiner Zeit, der in Deflerreid, Böhmen, Italien bie 


Neapel, Spanien, zweimal am h. Grabe, in Norwegen, Eng- 


Land, Schottland, Tunis, Griechenland, in ber Bulgarei und 


Hungarn ; vor dem Feind ober in malffaprt ober n Tur⸗ 
niere geweſen 9). | 

Der Herzog wollte jedoch feine Prachiliebe nicht allein in 
vorübergehenden Feſtlichkeiten und Aufzligen oder in einem 
zahlreichen Hofſtaate zeigen, kommende Geſchlechter ſollten (eis 
ne großartigen Anſichten und die Majeſtät feiner Gedanken 
anftaunen, Dauernded mußte baber erfhaffen ober doch be^ 
gründet werden. Die Baufunft allein fonnte einem folden 
Berlangen genügen unb wie denn damals burd ein. Ge- 
bäude getrachtet warb, den Geift des Erbauers unb bem 
Sinn in bent e$ errichtet worden, auszubrüden, fo konnte auch 
bie höchſte Erhabenheit unb Majeſtät nur bei einem ſolchen 
Bauwerfe in Ausführung gebracht werden, welches Die Anbes 
tung des Allmächtigen zum Zwecke ‚hatte, 

Schon früher) ließ Herzog Rudolf das Zimmer in dem 
er geboren worden zu einer Kapelle eimmeiben, Es fag in 
ber Wiener Burg in bem neuen Thurme bei bem SBibmer 


Thore 19), Die dazu gegründete Stiftung vergrößerte er bann 


zu einer Propftei mit einem Propſte, vier und zwanzig Doms 

herren und ſechs unb zwanzig Gehülfen. Aber bald zeigte jio) 

der Raum zu beengt für die zu ber neuen Gottesſtätte fü 
a) Reg. Nr. 103. 


a0 €xt5stes Bud, 


brüngenbe Menge, wie fie ed aud fat für bie gegiftete zahl⸗ 
reiche Geiſtlichkeit geworden. Diefe Veranlaflung gab bem 
Herzöge die großartige Sbee, die Hauptpfarrfirche feiner Re- 
ſidenzſtadt Wien burd) Verpfanzung ber Stiftung auf. gewäflg 
Weiſe .zu feiner eigentlichen Hoffapelle zu machen und nicht 
allein mit Fortſetzung des von feinem Vater begonnenen Neue 
baues, (onbern aud mit augerorbentlider Vergrößerung des⸗ 
felhen, ein ungebeures Denkmahl feiner Macht, feiner Fröm⸗ 
migleit und bes Umfangs feiner Plane aufzurichten. Er wußte 
wohl, bag er nicht den zehnten Theil der Ausführung erleben 
würde, aber cà war damals nor, trog der Jugend eines Un⸗ 
ternehmers, ber Siun ber Zeit erwartend, gebuldig, mit dem 
Beginn eined Werkes zufrieden, in bem feflen Glauben, was 
Gott gefällig fey würde fider von ben Nachfolgern fortgefegt 
unb einft vollendet werben. Noch badte feiner daran, mur 
das zu errichten, befjen Genuß und Benugung er erleben fón- 
ne, ſondern große Werke wurben wohl überlegt begonnen, unb 
langſam hoben (ie fid) empor. Deppulb ftehen (ie aud) nad) 
Jahrhunderten uod. 

Am 11. März 135919 begann der Herzog den Bau bes 
neuen Domes, indem er ben erften Schlag zum Weitergraben 
für die Grundfeſte gab. Bei biefer Feierlichfeit waren gegen- 
wärtig: der Divcefan Wiens, Biſchof Gottfried von Paſſau, 
beffen Bruder. der Metropolitan Erzbifhof Ortolf von Salz⸗ 
burg, die Biſchöfe von Gurk, Freifing, Geffau und Savant, 
Herzog Mainhart von Baiern, Markgraf Lubwig von Bran⸗ 
beuburg, Herzog Abredht von Sachen, Graf Mainhart von 
Görz und viele andere Herren, Am 7. April legte Rudolf 
den eigentlichen Grunbftein »). 28 Gedächtnißfeier des Ta⸗ 
ges feiner Geburt begimmte er, bag die zu errichtende &atbe- 
prale, Allen Heiligen geweiht werben follte gleid) ber frühern 
Kapelle in ber Burg; bald aber überwog bie alte Gewohnheit 

a) Reg. Nr. 58. 
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und ba bit Ältere Rite Gt. Stephan zu Ehren geerien 
fo ward ber neuen mb berfelbe Name von dem Volle beige: 
legt !*), Georg Haufer, Bürger zu Kloſter⸗Neuburg .fell..cir 
wen Aufriß entworfen und den Bau ber beiden großen Thür⸗ 
me bit gegen Cube des Jahrhunderts, faft vierzig Jahre Tang 
geführt haben !'95, Bildſäulen als -Zierben bes Anmern. um» 
Aeußern ließ der Herzog durch bie berühmten nad) Wien be⸗ 
zufenen Meiſter, Heinrich . Rumpf aus Helen und Chriſteph 
Horn aus Dünkelſpül verfertigen 19. Der: Bau ſelbſt ward 
auf bie von Herzog Alhredt bem Weiſen bis 1340 aufgefichr⸗ 
ten Seitenwände errídtet, wozu biefer einen Theil bed gang 
alten Gebäudes bemipt batte. Auch ein Ehor war von bemielben 
erbaut, und am 23, Aprit 1340 vom Biſchofe Albrecht oou 
Paſſau geweiht worden. Das von Herzog Pluboff aber wirklich 
Errichtete if: die Schließung ber Gewölbe beà untern Kirchen» 
theils, bie Auffegung des hoben Dades, ber Anfang - des 
Baues des ZDbef(as und bes Frauen⸗Chores, bamalé „Zwölf⸗ 
beten Abſeit und U, €, 5. Abfeit” CAbfide) genannt, und bie 
Gründung der hohen Zbürme. Er fonnte die erwähnte, von 
feinem Bater auf Theilen bes alten Baues geführte Aufman⸗ 
erung nicht nieberreigen und von Grund aus alles neu auf- 
führen, theils weil baburd) eine fer große Vermehrung ber 
Koſten entfianden wäre, theild weil Herzog Albrecht durch Er⸗ 
Höhung der Weftfeite, durch Erweiterung ber Kirche bis zu ih: 
rer nod) beſtehenden Breite und burd) Die Erhaltung ber 1326 
von Ulrih von Tyrna errichteten Kreuze fo wie burd) ben ei; 


 genen Bau der Gt, Eligius-Rapelle (dom zu viel und zu Gro⸗ 


$t6 gethan hatte, und vieles davon aud in ben Plan Ru: 
belfé pafite. Doc fonhten deßhalb bie großen Thürme nid 
an die Eden ber Weftfronte, fonbern mußten zu beiden Sets 
ten ber Mitte des Doms aufgerichtet werben 1P). Herzog Rus 
dolf war alfo, nad ber gewöhnlichen Bedeutung, der erfle 
Gründer dieſes prachtvollen Gotteshaufes nicht, aber von ihm 
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Rammt die großartige Ider bed Ganzen und fo. kann mit Recht 
gefagt werden, der ungeheure. Dom tange nad feinem Tode 
vollendet, (ey Doch feine Schöpfung geweſen. .. 

Die Herzoge Albrecht IE und Rubeif IV. find unter deu 
wenigen weltlichen Fürſten Deutſchlands ehrenvoll zu erwãh⸗ 
nen, die während des vierzehnten Jahrhunderts aus eigenen 
Kräften einen großartigen Bau unternommen. Geiſtliche Her⸗ 
ren oder reiche Communen werden als Gründer ber größten —— 
Kirchen Deutihlands anerkannt, aber wenige weltliche Fürſten 
gab eà bie nicht vorgogen ihre Einkünfte zu verfviegen ober zu 
verfchwelgen. Die vielen Pebeutenben unb reihen Städte am 
Bipein, im Süden unb Welten ded Reiches bie an Fraukreichs 
Grenzen hatten der Baufunf einen großen Wirkungfreis er- 
Öffnet, mit Wunderwerfen ver &übubeit und Eleganz, um bie 
Kenner wie bie Menge in Erfinunen:zu fegen. Aber bie Bau: 
funjt allein fonnte vereinzelt ihre erbabenen Zweite nicht voll 
fommen erreichen. Sie mußte fi mit alfen audern ſchönen 
Künften verbinden. Bildhauer und Steimnegen, einerlet Zunft 
damals, waren zu verwenden, zu funfireider Auszierung ber 
aufgeführten Maſſe von Außen, zu Denfmälern und Stand+ 
bildern für das Innere; dann um, in durchbrochener Arbeit 
das ungeheure Ganze umftridenb, e$ Teichter und gefälliger qu 
machen, eà zu heben, e8 zu verluftigen, Licht hundertfach durch⸗ 
fallen laſſend; — Maler hatten Altäre mit Tafeln zu ſchmür 
den, heilige Gegenftánbe wie lebend barftellend; andere, burd 
den Schmelz brennender Karben, fuuftreid auf Glas, ben 
Sonnenftrahl mildernd, das Gemüth zur nachbenfenden Andacht 
zu fimmen, — Holzfehniger, Thüren und Chorſtühle phantaſtiſch 
und bod) in Frömmigkeit zu verzieren — Metallarbeiter, Eifen 
und Kupfer zur Pflanzenwelt zu beleben — und Sergolber, 
nicht allein Holy und Metall ferri zu maden,. aud) in ber 
funfi.beó Orients die Wände.zu dem Ganze des llebrigen 
fhimmernd zu erhöhen. Es war bie Zeit wo nichts. foflbar 
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und ſchn genug zu Verherrlichung ber Stätten der Verehrung 
des Allzütigen erachtet wurde, War aber das. Werf vplien- 
det, fo erglängte auch. balb bad Innere von Silber, Gold und 
edelm Gefteine, Gaben und Dpfer der Bittenden und bet 
Danfsaven, und fo fam có, daß bie Anfrichtung eined Domes 
in einer großen und reichen Stabt, fo viel hieß, ald eine 
mächtige. Aufregung zur Pflegung ber. Künfte während eined 
Jahrhunderts burd) den erhabenflen Zwed fie heiligend. 

Die Stadt Wien war aber gang würbig ein fo großes 
Werk innerhalb. ihrer Mauern entfleben zu ſehen. Stapelplag 
ber nad Hungarn und allen flavifchen Landen beftimmten Waa⸗ 
ven, bie Venedigs Schiffe von beu entfernteften. Orftaben zus 
führten, war fie e& aud) ‚öfters, bei ber Unficherbeit ber más 
bern Straßen, derer, bie für Augsburg umb Nürnberg, fo wie 
für die reid)fte unb mächtigfte Stadt Deutfchlande, für Köln, 
beftimmt waren. In Wien wurden die. Erzeugnifie Oeſter⸗ 
reiche, Steyermarks, Böhmens und Hungarnd vertaufcht. Die 
Stragen durch Oeſterreich waren. fiher, und Sicherheit derſel⸗ 
ben war damals noch fo (efr das erfte Verlangen ber Hans 
delsleute, daß fein Umweg zu groß war um fie zu erreis 
den. Dfts trafen. auch Waarenzüge aus Konftantinopel auf 
derjenigen Straße .bafelbft ein, auf der.am wenigen Gefahr 
zu:beforgen war, obgleih auch. bier das Geleite (tetà. theuer 
genug erfauft werden mußte, Der. größte Verkehr Wiens fand 
aber mit Benedig und Prag ftatt. 

Diefe. Handelöverbindungen hatten Wien, mad Köln und 
Prag, zu ber voffreidflen und wohlhabendſten Stadt Deutſch⸗ 
fanbé gemadt, Seit Albrecht. des I. Zeiten, fletd mit Bor 
liebe von ihren dürften behandelt gefdont, unb in bem Beſitz 
ber Gerechtſame gelaffen, hatte fie bieje auch vermehren. fehen 
und war, bei: billigem Berlangen, mod) nie abſchläglich be⸗ 
ſchieden worden. Se war treu und es geziemte ihr aus 
Dankbarkeit. 
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. Anfangs: April. verfügte fi): ber Herzog ven Wien nad 
Prag. über Krems und Linz. Bon Krems id am 11, Aprü 
bie: bemerkenswerthe Urkunde erlafien worben, woburd er beu 
Büridev Bütgermeifter Rudolf Brun zum Rath annahm, we- 
gen ber Treue die ihm biefer für feine Lebenszeit geſchworen, 
fey es aud) im Streit mit wem immer, ausgenommen bem Kai ⸗ 
fet, ver Stadt Züri und deren Eidgenofien. Brun war ftá- 
ber (doit bed Herzogs. Mann geworden. Nun verbieg ihm 
biejer taufend Wiorentiner Gulden mittelft eines Sabrgelbé von 
hundert auf das obere Amt Glarus verfühert 5). Der poda: 
thige unb leidenfchaftlihe Mann des Volks mußte fi alſo bod 
bemäfligt gefunden haben, ber eined Herren zu werben. Biel- 
leicht war im Ahnung: gelommen, ein folder wäre beſtändiger, 
gerechter und billiger. 

Bis zu ſeiner Abreiſe nach Prag bezeugen mehrere Ur 
funden bic Thätigkeit des Herzogs, unter denen eine, Aufmerf- 
famfeit verdient, Durch dieſe gab er ben päpſtlichen Beauf⸗ 
tragten, Bifhof Paul von Freifing und Abt Peter von St. 
Qümpredt befannt, er fey vollfommen unterrichtet von bet 
durch feinen feligen Vater verfuchten Vermittlung zur Aus⸗ 
föhnung des Markgrafen Lubwig von Brandenburg, Sohnes 
Ludwig des Batern, mit bem heiligen Stuhle, auch fenne er 
die deßhalb erfaffene Bulle Synnoreng des VI. und gelobe ba» 
für zu forgen, bag ber Marfgraf berfelben genau nachkomme b). 
Später, zu München, wieberfolte er diefe Sujage. So wirkte 
die Freundſchaft Albrechts für das baierijdje Haus in dem 
Gobne Rudolf nad. Aber die Vermittlungen bes Letzteren 
Tonnten nicht fo erfolgreich feyn, ober fo begierig verlangt ters 
den, als jene. Die reife. Klugheit Albrechts war kein Erbſtück 
für ſo große Jugend. 

Nur kurze Zeit hatte der Herzog mit ſeinem Bruder Fried⸗ 
rich am kaiſerlichen Hoflager zu Prag 1% verweilt, denn am 

a) Reg. Nr. 39, 64, 120. b) Reg. Nr. 11. 
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20. Mai 1359 war er bereits wieder in Wien, Cà war ge- 
ziemend gemejen nad) angetretenem Regiment feiner ausgebehn- 
ten ante fd) feinem Sberberrn, Lehensherren und Schwieger⸗ 
vater wieber vorzuftellen,, beffen Reichsvogt er in Schwaben 
geweſen und ber fid) gütig gegen ihn bezeugt. Aber bod) konnte 
ferner niemals ein freundfchaftliches, ganz zutrauenvolles Ver⸗ 
hältnig zwiſchen ihnen fid) geflalten. Auf weflen Seite das Un- 
recht war, íft nidt zu beftisimen, eben (0 wenig ob e& wirklich 
nur auf einer gewefen. Bei vielen großen Kigenfchaften war 
Karl IV. mißtrauiſch und eigehnügig, Rudolf aber voll Hoffart 
mit bem ganzen Anhang diefer Krankheit ber Seele, Da fonnte 
leicht Reibung entfteben, unzeitiger Verdacht und faliche Deu- 
tung auch an (i harmloſer oder blos augenblidlid) Teibenfdaft- 
licher Dinge und Aeußerungen, Jedoch geſchieht e6 bag in Beur- 
theilung folder Fälle öfter als billig ber Jugend Unrecht gege- 
ben wird, blos weil fie raſch ja heftig fib ygeberbet, und ge⸗ 
twiffermagen bie Meinung herausfordernd, auftritt. 

Dieß geſchah von Seiten Rubolfs in der auffallendſten 
Weiſe. Auf einmal begann er ſeltſame, bisher unerhörte Titel 
ſich beizulegen. Kaum ein Jahr nach dem Tode ſeines Vaters, 
des klugen und ſchlichten Herzogs Albrecht, nennt ſich der Sohn 
einen Pfalzerzherzog des Reichs, einen Erzherzog, einen Für⸗ 
Ren im Elſaß unb in Schwaben, einen Reichsoberſtjägermeiſter, 
Mit Anfügung einer großen Zahl anderer Titel, felbft mit Be⸗ 
nennung Heiner Orte feiner Dergogtblmer, qum Beiſpiel: ei⸗ 
nes Markgrafen von Drofendorf. Die Anregung zu biefen flein- 
Athen Auswüchſen feiner Eitelfeit wurde, was bie erften Titel 
betrifft, wahrſcheinlich Durch eine Urkunde Gegeben. Sie ift jetzt 
ehrwürdig burd) ihr Alter, aber fiheinbar zweifelhaften Aus- 
"rude, Dem arften Anblicke nad) verleiht fie Gerechtſame, und 
es muß Verwunderung erregen, bag fein Herzog von 'Defter- 
reich dieſe früher in Ausführung brachte. Vor Herzog Rudolf 
würden fie aber beſtimmt ‚weit richtiger ausgelegt als durch 
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denfelben. Diefe Urkunde ift das fogenannte große Divfpm Kai⸗ 
fer Friedrich des, J. vom Jahre 1156, wodurch die- Markgraf: 
(daft Defterreich zu. einem Herzogtfum zu Gunſten Heinrich 
von Babenberg genannt Safomírgott, erhoben wurde. Es heißt 
daſelbſt: „Wenn ein Herzog von Sefterreid) auf einem Hffent- 


lichen Reichstag fid) befindet, fo foll er gleich einem Pfalzerz 
berzoge gehalten feyn 173.” Hierbur und burd die nachfol⸗ 


gende Stelle; „und nídtà befto weniger. bei Annahme. feines 
Siges und im Gehen, zur Rechten des Reiche den erften Pla 
nad) ben Kurfürften haben !9)," warb einzig ber neue Rang 
ber Herzoge feftgeftellt, keineswegs die Eriheilung eines neuen 
Titels beabfichtigt. Gà gab feine andern Fürften mit dem eines 
Pfalzerzherzogs; diefe Benennung follte nur die bem Kaifer 
zunächſt ſtehenden bezeichnen, zu Denen aud) der des neu errich⸗ 
teten Qergog- nicht Erzherzogthums, zu rechnen war. So aud 
gab e$ Fürften, und. bie Kaifer erhoben Biihöfe, Aebte und 
Grafen zu diefem Rang, aber bamalà nod) dachte niemand Daran 
den Fürftentitel allein zu führen ober vor ben Namen feines Tan 
bed ober Stammes zu fegen. Herzog Rudolf, von felbft oder 
aufgeregt durch einen feiner Umgebung ber feine ſchwächſte 
Seite abgefeben, wollte trog bem die Verleihung eines Titels 
in jenem Ausdrude erfennen und glaubte fid) daher alles Recht 


zu demfelben. Merfwürdig ift bag biefe Urkunde, vermuthlicher 


Grund des Titeld und anderer Anfprüde auf ganz ungewöhn⸗ 
fide kaiſerliche Gnaden, um biefe Zeit zuerft angefügt unb be- 
fannt wurde, | 

Den Titel eine Reichsoberſtiägermeiſters ſoll der Deu 
von bem Befig Kärnthens hergeleitet haben, indem e$ Deigt, 
einer Sage zufolge, bag die Fürften dieſes Landes feit Erhebung 
beéjelben zu einem Herzogthum dieſes Reichsamt befeflen haben 
ſollen 19), Aber da bei ber 3efebnung Mainharts von Görz⸗ 
Tirol und neuerlich bei ber ber Herzoge von Defterreich mit 
Kärnten von einem folhen Erbamte feine Rede gewefen, aud 
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fein Herzog von Kärnthen je ben Titel Davon geführt, fo bleibt 
die Annahme desfelben ein fonderbares Spiel ber Gitelfeit Her⸗ 
309 Rubolfs. 

Die Wichtigkeit welche er feiner Stellung ald Fürſt des 
Reichs beilegte, erfüllte fein ganzes Weſen. Es ſcheint ale ob 
er in feinen €rfagen den &aijer im Kleinen vorfiellen wollte. 
Er fuchte dieſes burd) Weitläufigfeit des Styls, burd) eine gro» 
$e Anzahl Zeugen aus ber Geiflichfeit, den Erbämtern, ben 
Hofbeamten und dem Adel feiner Lande und aud; durch Angabe 
feiner Regierungjabre auszudrücken; fonderbar genug fügte er 
noch bie feined Lebensalters bei unb ſchloß endlich bie Urkunde, 
ber erfte in Deutſchland, burd) eine eigenhändige Befräftigung *9). 
As Zeichen der Wichtigkeit die er auf alles von ihm ausgehen⸗ 
be legte fo wie feines Mißtrauens, kann aud) die Zeichenfehrift 
dienen die er erfand unb nur feinen Vertrauteſien mitgetheilt 
haben mag ?N. 

Die erwähnten neuen Titel erfcheinen in febr vielen Ur- 
funben während feiner Regierung, aber zuerft, fo weit befannt 
dA in einer vom 18. Juni 1359, woburd) er bie Gereditíame 
bes Kloſters Mitt beftätigte a); dann in einer vom 9. Inli des⸗ 
felben Jahres 9): zum Schirm ber neuen Propftei zu Allerheikie 
gen (St. Stephan) In Wien, ausgeftellt. Durch diefe warb 
verboten irgend etwas ber Propflei gehöriges zu verlaufen, zu 
verfegen oder zu entfremben; nur fif) allein, wicht eimmal fei» 
nen Brüdern behielt er das Recht vor, eine Veränderung ober 
einen Taufe mit sem Beſitz berjelben zu treffen; fo bag ed faft 
fheint als ob er perſönliche Opfer für deren Errichtung ge» 
bracht hätte, Da aber zwifchen ben. Herzogen damals nod) alles 
md jebes gemeinfihaftlih war unb Rudolf weder befondere Bes 
figungen hatte, nod) ihm allein zufließende Einfünfte genog, so (it 
eher zu.vermuthen daß biefer Vorbehalt ein gewähnliches 9tedt 
der Stifter geweſen, ober er ed fid) als älteſter betzelett d 


a) Reg. Nr. 51. b) Reg. Nr. 58, 
IV. Band. 2 
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Unter den Erlaſſen biejer Zeit find nod) bemerfenéwertb, 
bag er am 23. Mai 1359 in feinem unb feiner S8rüber Namen‘ 
gelobte bie Bermächtniffe ber Schwefter feines Vaters, ber noch 
immer von Königefelden aus fegenfpendenden verwitweten Kö⸗ 
nigin von Hungarn Agnes, genau zuzuhalten a). Sym Juli bed» 
felben Jahres faufte er für fid) unb feine Brüder um 6000 Flo⸗ 
rentiner Gulden von Frau Urfula von Pfirt Gräfin von Mont- 
fert, den ihr zugefallenen Theil der Herrſchaft Befort b). Das 
mütterliche Erbe, bie Grafſchaft Pfirt, warb baburd) wie aud) 
ber alte Befig ber Suntgauer Herrſchaften, abgerumbet und gefi= 
dert, Noch andere Erwerbungen machte er burd Käufe, zu 
verfihiedenen Zeiten feiner Regierung. So im Sabre 1363 
brachte er bie Lehensherrſchaft ob Burgdorf, Altingen unb allen 
Rechten zu Thun von ten Grafen von Kyburg für 12000 Flo⸗ 
rentiner Gulden an fein Haus c); und in bemfelben Sabre bie 
Sefte Neuenburg im Sibeintbal für 3300 Pfund Pfennige von 
ben Tumben 4). 

Am zweiten Auguft war ber Herzog in Presburg. Klug⸗ 
heit, felbit Nothwendigkeit gebot jedem Fürſten von Defterreich 
mit den Beherrſchern des mächtigen Hungarns in Friede und 
wo möglich in Freundfchaft au bleiben. Dieß (ab Rudolf wohl 
ein und deßhalb wurbe an dem erwähnten Tage eidlich gelobt, 
bag alle Bündniffe und Verträge, welde König Ludwig von 
Hungarn und Herzog Johann von Slavonien, fein Neffe, mit 
dem feligen Herzog Albrecht geichloffen, aud) für deffen Sohn. 
Rudolf zu gelten hätten, von ihm treu zu halten e). 

Kaum war biejer wichtige Schritt zu jegiger unb bei ber 
Sinnesart König Ludwigs auch zu fünftiger Beruhigung ge- 
macht, als der Herzog, raftlod unb thätig in Allem‘ was er 
für das Beſte feines Haufes und Landes anfah, nad) Salzburg 
eilte, ein Bündniß mit Markgraf Ludwig von Brandenburg und 


a) Reg. Nr. 48. b) Reg. Nr. 68, 79, 124, 125. c) Reg. Nr. 492, 
493, 498. d) Reg. Nr. 458. e) Reg. Nr. 70. :: | 
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deffen Sohn Mainhart, den Erben Tirols nad) dem Ableben ber 
Gattin und Mutter, Margaretha, abzufchliegen. Es fam am 
17. Auguft zu Stande unb war gegen Jedermann gerichtet, mit 
Ausnahme bes Reichs und König Ludwigs von Hungarn nebit 
beffen Neffen Herzog Johann a). Die erneute Freundſchaft zu 
ftürfen warb ein Familien⸗Bündniß verabredet. Herzog Mains 
hart fofíte Rudolfs Schwehter Katharina heirathen. Bon dem 
Bater des Bräutigams und dem Bruder der Braut wurde 
ſogleich zu Salzburg, am 18. Auguſt, Heirathgut und Wider⸗ 
Inge feſtgeſetzt ©). Jenes beſtand von Seiten des Markgrafen 
in 15000 Mark Silbers, verſichert auf Landsberg, Weilheim, 
Panl, Telz, Wolfartshauſen, Aibling, Schongau und Paiten⸗ 
gau; dieſe, von Herzog Rudolf, in 60000 Gulden oder 12000 
Mark Silbers auf Ernberg, Rodenikh mit bem Stein, Stre⸗ 
chau und Rotenmann mit der Mauth. 


In der Urkunde des gegenſeitigen Schutzblindniſſes wurde 


der Kaiſer nicht erwähnt; es war unter den Ausgenommenen 


bloß das Reich benannt, eine gewöhnliche Bezeichnung wenn 
es dem Kaiſer oder römiſchen Könige ſelbſt gelten oder doch 
ſich vor ihm verwahrt werden ſollte. Aber nicht allein dieſe 
Stylform läßt errathen, daß Herzog Rudolf ſich gegen Karl 
den IV. ſtärken wollte, es tritt eine ſolche Abſicht auch durch 
einen Satz der Urkunde deutlich hervor. Denn der Markgraf 
verhieß Hülfe mit ſeiner geſammten Macht „wenn Jemand 
wäre der dem Herzoge Rudolf von wegen des römiſchen Reichs 
Unrecht thun oder ihn an ſeinen Beſitzungen beſchädigen woll⸗ 
te“. Hiemit konnte füglich nur ber Kaiſer gemeint ſeyn, ber 
aber doch bis jetzt keinen, wenigſtens keinen bekannten Grund 
gegeben fatte, eine ſolche Sprache zu rechtfertigen. Höchſtens 
konnte Herzog Rudolf durch den Umſtand, daß die Belehnung 
bisher nod) nicht vollzogen, ſich verlegt fühlen; aber deßhalb 
wäre noch kein Argwohn zu ſchöpfen geweſen ber Kaiſer wolle 
a) Reg. Nr. 75, 76. b) Reg. Nr. 77. 
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fie ihm ganz verfagen und ihn feiner Lande berauben. Biel- 
leicht batte berfelbe noch nicht nad Defterreich ſich begeben fón- 
nen, denn höchft wabrideinlid wollte der Herzog ber erwähn⸗ 
ten Urfunde Kaiſer Wriebrid) des I. gemäß die Belehnung nur 
auf Sfterreihifhem Grund und Boden gefchehen laſſen. Oder, 
follte fie auf Reichserde Statt haben, (o hatten fie auf folder 
^ Wd nicht zufammen fommen können. Das Benehmen beó Kai- 
fer& gegen Rudolf war bisher und blieb aud) nachher gleich- 
mäßig gütig und, wozu ihm oft Gelegenfeit gegeben wurde, 
nachſichtig und verſöhnlich. Daher if biejeó Bündaiß Rudolfs 
mit Daiern-Drandenburg zwar gewiß gegen den Kaifer gerich- 
tet, aber bod) nur als das Ergebnig eines unruhigen Geifteé 
„ud des Argwohns zu betrachten, durchaus aber nit ald das 
eines tief Tiegenben ober wohl durchſonnenen Planes. Er war 
dem Kaiſer nicht augetban, er vermutheie gleihe Abneigung 
bei bemíelben und badte daher durch Bündniſſe feine Lage am 
fiderften zu verbeſſern. Wohl mag ihm aud das Beifpiel fei- 
ner Oheime in Sinn gefommen feyn, welde bie Belchnung 
mit ihren Würftentbümetn bur) ſchwere Opfer, von bem er- 
fen Luremburger Heinrich dem VII. exfoufen mußten. Kart 
IV. war a($ eigennügig, ald Ländergierig befannt, Urſache 
genug für den jungen Herzog. dad, Schlimmfte von ihm au 
bejorgen. EE 

Bon Salzburg, woſelbſt er bem Domkapitel bie früher be- 
willigte zollfreie Ausfuhr ber Lebensmittel aus Oeſterreich unb. 
bie Steuerbefreiung des Linzer-Hauſes beflätigte à), begab er 
fi nad) Münden. Hier hatte ein. Greignig. Statt, ſpäter von 
ben widtiaften Folgen für fein Hans, deren fihnelles Eintre⸗ 
ieu damals aber durchaus nicht vorauszuſehen geweien. Tirol 
unb die Herrſchaften im Gebirg und. ax ber Gtj waren ale 
Eigen, fo wie, auffallend. geyug, aud bie Reichslehen daſelbſt, 
vorzüglich bie DBogteien der Hochſtifte Aquilsie, Brixen und 

a) Reg. Nr. 74. 
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Trient an die Erbtochter Heinrichs von Kärnthen, an Margas 
rethen gefallen. Ihrem zweiten Gemahl Markgrafen Qubteig 
von Brandenburg, Herzsgen von Baiern, hatte Ke einen Sohn 
Mainhart geboren, ben. nunmehrigen Gemahl Ratbarinens von 
Oeſterreich. Diefer war ibr Erbe. Wie aber damals e8 Sitte 
war, alles ſelbſt für bie ferne Zufunft im Voraus regeln und 
für jeben Fall das zweckmäßig ſcheinende vorbeſtimmen zu wol⸗ 
fen, fo dachte die Marfgräfin jest ſchon an bie Erben ihrer 
weiten Gebiete, wenn der Sohn ohne über zu Binterlaffen 
mit Tode abgehen follte. Die Vettern von ben baieriſchen 9te- 
benlinien waren die nächſten Verwandten ihres Gemahls. Aber 
alfe Linien der baieriſchen Herzoge hatten feit jeder Trennung 
in gegenfeitigem Haffe fo febr zugenommen, daß feine die Erb⸗ 
folge der andern gónnte. Für die altangeflammten baicrifchen 
Lande war fie georbnet, bíe neuen aber überlíegén fie lieber 
Fremden als ihren Bettern. Diefe Stimmung benugte Herzog 
Stubeif jest wegen Tirol, wie fpäter Karl IV. wegen Bran⸗ 
denburg. Tirol, eine neue Erwerbung ber einen baierifchen Li⸗ 
nie durch bie Vermählung bed Murfgrafen Ludwig von DBran+ 
benburg mit Margarethen, follte nicht an bie andere Linie fal» 
[en, wenn biefe Fürſtin ihren Gemahl und Sohn Überleben wür⸗ 
be. Herzog Rudolf tracdtete die Möglichkeit nid)t auper Acht 
yt [affen, biefe Lande feinem Haufe zu erwerben, Syeber Länder: 


. gewinn im Süden war äußerſt wichtig, ber von Tirol am mei- 


fen. Bon den Grenzen Kärnthens burdj dad Gebirge bi8 nahe 
an Habsburgs ſchwäbiſche Herrfchaften (id erftredend, verband 
Tirol diefe mit den Herzogthümern, wie es aud) Einfluß und 
Befis in Friaul fihern konnte. Dazu famen. die Vogteien; bie 
von Aquileja, voburd Krain erft eigentlich öſterreichiſch wurde; 
die andern beiden, durch welde in Friaul, fm ber ttebifaner 
Mark und it ben nächſten Bezirken der Lombardei entſcheidend 
aufzutreten war. Auch für die Einkünfte, ſelbſt für den Ein: 
fuf auf Deutfchland war dieſe Erwerbung bebeutend: Kine 
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ber Hauptverbindungen des Südens mit bem 9torben fam ba» 
burd) wieder in ber Herzoge Macht unb erfegte jene weldpe 
das Losreißen ber Alpenthäler Schwabens aus derfelben ge- 
nommen. Aber weit entfernt (dien nod) ber Erwerb biefer 
berrlihen Gebiete. Indeſſen war ed an Rubolf für die Zu= 
funft zu forgen, ba (i eine fo vortheilhafte Gelegenheit bot. 
Er tradjtete Die Schwiegermutter feiner Schwefter für fein Haus 
zu flimmen unb e$ gelang. Die Marfgräfin Margaretha, be- 
wogen burd) bie unverbrüdliche Anhänglichfeit Herzog Albrechts 
des Weifen und nunmehr feines Sohnes Rudolf an das Haus 
ibre$ Gemahls, burd) die rebliche Borforge des Erftern für 
defien Mündel, ihren Sohn Mainhart, burd) bie unausgefeg- 
ten Bemühungen Beider ihren Gemahl mit bem apoftolifchen 
Stuhle auszuföhnen, und baburd) ihren Sohn als in rechtmä⸗ 
figer Ehe erzeugt erflären zu laſſen, vielleicht auch burd) den 
Umftand bag fchon Kaifer Ludwig diefe Lande. den Herzogen 
zutbeilen wollte, dann durch das neue Band weldes burd) 
Bermählung Mainhartd mit Katharinen gefnüpft worden, end⸗ 
lich durch das einfchmeichelnde Wefen Rudolfs gewonnen — 
erHlärte feierlich bag nad ihrem Ableben und dem ihres Ge- 
mahld und ihres Sohnes ohne Leibeserben, ihre gelammten 
Defigungen an die Brüder Herzoge von Defterreih und deren 
Nachkommen fallen follten a). Diefed ihr Eigen befland in der 
Grafichaft Tirol mit der Burg gleihen Namens, dem Ge- 
biet an ber Etſch unb dem Innthal, nebít ihrem Antheil bet 
Grafſchaft Gorg. Tags darauf b) machte fie biefe Erklärung 
bem Papſt, bem Kaifer und allen Fürften befannt, mit bet 
Bitte bae Vermächtniß anzuerkennen. Zugleich erließ fie einen 
Aufruf an alle ihre Lehensleute fid) von ben Deryogen, für 
ben audgedrüdten Wall, befebnen zu laſſen. 

Diefe Ausficht einer bedeutenden Vergrößerung des Befig- 
fandes des Haufes Habsburg-Defterreich, fonute wohl mande 

a) Reg. Nr. 84. b) Reg. Nr. 85. 
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Feinde unb Steiber erregen; das Abfommen an fid) mußte aber 
als ein gewöhnlicher Crbfofgevertrag angejeben werben, deſſen 
Erfühtung in entfernten Zeiten eintreten könne. Denn ein jun- 
ger Sohn, erft verehlicht mit einer Prinzeflin gleichen Alters 
fonnte eine zahlreiche 9tadfommenidjaft hinterlaſſen, auch bie 
ber vier Brüder von Oeſterreich, wovon der 9eltefte finberíos 
war, überleben. And bod follte bie Verwirklichung biejer 
Babe nad ſechs abren (don eintreffen. 

Die Vorkehrung wegen Tirol iit ein Beweis ber. Klug⸗ 
beit Rudolfs unb bag ber Geift feines Baterd auf ibm vufte, 
wenn er ibm Gehör geben wollte, Ueberzeugt baf bie andere 
Linie der baierifchen Herzöge von Margarethen niemals be- 
badjt worden wäre, und durch den Daß diefer Fürſtin gegen. 
das Haus ihres erfien Gemahls gefichert vor aller Verände⸗ 
zung ihrer Geſimung zu Gunften der Luremburge, der ge» 
fährlichſten Nachbarn, mußte Rudolf nur vorforgen, bag die 
wankelmüthige Frau ihrer nun ausgefprochenen Willensmei- 
mung treu bliebe. Sp [ange Gemahl und Sohn lebten foun- 
ten alle Schritte deshalb unterbleiben und von ihrer Seite war 
feine Umänderung zu beforgen, weil beide eng mit Rubolf vet» 
bunden, entichiebene Gegner ihrer Vettern von Baiern waren. 

Mit dem Bewußtſein klug gehandelt zu haben, reifte 
ber Herzog von Münden nad Schwaben. Aud bier trachtete 
er burd) Bündniſſe fih zu färfen. Unter den Grafen biefes 
Landes waren Feine mächtiger unb einflugreider ald bie von 
Würtemberg. Mit diefen, Eberhard und Ulrich, ſchloß er bald 
nad feiner 3infunft au Schaffhauſen ein Bündniß auf adit Sabre 
vom nüdflen 11. November. at, worin feflgeftellt warb, wie 
beide Theile fih zu verbalten hätten wenn einer zu ber Würde 
eines römiſchen Königs erhoben werden follte a). Diefes Ab» 
fommen wirft Licht auf bie Abfichten Herzog Rudolf. Denn nur 
von tfm, nicht von einem ber Grafen konnte bier bie Rede iem. 

a) Reg. Nr. 89. ^d 
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Grwüli konnte num, in der zweiten Hälfte des vierge 
ten Jahrhunderts fein Graf von Würtemberg an Behauptung 
der Krone benfen. Die Zeiten waren verüber zu denen ein 
Graf von Habsburg burd) ben Ruhm feiner Tugenden fie er⸗ 
kangte, ober ein Graf von Ruremburg wegen feiner Tapfer⸗ 
feit unb ber Ordaung in feinem Ländchen. Die Taiferlihen 
Cinfünfte. waren gefchmälert unb oerjpfittert, Die Beiſpiele 
beà Naffauerd und des Schwargburg hatten gelehrt, bag. eine 
große Hausmacht nunmehr ganz umerläßlich fey bie erſte Krone 
ber Gpriftenbeit zu behaupten. Aber ein anderes als mit et- 
nem Grafen von Würtemberg war e$ mit bem mädtigen Der» 
zoge Rudolf, bem von bem Gipfel des Jura mit geringer Un⸗ 
terbrechung bis an den Marchfluß viele Bölker gehorchten, deſſen 
9n und Großvater ben Thron mit Früftiger Hand beßaup⸗ 
tet, beffen Oheim fünfzehn Sabre [ang feinem Gegner auf 
Tod unb Leben widerſtanden. Rudolfs Hochmuth wünſchte Das 
zu erreichen was fein weiſer Bater verweigert haben würbe. 
Aber ohne Vorwiſſen, ohne Mitwirkung des Kaiſers, römiſcher 
König werben wollen, beffen Mitregent und zu Dulbigenber 
Nachfolger, hieß einen feindſeligen Plan gegen ihn im Schifbe 
führen. So mußte Karl IV. aud) das Bündniß mit Würtem⸗ 
berg aufnehmen, Um fo mehr feinvfelig zeigte Qi) das Be⸗ 
tragen beà Schwiegerfohnes;, ba ed befannt war, Das er ſelbſt die: 
rómifd «fünigftd)e Würde für feinen diteften Sohn Semet, 
vog ber Sugenb beéfelben, zu erhalten wünſchte. 

Sp wie es wahriheinlich ift, bafi Herzog Rudolf mit ben 
beiden Herzogen von Batern Ludwig unb Mainhart, fi gleich 
wie mit Wirtemberg gegen ben Kaiſer verbunden, fo fiheint 
e8 ald ob er nod) mehrere ber erften Fürften Deutſchlands in fei» 
ne Plane gezogen babe. Denn einer ber angefebenflen berfefben, 
ber Surfürft, Erjbifchof Wilhelm von Köln bat ihn, im Novem⸗ 
ber, bei bem Kaifer für ihn das Wort zu fübren unb feine Un- 
ſchuld darzutbun, wie er nicht getrachtet babe, denfelben ab- 
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fegen und ben König Ludwig von Hungarn an befje Statt 
erwählen zu laflen ®).. Deffen war ber Kurfürſt beſchulbigt 
worden. Diefer aber fonnte (i$ an ben Herzog nit wen⸗ 
den als an den geliebten, einflußreichen Schwiegeriohn des 
Kaiſers, denn ed mußte ihm die Spannung zwiſchen Bei⸗ 
den befannt ſeyn. Es fonnte alfo dieſer Schritt des Cry 
biſchofs wohl deßhalb burch den Herzog gefhehen, wenn biefer 
mit angefíagt war unb folglich ihn mit (d) (elbft zu entſchul⸗ 
digen hatte. Zwiſchen Umtrieben gegen den Willen des Rai» 
ferd römiſcher König zu werben und bem weitergehenden Ber- 
langen durch Abſetzung besfelben und Wahl König Ludwigs, un⸗ 
ter diefem jene Würde zu beffeiden, war ein nur geringer Un⸗ 
terfchied. Der Rurflirfi mag beforgt Haben bag ber Kaifer in bie 
Kenniniß biefer Berfuche fommen würde und begbalb fij zu 
verföhnen beeilt haben. | 

Das Sünbnig mit Wärtemberg (rint der einzige Zwei 
ber Fahrt des Herzogs nad) Schwaben geweſen zu feyn; fey 
ed nun daß er fi mit ben Fürften, deren Verbindung mit 
ipm in biefer Abfiht zu vermuthen ii, für ftarf genug bielt, 
fey e$ bag er an Fein thätiges Einfchreiten bed Kaiſers glaubte, 
Er zog wieder in die Herzogthümer zurüd, Anfang Novem⸗ 
ber 1359 traf er in Wien ein, wo er bíó Ende Januar 1360 
perblich unb dann nad Steiermark ging, wo er vielleicht nod) nie» 
mals, ſicher nicht feit Antritt feines Regiments gewefen. Er blieb 
zu Graz bie Ende Februar und begab (id) bann über Juden. 
burg nad St. Beit in Kärnthen. Dort wurden die Aquilejer 
Angelegenheiten in Berathung gezogen. Der nachgiebige Pa⸗ 
tríard) Nicolaus war geftorben und Ludwig aus bem lombar⸗ 
bijfjem Haufe bella Torre hatte den erledigten Stuhl einge⸗ 
nommen. Zwieſpalt mit Defterreich begann balb darauf, hatte 
vielleicht gleich nad bem Ableben des Patriarchen Nicolaus 
(b erhoben, und wohl aus benfelben Urfachen welche bie Un⸗ 

a) Reg. Nr. 97. 
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einigfeis des Vorgängers des Letzteren mit Herzog Albrecht er= 
zeugt. Am diefen beyzulegen warb am 14. März; 1360 zu St. 
Beit ein Waffenſtillſtand bis nächſte Weihnachten geſchloſſen a), 
in welden aud) der Biſchof von Bamberg mit allen feinen dor⸗ 
tigen Befigungen und Leuten einbegriffen ward, Bamberger 
Lehenleuse mögen Fehden in &ürntben geführt haben, weil das 
Hochſtift außer in biefem Herzogthum in dortigen Landen feine 
Befigungen hatte. Es heißt aud) um Grabo und Pordenone hät- 
ten Kriegsleute des Patriarchen ber Mannfhaft des Herzogs 
Nachtheile zugefügt $9). In bem Waffenſtillſtand warb beftimmt, 
daß jeder Theil die Gefangenen zurüdgufiellen habe, woraus 
ein früherer. Kriegszuſtand abzunehmen ijt ??). 

Bon St. Veit 39g ber Herzog über Brud an ber Mur und 
illi nad) Laibach, ven wo er in ber Mitte des April bereits 
wieder in Wien war, In Kärnthen foll er, gleich feinem Oheim 
Herzog Dito, nad) ber Landesſitte fid) haben huldigen Taffen 2*). 
Bon bier aus, vielleicht aud) früher aus Schwaben, beorberte er 
hundert Helme unter bem Befehl Gberbarbà von Dachsberg ge- 
gen Bologna ber päpſtlichen Sache zu Hülfe. Diefe Stabt war 
ven Barnabas Bisconti von Mailand eingenommen worben. ^). 
Es war die Sendung diefer Mannihaft um fo Flüger, als ber 
heilige Vater wegen ber neuerdings ausgebrochenen Strei⸗ 
tigfeiten des Herzogd mit dem Patriarchen von Aquileja 
ihn bereits zum. Frieden ermahnt batte 2%), nicht geſinnt, diefe 
Gade einzig ald Grensfebbe zweier Sanbeófürften zu betrachten. 
‚Die Wortbaner derſelben fonnte nun Teicht zu ernſtlichen Mißhel⸗ 
ligfeiten mit bem apoſtoliſchen Stuhle führen, weßhalb Rudolf 
burd) Unterftügung ber päpftlihen Sade in Stalien feine An- 
bänglichfeit an die Kirche bartbun und aud) beweiſen wollte, ber 
Streit. mit Aquileja wäre ganz weltlicher Art; denn gar. zu ger» 
ne wollten jederzeit bie Kürften Die Güter und Lehen ber Hoch⸗ 
Rifte, Gaben Srommer ober Erwerbungen zu Aufrechtheitung 

a) Reg. Nr. 158. 
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alter Synftitutionen nöthig, ale ganz getrennt von ber Gare bet 
Kirche behandeln. 

Um biefe Zeit müffen von böhmifcher oder öſterreichiſcher 
Seite ober von Beiden, alte, Tängft georbnete, gegenfeitige An⸗ 
fprüche wieder ind Leben gerufen worden ſeyn. Der Kaiſer hatte 
nod zu Lebzeiten Herzog Albrechts bes IT. im Jahre 1348, bie 
längſt vernichtete Lehendertheilung König Richards zu Gunften bed 
Königs von Böhmen Otiokars bes IL. mit Defterreid) unb ben 
ſüdlichen Ländern plötzlich beflätigt, al wolle er fie wieder: auf- 
leben laſſen. Herzog Albrecht überfah diefe Handlung, als eine 
ber Eitelkeit ober ber Schmeichelei für bie Böhmen fie betrad» 
tend. Obgleich nun zwar dieſe Belehnung Ottofars burd) Reichs⸗ 
tags⸗Schlüſſe mehrmals aufgehoben und alle deßhalb erfinnlichen 
Anfprüde befeitigt waren, fo müflen bod) Berfuche ober minde- 
ſtens Aeußerungen eine neue gegenfeitige Verzichtleiftung nöthig 
gemadt haben. Hatte ber Raifer wirklich bie Abficht, bie jegige 
tebenéertbei(ung bem Herzoge Rudolf durch Opfer erft erfaufen zu 
lafien, hatte er andere feindfelige Plane gegen denfelben unb deſſen 
Haus, es ijt unbefannt geblieben ; jo wie ob Legterer aud) in die⸗ 
fer Hinfiht ernſtlich Gedanken feindliher Art gegen Karl ben 
IV. damals hegte unb die alten ungültigen Urkunden König Als 
brechts dazu etwa gebrauchen wollte. Bielleicht war e8 bloß 
eifriged Berlangen beà Königs von Hungarn, feine beiden vid» 
tigen Nachbarn im Frieden mit einander zu voiffen, was bie fol- 
genden Schritte herbeiführte; ober fand es der Kaifer für nö⸗— 
thig den König von bem es hieß, bag er an feine Stelle tre» 
ten jolíte und ben Herzog der gleiche Gefinnungen bargetban 
batte, fchonender für fich zu ſimmen. Beweggründe find ſtets 
nur zu vermuchen und mündliches Verhandeln ward nicht be- 
urfunbet. | 

Sp viel ift. gewiß, bag Mitte Mai 1360 der Kaifer unb 
beiten Bruder Markgraf Johann mit dem Herzoge Rudolf zu ' 
Zirnau in Hungarn bei dem Könige Ludwig fid) trafen.. 


— — 
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Am 16, Bevollmächtigten die beiden Brüder bem wig ihre 
Streitigfeiten mit ben Herzogen von Oeſterreich wegen ber Ceben 
und Pfandſchaften ihrer Lande ald Schiedsrichter qu entſchei⸗ 
ben 9); unb an bemfelben Tage befunnten fie alle die öſterrei⸗ 
chiſchen Lande betreffenden Urkunden bemfelben ausgeliefert zu 
haben, damit er fie an Herzog Rudolf übergebe b). 
WVon dieſem wurben, ebenfalls am 16. Mai urkundlich vor 
dem Könige Ludwig ald Bermittler, alle Lehen- und Pfand⸗ 
briefe für vernichtet erflärt, welde Böhmen und Mähren be- 
trafen und er in Gewahrfam gebabt; auch erklärte er biefenis 
gen hierauf Bezug babenden für ungültig, wenn fpäter etwa nod 
folhe in Borfchein fommen follten c). . 

Sn Folge diefer gegenfeitigen Verzichtleiſtungen begab fich 
ber Kaiſer gleich nachher auf die im Deflerreih an Mäh— 
tens Grenze gelegene Burg Seefeld 27), unb ertheilte dort ben 
Herzogen Rudolf, Friedrich, Albredt und Leupold mit bem 
Zepter bie Belehnung ber Fürſtenthümer und Rande Oeſterreich, 
Steier, Kärnthen, Krain, Marf, Portenau und (zum erften- 
male in einer Belehnungs-Urfunde erwähnt) der Derr(daften 
welche fie in Schwaben, im Elſaß ober wo immer im Reiche 
bejagen. Am 21. Mai 1360 warb die Urkunde barliber ausge- 
fertigt d). Der Herzog aber mußte ausdrüdfich am nämlichen 
Tage erklären, bag der Kaifer ihm und feinen Brüdern bie 
Grafihaft Tirol mit den Bogteien der dortigen Gotteöhäufer, 
fo wie die Graffchaft in Burgund nicht verliehen habe, nod) 
, zu verleihen gefonnen geweſen und überhaupt fein Fürftentfum 
ba$ in ber Belehnungs-Urkunde nicht ausdrücklich benannt 
fep €). Wegen Tirol und ben Bogteien über Aquilefa, Bri⸗ 
sen unb Trient hätte wohl bei Lebzeiten Mainharts faum eine 
eventuelle Belehnung Statt finden fónnen. Jedenfalls woll⸗ 
te der Kaifer dieſe wichtige Angelegenheit jegt noch nicht ent- 


a) Reg. Nr. 169. b) Reg. Nr. 171. c) Reg. Nr. 120. d) Reg. Nr. 
179, e) Reg. Nr. 174. 
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ſcheiden. Welche Bewandinig es aber mit ber Grafídaft Bur- 
gund haben fonnte, iR nicht zu ermitteln, da nichts glauben 
läßt bag Rudolf die jemfeits des Sura an fein Haus bringen 
wollte und die bieffeitige &d) (don Lingft bei bemfelben bes 
fand s), Demerfenówertb ift bag auf bent Siegel diefer Erklä⸗ 
rung ber Herzog, Erzherzog genannt wird. 

An bemielben Tage erklärte ber. Kaifer, um ber Förmlich⸗ 
feit feines Eidams genug zu thun, daß, weil bei ber Belch- 
nung einige Feierlichkeiten unterblieben,, e$ den Derzogen unb 
ihren Landen zu feinem Nachtheile gereiden (olfe b). 

Go war benn ein beffered Berhältnig zwifchen ben beiben 
mächtigen benachbarten: Häufern auf einige Zeit wenigftend 
wieder hergeftcht. Die Urfachen ber Uneinigfeit find nur zu 
vermutpen, da Urkunden unb Zeitgenofien nichts beitimmtes 
angeben. 

Die Tpätigfeit Rudolfs wandte (i), bei einem Stillftand 
ber auswärtigen Gefchäfte, jeberzeit (ogleid) auf Das Innere. 
Wie feit geraumer Zeit alle Fürſten Deutſchlands bei ben Städten 
ihrer Lande Unterflägung im Fall der Noch unb ber Gefahr, 
wadjenbe Einfünfte im Frieden und Förderung ihrer Plane 
uneingefehränfter zu walten, au finden hofften, fo aud) Rudolf. 
Er bob deßhalb die Städte burd) Einrichtungen und Gerecht⸗ 
fame, bie ben Zwed hatten eine große gefammelte Kraftihnen 
zu verleihen. In dieſer Abfichterließ er einige Urkunden, melde auf 
das Tieffte in bie bisher beftandenen Verhältniſſe eingriffen, fo» 
gar mit Verlegung des Eigenthumsrechtes. - Der raſche Eifer 
im Verbeſſern, ber ohne reifliche Ueberlegung ändert unb nit» 
berecift um, nad feiner Meinung, Bolllommenes neu herzu⸗ 
ficfeg und aufzuführen, erzielt durch biefelben Mittel biefelben 
Erfolge ber Zerrüttung wie ber revolutionirende Nivelleur. 
Schonung bed Beſtehenden, Ehrfurcht vor bem Qergebradten 
iR Unfinn für feben folder Anſicht. Statt Iangfam und wohl 

a) Reg. Nr. 541. b) Reg. Nr. 178, | 
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bedächtig vorzugehen, wollte aud) Rudolf auf einmal georbnet 
wien, was er für zwedmäßig erfannte. So befahl er die 
Aufhebung aller fremden Grundherrlichkeit innerhalb der Städte 
unb beftimmte für bie zu Beraubenden die unverhäftnigmäßig 
geringe Entſchädigung einer aditfad)en Auszahlung der jährlichen 
Stugniegung. Es ward aud) feftgefegt, bag jede SBefiegelung 
einer SSefigoerünberung in einer Stabt, bie bidfer ber Grunb- 
herr ausgeübt, Fünftig nur bem Bürgermeifter und Rath berfel- 
ben zufteben folle ©). Auch jedes Burgrecht, jeder Dienſt oder 
Deberzind innerhalb des Weichbildes einer Stadt, anderen 
ald dem Rath unb der Gemeinde zuftändig, fey von nun am 
ebenfalld mit bem Achtfachen des jährlihen Ertrags abzulöfen; 
und er befahl fo fcharf diefes durchzuführen, bag im Fall ber 
Weigerung ber bisherigen Befiger, ber Burggraf im Namen 
bed Herzogs bas betreffende Eigenthum einzuziehen batte b). 

Eine billigere Sorge bewies er für bie Stadt Kloſterneu⸗ 
burg, indem er ben Anbauern wüſter Stellen drei Steuerjahre 
nachließ c). Damals fonnte an eine Uebernölferung durch für 
ben Lurus arbeitende Taglöhner glüdliher Weiſe noch nicht 
gedacht werben. 

Auch Beftimmungen erließ er zu Beſchränkung des über- 
mäßigen Wuchers unter bem mehrere Stäbte littend). Sie mufi- 
ten aber für das Allgemeine ohne Erfolg feyn, fo fange bie 
Unficherheit der Zurüdzahlung eined nod fo (efr mit Pfand 
gebedten Darlehens nicht gehoben wurde, 

Indeſſen Hatten fid) wichtige Dinge in Schwaben zugetra= 
gen. Bielleicht in ber Begierde die königliche Krone auf fein 
Haupt zu fegen, hatte Rudolf das erwähnte Bündnig mit 
Wiürtemberg gefchloffen. Aber: wenn biefes nicht feine Abſicht 
war, fondern er gebadhte einft bei günfliger Gelegenheit, bie 
in Eitelfeit angenommenen Titel von dieſen Landen ald in 


a) Reg. Nr. 196, 208, 209. b) Reg. Nr. 200. c) Reg. Nr. 204. 
à) Beg. Nr. 205, 206, 207. 
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der That ihm gebührend, in Wirklichfeit zu führen, fo muß⸗ 
te Rudolf eínjeben, da bald Feindſchaft mit eben diefen Gra⸗ 
fen entftanben wäre, bie ihn nie an ein foldhes Ziel hätten 
gelangen laſſen. Stärkung feiner Kriegsmacht fonnte er aud) 
von ihnen, bie ín befländiger Fehde mit ben benachbarten 
Städten und Herren lagen, nicht erwarten. Die königliche 
Würde bleibt daher fietö der wahrfcheinlichfte Grund des ge- 
ſchloſſenen Bündniffes. Damald und zu andern Zeiten machte 
er mehrere Verträge mit dortigen Herren. So einen für Dienfte 
mit ben Brüdern, Grafen Konrad und Heinrih von Fürften- 
berg auf fünf Jahre gegen Anweifung von jährlichen tanfenb 
Gulden auf die Linzer Mauth a); eine Schugannahme des Gras 
fen 9tubolfà von Montfort zu Feldkirch unb feiner drei Söhne, 
bie des Herzogs Mannen und ewige Diener waren b); und 
ein Lebereinfommen mit Bifhof Peter von Chur, welcher 
dem Herzoge, mit Ausnahme ber Feſte Bürftenburg, alfe feine 
Schlöſſer, Städte, Gerichte und Leute gegen bem überlieferte, 
an bem herzoglichen Hofe mit zwölf Pferden freigehalten zu 
werden, nebft einem Jahrgelb von taufend Gulden c). Späs 
ter darauf verfchrieb deſſen Nachfolger, Biſchof Friedrich, 
ben Herzogen, Brüdern Rudolf, aud die Deffnung von 
Würfenburg d), Mit ben mächtigeren 9tadjbaren mußte Friebe 
ſeyn, die Grenzen ruhig und ohne feftfpiefige Bewachung ge⸗ 
halten werden. Deßhalb traf Herzog Friedrich von Ted, ber» 
zogliher Landvogt in Schwaben ein Abkommen mit Franz Herrn 
von Serrata, Ritter, gräflih Savoyſchen Bogt von ber Waadt 
unb Chablais, im Namen ihrer Herrn burd) fünfae hn Jahre 
verbündet zu ſeyn e). 

Das Bündniß mit Würtemberg muß dem faifer geheim 
geblieben feyn, bis nach dem Abſchluß feiner legten Berhand- 
fungen mit Herzog Rubolf in Tirnau und Seefeld. Er nahm 


a) Reg. Nr. 183. b) Reg. Nr. 184, 186. c) Reg. Nr. 194. d) 
Reg.- Nr. 1086. e) Reg. Nr. 167. 
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e$ in einem ganz feindfeligen Sinne, und ald eine Vereinigung 
mit feinen und des Reichs erflärten Gegnern unb ermabnte ben 
Herzog unb die Grafen es fogleih aufzuheben. Große Kla=- 
- gen vieler ſchwäbiſchen Reichsſtädte beſchuldigten Legtere eines 
offenen Bruches beà Landfriedens. Der Kaifer fehritt un⸗ 
mittelbar ein, unb fub fie und hie Abgeordneten der Städte vor 
fi; bod) war feine Einigung möglid, Die Reichsacht famüber 
die Grafen; eine Deeresfahrt warb gegen fie aufgeboten, ber 
willig alles acbord te und folgte; fdjnelf ward ihr anb über- 
fallen, bey Schorndorf ihre woblgerüftete Macht gebrochen unb 
fie zu einem Frieden gezwungen, befjen erfte und. Dauptbe- 
, dingung in ber Losfagung von dem Bündniffe mit Defterreich 
beftand. 

Herzog Rudolf eilte auf biefe Nachrichten nah Eßlingen, 
wo bet Kaiſer fi aufbielt. (8 mag feyn, baf er wirklich 
feine feinb(eligeu Abfichten gegen ihn hatte unb deßhalb Wäür- 
temberg nicht zu Hülfe fam, ober burd) einen Theik beà Reichs⸗ 
heeres verhindert worden, auch daß er burd) bem Schritt des 
Kölner Erzbiſchofo ober durch bie Verhandlungen in Tirnau und 
Belchnung in Seefeld feine Anficht gelnbert hatte. €6 mag 
aud) feyn, baf ev in Viebereilung unb Einbildung eines Ueberges 
wichts ohne Abwägung ber Kräfte und Prüfung des Plans, 
das Bündniß mit Würtemberg geihlofien hatte, oder bag ber 
Kaifer ihn für un(düblid) gebalteu und für einen jungen Mann, 
ber burd) eine Sybee raſch fid) Dinreigen unb bey Aenderung der 
Umftände ober ber Umgebung fie eben fo ſchnell wieder fallen 
ließ. Rudolf eilte zu bem Katfer ala fein Bundesgenoſſe fiel, 
nothgedrungen zu einer Verſöhnung. Vom einen billigen Für⸗ 
flen wie Karl IV. war fie auch bald und ohne Opfer zu erlangen. 

. Am 5. September 1360 wurden im: Luger bei. Eßlingen 
neun Urkunden ausgeſtellt. Durch bie erſte verzichteke Herzog 
Rudolf neuerdings und wiederholt für (i unb feine Brüder 
auf alle Rechte an die Krone Böhmen, an Mähren und an. 
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die Gebiete Polens, auf Sulzbach und alle andern Befigungen 
in Deutichland bie zu Böhmen gehörten, dann auf alle turd) 
feine Bermählung mit Katharinen, der Tochter des Kaiſers, 
ihm etwa aujtebenben Rechte, ausgenommen den Fall des erb⸗ 
(ofen Abgangs des ganzen faíjeríiden Haufes ; auch verſprach er 
alle auf die genannten Ränder Bezug habenden Urkunden aus⸗ 
zuliefern 2). Hierdurch wird erſichtlich, bag bie zu Tirnau qus 
gefiherte Uebergabe derfelben gar nicht ober nicht volffommen er- 
füllt worden, weder von Seiten bed Herzogs nod des Kai- 
ſers, wie die zweite Urkunde beweifl. Durch biefe erklärte 
Kaifer Karl IV. ald König von Böhmen unb im Verein mit 
bem Markgrafen Johann von Mähten, feinem Bruder, alle 
zwifchen ihnen unb den Herzogen von Jefterreid) beftanbenen 


N 


Streitigkeiten ald ausgeglihen und beide begaben fid) ihrer - 


Rechte unb Anfprüce auf bie Fürſtenthümer Oeſterreich, Steyer, 
&árntben, Krain, der winbijd)en Mark unb Portenau b). Mit 
Wiederholung bíefer Berzichtleiftung fiherten fie ihnen ihren 
Beitand zu, gegen Jedermann c). Sodann ertheilte ihnen 
der Katfer einen Schugbrief wider ihre Feinde in Schwahen 
und im Elſaß, unb bewilligte ihnen ben freien Durchzug in 
feinen Landen, nur nicht gegen die Könige Ludwig von Huns 
garm und Kaſimir von Polen d). Berner erklärte er, daß bie 
Dinge, welde Herzog Rudolf ihm und bem heiligen römifchen 


Reihe in Treue und Liebe gethan, demſelben unb beffen Brüs — 


dern nicht zu Schaden gereichen follten e); ohne anzuführen, 
worin biefe Dinge befanden, Auch ſchloß er ald König von 
Böhmen nebft Markgraf Johann von Mähren mit bem Der: 
309 Rudolf und be(fen Brüdern ein Bündniß zu gegenfeitiger 
Beſchützung ihrer Länder wider Jedermann; von twelden Län⸗ 
dern aber die Herzogthümer Luremburg, Limburg und Bra- 
Pant, fo wie bie öfterreihifchen Herrſchaften im Elſaß und 


a) Reg. Nr. 211. b) Reg. Nr. 212. c) Reg. Nr. 318. d) Reg. Nr. 214. 
e) Reg.. Nr. 215. ! 
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in Schwaben ausgenommen wurden =). Die mangelnden Sie- 
gel des Markgrafen Johann wurden veriproden bis Weih- 
nadten nachzuliefern db). Diefer und fein faiferfidjer Bruder 
gelobten aud) in ihren Landen die Herren unb. Leute ber Her- 
zoge zu ſchirmen c). Rudolf erflärte feiner Seit bem Kai⸗ 
fer fein Recht auf die Pfalz zu haben, umb fid) nicht mehr 
der Titel vom Elſaß unb von Schwaben bedienen zu wollen 4); 
fo wie die ſolches audbrüdenben Anftegel vernichten zu laſſen e). 

Lestere beide Urkunden war ber Herzog auszuſtellen 
ſchuldig, unb leicht hätte er fid) bieje wohlverdiente Demüthi- 
gung erfparen fónnen. Alle andern aber find ber Art wie 
zwei Fürſten gleicher Macht fid) geben, ober was hier wohl 
der Ball geweſen feyn mag, wie ein nachſichtiger SOberberr 
bem Gemahl feiner geliebten Tochter fie bewilligt. Kein Opfer 
wegen des Bündniſſes mit Widerfpänftigen und Feindfeligen, 
bloß die Aufhebung desfelben , feines die Gabe beà Kailers 
wieder zu erlangen, ift begehrt worden. Das gute Einver- 
nehmen, welches ber Herzog nie hätte verlegen follen, war 
wieber hergeftellt , blog mit einer Lehre über feine Voreilig- 
feit, Anmaßung und Eitelfeit begleitet. Rudolf hatte planlos 
und umüberlegt gehandelt, wenn er in Freundſchaft mit ihm 
bleiben wollte; war dieſes aber feine Abſicht nicht, fo hatte er 
unglaublich feine Stadt überfhägt, weil er bet bem Sturze eines 
einzigen und vielleicht des fchwächften feiner Bundesgenofien, 
Berföhnung nachſuchen mußte. 

Bon Gélíngen begab (id) der Herzog nad Münden und 
Augsburg, und von ba auf feine Ctammberr[daften. Ende 
November 1360 traf er in Nürnberg wieder bei dem Kaifer 
ein. Hier wurden wieder mehrere Urkunden ausgefertigt, Das 
freundfchaftliche Berhältnig 3Beiber fo viel ald möglich vor Störung 
zubewahren. Beide Fürſten kamen am 13. December überein, bag 

a) Reg. Nr. 216. b) Reg. Nr. 217. c) Reg. Nr. 218. d) Reg. 
Nr. 249. e) Reg. Nr. 220. 
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die zwiſchen ihren Canbberren umb Leuten vorfallenden Zwiſtig⸗ 
feiten nad) ihrer Länder Rechte beigelegt, bie Irrungen zwi- 
fhen ihnen felbft aber vor Kaiſer und Reich gebracht werben 
fofíten 4). Zu Vermeidung des Anlaffed zu Streitigkeiten, der - 
Aufhegereien und ber Einmifhung in die Angelegenheiten des 
Regiments des Nachbars, ward feftgefegt, daß feiner bie in 
einem ber Gebiete des Andern anfäfligen Herren und Cbeln, 
ohne Einwilligung desfelben zum Diener Aufnehmen, ober ihnen 
Schug verleihen bürfe b). Durch (olde Annahmen in Dienft 
oder Schirm wurden einem Landesfürſten unvermuthet Vaſal⸗ 
len entzogen ober entfrembet, bie, befehbeten fie auch nicht mit 
iprem neuen ober zeitweiligen Dienſt⸗ ober Schugherrn ihren 
alten angebornen, bod) ihre Kräfte außer Landes gebrauchten, 
im Ball der Bedrängniß nicht ba waren und oftmals Argmohn 
unb Verdacht erregen mußten. Diefed willführliche Wegziehen 
auf Zahre mag feinen Urgrund in bem Begriff. unb ber. Ge- 
wohnheit ber unbeichränften Freiheit des germanifchen,, bann 
bes freien edlen, ober aud) nur abelígen Mannes gehabt haben; 
feit den Kreuzzügen jebod) mar ed Sitte geworden zu trade 
ten die Ritterwürde und großen Ruhm gegen Moslim ober 
Heiden, ober in ben langwierigen Kriegen Englands gegen 
Sranfreih zu erwerben. Meiſt ohne Bewilligung 30g ber 
Vanbbert hinaus, wohl beritten und bewaffnet, mit geziemen- 
ber Begleitung und wenn er aud) mit weit verbreitetem Ruhme 
zurück fam, (o gefhah es felten mit fo viel Beute um bie 
Schulden zu tilgen, bie fein Auszug verantaft hatte. Gewohnt 
an ein bewegtes Leben, blieben folhe Ritter dann felten zu 
Haufe, fonbern fuchten Dienfte bei Kriegführenden. Aber aud) 
bie Zürften Iodten öfters berühmte Kriegsmänner ober mäd- 
tige Bafallen des Nachbars burd) Dienftannahme auf ihre Seite. 
Um foldem, ohne vorbergegangener Bewilligung, au fteuern, 
war biefes Abkommen gefchloffen. 


a) Reg. Nr. 234. 295. b) Reg. Nr. 228. -233. 3* 
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Wegen ber Auden wurden mehrere Erlaffe ausgefertigt. 
Der Kaifer erneute den Herzogen das Recht fie in beliebt- 
ger Anzahl in ihren Landen halten zu dürfen ®) und er jowohl 
als Rudolf erklärten, ohne Einwilligung des Andern feine 
Wegziehenden aufnehmen zu wollen b). Er beiehnte die Der- 
z0ge aud mit zwei vom Grafen Simon von Zierftein ihm 
aufgefandten und ihnen verfauften Reichömeierhöfen im Aar⸗ 
gau, nebft ber dazu gehörigen Mannſchaft c) und bemilligte 
ihnen den Ankauf der Bogtei über Das Kloſter unb bie Stadt 
Stain mit Zubehör von denen von Hohenflingen 4). Alles 
dieſes geſchah am 13. December, an welchem Tage aud bere 
aeg Rudolf feiner Gemahlin bie von bem Kaifer für ihn bem 
feligen Herzoge Albrecht ansbezahlten 10000 Schod großer 
Pfennige, wie biefer auf die Städte Qaa, Eggenburg unb bie 
Feſte Greigenftein verfüherte ©). 

Nachdem Markgraf Johann von Mähren feinen 3Bruber, 
ben Kaiſer, erjucht hatte, in die VBerzichtleiftung auf die öfter- 
reihifhen Lande bie er ald Kaifer und König von Böhmen 
zu Eßling ausgeftellt, insbefondere als König von Böhmen 
und Kurfürft einzuflimmen f), fo erließ biefer die nöthigen 
- Schreiben an die Kurfürften um ihre Willebriefe zu erhalten &). 
Kine jonderbare Förmlichkeit bei fo ungegrünbeten Anſprüchen. 

Am 17, December beflätigte ber Raifer bem Herzöge und 
feinen Brüdern alle ihre, bis auf feine Wahl, hergebrachten 
X Wreibeiten und Rechte b), fo wie bte ihrer Gerichte und Städte, 
bann erneut über bie Juden 1). Auch erklärte er alle Erlaffe 
Ludwig des Baiers für ungliltig, Durch welche bie Herzoge von 
Oeſterreich etwa verlegt geworben k), 

Auch bei biefem Abkommen in Nürnberg ift die, Stellung 
be$ Herzogs gegen ben Kaiſer von ber jedes andern Reiche: 

a) Reg. Nr. 229. b) Reg. Nr. 230. 236. c) Reg. Nr. 231. d) 


Reg. Nr. 292. e) Reg. Nr. 237. f) Reg. Nr. 238, g) Reg. Nr. 
289. h) Reg. Nr. 349. j) Reg. Nr. 241. k) Reg. Nr. 242. 
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fürften gegen feinen Oberberrn durchaus nicht verfchieden. 
Keine Urkunde, fein Ausdruck einer berfelben gibt einen ' 
Verdacht bag Mißhelligkeit zwifchen ihnen Statt gefunden 
hätte. Alles ging den geregelten Gang, von feiner Seite 
war Unbilliges verlangt ober Befonderes zugeftanden; (überall 
aber gibt ji bie ängſtliche Genauigkeit, fogar der Argwohn 
des Herzogs funb. | 

Diefer war Anfang Sanuar 1361 wieder in Schwaben, 
nachdem ber Kaifer von Prag aus nod) eine Urkunde zu fei» 
nen Gunften erlaffen hatte, woburd) feined Hauſes Herrfchaf- 
ten von jeder fremben Gerichtöbarfeit befreit wurden, vorzligs ' 
[id) von ber bes Faiferlihen Hofgerichts zu Rotweil a). Gin 
erneutes Zugeftändniß einer frühern Bewilligung; alle Klagen 
gegen lintertbanen der Herzoge mußten vor ihren eignen Ges 
richten verhandelt werben und bei denen gegen fie felbft, blieb 
nur der Weg vor Kaifer und Reich offen. Daburd hatten fie 
ín allen ihren einzelnen auch den neu angefauften Herrfchaften 
bie Rechte, die fie in ihren Herzogthlimern genoffen. 

Cm Schwaben orbnete Rudolf die Belehnung feines Hau⸗ 
fe& mit Pfirt, burd) den Biſchof von Baſel b), unb bfieb in 
diefen Gegenden bis zum April, von welcher Zeit er fid) burd) 
zwei Monate in Wien aufhielt. Kleinliche Eitelfeit batte 
ein ſolches Uebergewicht in bem Gemüth des geiftoollen umb 
fonft jo edlen Mannes gewonnen, daß er ſchwach genug mar, 
trog ber frühern fchriftlichen und mündlichen Verſprechen, bie 
Titel eines Pfalzerzberzogs, Fürften von Schwaben und im 
Elſaß wieder anzunehmen; in Zoffingen ging er fo weit, als 
Herzog ober Fürft in Schwaben Lehen zu vergeben, und öffent⸗ 
lid zu türonen c). Dergeblich mahnte ihn der Kaifer 4) bie 
wider Recht und ferfommen von ihm gebrauchten Inſiegel 


"worauf er zumeift mit den Tegtern Titeln prangte, abzufhaffen, 


a) Reg. Nr. 244. b) Reg. Nr. 246. c) Beweis die Urkunde 
Reg. Nr. 280. d) Reg. Nr. 250. 
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unb (id) ber kaiſerlichen und fónigliden Zierden, teren er ſich bei 
feinen Lehenertheilungen in Schwaben angemaft, zu enthalten. 
Vergebens. Deshalb entbot er ihn vor fih unb vor bie Sur» 
fürften nach Nürnberg, drei Wochen nad Oftern *9). 

Der Herzog erſchien und es ijt wahrfcheiniih, das er 
damals feinem Faiferlihen Schwiegervater erneut Verſprechun⸗ 
gen gab diefe Titel unb Zierden nicht mehr zu gebrauchen, auch feinen 
Landherren die Befugniß, bei vorfommenben Fällen ihn bars 
an zu mahnen ?9), Es ijt unglaublich wie biefer Fürft wieber- 
holt Demüthigungen folcher Art (id) ausfegen konnte. Aber fein 
guted Einvernehmen mit dem Kaifer litt baburd) nicht allein 
nit im Geríingften, fondern ber Eifer des Herzogs ji bem- 
felben zugethan zu bezeugen, war nie färker als zu biefer Zeit. 
Bei derfelben Gelegenheit wurden. für die Verzichtleiitung Karls 
beà IV. auf alle fogenannten Anfprüde an bie öfterreihiichen 
Lande von ben inNürnberg gegenwärtigen Rurfürften bie ſchrift⸗ 
[iden Zuftimmungen ober vielmehr Kenntnignahme audgefertigt*). 

Kaum nad) Wien zurüdgefehrt , beeilte (id) Rudolf wies 


ber im Juni nad Budweis zu bem Kaifer zu reifen. Hier , 


wurde ein enges Bündniß zwifchen ben Häufern Luremburg 
und Habsburg abgefchloffen. Die Zufiherung Karls des IV. 
und feines Bruders bed Markgrafen Johann von Mähren, 
enthält, ein eibliched Gelobnig bem Herzoge unb feinen Brü- 
dern in ihren Fürftenthümern wider münniglid) beiguftepen 
und das finger Uebereinfommen aufred)t zu halten b). Daß 
eine ganz gleich Tautende von Herzog Rudolf gegeben wurde, 
beweist eine Urkunde worin derfelbe zufagt, bie zu Budweis 
unter feinem Heinen Siegel gegebenen Bündnißbriefe mit bem 
größern verjeben zu laſſen, fobald dieſes angefertigt fein 
würde c) Das von ihm geführte war aber mod) mit den Ti- 
tein geziert, welche er zu Bubweis wieder abzulegen ver(prad) 4). 


a) Reg. Nr. 259 — 265. b) Reg. Nr, 279. c) Reg. Nr. 281. 
d) Reg. Nr. 280. 
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Nah Wien zurück zog er ſehr bald darauf, Ende 
Juli 1361 nochmals zu dem Kaiſer und zwar nach Prag. Er 
nahm ſeine drei Brüder mit ſich. Hier wurden nun wieder 
die früheren Verträge erneut, bekräftigt und am 1. Auguſt noch⸗ 
mals ein eidliches Bündniß mit dem Kaiſer, mit deſſen Bruder 
bem Markgrafen, und bíeémal aud) Namens bes ſechs Mo⸗ 
nate alten Sohnes Karls des IV. Wenzels, dem Erben Böh⸗ 
mens eingegangen, einander wider Jedermann beizuſtehen und 
keine Einigung, kein Verlobniß und keine Heirath ohne Wiſ⸗ 
fen und Willen aller Verbündeten zu ſchließen *). (in beſon⸗ 
bere? ZJeugnig hierüber gab Karl IV. am 3. Augufl b), 
wahrſcheinlich in feiner Eigenfchaft ald Kaifer. Das Privi⸗ 
legütm, bag feiner ber Landherren und ber übrigen Leute ber 
Herzöge vor ein fremdes Gericht zu [aben fey, warb wieder 
wegen bes faiferlihen Landgerichts zu Rotweil erneut c); fo 
wie fpäterhin aud) wegen bed Landgerichts in bem Stadelhof 
zu Ulm 31), Der einzige (yall allgemein befannter und gänz- 
licher Rechtöverweigerung fonnte eine Ausnahme veranlaffen. 
Endlih erneute. der fatfer den Herzogen alle ihre Gerecht⸗ 
fame und Freiheiten, vorzüglich in Betreff ber Vogteien 4), 

Dieß war eine außerordentliche Reihe von Beftätigungen, 
Freiheiten und Gnaden, oftmald wiederholt, wieder erneut, 
eines burdj das andere an verſchiedenen Orten mehrmals be 
früftigt. Die Langmuth und Nachgiebigfeit des Kaiſers ijt 
fo auffallend ald bie Angfllihe Förmlichkeit des Herzogs bei 
fo jungen Safrem. War e8 bod als fónne eine Beftätigung 
nicht ‚oft. genug wiederholt werben um gültig zu erſcheinen. 
Die vielen Reifen des Herzogs zu bem SKaifer in fo "iren 
Zwifchenräumen hätten bei einem anbern Fürften bie Bera- 
thung unb Abwägung ber größten und wictigften Plane Arg- 
wohnen laſſen; ber Erfolg war aber nur Wiederholung alter 


a) Reg. Nr. 288. b) Reg. Nr. 290. c) Reg. Nr. 291.. d) Reg. 
Nr. 292. Í 
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Gerechtſamen ohne irgend eine Vermehrung derfelben. Seine 
Borgänger hatten fid) mit einer einzigen Urkunde während ber 
ganzen Regierung eined Kaiſers begnügt. 

Für ben Augenblid hatte bod) biefe freumbfchaftliche 
Stellung ein beftimmtes Ergebniß für den Herzog. Die An- 
gelegenheit mit Aquilefa war ihm wichtig. Gern hätte er 
jenfeit8 der Alpen Fuß gefaßt, und Die war damals mur 
von biefer Seite möglih. Auch Krain fomnte er eigentlich 
nut dann unter feine Herrichaften zählen, wenn er alle 
bortigen Lehen des Patriarchats in feiner Gewalt vereinte. 
Der Streit mit dem Patriarchen, in früherer Zeit wohl aus 
wilfführlichen Forberungen und mífoerftanbenen Lehensver⸗ 
häftniffen ber Miniſterialen entftanden, mußte febr bedeutend 
für Aquileja feyn, und von ber andern Seite hing von bem 
Ausgang desſelben der ganze Einfluß Defterreid)à auf biefe Ges 
biete ab. Die Herrihaft in SDorbenone und Bas Anſehen in 
Friaul war geſchwächt, fo wie Aquileja dauernd feindfelig blieb. 
Durh Bergleih ober burd Waffen, jedenfalls mußte fchnell 
entidjieben werben. Der Herzog wählte Qegtere unb, feine 
jegige Stellung mit dem Kaifer benugend, verfchaffte er fid) 


- won ihm einen Abfagebrief an bie Cebenfeute und Landherrn 


ber Kirche von Aquilefa a). Qr vermeinte baburd) zu ſchrecken 
amd an Einflug zu gewinnen. Diefe an beà Reiches Grenze 
gelegenen Burgherren achteten aber nur jene Drohungen. bie 
ihnen ‚mit bligenden Waffen vor ihren Thürmen geboten wur- 
ben. Der Grund des faiferlidjen Abfagebriefes warb in ber 
Angabe geſucht: fie hätten ben von bem Kaifer zwifchen bem 
verfiiibenen Patriarchen Nicolaus und Herzog Albrecht dem 
Weifen am 1. Mat 1351 auf zwölf Jahre gefchloffenen Frie⸗ 
den gebroden; daher Karl IV. es für Pflicht anfah, das von 
ihm felbft fefigefegte um fo. mehr aufrecht erhalten zu müffen. 
Zu Thätlichkeiten war eà gefommen, denn bie berzogliche Fefte 
a) Rex. Nr. 289. 
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Klaufen wird als überfallen und befegt, aud) bie Stadt Ben- 
zone ober Peuſcheldorf als niebergebrannt erwähnt. 

Bei einem Kriege mit einem geiftlichen Fürſten folder 

Bedeutung und an ben Pforten Staliend, war der apoftoliiche 
Stuhl nit mit Gleichgültigkeit zu überſehen. Es ift bereits 
erwähnt worden, wie Herzog Rudolf, durch Sendung wohlges 
rüßteter Kriegsſchaaren nad) Bologna bem heiligen Vater feine 
thätige Ergebenheit für bie Sade ber &irde in Italien ax 
den Tag gelegt batte, Seitdem verfäumte er feine Gelegene 
heit fid) ihm gefällig au bezeugen. Er überſchickte zu Ende 
des Winterd durch Bermittlung bed. Basler Bürgers, Subs 
wig vom iade, feltene Fiſche, wahrfheintih Haufen, nad 
Avignon, bem Papite eine perfünlihe Aufmerffamfeit zu et» 


. weifen 2). Um thätige Borforge für been Sicherheit beforgt, 


hatte er früher (don, wohl aus ben Herrichaften in Burgund, 
Kriegshaufen bemielben zu Hülfe wiber eine ber Freibeuter⸗ 
Gefeltfchaften, ber Routierd ober Engländer, beorbert b), wels 
de ben veríprodenen franzöfifchen ober englifhen Sold nicht 
pünftlich erlangend ober nahrungslos bei febem Waffenftill» 
fand, während der immer fid) erneuenden Kriege zwiſchen 
Sranfreid) und England, fij gebildet hatten, unb feit Jahren 
unter Arnold Cervola, genannt ber Erzpriefter, auch in Lothringen 
unb im Elſaß vermüftenb berumftreiften, aud) ben päpitlichen 
Sig zu Avignon bebrofenb. Seitdem hatte ber Herzog ben 
Abt Lambert yon Gengenbad) dahin gefendet c), der einige 
firhlide Angelegenheiten ordnete «). Das gute Einvernehs 
men mit bem &afjer war indefien aud) wieder bergeftellt und 
es fonnte leicht gedeutet werben als ob es in Folge der wie- 
berbolten Ermahnungen des Papſtes geſchehen e), Sey e$, 
bag alle bieje Beweiſe der Ergebenheit des Herzogs ben Deis 
ligen Bater überzeugten, bag bie Kirche nie etwas von ihm 


a) Reg. Nr. 256. b)Reg. Nr. 247. c) Reg. Nr. 266. d) Reg. 
Nr, 267. e) Reg. Nr. 283. 
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zu bejorgen haben würde, fep ed, tag bíefer die Aquilejer An⸗ 
gelegenheit bod) als einen weltlichen Streit der Lehensleute 
"und ihrer Herren allein betrachten wollte; es ift feine Spur 
eined unmittelbaren ernftlihen Auftretens desſelben zu ent- 
deden, 

Die Rüftungen Rubolfs gegen 9(quileja hatten zu Ans 
fang des Sommers begonnen und wahrſcheinlich Dadurch, daß 
er Friedrihen von Auffenftein, feinem Hauptmann in Kärn- 
then, deiien Stamm (id) ganz ín berzogliche Lehenbarkeit be- 
geben hatte 9), ben Auftrag ertbeilte , unbefchränft Mannſchaft 
unb Geldbeträge zu verfchaffen, mit der Zufiherung alle feine 
Auslagen ihm nebft Gnt(dübigung zu vergüten b). Die Haupt- 
Hagen des Herzogs gegen Aquileja waren außer ber des 
Friedensbruches, bag bie von Glemona unb Prampergo Die 
Klaufe eingenommen unb Benzone zu Schaden gebradt, dann 
bag die von Prampergo, Cividale und San Daniele Kauf- 
leute beraubt hätten ohne feitbem Berglitung zu leiſten #2). 

Die Feindfeligkeiten begannen. Am 13. Auguft rädten 
800 Mann in Friauf ein unb bei Villanova an das Kaftell 
Carpan; am 16, ftürmten fie gegen San Daniele im Ber- 
eine mit den Herren von Spilimbergo, Rangone, Pordenone 
unb Prato, und blieben vierzehn Tage dafelbft; San Daniele 
warb verbrannt, unb ganz zu Grunde gerichtet. Dann ging 
ed nad Turviela, wo fie ji fieben Tage aufhielten und 
ihnen Cortína, Gebejani und Gradisca ín Friaul auf bie 3Be- 
bíngung Leben unb Güter zu (donen übergeben wurbe. Am 29. 
Auguſt erſchienen die Herzoge Rudolf und Friedrich mit 4000 
Pferden, zogen in Gorg ein und rüdten nad) Manzano, wel- 
djeà fie wie Bubrio, burd) Uebergabe einnahmen. Der Abt 


von Rofiaco (Roſach) fhwor ihnen, und begleitete fie. Bor 


Udine verweilten (le vier Tage 99). Der Adel Friauls, burd) 
bie glüdlihen Erfolge der öfterreichifhen Waffen . beftimmt 
a) Reg. Nr. 271. 272. b) Reg. Nr. 281. 
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und gefchredt, eilte zu ihren Fahnen. Fünf Bettern von Man 
jono ftellten (id) zu ihren Dienften 3); einer von Gucanía, ei- 
ner von Percdtenftein und nod) einer von Manfono b) zuletzt 
Berthold biefe8 Hanfes ©). Die Stadt des Patriarchen, ber 
wenig vorbereitet und gerüftet geweſen, war gebrochen, fein 
Untergang nahe; er (udte Frieden. Ein Waffenftilfiand warb 
am 15. September ?*) im Lager bei Faganea 4) gefchloflen, wo⸗ 
burch derſelbe in Begleitung von Zwölf von bem Herzogen 
zu ernennenden Cbeln Friauls (i in Perfon nad) Wien bes 
geben ?°), dort bie Rüdfehr ber Herzoge abwarten und dann 
zum Kaifer ziehen follte, mit der Bedingung fid) bem zu fü⸗ 
gen was berjelbe in Berein mit Herzog 9tuboif. ausfprecdhen 
würde, Am 18. September willigte das Kapitel von Aqui- 
Ieja in diefes Abfommen ©). 

Den Aufenthalt in Görz benugte Herzog Rudolf eine 
vortbeilpafte Familien - Verbindung abzufchliegen. Graf Main⸗ 
hart eon Görz hatte eine einzige Tochter, Katharina, vers 
muthliche Erbin aller feiner SSefigungen, Es ward eine Hei- 
rat derfelben mit Herzog Ceupofb von Defterreich verabredet 
unb am 22, September zu Görz mit bem Beiſatz beurfundet, 
bag bei unbeerbtem Ableben des Grafen beffen gefammte Herr⸗ 
fihaften unb Habe an Katharina zu fallen babe unb bie feft: 
gelegten 10000 Pfund Heiratbgut mit einer gleichen Summe 
‚zu widerlegen feyen I). Drei Tage darauf, zu Port Lanſan, 
verpflichtete fi Herzog Rudolf bie päpſtliche Dispens für 
biefe Ehe zu verfchaffen 8), und aud bag jeder feiner Brü⸗ 
ber fobald er volljährig fey unb eigenes Siegel babe, biefem 
Abfommen beitreten werde h). 

Nachdem diefed aeorbnet, ließ Herzog Rudolf feinen Bruder 
Friedrich wieder nach Wien abreiſen, dem der Patriarch gleich 

a) Reg. Nr. 295. b) Reg. Nr. 296. c) Reg. Nr. 297. d) Reg, 


Nr. 298. e) Reg. Nr. 299. f) Reg. Nr. 300. p) Heg. Nr. 301. 
h) Reg. Nr. 302. 
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darauf folgte. Er ſelbſt 40g nad Venedig, durch bie Ehre 
eined Beſuchs ben mächtigen Freiſtaat zu erfreuen und defien 
Wreunbídaft (id) zu erhalten. Denn femefr er mit feiner Herr⸗ 
fdaft ben Bezirfen fi näherte, woelde unter dem Einfluß 
wenn aud noch nicht unter dem Befehl Venedigs fanden, 
defto vorfichtiger mußte er zu Werfe gehen. Benedig follte 
auf feinen Snfefn, auf ben Meeren, in entfernten Landen ges 
bieten, feinem Welthandel wohl gelegen, aber bie reihe Stadt 
in die Streitigfeiten der Herren des feften Landes ziehen, hieß 
ihr Gelegenheit geben, ihre Nachbarn nah unb nad zu un- 
terjoden. Hätten die fpätern Würften dieſes eingefehen, fo 
würde Benedig nie auf Italiens feftem Lande Fuß gefaßt haben. 

Auch die Merfwürdigfeit der Stadt an fi, auf unzäh- 
figen Infeln, aus dem Grunde ber See felbft majeftätifh aufs 
fteigend, mag ihn angezogen haben. Geſchmückt mit ben Pal- 
läften der Stämme ihrer Lenker, angefülft mit Reichthümern 
aus allen Theilen der Erbe, mit bem Raube Conftantinopels 
' und Griechenlands, auf ihre einzige Lage mit Stolz vertrauenb, 
ftand fie ba, ben Angriffen ber Zeitgenofien wie ben Jahr⸗ 
hunderten trogend. Herzog Rubolf warb im ber herrlichen 
füunberftabt am St. Michaelstage von bem Dogen Lorenzo 
Celſi Höchft ehrenvoll empfangen und verweilte eine Woche ba- 
felbft. St. Marcos Kirde, ba$ Arfenal, der herzoglihe Pal⸗ 
laſt, damals ſchon vollendet, mußten "fein Crftaunen erregen. 
Am 8. October nahm er ben Rückweg nad) Gorg wo er zwei 
«Lage blieb; hier fchworen Sranz eon Savorgnano und Simon 
von Balvafone, zu dem Patriarchen nad) Wien zu geben unb 
nicht ohne Rudolfs Bewilligung von dort wieder abzureifen; eine 
Zufage welche fie doch nicht hielten °9, 

Während des Krieges mit 9[quileja und früher fon, 
ficherte (i der Herzog die Hülfe ber Abtei Apmont 9) zu; dann 
ward in Görz eine Geldausgleihung mit bem Grafen Ulrich 

a) Reg. Nr. 175. 298. 
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von Schaumberg wegen beffen Beiftanb in Friaul gepflogen®). 
Diefe Grafen hatten kurz vorher fi im eigentfid)ften Sinne 
den Herzogen von Sefterreid) unterworfen; fie waren Reiches 
frei und fey e$ nun, bag bie große Urkunde Kaiſer Friedrichs des 
I. von 1156, durch welche bie Herzoge ald Oberlehensherren in 
Defterreih eingefegt wurden, unbefannt oder unbeachtet ges 
wefen, die Grafen von Schaumberg blieben Reichsfrei bis 1361. 
Ihre Lage zwiſchen Paſſau, Baiern, Böhmen und Oeſterreich 
mag burd die Eiferfucht diefer Nachbarn beigetragen haben, 
ihnen die Unabhängigfeit zu erhalten. Wie aber jede fremde 
Gewalt innerhalb der Lande deren Titel er führte, bem Her⸗ 
zog verhaßt war, wie er mit bem größten Eifer trachtete alle 
Lehen auswärtiger, geiftliher ober weltlicher Sürften unb Her⸗ 
ven, theils an fid) zu reifen, theils (id) und feinen Brüdern vers 


 leiben zu Tafien, um fie bann als Lehensherr wieder zurüd zu 


vergeben, wie er fogar viele Befiger vou Alloden babin zu 
bringen wußte, biefe ihm zu Lehen aufzugeben, — fo mußte 
eine Reichsgrafſchaft in Defterreih ihm am meiften entgegen 
ſtehen. Der Zeitpunkt ein fo großes Opfer von ben Schaum- 
berger Grafen zu erhalten, war günftig, denn ba mit allen 
Nachbarn eben Frieden geworben, fonnten jene bei etwaigem 
Weigern ober Widerftande auf Feine Hülfe rechnen; aud) mag 
mandes ber Ernit erleichtert haben, mit welchem Herzog Rus 
dolf gewiß auf die Erfüllung ber burd) die erwähnte Urkunde 
verliehenen Gerechtſame gehalten; vielleicht auch trug bie Ju⸗ 
gendfreundfchaft zwifchen ihnen Dazu bei, dieſes zu erleichtern. 
Zu Weitra am 16. Suni 1361 erflärten die Grafen aus 
Sreundichaft und Verwandtfchaft mit ben Herzogen und nad 
Erfennung der Sreiheiten berjelben, woburd) (te, ald das Der» 
zogthum Defterreich geftiftet warb, ben Blutbann überall haben, 
von benfelben ben, welchen fie und ihre Lehensleute im Land⸗ 
gericht Stahremberg mit der Stabt Wels, im Landgericht Dos 
a) Reg. Nr. 301. 
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nauthal, im Traungan, worin Linz liegt, im Waiszenberger 
Landgericht mit Sinans, vorzüglid in ber Stadt SBolffabrud, und 
allen andern verfegt ober nicht, ausübten, zu Lehen zu nehmen, 
und bie herzogliche Münze und das Ungelt dort einführen zu 
Taffen wie in Defterreich felbft; fie befannten alle ihre Güter 
und ihre eigenen Lehen von den Herzogen zu Lehen zu haben, 
in Baiern, Kärnthen, Steiermark, Defterreich und wo immer, 
mit einziger Ausnahme ber biſchöflich Bambergifchen; die Herrſchaft 
Drtan ber Donau verhiefen fie bem Bifchof von Regensburg gu: 
rüdyuftellen, bamit er bie Herzöge, diefe wieder fie, die Gra- 
fen, damit belehne, dagegen hätten bie Herzoge fie nebft ihren 
männlichen und weiblichen Nachkommen mit allem zu beleh⸗ 
nen, ihnen die alten Freiheiten zu Taffen, für Kriegsdienſte 
außerhalb Landes fie zu entíd)übigen unb allen Zwift burd) 
beiberfeità erwählte Schiedsrichter zu fdlidten. Endlich be- 
fannten die Grafen für alles obige eine, nicht ausgeſprochene, 
große Summe baaren Geldes empfangen zu haben a). Län⸗ 
gere Zeit Darauf belehnte Biſchof Wriebrid) von Regensburg 
bie Herzoge mit der erwähnten Syerrfdaft b), 

Diefe Grafen» waren die mächtigſten und gefährlichft ges 
legenen aller derer, die innerhalb ber Herzogthümer anfäflig 
waren. Ihre Unterwerfung [dien nunmehr gefihert, aber 
nicht lange barnad) mußte fie mit den Waffen unb bod) nicht 
vollfommen zu Stande gebracht werben. Diefer Streit gibt 
einen neuen Beweis ab, wie unaufbörlich ber Herzog tradhte= 
te alles in feinen ganben unter feine unmittelbare Bothmäßig- 
Teít zu bringen, Durch Geldzufagen, und auf vielerlei Weife, 
wie e$ einem Landesfürften nicht fehwierig feyn fonnte, ge- 
Tangte er tahin, Daß eine große Anzahl des Adels ihm ihr 
Eigen zu Lehen aufgab c), einige Kinterlofe ihn zu Er— 


a) Reg. Nr. 282. b) Reg. Nr. 465. c) Unter vielen andern die 
Reg. Nr. 19. 20. 52. 178. 309. 356. 862. 395. u. s. w. 
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ben einfepten, die Bisthümer ihm alle ihre Lehen verliehen, 
und was auch die Abteien tbaten, ihn und feine Brüder als 
erblihen Schirmvogt anerfannten. Auf dieſe Weife konnte e 
einft einem feiner Nachfolger gelingen, allmählig zu einer 
wirklichen Alleinberrfchaft bis in bie fleiniten Verhältniſſe zu 
gelangen. 

98 er auf biefer erwähnten Reife nach Obernburg fam, 
lieg er fid Die Schirmvogtei diefer Abtei ebenfalld übertragen«) 
mit dem bemerfenswerthen Sufat, daß bie frübern Schirm: 
vögte, bie Grafen von Cii, fie nur burd) Gewalt erlangt hät- 
ten. Aber bald nach feinem Ableben zeigte ſich ein ganz vers 


ſchiedenes Berhältnig, indem ber Abt unb Gonvent bie Der» 


zoge baten, eben biefe Grafen als ihre Vögte wieder zu bes 
Rätigen 5). In Surf ließ er (d) aud vom Biſchof Jos 
hann beurfunben, daß er unb die feryoge von Defler- 
reí) feine Nachfolger beftändige und erbliche Vögte dies 
ſes Bisthums feyen c). Ueber Graz 40g er nad): Wien, wo 
er am 24. December 1361 einem früher gemachten Gelübde 
zu Folge, wegen beà gegen Aquileja glüdlich beendeten Kries 
ges eine tägliche Mefie zur St. Georgs Kapelle bey Enns ftif» 
tete 4)y. Der Patriarch befiegelte nod) dieſe Urkunde. Er 
war in Wien, bod) nicht alle zwölf Geißeln, denn einige bets 
felben waren entfloben. Deßhalb befahl ber Herzog bie Uebri⸗ 
gen mad) Burg Mödling abzuführen, den Patriarchen ſelbſt 
aber unterfing er (i, in einem Haufe zu Wien unter Auf⸗ 
fiht ftellen zu laffen 9"). Durch diefen ganz unüberlegten 
Gewaltfhritt mußte er alle gegen fi) .aufregen. Daß 
es in weit geringerem Maße gefhah ale es hätte fol- 
(en, beweiít wie fehr in ber allgemeinen Meinung bie Ehr⸗ 
furdt vor bem geiftlichen Stande abgenommen und ein Fürſt 
ber Kirhe mit Waffen in ber Hand, gleich einem welt- 
lihen betrachtet wurde, Angegriffen von einem herrſchſüchtigen 

a) Reg. Nr. 305. b) Reg. Nr. 865. c) Reg. Nr. 306. d) Reg. Nr.318. 
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Nachbar konnte der Patriarch aber, wenigftens in dieſem Kalle, 
feinen anderen Ausweg nehmen und er ift baber nicht mit an⸗ 
bern Kirchenfürften in bie Reihe zu ſtellen, welche friegéluftig 
ihre Mannen zu denen ihrer Nachbarn ftoßen liegen. . Herzog 
Rudolf mußte gewärtigen einen erbitterten Feind mehr für die 
Zeit feines Lebens (id) gemacht zu haben. 

. &o blieben bíeje Dinge drei Monate lang, während welden 
bie Angelegenheiten im Wellen eine Veränderung erfuhren. 
Es war Markgraf Ludwig von Brandenburg, Herzog iu 
Baiern geftorben. Unter feinem Sohn und Erben Mainhart, 
bem Schwager Rubalfd, einem unerfahrnen Jünglinge, entftan- 
ben in Baiern arge Zwiftigfeiten, an benen bald alle Fürſten 
des baierifchen Haufes und ber. Kaifer Antheil nahmen. Auch 
Rudolf fonnte dabei nicht gleichgültig bleiben. Sey eó nun, daß 
der Kaiſer Die Möglichleit ver Ermerbung Tirols ſcheuend und 
mißgönnend, ba fie feinem Haufe früher (o nahe geweſen, wirt» 
(id) feindfelig gegen Rudolf fij geäußert ober biefer in unges 
grünbeter Beforgniß vor einem eingebilbeten Feind (id) wehren 
wollte, ber Herzog eilte nad) Presburg und ſchloß bajelbft am 
legten December für fid) und feine Brüder, fo wie auch für den 
jungen Herzog Mainhart von Baiern, einen 3Bertrag mit ben 
Königen Lubwig von Hungarn und Rafimir von Polen zu ges 
genfeitigem Beiftand mit aller 3tadjt ©). Um gar feinen Zwei» 
fel über die Abficht dieſes Bündniſſes zu laſſen, flellte er am 
7. Syanuar 1362 zu Wien, alfo in feiner eigenen Reſidenz, frei- 
willig und nicht etwa in frembem Lande überredet, eine Beſtäti⸗ 
gung beójelben aus, wodurch er fih verband, bem Könige von 
Hungarn namentlih gegen den Kaifer unb befjen Bruder beu 
Markgrafen Johann von Mähren mit ganzer Macht beizuftehen b), 
jebod) mit Ausnahme ber Pflichten die er als Lehensmann des 
Reichs zu leiſten habe. Da dieſe nur aus der Stellung von 
zwölf Mann einen Monat lang au unterhalten befanden baben 

a) Reg. Nr. 319. b) Reg. Nr. 823. 
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ſollen, fo (deint ber Borbehalt angubeuteu, daß das S ünbnig 
nidjt ſowohl gegen ben Kaifer als ſolchen, fonbern als König von 
Böhmen gerichtet geweien, Es if feine Rüſtung, überhaupt 
fein Schritt des Kaiſers befannt geworben woburd eine fo ent« 
ſchieden feinbfelige Maßregel bet Herzogs gerechtfertigt würde, 
Diefe war wieder das Ergebnig einer augenblidlichen Aufwal⸗ 
[ung ohne Weberlegung der Folgen. | 
Go wenig flörte der Kaifer das nachbarliche gute Verhält⸗ 
nig mit feinem Schwiegerfohn unb Lehendmann, bag er, als 
er nod) im Ortober 1361 alle Privilegien wiberrief, durch wel- 
he Befreiungen von dem Gerichtsſtand bes Notweiler Hofges 
richte bewilligt worden, bie ber öſterreichiſchen Herzoge inibren 
Landen in Schwaben ausbrüdlid davon auénabm ‚- gleich Denen 
der Bürger ber von ihm fo fehr begünftigten ſchwäbiſchen Reiche» 
Rübte =). Es war bíef eine große Ausnahme und eine billige 
Aufrechthaltung der früheren Ertheilungen von Gnadenbezeu⸗ 
gungen, welde der Kaiſer, bei übelwollenden Gefinnungen Teicht 
hätte unberüdfichtigt Taffen können. Wäre bod) dadurch die Ges 
tihtöpflege bortiger Lande ungemein erleichtert und vereinfacht 
worden unb er hätte nur im Größeren benjelben Ideen gefolgt 
die Herzog Rudolf in feinen Landen anwenden wollte. Denn 
kurz vorher hatte diefer die früher erwähnte Aufhebung aller 
Steuerbefreiungen unb aller fremden Gerichtsbarfeit innerhalb 
einer Stadt aud) auf Wien auégebebnt P), Es wurden nur 
das Hofs, Stadt⸗, Münz⸗, und Juden⸗Gericht ausgenommen, 
Bei einer großen Stadt mußte bie Härte biefer Verfügung 
wegen ber Gerichtöbarkeit befonders drückend feyn, fo wie bie 
Aufpebung aller Steuerbefreiung, Verachtung des Beſtehenden 
unb Hergebrachten bezeichnete. Einem alle Berhältuiffe genau 
unterfuchenden und alles ſelbſt leiten wollenden Herrn wie Rus 
dolf, mußte viel daran gelegen feyn, bie Verwaltung zu vers 
einfahen und durch Adftelung der, gewiß zahlloſen Ausnah⸗ 
a) Reg. Nr. 808. b) Reg. Nr. 286. 
IV. Band, 4 
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men für fein Regiment flare. Weberfiht, aud feinem Schag 
größere Zufläffe zu verfchaffen. Aber ſolche Einrichtungen fol- 
- fen mur dann gemacht werben, wenn fie ohne Derletung ir⸗ 
gend eines Rechts gefchehen fónnen, Durch Gteuerbefreiungen 
. inmerbafb einer Gtabt wurden bie übrigen Befteuerten alfer- 
dings beflo härter in Anſpruch genommen, aber jene waren 
zu Rechten geworben mit Bewilligung der Obrigfeit erwor- 
ben, vielfäftig beftätigt und erneut, Rechte die heilig zu hal- 
ten und beren Befiger nicht mit einer willfürfichen Entichädi- 
gung abzufertigen waren. Die Geridtébarfeiten Fremder fom 
ten wohl die Einheit ber Berwaltung flören, waren aber, meifl, 
wie bei dem fif) flet& mehr auábreitenben Wien der Fall feyn 
mußte, burd neue Baupläge auf fremden Grund emtftanben 
und rechtlich erworben; folglich hatte ber Landesfürft Feine Ber 
fugniß eine Abtretung zu fordern ober eine geymungene AbLöfung 
zu befehlen. 

Durch dieſelbe Urfunde wurbe angeorbnet, baf bei jebem 
Geſchäfte mit ber Geiftlichfeit in einer Stadt zwei vom Rathe 
gegenwärtig, fo wie, bag alle von berfelben Durch Vermächtniſſe 
erworbenen liegenden Güter binnen Sahresfrift an Steuerpflid- 
tige zu verlaufen feyen. Letzteres war eine in ben Jahrhun⸗ 
derten vorber von vielen Fürften erlaffene Vorſchrift wodurch 
die Geiftlichfeit ungemein unb unbillig befhränft ward. Dem, 
wenn aud) die Einkünfte des Landesfürften, des Gerichtsheren 
oder ber Stadt, burd) Güter bie an die fleuerfreie tobte Hand 
famen, geſchmälert wurden, ſo war es doch ſonderbar, die 
Wohlthäter von ihren Gaben zurückhalten, oder die Geiſtlichkeit 
und die Gotteshäuſer zwingen zu wollen, ſie unter ihrem Wer⸗ 
the zu veräußern und den Erlös entweder unverzinslich liegen 
zu laſſen, die Beute jedes mächtigen Habſüchtigen, oder ihn wie 
damals überall, unſicher für Kapital und Zinſen auszuleihen. 

Obgleich der Herzog bei jeder Gelegenheit den Säckel der 
Geiſtlichkeit in Anſpruch nahm, ſo iſt er doch keineswegs als 
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ihr abgeneigt zu Peurtbetfen. Richt aus rop ober Feindſelig⸗ 
feit gegen bie Sirdje unb ihre Diener wollte er alle Arten 
ber Gewalt in feiner anb vereinigen, fonbern einzig aus 
Herrfehfucht und in Eiferfucht fie mit Jemand zu theilen. Und 
auch hierbei machte er (ogar Ausnahmen und befreite Einzelne 
von ber angeorbneten Abldfung der Rechte 2). Sp wenig war 
er der Geiftfid)feit und ihren frommen Bereinen abhold, daß er 
von mehreren fid aufnehmen Tiegb), unb drei Reue berfeiben 
gründete. Die Mönde vom Berge Garmel c), die Elarifferins 
nen 4), beide in Wien, dann das Kloſter Würftenfelb e), find 
Stiftungen Rudolf. Wenn er dann wieber mit .mandhen bet 
erften Kirchenfürften gewiſſenlos unb empérenb hart verfuhr, fo 
i dieß feiner Leidenfchaftlichkeit zugufchreiben, welche fein Wis 
berfireben zu ertragen vermochte. Mit den meillen andern 
blieb er in freundfchaftlihen Verhältniſſen. Salzburg war ihm 
aíé Nachbar Baierns vorzüglich wichtig. Zu Ende Januar 1362 
ging er babín unb erneute mit bem Erzbiſchof Ortolf das lange 
jährige SBünbnig ihrer Vorgänger f). Cr beflätigte aud) bie 
Mauthfreiheit des Erzfliftes für eigene Weine und Lebensmittel 
burd ganz Defterreih &), fhlichtete einen Streit Ortoffé mit 
Edhart bem Tanner hb), bewilligte biefem Kürften auf beifen 
Lebenszeit die freie Einfuhr des Marchweins nad) Salzburg i) 
unb verpfánbete im, ſtets gelbbebürftig, für 2000 Gulben unb 
500 Pfd. Wiener Pfennige bie Landgerihte auf bem Chraphfel⸗ 
be und im Zol k). | 

Eine neue Zufammenkunft ín Hungarn warb für nothwens 


dig erachtet, fey ed um ben Plan gegen Böhmen zur Reife zu 


bringen ober bloß burch neue Berfhreibungen (id) gegenfeitig zu 
fihern. Zu Dfen am 10. März 1362 wurden Zwifligfeiten 
beigelegt, welche an. den Grenzen wegen Steuern und Zehn- 

a) Reg. Nr. 311. b) Reg. Nr. 389, 390. c) Reg. Nr. 227, d) Reg. 


Nr. 447. e) Reg. Nr. 428. f) Reg. Nr. 394. g) Reg. Nr. 835. 
h) Reg. Nr. 838. i) Reg. Nr. 340. k) Reg. Nr. 844, 
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ten entfianben waren =); dann verzichtete König Ludwig auf 
ba$ fo oft in ben Berträgen Defterreiche mit Hungarn erwähn- 
te Schloß Schwarzenbad das er lange Zeit inne gehabt unb 
nun bem Herzog wieder einräume 4); Yegtlih famen. bei⸗ 
de Fürßen überein baf bei etwaigem Kriege alles von ib- 
wen Eroberte gleich getheilt werben folle c), So ernftlid) 
ward an einen Feldzug gedacht, und and an die Gewifbeit 
eines glüdtichen Erfolges. | 

Einige Tage darauf, zu Trenefin, erflärte ber König, in 
einem Kriege gegen den Kaiſer, Sefterreid) nieht angreifen zu 
veollen 4); was ſo viel.heigen follte, ald ben Angriff von Dun- 
garn aus nadj Mähren zu machen und feinen Durchzug turd 
Defterreih Statt finden zu laſſen; die bungariff$en Bölfer wa⸗ 
ren auch als Hülfeleiſtende ſedesmahl das Entfegen des Lan⸗ 
bed. geweſen. Auf andere Weife (ft dieſe Urfunde nicht zu ver- 
Bchen, weil bít vorhergehende ble Nichttheilnahme Oeſterreichs 
ít dem Kriege aufbebt unb von einem Bündniß Rudolfs mit 
Böhmen und Mähren nicht die Rede (eyn konnte. 

Aber fowohl biefe Berträge, bie wahrfcheintich von Rüſtun⸗ 
gen begleitet wurden, als aud) bie Umtriebe Rudolfs bey den 
Meihöfürkten waren dem Kaifer niet entgangen. Laut klagte 
et gu Nürnberg über ihn und berief fid auf einen Brief ben ber 
Oerzog feinem Schwager dem Herzog Mainhart von Baiernges 
fdrieben, In bemfelben foll er des Kaiferd mit beleibigenben 
Ausdrüden erwähnt unb gefagt haben, er wäre es, ber Baiern 
unb. Defterreíd) zu großen Schaben brächte. Erzbiſchof Boe⸗ 
mund von Trier warb beauftragt ben Herzog hiervon in Kennt- 
mif zu fegen unb ihn zur Rechtfertigung aufguforbern e). Die 
Verſuche Stubolfé bie römische Königswürbe zu erlangen, Haupt- 
grund beà Mipvergnügend Karls des IV., muß berfelbe den 
verſammelten Fürften als einen Eingriff in ihre Waplfreipeit 


a) Reg. Nr. 845. b) Reg. Nr. 346. c) Reg. Nr. 347. 4) Reg. 
Nr. 353. e) Bes. Nr. 887. 


Erstes Du. 53 


vorgeftellt und ihnen bie unruhige, herrſchſüchtige, unzuver- 
läffige Sinnesart des Herzogs ald unverträglich mit einer_fol- 
hen Stellung geſchildert haben, Auch bat e$ gewiß nicht an bet 
alten, fo oft feit Rudolfs und Albrechts Tode wiederholten 
Warnung gefehlt, wie gefährlich das Haus Habsburg ber Unab⸗ 
hängigfeit Deutfchlande zu werben brobte, Daher wachſam geforgt 
werden müfle, e$ immer von bem Throne entfernt zu halten. 

Thatſache ift, bag der Kaifer, als Kurfürſt unb König von 
Böhmen, im Berein mit den drei geiftfihen Kurfürften und 
benen von der Pfalz und Sachſen urkundlich feftfegte,, daß nad) 
feinem Ableben kein Herzog von Defterreih weder die böhmi⸗ 
Ihe no irgend eine andere fener fünf Stimmen bei einer rös 
miſchen Königswahl erhalten joffe a). Eine gewagte Vorausbe⸗ 
fimmung, denn Kart IV. mußte bod) aud eigener Erfahrung wif: 
fen wie bei jeder Thronerledigung ber gebotene größere. Vortheil 
bie Wähler entfcheide unb bam frühere Abkominen umgeſtoßen 
würden. Vielleicht wollte er ſie aber nur gegen Rudolf mit ſich 
vereinen, um deſto eher ſeinen Plan wegen ſeinem Sohne Wenzel 
in Erfüllung zu bringen. Brandenburg, Freund Oeſterreichs, 
trat nicht bei. 

Rudolf trachtete indeſſen nicht allein durch Bündniſſe T zu 
ftirfen, fo durch eines mit Paffau b) unb ein anderes mit Dame 
berg e), et beeilte jid) aud) die Aquilejer Angelegenheit zu bez 
enden um feine Aufmerkfamfeit ungeftört gegen Norden richten 


zu fónnen, Aber weit entfernt von ber Ruhe feines Vaters, 


folgte er feinem Stolze und anftatt bur Großmuth feine 
Härte und’ Ungerechtigkeit gut zu machen, handelte er ald wille 
fürliher Sieger, ber fid) alles gegen feinen Gefangenen ete 
Taubt, Er zwang ihn fein Todfeind zu werben, ohne zu be= 
denfen, bag faum auf freien Fuß gejegt, berjelbe alles aufbie- 
then würde (id) zu rächen. 

Schon hatte Erzbifhof Boemund von Trier, auf Beran- 


a) Reg. Nr. 348, 849, 350, 351, 852. b) Reg. Nr. 351. c) Reg. 
Nr. 372, 873, 977, 380, 891. 
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laflung des Kaiſers dem allgemein verrufenen Aergernifje ein 
Ende zu maden, ben Herzog ermahnt, bie Sache mit dem Pa- 
triarchen in Güte zu beenden 2), und ed war zu vermuthen, baf 
ber Kaifer, wie früher gegen ben Adel von Aquilefa, nun für 
tenjelben und beiten Lehensherrn auftreten wlrbe., Der Pa- 
tríard) befand (id nod immer in Wien in engem Gewahrfam 
in feiner Wohnung 2°), nad) der erwähnten Wiudt einiger ber 
Geifeín, die ihren Wortbruch durch bie Verläumdung zu be- 
ſchönigen tradteten, ber Herzog habe fietöbten laſſen wollen ?9). 

Syn diefer Rage blieb bem Patriarchen feine Wahl.” Am 
21. April 1362 ftelíte er eine Bertrags-Urkunde aus db). Die- 
fer zu Folge konnte der Herzog einen Landeshauptmann mit ber 
nöthigen Streitmacht, welche durch die ganze Lebenszeit des 
Patriarchen auf feine Koften in Friaul blieb, über dieſes Land 
fegen; fie Hatten fid) gegenfeitig wiber Jedermann mit Ausnah⸗ 
me bes Königd von Hungarn "unb bed Grafen von Gor; Bei- 
Rand zu leiſten; Windifchgräz unb Los feyen vom Patriarchen 
bem Derzoge zu Lehen qu geben, fo wie alle Lehen feiner Kirche 
in den Herzogthümern, in rain , in ber minbi(den Marf unb 
in bem Rarfler Bezirk; wegen Chiufa, Manſo und Haunberg, 
bie dem Herzog binnen eines Jahres in bem früheren Zuftand 
zurückzuſtellen waren, erbielt tiefer 1000 Marf Silberd Ent- 
ſchädigung; elfe Gefangenen feyen frei zu laſſen; endlich fol 
der König von Hungarn unb ber Herzog volles Recht haben, 
bieje Punkte ganz nad) ihrer Willfür zu ändern, aufzuheben, 
oder neue einzurüden, und biefen müſſe ber Patriarch gebor- 
hen, Obgleich die Erwähnung des Königs von Hungarn baé 
Herriſche unb Rüdfichtölofe welches ín biefer Cade bem Her- 
309 vorzumerfen ift, milbert, fo zeigt fie aber aud, bag es bem 
Patriarchen nur zu iun war frei zu werben, ba gewiß fei 
ne andern Bedingungen zu erreihen waren. Um allen Zweis 
fel als o5 er biefem Vertrag unfreiwillig beigetreten, we: 


u) Reg. Nr. 357. b) Reg. Nr.370. 
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nigſtens ber Form nad) zu befeitigen, ward vou ihm auf beer 
eigenen Grund und Boden eine Beftätigung ausgeſtellt. Sie. ift 
vom 2. Mai 1362 aus Kaprewncz a), aber enthält nichts von 
der Auffiellung des Landeshauptmanng und von ben 1000 Mark 
Silberd, Vielleicht bag eà von jener abfam.unb biefe bereits 
entrichtet worden; benn er war nod) nicht in ber Lage, gegen 
ben Herzog aufzutreten und das Wiener Abfommen zu feinem 
Bortheil zu verändern, um fo weniger als biefer zu berfefben 
Zeit, in ber fübliden Steiermarf fif befand, wo er am 26. 
April das erwähnte Bündnig mit bem Biſchof Leopold von 
Bamberg abfchloß, vielleicht aud fogar den Patriarchen bis Ka- 
pretoncy begleitete. So fehr war der Herzog Willend neuer- 
Dings mit Gewalt aufzutreten, bag er um biefelbe Zeit feinem 
Hauptmann in Kärnthen Vollmacht gab, jede ihm gut bünfen» 
be Veräußerung und Berpfändung vorzunehmen, um Gelb zu 
verfchaffen b), 

In Wien, wohin Rudolf bald wieder zurüdfehrte, blieb 
er wur zwei Monate; dann begab er fij nad) Presburg 
und Tirnau, wo er mit bem Könige Ludwig (i beſprach. 
König Kafimir von Polen, Schwiegervater Ludwigs, beſuch⸗ 
te diefen fehr oft und war auch diefesmal gegenwärtig. Der 
Herzog ſchloß mit ihm einen Vertrag zu wechfelfeitiger Han⸗ 
belébegün(tigung ber Wiener unb Krafauer Bürger c). Es 
warb die ausgedehnteſte Freiheit bed Verkehrs feitgefegt und 
beftens für die Sicherheit des Handels geſorgt. Auf gleiche 
Weife waren fury vorher Die Neuftäbter und Debenburger be= 
dacht worben, fo daß beine Landesfürften bie Sicherheit berfef- 
ben in ber Art verbürgten, bag keiner ber Hanbeltreibenden ohne 
Grund oder für die Schulden eines feiner Mitbürger gefan- 
gen gelegt werben folle d), 

Auf wenige Wochen nachher ward. eine neue Zuſaw⸗ 


a) Reg. Nr. 375. b) Reg. Nr. 363. c) Reg. Nr, 39%. d) Reg. 
Nr. 392. . 


56 Erstes Bud. 


 menfunftber Verbündeten nad) Trenefinanberaumt und diefe kurze 
Zwifchenzeit benugte ber thätige Herzog über St. Florian nad 
Paſſau zu eilen,wo er am fegten Juli 13622) mit den Pfalz- 
grafen unb Herzogen von Baiern, Stephan dem Älteren und 
bem Süngeren und Sobann, fih gegen Jedermann verband, 
mit Ausnahme ber Marfgrafen Ludwig und Otto von Bran- 
benburg, Herzog Mainharts von Baiern, der beiden Ruprechte, 
Pfalzgrafen, der Könige von Hungarn und Polen, unb ber 
beiden Kirchenfürften von Salzburg und von Paſſau. Dam 
ward von ben Herzogen von Baiern bem Herzoge Rubolf 
noch die befonbere SBergünftigung eingeräumt, wen er wolle 
' ín dieſes Bündnig aufzunehmen b), woraud Far wird, daß er 
die Seele beéjelben geweſen. Ald darauf ber Herzog mad 
Münden fam, ward bajelbft eine neue Verbindung vorgenom- 
menc), wobei merfwürdig if, daß ber Rath unb die Gemein: 
be zu Münden ihren Beitritt ſchriftlich erflärten 4). 

Aus ben Fürften, die als Ausnahme bezeichnet wurden, 
find zum Theil die Verbündeten zu erkennen. Polen und Hun- 
gar im fen, Oeſterreich unb bie verfhiebenen, dießmal 
vereinten Linien von Baiern, mit Salzburg unb Paflau im 
— Süden, Brandenburg im Norden, fo war Böhmen, Mähren 
und bie neuerworbenen biefen angrenzenden Befigungen Karls bed 
IV. von drei Seiten burd) mächtige Weinbe bedroht. Dentid- 
land erwartete biutige Auftritte, und war es bod) als follte Das 
Iuremburgifche Haus wieder in bie Wälder jenfeits bes Rheins 
vertrieben werben. 

Im Auguft befand (id) Herzog Rudolf bei ber Zuſam⸗ 
menfunft in Trenefin. Bon den dafelbft getroffenen Deftim- 
mungen ift nichtö befanut geworben, ald eine merkwürdige 
Borforge während des Feldzugs Einigkeit unter den Yürften 
zu erhalten. Am 15. diefed Monats fiellte ber König von 
$ungarn bem Herzoge eine Berfiherung aus, (o lange bet 

a) Reg. Nr. 400, b) Reg. Nr. 401. c) Reg. Nr. 408. d) Reg. Nr. 409. 


Erstes Bud. 57 


Feldzug gegen ben Kaifer unb befien Bruder von Mähren 
bauern werde, feiner wie immer Ramen habenden Streit» 
fadje aud) nur mit einem Worte zu erwähnen 9). Wahrfchein- 
ih gab ber Herzog eine ähnliche Zufage; welche Streit- 
fahen gemeint feyn fonuten, ijt nicht zu ermitteln; aber e8 
bleibt bemerfenswerth wie ernftfid) auf alles gedacht worden, 
um bem Feldzug gegen den Kailer einen glücklichen Erfolg 
zu ſichern. Ä 

Hungariſche Teichte Neiterei machte indeſſen Streifzüge 
nah Mähren mit Raub und Verwüſtung. Es eilte Herzog 
Bolko von Schlefien zu Schweinnig, Schwiegervater Karls 
des IV. auf biefe Nachricht ober fchon auf die der Zufammen- 
funft der Fürſten, nad Trencfin, und e8 gelang ihm einen 
Waffenſtillſtand abzufchließen *9). Vielleicht war den Verbün⸗ 
beten ber Sommer zu weit vorgerüdt, um nod) ín diefem Sabre 
einen Seldzug mit ganzer Macht beginnen zu wollen ; viel⸗ 
leicht hatte die Kriegsluſt König Ludwigs abgenommen, und 
er war zu einem Frieden geneigt, denn es wird erzählt daß 
hungariſche Abgeordnete nach Böhmen bis Deutſchbrod zu dem 
Kaiſer reiften 55). Viele Fürſten waren auch bemüht gewe⸗ 
ſen den drohenden Sturm zu beſchwören. Urban V. bot ſei⸗ 
ne Vermittlung an und ſandte zu Anfang Januars 1363 

den Biſchof von Volterra, Peter Corſini, um die Fürſten zu 
einem dauernden Frieden zu bewegen b), Obgleich dieſer da⸗ 
mals nicht zu Stande kam, ſo ward doch der Waffenſtillſtand 
gehalten und ſomit die Hoffnung gehegt der Ausbruch des 
Krieges würde vermieden. 

Auch dem Herzoge Rudolf mußte es ſehr wichtig ſeyn, 
Oeſterreich in. Frieden zu wiſſen, denn ein entſcheidendes Et⸗ 
eigniß zog ſeine ganze Aufmerkſamkeit an einen entfernten 
Theil ſeiner Lande. Herzog Mainhart von Baiern war am 
13. Januar 1363 kinderlos geſtorben **) c). Nun war der Fall 
a) Reg. Nr. 402. b) Reg. Nr. 427. c) Reg. Nr. 4930. 
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ba, ben er, ald ob deſſen baldiges Eintreten vorauéfebent, 
von ber Markgräfin Margaretha, befjen Dutter, hatte beben- 
fen laſſen. Die Vermächtnißurkunde berfelben mußte nun ihr 
volles Recht erlangen. Die Markgräfin aber war wanfel- 
müthig, aud) im Alter noch leidenſchaftlich und ſchwach für” 
ihre Umgebung. Hier war feine Zeit zu verlieren. Den Waf⸗ 
fenſtillſtand benützend, ber Defterreich fiherte, eilte Rudolf nad 
Tirol, woſelbſt indeflen 49) bie Biſchöfe Mathias von Briren 
und Johann von Gurf, herzoglicher Kanzler und bevollmädhtigter 
Stellvertreter in den vorbern Canben a), den legten Willen ber 
Marfgräfin befannt gemacht hatten, be(fen Aechtheit betheuernd *). 
Dieß war höchſt nöthig; denn die Marfgräfin hatte, vier Tage 
nad bem Tode ihres Sohnes einen Schritt getban, ober thun 
müffen, ber ber Vermächtnigurfunde ganz entgegen zu feyn, 
ja fie als nicht beftebenb zu übergehen ſchien. Am 17. Januar 
1363 hatte fie zu Meran eine Anzahl ber angefebenften €anb- 
berren Tirols, beà Gebirgs unb von der Gtjd) zu ihren Räthen 
ernannt mit der Verpflichtung ihnen nicht zu wiberftreben, fie 
niemals abzufegen und ohne ihren Willen fein Bermächtniß 
des Landes zu machen 4%). Diefe Räthe waren baburd) bie 
Regenten bes Landes, Sie hießen: Bogt Ulrich von Metic 
ber jüngere, Hauptmann im Gebirg, Graf Egon von Tübin- 
gen, Canbfomtpur bes deutfehen Ordens zu Bogen, Bogt Uri 
von Metfch der Ältere, ber Hofmeifter Heinrih von Roten⸗ 
burg, Petermann von Schenna Burggraf auf Schloß Tirol, 
Dipolt von Höln, Hand ber Freuntsperger, Friedrich von 
Greifenftein und Berchtold von Gufidaun. Dem Hauptmann 
im Gebirg, Vogt Ulrich von Metfih bem jüngern, ber bie Seele 
der ganzen Verſammlung gewefen zu feyn feheint, ertheilte fie 
am 20. Sanuar aud) zu Meran eine ähnlihe auf ihn allein 
geftellte Zufiherung, bie bei feinem Tode auf feinen Bater 
Ulrich überzugehen hatte 45). 
a) Reg. Nr. 382, — 
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Dieß war geſchehen als Herzog Rudolf Tirol betrat, 
aber fchnell burd) feine Perfönlichkeit und das Einſchmeichelnde 
feines Wefens, fo wie durch die außerordentliche Milde unb 
auszeichnende Weife mit welder er bie Landherren behan- 

"bríte 47), alles zu feinen Gunften ſtimmte. Schon am 26. 
Januar, alfo nur neun Tage nad) der Ginfegung ber Regent» 
haft und ſechs nad) ber Berfchreibung an ben jüngern Bogt 
von Metſch, flelíte die Markgräfin eine vollfommene Ueber⸗ 

gab⸗ unb Abtretung -Urfunde aus, zu Gunften der Herzuge 
Rudolf, Albrecht unb Leupold von Oeſterreich a); Herzog Fried⸗ 

. tij war am 10. December 1362 geftorben #9). Sie ver- 

 wadte ihnen hierdurch die Graffdaften zu Tirol unb zu 

. Gr, N), die Lande und Gegenden an ber Etſch, das Inn⸗ 

| tal mit ber Burg zu Tirol und Zugehör, dann alle ihre 

Herrſchaften, Feften und Leute in Baiern 5"), nad) Rath und 

Willen ihrer Landherren, auf jeden Widerruf unb auf alle Schrüt= 

te dagegen verzichtend, es ſey bei dem heiligen Bater ober auf 
irgend eine andere Weiſe; jebod) behielt fic fij bie le⸗ 
benslänglihe 9tugung aller Lande bevor, unter bem vollfom- 
menen Schug ber Herzoge. Diefe Urkunde wurde befiegelt von 
den oben als Räthen genannten, Graf Egon von Tübingen, Bogt 

Ufrid bem jüngeren von Metſch, Heinrich von Rotenburg, Pe- 

terman von Schenna, Johann von Freuntsperg, Wriebrid) von 

Greifenftein, und Berchtold von Gufibaun; ed fehlen alfo nur 

Bogt Ulrich der Ältere von Meifch, unb Dipolt von Höln; aufer- 

bem fiegelten nod) die Lantherren Edart von Billanders ge- 
nannt von Troftberg, Johann von Gtardenberg, Rubolf von 

Annz, Ulrich ber Fuchs von Gppan, Berchtold aus Paſſeir, 

Siftéranb von Firmian unb Gotfh von Bogen. | 

Diefer Vorgang ift nur auf zweierlei Weife zu erklären; 
entweber es wäre bem Herzog Rubolf ober feinem Kanzler, 
dem Biſchof von Gurf mit bem Biſchof von Briren gelungen 

a) Reg. Nr. 428, 
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in dem kurzen Zeitraum vom 17. bie 26. Syamtar die Räthe der 
Merfgräfin die fie als Landesregenten aufgeftellt hatte, für ben 
Herzog zu gewinnen; — ober bie Landherren waren bereits 
einverfianden und wollten nur der alten wankelmüthigen Mart- 
gräftn bie Möglichkeit benehmen ihren Willen zu ändern umb auch 
während ihrer Lebensdauer dad Regiment nicht in ihren Hän- 
den laſſen. Das Qegtere. ſcheint das Wahrfcheinlichere, ben 
Ihwerlic Hätte ein ängſtlich unruhiger Fürſt wie Rudolf bem 
mächtigen Adel des Landes jeden Einfluß frei gegeben; er 


ließ ihn gewiß zu feinen Gunften feit bem Anfang der Unter 


handlungen bearbeiten, 

Am 2, Februar, zu Bogen, übergab die Marfgräfin den 
Herzogen die Pfandfihaften ihrer Heimfteuer, Widerlage unb 
Morgengabe, mit Borbehalt des Iebenslänglihen Nutzens v). 
Zu gleicher Zeit gelobte fie alles zu halten was ihr verftorbe- 
ner Sohn, Herzog Mainhart, bei bem Bünbniffe Defterreiche 
mit König Ludwig von Hungarn in welches er aufgenommen 
worden, zu leiften verſprochen b). 


Am 3: Februar Dulbígte, nad) dem Befehl ber Mal — 


gräfin, Die Gtabt Bogen c), am 5. Merand), am 9. Ster- 


gingen e), am 10. Innsbrud N, am 11. Hall 5). Auch meh⸗ 


tere ber von ben Herzogen ertheilten Gnadenbezeugungen find 
erhalten worden, fo für Berchtold von Guſidaun b), für Jw 
dolf von Gmpg i), für Die von Villanders k), unb für Hein- 
- zih GCnellmann D), den er audj in feine Dienfte nahm m). 


Der Stadt Bogen, fo wie gewiß allen andern, beflätigte er | 
bie Dergebradjten Rechte unb Freiheiten n). Bon bem Bis⸗⸗ 


thum Briren empfing er, ald Graf von Tirol, alle €ebemo), 
unb flellte eine anerfennende Berfiherung darüber aus P). . 


a) Rey. Nr. 481. b) Reg. Nr. 435. c) Reg. Nr. 433. d) Reg. Nr. 436. 
e) Reg. Nr. 441. f) Reg. Nr. 442. g) Reg. Nr. 443. h) Reg. Nr. 
129. i) Reg. Nr. 434. k) Reg Nr, 432. 1) Reg. Nr. 444. m) Reg. 
Nr. 446. n) Reg. Nr. 437. o) Reg. Nr. 438, .p) Reg. Nr, 448. 
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So war nun ber Befig biejer wichtig gelegenen, ſchönen 
und reichen Lande für immer gefihert. Herzog Rudolf bat 
buch deren Erwerbung feinem Haufe großen Bortheil ger 
bracht und es muß ihm in biefer Angelegenheit, Klugheit, Um⸗ 
fidt unb wohlüberlegte Thätigkeit querfannt werben. Run war 
bie ſichere Brüde gefchlagen um von feiner Hauptfladt Wien 
unb ben Herzogthlimern fat ohne frembes Gebiet zu betreten *9), 
auf fdwübijden Boden zu gelangen. Es ent(tanb aud bie 
Hoffnung auf das Neue, bie Lande in Schwaben nidi 
allein jegt gegen innere und äußere Feinde früftiger zu bes 
haupten, ſondern fie vieleicht zu einem abgerundeten mächti⸗ 
gen Würfentbume zu geftalten. Daß dieſes nicht geſchehen, 
warb fpäter ald ein Unglüd betradjtet. Aber mehr als Er⸗ 
— fag. für das in Schwaben Berlorne und nod) zu Berlierende 
warb bem erlauchten Haufe burd) ben Erwerb von Tirol. Ein 
. tapferer SSolféftamm ſchwor zu feinen Fahnen, treu wie Defters 
reicher ſelbſt, unb in einem gleich ſchönen Lande wohnend, von 
der Natur noch weit mehr zur Gelbftvertpeibigung begünftigt. 
| Als nun von. Seite ber verwitweten SRarfgráfin als Erb- 
. laferin , ber Qanbferren und der Stäbte Tirols, alles georbnet 
war, fo erhoben fid die nüd)ften Nachbarn als Feinde biefes 
Abkommens. Die Herzoge von Baiern meinten nicht ruhig qus 
feben zu dürfen, wie biefe weiten Gebiete, die Gränzſcheide ihrer 
Lande, dem mächtigen Herrn von Oeflerreih, Steiermark, 
Sürntben, und eines großen Theile von Schwaben zufallen ſoll⸗ 
ten. Die Erben Herzog Mainharts ín befien Antheil Baierns, 
fuchten bie Meinung zu verbreiten, fie hätten gegründete Ans 
fpräde auf alles Land von bem er (id gefchrieben unb befien 
Gínfünfte er bezogen. Herzog Stephan ber ältere von Baiern 
batte mit feinen drei Söhnen Stephan, Briebrid und Johann, 
und in Beifliimmung ber Stände, das Erbe Mainharts in 
Baiern in Befig genommen, Herzog Stephan ber jüngere eilte 
nad Tirol um aud) bíefe$ Land zu übernehmen; aber feine 
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Mühe war vergeblih unb das Recht nidi auf feiner Geite. 
Denn nad dem Abfterben bed Gemablé und des Sohnes, denen 
Margarethadiefed Land zugebracht, mußte ed wieder an fie ſelbſt 
zurlidfallen oder vielmehr ihr allein verbleiben, unb wie früher 
au Gunften bes baierifchen Ludwigs und ihres Sohnes mit ihm, 
batte fie nunmehr wieder, ba beide geftorben ba Recht, wit bie- 
fem Eigen nad) Gutbünfen zu verfügen und mit bem Reichslehen 
nad erlangter Faiferlicher Bewilligung. Diefe aber wurde ſchon 
feit Tanger Zeit in folchen Fällen ftill(djteigenb vorausgefest. Die 
Herzoge von Baiern wollten jedoch bie Befigungen Margare- 
thens ald burd) ihre Heirath mit Markgraf Ludwig unwiber- 
rufli bem baieriſchen Haufe verfallen anfehen und ben Erbfel- 
gevertrag der Mitglieder desfelben unter fid von 1338 aud 
auf diefe Qanbe beziehen, bie groß unb (din, angenehm für 
Baiern gelegen, einen Verſuch wohl verlohnten. Ein Grenz 
fríeg warb erwartet. Um bem Ausbruch besfelben zuvorzukom⸗ 
men, eilte Rudolf nad) Salzburg und trachtete von bort aus 
den Baiern eine fie von Tirol abziehende Befchäftigung zu ge⸗ 
ben. Schnell wußte er den Erzbifhof Ortolf, fid) wohl auf das 
früher zwifchen ihnen mehrmals erneute Bündniß *) berufend, 
dahin zu gewinnen, bag berjefbe alsbald Mannſchaft auéfanbte 
bie nächften Gebiete ber baierifchen Herzoge zu vermüften. 9tu- 
bolf lich in den feinen alle Weinfuhren ber Baiern, fowohl ber 
Geifttichleit ald der Ctübter in Beſchlag nehmen; es waren 
mehr al$ 3000 Dreilinge weil in Baiern Mangel an Wein 
eingetreten war. Zu Führung bes bevorftebenben Krieges 
erhob er eine bedeutende Steuer von ber gefammten Geil: 
lichkeit der Herzogthümer, deren Ertrag auf mínbeftené 70000 
Hund Wiener Pfennige angefchlagen wurde, Dod) aber fam 
eà zu feinem eigentlichen Feldzug ; nur ber Feine Krieg ward 
an den Grenzen geführt, ſowohl von falzburgifcher und baieri- 
her Seite, als von bem Grafen Ulrich von Schaumburg aus 
2) Beg. Nr. 329, 407. 
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bem ihm verpfünbeten Schärding und von Eberhard von Walfee 
um Reuburg berum, wo er Namens Rudolfs befehligte. Der 
Anfang war aber ungfüdfid), denn mehr als fiebenzig Oeſter⸗ 
reiher und Salzburger geríetben in baierifche Gefangenſchaft, 
worunter ein Stubenberg, ein Weilfeneder, ein Goldecker und 
ein Hannauer genannt werden 91), 

Unter denen welde den Herzogen von Baiern Hülfe zuges 
fagt oder aud) gefenbet, mag fih Biſchof Paul von Freiſing be⸗ 
funben haben, ba er mit feinen mitten in Baiern gelegenen 
Reichdlanden und Hauptbefigungen nicht füglich ohne Theilnah- 
me ruhig bleiben konnte. Diefer notbgebrungene Schritt 30g 
ihm aber den 3Berfuft aller Gtifté-Güter in ben öſterreichiſchen 
Herzogthlimern zu. Denn faum hatte Herzog Rudolf Nachricht 
von demfelben erhalten, ald er die freifingifhen Schlößer und 
Sorte in feinen Gebieten in Befig nehmen, fie plünbern ließ 


 wnb bis zu feinem Tobe, theils ín eigenem Gewahrfam be= 


hielt, theilö gegen beträchtliche Pfandgelder an feine Bafallen 


' ausgab. Erft auf feinem Sterbelager drückte bíeje ungerechte 


Handlung feine Seele und feinem fegten Willen gemäß, leiftete 
fein frommer Bruder, Herzog Albrecht, billige Entfchäbigung 
22). 1363 jebod) dachte Rubolf nicht fo, und um bod) einiges 
zu retten, blieb dem bebrüngten Bifchof nichts übrig ald um je- 
den Preis Gnade zu ſuchen. Er eilte nad) Wien und fteffte ba- 
felb am 12. April eine Berfiherung aus, allen Schaden des 
Herzogs unb der Seinen zu erfegen, bie Schulden bi er früher 
als Bifchof von Gurf gemadt, zu bezahlen und nie mehr gegen 
den Herzog zu feyn a). Worin der erwähnte Schaden beftand, 
it fo wenig erfihtlih, alà ob ber Biſchof damals eiwas zus 
rid erhielt, welches bem fpäteren Abkommen desſelben mit Her- 
sog Albrecht zu Folge, febr zu bezweifeln feyn bürfte, 
Herzog Rudolf hielt fih von aller offenen Theilnahme 
an bem Kriege mit Baiern entfernt, und Fonnte e$ um fo eher 
a) Reg. Nr. 462. 
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als Tirol nicht angegriffen wurde, Die Baiern mögen feinen 
Anhang dort gehabt haben und die Grenzpäfle in treuen Hän- 
ben unb wohl gehütet gewefen feyn. Die Gefahr, welde aber 
doch diefem Lande zu drohen fchien, benugte Rudolf, um das 
von ihm flug íngeleítete (dueller zu bem erfehnten Ende zu 
bringen. Die Regierung des 9anbeà wollte er führen, und 
nicht Margarethen überlaffen, der alten leidenſchaftlichen Frau, 
die mit ober ohne Wiffen und Willen Leicht Anlaß zu Unruhen 
geben fonnte. Sie mußte affo dazu gebracht werben, jest (don 
ihm das Regiment zu übergeben, das erg nad ihrem Tode 
ibm zufallen follte; und die Canbberrem waren zu flimmen 
isre Einwilligung nicht zu verfagen. Der Krieg mit Baiern 
gab Anlaß darzuthun wie gefährlich für die Ruhe unb Sicher⸗ 
beit des Landes bie Regierung einer rau werben müfle; wie 
mande Bafallen burd) fie weit fchwerer zu ber Erfüllung 
ihrer Schulrigfeit verhalten werben fónnten; wie es durchaus 
eines jungen rüftigen Heren bebürfe um bie fchweren Pflichten 
bed Regenten in fo flurmbewegter Zeit würbig zu erfüllen. 
Der Herzog eilte baber nad) Tirol und entfchieb wieder burd 
feine Gegenwart alled. Am 11. September beurfundeten 
dreißig ber angefehenften Landeöherren für (id) und für bie 
Landihaft- von Tirol 9), bag die Fürftin Frau Margaretha, 
Marfgräfin von Brandenburg, Hergogin von Baiern, Gräfin 
von Tirol, dem Herzoge Rubolf von Defterreih unb feinen 
Brüdern den Herzogen Albrecht unb Leupold freiwillig das Land, 
bie Herrfhaften und Graffdaften zu Tirol, an der Etſch, im 
Gebirg und in bem Innthal übergeben unb alle ihre Leute ber 


ihr ſchuldigen Pflicht ledig gelaffen babe; damit fie aber gezie⸗ 


menb unb fürftfich feben könne, habe Herzog Rudolf ihr den 

Genuß der Fefte Stragperg, ber Stadt Sterzing unb des Thale 

Paffeir, mit Ausnahme der Güter des 9Irberger , zu befaffen 

dazu jährlich 6000 Marl Meraner Münze und die vier Gige 
a) Reg. Nr. 508. 
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.. Gries bei Bogen, Ambras, St. Martinöberg unb Feſte Stein; 
auch habe er alle ihre Schulden gegen Uebernahme von Klin⸗ 
gen, Waflerburg, Kuefſtein, Kigbühel und Ratenberg, auszu⸗ 
gleihen. Die Markgräſin verpflichtete fid) baber bie baieri- 
fen , ſehr wichtigen Plätze bem Herzoge (letà öffnen zu laf- 
fen 2). Am 29. September ftelfte fie die formfide, un⸗ 
twiberrufliche Uebergaböurfunde ihrer gefammten Lande an bie 
Herzoge Rudolf, Albrecht unb Leupold aus b), woburd) fie ei» 
gentlich bie Regierung derſelben nieberlegte. Aber burd) biefe 
Zwiſchenzeit und vor biefer Cntíagung müflen heftige, wider⸗ 
firebende Bewegungen im Lande fi) zugetragen haben. Es 
ift nicht befannt wer fie [eitete oder an der Spitze (anb, fo 
wenig weßhalb fie begannen, ob Landherren fie verur(aibten 
oder ob vieleicht bie Markgräfin nicht einwilligen wollte unb 
Anhänger ſuchte unb fand. Es fcheint jebod) bie Ruhe bab 
wieber hergeſtellt worden zu feyn; doch war bie Widerſetzlich⸗ 
feit fo ernfihaft gewefen, bag bie Städte Sunsbrud und 
Hal eiligft bem Herzoge Mannſchaft zu Hülfe fenbeten 99), 
weßhalb er fij aud) diefen Städten banfbar bewies c). Hatte 
er bod) früher (don die Treue beider belobt und fie befragt, 
mit welchen Gnaben er ihnen behülflich feyn fónne *). Meh⸗ 
rere. Bewilligungen zu biefer Zeit für bie Geiſtlichkeit aud; 
geſtellt ©), find erhalten, fo wie an Landherren, nebft einigen 
Dienftannahmenf), Biſchof Albrecht von Trient und fein Ka⸗ 
pitel ſchloſſen ein Bündnig mit ihm &), welded, ba Briren 
ſchon früher fid freundfhaftlih unb anhänglich ausgeſprochen, 
zur Stärfung ber öſterreichiſchen Herrſchaft vieles beitrug. — 
Nachdem die Marfgräfin Margaretha bie Regierung nie: 
dergelegt, war es zweckmäßig fie zu bereben außerhalb bes 
Landes ihren Wohnſitz aufzufchlagen. Sie gab den Worfiel- 
a) Reg. Nr. 516. b) Reg. Nr. 514. c) Reg. Nr. 522, 527, d) Reg. 


Nr. 502. e) Reg. Nr. 50%, 505, 506, 376 n. a, f) Reg. Nr. 500, 510, ' 
512, 517 u. a. g) Reg. Nr. 508, 521. 
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Iungen des Herzogs nad und Ende 1363 führte er fie, im 
Begleitung feiner Schwefter, ihrer Schwiegertochter, nad) Graz 
und dann nad Wien 5%), 

In der Teuteren Zeit ſchloß der Herzog ein Abkommen 
mit dem Grafen von Görz, wodurch erneut feinem Haufe ber 
Anfall der Befigungen beéfelben zugefagt wurbe *); aber nicht fo 
glücklich als bei Tirol, follte Die Erfüllung dieſes Vertrags und fo 
vieler anderer hierauf bezüglicher, erft nad) langer Zeit Statt 
finden. Für fegt fehienen bíefe erneuten freunbfehaftlichen 3Ber- 
bältniffe, jene mit Aquilefa nur nod berubigenter für bem 
Herzog zu ftellen. 

SBemerfenémertb ift aud) eine Urkunde des Bundes, ben 
Graf Sobann von Wroburg, berzoglicher Landvogt in Schwa- 
ben und im Elſaß auf zehn Jahre für den Aargau, Thurgau, 
Elſaß und Suntgau mit ber Stabt Bern gefhlofiend). Die 
Verbältniffe mit den Städten und Leuten in den fehwäbifchen 
Gebírgen waren unverändert geblieben unb ed war nur von 
Zeit zu Zeit darauf gefehen worden, mit ben wichtigern Städ⸗ 
ten in Verbindung zu treten um fie durch befländige Erneue⸗ 
rung beà Bundes von 1356 von einer Annäherung an bie 
Schwyzer und ihre Genoffen abgubaften c) ; fo hatte Rudolf (dou 
1359 mit Solothurn ein Bündniß fließen fajen d), Seber 
Würft von Defterreih mußte, bis ber Zeitpunkt .früftígen 
Einfchreitend erfchien,, darauf bedacht feyn, daß Die um bie 
aufgeflanbenen Thalbewohner Tiegenden Sorte nidt von bem 
Kreböihaden des Aufruhrs ergriffen würben. Jener Seitpunft 
war nicht vorher zu beflimmen unb jegt um fo weniger ber: 
beigufübren, als diefe Leute fid ruhig verhielten ohne 
Anlap zu Klagen zu geben. Zu einem Angriff um bie 
alten Gerechtfame wieder zu erwerben war ber Herzog 
nicht gerüftet, und bei der Lage bíefer Bezirke hätte er nur 


a) Reg. Nr. 464. b) Reg. Nr. 526, c) Reg. Nr. 123, d) 
Reg. Nr. 108. 
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mit vieler Borficht geführt werben fónnen, um nicht ein grö- 
Beres Unheil zu erleben, als das, welches vor faft fünfzig Sap» 
ren feinem Oheim zu Morgarten wiberfahren. Gegen Zürich 
und die dortigen Stäbte war auch damals Fein Grund zu 
neuen Klagen und. bag gegen fie, felbft der Beiftand von Kai⸗ 
fer und Reich nídt von Erfolg gewefen, hatte die Geſchichte 
des legten Feldzugs Albrecht beà Weifen und Karls des IV. 
bewiejen, Damald war biefer nod) fehr bereit geweſen fei» 
nem Lehensmann zu beffen Recht zu verhelfen, nun war er 
.Gber aufgeregt gegen Habsburg und, wohl melt burd) bie 
Schuld Herzog Jtubolfé, in fait Friegerifher Stellung, Ein 
Beweis feiner baburd) unfreundlih gewordenen Gefinnung 
fann wohl burd) eine Beitätigung abgegeben werben, bie er zu die= 
(er Zeit dem Burggrafen von Nürnberg ertheilte, Sie betraf 
bie Güter Seefeld. und Zugehör in Deflerreid), mit melden 
Köonig Rudolf den Burggrafen Wriebrid) von Nürnberg be: 
lehnt hatte, alà Reichslehen bis auf weitere Anordnung 9°). 
Diefe war aber nicht erfolgt, die Befigungen den Burggras 
fen | zwar verblieben, fo bag fie fie weiter verliehen, aber 
von einem unmittelbar unter dem Reiche Stehen derfelben war 
feit faft hundert Jahren feine Rede mehr. Indem Kaiſer art 
IV. nun diefes Lehen ald Reichslehen beftätigte, verfuhr er 
vielleicht richtig, wenn er den großen Freiheitsbrief Kai⸗ 
fer Wriebrid) .ded I, von 1156 nicht anerfannte., Denn 
ba burd benfelben ein Herzog von Defterreich ber oberſte Le⸗ 
hensherr dafelbft feyn follte, fo fonnte fein Reichslehen inner- 
halb Defterreihs mehr bejteben und in dieſem Falle follten 
König Rudolfs Worte „bis auf weitere Ordnung”, um fo mehr 
beißen: „bis ein Herzog als oberfter Lehensherr eingefegt werde” 
als deſſen Belehnung des Burggrafen vor der feines Sohnes 
Albrecht mit dem Herzogthum Statt batte, Wenn aber Karl 
IV. ben Freiheitöbrief nicht anerfannte, fo bleibt dieſes 
an fi auffallend unb bie Beftätigung eines Lebens über 
5* 
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welches vier römiſche Könige, feine Borgänger, fehwiegen, 
. hätte bod) wohl mit Einvernehmen des Herzogs gefchehen follen. 

Wie die Abneigung Ludwigs von Baiern - Brandenburg, 
Tirol dem Haufe feiner baierifhen Bettern miggonnte, fo 
warb baé ähnliche traurige Beifpiel von feinen 9tadfolgern in 
bem Markgrafthum Brandenburg geliefert. Karl IV. benugte bic 
feindfelige Stimmung biefer Fürſten und ſchloß mit ihnen einen 
Erbvertrag, in Folge deſſen er fid) in Brandenburg im Sommer 
1363 huldigen lieg. Die großen Vermehrungen ber Macht 
der beiden Häufer Habsburg unb Quremburg zog die allge⸗ 
meine Aufmerffamfeit auf fie. Es warb Gewohnheit wie 
früher Baiern und Habsburg, dann Baiern und Lurems 
burg, num biejeó und Habsburg als feindfelig gefinnt zu 
glauben; im ganzen Reihe baber ein großer Kampf bes 
forgt und erwartet und gemeint, mad Ablauf des Waf—⸗ 
fenftilfftandee Böhmens mit Hungarn müfle ein wüthender 
Krieg beginnen der minbeftend die graufamfie Berwäftung bee 
ganzen Oſtens Deutſchlands verurfachen würde. Auch ben hei- 
Tigen Bater, Urban den V. ben unermüdlichen Berföhner unb . 
Dermittler, hatte diefe Beforgniß ergriffen. Auf feinen Bes 
fehl war ber Biſchof Peter von Florenz erfhienen, um zu 
verfuchen ben Kaifer und deſſen Bruder Markgraf Johann 
mit dem Könige Cutmíg von Hungarn unb bem Herzöge Rus 
beíf zu verfühnen ^ 5 und febr geneigt dazu müflen biefe Für⸗ 
fen geweſen jepn, denn e gelang ihm alöbald. Als Schiebe- 
richter wurden König Safimír von Polen und Herzog 33olfo 
von Schlefien zu Schweidnig aufgeftellt, welche aber zu Kra- 
fau am 12. December ohne bie Friebensartifel zu begimmen, 
bloß die Parteien verpflichteten, in Ruhe zu verbleiben bie 
aller Hader und Streit awijden ihnen beigelegt fey unb von 
jest an ohne Liſt und Trug ald gute Freunde und Nachbarn 
zu leben a). Zu bem wirklihen Frieden ward eine Zuſam⸗ 

a) Reg. Nr. 588, 
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menfunft a($ unerläßlich erachtet. Sie patte im Februar 1364 
zu Brünn Statt, wohin der Kaiſer, König Ludwig von 
Hungarn, Herzog Rudolf mit feiner Gemahlin Katharina, 
die fungen Herzoge Albrecht und Leupold, bie verwitmete 
Markgräfin Margaretha von Brandenburg und Marfgraf 
Johann von Mähren, Bruder des Kaiſers, fid) verfügten. 
Der Herzogin Katharina geblihrt das Verdienſt den Bater 
zu ber Zufammenkunft berebet und ihn bort mit ihrem Gat; 
ten auögeföhnt zu haben. Es ward am 10. dieſes Monats 
ein einfacher Friedensvertrag  zwifchen dieſen Fürſten abge⸗ 
ſchloſſen und aufgefegt, ben Worten der Schiedsrichter zu Kra⸗ 
fau gemäß, aber mit bem ausdrücklichen Zufag, bag e$ auf 
Bermittlung ber Herzogin Katharina Gemahlin Stuboffà und 
Tochter des Kaifers gefchehe. Diefes follte anbeuten, bag Der 
yog Rudolf aus bejonberer Gnade und bloß auf Fürbitten fei» 
ner Gattín, alfo wegen ber Bande ber SSermanbt(djaft, in bie» 
fen Frieden aufgenommen worden, Eine vollfommene Ber» 
föhnung und: unverbrüdliche Einigkeit warb burd feierliche 
Eide auf Reliquien der Heikigen, auf bie heiligen Evangelien 
und auf einen heiligen Kreuzestheil befchworen 9). 

Zwei Tage vorher hatte ber faíjer den Herzogen ba6 
von ber Marfgräfin Margaretha zu ihren Gunften ausgeftellte 
Bermädtnig fo wie bie llebergabe ber Grafichaft zu Tirol 
beftätigt und belehnte fie mit berfelben b). Es waren natürs 
líder Weife nur die dortigen Reichslehen worüber er als Les 
bendherr verfügen fonnte und die wahrfcheintih- bloß in ben 
gräffichen Gerichten unb übrigen Reichgrechten, fo wie in den 
Bogteien der Hocftifte Agnilefa, Trient und Briren beftan» 
den. Durch die Zeugen biefer Urkunde werben bie anderen 
zu Bränn anwefenden Fürften und Herren erfihtlih. Es wa⸗ 
ren: Herzog Rudolf von Sachſen, Kurfürft, der Erzbiſchof 
von Prag, die Bifchöfe von Worms, Chur, Schwerin, Oll⸗ 

a) Reg. Nr. 549. 5) Reg. Nr: 548. 
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mig, Gurk, Aqui, Feltre und Florenz, päpftlicher Legat; bie 
Herzoge von Braunfhweig, Schweibnig, Tiegnig, Oppeln, Te⸗ 
íden und Stettin, zwei Burggrafen von Magdeburg, bie Gra- 
fen von Henneberg und SRontfort, Heinrich Vogt von Plauen 
(9teug) unb viele böhmifche und öſterreichiſche Vaſallen. Den 
Prager Bürgern, vorzugsweife von dem Kaifer begünftigt, er- 
[aubte ber Herzog alle Waaren, mit Ausnahme ber welfchen 
(ſüdlichen, nicht bloß italienifchen) Weine, burd) Wien ohne ab- 
zuladen, während biefes Jahres 1364, führen zu bürfem 9). 
Er wollte baburd) bem Kaifer fid gefällig bezeugen. 

€o war denn Sicherheit und Frieden an ber Stelle 
ber aufgeregteften Beforgniß erfchienen, Die unruhige 3e: 
weglichfeit unb bie limtriebe Herzog Rudolfs mußten vor ber 
SBefonnenpeit ded Königs von Hungarn und ber Langmuth bes 
Kaifers verfiummen, deſſen Tochter das Unkluge ihres Ges 
mahls wieder gut zu machen hatte. Und fo wiberfuhr bem 
Herzöge nit allein nicht das geringſte Widerwärtige von 
dem beleidigen Schwiegervater gegen ben er [fo viele 
Bürften in Feindſchaft aufgeregt, beffen vornehmfte Krone er 
mit ihm theilen, fie vielleicht rauben wollte, fonbern bie Bes 
lebnung mit ber neuen wichtigen Erwerbung warb ihm ohne 
Anftand ertheilt. Aber feine unzuverläflige Gemüthsart war 
bem Kaiſer nunmehr zu befannt geworden, um ihm län⸗ 
ger vertrauen zu fónnen, Bis fury vor ber Brünner Zus 
fammenfunft, mehrere Wochen nad dem Schiedſpruch zu Kra- 
kau hatte er nothwendig erachtet, fid neuerdings gegen ihn zu 
fidern. Am 10, Sjanuar hatte er den Herzogen Albrecht und 
Stephan von Baiern nebft den drei Söhnen des egteren vers 
heißen, bem Herzöge Rudolf gegen fie nicht beizuftehen b); wels 
bed da fie bem Kaifer gram waren wegen Brandenburg, bod) 
von ihnen trog feiner Spannung. mit Defterreich beforgt wurbe, 
Tags darauf hatten fie ihm als Kaifer c) unb befonders nod 


a) Reg. Nr. 560. b) Reg, Nr, 543. c) Reg. Nr. 545. 
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als König von Böhmen dasſelbe a) zugefagt und ihm verſpro⸗ 
chen durch ihre ganze Lebenszeit zu trachten daß kein Herzog 
von Oeſterreich römiſcher König würde, geſchähe es aber doch, 
ihm nicht zu gehorchen und ihn ohne Zuſtimmung des Königs 
von Böhmen auch nicht anzuerkennen. 

Es iſt klar daß für den Kaiſer die wichtigſte Aufgabe war, 
den Herzog Rudolf ganz unſchädlich zu machen, ſo wohl ſelbſt 
etwas gefährliches zu unternehmen als beſonders das mächti⸗ 
ge Hungarn, an der verwundbarſten Grenze der Lande Karls 
des IV. gelegen, zur beſtändigen Beſorgniß desſelben, bei jedem 
Anlaß feindlich aufregen zu können. Inſiegel an Pergamente be⸗ 
feſtigt, verpflichteten freilich nur ſo lange als der Vortheil es 
erheiſchte, aber nun war es doch möglich durch die Ausſicht dieſen 
in großem Maße zu erlangen, auch Frieden und Ruhe zu erhalten. 
Rudolf war jung, zwei blühende kräftige Brüder ſtanden ihm 
zur Seite, ba fonnte nicht am ein Ausſterben des Stammes 
gedacht werben, weit eher bei dem des Kaiſers, beffen Kinder 
nod) in ber zarteften Jugend fanden, und deſſen Bruder ohne 
Erben war; der König von Hungarn hatte feine Söhne, 
nur zwei Töchter, Ein Erbfolgevertrag zwifchen bem drei Ditta 
fern konnte Daher, bem. Herzog ‚nur febr winfchenswerth und 
vortheilhaft erfcheinen. (6 ift als fiher anzunehmen, bag die — 
Aufforderung dazu burd) Karl ben IV. geſchah, um fo mebe 
als es (dint, daß bereits zwiſchen Defterreih und Hungarn 
ein folder Vertrag beftanden habe, weßhalb Karl IV. ihn 
wohl aud) vorſchlug. Defterreich follte nicht mehr in jo en» 
ger Verbindung mit Hungarn ſtehen; und ba an eine fpäter 
erfolgte Ausſcheidung dieſes Reihe damals noch nicht zu bens 
fen war, fo wollte Karl IV. doch als Dritter mit im Verein 
feyn, und baburd) die beiden Andern fid unſchädlich machen, 
Am 10. Februar ward daher eine Erbfolge beurfunbet, zwifchen 


a) Reg. Nr. 546, 
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bem gefammten königlichen Haufe von Luremburg und bem her⸗ 
zoglichen von Habsburg ; erftered aus bem Kaiſer, deſſen Sop- 
ne bem Könige Wenzel von Böhmen, nunmehr auj Marl 
grafen von Brandenburg und bem Markgrafen Johann von 
Mähren beftebenb , Iegteres aus ben Brübern Herzogen Au- 
bof, Albrecht und Ceupolb, nebft ihrer Schweſter Margaretha, 
Wine Herzog Mainharts von Baiern a). Durch biejen Erbfols 
gevertrag ward der gegenfeitige Erb⸗Anfall aller ihrer Länder 
bei gänzlihem Ausfterben ober Abgang aller männlichen und 
weiblichen Leibeserben feflgefegt unb das hungariihe Königs⸗ 
haus mit eingefichloflen. 

Diefem Abkommen gaben. an bemjelben Tage bie anwe⸗ 
fenden Hofbenmten und Lanbherren Böhmens ihre Zuſtim⸗ 
mung, Burggraf Johann von Magdeburg Graf von Harbed 
Hofmeiſter des Faiferlichen Hofes, Heinz von ber Leipen 
Marſchall von Böhmen, Benefch von Wartemberg Burggraf 
von Prag, Potho von Czaſtalowitz, Jaroslav von Sternberg, 
Thieme von Kolditz, Hasko von Sweraticz, Peter von Wars 
temberg genannt Koffem, Wriebrid) von Sconenburg, Hinko 
Hlawarz von der Duba, Syeéfo von Withaticz, Jesko Koſſa⸗ 
wora, Jesko genannt Plazek von Pirkflein, Braenfo von 
Swihora, Jaroslav von Sorzednig und Bozko von Podie⸗ 
brab 5). c . 

Am 11. Februar gab König Wenzel ald Surfürft feine 
Zuftimmung ©), fo wie in gleiher Eigenſchaft Herzog Rudolf 
von Sachſen 49). Am 18. gelobte die Stabt Wien, und aud) 
die Städte Egenburg, Haimburg, Korneuburg, 9teuftabt, 
Graz, Judenburg, Marburg, Brud an ber Mur, Rakers⸗ 
burg, Gt. Beit und aíbad) diefe Crbfolgeorbnung zu bal» 
ten ©), | 

a) Reg. Nr. 550. b) Reg. Nr. 551. c) Reg. Nr. 552, d) Reg. 
Nr. 558. e) Reg. Nr, 556. 
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Es ik mit großer Wahrfcheinlichleit anzunehmen, bag fie 
bereitd zu Krakau oder bod) bald darauf, verabredet und feft 
gelegt und den Städten noch vor Ausfertigung der : eigentlichen 
Bertrags »Urfunde angezeigt worden. Am 23, gelobten das» 
ſelbe bie Hof- unb Erbämter ber Herzogthümer in ber Per⸗ 
[on be8 Burggrafen Berchtold von Magdeburg Grafen von 
$arbed, der Grafen Iban und Heinrich zu Vernflein, be$ 
Johanniter - Meiftlerd zu Mauerperg Niklas von Wildungs⸗ 
mauer, bed oberfien Marſchalls Stephan von Meiffau, bes 
Hofrichterö Berchtold von Pergau, des oberen Kämmerer 
Peter von Ebersdorf, be8 oberſten Schänfen Heinrih von 
Meiffau, des oberſten Yägermeifterd Wilhelm des Chreus- 
peckh, bann ber Landherren Heinrih von Hadenberg, Wern- 
fart und Ulrich eon Meiffau, Eberhard von Dachsberg, fon» 
rab, Seínríd) und Friedrich von Potendorf, Albrecht Stuchs 
zu Trautmannsdorf, Hand von Puchaim, Wolfgang von Wins 
den, SBerínger von Landenberg von Greifenfee, Hartneid von 
Lofenftein, ftabofb von Edartdau, Wilhelm von Baumgarten, 


Stephan und -Heinrih von Zelfing, Georg, Andreas unb 


Kraft der Heusler, Otto von Falfened, Niklas des Schänken, 
Wernhart unb (Georg der Truchfeflen von Richesporf, Chol 
von Seldenhofen Hauptmann in Steyer, Amalreich Truchfeß 
von Emerberg, Hartneid von Pettau, Sotto von Ernvels, 
Berchtold, SOttounb Dito von Wolfdau, Eberhard yon Afpere 
mont, Burkhart Eitel von Ellerbah, Pfleger in fürntben, 
9tiffa& Schänk von Ofterwig,. Heinrich ber Naſthp, Hans von 
fiebenberg und Hand von Grebnid a). 

Am 25. Februar beurkundete bie größere Stabt Prag 
ein Gleiches b); am 26. bie Stadt Klofter- Neuburg c); am 
27. Krems und Stein 4); am 29. Weitra e); am 3, März 
Auſſee, Weiftríg , Friedberg, Fürſtenfeld, Hartberg, Leoben, 


a) Reg. Nr. 557. b)Reg. Nr. 559. c) Reg. Nr. 564. d) Reg. 
Nr, 565. e) Reg. Nr. 566. 
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Rotenmann, und Gíübnif 3); am 10. März die Canbperren 
unb Landleute Kärnthens b); der Schänf, ber Rafp, ber Mett- 
fchacher, der Wullreichs, ter Tentſchacher, der Himmelber; 
ger, ber Hainberger, ber Nechperger , der Donner, zwei von 
Haile, ber Pottendorfer, ber Arauenfleiner, ber von bem 
Turen unb ber von SRóbernborf; an bemíelben Tage bie 
Stadt Boitsberg *); am 11. die Stadt Windifchgräg 4) ; am 
16. die Burggrafen und €anbfeute daſelbſt e): die Hebenftreit, 
Schutz, Hawz, Mutiel, Gtanbader und die Winbifchgräger ; 
am 18. die Städte &raínburg und Stein in Krain, und Kla- 
genfurt in Kärnthen f); am A. April die Städte Brud an ber 
Leitha, aa unb Marded 5), unb an bemfelben Tage zu 
Wien bie Grafen Ulrih von Schaumberg und Hermann von 
Gili, bie Landherren Heinrih von Raubenftein, Hand von 
Traun, Friedrich von Wallfee von Enns, Heinrich von Walls 
(te von Drofendorf, Eberhard von Kapellen, Andreas, und 
"Hand von Lichtenftein von Judenburg, Dietrih und Rudolf 
von Lofenftein, Albrecht ber Schänke von Ried, Heinrich von 
9tappad Hofmeiſter, Hand von Lazperg Sammermeifter, 
Helmbart ber Syórger und Georg ber Bolfersdorfer h). 

Zu Brünn batten.aud) nod am 12. Februar vie drei 
Herzoge und ihre Schwefter Margaretha erffürt, bei Anfall bet 
böhmiſch⸗mähriſchen Lande, die Städte, Märfte und Landleute 
berfelben bet allen ihren Gütern und Geredtjamen zu belaf- 
fen D. Der Kaifer, fein Sohn unb fein Bruder fagten "ein 
Gíridjes für die herzoglichen Lande zu X). 

Es ift nicht zu bezweifeln, bag Herzog NRubolf bei biefer 
Gelegenheit dem Kaifer bündige unb genligende Zuficherungen 
gab, weder burd) Selbflauftreten ald Bewerber um die römi- 
ſche Königswürde, nod) durch feindfelige -Umtriebe ven Planen 


a) Reg. Nr. 570. b) Reg. Nr. 572. c) Reg. Nr. 578. d) Reg. 
Nr. 574. e) Reg. Nr. 577 f) Reg. Nr. 580, 581, 582. g) Reg. Nr. 
$89. h) Reg. Nr. 588. i) Reg. Nr. 554, k) Reg. ‚Nr. 555. 
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beéfelben, ben König Wenzel alö feinen Nachfolger zu feben, 
entgegen zu handeln. Bloß um diefes zu erreichen, hatte bet 
Kaifer Schritte gegen Rudolf getban und ohne ſolchen ihn gang 
berubigenden Zufagen hätte er fiber zu feinem Frieden mit 
ihm fid) herbeigelaffen, aud) feinen Erbfolgevertrag vorgeſchlagen. 

Diefe nunmehr wieder freundfihaftlichen Verhältniſſe folf» 
ten noch burd) eine Verbindung enger gefnüpft werben. Kine 
Bermählung Markgraf Sohannd von Mähren mit ber verwit⸗ 
weten Herzogin von Baiern, Margaretha, Schwefter ber 
Herzöge von Oeſterreich, warb verabredet unb bie Verlobung 
oder Hochzeit in Brünn gefeiert 57), Der Marfgraf begab 
(iD darauf nad) Wien, wofelbft der „hoben Zeit” zu Ehren, 
tefte gehalten wurden. Dort übertrug er feinem Faiferlichen 
Bruder die Reglung ber Ausgleihung mit bem Herzöge Rus 


dolf, vorzüglich in Betreff des Heirathaguted feiner Gemah⸗ 


lin von ihrem erſten Gatten, dem Herzoge Mainhart.a). Die 
neue Marfgräfin von Mähren verzichtete, gleich jeder Dfterreis 
chiſchen Prinzeffin, auf ihr väterliches und mütterliches Erbe, 
auf alle Herzogthümer, Würftentbümer, Graffchaften unb 33e» 
figungen, ausgenommen ben Wall des gänzlihen Ausfterbens 
des herzoglihen Stammed, wo dann ihr Grbredt wieder ein» 
zutreten hatte b), Diefer Zufag war wegen beó eben mit bem 
Haufe des Kaiſers gefchloffenen Erbfolgevertrags, bem fid) bie 
Herzogin Margaretha angefchloffen hatte, ober vielleicht aud) 
früher fdon, in bem Haufe Habsburg üblich. An demſelben 
Tage verzichtete fie aud) auf Heimftener, Widerlage unb Mor⸗ 
gengabe, melde ihr von wegen ihres erften Gemahls gebühr- 
ten, ba fie, auf den Rath des Kaiſers, von ihrem Bruder 
zehntaufend Schock Groſchen, mit taujenb God jährlich aus 
gewiefen erhalten c), 

Zugleich wurbe eine Klage georbnet, welde gegen bie 
Erben des verftorbenen herzoglichen Hofmeifters, Johann von 

a) Reg. Nr. 558. b) Reg. Nr. 561, 562. c) Reg. Nr. 563. 
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Buttikon bei dem faiferiiden Hofgericht zu Rotweil angebracht 
worden unb weßhalb diefe in die Acht und Aberacht gefommen, 
wahrſcheinlich weil fie nicht vor Gericht erfihienen waren, Sie 
wurden von bem Kaiſer am 2. März zu Prag davon losge⸗ 
ſprochen und diefe, fo wie.erneut alle anderen Klagen gegen 
berzogliche Leute, vor deren eigene Gerichte gewielen 9). 

Es í& wahrfcheinlih bag Herzog Rudolf Anfange Mai 
zu Baugen in ber Laufig bei ber Zufammenkunft gewefen, wel- 
che der Raifer mit den Markgrafen Ludwig unb Otto von 
Brandenburg gehalten. Diefe Würfen Yeifleten dort am 8. 
Mai nicht allein feierlich Berzicht auf bie Erbfchaft ber Marf- 
gräfin Margaretha von Brandenburg, Gräfin von Tirol b), 
ſondern ſchloſſen auch mit bem Herzoge Rudolf und feinen Brü- 
dern ein Bündniß wider Herzog Stephan von Baiern und 
befjen Söhne e). Die Berzichtleiftung war bloße Sormíade, 
denn, wie bereits erwähnt, fie hatten auf das nicht baierifche 
Erbe, ald Brüder des Gatten und Oheime des Sohnes Mar⸗ 
garcibené, feine gegründeten Anfprüde zu maden. 

Sey ed Gnade des Kaiſers oder Abficht desfelben bem 
Herzog Rudolf, deſſen unruhige Thätigfeit er erfahren, 
auf einer andern Seite zu befchäftigen, oder Berlangen bes 
Herzogs felbit, Karl IV. übergab ihm unb feiner Gemahlin ur- 
Bunbíid) bie Sriauler Reichslehen, bie Seiten und Städte Fel- 
tre unb. Deliuno.*9) , die Grafídaft Schimell, bie Feſten Ca⸗ 
famat und Roche von Peterid mit allem Zubehör 4), Bald 
barauf erfolgte aud) ber hierzu gebörige Willebrief des Bi- 
ſchofs Jakob von Feltre unb 3Belfuno e), ber befondere Rechte 
"darauf gehabt haben muß. (6 waren dieß die Plätze, welde 
ber verfiorhene Markgraf Ludwig, fey e& ald Margarethens 
Gemahl, oder damit von feinem Vater, bem faífer, belefnt, 
vergeblih bem Herzog Abrecht, ald Erben von Kärnthen, ab- 


- a») Reg. Nr. 567, 568. b) Reg. Nr. 595. c) Reg. Nr. 594. dj 
Reg. Nr. 596. c) Reg. Nr. 602. ' 
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gefordert hatte. Es ftanb aber damals nídt in befjen Macht; 
fie ihm zu überliefern. Francesco von Sarrara, Titular⸗Reichs⸗ 
Bicar, aber eigentlih Herr von Padua hatte fie in Beſitz, 


und brfbalb war auch biefe Faiferlihe llebergabe bloß Form» - 


fade, ein Recht befätigend ober begrünbenb, biefe Orte nach 
etwa gemachter Eroberung zu behalten. Es fcheint mit ber 
gefammten Erbichaft der verwitweten Markgräfin Margaretha 
an Defterreich gefommen zu feyn. 

Diefe Erbangelegenheit mug auch noch bie Verzichtleiſtung 
ber Görzer Grafen auf Tirol erfordert haben. Sie warb 
bur ben Grafen Albreht zu Wien, im Sum 1364 voll 
zogen *). In wiefern bieg mehr ald Wormlidfeit geweſen, 
läßt fid) nicht wohl abfeben, denn diefe zweite Linie hatte fein 
Recht an Tirol, welches ganz allein an Mainhart, den nad» 
berigen Herzog von Kärnthen aefommen war, ohne bag fein 
Bruder Graf Albrecht, Pfalzgraf in Kärnthen, Ahnherr ber 
Görzer Linie, einen Anfpruch machen konnte. Die Verzicht⸗ 
leiftung mug (id) alfo eigentlid bloß auf ben, ber Kärnthner⸗ 
tiroler Linie gehörigen Antheil an der Grafſchaft Görz ſelbſt, 
bezogen haben, worüber, wenn früher feine Tobttheilung Statt 
gefunden , eà allerdings einer VBerzichtleiftung bedurfte. 

Zu gleicher Zeit ſchloß Herzog Rudolf zu Wien mit dies 
fem Grafen Albrecht einen Vertrag P), wodurch berfelbe, im 
falle feines unbeerbten Ablebens, die Grafſchaft Görz, die 
SRatfarafídaft Diflerreid, die Herrichaften in ber Metlik, Lunz 
und im Pußerthal, dann bie Pfalzgraffhaft in Kärnthen Coin 
Reichslehen) dem Haufe Defterreich aufidjerte, nebft feinem 
ganzen übrigen väterlichen und mütterliden Erbe. Später 
verpflichtete fid) Herzog Rudolf auf Bitten beà Grafen bei et: 
waigem Anfall feiner Herrfchaften, allen Einjaffen ihre Rechte 
und Freiheiten zubewahren c), fo wie biefer aud) zufagte über 
Hifterreih nur einen ſolchen Hauptmann zu fegen, ber fchwöre, 

a) Reg. Nr. 599. b) Rrg.Nr. 600, c) Reg. Nr. 681. 
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nad) des Grafen Tode, dem Herzoge gewärtig zu ſeyn 2). 
Schon öfter waren mit dieſem Grafen ſolche Abkommen getrofs 
fen und freundſchaftliche Verbindungen angefnüpft worben ; das 
Hans aber folite nod) ange blühen, wenn aud) nur in mittelmä- 
figen Berhältnifien unb die Bündniſſe fonnten nur fo [ange wäh- 
ren , bis eine andere Macht in jenen Gegenden die ber Herzoge 
überwog. So war es aud) jegt ber Fall. 

Diele Verträge, tbeilà für ben Augenblid, theild aud zu 
Sicherung der Zukunft, vortbeilbaft, waren aber faum abge 
ſchloſſen, als ein Kriegsruf erſchallte. Die Weinb(eligfeiten der 
baierifhen Herzöge mit dem Erzbiſchof Ortolf von Salzburg 
hatten fortgewährt. Herzog Albrecht von Baiern war vergebend 
bemüht gewejen Schärding einzunehmen, ba bie Bürger ſich ta- 
pfer vertbeibigten unb burd) einen Pfeilregen ihn vertrieben. Sie 
wurden fpäter vom Herzöge Rubolf durch Ertheilung von Frei⸗ 
heiten für ihre Treue unb ihr Ausharren belohnt b). Hierauf 
belagerten bie baierifchen Herzoge bie falzburgifhe Stadt Mühldorf 
durch drei Monate mit Hülfe ber baierifchen Städte und vielem 
Volk; fie fonnten aber trog aller Maſchinen nichts ausrichten, weil 
Wrich ber Weifleneder mit vierhundert Mann und ben Eriegeri- 
fhen Bürgern, kräftig und männlich alfeà vereitelte. Der Erz 
bifchof und bie Mühldorfer liegen den Herzog Rudolf anflehen, 
feiner Zufage gemäß, ihnen zu Hülfe zu fommen. Da er aber 
zögerte, verwüfteten bie Baiern das Salzburgifche bid au bie 
Mauern der Hauptflabt. Es warb von bem Hauptmann in 
Kärnthen, Chol von Seldenhofen, ber in Laufen ftanb , auf 
biefelbe Weife vergolten; er verbrannte Weilharb und nahm 
bei Trubenbach breigig fchuldlofe Leute gefangen. Bon beiden 
Seiten fanden nun die Bauern auf, bewaffneten fi), fengten 
unb plünderten; unb (o währte ber Krieg vom November bie 
Auguſt. Da erhob (id) endlich Herzog Rudolf, bod) nod) im- 
mer zögernd, blieb er lange in Ennd, um nod) mehr Stant 

a) Reg. Nr. 678. b) Reg. Nr. 618, 


Erstes Bud. 79 


fhaft zu fammeln 93); belagerte bann Ried P), das fid er- 
gab und wobei Johann von Meiffau durch einen Steinwurf 
umfam 59), Als bie Herzoge von Baiern faber, ba Herzog Rubolf 
nod) immer nicht ber Stadt Mühldorf 4n Hülfe fomme, wollten fie 
gegen ihn ziehen, hoben Die Belagerung auf, entließen bie Stäbter 
und behielten bloß den Adel unb beffenSieiteret bei fi, zu bem 
nod ber Pfalzgraf Ruprecht, ber Burggraf von Nürnberg und 
viele Grafen und Herren aus Schwaben, Meißen und Polen 
tüdten, Mit diefer erlefenen Mannſchaft eilten fte nad) Braunau, 
in ber Hoffnung, bei Ried mit bem Herzoge Rubolf zu firei= 
. ten. Aber diefer z0g fid) mit den Herzogen von Gadfen und 
Braunſchweig nach Oefterreich zurüd, verfolgt oon bem baieris 
ſchen Hauptmann Georg dem Aheimer, der ihm bedeutenden 
Schaden zufügte. Die Jahreszeit war zu einem weiteren Feld⸗ 
zug nicht mehr günftig, weßhalb aud) bie baieriſche Hauptmacht 
nad Haufe febrte 59). 
: Nunmehr folíte durch Vermittlung größerem Unheil vore 
gebeugt werben, König Ludwig von Hungarn, oftmalé Defter- 
reihe Freund, trat auf, und zugleich beſchwor ber heilige Ba⸗ 
ter, Urban V., den Kaifer Frieden zu ftiften und befahl dem 
Biſchof Johann von Ollmütz und mehreren andern, nichts un⸗ 
verſucht zu laſſen damit er zu Stande käme. Auch erließ er 
an den Herzog Rudolf, an den Herzog Stephan von Baiern 
unb an den Erzbifhof von Salzburg ſtreng ermahnende Schrei⸗ 
ben 95), Diefe Bemühungen und fene König Lubwigs hatten 
einen Waffenftillftand zur Folge, ber bis zum 24. Aprif 1365 
feftgefest und am 12. September 1364 zu Paſſau abgefchloffen 
warb, mit ber Beflimmung daß bis dahin burd) den König 
von Hungarn ein Tag zur Aufrichtung eines feſten Friedens 
anberaumt werben folle; inbeffen fey der Handelsverkehr 
frei burd) Die ganze Zeit ber Waffenruhe, und bie Gefange- 


a) Reg. Nr. 605, 31. Juli bis 12. August. b) Reg. Nr. 609, 
28. August. 
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nen bürften während berfelben nad) Haufe gehen a). Obgleich 
e$ in ber fefgefegten Wri zu feinem. Friedensſchluſſe fam, 
fo warb bod ber Waffenſtillſtand verlängert b). 

Nachdem bierburd) ber Thätigfeit Herzog Rubolfd außer 
halb der Grenzen feiner Lande ein Ziel gefegt worben, wandte 
er um befto eifriger feine Aufmerkfamfeit auf ba$ Inne 
re und tradjtete Einrichtungen zu treffen bie dauernden Ru 


gen erzielen Sonnten. Es (dien ihm, bei bem Heranwadlen — 


feiner jüngern Brüder, nöthig unb zwedmäßig, den Willen 
feines Baterd in Betreff einer Hausordnung unb ber fo wän- 
fdenéwertben als unentbehrlichen Cinigfeit ber Familienglie⸗ 
ber, zu erneuern. In diefem Sinne beurfunbete er mit bet 
felben zu Wien am 18 November 1364, ganz bem 
Erlaß Herzog Albrechts des II. vom 25. November 1355 ) 
gemäß, unverbrüchlich einig unter fid zu feyn, ohne bageinet 
Borzug vor bem Andern erlange unb behaupte; jeboch habe 
ber Aeltefte die Lehen für alle zu empfangen und mit größerem 
Hofftaate verjehen zu ſeyn; er habe die Danbfeflen, Urkunden 
und Kleinodien des Hanfes zu bewahren; feiner ber Herzoge 
dürfe etwas verpfänden ober veräußern ohne dem Willen ber 
Andern; feiner allein Bündniffe ſchließen ober Krieg erflären; 
feiner ohne der Zuftimmung Aller (i) vermälen; alle haben 
gleiche Titel zu führen; endlich fep die Gt. Stephanskirche in 
Wien unter Anordnung Herzog Rudolf allein, weiter zu 
bauen c). An vemfelben Tage ward allen Einfaffen ber 3e 
fehl ertheitt, biefer Hausorbnung zu geborden 0), 

Noch immer war bie fhöne Einigkeit erhalten, durch wel- 
he Defterreihe Fürſtenhaus flarf geworden unb geblieben, 
aber die Brüder Rudolfs waren mod) fung, und fügten fj 
daher gutwillig den Anorbnungen bes Aelteften. Diefe Urkun⸗ 
de follte leider die fepte durch geraume Zeit ſeyn, mittet wel⸗ 


her eine (o edle Abjicht befördert wurde. 


a) Reg. Nr. 610, 611. b) Reg. Nr. 649. c) Reg. Nr. 624. d) Reg. Nr.625. 
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Die Führung gleicher Titel bezog fid) ohne Zweifel auf 
ben von Rudolf, tog feiner Berfähnung mit bem Kaifer und 
der förmlichen Berzichtleiftung ſtets fortgeführten eines Erz- 
herzogs, bod fcheint e$ burd) diefes Abfommen, ald ob Rus 
beíf damals geſonnen gewefen, benfelben abzulegen. Trog bem 
gebraud)te er ihn nachher mehrmals. Es mag fern, Das Karl 
IV. biete Schwäche überjebenb, nicht neuerdings in Mißhel- 
ligfeiten mit ihm gerathen wollte, ober bag Rudolf nut in 
(oíden Erlaſſen fid) mit demſelben ſchmückte, die nicht aur 
Kunde des Kaifers gelangten. Merkwürdig bleibt ed, wieein 
fo ftolger Mann fid) Ehren beilegte, bie ihm nicht gebübrten , 
eine fo gemeine Schwäche öffentlich zur Schau trug, Demüthis 
gungen begbalb erlitt, unb bod) von Neuem auf biefelbe Weiſe 
wieder beginnen konnte. 

Da er mit ſeiner Gemahlin Katharina, kinderlos war, ſchien 
es ihm nothwendig, daß einer ſeiner Brüder, wem auch noch 
ſehr jung, ſich vermähle. Die Wahl der Braut war ſchwie⸗ 
rig, denn die benachbarten großen Häuſer hatten emweder keine 
unvermählten Töchter, oder in zartem Alter. Sehr reiche Er⸗ 
binen waren zu dieſer Zeit nicht in Deutſchland und auch keine 
Töchter wit anfehnliher Mitgift. Da wandte Herzog Rudolf 
feinen Blid mad) Sytalien. Viridis, bie Tochter Barnabo's 
Bisconti, Oerrn von Mailand, unter dem Titel eine? Reichs⸗ 
vikars, war ſchön unb reih, und wenn aud) nidt fürſtlichen 
Geblüts, nad) deutihen Begriffen, bod) von bem freieiten unb 
älteſten Adel bortiger Lande. Ihr Vater war mächtig ín ber 
Lombardei, und konnte die Derrfdjaft des Herzogs in Friaul 
befefligen und vergrößern helfen, ohne eine Verminderung 
der Seinen beforgen zu dürfen. Er war im firdenbanne bes, 
jest regierenden Papfted geweſen, ein Kreuzzug war gegen ihn - 
verfünbet worden, unb nur bie fhleunige Zurüdgabe aller Er⸗ 
oberungen, obgleich gegen Entſchädigung, hatte ihn von ber 
drohenden Macht ded Kaiferd uub be$ Könige von Pungarn 

IV. Band. 6 
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befreit. Eine Verbindung mit Diefem Manne, ber, wenn aud 
verföhnt mit ber Kirche, fteté mit Argwohn zu betrachten war, 
hätte follen Bebenflichfeiten erregen, aber nicht bei einem Für- 
flen wie Herzog Rubolf, ber offenbaren, wenn aud) nur augen 
blicklichen Nugen hochſchätzend, von feinem Berftande die Mei- 
nung zu begen fohien, aus allen Berlegenheiten ober verbrieß- 
lichen agen fleté fiber unb glüdfid) fid) ziehen zu können, Bes 
reitd im Sommer 1364 begannen die Unterhandlungen wegen 
einer Vermählung des Wrüufeiné Viridis unb, mit nicht zu 
erffärender Umgehung bed älteren Herzog Albrechts, mit bem 
jüngeren, Herzog Leupold von Defterreih. Zwar befand em 
Berlobnif diefes Würften mit Katharinen von Görz; ba aber 
ihr Vater, Graf Mainhart, fid) währen bem bíejen ſelben 
Sommer mit dem Patriarchen von Aquileja, trog bes fur 
vorber mit Rudolf zu Wien gefchloffenen Bündniſſes, vereinigt 
Batte, fo wurde ed als aufgelóft betrachtet, um die vortheilhaf⸗ 
tere Verbindung zu ſchließen. Konnte fa aud) mittelft derſelben 
ber Patriarch wie der Graf fehneller und wirkſamer gezüchtigt 
werden. 

Barnabo fandte den Modeneſer be Stefaninis, Doftor der 
Rechte, nad Wien um alles Dienliche zu verabreden =) unb 
ftellte im October barauf eine fórmtíd)e Verlobung = Lirkunde 
aus, mit ber Zufage ber anfehnlichen Mitgift von hunderttau 
fend Golbgulben Wlorentiner Gewichts, gegen eine von den 
berzoglichen Brüdern zu verfichernde Widerlage P). Der vier: 
zehnjährige Herzog Leupold reifte zu Anfang des Jahres 1365 
in die Lombardei, Am 12. Februar gelangte er mit 500 Pfer- 
den nach Verona und 30g Tags darauf nad Mailand €). 
Hier warb am 23. die feierliche Verlobung gehalten. Herzog 
Leupold ftedte feiner künftigen Gemahlin drei goldene Ringe 
an ben vierten Finger ber rechten Hand unb verfpracd, an Ei⸗ 
des Statt, fie als feine Gemahlin anzuerkennen ce). Am & 
'$) Reg. Nr. 60%. b) Reg. Nr. 618. c) Reg. Nr. 648 
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März zog er reich befdjenft von Mailand wieder über Verona 
nad Defterreih zurück ) Am 26, April warb bann vom 
Herzoge Rudolf in feinem und feiner Brüder Namen bie Tai» 
betíage des Heirathöguted ber fünftígen Herzogin Biridis mit 
100000 Goldgulden auf Krain und den dortigen Städten af» 
bach, Krainburg und Stein verfihert a); dieſe füblichiten Ber ^ 
figungen gewiß nicht ohne ber Abficht theild fie ald nahe, an⸗ 
nehmbarer zu machen, theils fie vor den benachbarten Feinden 
um fo eber firhern zu fónnen. Denn biefe Verbindung mit bem 
Hanfe der Visconti gibt einen Beweis wie febr die Aufftellung 
einer öfterreichifchen Macht jenjeità ber Alpen in den Planen 
Rudolfs fag. Der Befig von Tirol und dem Etfchlande, ber 
Städte. und Burgen in Friaul bie des Reichs gemefen, der - 
Aquilejer Lehen mit Pordenone und ben dortigen alten öfter- 
reihifchen und fürntoneri(djen Gütern, ward gegen bie Herrſch⸗ 
fucht der Häufer della Scala in Berona und, vorzüglid, Car⸗ 
rara in Padua, ja gegen bie Eingriffe des Patriarchen von 
Aquileja, durch eine Berbindung mit den reihen, mächtigen 
und nicht unmittelbar benachbarten Visconti's vor Gefahren 
. gefihert. Zwar bejtanben nod) freundfchaftliche Verhältniſſe 
mit ben. Herren von Verona, aber die Anficht neu zu erlan» 
gender Bortheile fonnten aud) biefe verändern; amar fonnte 
eine fo enge Verbindung mit Barnabo nídt ben Beifall ber 
Kirche erlangen, aber leicht (ien eà, mit der Zeit entweder 
ihn fallen zu laffen oder ohne Einmifhung in feine Händel fid 
- ber Kirche fortwährend ergeben zu bezeigen. Diefe Plane foll- 
ten jebody nicht zur Reife fommen, wohl aud) weil fie nidt im 
Intereffe des Landes entftanben waren. 

Die Berhältniffe mit Tirol beburften mehrerer Ergänzun⸗ 
gen der früheren Ablommen, Der alten Marfgräfin Margar 
retha tar alles Sugefagte genau erfüllt worben. Um aber un» 
gegründete Klagen zu verhindern und ihren früheren Unter 

a) Reg. Nr. 670. 


4 
. 
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thanen einen Beweis zu liefern, bag redlich mit (fr verfahren 
worden, ließ fid) Herzog Rudolf ihre Anerkennung darüber zu 
Gra, am 15. December 1364 beurfunden *). Sie befannte 
dadurch, in allem gänzlich zufrieden geſtellt zu feyn, ſprach die 
Bürgen von ihren Butfagen 108, behielt fid) aber für ven Fall, 
dag fie Dad ganze bergoglide Haus überleben follte, die Erb⸗ 
folge auf Rürntben und Tirol vor, zu welder nod) Krain ge: 
fügt wurde, und verfprad) ohne Wiffen ber Herzoge nichts 
Wichtiges zu unternehmen. Sie ftarb im Spätjahre 1369 €^), 

Ein Hauptverlangen Herzog Stuboffó war die Abfonderung 
feiner Lande von alfen auswärtigen VBerhältniffen zu Stande 
qt bringen, Als folche betrachtete er die geiftliche Geridtébar- 
Teit, welde in Oeſterreich burd) einen außerhalb wobnenben 
und zugleich benachbarten Reichsfürften ausgeübt wurde. Sie 
ſchien ihm nicht allein (aftig und in vielen Dingen hinderlich, 
uber vorzüglich glaubte er daß diefed edle Dergogtbum dadurch 
herabgewürdigt werde; ſolches verlegte feine Eitelkeit. Hierin 
mag ein Hauptgrund feines Wunfches gelegen haben, mit ei» 
nem eigenen Bisthum fein anb und ganz vorzüglich feine neue 
Stiftung zu Alfenheiligen (St. Stephan) in Wien zu zieren. 
Wenn er aud) Aeußerungen fif erlaubt haben follte, bie qu 
Vermuthungen Anlaß gaben, er wolle alle Gewalten in feiner 
Perſon unumfchränft vereinigen 99), fo war er bod) nod) immer 
weit entfernt die Grunbfage ber hriftlichen, allgemeinen Kirche 
zu verläugnen ober abzuftreiten, und fie, fo febr zu feinem ei» 
genen Schaden, zu untergraben, bag er ed gewagt hätte, bem 
Oberhaupte derfelben defien Gottgegebene Rechte in geifklichen 
Dingen anzutaften ober zu ſchmälern. Noch jaben die Fürften 
ein, daß heine Gewalten neben einander beftehen müßten unb 
follten, und bag die Loderung und Schwädhung ber Einen uns 
ausweichlich früh ober fpät ben Untergang ber andern, menſch⸗ 
chen, nad fij ziehen würde, 4 
a) Reg. Nr. 626. t 
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Zu Befriedigung dieſes Berlangens ein eigenes Bisthum 
in Wien an bem neuen Dome zu haben, (dien ber Zeitpunkt 
sünftig. Der Biſchof von Paſſau, Diöcefan von Deſterreich 
war aus biefem Lande gebürtig, Albrecht aus bem Winfhel. 
Der Herzog wollte befien Anhänglichkeit an fein Baterlanb 
benugen um zur Ausführung feines Planes zu fehreiten 9"). 
Aber hätte er aud) die daburd vielfältig zu flörenden Ber» 
hältniffe mit ber Kirche zu Paffau ordnen, hätte er trog ber 
vielen SSerpfünbungen die wenig zu einer Vergabung übrig 
ließen, diefelbe für einen fo bedeutenden Verluſt entſchädigen 
und zugleih für die Aufrichtung des neuen Hodftifts Gorge, 
tragen fónnen, fo wäre er bod) bei bem apoſtoliſchen Stuhle 
fhwerlich durchgedrungen. Zwar hatte bereits Innocenz HL, 
ein Papſt ber wohl mußte, was er geftatten durfte, bem Her⸗ 
jog Leupold aus bem Haufe Babenberg, biefen Biſchofsſitz bes 
‚reits zugeflanden 99); aber fey e$ bag die Dinbernijje melde 
(don damals die Ausführung vereitelten, noch beftanben, ſey 
t$, bag bie erwähnten Aeußerungen Herzog Rudolfs zu Avig⸗ 
non (darf ausgelegt wurden und die Meinung obwaftete, in 
ſolchen Berhältniffen würde ein Bifchof in Wien entweder 
dur Widerftreben Verdruß ober durch Nachgiebigkeit Verger» 
niß erregen, — Herzog Rudolf (ab feinen Plan unerfüllt. 
Bischof Albrecht oon Paſſau muß (i) aber mit großer Sche« 
mung und Klugheit benommen haben, indem fein gutes Eins 
vernehmen mit dem Herzog nicht allein nicht geftórt, fonberm 
fegar befefligt wurde. Denn er und dad Domkapitel fchloffen 
ein Bündnig mit bemfelben, woburd dieſer feinen Schug zu⸗ 
fiherte, aber aud) feiner Mannihaft alle Feſten des Hochſtifts 
geöffnet wurden 2), Bald darauf beftätigte er alle den Bi⸗ 
féofen von Paſſan von feinen Vorfahren ertheilten Privfle- 
gien 5). Einen großen Beweid von 9tadgiebigfeit und Bes 
rüdfihtigung gab ber Bifhof unb fein Kapitel in Betreff der 

a) Reg. Nr. 835. b) Reg. Nr. 613, j 
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Allerheiligen (Gt. Stephans) Kirche in Wien. 9tadbem die 
päpftlichen Beauftragten, die Bifchöfe Johann von Gurf und 
Heinrich von Layant mit bem Abte Clemens von den Schotten 
zu Wien durch eine Bulle Urbans des V. vom 5. Auguft 1364 
ermächtigt =), diefe Pfarrkirche, ber Stiftung des Herzogs vom 
17. Zuli 1360 gemäß b), ber bie Einwilligung des Rectors zu 
Qt. Stephan voraudging ^), zu einer Gollegíatfirdje mit einem 
Kapitel von vierundzwanzig Ranonifern erhoben 4), und Her» 
aeg Rudolf deßhalb au bemjelben Tage einen fórmliden Stift 
brief auögeftellt batte ^), — war nod, bem Wuufche desfelben 
zu Bolge, dad Patronatsrecht zu verändern. Hierin willfahrte 
ber Biſchof unb fein Kapitel; fie verzichteten auf basjelbe, ge: 
gen Uebergabe deflen der weit weniger bedeutenden Kirche zu 
Waidhofen an der Taja f). Auch ben erfien Propft, Johann 
Mapyerhofer, beftätigte der Biſchof 8). Die nunmehr landes⸗ 
fürü(ide Propfiei zu Wien begnabigte der Herzog mit ben 
Kelten und Serrídaften Weitened, Rechperg unb Perfenbeug, 
ber Feſte unb dem Thal ín ber Gelíd, dem Markte Trafajad, 
ben Seiten zu St. Beit Schranwatten und Wirmlach, bem 
Markte Hebersborf und mehreren Kirchenichen und Mauthge⸗ 
fällen b). Diefe Güter lieg er fid) wieder zu Lehen aufgeben, 
und eà follte ber jedesmalige Propft Diefe Handlung .an feinem 
Herzöge vollziehen. Dadurch und bag die Bogtei Darüber Der: 
zoglich blieb, behielt er für fij) und feine Nachfolger die Ber 
twaltung berjelben 99), Aus ber Größe der Gabe ijt feine Dot 
liebe für bie neue Stiftung erfichtiih, Auch feine Ruheſtätte 
batte er in derfelben gewählt und bereits 1363 dafür geforgt; 
ihr aud) den Zwettlhof gegeben i), Syaprétage unb ewige Mei: 
fen geftiftet k), andere Zuflüffe verfchafft D), und mehrere koſt⸗ 
bare, große Reliquien gefhenft m). Auf das reichte und ſchönſte 

a) Reg. Nr. 607. b) Reg. Nr. 192. c) Reg. Nr. 109. d) Reg. Ir. 
655. e) Reg. Nr. 656. f) Reg. Nr. 660, 668. g) Reg. Nr. 662. h) 


Reg. Nr. 657. 1) Reg. Nr. 269. k) Reg. Nr. 468,7 490, 499. 1) Reg: 
Ar. 886, m) Reg. Nr. 466, 





Erstes Bud, 87 


ſollte afíeá dafelbft feyn. Ein auffallendes Beifpiel wie febt er 
fíd im eitelen Gepränge gefiel und alled pompbaft aufs 
fallende Tiebte, gab der Anzug den er ben Domberren 
ber neuen Propftei vorſchrieb. Der Propſt durfte ritterliche 
Wehr und Harniſch tragen, bie Dömherren ein kurzes "Regler, 
und afe mußten, ſelbſt auf Reifen, ganz roth geffeibet geben, 
im Amte wie die Carbin&fe 7%). 1366 aber wurde bíefe Tracht 
abgeihafft inb befohfen, bag fie wie alle Domherren in ſchwarz 
fífd zu Meiden hätten? 

Nachdem er diefe großartige geiftlihe Stiftung gemadt 
und dazu, ihrer würdig mit bem mafeftätifhen Bau einer 
Kathedrale feiner Hauptſtadt begonnen, wollte er aud bem 
Wiffenfhaften Schug und Gedeihen in feinen Landen gewäh⸗ 
ren unb fihern, um auch darin fein Wien meber bem Fönige 
Iihen Paris, nod) ben gelehrten Städten Italiens unb durchs 
aus nicht ber 9tefibeny feines kaiſerlichen Schwiegervater, 
nachſtehen zu Yaffen. Was biefer für Prag gethan, follte, nicht 
nachgeahmt, aud) in Wien aufblühen, weit georbneter. Er 
ftiftete bemgemág im Berein mit feinen beiden Brüdern eine 
hohe Schule bafef6ft a), wozu er von bem SSifdjofe von Palau, 
als Diöcefan die Einwilligung erhaltenb). Die Genehmigung 
Urband des V, fam bald darauf, nadjbem der Cardinal So» 
hannes di S. Marco die Dertlichfeit unterfucht und ber Papft von 
bem Herzog bie Gínfit ber Stiftung » Urkunde verlangt und 
erbulten hatte 7). Sie lautete für baà bürgerlihe und cas 
nonifhe 9tedt und für alle übrigen Wiſſenſchaften, aber mit 
ausbrüdlicher Ausnahme ber thenlogifhen Studien o). 

Nah bem Inhalt ber weitläufigen, Doch wie oben er- 
wähnt, nicht vollfommen beftätigten Stiftung » Irfunde follte 
an biefer hohen Schule nah dem Borbilde jener „u 
Athen, Rom und Parid” Theologie, Sittenlehre, bürgerliches 
und Kirchenrecht, Arzneywiſſenſchaft, Naturfunde, bann die 

a) Reg. Nr, 658. b) Reg. Nr. 651. e) Reg, Nr, 680, 
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freien Künfte und feber andere Zweig des Wiſſens gelehrt 
werben. Meitter und Schüler follten, um ungeflört und vor 
Unbilden gefichert, fih den Wiſſenſchaften weihen zu können, 
in dem mit einer eigenen Mauer zu umgebenden Stabttheil 
zwiſchen ber berzoglihen Burg und dem Gottenfíoger woh⸗ 
nen. Anordnungen in Betreff des Verkaufs, ber Bermiethung 
und ber Herfiellung biefer Häufer, mit außerorbentlüher Bes 
günftigung ber Mitglieder ber hohen Schule wurden weitläuftg 
gegeben. Meifter und Schüler follten auf ihrer Reife nach Wien 
pub von ba zurüd in allen herzoglichen Landen volle Sicherheit ge⸗ 
nießen und jeder Berluft an ihrer Habeihnen fogleid) erfegt wer: 
beu; jedoch hatten fie bei ihrem Eintritt um jicheres Geleit 
onzubalten, weldes ihnen von jedermann unentgeldlich au lei⸗ 
fien fey. Sie waren mauthfrei für alle ihre Bepürfniffe, vor- 
ausgeſetzt bag fie Damit weder Handel nod) Tauſch trieben; eben fo 
waren fie von allen Steuern unb Laften der Bürger Wiens 
befreit. Sie ftanben nebft ihrem Hausgefinde unter feinem 
Richter als ihrem Neftor, nur im Falle des Blutbanns follte 
ber Schuldige, nad) gepffogener Unterfuhung burd ben Rek⸗ 
tor, bem Hofrichter des Propſtes zu Allerheiligen (St. Ste 
phan) zu Wien, ald ober(tem Kanzler ber hohen Schule, zum 
Spruch nad dem Kirchenrechte übergeben werben. Scharfe 
Strafen wurden beftimmt für Diejenigen voeldje ein Mitglieb 
ber hohen Schule beihäbigten ober tödteten; jedes Aſyl marb 
einem folden verſchloſſen; wer bei einem Angriff diefer Art 
nit zu Hülfe eilte, verfiel in eine Buße von zehn Marf Gib 
beré, Kein Schüler durfte ohne Bewilligung bes Rektors Bü⸗ 
der perpfünben ober verfaufen. Geftohlene Bücher waren ohne 
Eutfhädigung zu fordern, zurüdzuftellen. Genaue Berfügun- 
gen orbneten dad Verfahren bei Todesfällen ber Lehrer und 
Schüler. Aller 9Borred)te warb jedoch ber ber Tegteren vet» 
luftig der im Ehebruch betroffen ward. Die Mitglieder bet 
boben Schule wurden in vier Nationen getbeilt, jede mit ci 
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nem Procurator, ber Doktor ber freien Künfte feyn mußte. 
Diefe follten den Rektor wählen mit bem fie alle Gefchäfte gu 
beforgen hatten. Schließlich famen Anordnungen wegen ber 
Siegel, Urkunden u. f. tw. | 
Großentheild nad) dem Mufter von Paris, faum nad) bem 
ber hohen Schule Prags, ward dieſe Wiener gebildet. Die 
Eiteffeit in Nichts feinem Schwiegervater nachzuſtehen, mag 
ben Herzog wohl mit verleitet haben, diefe große Stiftung zu 
machen, aber ber eríte Grund ift in dem Wunfche zu fuchen, 
bie Iernbegierige Jugend ber beträchtlichen Lande feines Hau⸗ 
(cà nicht in die Sremde wandern zu fehen, fondern im rufis 
gen Berbleiben in ihrer Heimath den Durſt nah Wiffenfchaft 
filfen zu fónnen. Auch auf ben Beſuch von Ausländern ved) 
nete ber Herzog unb ba in Baiern, Schwaben und Franken 
feine hohe Schule beftanb, fo mar es nicht unmwahrfcheinlich, 
ba, vorzüglich bei einigem Ruf ber Lehrer, bie Syugenb die⸗ 
fer Länder eher zu bem beutjden Wien als bem flavifchen 
Prag firömen würde. Ze mehr ber Drang nad Wiſſenſchaft 
f verbreitete, je mehr bie profanen Theile berfelben eifrig 
gefehrt wurben und auf ben hohen Schulen ausgezeichnete Män⸗ 
ner einen, wenn auch bald vorübergehenden aber zu ihrer Zeit 
ungehenern 9tuf, erwarben — um bejto außerorbentlicher wuchs 
bie Anzahl ber jungen Leute die fid) den Studien winmeten. 
Das römische Recht, bie römifche und die hellenifche Literatur wur⸗ 
ben feit länger als einem Jahrhundert auf Schufen mit Leis 
denfchaft vorgetragen und angehört. Und wenn aud das ró« 
miſche Recht anfangs auf bie NRechtöverhältniffe der Länder 
gar feine Anwendung fand und bann felbe nur auf Koften ber 
bisherigen Entſcheidungsweiſe ber Kirche erlangte, für bie (done 
Literatur die Bildungsftufe der meiften Länder jener Zeiten 
viel zu niedrig mar, um fie gehörig fallen und anwenden zu 
lernen — der Eifer der Schüler warb baburd) nicht allein nicht 
vermindert, fondern ^ aud) ihre Zahl vermehrte fi) immerfort, 
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wozu bee Geift des Widerſpruchs unb des Zweifeld, ber Scharf- 
finn genannt wurde, gegen das Bisherige und Kirchliche nothe 
wendiger Weife mádjtig mittoirfte, Durch Geiftlihe wie auch 
Durch noch nicht Geweibte wurde fchonlängft die ariftotelifche Phi⸗ 
lofopbie vorgetragen unb ihre Subtilitäten auf eine nod) viel mehr 
zugefpigt verbrebte Weife auf dasjenige angewendet, was bie 
Denffraft der Jugend damals am meiften befehäftigte, auf Die 
dogmatifchen Lehren ber Kirche. Daher fam ed, bag bie Streit- 
und Zweifel - Sucht, natürliche Folge folder Beichäftigung, ben 
reihften Stoff erhielt und nur zum Nachtheil ded Glaubens 
und beó Gehorfamd einwirken konnte. Dazu trat noch eine 
Eubtilifirung der Stellen ber h. Schrift, woburd die Schüler 
in ben Wahn famen, wiffenfhaftlich liege fi die Verneinung 
da durchjegen wo das höhniſche Zurückſtoßen durch kekes Läug⸗ 
nen nicht auslange, fie dachten auch wiſſenſchaftlich Tiegen (id 
bie einfachen göttlichen Lehren kirchlicher llebertieferung jer» 
fegen, wie etwad das Menſchenhand gegründet unb Menfchen- 
wig aufgerichtet. 

War alfo die Abfiht bes Herzog nicht ein Achnliches 
bei fid) zuzulafien, fondern tiefe Abwege erfennend, zu vers 
bütben bag feine Anftalt fie betrete, und vielmehr ald ein 
Mufter ber Lehre des Gehorfams wie ter Wiſſenſchaft einft 
vor ganz Deutſchland da fliinde, fo bat er ein Großes geihan. 
Blidte er aber nicht fo tief in bie Gebrechen ber Lehranftal- 
ten feiner Zeit, fo fonnte er ſich beruhigen burd) Uebergabe 
feiner neuen Stiftung an bie geiftlihen Obern bí$ zum Det; 
ligen Bater hinauf. Denn er mußte vermeinen bag auf biefe 
Weiſe Lehre und Gefinnung der Jugend beigebracht würde, wos 
‚ Durch die Luft zum Geborjam und die Einficht an bem bemüthigen 
Glauben feft halten zu müſſen, geflürft würde und nidt ge- 
ſchwächt und erfhüttert bis zur Zerflörung der Ruhe umb 
des Glückes ihres ganzen Qebené. 

Go mie Oeſterreich durch anderthalb Jahrhunderte vorher, 
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bis auf eigentlich bloß durchziehende Flagellanten und bie durch 
die Unreinheit ihrer Lehre und Sitten bald verſchwindenden 
Adamiten 3), Rd) mehr als andere Länder von Ketzereien frei 
gehalten hatte, bie bort als Gtabínger, Fratricellen, Apoflolifer, 
Manichäer, Albigenfer u. a. m. fred) und ſchamlos ihr moraliſch⸗ 
und relígío8 - fhändfiches Weſen getrieben, (o ift aud) dasfelbe 
von ber Wiener hohen Schule zu rühmen, die (i) aud) in ben 
nächſtfolgenden übermüthigen unb ber Orbnung wiberftreben- 
ben Zeiten, würdig und gottesfürdtig zu benehmen wußte. 
Da fih alle bisher errichteten hoben Schulen, obgleich 
von Geiſtlichen geleitet, durch die Eigenthümlichkeit ber Anftalt 
ferbft, außerhalb ber kirchlichen Hierarchie gefegt hatten,” und 
wenn «ud nod nicht zur Tauten Anklage vor Gott und ber 
Welt reif, bod) ber Keim mander Kegerei in ihnen bald 
xad ihrem Entftehen bemerkbar feyn mußte, fo if. es zu vere 
wundern bag ber apeftolifhe Stuhl nod Bersilligungen zur 
Errichtung neuer ertheilte. Und ohne bíefe wären fie bao» 
mals bed) nicht eingeführt worden. Denn war aud) das An⸗ 
feben und bie Macht ber Päpſte nicht mehr auf dem Gipfel 
auf bem Männer die das Bedürfniß aller Zeiten genau erkann⸗ 
ten , ein Gregor der VII. fie gehoben, ein Innocenz ber III. 
fie erhalten hatte, fo war bod) eine faut ausgefprochene Aufs 
fündigung des Behorfams unb ein Nichtanerfennen ber kirch⸗ 
lichen Obergewalt in geifllihen Dingen nod) nicht benfbar. 
Eine Hohe Schule trog eines päpftlichen Verbotes wäre nicht 
in dad Leben getreten. Aber (olde Bewilligungen ber Päpfte 
find in bem großartigen und erbaben-freien Sinn des Geiſtes 
zu fuden, der feit achtzehn Jahrhunderten in allem Wichti⸗ 
gen und Entſcheidenden die Hierarchie der allgemeinen Kirche 
durchwacht. Mit Wohlgefallen faben fie ihre ſüdliche Hei⸗ 
math, Italien wie Frankreich, der Barbarei entfleigen und 
der alten Civiliſation fid nähern, im Geleite der chriſtlichen 
Liebe und ihrer göttlichen Lehren; fie wußten, bag jemehr ber 
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Ehriſt erlernt, ex richtig feinen Berkand anwendend unb feine 
Schwähe demüthig erfennenb, um deſto eifriger Ehrift wer» 
ben mug. Keines Köhlerglaubens bedarf bie allgemeine Kir- 
(be, fein Licht hat fie zu fheuen, denn das heilfte in des größ- 
ten. Menfchen Gehirn wirb burdj das göttliche Licht überſtrahlt. 
Darch Nachdenken, in Erlernung aller Wiflenfhaften, aber 
flet& burd) die Lehren der Religion ber Liebe geführt, dieſem 
Lichte (id zu nähern, war ein Hauptabfehen der Kirche unb 
ihren erhabenen Oberhäuptern mußte ein ſolches Beſtreben et» 
wünfcht und jedes Mittel dazu woilffommen feyn. 

Das Berbot Theologie zu fefren, und wohl aud) alle 
dahin (id neigenden Wiffenfchaften mag aud nur deshalb ges 
geben worben feyen, um ben Geift er(t fennen und prüfen zu 
lernen, der die neue hohe Schule bezeichnen werde. Es war 
dieß eine nöthige Borficht, damit Wien nicht Prag nadjabme, 
woſelbſt bereits Anzeichen (i) bemerflih gemacht hatten bie 
eine Berminderung bed Zudrangs zu berfefben wünſchens⸗ 
wertb machte. Da aber fein herzogliches Verbot Prag zu 
befuchen befannt geworben, fo war wieber zu beforgen, bag die 
Schüler in diefe Stadt eben wegen bed Mangels ber Lehr⸗ 
Kühle ber Theologie in Wien, zögen, denn e& war Sitte umb 
Gewohnheit geworden, nur auf hoher Schule das was Weit 
heit genannt wurbe, zu erlernen und nicht mehr in Klöſtern, 
wie bisher. 

Während ber Herzog eifrig burd fo wichtige Einrich⸗ 
tungen und großartige Anftalten feinen hohen Sinn bekun⸗ 
bete und für das Wohl feiner Unterthanen zu forgen oer» 
meinte, hatten Friegerifche Bewegungen in Wriaul fi auge» 
tragen. Hauptſächlich burd) Franz von Sayorgnans und Si 
mon von Valvaſone, die mit dem Spatríarden 1361 nad 
Wien unfreiwillig gegangen, aber bald batauf von ba ent- 
wichen waren, wurben bie Gemeinden von Udine, Kividale 
und (Gíemona, und wahrfheintih aud) ein Theil des Adels 
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Friauls aufgeregt, und in bem harten Verfahren des Her- 
5099 gegen den Patriarden Unbilliged fehend, waren fie ge» 
gen Rudolf nod im Frühjahr 1362 aufgeftanben; fie hatten 
Manzano, Budrio unb Gormoné verbrannt, Cortina, Qua⸗ 
brivi unb Rivolti vertrageweife übernommen 7%), und beren 
Bewohner genöthigt, dem Patriarchen zu Dufbigen. Diefer 
fefbft mar. mit Savorgnano und feinem Anhang ganz einverflan- 
ben, er wollte Tieber alles verlieren und das Aeußerſte erbulben 
als länger gleich einem untertbünigen Dienfimann von bem 
Herzog behandelt werben. Und wie ed befannt warb, daß 
Rudolf fij mit den Biscontid eng verbunden habe unb mit 
bem Herrn yon Verona in guter Freundſchaft fey, fo ward 
eine baldige Annäherung und Bereinigung ded Patriarchen mit 
Franz von Earrara, Herrn von Padua, bem befländigen Geg> 
ner jener beiden, natürlih, Diele Berbindungen und Fries 
gerifhen Unruhen machten 3luffeben. Ald Vermittler zeigte fi 
König Ludwig von Dungarn, Herrn Francesco's Gönner. An⸗ 
geſprochen von diefem ober aus eigener Bewegung, fanbte 
er aus Agram, mo er fid) damals aufhielt 7°), Herrn Fried⸗ 
ri von Mattelor nad) Padua mit bem Erfuhen ihm Bevoll⸗ 
müdtígte zu (iden, damit biefe Streitigfeiten zur Herftellung 
ber allgemeinen Ruhe, vermittelt würden, aud) wegen bes in 
ber Mitte der Kriegenden gelegenen Grafen von Görz. Herr 
Grancesco beorderte den Simon bei Lupi aus Parma an ben 
König, welder einen Waffenſtillſtand bis 15. Auguft zu Stande 
bradte, in ber Zwifchenzeit follte ber vollftändige Friebe ab- 
geihloffen werben. Die Gräfin von Görz wollte aber in Ab- 
wefenbeit ihres Gemahld bem Stillſtande nicht beitreten ?5), 
wahriheinlih auf Veranlaſſung des Patriarchen und feines 
Anhangs die durch fehnell gebrauchte Waffen mehr auszurich⸗ 
ten hofften als durch Friedensunterhandlungen. Die 9tad» . 
richt biefer Orfinnung ber Gräfin mag aud), wie. erwähnt wor: 
ben, den Plan einer Verbindung Herzog Leupofd6 mit ihrer 
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Tochter vereitelt haben. Zu biejer Weigerung fam nod daß 
Herr Francesco von Garrara in Erfahrung gebradt, ber ai 
fer habe dem Herzoge Feltre, Belluno und die andern ín fei- 
nem Befig befindlichen Plätze Friauls verlichen. Run war 
an Abſchluß des Friedens nicht mehr zu benfen, um fo wes 
niger ald der Herzog die Gefandten ded Herrn Francesco ab; 
gewiefen und die Inſaſſen des Thales Sugana gezwungen hatte, 
diefem den Eid zu brechen und ihm zu huldigen 7). Es heißt 
aud) ber carrarefifhe Befehlöhaber zu Belluno, Gírarbo bei 
Negri fep in geheimen Unterhandlungen mit Herzog Leupold 
wegen der llebergabe biejes Pages geſtanden, es ſoll aber 
verrathen worden ſeyn 7°). 

Nun ſandte der Herzog Mannſchaft nach Friau, um die 
Beſitzungen des Patriarchen zu verheeren; denn er behauptete, 
dieſer habe ſeine Zuſagen nicht erfüllt. Mehrere Burgherren 
fielen ihm zu, darunter Tolberto da Prata, ein Vetter des 
Herren Francesco?) und die von Spilimbergo, mächtige Land⸗ 
herren die ſich dadurch von einer Geldſchuld an Herrn Fran⸗ 
cesco zu befreien Dofften 59), Als dieſer erfuhr daß Venedig 
durch die von Spilimbergo in den Streit gezogen werden ſollte, 
trat er offen auf, (dog ein dreijähriges Bündniß mit bem 
Hatriarchen gegen den Herzog, fchrieb dem König von Hun⸗ 
garn erflärte aber vor Empfang der Antwort beéjelben nichts 
zu unternehmen. Da febod) der Patriarch diefe nicht abwar- 
ten wollte, fab er fich genöthigt ihm taufenb Dufaten, dann 
aud) Mannfhaft unter Manno Donato zu fenben. Es geſchah 
mit glücklichem Erfolg. Denn ald Berchtold von Cpilimbergo 
nachdem Umsberg, feinem Haufe gehörig, ein Schlupfwins 
fel von Räubern und falfhen Münzern, am 22. September 1364 
von denen von Udine mit Paduaner Hülfe eingenommen und 
zerfiört worden, zu bem Herzog über Cucagna eilte und mit 
einer Hilfe von 800 Neitern über Görz zurück fejrte, um fie 
nah Spilimbergo zu führen, ward er nahe bei biefer Surg 
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von bem carrarefiihen Hauptmann Berthugo de Monte Me» 
Ion angegriffen und nad harmädiger Gegenwehr mit Ser» 
luft von 100 Todten und eben fo viel Gefangenen gefchlagen **), 

Venedig trug Vermittlung fowohl bem Herrn von Pa- 
bua an ald dem Patriarchen; ald aber Herr Francesco folche 
nur von dem Könige von Hungarn annehmen wollte, diefer 
jedoch als Yangjähriger Beſchützer desfelben bem Herzoge Nu: 
dolf nunmehr fid) abgeneigt zeigte, wüthete ber Krieg fort ®9). 
Auf Berchtolds von Spilimbergo erneute Bitten famen frifche 
Heerhaufen Rudolfs aus Qaíbad), bie aber ebenfalld zu St. 
Pellegrin bei St. Daniele gefchlagen wurben 9), Zugleich 
fandte Barnabo 3Biéconti, auf Anſuchen ded Herzogs, 300 Mann 
nad Tirol, falls vom Thale Sugana aus Weinbjefigeó nad) 
Ablauf eines dort gefchloffenen Waffenftilifiandes begonnen wür⸗ 
be; er warb aber burd) Herrn Friebrih be Mattelor neuere 
dings zuerſt bis 23. März, bann bis 1. Juni, enblid 
bi$ 15. Auguft verlängert. Indeſſen verloren bie von Spis 
Iimbergo eine Burg nad ber andern und Gerardo ba Rubiera, 
Selbjauptmann des Herrn von Padua, verbrannte die große . 
befeftigte Billa bí Gorbenon 8%), unb verbeerte alles bis zu ben 
Thoren des öfterreihifchen Schloſſes Pordenone ®°), 

Run beſchickte Herzog Rudolf eiligft den König von Huns 
garn mit der Bitte bie Vermittlung ernftlih burdjsufübren. 
Diefer in ben Friauler Angelegenheiten nicht für den Herzog 
geſtimmt, und vielleicht deflen Planen jenfeitd der Alpen 
überhaupt abhold, fandte im März ben Syopanm Grafen 
von Beglia einen Waffenftillftand neuerdings zu begehren. 
Da jedoch die vorgefagte Meinung beftanb, ber Herzog vet» 
lange denfelden nicht um Frieden zu fchließen, fonbern um fet» 
nen fetten P lägen beizuftehen, fo wollten bie Gegner nicht eins 
geben und zogen die Berhandlungen in bie Länge, Deshalb 
wies der Patriarch den Grafen an Herrn Francesco und bier 
fer ihn wieder an jenen zurüd, ohne fíd weiter zu äußern. 
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Die Pläge ded Herzogs famen in die größte Gefahr, wie bena 
aud) zwei derfelhen, Tuſano unb Zoppola ®®) ben Schaaren bei 
Patriarchen und bed Carrara unter Gírarbo ba Rubiera fij 
bald ergeben mußten. Graf Sobann febrte unverrichteter Din- 
ge über Benedig nad Hungarn zurüd und hinterließ die Ber- 
fiherung, ber König würde nad Agram fommen um dert 
den Frieden zu unterhandeln. 

9((6 aber aud) Graf Mainhart von Goͤrz trog feines Erb⸗ 
folgevertragd mit Herzog Rudolf vom 27. April 1363 bem Bünd⸗ 
nig wider benfelben im April 1365 beitrat, (ab fid) biefer von 
feinen friaulifhen DBefigungen ganz abgefperrt. Schleunige 
Abhülfe war nöthig bei ber Entfernung des Kaiſers und 
bei dem zweifelhaften Benehmen des Königd von Hungarn ur» 
theilte er fie am fdnellften und ficherften Durch feine neuen 
Sreunde jenfeitd der Alpen zu erreichen. Mit nicht mehr als 
fünf Begleitern ritt er eifigft. nad Tirol unb von dort nad 
Trient 97), Hier fammelte er feine Treuen und bie Kriegsluſti⸗ 
gen, fam am 14. Juni niit breifunbert Reitern nad) Verona, 
wo ihn Herr Gane della Scala höchft ehrenvoll aufnahm, ver: 
weilte zwei Tage daſelbſt um alle Vorkehrungen mit diefem 
mächtigen und reichen Fürſten zu befprechen und 30g nad) Dai- 
[anb wohin gu feinem Beleite Ambrofius, ber natürlihe Sohn 
Herrn Sarnabo'$, unb Feltrinusvon Mantun, Herr von Reggio 
bis Verona gefommen waren 95). In Mailand ward er mit 
ben höchſten Ehren empfangen, ald der Bruder des fünftigen 
. Schwiegerfohned, ald der Enkel der Könige Deutſchlands, und 
als wilffommen gegen den gemeinfamen Feind. Denn ber 
eifrigfte Wunfch der Visconti war bie Erniedrigung des Haus 
ſes Carrara. 

9d Herr Francesco erfuhr, wie eifrig der Herzog gegen 
ihn in Verona und in Mailand geworben, verfuchte er feinen 
Nachbar della Scala und bat ihn feiner Mannfchaft zu geftat- 
ten durch fein Gebiet nach Trient zu siehen, bem Herzog ben 
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Durchzug zu verfperren. Can Signore Tieß ihm jedoch durch 
feinen Gefanbten mi(jen, ſolches könne er einem jo großen Für- 
ften nicht thun und wie ber Herzog über Berona nad) Mai- 
[anb gefommen, fo würde er aud) zurückkehren 59), 

Aber zu felber Zeit fam bie Nachricht Bianco be Grigno⸗ 
Sohn Antonio's de Caſtelnova habe ſich gegen Herrn Francesco 
empört a), ſey zu der herzoglichen Mannſchaft unter bem Ritter 
Friedrich von Greiffenſtein geſtoßen, der bey dem erſten Zuſam⸗ 
mentreffen mit dem Feinde, durch einen Bolz erſchoſſen worden. 
Als nun Biaſo an den Carrara das Schloß Grigno verloren 
hatte und durch Herrn Johann de Obizzi mit ſeiner ganzen Fa⸗ 
milie in der Burg Iban eingeſchloſſen und dem Verhungern 
nahe, um Beiſtand flehte, ſandte Herr Barnabo auf Bitten des 
Herzogs fünfhundert Mann ihm zu Hülfe gegen Trient durch 
des della.Scala Land mit deſſen Bewilligung 9%). 

Dieß war das Lepte welches Herzog Rudolf vollziehen ließ. 
Mitten in feinen Planen, ín der vollſten Erwartung des Gelin- 
gens berfelben, warb fein ebler aber raftlofer Geiſt abberufen. 
Zu größtem Leidweſen feiner Wirthe, der Visconti, evfranfte 
er plöglih an einem Fieber, deffen Entzindungsmerfmale bald 
das Aeußerſte befürchten Liegen. Er ftarb am 27. Juli 1365 
im fed)à unb zwanzigften Jahre feines 9[ter89!), mil ben 
heiligen Sacramenten der Sterbenden verfehen unb Die Ue⸗ 
bereilungen und lngeredtigfeiten deren er (id) fireng be- 
fhuldigte, febr bereuend, Er ertheilte feinem Bruder bem 
Herzog Albrecht, deſſen edle und (done Seele er wohl er- 
fannt hatte, den gemefjenften Auftrag alles wieder gut zu 
machen. | 
Sein Leichnam ward mit ben größten Ehrenbezeugun- 
gen in der Kirche des heiligen Johannes ab Concam  bei- 
gejegt 99), bann feierlich nah Verona in die des heiligen 
Peters Archivolti getragen, wofelbfi Can Signore bella Scala 

a) Reg. Nr. 676, . 
IV. Band, 7 
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Herr von Berona ihm große Auszeichnung erwies). Nah 
Deutſchland abgeführt, und in Wien angelangt, warb berfelbe 
in ber Allerheiligen (St. Stephan) Kirche an dem von bem 
SBerftorbenen felbft bezeichneten Orte zur Ruhe beftattet 9^). 


B weites Dud. 


- 


Bon dem Tode Herzog Mubolfs des Vierten, bis 
zum Tode Kaifert Karls des Vierten. 


1365 — 1378. 


Herzog Rudolf falte, bei feinem plötzlichen Ableben, die Lan- 
be in einer bem Anfchein nad) febr fihwierigen Lage, feinen 
Brüdern hinterlaffen., Der Krieg mit Friaul war ín vollſtem 
Wüthen; und mit Baiern ber Waffenfilfftand abgelaufen, 
folglich fonnten mud) von biefer Seite Feindfeligfeiten erwar⸗ 
tet werben. Die Bundesgenoijen hatten fid) ohne Theilnahme 
bezeigt, befonderd König Qubmig von Hungarn, ber feine 
bem SHerzoge Rudolf abgeneigten Gefinnungen in bem Streit 
mit Aquileja faft unverholen am den Tag gelegt. Der Kai- 
fer war eher wohlwollend, aber er hatte fid) auch nicht im⸗ 
mer ald Freund Herzog Rudolfs beweifen fümen, ba bei 

deſſen Qeiben(djaftlid)feit und unrupigem Treiben er nie fiher 
auf ihn zählten fonnte, Bald zeigte fid) jebod) bag das 
Schwierige ber Lage bog während beà Lebens Rudolfs beftan= 
ben hatte, und mit feinem Tode für defien Brüder (id) alles 
änderte, Der König von Qungarn war ebler Gefinnung, un» 
fähig feine alte Freundſchaft für Herzog Albrecht den IL, deſ⸗ 
fen Söhnen zu entziehen und ihnen zu ſchaden. Und ber Kai- 
fer fonnte das fo oft bewiefene Wohlwollen für ein ihm ver- 
wandtes unb mit ihm durch Erbfolgeverträge vereinigtes Haus 
nun um befto firherer begründen als ein junger Fürſt an bef» 
fen Spige ftanb ber ihm feinen Grund zum Mißvergnügen 
gegeben unb defien Milde und Liebenswürdigkeit allgemein aner= 
fanmt wurde, Es blieben alfo der Krieg in Friaul und die Uneinig⸗ 
Iit mit Baiern zu bedenken, Grfterer währte auch nachdem Tode 
Rudolfs, wie erwähnt, wenn aud) weniger eifrig fort, unb biefe 
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warb wenn aud) nicht ganz, bod) für eine geraume Zeit be- 
ruhigt, indem ber frühere Stillſtand bis zum 24. April 1366 2), 
und bann wieder bis Weihnachten besfelben Jahres b) verlän« 
gert wurde. Um in der Nähe ber Herzoge von Saierm unb 
mitten in den eigenen Landen feinen ungerecht Behandel⸗ 
ten und ſchwer Gefränften unentfchädigt und unverfühnt zu 
laffen, beeilte fid Herzog Albrecht, dem auésbrüdfiden Auf- 
trag und legtem Wunfche feines verflorbenen Bruders zu Folge, 
die Angelegenheit mit bem Bifhof Paul von Freifingen zu 
ordnen. Sechs Schiedsrichter hatte biefer gewählt, ben Gra- 
fen Ulrich von Schaumberg, die Herren Eberhart von Walfee 
von Linz, Leutold von Gtabed, Rudolf von Lichtenitein, Alber 
von Puchaim unb Friedrih von Stubenberg. Obgleih alle 
Bafallen der Herzoge war er bod) von deren Gewiflenhaftig- 
feit in feiner gerechten Gadje wie von ber Unparteilichfeit 
Herzog Albrechtd überzeugt. Beide beurfundeten aud) die An⸗ 
nahme des Sciedsfpruhse). Nach biefem hatten bie Her- 
zoge bem Bifhof, Burg und Stadt Weibhofen, bie Beten 
Rande und Ulmerfeld nebft Markt um die verpfünbeten Geld⸗ 
fummen zu überliefern; Hand Kneuffer hatte das erhaltene 
Silber unb Hausgeräthe zu erfegen; alle Urfunden, Regifter, 
Urbarien, deutfche und Tateinifhe Bücher waren zurüdzuftel- 
let, bie verlornen zu erneuen; die Verpflichtung - Urfunden 
bie*ber Bifchof auögeftellt, demfelben zurückzugeben; eben fo 
Die eingezogenen und weiter verliehenen Lehen; aud) follten 
alle neuen Laſten und Giebigfeiten auf ben biſchöflichen Gü⸗ 
tern aufgehoben werben. Dagegen batte der Bifchof auf allen 
Schadenerfag zu verzichten, und Gtabt unb Feſte €od, bie Her⸗ 
jog Rudolf ben Grafen Ulrich und Herrmann von Gilfi um 
6000 Gulden verfegt, auf eigene Koften einzulöfen ; bod) ward 
ihm geftattet ungehindert die Fefte Konradsheim wieder auf 
zubauen, 

. a) Reg. Nr. 684, 685. b) Reg. Nr. 787, 788. c) Reg. Nr. 695, 695. 
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Es if ein ſchöner Zug eines fechszehnjährigen Jünglings 
wie Herzog Albrecht, fo bald nad feines Bruders Ableben 
diefe chriſtliche Pflicht gegen einen geiſtlichen Fürſten zu er- 
füllen, ber in Ohnmacht -ihm gegenüber ftanb unb deſſen fid 
Niemand annahm, ſelbſt nicht, fo viel befannt ijt, ber apofto- 
liſche Stuhl, fein eigentliher Befchüger. Aber aud) von bem 
Biſchofe ift zu rühmen, wie er alles that um fein Hochftift 
wieder in Ruhe zu dem Befig jener althergeftammten Güter 
gelangen zu fafen; feine Cnt(d)übigung ward ihm für ben 
fang entbehrten Nuten ober für das VBerborbene, und bad 
Berpfändete hatte er noch mit feinem Gefbe einzulöfen. Bald bare 
auf am 2. Januar 13663), verfiherte er aud) bie Herzoge 
feines Beiftandes mit allen Beftgungen bes Hochſtifts in ihren 
Landen. | 

Herzog Qeupofb war in Tirol, Herzog Albrecht in Wien 
und beide verwalteten in Gemeinfhaft und in Einigkeit die 
jedem nahe liegenden Gebiete. Mit Geflerem erneute Bis 
ſchof Abreht von Trient ba$ 1363 mit Herzog Rudolf ge» 
fchloffene Bündnig, am 5. November 1365 b), fo bag von 
biefer Seite die neue Ermwerbung ganz gefichert wurde, Sere 
sog Albredt warb zu großer Thätigkeit in Sníprud genom- 
men, ba Bielfältiges in SOefterretd) zu orbnen (id) vorgefun- 
ben. So war als e$ zur Ausführung befien fam was er. 
zog Rudolf wegen der hohen Schule in Wien feftgefept, man» 
(e$ mangelhaft erídjlenen, einiges zu erläutern, damit nicht 
burd) Unbilligfeit gegen irgend einen Betheiligten das fchöne 
Werk von Anfang an litte. Deßhalb orbnete Herzog Albrecht 
bag ber Landmarfhall von Defterreich eutofb von Gtabed, 
ber Bürgermeifter von Wien Lucas ber Popphinger unb ber 
oberfte Schulmeifter oder Rektor der hoben Schule bafelbit, 
Meitter Abreht aus Sachſen, fi mit Hinterlegung aller 
Sreiheitöbriefe berfelben bei St. Stephan, berathen folkten, 

a) Reg. Nr. 708. b) Reg. Nr. 697. 
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ben wegen ber Prinzeffin Katharina anzugeben, ba beide da⸗ 
leí betheiligt waren. 

9tad)bem die erwähnte päpſtliche Einwilligung eingelangt 
war, begaben fid) beide Herzoge nad) Prag, woſelbſt am 19. 
März die Vermählung feierlid vollzogen twurbe*). Seine 
Stellung als Schiedsrichter und naher Berwanbter benugte 
der faíjer nunmehr um beide Häufer Hungarn unb Defter- 
reich zu trennen und doch aber nur zu deſſen Bortheil allein, 
mit bem Seinen eng zu verbinden. Cyn bem vor zwei Sab- 
ren von ihm mit Herzog Rudolf geſchloſſenen Exrbfolgever- 
trag war Hungarn mit vereinigt worden fo bag bei Erlöſchen 
des Hauſes Anjou daſelbſt Defterreih mit Böhmen zu biefer 
Erbſchaft gelangen fonnte, Die fepige Stimmung der Her⸗ 
zuge gegen König Ludwig unb beffem Annäherung an fein eis 
- gened Haus gab ihm Gelegenheit und Mittel jenen Bertrag 
zu ändern, und Hungarn gänzlih von Defterreich zu trennen, 
indem ed aus demfelben gefchieden wurde. Die erfte Löſung 
des früheren Verhäftniffes follte von König Ludwig ausgehen; 
ber Kaiſer veranftaltete daher bag diefer am 25. Februar bie 
beiben Brüder von Defterreih von allem fie gegen ihn ver 
pflichtenden Eidſchwüren unb 3Berbínbungen Iosfagte, fie feyen 
fohriftlih ober mündlich, heimlich ober offentfid) »). Nun er- 
Härte Karl IV, Tags nad) ber Vermählung feiner Tochter b) 
als Schiedsrichter, gemäß ber Vollmacht Herzog Wladislaws 
von Oppeln Gemalthaberd König Ludwigs und beffen Gemaf- 
Iin ber Königin Efifabeth, alle von ten- Herzogen von Oeſter⸗ 
reich, ihren Prälaten und Landherrrn in dem großen Bunbes- 
brief gegen den König von Hungarn eingegangenen Cíbe und 
Gelübde für erlofhen und nichtig. Somit war die Vereini⸗ 
gung Defterrrih8 mit Hungarn aufgehoben, bie den Herren 
von Böhmen ftetó brobenb unb gefährlich erfchienen. Bei ben 
Geſinnungendes Kaifers burd) die neuen Bande ber Verwandt: 

a) Reg. Nr. 717. b) Reg. Nr. 720. 
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ſchaft befeftigt, konnte biefe Löfung nidi nachtheilig für bie 
Herzoge feyn, denen wohl aud) feine Wahl übrig geblieben. 

Nun war e$ für ben Raiferan der Zeit einen neuen Erb- 
folgevertrag ald König. von Böhmen mit ben Herzogen zu bes - 
urfunden und fie in ihren Wünfchen zu berüdfichtigen. Sie 
hatten mit Barnabo Visconti (id) verbunden, ber Kaifer war 
gegen ihn; ba fonnten (te, nah ben Worten ihres Vertrags 
mit biefem angehalten werben, gegen jenen Hülfe zu 
feiften, deshalb gab ihnen Karl IV. bie urfunblidje Erflärung 
bag fie gegen Barnabo im Fall eined Krieges dazu nicht vers 
pflichtet wären 2), 

Der neue Erbfolgevertrag warb am 26. März fund ge- 
geben b), und mit Auslaffung des Beitrittd des Königs von 
Hungarn unb ber Herzogin Margaretha, welche nunmehr bie Gat: 
tin beà Marfgrafen von Mähren, Bruders des Kaiferd gemwor= . 
den, befand fid) nur bíe einzige 9lenberung des vom 10. Fe⸗ 
bruar 1364 darin: das Königreich Hungarn habe demjenigen 
zuzufallen, den König Ludwig al8 Erben einfegen würde; da⸗ 
mit aber nicht etwa die von ben Herzogen zu leiftenbe Hülfe 
welche aud) fchon in bem erften Erbfolgevertrag beftimmt war, 
auf Luremburg und andere entfernte Befigungen des Hau- 
fe8 ausgedehnt würde, willfahrte Markgraf Sohann ihrem 
Wunſche und erflärte Cwie wahrfcheinlih dud der Kai- 
fer für Böhmen) nachträglich, daß diefer Beiftend auf Mäh⸗ 
zen allein fid) befchränfe, unb auf Böhmen wenn feine Linie 
Könige diefes Reiches würden). Bon ben Gelobungen ber 
Stände unb Städte diefem nachzuleben if nur die ber Vorlan⸗ 
de, nämlich der Derrfdaften in Schwaben, Elſaß und Burgund 
erhalten morbend), (à ift möglih baf die andern Länder 
aud) (olde ausftellten, oder bag bie frübern für hinreichend 
gültig befunden wurden. 

Um allen fünftígen Anſprüchen, Auslegungen und Mip- 

a) Reg. Nr. 721. b) Reg. Nr. 724. c) Reg. Nr. 726. d) Reg. Nr. 799. 
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deutungen zuvor zu Fommen, war es nothwendig bie Original- 
Urkunde des Bundesbriefed mit Hungarn von dem Könige 
Ludwig zurüd geftellt zu erhalten. Der Kaifer übernahm bie- 
fe$ zu veranlafien, und verhieg ben Herzogen ebenfalls 
am 26. Märzzu Prag a) diefe Urkunde bie St. Johannstag 24. 
Juni besfelben Jahres oom Könige Ludwig zu verfchaffen ober 
eine — lingüftigfeité - Erklärung darüber. Bei dieſer Ge- 
legenbeit theilte er den Herzogen das (don erwähnte Schrei- 
ben dieſes Würften vollſtändig mitb), woburd berfefbe erfucht 
zur Ausgleichung bes zwifchen ihm unb dem Herzöge Albrecht 
wegen ber Prinzeffin Eliſabeth fchwebenden Streited einen 
Tag mit Berufung mehrerer Fürften anzuberaumen oder biefe 
Angelegenheit (elbft zu orbnen. Daher verfammelte ber Kai⸗ 
fer am 28. März die in Prag anmwefenden Fürften, feinen 
fünfjährigen Sohn Wenzel, bereits gefrönten König von Böh- 
men, Herzog Rudolf von Gadjfen, Marfgraf Otto von Sran- 
benburg, bie Bifchöfe von Mes, Speier, Briren, Chur, Neu⸗ 


.enburg unb Berden, Herzog Albrecht von Medienburg, Land⸗ 


graf Dtto von Hefien, Burggraf Johann von Magdeburg, 
Propit zu Wiffehrad, Landgraf Sohann zum Ceudtenberg, Graf 
Sebann zu Anhalt Fürſt von Aſcanien, Graf Heinrih von 
Schwarzburg, Gerlah von Hohenloh und viele andere 
Reichsherren; und nachdem entfchteben worden, daß bie Her- 
zoge von Defterreih nicht befugt geweſen ohne Bergünftigung 
des faiferó und des Reiches ein SBünbnif mit dem Könige von 
Hungarn einzugehen, fo fprad) er fie förmlich von demſelben 
[08 c), 

Somit war denn Defterreidh eng mit Böhmen verbunden 
und fand, wenn auch nicht feindlich, bod) fremd zu feinem 
mächtigen Nachbar im Often. So lange Karl ber IV. redlich 


handelte war das Abbrechen des freundfchaftlichern Verhäli-⸗ 


niffes mit biefem Reihe gefahrlos, und im Fall einer Ber: 
a) Reg. Nr. 722. b)Reg. Nr, 723. c) Reg. Nr. 723. 
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änderung feiner Gefinnung ftanb ben Herzogen ein Wieber- 
anfmüpfen der alten Berhältuiffe mit König Ludwig immer 
offen. Für jest mug bie Hanblungsweife Herzog Albrechts 
Hug und vorfictig genaunt werben. | 

Nachdem beide Herzoge längere Zeit fij ín Prag auf: 
gehalten, Iuden fie den Kaifer und einige bort anwefende 
Sürften und Herren nad) Wien ein. Anfangs Mai bezeichnete 
Karl der IV, feinen Aufenthalt daſelbſt durch mehrere für bie 
Herzoge wichtige Berfügungen.. Am 2. dieſes Monats vernich⸗ 
tete er alle Urtheile des Reichsgerichts zu Rotweil gegen Un- 

 terthanen berfefben 9), 

Am 9. folgten breit faiferfid)e Beftätigungen, die, aller 
Rechte und Freiheiten der Herzoge, namentlic ber Erbvogteien 
in ben Bisthämern, Stiftern und Kiöftern b); aller ber von 
ihm als römifchen Könige ihrem Bater, dem Herzoge Albrecht 
bem 13, verliebenen Geredtfamen, mit der 3Befugnig bag fei- 
ner ihrer Snfaffen und Leute, außer für ben Wall ber Rechts⸗ 
verweigerung, vor ein fremdes Gericht gezogen werben fón- 
nec); endlich ihre Privilegien über bie in ihren Landen an- 
fäffigen Syuben 4). 

Tags darauf befebnte er fie mit ben Herzogthümern und 
allem Hergebrachten von Kaiſern und Königen, ſo wie auch 
mit dem, was ihr Haus von Ludwig dem Baier erhalten e). 

Als Nachtrag zu der Erbfolgeordnung bezeugte er, daß 
bei Anerbung der öſterreichiſchen Lande durch einen Fürſten ſei⸗ 
nes Haufes derſelbe allen dortigen Prälaten, Landherren und 
Leuten ihre Privilegien zu belaſſen und zu beſtätigen habe f). 
Dann bag kein Gericht die Infaffen ber berzoglichen Lande 
zu richten befugt fey, wenn fie unwiſſentlich Geächtete bei (id) 
aufnähmen 8). 

Um dem Kaifer für veflen geliebte Stadt Prag etwas 


a) Reg. Nr. 727. b) Reg. Nr. 730. c) Reg. Nr. 729. d) Reg. Nr. 
728. e) Reg. Nr. 731, 736. f) Reg. Nr. 782. g) Reg. Nr. 733. 
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Angenehmes zu ermweifen, geflatteten die Herzöge ben dortigen 
Kaufleuten während ber nüdjften vier Sabre ihre Waaren blog 
gegen bie gewöhnliche Berzollung ohne Niederlage, das heißt, 
ohne fie abladen zu müjfen, burd) Wien hin und zurüd füh- 
ren zu bürfens), ine außerordentlihe Bewilligung deren 
(id) feine fremde fa ferbft feine ber herzoglichen Städte zu er- 
freuen hatte, die aber früher (don zeitweilig Statt gefunden. 
Wien war ber große Stapelplag des Handeld von Benedig 
mit dem ganzen flavifchen Norden. Den Kaufleuten von Prag 
geftatten burd) Wien nad) Venedig zu fahren hieß ben Wie- 
nern biejen Zwifchenhanbel theilmeife entziehen. 

Mitte Mai ging der Kaiſer von Wien nad Böhmen zu- 
rid. Sn Znaim am 15, befebnte er b) mit Einwilligung bet 
Kurfürften in Folge ber erneuten Crbfolgeorbnung, für ber 
Sall bag einer ber beiden Stämme Quremburg ober Habsburg 
ausftürbe, bem überlebenden mit ben bemfelben alsdam zu= 
fallenden Reichölehen und beftätigte zugleich Die erwähnte SOrb- 
nung als rómijder Kaifer, mit bem Zufage, bag Landherren 
aus den beiberfeitigen Gebieten burd) Rechtsſpruch die Recht⸗ 
mäßigfeit diefer Belehnung anerkannt hätten. So wichtig 
(dien dem Kaifer bíefe Angelegenheit, dag er trachtete jeden 
erfinnlihen Einfpruh im Voraus zu befeitigen; fo feft war 
feine Meinung feinem Haufe würden alle die Lande von ber 
Thaja bis zum Meere zufallen und einer feiner Erben würde 
bie große Macht die Przemyſl Ottofar vor hundert Jahren bes 
feflen, wieder aufrichten unb dann wohl gefidhert gegen alle 
Anfprüche auch dauernd behaupten. Ebenfalls in 3naím ftellte 
er am 17. Mai eine Pfanpfhaft aus über die früher ben 
Grafen von Würtemberg abgenommenen Reichsfeſten Achalm 
und Hohenftaufen in Höhe von zehntaufend Schod großer Pra- 
ger Pfennige, al$ Heimfleuer feiner mit Herzog Albrecht ver- 
mäÄhlten Tochter Efifabeth c). Er verfprah ben Seinen und 

a) Reg. Nr. 734, b) Reg. Nr. 739, 740. c) Reg. Nr. 748. 
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den Herzogen urkundlich den erneuten Erbfolgevertrag von den 
Kurfürſten beſtätigen zu laſſen, wobei er ausdrücklich bemerkte 
daß Mähren nicht unmittelbar ſondern nur durch Böhmen zu 
bem Reihe gehöre 2). Sein Bruder, Markgraf Johann von 
Mähren war folglich nicht Reichsmarkgraf, ſondern nur als 
böhmiſcher, mit Nutznießung betheilter Fürſt, mit dieſem Lande 
dem Reiche unterſtändig. Der Willebrief des Erzbiſchofs von 
Mainz iſt erhalten b). 


Die Freundſchaft und die neue verwandtfchaftliche Ver⸗ 
bindung mit bem Kaifer brachte Furze Zeit Darauf ihre erfte 
erfprießlihe Folge. Drei Tage mad) dem Ableben Herzog 
Rudolfs am 30. Juli 1365 war aud) ber Patriarch von Aqui- 
feja geftorben; die Herzoge fonntem fid ber Hoffnung bínge- 
ben fein Nachfolger würde nicht fo feínbfid ald ber Ver⸗ 
blichene ihnen entgegen feyn, bie an bem Kriege unſchuldig 
waren. Sn ber Zwifchenzeit aber fonnte fein frieblicher Zuftand 
eintreten ; der Krieg währte fort unb bie ſchwache öfterreichifche 
Partei in Friaul erlitt einen Verluft nad) dem andern. Franz 
von Savorgnano, berfelbe ber ald Geiffel von Wien ent- 
flohen war, nunmehr Vicedom von Aquilefa, batte Zuccola 
denen von Spilimbergo und Umsperg Herrn Johann von 
Billaltı abgenommen und zerfiört?). 


Urban V. ernannte mittlerweile den bisherigen Biſchof 
von Augsburg, Marquart von Rande zu einem Patriarchen, 
Diefer bem Kaifer ganz ergeben, deſſen Leben er vor zehn 
Jahren bei einem Bollsauflauf in Pifa gerettet, mußte vielfältig 
angegangen und ermahnt werben bis er biefe Würde annahm unb 
die Stelle eines faiferlichen Vicars durch Italien aufgab. Als 
er in Friaul angelangt, im April 1366 ſich Dulbígen Tief, be» 
eilte fih Herzog Albrecht feine Gefinnungen zu erforfden unb 
fand ihn fo geneigt bie Faiferlihe Vermittlung anzunehmen 

a) Reg. Nr. 744. b) Reg. Nr. 747. 2 
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daß, zur Freude aller Völferfchaften Krains, Friauls unb ber 
Cargna zu Udine am 30. Mai das Borfpiel eined Friedens 
abgefchloffen wurde. Der deutſche SOrbenégebietiger durch Böh⸗ 
men unb Mähren Rudolf von Homberg a), und Franko von 
Pomowitz waren bie vermittelnden Bothfchafter des Kaiſers; 
ber oberfte Schänf von Steiermarf Friedrih von Gtubenberg 
unb ber Hofmarfhall &onrab von Tynded, die Abgeorbneten 
des Herzogs. In der Urkunde des Waffenſtillſtandes bis 11, 
November 1367 b) fpridt (fid) der Patriarch febr offen tiber 
die für feine Cade günftige Kriegslage aus und wie einzig 
bie Bitten Karls des IV, ihn vermodt die bargebotene Hand 
nicht abzumeifen.. C$ ward fefigefegt baf gegen Entrichtung 
ber Zölle der Hanbelöverfehr frei fey, bag fein Theil ben 
Mann des Andern in Dienft oder Golb nehme, das Eroberte 
jeder behalte, die Gefangenen für die Zeit des Waffenktill- 
ftandes in Freiheit zu fegen und alle Streitfachen dem Kai- 
fer vorzulegen feyen. 

Obgleich diefes Abkommen nod) Fein Friedensſchluß war, 
fo rubten bod) die Waffen unb es fonnte erwartet werben, 
bag im Verlauf von einem und einem halben Jahre, beibe 
Theile fid) gu einer nachbarliden, dauernden Einigung ver- 
gleichen würden, 

Mit andern Fürften wurden theild bie alten freundfchaft- 
lichen Verhältniſſe urkundlich wieder erneuert, theils burd) Zeit- 
verträge ber Ausbruch von Feindfeligfeiten verhindert. Bifchof 
Johann von Brixen vergab an bie Herzoge alle Leben feines 
Hochftiftes bie fie ald Herzoge von Kärnthen und alà Grafen 
von Tirol inne hatten, von Steweme); Biſchof liri von 
Geffau fiherte ihnen feinen Beiftand mit allen Weften feines od 
ſtiftes zu, welches wieder 1373 erneuert wurde €) ; Bifchof Sohann 
von Gurf erflärte, fie und von ihren Nachkommen jedesmal 


a) Erscheint auch in Reg. Nr. 689. b) Reg. Nr. 746. c) Reg. 
Nr. 781. d) Reg. Nr. 712, 1122. 
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ben Aelteften zu beftänbigen Schugvögten, des Hochſtiftes an- 
zuerfennen und ihnen Beiftand zu leiſten 2) ; Bifchof Lambrecht 
von Straßburg erneute ihnen alle Lehen bie fie vom Hod- 
flifte hattenb),. Dem Erzbifhof Pilgrim von Salzburg ge- 
lobten fie fein Erzſtift bei allen Freiheiten und Gerechtſamen 
deren es in ihren Landen (id erfreute, belaffen zu wollen c). 
Später im Januar 1367 und im Mär; 1373 wurden bie 
frühern Bündniſſe mit Salzburg, vorzüglich bie von 1344 und 
von 1362 urkundlich erneut d), Mit den Herzogen Albrecht unb 
Stephan von Baierne) warb ber fchon mehrmals verlängerte 
Waffenftillftand es aud) big Weihnachten 1366; in welder 
Zwiſchenzeit durch Vermittlung des Königs von Hungarn ein 
bauernder Frieden hergeftellt werben follte. Und aud) mit Bes 
nebig, dem mächtigen Freiftaat, beffem Welthanbel Wien be- 
reihern half, und mit bem bie Herzoge feit &ürntfenà unb 
Tirols Befig näher in Berührung gefommen, mußte vorſich⸗ 
tige Freundſchaft fortgeführt werben. Deßhalb warb bad 
Wichtigſte bewilligt, nämlich: Schug unb fid)ere8 Geleite für 
Kaufleute und Waaren f), Zu gleicher Zeit banften die Der- 
z0ge bem Dogen Marco Corner für beffen durch die Gefanb- 
ten Baldo Buirino und Nicole Delfino ihnen bezeugted Bei- 
leid. wegen des Todes ihres älteften Bruders unb Bormun- 
be$5). Um aud) ben Visconti's fich gefällig zu bemweifen, wie 
ſchon jeder Antheil einer Kriegsführung gegen fie abgelehnt 
worden, wurden denen von Mailand die an dem Rhein Dan- 
bel trieben, Geleitsbriefe ertheilt, um ruhig unb fier über 
Brud, Rheinfelden und Breiſach ziehen zu fünnenh), Früher 
zu des Grafen Rudolfs Zeiten, bann ald er König gewor- 
den, zu denen des Herzogs und Königs Albrecht und An- 
fangs des Regiments feiner Söhne wallten die Schaaren ber 

a) Reg. Nr. 756, b) Reg. Nr, 1072. c) Reg. Nr. 735. d) Reg. Nr. 


" 78%, 785, 1114, 1115. e) Reg. Nr. 714, 737, 788, 748. f) Reg. Nr. 
742. g) Reg Nr. 744. h) Reg. Nr. 759. 
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Kaufleute ungehindert von des St. Gottharts Spige wo Fluß⸗ 
gebiete und Spracden fid ſcheiden, mit Habsburgs Geleite 
thalab bis nad) Bruck unb dann weiter. Seitdem mußten die 
Führer ber Handelszüge mit den unabhängigen Gemeinden 
diefer Hochthäler (id) abfinden. 

Go wie die beiden jungen Herzoge tradhteten die erfte 
Zeit nach dem Tode ihres Bruders alle zu beruhigen, welche 
durch be(jen weit ausfehende und gefährlich fcheinende Plane 
aufgeregt worden, und, was wohl eine ihrer Pflichten war, 
das Nächſte beachteten, um alles in SOrbnung zu bringen, fo 
bemühte fid bamals jeder Fürft Deutſchlands eifrig um das 
Seine, beharrlich alled abmeifenb, das nicht in ber unmittefbar- 
fien Beziehung mit ibm oder einem fihern Bortheile ftanb. Es 
fatte in Deutfhland eine Zeit des bürgerlich-haushälterifchen 
Lebend begonnen, dad emfig wirfend unb vorforgenb, recht 
wohlgefällig betrachtet werben fonnte, aber weit entfernt war 
einer Anregung zu höheren Sweden, einer ern& feierlihen Mah⸗ 
nung, (id ritterlich im vollen Sinne ber Bedeutung zu zeigen, 
ald Kämpen für Glauben, für Recht und für Unſchuld, irgend 
Gehör geben zu wollen. Die Tage waren vorüber, an denen be- 
geifterte Diener Gottes burd) Schilderung des Elendes in bem 
die Stabt des Herrn im gelobten Lande feufze, ben Ritter unb 
den Knecht, die Hausfrau unb bis zu bem ſchwachen, aber fol- 
he Schmach tief fühlenden Rinde, mit gleicher SBegeifterung et» 
füllte. Die Tage waren nicht mehr, als ber Burgherr bem näch⸗ 
ften Kloſter feine Habe anvertraute, feinen legten Willen nie⸗ 
berlegte, in Demuth das rothe Kreuz fid) anheften lieg unb nun 
mit feinem Grafen oder Herzog unter ber Reihsfahne feines 
Föniglihen S$errm zu Lande über dad neue Rom weite 
Streden Aſiens, oder zu Meere auf (djwanfenbem Kiel, ami» 
ſchen halblofen Bretern bie Wüſten Paläſtina's fuchte. Seru- 
falem war verloren, Die rechtgläubigen Staaten im Orient 
verfhwunden,, aber nod) hielten fid) zwei Infeln treu unb gehor- 
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fam, aber von ben nun mobamebanijd-barbarifdjen Küften 
furdjtbar bedroht. Auf ber einen, Cypern, waltete ber Nach⸗ 
fomme eines fränfifchen Rittergeſchlechts, und rief ben heiligen 
Bater und burd) ihn die Fürften des Abendlandes zu Helfern 
auf. Er vermeinte, wie fein Geſchlecht feit Philipp - Auguft und 
Richard Löwenherz Zeit, bem Feinde der Ehriftenheit wider: 
ftanben, fo könne bod in ben Enfeln der Helden der Kreuz⸗ 
züge nicht jeder Tropfen des grogmütbigiten Geblütes für eine 
ſolche Sache verftodt unb erfaftet feygn. Auf der andern Synfet, 
Rhodos, trogten die Ritter des b. Johann von Syerufalem , 
nicht um Hülfe rufend, fonbern entfhloffen und ruhig die Gr- 
füllung ihrer Pflicht gewärtigend. Hatten fie aud) baé heilige 
Grab, verlaflen von Europa, gegen bie ungebeuerfte Uebermacht 
nicht vertheidigen fónnen , war ihnen aud ber legte Stein auf 
dem feiten Rande entrifien worden, fo hatten fie tad Bewußt⸗ 
feyn, zu Taufenden für bie ebelfte Sache geblutet zu haben, 
fie waren doch rein geblieben von bem Unheil, burd) abtrünni- 
ge Srbenébrüber verbreitet, fie hatten ald wahre Diener Got⸗ 
teà , im Hofpital wie in der Schlacht, fein Wort vor Augen 
gehabt, und blidten nun ohne Furcht, wie ohne Hoffnung, von 
ihrem Selfen auf das Meer. Aber die Fürſten Europa’s 
blieben taub dem brüngenben Bitten Urbans des V., und wenn 
ein feuriger Innocenz III. damals auf bem apoftolifchen Stuh⸗ 
fe .gefeffen, und Peter unb Fulko's in feber Kirche bie Berfamm- 
lung angebonnert hätten, ed war fein Funke mehr da, ber zur 
begeifternden Flamme burd) gleihe Flammen anzufachen gemez 
fen. Sp erging aud) ein ermahnendes Hülfefchreiben des hei- 
[ígen Vaters an die Herzoge von Defterreich, ohne irgend eine 
Folge a). 

Bon diefem heiligen Vater find noch zwei Erlaffe desfel- 
ben Sahres merfwürbig. Wie ber höchſt erhabenfte Geift un- 
tanbelbar unb unveränderlich von berfelben Stätte (eit fo vie⸗ 

a) Reg. Nr. 765. 
8 * 
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(en. Jahrhunderten ausgeht, ohne burd) die Perfönlichkeit bes 
Stellvertreter bewegt zu werben, belebrenb, beruhigend, mil- 
bernb, vorforgend, das Recht wie bie Sitte bemabrenb, er- 
mabnenb und wohl endlih auch züchtigend,, fo trachtete eben- 
falls Urban V. die Befigungen der Kirchen wo immer gelegen, 
ihnen zu fihern und Zucht unter feinen Untergebenen aufrecht 
zu halten. Erſteres mußte feyn, um den Dienern Gottes bie 
fo nothwendige Unabhängigkeit zugewähren ; Legteres, um dem 
immer lauter werdenden, nur zu gerechten Tadel der Sitten berfel- 
ben, zu begegnen. In bíefem Sinne erließ er einen Auftrag ' 
an die Herzoge ©), dem Hochſtift Trient, das früher bemfelben 
vom Markgrafen Ludwig von Brandenburg widerrechtlich ent- 
zogene Fleimfer Thal mit Zugehör zurüdzuftellen; und in ber 
andern Hinfiht beauftragte er drei tabelfofe Prälaten, ben 
Bifhof von Briren, den Abt zu Mölfund den Probſt zu Klo⸗ 
: Rer-Neuburg, die Chorherren beà neuen. Dom⸗Capitels zu St. 
Stephan ín Wien, burd) geiftfid)e Mittel zu verhalten, ihre 
unfhielihe Tracht abzulegen b). Diefe beftanb nämlich in ber, 
auch für den täglihen Gebraud , felbft auf Reifen, von bem 
Herzog Rudolf vorgejhriebenen rothen Kleidung, welche ale 
außergewöhnli um fo mehr 9lufjeben erregen mußte, als fie 
aud) Meffer, ber Probft Harnifh und Schwert zu tragen bat- 
ten. Bon nun an aber nahmen fie die fhwarze Tracht an, 
gleid allen andern ihres Standes. 

Die von dem b. Vater gewünfchte Ausgleichung mit Trient, 
mag wahrfcheinlich vollzogen worben fegn, ba Feine weitern 
Klagen oder Ermahnungen befannt, unb mit bem dortigen 
Kirchenfürften alle Berhältniffe georbnet wurden, wie es fchon 
mit denen ber Herzogthümer gejd)eben. Als Grafen von Ti- 
vol, waren bie Herzoge Erbichänfen des Hodftifte Chur unb 
9tugnieger mehrerer Lehen beéfelben ; begfalb befannten fte fid) 
am 8. December 1366 ald Lehendmänner des Biſchofs c). Auch 

a) Reg. Nr. 777. b) Reg, Nr, 778. c) Reg. Nr. 776. 
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mit Bafel wurden die Lehen georbnet, indem fie, verhindert 
felof zu erfcheinen, fdoriftfid) ihre Annahme bezeugten a) und 
ber Bifchof, Herr Johann von Bianna, ben Grafen von Niedau 
und Wroburg, Rudolf von Neuenburg beauftragte , fie ihnen 
an feiner Statt zu verleihen b). Auch ein Abkommen mit dem 
Bischof Ludwig vn Bamberg, für alle Befigungen feines Hoch⸗ 
ftifts in den Herzogthümern zu gegenfeitigem SBeiftanbe , ward 
bis 24. Juni 1371 gefhloffen c), unb fpäter erneut, d). Nichts 
fonnte in Kriegszeiten gefährlicher werben, als einen, viele 
Schlöſſer unb fefte Pläge mitten im Lande befigenden Fürſten, 
plöglih als Verbündeten auswärtiger Zeinde auftreten au 
feben. 

Und e$ war. nöthig mit allen, bie Einfluß unb Gewalt in 
unb um Deflerreich befaßen, in Friede und Einigfeit zu ſeyn, 
denn von Seite Hungarnd war nur bad Entgegengefegte zu 
erwarten. Die Bündnißurkunde war noch immer nicht zurück⸗ 
geftellt, weil, wie angegeben ward, fie trog aller Nachfor⸗ 
fhungen, nicht aufgefunden werben Fonnte, Daher fab fij 
König Ludwig genöthigt, im Verein mit feiner Mutter Eliſa⸗ 
beth, eine Tödtungs⸗ ober Vernichtungs⸗Erklärung Darüber aus⸗ 
zuſtellen e). Aber ſein Unwille über den Abfall der Herzoge, 
wie er ihr, großentheils durch ſeine Beleidigung verurſachtes 
Zurücktreten nannte, und über ihre Erbeinigung mit Böhmen 
allein, war ſo groß, daß er im Sinne hatte, ſie mit aller 
Macht zu verderben. Deßhalb ſchloß er mit den Herzogen 
Stephan und deſſen Söhnen, und Albrecht von Baiern ein 
Bündniß gegen Oeſterreich, ſo feindſeliger Art, daß ſogar 
beſtimmt ward, welcher Theil nach Eroberung des Landes, 
jedem Kriegführenden gehören ſolle; der König behielt ſich al⸗ 
les bis zur Enns ausdrücklich bevor f). Es fam aber zu kei⸗ 
nem Kriege, folglich auch zu keiner Theilung. 


a) Reg. Nr. 816. b) Reg. Nr. 845. c) Reg. Nr, 842, d) 
Reg. Nr. 1284. e) Reg. Nr. 823. f) Reg, Nr. 824, 840. . 
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Wenn bie Verbindung ber Herzoge mit bem Kaifer aud) 
noch fo verpflichtend war, jo liegen fie fid) bod) nicht beftim- 
men, ihn nad) Stalien zu begleiten. Karl IV. hatte verfpro- 
den, bereits 1367 zu feiner nochmaligen, nun burd) ben Dei- 
ligen Vater felbft zu vollziehenden Saiferfrónung nad) Rom zu 
fommen. Er fonnte aber erft 1368 biejeó Vorhaben ausführen, 
und zog im April über Wien den Alpen zu. Es war befannt, 
bag bie Visconti ald Feinde behandelt werben follten, und ber 
Borbehalt ber Herzoge, in biefem Halle dem Kaifer nicht bei- 
fteben zu müffen, mag fie aud) von ber perfönlichen Begleitung 
entbunden haben, Aber er fonnte bod) nicht umbin, eine rei- 
fige Schaar zu bem Zuge floßen zu faffen, bei welcher er Rü⸗ 
ger den Starchemberger und andere in feine Dienfte nahm 2). 
Doch mag ber Kaifer gehofft haben, die Herzoge ſelbſt wür- 
den mit ihm nad Rom ziehen, denn nod zu Prag, Ende 
März 1368, ftellte er eine Verſicherung aus, paf er ſowohl 
im Reihe ald in Böhmen alles zu ihrem Beiftand Nöthige 
anbefohlen habe, im Falle bag ihre Zander, während fie mit 
ihm in Italien wären, angegriffen würben b). Ein Grund, 
bag Feiner ihn begleitete, mag in bem Umſtande liegen, daß 
fie Feindlihes vom Könige Ludwig von Hungarn vermuthen 
mußten, unb von befjem Verbindung mit ben baierifhen Her- 
zogen Senntníg erhalten hatten. 

Für bie Länder der vereinigten Fürſtenhäuſer, hatte aber 
bie Zufammenfunft in Wien nod) den Bortheil, bag Karl IV. 
mit ben beiden Herzogen einen Handelsvertrag errichtete, 
durch welchen ben öfterreihifchen Weinen ungehinderte Einfuhr 
nad Böhmen, Mähren unb Polen (Schlefien), und bem Gee 
treide biefer Gebiete, das Gleiche nad) Defterreich gewährt 
wurde €). Je weniger unverpfändete liegende Einkünfte und 
Güter einem Fürften blieben, um befo mehr mußte er bei 
ber Mangelhaftigfeit regelmäßiger unb ber Unzuläfligfeit allge- 

a) Reg. Nr. 855. b) Reg. Nr. 851. c) Reg. Nr. 858. 
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meiner Steuern bedacht ſeyn, feine immer größer werdenden 
Ausgaben durh Zunahme ber Zolleinfünfte zu bedemn. Die 
Zollſätze fonnten ohne Schaden nicht erhöht werben, fo blieb 
das wahre, unb noch fegt nicht genug erkannte Mittel bet 
Freiheit des Handels. 

Nah Wien fam ein Legat Urband des v. ., Petrus Ca⸗ 
ſelius, mit den Urkunden , welche herkömmlich alle römiſchen 
Könige vor ihrem Zuge nad Rom auszufertigen hatten ?). 
Sie betrafen die Freiheit der Kirche und ihre Befigthümer, 
und Keftanden ín ben Beftätigungen aller Zugeftänbniffe, wel 
de die Vorfahren Karls des IV. auf dem Throne des Reichs, 
ben heiligen Bätern zu Rom gemacht hatten. Der Kaiſer nahm 
feinen Anftand fie zu befräftigen, und unter bem Zeugen, 
welche er zuzog, ift aud) Herzog Albrecht erfihtlih. Es war 
ganz der Ordnung gemäß, unb feine Befchränfung Faiferlicher 
Macht, fein Borfchreiben irgend einer Art ift biebei er 
ſichtlich. War ed bod in Deutfchland allgemein üblich, baf 
jeder Fürft, jeder Biſchof und Abt, jede Reichsſtadt bei einem 
Thronwechſel, die erhaltenen Freiheiten, Gaben und Geredt- 
fame erneut fid) beftätigen Tieß, entweder vor der Ankunft des 
SOberberrn auf bem Gebiete ober während feiner Anmwefenheit 
bafelbt. Daß die Päpfte vor dem Einzug eined Kaiſers in 
bie Stadt ein Gleiches begehrten, ift ganz ber Ordnung ger 
mäß, nad den Erfahrungen, bie viele derfelben hatten mas 
den mien, auf welche Weife deutfche Könige und faifer mit 
bem Gute ber Kirche, gleich wie mit einer unbewachten unb 
berrenfofen Beute umgegangen waren. 

Ein Erlaß, ben ber 5. Vater zu diefer Zeit veröffentlicht 
hatte, betraf einen Gegenftanb, der nicht lange barnad) oft» 
mals zur Sprade fam, und wie fo vieles, das bie chriftliche 
Kirche unter ihre ſchönſten Einrichtungen zählt, dem Spott, 
ber Mißſtaltung unb ber Berläumbung durch Syabrbunberte 
preisgegeben wurde unb mod) wird, Es bezog fid) auf ben 
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Ablaß. Urban V. ertheilte burd) ein nach Deflerreich gefen- 
detes Rundſchreiben, jedem Biſchofe, ber vor bem Herzoge 
Albrecht, feinem geliebten Sohne, prebige , bie Befugniß, ben 
faframentafi[d) büßenden Zuhörern, hundert Tage Ablaß, aus 
päpftlicher Macht zu ertbeifen , jedem Abte ſechzig, jedem an- 
dern Geiftlichen vierzig Tage a). Die Frömmigkeit des Her⸗ 
3098 bei jo jungen Jahren, unb die Erbauung, mit weicher 
er dem Gotteébienfte und den priefterfihen Erklärungen unb 
Ermahnungen beiwohnte, müffen vorzüglich gewefen ſeyn, um 
ben b. Vater zu bewegen, die allgemeine Aufmerffamfgt auf 
ſolche Weife darauf zu [enfen. Und ed war aud) fo nad) bem 
Urtheile der Seitgenoffen. Der Sänger fagt: „Die heilig ge» 
fhrift und götleich chunſt hund er in bergen trewien; wenn 
er ham in fein gepet Dovon wolt er nicht wenden, burid) Tieb 
durich Taid, alz im mol gam, beg manigen dan verbriegzen, pis 
mezz unb ampt ein ende nam: bez lazz in Got geniezzen.“ 
Einen folden Fürften in der Kirche fehen, war Erbauung, 
und deßhalb war ber Erlaß des b. Vaters. Da (ij bald 
nachher viele Stimmen gegen ben Ablaf Überhaupt, nicht blog 
gegen den von Einigen Damit getriebenen Mißbrauch erhoben, 
und Crrfebrer böswillig den Ablaß ald mit bem Sündenerlaf 
gleichbedeutend vorftellten , fo fep e8 erlaubt, bei biefer Gele- 
genheit Die Wahrheit liber diefe Gnade ber Kirche zu berichten, 

Wenn unfer Heiland durch Seinen Verſöhnungstod ung von 
der ewigen VBerbammniß erlöfte, fo Dat er und bod nidt zu⸗ 
gleih von aller zeitfihen Strafe befreit, fonbetn vielmehr burd) 
deren Belaſſung das Mittel und gezeigt, die Barmberzigfeit 
mit der Gerechtigkeit, ber wir genügen fünnen, zu vereinigen, 
Diefe Strafen fib ausfühnend. Die Belennung der begange- 
nen Sünden, offen und wahr, wie die Crforfdung unfers Ge⸗ 
wiffens fie und nennt, wird von den Chriften in der Abfidt 
zeumüthig bargetfan, um durch das h. Saframent der Buße 

a) Reg. Nr. 825. 
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bes heiligen des Altars, theilhaft zu werden. Die Losſprechung, 
unter ber ausbrüdfihen Bedingung ber Befferung und bes Mei- 
ben$ biefer Sünden, ift mit ber Buße verbunden, beren Aus⸗ 
übung entweder von ber Losfprechung ald Bedingung ber Cr- 
theilung be& b. Saframentes bed Altars, oder nachher ale 
Ausföhnung aufgetragen wird, Die Genugthuung if daher 
als Materie ein SBeftanbtbeil des 5, Saframentd der Buße, Die 
Art und Weife ber Genugthuung wird von dem SPriefter, ftatt 
Gottes, nad) vorbergegangener Reue und vollfommenem Be⸗— 
fenntniffe unferer 3Sergebungen beftimmt, wie er, biefem zu 
Belge aud) von denfelben losſpricht. Bon den Apofteln einge- 
fegt, gab ed Anfangs feierliche und Hffentlihe Buße, welde 
aber, fo wie Die Öffentliche Beichte und bie Fanonifhen Bußſatzun⸗ 
gen wegen bem Aergerniß, das oft baburd) entftanb unb wegen 
ber ungemeinen Sermebrung der Gläubigen, abgefhafft wur⸗ 
ben, worauf die Beichtväter Ermächtigung erhielten, nad) eige⸗ 
nem Crme(fen und angehörter heimlicher Beichte, Bußwerke 
aufzulegen. Diefe Werfe ber Genugthuung werben eingetheilt 
in ſolche, die fid) auf ben Dienft Gottes beziehen, die zur Töd⸗ 
tung des Fleifches und ber bófen üfte beitragen, unb in Wer- - 
feder Barmperzigfeit. Die Genugtbuung und Buße wird in 
angemeffener Stärfe auf eine gewiffe Zeit auferlegt. Der Ab- 
fag nun ift die Verkürzung diefer Zeit, je nachdem ber reuige 
unb büßende Sünder vollfommen und ernft die Genugthuung 
vollbrachte, ober ein anderes Werk wohlgefällig vor Gott unb 
ben Menfchen ihm auferlegt wird. Er theilt ſich in ben voll- 
fommenen unb unvollffommenen, je nadbem die ganze übrige 
Bußzeit ober nur ein Theil berfelben nachgelaffen wird. Manch⸗ 
mal befanden diefe Gott und bem Menfchen ‚wohlgefälligen 
Werfe nicht gerade in einer That, bem Büßenden anbefohlen, 
fondern aud) in einem Opfer, das er zum Beften einer from- 
men Einrichtung oder eines erpabenen Vorhabens tragen follte, 
Deßhalb wurden öfters (eit bem dreizehnten Jahrhundert, meift 
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aus Anlaß ber verfuchten Befreiung des h. Grabes, Geltopfer 
angenommen. Das Mißbräuche hierbei fid) eingeichlihen , ift 
Fehler ber Perfonen nicht ber Abfichten und Anordnungen ber 
Kirche. 

Ablaß ift alfo nicht Kosiprehung der Sünden, wie fo oft 
Unwiffenden von ihres Gleichen unb von Bögwilligen vorgefagt 
worden, fondern Abkürzung ber Buße- und GStrafzeit. Ab⸗ 
läſſe für Verſtorbene heißen aber nur: übernommene Verpflich⸗ 
tung von feierlichen Würbitten für biefelben mit bemutbàvoller 
Anpeimftellung der Genebmbaftung. — 

Bald zeigte fid) für bie Herzoge eine Gelegenheit, bieburd) 
Bündniſſe fo vielen inländifchen unb benachbarten geiftlichen 
Fürſten zugefagte Hülfe für ben Fall ber 9totp, bei einem der⸗ 
fefben zu bewähren. Aus ganz weltlichen Gründen, ohne baf 
bie Eigenfchaft ber Priefter-Herrfchaft etwas beigetragen hätte, 
aud) burdjaué nicht in Nachahmung der Empörung der Schwy⸗ 
ger, fonbern wie viele bifchöflihe Städte Deutfchlande oft ges 
than, Tehnten (id) die Paffauer gegen ihren Fürftbifhof auf. Es 
war bereits von ſolchen Städten verfucht worben, fid) zu Reichs⸗ 
ftädten au erheben, weil fie Gefallen daran trugen zu glauben, 
fie wären e$ urfprünglich gewefen, unb nur zufällig ober we⸗ 
gen der Größe und Wichtigkeit ber Stabt, hätte ein Biſchof 
daſelbſt feinen Sig, aber nicht zur Herrfchaft angewiefen be» 
fommen, Allerdings gab Köln, Gtraéburg , Augsburg, Bei- 
fpiele biefer Art ab; jedoch viele andere waren nie Stäbte bes 
Reichs geweſen, fondern ftetd die eines geiftlihen Fürſten⸗ 
thums, wie Salzburg, Freifing, Paffau. Oftmals war diefes 
durch Faiferliche Gagungen beſtimmt, georbnet, erneuert wor⸗ 
ben, Früherer nicht zu gebenfen, (praden ſich die SBerorbnun- 
gen Kaifer Qríebríd)ó des II. von Ravenna, Sanuar 1232, 
beflätigt burd) König Rudolf zu Speier, 13. März 12759 , ge 
nau unb feft darüber aus, Paſſau insbefondere war burd 
Kaifer Otto ben III, 999, bem Biſchof Gbriftian förmlich über: 
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geben worden. Wie aber eine Stadt burd) Handel, Gewerbe, 
ober aud) nur burd) ben. Genuß langen Friedens zu Wohlha- 


benheit oder Reichthum gelangte, wurben ihre Bürger in Hoch⸗ 


muth und Eitelfeit angetrieben den Magiftrat allein wählen 
zu wollen , die in der Stadt Namen, Verordnungen zu erlaf- 
fen, Schlüffel zu den Thoren und Thürmen zu verwahren umb 
Bündniffe mit andern Städten zu fdjfiegen hätten. Traf es fi 
nun bag ein Bifhof Unbilliges ober Ungewohnted verlangte 
ober die alten Gerechtſame ber Stadt nicht vor ober bet ber Hul⸗ 
bígung ber Bürger beftütigen wollte, fo brad) ber Widerwille 
berfelben aldbald ín Dellem Aufruhr aus, Cegtere& war bei bem 
Bischof Albrecht von Paffau der Fall gewefen, Augenblicklich 


hatte der Aufftand begonnen, Die Bürger, unter ber Anfüh- 
rung des reihen Stabtridters Andreas Haller, hatten, nad» 


— — 


bem bie Geiſtlichkeit ausgezogen unb bie Stadt in ben bifchöf- 
fihen Bann verfallen war, fij des feflem Nieverhaufes be- 
müdtígt unb die Burg auf dem Gt. Georgsberge belagert, 
Hier aber befahl ber tapfere Hand von Traun, ber nidt als 
fein die Feſte mannhaft verteidigte, fondern aud) burd) wohl- 


- berechnete Ausfälle große Niederlagen ihnen beibrachte. Diefer 


merfwürdige Mann hatte unter Edward bem III. von England 
und defien Sohn, Gafaíé erobern helfen unb zu Fuß mit bem 
Reichsbanner von England bei Poitiers die fiegreihen. Schaa- 
ten ermuntert 5). — Das bifchöfliche Gebiet ward indeſſen gdnge 
lih verwüftet; wie fein Gotteóbienft, fo beftand aud) feine Ord⸗ 
nung mehr in ber Stadt; dazu fam nod), daß ber Kaifer mit 
einer Geldbuße von 30000 Gulden die Acht über fie verhängt 
hatte 5), deren Ausführung bem Herzoge Leupold von Oeſter⸗ 
reich übertragen worden, und baf bie raubluftigen Bürger aud) 
auf Öfterreihifhen Grund verheerend gezogen waren. Dieß 
benugte ber Bifchof unb ſchloß mit den Herzogen am 16. Oe— 
tober 1367 ein Abkommen 3), ohne ihre Mitwirkung feinen 
a) Reg. Nr. 823. ) 
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Vertrag mit der Stadt zu fehließen, und ihnen als Schadener⸗ 
fag die Hälfte des ín Seíterreid) befindlichen Gutes der Auf- 
rührer, und wenn der Krieg nod) länger bauere , weitere Ent- 
ſchädigung zu geben. Als die Bürger von bifchöflihem und 
berzoglihem Volke bei Hafnerzell geſchlagen, von bíefem Ber- 
trage Kunde erhielten, beorberten fie eifigft ben Andreas Hal- 
ler und fieben ber Angefehenften aus ihrer Mitte nad) Wien. 
Sie fahen ein, bag nun die höchſte Zeit wäre, durch Vermitt⸗ 
lung ihre Cade zu ordnen, um nicht ganz zu verderben. Ih⸗ 
re Bevollmächtigten erflärten am 17, December zu Wien, (ij 
bem Ausfpruche ber Herzoge gänzlich zuunterwerfen a). Der Bi- 
hof und das Kapitel beurfunbeten dasfelbe b), Zwei Tage 
darauf erneute Herzog Albrecht, auf Bitten des Biſchofs, 
deſſen Hodhftift die alte Freiheit in allen Dingen, welche bit 
öfterreichifhen Lande betrafen, bloß vor bem Herzoge ober 
befien biezu Bevollmächtigten, fi) verantworten zu bürfen ©). 
Noch im Jahre 1367 füllten die Herzoge einen Schiedsſpruch, 
welder ben Bürgern Berzeihung gewährte, alle Gefangenen 
gegenfeitig befreite , alled Geraubte zu erfegen und alles Zer- 
flörte wieder aufzubauen befahl; die Herzoge verhießen fid 
bei bem Kaifer wegen Aufhebung ber Acht zu vertoenben 4). 
Diefed mug aber nur ein vorläufiger Spruch geweſen jeyn 
um Ruhe und Ordnung wieder eintreten zu [affen, denn etf 
am 21. April 1368 fülften fie das Endurtheil 9), nad) wel: 
dem die Stadt unter die Oberberrlichfeit des Biſchofs zu tre 
ten und burd) zehn Jahre taufend Gulden jährlich bemfelben 


zu entrichten hatte; ber Magifirat aus Paſſauer Bürgern | 
vom Biſchof einzufegen, dürfe feine Verordnung ohne deſſen 
Genehmigung erlaſſen; die Schlüſſel der Stadtthore und Thür- 


me ſeyen des Biſchofs und die Stadt habe dem Bündniß mit 
Oeſterreich beizutreten. Wie gewöhnlich wurden aud) biefe 


a) Reg. Nr. 832 b) Reg Nr. 831. c) Reg. Nr. 838. d) Reg. 
Nr. 835. e) Reg. Nr. 856. 
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mal die Aufwiegler Opfer desſelben Volks welches kurz vorher 
ihnen blind gehorcht hatte. Andreas Haller ward erwürgt”), 
Paſſau blieb dann eine getreue Stabt des Biſchofs fo lange 
berjelbe am Leben war. 

Wie Herzog Albrecht in fo Vieles Ordnung zu bringen 
trachtete, jo mußte er aud mande llebereilung feines Bru- 
ders Rudolf verbeilern. Einen Beweis davon Tiefern die Ver— 
banblungen mit bem Propſt und Kapitel zu St. Stephan in 
Wien. Die Graffhaften und Feften Weitenee und 3ted)berg, 
bie Sefte Perfenbeug, die Stautben in Ybbs unb in Emers- 
dorf, das Schloß Schranwatt, bie Dörfer und Höfe 1lteln- 
borf, Paumgarten unb mehreres, von bem nur dad Schloß 
St, Beit auszunehmen, waren der neuen Stiftung vom Her- 
zoge Rudolf zu bem Lebensunterhalt der Beiftlichen gefchenft 
worden, nun aber entbedte e$ (id bag fie Lehen des Reiche 
und geiſtlicher auch weltlicher Herren feyen und bag folglich 
ber Herzog fie ohne Bewilligung ber Lehensherren nicht hätte 
vergeben können, befonders nicht in bie tobte Hand, Um alle 
Beitläufigfeiten zu vermeiden unb bem Propft unb ben Dom- 
herren zu St. Stephan ihre Einfünfte bleibend zu fihern, ga- 
ben ihnen die Herzöge, mit ber Zufage die Bewilligung bee 
Raifers nachzubringen, bie vom Reiche zu Lehen gehende Mauth 
zu Mauthhaufen, am 29. April 13683) ; wogegen Propft unb 
Kapitel obige Schenkung zurüdftellten b). ALS aber darauf, 
jp wenig war alles verzeichnet und fo raſch warb ſtets ge- 
handelt, dag Kiofter Gaming Einſprache deßhalb madte und 
bewies, bag es dieſe Mauth verpfändet erhalten und bar- 
an nod 3210 Pfund Wiener Pfennige auéfteben habe, fo 
beftellten die Herzoge ben Biſchof Friedrich von Chur, Samy 
ler Herzog Leupolds und Hans den Pfarrer in Ehingen, Her- 
- Mg Albrechts ober(ten Schreiber, zu Schiebörichtern, welde am 
7. Mai 1369 bie Mauth dem Kapitel gegen bem zuerfannten 

a) Reg. Nr. 859. b) Reg. Nr. 861. 
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daß dieſe Schuld mit jährlichen 200 Pfunden abgezahlt wür- 
bra). Der Kaiſer beflätigte (piter biefe Verleihung fammt 
ber des Mauthhaufesp). 

Zu diefer Zeit begab fib Freiburg im Breisgau in den 
Schutz der Dergoge, um burd) faft ein halbes Jahrtauſend, 
im Wohlftand und Zufriedenheit unter bemfelben zu verbfeiben. 
Graf Egon von Freiburg, Landgraf im Breisgau burd) Kai⸗ 
fer Karl ven IV. unb von ihm aud mit ben 3teidéleben zu 
Freiburg und den Juden daſelbſt begnadigt, hatte fi mit bie- 
fer Stadt wegen ber Pfahlbürger übermorfen, In bíefem 
Salle waren faft alle Herren, Nachbarn oder Schirmer einer 
Stadt unb weniges läßt (i für dieſe Weife die Zahl ber 
Einwohner zu vermehren, zu Gunften der Städte anführen. 
Die Bürger von Freiburg wollten nicht nachgeben, bem Grafen 
mígíang ein Angriff auf die Stadt; durch den Beiftandb vie- 
fer Nachbarn aud) Entfernter für jede Partei, wie Bern für 
die Stadt, wie Straßburg, die Markgrafen ven Siieberbaben 
unb Hochberg, die von Calm, Leiningen, Zweibrüden, Ochſen⸗ 
ftein für den Grafen — warb ber Krieg allgemein und in ei 
nem blutigen Treffen bei Breiſach wurden bie Freiburger und 
ihre Bundesgenoſſen auf dad Haupt gejdlagen 9). Nun began 
men die Herzöge zu vermitteln, unb ihr Bevollmächtigter, Al⸗ 
bred)t von Puhaim, Landvogt in Schwaben und im Elſaß, 
oberfter Truchſeß in. Defterreich, erhielt den Auftrag mit bem 
Grafen und ber Stadt zu unterhandeln, damit biefe unter ihre 
Bothmäfligfeit füme c). Durch feine Bemühung mit Unter- 
flügung ber Bilhöfe von Strasburg, Bafel und Gonftan 
ward am 30. März 1368 abgemadht: baf die Stadt bem 
Grafen 15000 Mark Silber für befen gefammte Anfprüce 
zahle, dieſem feine Unterthanen innerhalb verfelben verblie- 
ben, er aber alle feine Rechte bafelbft und bis zum Ettar, das 
Burgſtall, die Gerichte, den Kirchenſatz, die Zölle und das 

a) Reg. Nr. 897. b) Reg, Nr. 1055. c) Reg. Nr, 860, 
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Münzrecht an fie abtrete, die (id) einen andern Herrn T wäh: 
len habe; außerdem folfe Sreiburg für den Grafen von bem 
von Fürftenberg bie Herrfhaft Badenweiler um 25000 Gul- 
ben zurüd erfaufen unb ber Pfalzgräfin Clara von Tübingen, 
einzigen Tochter ihres vorigen Herrn be& Grafen Friedrich, 
wie bisher 200 Pfund jährlich entrichten; bie Landgrafſchaft 
im Breisgau und alles Uebrige außer der Stadt unb ihrem 
Gebiete habe bem Grafen zu verbleiben. Wegen ber Annahme von 
Pfahlbürgern warb geordnet, bag alle vor den Städten Frei⸗ 
burg, Breifah und Neuenburg Angefeffenen abgefchafft werden 
folften wenn fie nicht binnen zwei Monaten in biefe hinein 35» 
gen; und fo wie fie niemand hindern möge auf bie Gebiete 
ber Herren zu wandern, fo babe es aud) wechlelfeitig Statt, 
fetd vorausgefegt Die neuen Anfommlinge zögen innerhalb ber 
Mauern?). In einer befonderen Urkunde desfelben Tages ver- 
fiherte der Graf ber Herrihaft von Deflerreih ober wem 
bie Stadt zu Herren nehmen würde, die Reichslehen in ber- 
felben zu verfchaffen und auf feiner[ey Weife hinderlich zu feyn 19). 
Nun war Frieden in Freiburg, und biefe Stadt erwähl⸗ 

te die Herzoge von Deflerreih zu ihren Schirmberren, (id 
ganz in ihre Gewalt gebenda). Diefe Würften unb zwar Her- 
zog Leupold, zahlten ihr 20000 Gulden unb verfpraden nod 
32000. Marfgraf Rudolf son Baden warb mit Zuficher 
rung bag es ohne Schaden ber Stadt gefchehe ber erfte von 
ihnen beftelfte Landvogt P); dann 1384 Markgraf Bernhard 
mit 2000 Gulben Gehalt e); denn fie hatten ber Stabt befonders 
beurfundet, bag fie zu Diefer Stelle weder ben Grafen Egon noch 
einen feiner Helfer ernennen würden d). Am 23. Juni 1368 
gaben fie ihr eine neue Verfaffunge) und es erflärte Bür⸗ 
germeifter, Rath und Gemeinde fórmlíd), fid in ben Schug 
a) Reg. Nr. 888 welches zwischen dem 29. April und 8. Mai ge- 


hört, und wohl cines mit Nr. 868. b) Reg. Nr. 951, 952. c) Reg. - 
Nr. 1870. d) Reg. Nr. 868. e) Reg. Nr. 867. 
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ber Herzoge begeben zu haben a). Die 32000 Gulden wur- 
ben langíam entrichtet b), aber bod) nicht in febr langen Fri- 
ſten. Herzog Leupold erwies ihr 1383 die große Gnade, 
ihr die Ernennung des Schultheißen zu überlaffene), und ehrte 
fie, indem er einige ihres Raths zu wichtigen Gefchäften zuzog 4), 

Die Landgraffhaft im Breidgau war ftetà mit ber Herr- 
fhaft zu Freiburg verbunden, und ging nun an Das Haus 
Defterreich über, trog beà Widerſpruchs Graf Egons, er habt 
fie nicht mit abgetreten. Es ift allerdings erfichtlich bag er 
in der Urkunde (i) biefeTbe ausdrücklich vorbehielt 11), aber es 
ift zweifelhaft ob er fie von Freiburg zu trennen Befugt war. 
Denn Raifer Karl ber IV. batte bei feiner Belehnung fie für 
untrennbar erflärt; wie biefe Sache entſchieden warb ift um 
befannt, Graf Egon nannte fi) 1395 nod) Landgraf im Breis- 
gau unb verhanbelte in biefer Gigenidjaft 12). 

An zwei entgegengefegten Grünypunften ber herzoglichen 
Lande wurde bie beflebenbe Waffenruhe verlängert, mit bem 
Grafen Mainhart von Gorg unb mit der Gtabt Zürich nebfl 
ihren Eidgenoffen im Gebirge. Erftere erneuerte) bis fpäter 
dauernd Frieden geſchloſſen warb; die Stadt Züri aber 
ſcheint alljährlich zur Beſchwörung des Friedens ober vielmehr 
Waffenftillftiandes Herzogs Albrechts beó IL. burd) Herzogs 
liche Abgeordnete aufgefordert worben zu feyn; 1367 werden 
als ſolche ber Biihof Sobann von Briren unb Niklas Dresd- 
fer genanntf); 1368 Herr Peter von Thorberge). Diefer 
herzoglihe Hauptmann in Schwaben, im Aargau umb. Thur- 
gau verlängerte am 7. März 1368 zu Luzern den Waffen- 
ſtillſtand mit biefem Orte, mit Uri, Schwyg, Unterwalben unb 
Zug bid Gt. Syafobétag 1370). Er ward ferner nod) ver- 
Yängert durch benjelben Hauptmann bis 1375 wo ein zwölfjäh⸗ 

a) Reg. Nr. 868. b) Reg. Nr. 985. c) Reg. Nr. 1803. d) Reg. 


Nr. 1897. e) Reg. Nr. 875 f) Reg. Nr. 834. g) Reg. Nr. 887. b) 
Reg. Nr. 846. 
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tiger daraus warb, ber den Namen des Thorbergifchen Fries 
ben$ erhielta). Es war aber mit biefen Leuten fein wirf- 
líder Frieden von Seiten ber Herzoge zu fließen, denn in 
bemfelben hätten diefe den Nufitand ihrer Untertbanen und 
ihrer Gerichtöbefohlenen anerfennen unb mit ihnen wie mit 
Nachbarn verhandeln müſſen; ſolches fonnten unb durften 
fie nicht. Daher war nur ein frieblider Zuftand burd) Waf- 
fenrube den dortigen Treuen zu fichern. Aus biefem Grunde 
beftätigte auch Herzog Seupolb am 18. December 1369 in 
Züri felbft b) bie von Bürgermeifter und Rath biefer Stadt 
zwißchen ibm und denen von Schwytz wegen der abtrünnigen 
Stadt und bem Amt Zug, gemadte Bermittlung. Der vom 
Landvogt von Thorberg gefhloffene Waffenftillftand hatte dadurch 
zu verbleiben und bie herzoglichen Nutzungen wurben fo ges 
ordnet bag eà bem Herzog frei ftanb benen von. Schwyg um 3000 
Guiben Stadt unb Amt Zug auf fünf Jahre zu verpfánben 
oder durch drei Jahre alles wie bieher zu belaffen. 

. Diefes Abfommen mug aber von den Schwygern und ih⸗ 
ren Gibgenoffen nicht gehalten worden feyn, bemn ber Kaifer 
erlieg am 1. Auguft 1371 einen Befehl an die von Züri), 
Bern und Solothurn, die von Schwytz zu verhalten, ben Her- 
zogen Stadt und Amt Zug, das Land Glarué, (are unb 
alle anderen Güter berfelben, von den Bündniſſen Iosfagend, 
nicht mehr vorzuenthalten e). Der Raifer wandte fid) an bie 
Städte, denn diefe hatten nicht zugeben wollen, bag Unter⸗ 
thanen frember Obrigfeiten fi dem Gehorfam entzögen; die 
Eidgenoffen in den Gebirgen aber geftatteten ſolches !?), 

Herzog Leupold batte fid) biefe Zeit über meift in den Vor⸗ 
landen oder in Tirol aufgehalten, Herzog Albrecht in Wien. 
Diefer ordnete im Sommer 1369 die Geldangelegenheiten mit 
feinem Schwiegervater, wegen feiner Gemahlin; ed waren 
ihm für 10000 Schof großer Prager Pfennige Heimfteuer ber 

a) Reg. Nr. 1239, 1261. b) Reg. Nr. 945, 946. c) Reg. Nr. 1049. 
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Herzogin Elifabeth die Steidéfefien Achalm unb Hohenſtaufen 
verpfánbet worden. Eine wichtige Pfaudſchaft, denn fie ſchloß 
und befeftigte Die einzelnen Beſitzungen des Hauſes in Scwa- 
ben welche fid) von fjenfeitd des Rheins, über Freiburg, mit 
tel der Grafſchaft Hohenberg und ber Marfgraffchaft Bur⸗ 
gau durch das ganze Land breit und anfehnlich hinzogen. Als 
aber Herzog Albrecht wegen ber Richtherausgabe dieſer Reichs⸗ 
fhlöffer burd Graf Eberhard von Würtemberg, nicht zu be: 
ren Befig gelangte ?*), verpflichtete (id der Kaifer bie 10000 
God binnen einem Jahre zu zahlen oder bie Pfandfchaften 
welche bem Marfgrafen Herzog Sotto von Baiern, Gemahl 
ber Herzogin Katharina, in SOefferreid) gegeben worden, aud: 
zulöſen a). Diefen Bertrag hatte Herzog Albredis mit 15000 
Schoden ín 2625 Pfunden Wiener Pfennigen jährlich auf bie 
Mauth von Linz widerlegtb), Bon bem Kaifer batte er 40000 
Gulden erhalten ald freumdihaftlihes Darlehen, zur Ablöfung 
ber Pfandfchaften auf Hainburg, Krems, Stein, Srepenftein, 
MWerfenftein, Grein, Lengbach unb Gtarbemberg, mit bem Ber- 
fprehen fie nie wieder zu verfegen o). Diefe Summe ver- 
fiderte er am 28. Auguft 1369 mit einer Rente von A000 
Gulden auf die Feſte Werfenftein und die Städte Krems unb 
Stein d), Am 7. Ortober besfelben Jahre beflätigte Herzog 
, Zeupold zu Freiburg im Breisgau biefe Zufage bem Kaiſer e). 

Die Gelbnot zwang die Herzoge bei ihren Nachbarn 
Darlehen zu maden; fo erhielten fie, unbefannt zu welcher 
Zeit und zu welchem Zwede 28000 Gofbgulben vom Könige 
von Hungarn!). Es gehörte die Klugheit Herzog Albrechts 
aber aud) die Freundſchaft des Kaiſers und des Königs dazu, 
bag Defterreih baburd) nicht ín Verhältniſſe gerieth, feiner 
Unabhängigkeit gefährlich. 

Dad gute Einvernehmen mit erfterem bradjte nur Sor» 


a) Reg. Nr. 1249, b) Reg. Nr. 912. c) Reg. Nr. 913. d) Reg. 
Nr.914. c) Reg. Nr. 934. f) Reg. Nr. 763. 
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theife, und alle Beſorgniſſe welche feitbem wegen Hungarn 
entftanden, blieben ohne Erfolg. Obgleich fid) König Ludwig 
damals mit den Herzogen von Baiern wie eà (dien zum Uns 
tergange berer von Defterreich verbunden hatte, fo wurde bod 
dad Jahr darauf eine gütlihe Einigung biefer Fürften wegen 
Tirol nicht gehindert; bereitd am 6, Februar 1369 hatten Die 
Herzoge von Baiern, Stephan, mit feinen Söhnen Stephan, 
Sriedrih und Syobann unb feinem Bruder Albrecht in Reis 
chenhall erklärt, bag fie zu Schlichtung ihrer Streitig- 
feiten mit ben Herzogen von -Defterreich wegen Tirol, ben 
Burggrafen Friedrih von Nürnberg, und biefe ben Grafen 
Urih von Schaumberg ald Sciebsmänner gewählt hätten, 
und fid) deren Ausfpruch, bei Einlagerung eines von ihnen 
mit hundert Pferden zu Paffau, unterwürfen“). Ein ähn- 
liches warb ohne Zweifel Öfterreichifcher Seits zugefagt. Sym 
Herbft famen mehrere ber baierifchen Herzoge nad) Wien 
und beurfunbeten den Bergleih ben bie Schiedsrichter feft; 
gefegt, zu beobachten »). An des Burggrafen Stelle war 
Landgraf Sohann zum Leuchtenberg erwählt worben, ber fich 
. Wegen Erbichaft aud Graf von Hals nannte. Es muß aber 
ein Angriff baierifcher Seits Statt gefunden haben, indem 
am 24. Juli Herzog Leupold mittelft Gríag aus Hall im 
Snntbat, ben Rudolf von Emps zu einem Kriegehauptmann 
wider. Baiern, zu Snnábrud, einfegte und in Sold nahm e), 
und bie Herzoge durch befondere Urfunden der Stadt Inns⸗ 
Prud für ihre Treue und Hülfe banften, welche fie, bei bem 
Einfall ber Baiern mitten im Frieden, bewiefen ^), Jedoch 
am 29. September fam ed zu Schärding zu ber vollkom⸗ 
menften Ausführung bes von ben Schiedsrichtern Feſtgeſetzten, 
wie Herzog Albrecht es förmlich fund that e). Vermöge bie- 
jer Sriedensurfunde gaben bie baierifben Herzoge alle An- 

a) Reg. Nr 891. b) Reg. Nr. 917. c) Reg. Nr. 910. d) Reg. 
Nr. 938, 977. e) Reg. Nr. 918. 
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frühe an Tirol auf, verbíegem ſtets mit biefem Lande in 
Srieden zu gränzen, wie auch die üfterreichifchen dürfen ein 
Gleihes mit Baiern verfpradjen; fein Theil follte einen 
Ritter ober Bafallen des andern aufnehmen; Herzog Johann 
von Baiern verzichtete überbieg auf alle Rechte auf Tirol, 
welche ihm werben fünnten, wenn er bie Tochter des Gro 
fen Mainhart von Görz eheligen follte; und er unb bie am 
dern Herzöge übergaben den öfterreichiichen, Schloßberg, Land⸗ 
eif. und Matray als zu Tirol gehörig. Dagegen verpflichteten 
fif bíefe bem baierifchen 116000 Gulden zu begabíen, wofür 
fie Weiffenhorn und Bud verpfändeten; fie gaben ihnen Kuf- 
ftein und Kigbühel lebíg und ftellten ihnen dad an fie ver- 
pfändete Schärding nebft allen Pfanbbriefen wieder zurüd; 
endlich [legen beide Theile bie Gefangenen freia). 

Herzog Johann von Baiern wiederholte feine erwähn- 
te Berzichtleiftung im Fall feiner Bermählung mit bem Fräu⸗ 
fein von Görz, burd) eine befondere Urkunde, mit bem Zufag, 
das nad) feinem Tode vor bem ber Gattin, feiner feiner Erben 
wider Defterreich Hülfe leiten folle b). | 

Es verbürgte (id aud) Herzog Albredt, bag fein in ben 
Borlanden abwefender Bruder Ceupo[b diefen Bertrag mit Baiern 
genau halten werde c), welches er am 2. Detober ebenfalls zu 
Schärding mit bem Beifag wiederholte, bag er Das ihn De 
treffende dieſes Abkommens bis 2. Februar 1270 in Vollzug 
bringen würde d). Die Ausfolgungder Kriegsgefangenen, nod 
vor Weihnachten, wurde ebenfalld burd) befondere Urkunden 
zugefihert e). 

Herzog Johann von Baiern mußte in ber Zwifchengeit von 
Schärding abgereift feyn, benn deſſen Brüder Stephan unb 
Sriedrih verbiegen, am 2. October, feine unb ihres Vaters 
Stephan Einwilligung binnen vierzehn Tagen, bet Strafe be} 


a) Reg. Nr. 919. b) Reg. Nr. 920. c) Reg. Nr. 921. d) Reg. 
Nr. 924. e) Reg. Nr. 925, 926. . 


Bweites Bud. 133 


Einliegenid, beizubringen ®) ; fo wie Herzog Albrecht von Baiern, 
ihr Oheim, zufagte , feinen Beitritt in Gegenwart ber ehrba⸗ 
ren (edeln) öfterreichifhen Boten, in Baiern beſchwören zu 
wollen b). Am 7. October warb bie Eibleiftung ber Herzoge 
Stephan unb Sohann burd) ben Ayftershaimer und ben Pollnhais 
mer urkundlich bezeugt c). Jedoch in ben Gelbbeträgen findet 
fff) alsdann eine Berfhiedenheit. Der Betrag yon 40000 Gul⸗ 
den muß entweder gleih baar von bem Herzoge Albrecht von 
Defterreich entrichtet oder mit denen von Baiern abgerechnet 
worben fegn, denn am 2. October verfprad) erfterer, ohne ei⸗ 
ned Mehreren zu erwähnen, nur mehr 76000 Gulden als Ab- 
ftanbéfumme bis St. Georgstag 1371 zu bezahlen, und für fe 
2000 Gulden einen Bürgen zu ftellen d). Diefe Beträge wur» 
ben nad) und nad) abgeglichen e). 

* Nachdem Herzog Albredt oon SOefterreíd) gelobt hatte f), 
bie alte Markgräfin Margaretha zu vermögen, von ben Anfprüs 
hen an Kufftein und Kigbühel mit dem llebrigen in Baiern, 
ihre Morgengabe, abzuflehben, unb Die Herzoge von Baiern 
deßhalb loszuſagen, berichteten biefe bem Kaifer den ganzen 
Hergang, mit ber Bitte, ben Bertrag zu beftütigen und bie Her⸗ 
zoge von Defterreich mit Tirol und den dazu gehörenden Ge⸗ 
bieten zu befefnen 8). | 

Da diefes ſchon gefhehen war, fo kann eine (olde Bitte, 
fo wie bie Verzichtleiftung auf bie Anfpriiche Baierns an Tirol 
überhaupt, nur Förmlichfeit genannt werben. Die Hauptſache 
war aber für Defterreich bie Erhaltung des Friedens, unb die⸗ 
fer ift, wenn die ſtets fortbauernbe Rüftung und Bewaffnung 
in Anfchlag gebracht wird, durch eine fo beträchtliche Geldſum⸗ 
me, nebf ber Berzichtung auf ben Pfandbetrag für Schärding, 
nicht zu theuer erfauft worden. Die in Baiern gelegenen (jegt 

a) Reg. Nr, 927. b) Reg. Nr. 928. c) Reg. Nr. 933. d) Reg. 


Nr. 923. e) Reg. Nr. 962, 984, 996, 1034, 1035, 1042, 1043, 1327, 
f) Reg. Nr. 929. g) Reg. Nr. 930. 


134 Bweites Bud. 


tirolifchen) Seften, hätten, ba fie nur für das Witthum verſetzt 
waren, bei bem Ableben ber Markgräfin Margaretha , welches 
noch im Herbft 1369 erfolgte, ohnedieß zurüdgegehen werben 
müſſen. 

Sp war denn ber Erwerb Tirols aud) von ben letzten ſchein⸗ 
baren Anfprücen befreit und für das bergoglid)e Haus gefichert. 
Das Land an der (ij, welches bazu gehörte, (tetà für fij 
genannt, unb wenn aud) unter demfelben Landeshauptmann bod 
abgefondert verwaltet, 3og fi) zu den Drirner und Trientiner 
Bisthümern herab, ine folde Lage, mit den Bogteien biefer 
Hochſtifte, ber theilweife Befig von Krain unb die Bogtei bed 
Patriarchats Aquilefa, enblid bie Bezirke in Friaul, mußte 
immer mehr mit den Machthabern an ber untern Etſch unb mit 
Venedig in Berührung bringen. Diefer reihe, mächtige unb 
ftofse Freiftant befaß Damals auf bem fehlen Lande zwar nod 
wenig, aber an ben Küften des abriatifhen Meeres tradjtete er 
immer mehr zu erwerben, um feine Alleinherrichaft auf bene 
felben zu behaupten. Syn Dalmatien und Sftrien hatten mehrere 
Seehäfen an Benebig gefehworen, wichtig um ben Flotten Schuh 
und alles 9totbtoenbíge zu bieten. Durch fegtere Provinz naf» 
te fd) die Republif der Herrſchaft von Defterreih unb zwar zu⸗ 
erſt durch den Beſitz von Trieſt. 

Unter dem Dogat des Andreas Contareno, 1368, brach, viel⸗ 
leicht auf Anſtiften Benachbarter, eine Empörung in dieſer 
Stadt gegen die venetianiſche Obergewalt aus, die mit einer 
Schlägerei einiger aud bem Volk und Leuten der Zoll⸗Galeere 
im Hafen begann, aber bald allgemein warb. Der Befehlsha⸗ 
ber diefes Schiffes verlor fein Leben, bie ald Zeichen ber Herr- 
(daft ob ber Gtabt wehende Fahne mit bem Löwen beà b. Mar- 
eus warb zerriffen, und die Thore mit bem Vorhaben gefchlofs 
fen, feine VBenetianer mehr hereinzulaffen. Bon biefen warb 
fogleih um Weihnachten 1368 Creſcio Molin mit, zwölf Galee⸗ 
ren und mit Truppen, welchen Domenico Michiele gebot , gegen 
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diefe Stadt gefenbet » bie fie zu Land unb zur See belagerten. 
Sie fperrtn die Wafferleitungen und warfen große Steine 
gegen bie Mauer unb in die Stabt, vorzliglich nachdem fie ein, 
bíefelbe beherrſchendes Feſtungswerk auf ber nächſten Berges- 
höhe erbaut hatten. So erbittert waren beide Theile, daß fei- 
ne Gefangenen in den häufigen Scharmügeln gemacht wurden. 
Um ben Beiftand derer aus Friaul zu hindern, ward bad 
Schloß Mocholani, dazu wohl gelegen, belagert, unb von 
Akulf aus Trieft dem Nicolaus Delphino übergeben. Paul 
Loredan trat an bie Stelle beà Michiele, dann ftatt Molin, 
Nicolaus Juſtiniani, der fo hart der Stadt zuſetzte, Daß fie 
bem Patriarchen Marquard von Aquilefa anbot, fih ihm zu 
übergeben, wenn er fie aus den Händen ber Venetianer er- 
rete; aus Furcht vor biefen ſchlug er aber ihre Bitte ab. Da 
wandten fie ſich an die Herzoge Albrecht und Leupold von 
Defterreich.in gleicher Weife a). Es heißt wegen bes bortígen guten 
Weines habe Herzog Leupold vorzüglich getradjtet, biefe Gtabt 
unter feine Botmäßigfeit zu bringen, und deßhalb ihre Bitte 
erhört. Herzog Albrecht verzieh der Stabt das Bisherige, 
Cwahrfcheintich feindliche Benehmen in ben Kriegen mit Aqui- 
leja) 15), unb verfpracd fie nie an Venedig ober andere gu 
verfaufen ober zu verpfänden b). Großer Jubel ward in Trieft 
bei biefer Nachricht, auf den Straßen und von den Thürmen. 
Die Benetianer umſchloſſen num bie Stadt nod) enger mit 
Wällen und Planfen gegen bie Hülfe von auswärts, unb Ju⸗ 
fliniani fandte nad) Duino um Beiftand. Go waren über zehn 
Monate vergangen. Am 5. November 1369 erſchien Herzog - 
Leupold mit vielen Stittern, worunter Hans von Traun, unb 
mit 10000 Bewaffneten. Aftulf yerrietb wieder bie Venetia⸗ 
ner wie früher bte Trieftiner und begab fid) in das Lager bes 
Herzogd. Am 10. November rückte biefer, drei Stunden vor 
Tagesanbruch mit Mafchinen, Leitern und Schleudern vor ben 
a) Reg. Nr. 915. b) Reg. Nr, 916, 
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Lagerwall. Mit großem Muthe warb er geflürmt, aber ta 
pfer vertheidigt, unb fo groß war dad Getöfe, Daß die auf 
den Galeeren es vernahmen und in Waffen berbeirannten, 
Die Oefterreiher mußten, nad fünfflünbigem Kampfe, von dem 
bereits erftiegenen Walle fid) zurückziehen, unb gaben am folgenten 
Morgen den Entfag auf. Die Trieftiner fi ſelbſt überlafien, 
unterwarfen fid der Republik. Paul Loredan befegte am 18. 
bie Stabt mit 1000 Schügen , nebft 400 Reitern und ließ 
zwei Schlöffer errichten, eines auf bem Juſtus Berge, das 
andere am Hafen 19), 

Aber der Stepublif war nicht allein an bem unangefod- 
tenen Beſitz von Trieft gelegen, aud) an ber Wiederherftellung 
ber Handelsverhältniffe mit Defterreih. Daher gab fie am 
11. Auguft 1370 bem Pantaleon Barbo Vollmacht, einen Ber: - 
gleich mit ben Herzogen wegen Trieft abzufchließen a). Diele 
ihrerfeitö, ernannten ben Wiener Bürger, Sobann von Tyrna, 
ihren Hub⸗ und Münz-Meifter in DOefterreih, um zu unter 
handeln b), Beide famen bei Qagbad) zufammen unb fchloffen 
am 30. October 1370 c) einen Frieden, wodurch feſtgeſetzt 
ward, daß die Herzoge auf alle Anſprüche an Trieſt und das 
Gebiet dieſer Stadt gegen Erhalt von 75000 Goldgulden ver⸗ 
zichten, auch das bem Hugo von Tibein ober, Duino ver 
pfändete Schloß Vragna den Herzogen zurückgeſtellt werde. 
Letztere beſtätigten dieſes Abkommen am 12. November zu 
St. Veit d), und ertheilien am 22. November dem Konrad 
' ort Singolftabt, Diener ded Johann von Tyrna, Bollmadıt, 
die Gelder von der Republik in Empfangzu nehmen e), Sag? 
barauf gaben fie aud) den venetianifhen Kaufleuten freied Ge⸗ 
leit und Schug in allen ihren Landen, bid auf Widerruf f) 
unb verboten ihren Vögten etwas wider sBenebíg , wohl ber 
fauffeute wegen, zu unternehmen 8). Hugo von Duino erklärte 


a) Reg. Nr. 985. b) Reg. Nr. 1008, c) Reg. Nr, 1004, d) Reg. 
Nr. 1007. e) Reg. Nr. 1012. f) Reg. Nr. 1018, g) Reg. Nr, 101%. 
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mit ber Zurüdgabe des Schloſſes Bragna an bie Herzoge ganz 
einverkanbden zu feyn a). 

Ein Zuftand des Friebend mit Venedig war für die Her- 
zoge von ber größten Wichtigfeit, da ihre Haupteinfünfte durch 
Seunrubígung oder gänzlidhe Störung bed Handels wunges 
mein gefchmälert werben mußten. Deßhalb ift es auffallend, 
baf fie um ben Befig eines unbebeutenben Ortes, wie damals 
Triefi, bie Wreunbidjaft der großen Handeldftabt aufauopfern 
bereit waren. Kür bie Waarenzüge berjefben gab es feinen 
Ummeg, wenn ed fih-um Sicherheit handelte, und obgleich 
von ber Grünge bed Venedig feindlichen Hungarne, bis an bie 
von Hochburgund am Sura, Oefterreid)é Gebiet von ben Zü⸗ 
gen biejer Kaufherrn betreten werben mußte, fo wäre der Nach⸗ 
theil bod) mehr auf ber Seite der Dergoge gewefen. Denn 
im Kriege mit Venedig, warfen ihre Zölle weit weniger ab, 
die banbeltreibenben Bürger der Städte fonnten bie Abgaben 
niht mehr richtig zahlen, die großen Märkte wurden nicht fo 
zahlreich befucht, und aud) bie legte Quelle, bie Juden, be⸗ 
haupteten zu verarmen. Durch dieſe Stodung, burd) bie Zah⸗ 
lungen, melde das Abfommen mit Baiern wegen Tirol, das 
mit Freiburg im Breisgau unb mehrere beveutende Käufe auf- 
erlegt hatten, burd) viele andere, die von Herzog Rudolf fib 
nod herichrieben, enblid) burd ihre getrennten, aljo bop- 
pelten Hofhaltungen, waren die Herzoge in große Schulden 
gerathen. Die meiften und einträglichften Befigungen und: Ge- 
fälle waren verpfünbet; die ſtets erneuten unb vermehrten 
Ausnahme = Bewilligungen von Sollen an Städte, Stifte 
und Einzelne hatten bieje Bezüge verringert; mande Herr- 
(haften in Schwaben, im Elſaß, im Suntgau fofteten bur) 
bie unentbehrlichen SBefagungen mehr afà fie eintrugen, Es 
war ein Zuſtand ſolcher Hülfsloſigkeit eingetreten, bag bie 
Herzöge bei Berfuhen, Geld aufzunehmen, die Erfahrung 

a) Reg, Nr, 1029, 
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machten, alled Zutrauen verloren zu haben, fo wie das eigene 
Selbfivertrauen , fid) aus bíefer peinlihen Tage zu befreien, 
Um Ordnung yon Grund aus herzuftellen, und fund zu geben 
wie febr ihnen daran gelegen fey, allgemein Zutrauen zu et 
werben, entfählofien fie fib, von der Verwaltung ber Gelber 
auf eine beflimmte Zeit fif ganz zurüdzuziehen, unb dieſe 
Männern zu Übertragen, deren Reblichfeit, gewiffenhafter Sim 
unb Erfahrung von Syebermann anerkannt ſey. Sie wählten 
dazu Hand von Liechtenftein von Nifoleburg, und bie Wiener 
Bilrger Reinhart ben Wehinger, Johann von Tyrna, Ehri- 
ſtoph ben Sirveyer und Niflad ben Steiner und übergaben 
ihnen am 9. Juni 1370 bie Einnahme aller Renten bie Ende 
des Jahres 1374, wobei fie, mit Ausnahme von 17000 Pfund 
Wiener Pfennigen zu ihrem, der beiden Brüber, Unterhalt, 
alled llebrige zur Schuldentilgung anwiefen a). 

Diefer Schritt zeigt allerdings von ber guten Abficht und 
Stebfid)feit der Herzoge, bod) (deint ed, ald ob aud) bie neue 
Verwaltung, deren Dauer unbefannt. geblieben, ohne auferet: 
bentfíf)e und harte Mittel fid) nicht erhalten fonnte, Dem 
gleich barauf erfolgte eine allgemeine Syubenberfofgung in den 
gefammten Fürſtenthümern unb Herrfchaften auf höhern Be- 
fehl, fo bag faft fein Zweifel if, bag die neuen Verweſer 
mit biejer Art den Schatz zu füllen begannen. Nach geheimer 
Berabredung ber beiden Herzoge wurden alle Syuben an einem 
Tage überfallen, und aller ihrer Habe beraubt. Darauf fol 
ten fie alle verbrannt werben, bod) heißt e& von ben Docto⸗ 
ren ber Theologie wären bie Herzoge belehrt worden, fie nit 
zu tödten, fondern ald Selaven zu halten. Während einem 
Monath wurde alles, felbft Androhung ber Todesſtrafe ange 
wendet, fie zum Chriſtenthume zu befehren. Nur ein Mann 
und eine [done Sungfrau, die einer der Herzoge ausgeſtat⸗ 
tet feinem Küchenmeifter zum Meibe gab, ließen fid) bereden. 

a) Reg. Nr. 979. 
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Der Mann fiel wieder ab und warb bann auf bem Scheiter⸗ 
haufen gerichtet 17), Die Geſchichte jebeó Landes weifet viel- 
fältige Beifpiele der Art auf. Die Juden wurden von allen 
Fürften jener Jahrhunderte als goldſaugende Geſchöpfe betrach⸗ 
tet, die außer ben regelmäßigen Abgaben, von Zeit zu Zeit 
durch Schreden geängftigt, ben größern Theil ihrer Habe fere 
geben mußten. Es warb nicht bedacht, bag bie ihnen abgenom» 
mene Beute der Erwerb unb Gewinn war, ben die driftlichen 
Unterthanen diefer Herren, ihnen hatten gewähren müſſen. Es 
warb ben Juden feine andere Befchäftigung geftattet ald ber 
Handel, und Prellereien und Wucher wurden geduldet, um fie 
dann wieder zu plündern. Daß bei foldhen Weberfällen Todt⸗ 
ſchläge Statt fanden, aud) wenn die Juden (id) nicht zur Wehre 
festen, mußte nad) der Gefinnung der Zeit unb ber beauftrags 
ten Kriegsknechte unvermeidlich fepn, Schonung war gewiß 
qui) diefes Mal, ba man fie alle verbrennen wollte, nicht an⸗ 
empfohlen worden. 9tad) befierer Meberfegung warb ihnen 
aber faft immer das eben gefchenkt, zu fünftigem neuen Nutzen 
bed Herren. Denn alles Unheil, das den Juden wiberfuhr, 
mußte auch jenen treffen, ba fein Vermögen als das feines 
Herrnbetrashtet ward. Aber biefer wußte fid) ſchadlos zu halten. 
Wenn ein Sube mit bem fang vergrabenen Gage entfloh ober 
auch bettelnd in das Nachbarland entwich, entflanden Unterſu⸗ 
dungen ob er nicht Geldeswerth zurüdgelafien, biefed unb feine 
Guthaben wurben eingezogen, feine Schulden nicht bezahlt unb 
alles aufgeboten feiner habhaft zu werben; war es vergebeng, 
fo mußten feine Glaubensgenofjen für ihn die Entſchädigung 
erlegen. Der Sube unb fein Erwerb ward fo febr al$ Eigen- 
thum des Fürften betrachtet, bag diefer fie einzeln oder mil 


Familie verfdenfte und verlieh, unb Begünftigten unb Freun⸗ 


ben, ja ganzen Städten und Eorporationen ihre Schulden an 
Juden nad) Willfür auf Sabre hinausfegte, oft gang nadjlieg =). 
A) Reg. Nr, 804, 880, 890, 1010, 1945, u. v. a. | 
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Diefe Geringfhägung der Juden hatte in deren Abfon- 
derung ald Volk unb ald Nachkommen ber erften Feinde Se 


fu Eprifti einen Hauptgrund, Ihr Leben warb fo miebrig - 


angeſchlagen als das ber Heiden unb ihre Tödtung founte 
vor bem Geſetz fraffällig ſeyn aber fiher nicht vor bem Ge. 
willen ber ungeheuren Mehrzahl ber damaligen Gbriften. Und 


u auch das Gefeg hatte weit weniger den Schug eines menfd- 





lichen Geſchöpfes als des Eigenthums des Könige ober eis — 


nes Landesfürften in Abſicht. Einen Heiden tóbten bfieb aber 
ganz frafíoà, ja in vieler Hinficht löblich. Beweiſe Liefern 
die häufigen Züge gegen bie heidniſchen Preußen und Sit 
tbauer. 

In fahlem Widerfcheine des Ruhmes ben die Kreuz 
fahrer duch Bekämpfung ber Ungläubigen im Orient, um 
das heilige Grab zu befreien, erftritten, warb es Anfangs 
ald Gerbienftlich angefehen, dann zur Sitte geworden, um die 
Ritterwürbe zu erlangen einen 3Befebrungéfelbyug gegen bie 
Heiden beà Nordens zu unternehmen. Aber feit Przemyſl Oito⸗ 
far des II. ritterlihen Zug vor mehr ald hundert Jahren, 
unb wohl aud) früher beftanden biefe Züge in bem unchriſtlich⸗ 
fien Gebahren, in wahrem Wüthen biutgieriger, Falt bim 
fchlachtender Barbaren. Hier gab es Feine Schaaren helden⸗ 
müthiger Moslemin in offenem Felde zu befämpfen, feine aro: 
Ken Städte mit Wal und Graben bei Pfeilregen und Güf 
fen fiedenden Oehles tolffühn zu erfleigen, fondern in Sumpf 
wüften und Urwäldern ungeheure Treibjagen auf halbnackte, 
armfelige, (djeue Gögendiener zur Winterszeit abzuhalten, fie 
zu umzingeln, zu erſchlagen, ihre elenden Hütten unb färg- 
lichen Borräthe zu verbrennen und bann vor bem Aufthauen 
bed unwirthlichen Bodens (i eiligft wieder hinter fleinerne 
hohe Wälle in Sicherheit zu begeben, die ein ftolzer Ritter 
orden ob Deerben zu Sclaven Gebänbigter burd) ihre Hände 
ſelbſt, höhnend batte erbauen’ Taffen. Solche Kriegszüge muß- 
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ten die Urbewohner zur Verzweiflung bringen; unb 9tade unb 
Bergeltung auf gleihe Weife warb der Schrei ber von ber 
baltifchen Küfte Preußens big zu bem Tartaren, bamaíó Ge: 
bietern ber ruflifhen Großfürften, bie 3Bolferjdaften ber Wäl- 
ber und Gteppen zu den Waffen rief. Diefe Urbewohner - 
zum Chriſtenthum zu befehren, hätte ed nur unabläffig wies 
derholter Verſuche frommer Männer beburft, unterflügt von 
wohlgefinnten Nachbarn, die burd) Eröffnung ihrer Märkte 
ihnen einen höhern Grad ber Gefittung unmerffíd aber baus 
ernd beigebracht haben würden. So aber warb biefen wie 
wilde Thiere gebegten Unglüdlichen ber Muth der Berzweifs 
lung eingejagt, um ber Wuth ber Wremblinge zu begegnen 
bie im Namen ber mildeften Lehre mit Brand unb Mord fie 
nicht zu Brüdern mir zu Sclaven maden wollten, oder ihre 
Schwerter mit Heidenblut färbten, ald vollgültige Proben für 
bie Ritterwürde. Und folde Männer wagten es mit ben 
bemüthigen gottbegeifterten Rampfeshelden vor ber heiligen 
Stadt in eine Reihe treten zu wollen. Aber ber Begriff, die 
Nitterfchaft burd Bekämpfung ber Heiden am rühmlichflen 
erlangen zu fónnen, verebelte in ihrer Meinung alle Züge 
in bie ‚dortigen Lande, Syeber Fürft Dachte nicht vollfommener 
Kriegsmann zu feyn, ohne ben NRitterfchlag erhalten zu ha⸗ 
ben, und Edelknechte drängten fid) ſchaarenweiſe bei bem Ruf 
eines folden Unternehmens um berfelben Ehre theilhaft zu 
werden. 

Der junge Herzog Leupold war aud) begierig fie, und 
vielleicht aud) großen friegórubm burd) einen Zug nad) git» 
thauen zu erlangen. Im November 1370 erídien er, be» 
gleitet oon bem Herzoge Stephan unb wahrſcheinlich aud) von 
Sriebrih von Baiern, mit 1500 Behelmten an ber Gränze 
ber Lande des beut(d)en Ordens. Hand von Traun, ber alte 
hochberühmte Ritter, der vor fünfzehn Sahren (don einmal in 
Preußen gefämpft und bie St. Georgsfahne gefährt, war in fei- 
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nem Gefolge. Der Hochmeifter Winrich von Kniprode empfing 
die Fürften, geleitete fie nad) Königöberg von wo fie mit ber 
ftarfen Schaar des Ordensmarſchalls Rüdiger von Einer 
fdjnell gegen Ragnit zogen; dort warb das ganze Heer gt 
theilt, die eine Hälfte führte ber Meifter felbfi ben Memel- 
firom aufwärts bis Labagirren, von wo er nad Pomabien 
(Pomitwy) drang, alles verwüftend; mit ber andern zog ber 
Marfhall an ber Jura hinauf in das Gebiet Kaltanen (Rol- 
tíníang), Die Bewohner gewarnt, bargen fi, unb. erfchlu- 
gen Bereinzelte, auch Heinere Haufen. Deßhalb ftürmte ba? 
zweite eer in das Land von Waiken, vereinigte (id) bort mit 
bem des Meifterd und verheerte bie Gebiete von Roſſiena 
und Erogeln bí6 Geſow. Sechs Tage lang war des Fein- 
des Land mit Feuer und Schwert vermüftet worben. Det 
feuchte Winter binberte das Srieren ber Sümpfe und folg- 
lich «aud ben Fortgang des Feldzugs. Die Fürften zogen : 
mit bem Heere nad) Königsberg in der Hoffnung bag (trem 
gere Kälte eine Erneuerung bes Krieged möglich machen wir: 
be; aber in biefer Erwartung getäufcht, eilten fie nach Hanfe, 
Dieß war ber Heibenzug Herzog Ceupolbó um die Ritter: 
würbe zu erlangen !8). 

Sm October desfelben Jahres 1370 war Graf Mair: 
hart von Görz nad Wien gefommen um ein Bündniß auf 
vier Sabre mit Herzog Albrecht abzuſchließen ). Er mußte 
einſehen daß es von dem Schwächern klug gehandelt iſt an 
den mächtigen Nachbar ſich anzuſchließen, um ſo viel eher 
wenn Milde und Liebe zum Frieden dieſen auszeichnen. Die 
Herzoge konnten zwar erfreut ſeyn im Fall eines Krieges 
einen Freund mehr oder einen nahe gelegenen Feind weni- 
ger zu haben, aber diefe Grafen hatten, eben im Gefühle 
ihrer Schwäde, zu oft Partei gewechfelt um ficher auf fie 
rechnen zu fónnen; dießmal hatte Mainhart erwogen daß, 

a) Reg. Nr. 998. ^ 
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tro& des. Verluſtes von Triefl, bie Herzoge ihm gefährlicher 
werben fónnten ald Benebig, ober er wollte von den damals 
(jon begonnenen Friedensunterhandlungen berfelben mit bies - 
fem Freiſtaat nicht ausgefchloffen werben; Letzteres bebung er 
fih namentlich aus, wie er aud) gegen Sold hundert Reiter zu 
ftellen verfprad, im tall der Fortfegung ded Krieges. Er vers 
orbnete, nun bíefe& SSünbnig burd) ein Jahr unverbrüchlich 

zusuhalten, bag im Wall feined Todes, feine Hayptleute bem 
Herzogen bie Zeit über zu dienen hättena). Diefe famen mit 
ihm überein bag jebe feiner Anforderungen binnen drei Wo⸗ 
chen von ihren Hauptleuten oder Landherren unterſucht und ſo⸗ 
gleich vor (te ſelbſt gebracht werben follte b), Sie verſchrieben 
ihm 6000 Pfund Wiener Pfennige mit jährlihen 600 Pfunden 
auf die Bürgerfleuer zu Wien e), welche Anweifung aud) von 
ber Stadt anerfannt murbe d). Es müffen Abrechnungen mit 
dem Grafen Statt gefunden huben, ober ed waren nod) Kriegs⸗ 
entſchädigungen. Vier Jahre darauf, im Sommer 1374, vers 
längerte er dieſes Bündniß bia 11. November 1376 e), und fet» 
jog Leupold befannte fid) nod) als deſſen Schuldner mit 5000 
Gulden, die er binnen eines Jahres zu zahlen verfpradh, unb 
drei Tiroler Herren, Heinrih von Rotenburg, Peter von Ar» 
berg und Kaſpar von Gufidaun zu Bürgen festen. Es ijt 
nicht erſichtlich ob biejer Betrag (i) nod von jenem herge⸗ 
jhrieben ober neu gewefen, vielleicht aud) von ber Landhaupt⸗ 
mannfchaft in Kärnthen, die ber Graf verwaltete. 

Auch wegen be8 Handeld waren bie Herrfhaften bes 
Grafen von Görz wichtig für Oeſterreich; fie zogen fib von 
Kärnthen längs bem Iſonzo herab, unb aud) im Gebirge ober 
Friaul waren fie fo gelegen, daß bie Handelszüge zwiſchen 
Venedig und Wien Durch fie gefihert ober geführbet werden 
fonnten, Auch die gewöhnliche Straße von Italien nad) Lai⸗ 


a) Reg. Nr. 999. b) Reg. Nr. 1001. c) Reg. Nr. 1000. d) Reg. 
Nr. 1002. e) Reg. Nr. 1177. f) Reg. Nr. 1178. 
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bach ging burd) fein Gebiet. Der Handel aber oder viel- 
mehr ber 9tugem ben bie herzogliche Kammer burd) benfel- 
ben 40g, befchäftigte den Herzog Albrecht vorzüglich. Sey es 
daß ber Stillſtand des Verkehrs unb bíe Abnahme ber Zoll- 
einfünfte durch jeden Krieg unb burd) jedes Kriegsgerücht 
eeranfagt, ihn aufmerffam unb vorfihtig machte, fey es daß 
die Verwalter feiner Geldangelegenheiten ihn befonders bef- 
halb aníagey; zu Drbnung des Handels nad) damaligen Be- 
griffen, warb von ihm eine größere Anzahl Verfügungen er- 
laſſen, ald je zuvor. Aber biefe Begriffe waren nicht feſi⸗ 
geftellt, denn e zeigt fi bag nach einer Reihe zwedmäßig 
und fogar freifinnig fheinender Berorbnungen wieber Befehle 
gegeben wurden, bie ben Handel ungemein erſchwerten unb be= 
Ihränften, bloß weil ber eingebilbete oft unbillige Vortheil 
einer einzelnen Stadt t$ verlangte. Ueberhaupt fcheint e$ 
als ob jede bei Bitten ober bei Unterfuchungen wie allein 
beftehend, betrachtet worben, fo zwar, bag oft eine ihr er- 
theifte Freiheit ganz im Widerfpruche war, mit bet fo eben 
einer Benachbarten bewilligten. Auf baé flache Land ward 
. gat Feine Rüdfiht genommen; Vorlaufsrechte, Alleinhandel 
mit den notfmenbíaften Erzeugniffen, Marktzwang, Meilen- 
recht, Schuldverbindungen, Zoͤlle zur Erhaltung der Stabt- 
mauern, Befreiung von Pfändungen, Dlauthfreiheiten, waren 
bie Beglinftigungen welde den Städten wurden, meift zum 
Schaden der umliegenden Gegenden. Bei folem Gebahren 
fonnten die Einfünfte ber Herzoge nicht fleigen, wenn aud, 
die Zölle ergiebiger zu machen, fireng darauf gehalten ward 
nur auf ben Soll(tragen bie Waaren zu führen“). 

Aber jede Borforge, den Handel qu begünftigen, die Stäbte 
zu heben, die Einfünfte zu vermehren, Tonnte nur im Frieden 
Früchte tragen. Die |Uneinigfeit zweier Nachbarn hätte den 
erwünfchten Zuftand ber Rufe, um dieſe Zeit bald geftórt, wäre 

a) Die Regesten enthalten sehr häufige Belege hiervon. 
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es der Klugheit Herzog Albrechts nicht gelungen vorzubeugen. 
Der Herzog von Baiern, Otto Markgraf von Brandenburg, 
fühlte Rene dieſes Land burd) einen Erbvertrag mit bem Kai- 
fer ald König von Böhmen, bem eigenen Haufe entzogen‘ zu 
haben, Es mußte Krieg entfiehen ald er, gegen ben erwähn⸗ 
ten Bertrag, feinen Better Herzog Stephan unb. beffen 
Söhne zu Erben ernannte. Bündniſſe follten den (diwüdern 
Theil f&rfen. Die Herzoge von Baiern marben ben. Erzbifchof 
von Salzburg unb ben König von Hungarn für ihre Gadr. 
Sieg bebrobte Defterreih von zwei Seiten und bei dem Erb- 
folge-Bertrag mit Böhmen, fo wie bei ber unfreunblichen Ges 
finnung König Qubmígé wurbe die Lage des Landes höchſt 
ſchwierig. Diefe Bündniffe mußten aufgehoben ober bod) uns 
ſchädlich gemacht werben, . Zuerft wandte fi) Herzog Albrecht 
an den Erzbifhof, beffen Hochſtift feit Sabrbunberten eine 
Bormaner für Jefterreid) geweien. Dem Erzbifhof Pilgrim, 
aus dem öfterreichifchen Haufe von Puhaim, wurde vorgeſtellt 
wie fein Craftift von jeher mit Oefterreich einig gewefen, und 
wie der Kaifer geäußert habe: ein Bündniß eines geiſtlichen 
Reichsgliedes gegen ihn wegen eined Fürſtenthums [fep nod 
nit erhört worden. Und als nun aud) Gregor XI. auf Bit⸗ 
ten des Kaiferd unb der Herzoge ihn abzuftehen ermahnte, bob 
biefer, aber erft nad) mannigfaltigen Schwierigfeiten unb bem 
Berfpredhen der Herzoge ihm A000 Gulden zu zahlen, 
feine Baiern gemadte Zufage auf, imb fam bei bem 
Kaifer wieder in Gnaden. Er reiſte nad Prag und fpäterhin, 
1374, aud) nah Wien, um fi in ber Herzöge Wohlwollen 
zu befeftigen 19). 

Schwieriger ſchien es fid vor Hungarn zu fichern, aber 
e$ gelang burd) bieje felben Herzoge von Baiern. Sn ber Bes 
ſorgniß, bag es zwifchen feinen drei mächtigen Nachbarn in 
Nord, Of und Weft zum Kriege fommen müffe, und bei der 
Unmöglichfeit, den König Ludwig von bem Bündniß gegen 

IV. Band, 10 
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den Kaifer abzuziehen, mußte ber friebkiebende Herzog Albrecht 
trachten, ohne Theilnahme verbleiben zu können, fo weit es (ti 
ne Berhältniffe mit Karl dem IV. geflatteten. Da aber den 
Herzogen von Baiern unb bem Könige von Hungarn e$ nur 
angenehm feyn konnte, ihre Gränzen mit Defterreich gefüchert zu 
wiſſen und unbewacht laſſen zu fonnen, fo warb e$ am 2. ui 
1371 bem Herzoge Albrecht nicht ſchwer, mit Rönig Ludwig unb 
Herzog Stephan von Baiern in Presburg übereinzufommen: bafj 
Defterreich während des Krieged von Baiern mit bem Kaifer 
wegen Brandenburg ganz fiher und ohne Theil zu nehmen bleiben 
fónne, wogegen aud) von ben Herzogen feine $einbfeligfeiten 
gegen Hungarn unb Baiern auszuüben ober zuzulaffen wären; 
bod) fónnten fie ungehindert dem Kaiſer ihre vertrage- 
mäßige Hülfe leiften; ber Handelsverkehr fep während bem 
ungeflört durch die genanntenLänder a). Auf dieſe Weiſe ward 
Allen genügt, aud) dem Kaifer, ber auf den zugefagten Bei- 
fand rechnen fonnte und feine Lande von der March bis Yaffau 
vor Angriffen fiher wußte. Im folgenden Jahre, als König 
Ludwig fih in Dedenburg befand, verficherte er urkundlich die 
Gränzen Oeſterreichs nicht feinblid) zu überſchreiten; gefchähe 
cà von ihm ober ben Seinigen, fo würbe Genugtfuung gt 
leiftet werden b), Zu Ausgleihung der Gränzftreitigfeiten 
wurden der Biſchof Stephan von Agram, ber Palatin Emrich 
Bebef, Herr Oscil, fo wie Heidenreich von Meiffau, SOberft- 
Schänf und Landmarfhall, Alber von Puchaim, Sberft Truch⸗ 
(eg und Kadolt von Efartsau ernannt. c). 

Sp war e$ ber Klugheit Herzog Albrechts glüdtich gelun- 
gen, bie fihönen Herzogthümer, vor ber, ſelbſt im Fall brà 
enifihieden beften Ausgangs, unvermeiblichen Verwüſtung zu 
ſichern. Defto eifriger fonnte er feine Macht „verwenden in die⸗ 
fen Landen felbft jeden Verſuch gegen die beftehende Ordnung 
und bie öffentliche Sicherheit zu unterbrüden, Wenn aber nod 
a) Reg. Nr. 1044. b) Reg. Nr. 4088. c) Reg. Nr. 1089. 
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immer in fo großen Fürſtenthümern, trog ber Macht ihrer 
Herren, Fälle von Wegelagerung und Raub fid ereigneten, 
(o ift deßhalb nicht ber gefammte Adel jener Zeiten in 9Inffa- 
geftand zu fegen, fonbern biefe Bälle ber Wahrheit gemäß als 
Ausnahmen anzuerfennen. Groß war die Zahl ber wadern, 
ber gereiften, viel verfuchten, verfländigen Cbefn jener Zeit, 
wenn unter verftländig gebadht wird, daß fie Gott fürdjteten, 
in Demuth zu wandeln tradjteten und bag Recht vertheibigten. 
Biele Namen hat Deflerreih und das damalige Gebiet ber 
Herzoge aufzuzeichnen, die in gutem Klang burd) ganz Europa 
erídalften. Da war zuvörderſt ber mehrmals (don genannte 
"Hand von Traun, ber vor aa, bei Landau und Krakau ger 
fümpft, Calais hatte einnehmen helfen, ald St. Georgshaupt⸗ 
mann gegen die Weißreuſſen Eifenburg flürmte, dann zum 
Könige von England zurüd, defien Banner er in der Schlacht 
von Poitiers führte, bei Becherel fümyfte, Dole eroberte, 
in Defterreich gegen bie von Neuhaus, mit Herzog Albrecht gegen 
Siri, mit Karl dem IV. nad Rom, nochmals nad England 
unb wieder mit Herzog Ceupolb nad) Preußen gezogen war 19) 
— die beiden Burfarte von Ellerbah, Bater und Sohn, 
Helden von Burgau, ber Bater in Eypern und Egypten, und 
fiebenzehnmal für Habsburg fireitend; ber jüngere, ber aud) 
in Preußen geweien,  erfter auf ben Mauern von Zara, 
Borfämpfer in ber Lombardei und in Apulien 2). — Ulrich 
von Walfee, ber Streiter in Preußen, in ber Combarbet unb 
gegen Qrafau 29) — Friedrih von Loken, Marfhall in Dä⸗ 
nemarf, Kämpfer in England und Brandenburg 22) — Ulrich 
von Cilli, ber in Preußen ftritt, bei Zara und in Servien 2% 
— Friedrich der Chreugpedh been, wie er Oberfljägermeifter 
ward, rühmliche Erwähnung gemadt worden — Konrad von 
Kreyg von bem noch berichtet wird 25) — Sohann von Mag» 
beburg unb Harbeff, ber wegen feiner Lehen wohl hieher ge- 
Dott, des Letzteren Gefährte *°) — ulrich yon Pfannberg, ber 
10 * 
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Streiter in Toscana und vor 9fabua 27) — Leutold von Staded 
auch ein SPreugenfümpfer 29) — fo wie Ulrich, Friedrih IV. 
und Wuülfing von Gtubenberg ??) — und nod) mehrere, bem 
alle konnten die Dichter nicht befingen. Sie brachten Kennt: 
niſſe, Erfahrung, aud) Gefittung nad Haufe und mußten aus» 
gezeichnete Männer feyn, denn burd bie Kauft alfein hätten 
fie ſolche Ehre nicht erlangen können; tapfer war bamals je: 
ber Edle. . ' MEE 

Sm Gegenfag zu dieſen Zierden ihred Landes unb ihrer 
Geſchlechter gab eà aber aud) einige Berworfene, welche, dad 
Henkerbeil nicht mehr fcheuend als dad Wehgefchrei unb ben 
lud) ber Beraubten, auf den Strafen plünderten, und Wehr⸗ 
fofe in Dörfern unb offenen Märkten überfielen. Unter bie: 
fen batte der Schönberger fid) in ber Umgegend feiner beiden, 
am linken Donauufer bei Kremd und Egenburg geftandenen 
Burgen, burd) Schandthaten furdtbar gemadt. Die nahen 
Klöfter , diefe gefährlichften Ankläger, fol er burd) Schonung 
und Freigebigfeit zum Schweigen verleitet haben; aber ber 
Hülferuf ber Gtübter, ber Bauern unb Neifenden drang bod) 
gu den Herzogen. Die Zerflörung folder 9taubnefter warb be- 
fhloffen. Einer der beiden Herzoge, wahrſcheinlich Albrecht, 
belagerte 1372 Schönberg, nahm es ein unb ließ alle darin 
Ergriffenen am Galgen fterben. Dann zerflörte er Schloß 
Grueb , ein ähnliches Staubneft, nachdem er durch vier Wo- 
hen davor gelegen. Dem Herrn Andreas dem Grueber, fol 
ba$ Leben gefchenft worden feyn 305). Diefem felben Ans 
brea$ hatte Herzog Albrecht 1369 geftattet, auf dem Stein bei 
Liebenftein eine Wefle zu bauen, bod mit bem auébrüdlis - 
den Zufage, fie ihm offen zu halten, und die Landleute 
baraus nicht zu fchädigen 9). Durch Bertilgung ber Raubne- 
ftev machten fid die Fürften beliebter als durch die glänzend- 
fen Züge unb Waffenthaten, unb folhe Handlungen firenger 

a) Reg. Nr. 932. | 
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Gerechtigkeit wurden forgfam und dankbar aufgezeichnet. Merk⸗ 
würdig ifi bag im Landesrechte ein geieglihes Maß beftand 
in Betreff ber Höhe ber Mauern einer Burg 2). 
Dur Frieden mit allen Nachbarn, burd) Ruhe und Si⸗ 
derbeit im Innern hoffte ber edle Herzog Albrecht, „ber gar 
wirdichleich gelebt auf erdn funder ſchant,“ beg „edel berg unb 
gemüt waz wahrhaft unbe (tite, züchtig fil in rechter güt," ' 
von bem „Unrecht muft weichen“ 21), feinen geliebten, ſchönen 
Landen, feinen treuen Untertbanen die in dankbarer Bereh- 
rung ibm anbingen, das Giüd zu fihern, (o weit nur ein bee 
forgter und tugenbbafter Würft eà vermag. Aber biefer Ruhe 
größter Feind war unter feinen Geliebteften der Crfte unb Aus⸗ 
gezeichnetfte , fein einziger Bruder. Wohl mag biefer gegen 
Srembe und im Gíange vor ber bewegten Welt wegen großer, 
feltener Eigenfchaften ben Beinamen „des Biederben“ verdient 
haben, gegen feinen Bruder war er ungerecht, gegen fein Haus 
thöricht unb feinen eigenen Ruhm pat er durch Herrſchſucht ae» 
ſchmälert. 

Die erſten Spuren einer Veränderung in der 9tegterung- 
weife feit Herzog. Rudolfs Tode, zeigen (id) im Jahre 1372. 
Als 1370 Herzog Leupold aus Preußen zurückkam, übergab er 
feinem Bruder Albrecht eine Urkunde, worin fefigejegt ward, 
bag der ältere Herzog ben Süngern bevormunden (oe b). Hier⸗ 
burd) flellte (id) afjo Herzog Ceupolb gang unter dad Regiment 
feines Bruders. Aber bald müflen Anzeichen gefährlicher Art 
fid fund gegeben haben, denn im Jahre 1372 verband fid) Her- 
309 Albrecht mit.bem Grafen ll(ri von Schaumberg gegen 
Leupold für den Fall, bag bicjer das zwilchen ihnen, ben Brü⸗ 
bern, errichtete SSünbnig nicht Halten wolle c), Wenn fein neues 
Abkommen zwifchen ben Herzogen Statt fand, (o hatte vielleicht 
Herzog Leupold die erwähnte Unterorbnung des füngern unter 


a) Reg. Nr, 893. b) bewiesen durch den Inhalt der Urk, Reg. 
Nr, 1221, c) Reg, Nr. 1075. 
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. ben üftern nicht ertragen wollen. Graf Ulrich, ber zugleih 
Hauptmann beà Landes ob ber Enns war, follte vielleicht ver: 
hindert werben , jenen in feinen Abfihten zu unterflügen. Aber 
ín ber Zeit vom April 1372 bis eben dahin 1373 muß eine Ab- 
fonberung der Einkünfte gemadht worden feyn; denn Herzog 
Albrecht verband fid) am 27. April des Tepteren Jahres mit 
Graf Heinrich von Schaumberg, Erben feines verftorbenen Bra 
beró Ulrich mit dem auétrildiiden Betfag: es gefhähe wenn 
Herzog Ceupolb den Vertrag Über bie Ländertheilung nicht bal 
ten wolle a). Es ift ald gewiß anzunehmen, daß biefet Ber- 
trag nur eine Theilung der Einkünfte war. Sehr ernfter Art 
mußte aber die Beforgnig beà milden, friedliebenden Albrechts 
feyn, wenn er gegen feinen Bruder zu folchen Mitteln feine 
Zufludt genommen. Am 25. Juli 1373 ward num von ben 
beiden Brüdern feftgefegt: bíe Befegung der oberften Aemter in 
Defterreich, in dem Lande ob ber Enns und ín Steiermarf bleibe 
bei Herzog Albrecht, Die in ben übrigen Landen hei Ceupolb; 
alle Hauptleute, Pfleger und Burggrafen ſchwören beiden 
$ergogen ; in Kärnthen behalte Graf Mainhart von Görz die 
Landeshauptmannſchaft; von diefem Lande werben wie von ben 
andern die Einkünfte getheilt; feber Herzog fann wohnen wo er 
will, nur nicht ba, wo ein Landeshauptmann oder Canboogtbré 
Andern ſitzt; biefer Vertrag hat für zwei Jahre Gültigkeit, 
während melden fein Herzog ohne Bewilligung des andern et 
was verkaufen ober verpfänden barf; einlöfen fann jeder zur 
Hälfte; bie alten Schulden werben gleich getheilt ; neue zahlt 
ber, welcher fie macht ; große Lehen vergeben beide, Kleine je 
der einzeln, aber in Gegenwart des andern; bad Erfparte be 
hält jeder b). | 

Hierdurch ſcheint ed, bag bie Uneinigfeit burd) Befegung ber 
$emter unb zwar der Hauptmannfchaften ober Landvogteien 
entftanben unb bag auf bófen Rath der Umgebung, bie Hei 

a) Reg. Nr. 1118. b) Reg. Nr. 1129. 
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zoge ihr Regiment theilten 39). Aber nur dieſes und bie Ein- 
fünfte, wie aud) die erwähnte Urkunde deutlich darthut. We⸗ 
gen ben Schulden, bie auf 59296 Gulden angegeben werben, 
einigten fid) Die Herzoge am 31. December 1373 zu Wien“), bag 
Herzog Albrecht 36648 Gulden und Leupold 22648 zu überneh⸗ 
men, erfterer dafür Güter in Deflerreih und Steiermarf zu 
verpfänden ober Zufchläge auf Säge zu machen babe, Yesterer 
basfelbe in allen andern Landen mit Ausnahme Kärnthens. Die 
Berechnung muß aber oberflächlich geweſen feyn, denn (don am 
2. Januar 1374 ward mit namentlicher Anführung ber Gläu⸗ 
biger beftimmt , bag feber ber Brüder nod) 7500 Gulden auf 
obige Weife Übernehmen folle b). Die Gelbnotb unb ber An- 
drang der Gläubiger war fo groß, bag Leupold genöthigt warb 
Silbergeſchirr und Kleinodien für 1000 Wlorentiner Goldgulden 
, in Pfand zu geben: Tags darauf ver(idjerte er, daß er alles, 
was Herzog Albrecht feiner Vollmacht gemäß verpfänden unb 
zufchlagen würde, gut beige c). Wahrfcheinlih beurfunbete 
diefer dasſelbe. Sp war denn zwar nod) nicht die Einigkeit, 
aber das Borrecht be$ Aelteften, welches (eit. König Albrechts 
Tode durch mehr als fechzig Jahre zum Erftaunen der Fürften 
Deutſchlands und zur innigen Wreube ber Defterreicher und ihrer 
Mitunterthanen gewährt hatte, durch die eitle Herrfchfucht eines 
fonft edlen Mannes geſtört. Das Beifpiel der Herzoge Baierns, 
fo fange mit Widerwillen oon Deutfchland betrachtet, das einer 
wirklichen Theilung, narhzuahmen, bie jeden einzelnen biefer Für- 
ften zum ſchwachen Spielwerf eined Nachbarn machen mußte, 
war num aud) für Defterreich nur ein Fleiner Schritt mehr. Der 
Weg dazu war eröffnet. Unter alfen bie nicht auf Koften ihrer 
Herren und ihres Vaterlandes Nuten durch eine Abfonderung 
z0gen, war bie Betrübniß allgemein und bie beffagendwerthen 
Folgen eines fo ſchiefen und ſchädlichen Gebahrend traten allen 
Treuen vor Augen, Es ſoll Kaifer Karl IV., in ber Ahnung 
a) Reg. Nr. 1142, 1143. b) Reg. Nr. 1146. c) Rog. Nr. 117, 
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ber baldigen unvermeidlschen Theilung gefagt haben: bisher trad» 
teten wir dieſt Dergoge zu bemütbigen, haben aber ben Weg 
dazu nicht gefunden, nun aber zeigen fie ihn unà ſelbſt 9*). 
Während biefe$ vorging, bas aber bald nicht allein auf 
das Innere ber Lande, (ombern aud) auf bie auswärtigen Ber- 
hältniſſe den ſchädlichſten Einflug äußern follte, begannen krie⸗ 
gerifhe Bewegungen an den (übfíden Gränzen. Franz von 
Garrara, Herr von Pabun hatte in einem Gränz- und Sur 
, genftreit mit Venedig wegen ber Gegend von Baſſano und Tre- 
vifo, ben König von Hungarn um Seiftanb angerufen. Die 
fer bewilligte ihn und fieg feine Mannſchaft unter dem Sie- 
benbürger Woiwoden Stephan Laczkovich von Apor zu ber des 
Garrara rüden, trog bem daß Benetianer den Uebergang 
über die Livenza bei Sacile befegt hatten. Die Hungarn gin- 
gen mit Hülfe des, dem Garrara wohlgefinnten de Prata 
über Brugnera. In biefer Noth unb ba aud) ber Feldhaupt⸗ 
mann Rayner de Voſchi ober de Vaſchis aus Siena ben Dieng 
Venedigs verlaflen, wandte fid) der Senat an ben Herzog 
feupofb in geheim, damit er feine Macht gegen Feltre und 
Belluno, Städte beà Carrara, führe, und unterflügte baà An- 
liegen mit Gelbe 3%). Auf biefe Städte hatte berfelbe burd) 
die Belehnung Raifer Karl des IV. Anwartfhaft. Die gro- 
Ben Summen bie der Senat bot, waren zu beadten und fonu- 
ten die Eroberung erleichtern, Deßhalb fanbte er zunörberf 
Bothen an den Herrn von Pabua ihm feine Ankunft ald Feind 
anzeigend, bann 1200 Berittiene nad) Treviſo, bie am 23, 
Januar auf bem venetianifchen Gebiete anfangten, Montello 
befegten und daſelbſt, wie im ganzen Trevifanifchen, gleid) Fein⸗ 
ben hauften*°). Aldbald eilte Francesch von Earrara von bíe- 
jem läfigen umb gefährliden Nachbar (id zu befreien, und 
wo möglich ihn auf feine Seite zu ziehen. Der Bermittlung 
beó Königs ven Hungarn fiber, unterbanbelte er fehleunig 
durch Seren Sriebrid) da Monteloro und Bonacorſo Nafeta 3€) 


* 
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mit ben Herzogen von Oeſterreich unb (don am 6. Februar 
1373 ftellte er ihnen zu Pabuaa) eine Urkunde aus, durch 
welche er angeblih auf Bermittlung des Königs von Hun- 
garn Feltre, Belluno, und das Thal Sugana nebft allen 
dortigen Burgen, Klaufen und Feſtungswerken ihnen abtrat 
unb alle feine feftem Pläge ihrer Mannſchaft offen zu hal⸗ 
ien verſprach. Dieß überwog; ein Iangjähriger Wunſch, aud) 
ihon Herzog Rudolfs des IV. ward baburd) erfüllt. Die Bes 
dingungen bes Abkommens waren: bie Herzoge (teffen und 
halten auf ihre Koften 1000 Berittene, fo lange ber Krieg 
mit Venedig währt; fie erklären dieſer Stepublif. den Krieg 
und hindern allen Handel berfelben in ihren Landen; fobald 
Belagerung = Schaaren der Herzoge vor Tresifo anlangen, 
worunfer aber jene 1000 Mann nicht gerechnet werben, er- 
halten fie hunderttaufend Florentiner Goldgulden, wenn aud 
bald darauf Friebe werden follte, ber aber von den Herzo⸗ 
gen ohne inwilligung Herrn Francesco's nit geihloffen 
werben darf; verlangt alsdann bieier dad erwähnte Abge⸗ 
tretene zurüd, fo fann er für 60000 Ylorentiner Golbgulben 
t$ einlöfen. Dieſes Alled ging Herzog Leupold ein, unbe- 
fümmert feiner ber Republik fury vorher gemachten Zufage, 
ber bereits ihr gejandten Hülfe und des Nachtheils ben er 
burd) Abbrechen ber Handelsverhältniffe fid) unb feinen Un- 
tertbanen zufügte. Er fudte feinen offenbaren Treubruch mit 
ber 9[euferung zu beichönigen: es gefchähe wegen des Könige 
von Hungasn?”). Er fandte aud) amet feiner Edlen nad) 
Padua als Geißeln, bis er alfed dem Bertrage gemäß voll- 
bracht haben würde 2°), 

Go fehr wurde nun gegen Venedig biefer Feldzug be- 
eit, der einer der Zerfifrung der Republik feyn folte, und 
fo eifrig war König Ludwig von Hungarn befliffen zu die⸗ 
fem ihm möglich fcheinenden Zwede zu gelangen, daß er 

a) Reg. Nr. 110%, 
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fid) per(ónlid) nad Wien begab und (don am 9. März 1373 
mit beiden feryogen unb Herrn Wramceéco von Carrara 
ein Bänbnig gegen die Republit abſchloß⸗). Es warb ver- 
abrebet bag feín Theil ofue dem andern Frieden fchließen 
follte unb ber Hanbel Venedigs auf jebe Weile zu hindern fey. 

Unterbefien hatten die Zeinbfeligfeiten begonnen, beum 
fhon am 11. Februar befegten öſterreichiſhe Schaaren bie 
abgetretenen Orte. Am 21. April zogen fie in bie tres 
vífaner Mark, über die Klauſe von Duero, wieder nad) Mon- 
tello, nun ale Feinde vermüftenb. Ohne ihre Beihülfe wie es 
fheint, wurden bald darauf zwei Treffen geliefert zwifchen 
bem Carrara und be(fen hungarifchem Bundesheer, mit ben 
Benetianern, welche Türken in &olb genommen hatten. Am 14. 
Mai Sieger, warb Carrara am 1. Juli fo vollſtändig gefchlagen, 
bag fogar ber hungarifche Welbperr und Woiwode von Sie⸗ 
benbürgen mit vielen Edlen in Gefangenfchaft geriet. Herr 
Francesco mußte nun am 21. September einen febr unvor- 
tbeilbaften Frieden ſchließen, worin in Betreff auf bie öfter- 
reihifchen Herzoge beflimmt ward, daß wenn fie Zeltre unb 
Belluno mit deren Gebiet wieder zurüd ftellten, er der Re- 
publif die fíaufe von Duero unb ben Paß della Camata 
zu übergeben hätte 2%). Der König von Hungarn bejtátigte 
biefes Abkommen burd) feine Gefanbten *%). An Herzog Leupold 
waren fugleih im November venetianifche Bothfchafter abge- 
gangen, die Uebergabe ber Klaufe von Quero unb dem übri- 
gen, bem Frieden mit Sarrara gemäß, zu verlangen. Da 
aber bíefer wegen Zahlung ber 60000 Goldgulden, für welde 
Feltre, Belluno und das Thal Sugana verpfändbet worden, 
nicht Anflalt madte, wurben die Gefandten um fo mehr ab 
gewiefen, als nur nad) erfolgter Beftgnahme dieſer Städte 
Carrara verpflichtet war die Klaufe zu überliefern und e$ 
weber in ber Herzoge noch in Carrara's Plan liegen Fonnte, 

a) Reg. Nr, 1112. 
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SBenebig in ben Befig der erwähnten Gebiete zu fegen. Herzog Leu⸗ 
polo foll als Ablöſung unb Schadenerſatz 300000 Golbgulben 
verlangt haben. &8 fheint alles zufolge eines Einverſtändniſſes 
mit Garrara gefchehen zu feyn, denn nur von bíejem war 
ber Herzog fehuldig die 60000 Goldgulden anzunehmen unb 
übrigens war er von Venedig nicht zu bem Frieden mit Gar- 
rara zugezogen worden. Es mag bie hohe Forderung geftellt 
worben fepn um bie Zurüdgabe zu vereiteln. So enbete biefe 
Angelegenheit bamalà, bis fie fpäter neuerdings in Anregung 
gebracht ward 41), Synbe(fen trachteten bie Herzoge ihre Stadt 
jenfeitö der Alpen burd ein Bünbnig mit bem Patriarchen 
von Aquilefa zu ftdrfen; e$ warb Anfangs des Jahres 1374 
abgefchloffen und verpflichtete Diefen, aud) ín der Grafichaft Ti- 
tol und bem Eiſchthale Hülfe zu leiftena), Bald darauf, am 
2. März warb von bem Herzöge Leupold aud) eines mit bem 
Herzoge Stephan von Baiern gegen Benedig und Verona 
verabredet , wobei alles mit Rath der Hauptleute die in Gee 
fellfehaft ziehen, alfo Söldner-Vereine, abgemadt und bie 
Beute getheilt werben (olte ^). Es ward fogar für ben Fall 
geforgt, baf Venedig ober Verona erobert würden. Als Ver⸗ 
bünbeter Carrara's mußte Herzog Leupold auf einen Angriff 
von Seiten ber della Scala in Berona fid) gefaßt machen; 
aber trog aller Bündniffe und Vorforge fam es damals nod) 
nicht zu einem Kriege. 

Am 19. September 1373 hatte Herzog Albrecht das Un⸗ 
glüd feine Gemahlin Elifabeth zu verlieren 4%). Ihre glüdliche 
Ehe war fínberío$ geblieben und aus biefer Urſache mag er 
gewünfcht haben eine zweite Verbindung einzugehen. Damit 
aber das burd) den Tod ber Herzogin Elifabeth gelöfte Ver⸗ 
wanbi(daftébanb mit bem Kaifer auf ihre freundfchaftlichen 
Verhältniſſe keinen nachtheiligen Einfluß haben möge, ſchloß er we⸗ 
nige Wochen darauf zu Prag mit ihm, beffen Sohne bem Kö— 

a) Beg. Nr. 1151. b) Reg. Nr. 1154. 
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nige Wenzel von Böhmen unb befen Bruder bem Marfgrafen 
Sohann ein Bündniß zu gegenfeitiger Abwehr aller Angriffe a). 
Acht Tage nach diefem, beurfundete ber Kaifer, ebenfalld zu 
 Srag ,. aus befonderer Gnade: für bie Herzoge bag wer von 
ihren Canbgerídten in Schwaben unb im Elſaß burd) Rechts⸗ 
urtheil in die Acht käme, von Kaifer und Reich nicht von 
berfefben befreit werben folle bevor er nicht von jenem los⸗ 
geiproden worden 1). 

Nahdem auf dieſe Weile getrachtet worben bie freund⸗ 
fhaftlichen Verhäftniffe mit bem Haufe be$ Kaiſers fortbau- 
ernd zu erhalten, begannen linterbanblungen für bie zweite 
Ehe Herzog Albrechts. Sey es bag er durch Herzog Seupolb 
und been Gemahlin Viridis Bisconti gelenkt warb ober baf 
die anfehnlihe Mitgift ihn Lodte, feine Wahl fiel auf Bio- 
lanta, bie Tochter Galeazzo's Bisconti, be$ Herrn von Mai- 
land. Gebr anziehend ober fehr wichtig muß dem vorfichtigen 
und frommen Herzog biefe Verbindung gejdienen haben, ba 
er den MWiderfpruh unb bie Ermahnungen des heiligen Va⸗ 
ters voraudfehen fonnte, Das Haus Visennti war im Dann, 
unb in offener, kühner, höhnender Weinbjdaft mit ber Kirche, 
Die Unterhandlungen Albrechts blieben fein Geheimniß, denn 
alle Bedingungen wurden fo beftimmt abgemadt, daß ber 
Herzog urfunb[id) das Fräulein als feine fünftige Gemahlin 
anerkannte. Am 7. März 1374 erflärte er im Berein mit 
feinem Bruder Herzog Leupold, burd) SBerpfünbung ber S9tug- 
nießung der Graffhaft SBeitened, ber Mauthen zu 99568 und 
Emerdborf, ber Herrfchaft Steyer und des Schloffes Heim- 
burg, feiner Gemahlin Violanta eine jährlihe Nugniegung 
von 3664 Goldgulden zugefichert zu haben c); aud) mar er fo feft 
entfehloffen zu biefer Vermählung, bag er bereits Gelder auf 
nahm um an bem prüdtígen Hofe zu Mailand gehörig er 
fheinen zu fónnen 4). 

a) Reg. Nr, 1134, b) Reg, Nr. 1135, c) Reg. Nr. 1156, d) Reg. Nr. 1157. 
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Jedoch wenige Tage darauf erließ Gregor XI. aus Avig⸗- 
non ein Schreiben an ben Kaiſer a) mit ber dringenden - 
Bitte den Herzog Albrecht zu vermögen von dem Vorhaben 
abzuftehen, (i mit einer Tochter eines Visconti zu vermäh⸗ 
fen. Der Papft befand (i in offenem Kriege mit bem Haufe 
der Herren von Mailand, wefbalb er bereits zwei Jahre frü- 
per den Patriarden Johann von Alerandrien unb ten Elias 
fBobronío an Herzog Albrecht abgefendet hatte, um zu eer 
hindern das aus öſterreichiſchen Landen benfelben Beiftand 
geleiftet werde P), Den Herzog Leupold batte er befonberé 
begünftigt, indem er ihm geflattete ſowohl vor Tagesanbruch 
fReffe vor fid) fefen zu Taffen ^), ald auch, jedoch bei verfchlofs 
fenen Thürend), an Orten, bie unter der Snterbict Tagen. 

So wihtig war cà für ben heiligen Vater bíefe Ber: 
bindung zu bintertreiben, bag er in furger Frift viermal bem 
Herzoge Albrecht fhriebe), ihn befhwörend von einer Che 
mit der Tochter des gottlofen Galeazzo abzuſtehen. Durch bie 
berzoglihen Gefandten welche bie beoorftebenbe Vermählung 
dem apoftolifhen Stuhle zu melden hatten, waren mehrere 
ber Briefe geſchickt morben; fie madjten tiefen Gínbrud, und 
obgleich Herzog Ceupolb bald darauf, mit Genehmigung des 
Sjapfteó, bie Vermittlung ber Gadje der Kirche mit beu Biss _ 
eonti$ übernahm) und baburd) ein weniger fohroffes Ver⸗ 
hältniß (t zu geftalten begann, fo brad) Herzog Albrecht bod 
alle Unterhandlungen bie wegen feiner VBermählung mit 3Bío- 
fanta fortgeführt worden ab, unb begann neue mit bem Burg: 
grafen Sritbrid) von Nürnberg für eine Ehe mit dem Fräulein 
Beatrix von Hohenzollern, Tochter beófelben; bald gebieben 
biefe zur Vollendung. Zu Paffau, wo eine Zufammenfunft 
gehalten wurde, verzichteten beide NReuverlobte, am 8. Des 

a) Reg. Nr. 1161. b) Reg. Nr. 1078. c) Reg. Nr. 1106, 


d) Reg. Nr. 1107. e) Reg Nr. 1163, 1164, 1172, 1173. f) Reg. 
Nr. 1197. 
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cember 1374 auf alle Anfprüde an das burggräflich Nür- 
bergifche Eigenthuma); Herzog Albrecht beurfunbete feine Zu⸗ 
fage Fräulein Beatrix nod) vor Faſtnacht 1375 zu ehelidhent) 
und die Widerlage ihrer Heimfleuer von 22000 Gulden mit 
45000 Gulden binnen ber erfien ſechs Monathe nad vollzo⸗ 
genem Beilager auf Gütern zu fiherne); dieſes hielt er auch 
zu Wien, 31. Mai 1375, indem er die 45000 Gulden oder 
18000 Pfund Wiener Pfennige auf Freiftabt und die Mautp 
von Linz mit jährlihden 1800 Pfunden derfelben Münze fiber 
ficte 4), Später wurden 30000 Gulden davon auf die Mauth 
und das Amt Gmunden mit jährlichen 3000 Gulden ange 
wiefene); aber die Heimfleuer warb nicht gehörig von bem 
Burggrafen berichtigt, weil ber Herzog genäthigt war ben 
Grafen. Heinrih von Zruhendingen, einen ber Bürgen an 
die Einlagerung mit zwei Pferden in Paflau, zu mahnenf), 

Die Bermählung Herzog Albrechts war auf den 4. Mär 
1375 anberaumt, Als Biſchof Albredt von Paſſau vom Her- 
z0ge eingeladen bie priefterlihe Einfegnung zu ertheilen, nad 
Wien 40g, warb er am 2. März bei St. Pölten von Otto 
und Heinrih, ben Erenfelfern angefallen, gefangen genom- 
men, nad) Schloß Kammer geführt und trog ber Ercommuni- 
eation welde in den Salzburger und Paffauer Sprengeln bei 
brennenden Kerzen und unter Glodengeläute über fie verfün- 
bet wurde, erft [ange darauf mit ben Seinigen in Freiheit 
gefegt. Es ift. ber Grund dieſes Freveld fo wenig befannt 
geworden, als bie Urfache wefbalb Kd) ber Herzog nicht fei 
nes geifllihen Oberhirten annahm, ober ob er es bod) gt 
tban. Er war perfönlich mitbeleidigt durch. die umerhörte 
Frechheit wenige Meilen von ber Reſidenz eine Wegelagerung 
gegen einen Bifchof auszuführen, ben er zu feiner Trauung er 
wartete, Bei der Hochzeit befand (id Herzog Friedrich von 


a) Reg. Nr. 1194. b) Reg. Nr. 1195. c) Reg. Nr. 1196. d) Reg. 
Nr. 1220 e) Reg. Nr. 1383. f) Reg. B. Nr. 64. 
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Baiern unb viele Grafen und .Herren aus den Herzogthü⸗ 
mern und aus Baiern *?). 

Während dem führte Herzog Leupold eine Unterhand⸗ 
lung mit dem Könige Ludwig von Hungarn wegen ber-Ber- 
[obung ihrer Kinder; Herzog Wilhelm, Erfigeborner Ceupolbà 
faum fünf Sabre alt, follte nad) erlangter Bolljährigfeit bie 
Srinzeffin Hedwig, ungefähr von gleichem Alter, heirathena), 
Cà war bíeg Fräulein mit ihrer Schwefter Marie, die reich⸗ 
fle Erbin damaliger Zeit in Europa. Sie war zur Erbfolge 
in Polen, Marie zu der in Hungarn »on ihrem Bater mit 
Einwilligung aller Reichsſtände berufen. König Ludwig hatte 
nämlich nad) dem Tode König Kaflmird von Polen, 5. No⸗ 
vember 1370, 4%) ben zwiſchen ihnen abgefchlofienen Erbfol⸗ 
geverträgen gemäß, aud) die Regierung biefed Reiches ange- 
treten. Herzog Ceupolb vermeinte bíejen Thron feinem Erft- 
gebornen au fihern. König Qubmíg bewies burd) feine Be⸗ 
reitwilligfeit bei biefen linterbanblungen bag er gern wieber 
auf freundnachbarliche Weiſe mit dem Haufe Defterreich feyn 
wolle, aber cà mußte ihm aud) wichtig erfdeinen, für feine 
Töchter Hülfe und Schu gegen vorauszufehende Parteiung in 
ben Landen felbft, burd angrüngenbe mächtige Fürſten zu 
erlangen. Und von allen folhen war Herzog Qeupolb ber 
nächſte unb früftigfte. In Folge ber Unterhandlungen ver- 
(prad) Tepterer in erwähnter Urkunde ber Prinzeffin Hebwig 
- feinen Sohn Wilhelm zum Ehegemahl zu geben, gehörig beibe 
zu verforgen und im Fall des Ablebens ihres Vaters fie mit 
aller Macht zu ſchützen; dagegen aud) ber König feinen Sohn, 
wenn er verwaiſt, zu befhirmen babe, Den Gegenbrief hiezu 
erließ König Ludwig am 4. März 1375 b). Am 15. Juni 1378 
bewilfigte ev daß das Heiratbgut von 200000 Gulden nicht 
mit 300000 fondern nur mit der gleichen Summe widerlegt 
werden ſolle e). Am 12. Februar verfieg er, deſſen Mutter 

a) Reg. Nr. 1181. b) Reg. Nr. 1209. c) Reg. Nr. 1862. 
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Königin Elifabeth und befien Gattin gleichen Namens eiblid, 
bag nachdem fie die Prinzeffin Hedwig bem Herzoge Wil- 
beim erfigebornen Sohne Herzog Ceupofeó zur Gemahlin ge- 
geben, dieſe Ehe zu vollziehen (ey, wenn fie bad zwölfte Jahr 
erreicht habe; nad) drei Jahren feyen ihr zweimalhundert Tau: 
fend Goldgulden ald Heirathgut zu überliefern«“). 1381 am 20. 
März fíeg der König dieſem Bertrage die Städte Dfen, Wif- 
fegrad, Stuhlweifienburg, Kafıhau, Trenefin, Agram, Tyrnau, 
Presburg unb Debenburg beitreten und verheißen nie etwas 
dagegen zu thundb). So (dien dieſe vortheilhafte Verbindung 
dem Haufe Habeburg volllommen gefichert. 

Um bíefe Zeit trug fid) eine Begebenheit zu, welde ber 
größten Theil ber Ehriftenheit mit Frohlocken erfüllte. Gre- 
gor XL ſaß auf dem apoflolifhen Gtujfe, ein Mann 
eben Willens und mit ber Kraft ausgerüflet ihn zu voll⸗ 
führen. Es lebte Mar in feiner Seele, bag die ewige Stabt 
allein würdige Reſidenz bes fichtbaren Stellvertreterd unferé 
Herrn, des Oberhauptes ber allgemeinen Kirche, feyn könne. 
Er fagte den Entſchluß die feine wieder nad) Rom zu ver: 
legen unb er führte ihn aus. Zu lange hatte ein anbere$ 
Land die heiligen Väter beherbergt, ein anderes als dasje⸗ 
nige beffen vornehmfte Stabt von Anfang an zu deren Sie 
erforen geweſen. Aufgemuntert und geftürft burd) bie begei- 
flerten Worte ber b. Katharina von Siena, aber gegen bie 
Meinung vieler Gardinäle, bie, theil® weil fie geborne Pro- 
venzalen unb Franzoſen marem, theild aus Wurdt vor beu 
beftändigen Unruhen in Rom, ibn zurüdhalten wollten — 
gegen bem Willen bed Königs von Wranfreid) ber, wie feine 
Vorfahren, flange Zeit nur zu viel Cinflug durch biefe Reſi⸗ 
benz in feiner Nähe geübt, fuhr Gregor Xl. 1375 über das 
Meer in die Hauptfabt ber Ehriftenheit. Weil er biefen Weg 
einfhlug, hatte das Anerbieten Herzog Leupolds ihn mit Ge 

a) Reg. Nr. 1492, b) Reg. Nr. 1564. 
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waffneten von Saufanne über Verona oder Pavia zu führen, 
nicht angenommen 49); er blieb ihm aber dankbar für diefen 
Beweis feined Eifers unb feiner Ergebenheit. Dem Kaifer 
und vielen, wohl allen vornehmften Fürſten, theilte ber heilige 
Bater fein Vorhaben mit, unb auper Wranfreid) waren Wes 
nige, die nicht mit Jubel diefe Nachricht empfangen hätten. 
Ehre feinem Andenken ! | 
Aber Herzog Leupold wäre an feinem edlen Vorhaben 
gehindert worden, wenn der heilige Bater ed angenommen 
hätte,. denn im Winter biefes Jahres 1375 fam ein höchſt un- 
erwarteter Feind über ihn. Enguerrand Vi. Herr von Coucy, 
Graf von Spiffond, batte Katharina von Sefterreid) , Tochter 
Herzog Leupold des I, geehligt, welche 1349 nebft ihrem zwei⸗ 
ten Gemal, Burkard Burggrafen von Magdeburg, Grafen zu 
Harder geftorben war. Ihr Sohn, Cnguerranb VIL, ber 
1365 Sfabella, Tochter König Edward be8 HE. von Gigs 
land geheirathet, machte Anfprähe an das Erbtheil feiner 
Mutter, Betrafen diefe, wie faum zu bezweifeln ift, das von 
Herzog Leupold hinterlaffene Eigen an fiegenbem unb fahren- 
bem Gute, fo waren fie um fo mehr begründet, ald bie Mit- 
gift feiner Mutter nicht ausbezahlt worden und fein Recht be: 
fland, fie. vorzuenthalten. Wenn bíeje feine befonbere Ver⸗ 
sichtleiftung für diefen Fall bei ihrer Heirath ausgeftelít hatte , 
jo gebührte ihr aud) ein Antheil an bem, von bem Herzog Jo⸗ 
bann von Oeflerreich angefallenen Eigen; vorzüglich aber an 
die A000 Mark Silber, welde Kaifer Heinrich VIL, feiner 
Muhme Katharina von Savoyen bei ihrer SBermápfung mit Her- 
309 Leupold gegeben. Gà verfteht (id, bag bie fürftlihe Frau 
son Coucy, im Fall bap fie Feine Verzichtleiftung ausftellte, 
nur die Hälfte des binterlaffenen Eigen erben fonnte, ba fie 
mit ihrer Schwefter Agnes, der Gematin Herzog Boleslavs 
son Sclefien zu Schweidnig und Sauer zu theilen hatte. 
Enguerrand VII. vou Eoucy erklärte feine Anfprüche durch 
IV. Band, 11 
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eine dn die Städte im Elſaß, hauptfählih an Strasburg und 
Colmar, gerichtete &unbmadung. Sie ift vom 24. September 
1375 *). Da aber weder hierauf, noch auf wahrſcheinliche 
frühere Ermahnungen an bie öſterreichiſchen $ergoge, Un⸗ 
terhandlungen Statt fanden, fo verfuchte er mit den Waffen 
fein Recht zu erlangen. Ein zwifchen Sranfreih und England 
abgeſchloſſener Waffenftillftand, der lüngere Zeit zu mähren 
ſchien, machte bie Gefellihaften ber Freibeuter und Soldkrie⸗ 
ger, welde fih durch ben langen. Kampf ber Könige dieſer 
Lande gebildet hatten, unthätig und brotlos. Eine folche Ge. 
ſellſchaft von ungemeiner Stärke, ber aber nod) viele nicht in 
Colb Genommene zuliefen, nahm Coucy in Dienſt. Die Art 
eines folhen Soldvertrags ift aus einem erfichtlih ben er 
mit einem Hauptmann über 400 Lanzen, Jvam, aus Wales, 
am 14. October 1375 abſchloß. Nach biefem wäre ber Geld 
von bem Tage des Ueberfchreitend der franzöſiſchen Gränze zu 
berechnen und aus ber zu madenden Beute fo viel ald mög- 
[íd fid) zu bezahlen; bie Städte, Seiten und das Gefchüge feyen 
des Herrn von Goucp, fo wie ber britte Mann ber (über 200 


Franken gefhägten Gefangenen, alles übrige gebe auf Red: | 
nung des Golbeó; Ivam bürfe nur auf Befehl bes Könige | 


von Frankreich den Herrn von Coucy verlaffen; biefer, nidi 
ohne Spam Frieden fchliegen, ber alles zu befegen habe bib tt 
bezahlt fep; er fefbft babe A00 Franken monatlid, fein Better 
Soam Apers 100 zu erhalten; die ganze Mannſchaft ftebe un 


ter Eoucy gleich feiner eigenen Compagnie. Diefe war 1500 


tanzen (tart. 


Am 26. November fam das ganze Heer, das zwiſchen 


4000 inb 6000 Lanzen, im Ganzen anf 40000 , cud auf 

80000 Dann, in fünf und zwanzig „Capitanien“ angegeben 

wird, in zwei Schwärmen über die Bogefen und 30g Breiſah 

vorbei, mo Herzog: Leupold, ber von YBärtemberg unb viele am 
a) Reg. Nr. 1286. 


Bweites Bud. 163 


bere ji) eingeichloffen hatten, ohne Macht einer jolhen Menge 
zu Felde zu begegnen, Altes hatte fih in bie Städte geflüd- 
tet, denn ed waren Bothen mit Warnung von einem Drte zum 
andern geeilt.. So baben bie von Worms, Breyſach und Ba- 
jel der Stabt Strasburg Anzeige gemadt. 27). Herzog Leu- 
poíb, auf frähere genaue Kundſchaft über Coucy, mahnte be- 
reits am 12. October diefe Stadt, den Schaaren ber Eng- 
länder ober Gugler (von ihren runden Eifenhauben) den Ueber⸗ 
gang über ben Rhein zu verwehren ©). Tage darauf (dog 
er einen Vertrag mit Zürich und ern zu werhfelleitigem Bei 
fand gegen dieſe Gefellihaft auf bie Dauer eined Jahres db), 
unb verlängerte ſchleunig auf zehn Sabre den Frieden mit ben 
Eidgenoffen von Uri, Schwytz unb Unterwalden, obgleich ber 
beftebende erf im April 1377 zu Ende ging c). Er hatte die 
haltbaren Orte befeſtigen *9) , bie offenen nieberbrennen laf- 
fen, .beun er wußte Coucy füme ohne Belagerungzeug. (ud) 
Plätze die ihm nicht unmittelbar gehörten, wurben niederge- 
brannt; fo Williſau, das Graf Sehann. von Ballengin yon n 
in Pfand hatte. 

Das Heer Coucp's , verwültete alles und made große 
Beute und - viele ‚Gefangene. Diefe wurden zu Gulden 
oder Franken abgefhägt, aud) gegen Dengfie, Stutten, ober 
goldene Tücher vertaufcht; bie Nermeren gegen Schuhe, Huf: 
eifen und Nägel. Die Städtchen Wellenburg, Altreu, Watt- 
wiler, die Klöfter Wettingen, Gottflatt, Fontaine, St. An⸗ 
dread, St. Urban, wahrfceinlih aud) Val be Ruz, fogar Kö⸗ 
nigsfelden, wo bie Leichname der mütterlihen Ahnen Coucy's 
lagen, wurben theild geplündert, theils verbrannt; bie Bur⸗ 
gen Galfenítein, Adwangen, Schauenburg, Fridau, Biberftein, 
Auenflein gebroden, Der Zug war vor Bafel. vorbei gegan- 
gen, über ber Grafen von Kiburg und Nidau Herrichaften, an 
bie Aar, bis Buchſee. Kein Widerftand fonnte dem großen 

a) Reg. Nr. 1238. b) Reg. Nr. 1240. c) Reg. Nr. 1289. 
11 * 


164 Bweites Bad. 


Heere geleiftet, nur vereinzelte Abtheilungen befämpft werben; 
einige wurben geſchlagen. So am 8. December bei Büren, 
wo Graf Rubolf IV. von Ridau, ebrenoolf feinen Namen be 
ſchloß; bann bei Insz; enblid) am 27. December burd) Berner 
ein größerer Haufen bei Frauenbrunnen. Aber die frühere 
planmáfíge Verwüſtung durch Herzog Leupold, jene burd) die 
Schaaren Coucy's und bann die Ernäbrung eined fo großen 
Heeres zwang dieſen Feldherrn das Land qu verlaflen. Biel- 
leicht aud) wäre burd) bem Mangel mod) zu madenber Beute 
ber Colb ber Mannfhaft zuftarf auf ihn gefallen. Der Rüd- 
zug warb daher befchloflen unb geſchah in ftarfem Märſchen. 
Doc erreichte Coucy zum Theil wenigftend feinen Zweck. Gr 
ber fid) „Erbe des großen Herzogs Leupold“ fchrieb, ſchloß am 
13. Samar 1376 einen Vergleih mit Herzog feupolb bem 
IH. (ober mit deſſen Bevollmächtigten) wodurch diefer ihm 
die Herrfhaften und Schlöſſer Büren unb Nidau abtrat. Wäre 
es drei Monate fräher gefcheben, fo hätte viel linpeif verhütet 
werben fónnen,. Unbekannt weßhalb, vielleicht wegen Ber- 
pfändungen wurben diefe Güter erft 1387, nad einer fehrifili- 
(jen Mahnung und Unterhanblung 2), und einem Schiedſpruch 
Herzog- Philipps von Burgund b), dem Herrn von Eoucy eins 
geräumt, ber fie dad Jahr darauf wieder verlor, intem bic 
Berner und Solothurner, ohne ihm abzufagen, am 12, April 
1388 Büren unb am 21. Juni Nidau iberfielen und mit 
Sturm einnahmen 4%, 

Go war eigentlich durch den Zug Goucy $ unb feiner Schaa⸗ 
ren nichts erreicht, als Befriedigung der Rache. Schöne Land⸗ 
ſtriche waren verwüſtet und noch längere Zeit nachher mußten 
die Herzoge Entfchäbigungen gewähren c). Mit Beobachtung 
der ſchuldigen Rechtlichkeit hätte Herzog Leupold vielfälti⸗ 
ges Unglück den dortigen Landen, und ſich großen Schaden 
erſpart. 

a) Reg. Nr. 1998, b) Reg. Nr. 2081. c) Reg. Nr. 19821, 1409. u. a. 
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Bevor nod) die 9tube der alten Stammlande durch Diefen 
Zug geftórt wurde, wäre die ber gefammten Fürftenthämer 
und Ränder weit mehr gefährdet worben, hätte die Mäßigung 
und Langmuth Herzog Albrechts nicht vorgebeugt. Unzufrieden 
mit feinen bisherigen Bezügen ober aud) damals fdon eine 
wirkliche Theilung beabfihtigend, trachtete Herzog Leupold das 
legte Uebereinkommen mit feinem Bruder abzuändern, Manche Ber- 
ſuche bei Herzog Albrecht deßhalb amgeftellt, mögen vergeblich 
gewejen ſeyn, und enblíd bie SBerbültnige jo ernft (id) geftaltet 
haben, bag Herzog Leupold für nöthig eradhtete, fid) auswär- 
tige Düffe ober Ruhe für ben Wall. zuzufichern, bag er gegen 
feinen Bruder die Waffen ergreifen müſſe. Er ſchloß deshalb 
am 3. Bebruar 1375, zu Schaffhaufen einen Vertrag mit ben 
Herzogen Stephan und Friedrich von Baiern a), woburd ihm 
eje zufagten, bis St. Georgétag 1376 nicht gegen ihn zu 
feyn, wenn zwiſchen ihm und feinem Bruder Krieg ausbräde ;. 
dagegen verfprad) er aud) dem Grafen Cherhart von Würtem⸗ 
berg feinen Beiftand gegen Baiern zu leiſten. 

Aber bieje Friegerifhen Anftalten waren unnótbíg , beum 
Herzog Albrecht der Friebliebende und Genligfame gab nad. 
Auch waren bie Herzoge von Baiern wohl nicht fo ſtreitluſtig 
gefinnt, Diefen Stilfftand mit €eupolb zu einer wirklichen Hül- 
fe werben zu fajfen, benn wenige Wochen barauf fhloffen fie 
mit beiden Brüdern ein Uebereinfommen zu Sicherung bes 
Handels in beiden Gebieten b), Syn Folge der Nachgiebigfeit 
Albrechts warb am 3, Juni 1375 zu Wien ein neuer Vertrag 
höifchen bem herzoglichen Brüdern verabredet, ber bis Gi. 
Jacobstag 1376 zu gelten hatte c), Es hieß in bemfelben, er 
wäre auf Vermittlung des Burggrafen Friedrih von Nürn⸗ 
berg, ber Landherren unb ber 9tütbe gefchloffen warden, und 
enthielt folgende Abänberungen des Früheren: Beide Herzoge 
können ihre Reſidenz (n Wien auffhlagen; vie 9lemter erhal- 

a) Reg. Nr. 1205. b) Reg. Nr. 1218. c) Reg. Nr. 1221. 
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ten biejenigen welche am meiften bavon abliefern ; mit Bene- 
dig werden Unterhandlungen verfucht ober ber Krieg gemein: 
ſchaftlich geführtz affe Areitigen SDunfte in Güte auégegli 
hen, wo nicht, bie Länder gleich getbeift, aud) Oefterreid), 
die Stadt Wien, und die Burg; die Urkunde weiche Herzog 
Leupold bei feiner Ruͤckkunft aus Preußen ausgeftellt und wor ' 
durch er fif als Jüngerer in die Bormundfchaft des Aelteren 
gegeben, werde dem Burggrafen eingehändigt ; follte Albrecht die 
Theilung, in obigem Falle, verzögern, fo habe der Burgaraf 
diefe Urfunde bem Herzoge Leupold zu geben; wenn biefer, 
bem Albrecht; den Anhängern werde gegenfeitig SSergebung. 

Es fcheint hieraus af& ob Herzog Albrecht nicht zu ber 
wegen gemwefen, ‚bie erwähnte Urfunde herauszugeben; ba aber 
feinem Bruder fehr viel daran Tiegen mußte, fo wollte fie 
diefer burd) eine wirflihe Theilung entfräften. Denn e$ 
fand mun in feiner Macht die nod) ftreitigen Punkte nicht in 
Güte ausgleichen zu laſſen, baburd) die Theilung herbeizufüh- 
ren und entweder burdj bie Zögerung Albrechts in ben Be⸗ 
fig jener Urfunde zu gelangen, ober wenn biefer wider Ver⸗ 
muthen die Hand bot, fie burdj die Cünbertbeifung ganz auf 
zuheben; biefes fcheint fein Hauptabfehen gewefen zu feyn unb 
er fonnte vermutfen bag, wäre fie einmal vollzogen, eine 
nochmalige Vergrößerung feines erflen Antheils nicht ſchwie⸗ 
rig zu erreichen feyn würde. Ueberdieß unterflügte ihm bei 
feinem Bruder ber Umftand bag diefer nod) kinderlos wat, 
er fefbft aber bereità mehrere Söhne hatte. Aus bem Tegten 
Gag der Urfunde wird erfichtlih, bag die Räthe An 
theil an dieſen Umtrieben gehabt; vielleicht auch bag bie A- 
brechts ihn zur Feftigfeit ermahnten, unb deßhalb vor nid 
fif wahren wollten. 

Am 5. Januar 1376 wurde in gleicher Gefinnung ein 
Urkunde zu Walfee erlaffen®) wodurch alfeá erneut, beftätigt, 

a) Reg. Nr. 1255, 1256. 


Bweites Bud, 167 


und noch beflimmt wurde, wenn Herzog Leupold eine Theis 
lung fordere, fie durch drei von bem Rathe eines Syeben ber 
Herzoge unter Obmannſchaft des Burggrafen Friedrich von 
Rürnberg in ber Art zu vollziehen (ep, bag jedes Land ein- 
zen, aud) Defterreih, bie Stadt Wien, und bie Burg bafelbft 
möglichft gleich getheilt werben folle; das Loos habe baun zu 
beflimmen. Burggraf Sriedrih mar aud) biegmal gegenwär- 
tig. Aus den Zeugen werben bie Sreunde und Räthe ber 
Herzöge erfihtliih, Es waren: Graf Heinrih von Montfort 
und Graf Friedrih von Ortenburg; Burggraf Burkardt von 
Magdeburg Graf zu Harbeff, Graf Hermann von Cilli (deſ⸗ 
ſen Erhebung in den Grafenſtand mit ſeinem Vetter Wilhelm 
durch den Kaiſer am 30. September 1372 erneut, und durch 
die Herzoge am 7. November desſelben Jahres anerkannt 
worden a), Vogt Ulrich von Metſch Graf von Kirchberg, 
Wernhart von Meiffau oberſter Marſchall und Landmarſchall 
in Oeſterreich, Heidenreich von Meiſſau oberſter Schänk da⸗ 
ſelbſt, Peter von Thorberg Hofmeiſter Herzog Leupolds, Jo⸗ 
hann von Liechtenſtein von Nikolsburg Hofmeiſter Herzog 
Albrechts, Heinrich von Walſee Hauptmann des Landes ob 
der Enns, Rudolf von Walſee Hauptmann in Steyermark, 
welchen beiden Herzog Leupold wenig gewogen warb), Otto 
von Stubenberg oberſter Schänk in Steyermark, Heinrich von 
Rotenburg Hauptmann der Grafſchaft Tirol, Konrad der 
Kreiger Hauptmann in Krain, Niklas der Schänke von. Oſt⸗ 
rowitz unb Volko ber Auerſperger. 

Eine ſolche Theilung jedes einzelnen Landes in gleiche 
Hälften, hätte zu immerwährenden Streitigkeiten Anlaß ge⸗ 
ben müſſen, und wäre auch gewiß nur als Nutzentheilung 
nicht als wirkliche der Länder zur Ausführung gekommen. 

Als im Auguſt desſelben Jahres Herzog Leupold ſich nach 
dem Feldzug gegen Treviſo in Wien befand, ward am 6. 

a) Reg. Nr. 1092. b) Reg. Nr, 1182, 
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von ibm und feinem Bruder wieder eine Urkunde ausgeſtellt, 
bie alles frühere beflätigte, unb neu befräftigte bag feiner 
ohne ben Andern Krieg beginnen aber wohl feine Pflichten 
als S3erbünbeter erfüllen bürfe; eine neue Steuer folle nur 
in großer Noth ausgefchrieben werben; deren Ertrag füme 
gleich zu theilen; feiner babe Beamte und Unterthanen des 
Andern in Schus zu nehmen und dürfe auch fein Bündniß 
zum Schaden bes Andern eingehen; im Übrigen habe fich je» 
ber an das zu Walfee Verabredete zu halten“). 

Auch bíefe Berträge bezweckten nod immer nicht bie Thei⸗ 
lung ber Länder, fondern nur ber Einkünfte unb bed 98egi- 
mentd. Sie bereiteten fie aber vor. 

Am 19. Auguft ertheilte Herzog Albrecht feinem Bru⸗ 
ber Vollmacht in allen feinen Landen zu ihrer beiden Noth⸗ 
burft für den Krieg gegen Venedig Geld und Söldlinge 
aufzutreiben, burd) Lehen, mit Bürgfchaft ober auf andere 
Weiſe b). 

Sp blieb das Verhältniß der Brüder durch ungefähr 
drei Syabre. 

«m Mai 1376 waren inbefjen von. Neuem Feindſelig⸗ 
feiten mit ber Stepublif Venedig ausgebroden. Dem Ueber⸗ 
einfommen ber beiden berzoglichen Brüder vom 3. Juni 1275 
gemäß, hatten fie einige ihres Rathes zu Schließung des Frie⸗ 
dens mit Briefen 5%) ohne Erfolg dorthin gefendet. Herzog Leu⸗ 
pold Hagte: der Senat habe das Zugeſicherte nicht gehalten; 
ohne baf befannt geworden, worin es beftanden. Der Ge: 
nat batte aber bamalé für einige Zeit wenigfiend freund- 
fchaftlichere Gefinnungen für den Dertn von Padua, Francesco 
den I. von Garrara, unb einen Vertrag mit ihm abgeichlof- 
fen, wodurch ein Bündniß zwifchen ihnen errichtet werben ſollte, 
fobald bie Herzoge nicht mehr im Wricben mit Venedig fid) 
befünben; bie traf bald barauf ein, und baé Bündniß ward 

a) Reg. Nr. 1286. b) Reg. Nr. 1287. 
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beurkundet ^t), Die Waffen wurben wieber ergriffen; Herzog 
Leupold rüdte mit drei bià vier Tauſend Pferden unb vielem 
Fußvolke von Trient über Feltre unb die Klauſe Duero gegen 
Trevifo. Die ganze Gegend warb verwäflel. Am 15. Mai 
1376 lagerte er bei Paeſi und Billa unb ließ burd fieben 
und zwanzig Tage die Gebiete von Trevifo, Geneba und 
Meftre ausplündern, und den Raub nad) Feltre in Sicherheit 
bringen. Es war bie gewöhnliche Art Krieg zu führen, oft 
Qu) ber einzige Zweck. Als aber in Trevifo viele venetia- 
nifhe Söldlinge verſtärkt burd) Mannihaft des Markgrafen 
son Efte fij fammelten, 308 ber Herzog am 11. Juni nad) 
Seltre zuräd, worauf am 13. der trepijager Podeſta, Peter 
Emo, ihm 300 Reiter und 600 Mann Fußvolk unter bem 
Befehl des Marino Soranzo nadfanbte. Diefer nahm Quero 
ein, ſchlug bei Gorneta einen herzoglichen Hanfen und machte 
viele Gefangene ; ald (id) aber biefe des Nachts befreiten fund 
zu ben ihrigen eilten, erídraf Soranzo fo febr, daß er feine 
Mannfhaft wieder nad) Treviſo zurücführte. Mit Hülfe derer 
aus Feltre unb Belluno befegte nun ber Herzog Quero von Neuem 
woſelbſt er zwei neue Feſtungswerke, eines auf Monte Cor 
nello, das andere auf la Mofchinetta aufführen Tief. Am 5, 
begab er fi nad Bogena). 

Indeflen hatte ber Senat von Benedig am [18, Juli 
alle Kaufleute und Unterthanen ber Herzoge bie in der Stabt 
und in ihrem Gebiete fid) befanden, einferfern laſſen. Den 
Oberbefehl über die Landmacht erhielt Herr Sacob a Gavallià 
. ftatt des Soranzo, ein erfahrener und thätiger Kriegsmann, 
ber am 28. Juni, gleich nad bem Abzug des Herzogs aus 
deltre, oon Trevifo audrüdte, Quero trog des tapferen Wi- 
berítanbeó ber Befagung mit Sturm eroberte, bie Klauſe St. 
Bittore und die Wefte Ia Rocchetta einnahm und bie Weltre 
309, das Land umher verwüſtend. Er belagerte bieje Stabt. 

a) Reg. Nr. 1273. | 
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Als aber in Venedig die 9tadridt einiraf, Herzog Leupold 
zöge mit Deereémadt zum Entjag, fo warb Herr Jacob, ge: 
gen feinen Willen im September nad, Treviſo zurüd gerufen; 
er gebordjte unb Tief Befagungen zu Rocchetta und St. Bittore. 

Inzwiſchen hatten bie von Sarravalle und Balmarano ben 
Thurm St. Baldo im Thal Tohena eingenommen; worauf 
der ſtets argwöhnifhe Senat dem Feldherrn befahl feinen - 
Sohn mit Befagung in benjelben zu legen. Der Herzog, ber 
aus Defterreich, wohin er fid) auf furge Zeit begeben, wieder 
zurüdgefehrt war, qog entgegen; in einem Gefecht mutben bie 
Benetianer gefchlagen und über hundert Mann mit bem jungen . 
a Eavallid gefangen, und, jedoch ohne Pferde und Waffen, 
auf ihr Wort in vierzehn Tagen fif nad) Trient zu ſtellen, 
entlaflen ; dieß vollzogen fie. Somit endeten bie Kriegsthaten 
biefes Jahres, ald am 7. November zu Bellunoa), auf Ber: 
mittlung ded aus Neapel nad Hungarn burdreifenben 5er: 
3098 Carl von Durazzv Namens feines Vetters des Königs 
von Hungarn, ein Waffenſtillſtand auf anderthalb Jahre ge- 
fehloffen wurde ber alled in bemjelben Zufland Heg, Die 
Benetianer behielten ihre Eroberungen unb bie Kaufleute wur⸗ 
ben nicht frei gegeben. Es frheint daraus hervorzugehen, baf 
die Kriegsmacht des Herzogs fi wicht in einer Serfagjung 
befunden ben legten Vortheil zu verfolgen. 

Venedig war mittlerweile burd) einen hartnädigen Krieg mit 
Genua, ber das Dafeyn ber Republif bedrohte, in eine Lage gefegt, 
in welcher ein Wieberbeginnen der Seinbfeligfeiten mit Herzog 
Leupold durchaus vermieden werben mußte 9). Bei Aus—⸗ 
gang des Waffenftiliftandes zu Pfingften 1978 ward er bis 
8 September verlängert b), Unter bem Borwande biefen wie- 
ber zu verlängern, erfd)ienen vor Ausgang besfelben im Aus 
guft 1378 ber Procurator von Gt, Marcus Meter Gornaro, 
und der Ritter Leonard Dandulo in Wien c). Es wurden 

a) Rex Nr. 1298, 1299, 1800. b) Reg. Nr. 1863. c) Reg. Nr. 1369. 
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Friedensunterhandlungen angefnüpft, Am 1. September a) ga- 
ben die Herzoge bem Bifchof Leupold von Freifing, ber Ge- 
nerat - Adminiftrator Herzog Ceupolbà genannt wird, bem Hof⸗ 
meifter Sohann von Tiechtenftein von Nikolsburg unb bem Jo⸗ 
bann von Tyrna, ihre Vollmacht. Am 28. September b) ka⸗ 
men biefe überein das Verhältnig wegen Trieft bleibe unver- 
ändert; St. Vittore mit Ia 9todjetta unb allen Feſtungswer⸗ 
fen werde Oeſterreichs; Venedig befreie unb entſchädige voll- 
fommen ‚alle gefangenen Sauffeute binnen drei Monaten; bis 
Weihnachten werde biefer Frieden beftätigt, auf befien Ber- 
legung eine Strafe von 50000 Goldgulden gefegt ward, 
Am 10. Detobere) erfolgte die urkundliche Beftätigung ber 
Herzoge; am 17. fangten bie beiden venetianifchen Gefand> 
ten in Venedig an, unb zwei Sage darauf warb bort ber 
Friede bei großem Jubel des Volkes bafelbft, wie zu Treviſo 5%) 
öffentlich verkündet 59). 

Cà ijt verzeichnet daß in dieſem Kriege öſterreichiſcher 
unb venetianifcher Seits zuerſt Bombarden aus Metall ge- 
braudt wurden um mittelft Schießpulverd , große abgerunbete | 
Steine gegen Mauern zu fehlendern 9%). Herzog eupolb hatte 
forhe neue Maſchinen in Wellre und Belluno 595 die Vene⸗ 
tianer gebraudten fie bei ber Belagerung von SQuero. Das 
Schießpulver war einige Zeit vorher, wahrſcheinlich zufällig 
erfunden worden. Wie bei: jeder Entbedung einer an ſich 
einfahen Gadje bie ganze Größe derfelben Anfangs nicht Ihe 
rem Umfang gemäß beurtheilt- wird, fo vergingen aud) Jahre 
bis das Schießpulver überhaupt angewendet, Jahre bis e6 im 
Grefen gegen Mauern unb Thürme gebraucht wurbe, andere 
wieder bis in Fleinern Röhren dasfelbe für Krieger in Reihe unb 
Glied zweckmäßig befunden ward. Eine Cntbedung unb bie 
erfte erfolgreiche Anwendung ift aber die Hauptſache und ent⸗ 
ſcheidet; die Vervollkommnung íft dann Sache des Handgriffs 

a) Reg. Nr. 187&. b) Reg. Nr. 1979, 1881. c) Reg. Nr. 1382, 
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und Bedürfniffes und findet (id) von ſelbſt auf zahliofe Weife. Was 
damals vielleicht nod) nicht vorausgefehen wurbe, erfolgte nad 
unb nad) unaufhaltbar,, nämlich die Veränderung ber Kriegs- 
weite. Perſönlicher Muth und ausdauernde Tapferkeit mußte 
von nun an weit mehr mit Gdarfblid und Ueberlegung ge» 
paart werben als früher. Die Schlachten hörten nad) und 
nad auf Zweifämpfe Taufender zu feyn, bie Berechnungen 
enijdieben mehr, und wie bann das Feuern fchneller wieber- 
holt ‚werben fonnte ald ber Anſturm mittlerweile Zeit ges 
foftet, fo war bie neue Art ded Krieges eingeführt, nämlich 
die bed Kampfes in der Entfernung. Doch bieje braudte 
[ange Zeit um allgemein zu werben und viele Schlachten ſchlu⸗ 
gen bie Helden von Habsburg bie bie Reihen ihres Fußvol⸗ 
kes burd) ein ſchnelles wohlgenährted Feuer ihre Feinde in 
Ehrfurcht hielten, oder bis in ber Schlacht bie Feuer: 
fhlünde ganze Maſſen — berfefben — bonnernb nieberfircdten. 
Bid dahin blieb perſönliche Kraft und geídidte Führung 
ber Waffen in $obem Anfehen, mit allem wa? zu ei- 
nem vollfommenen Ritter gehörte. Diefer ward nod immer 
febr hoch gefchägt und jeder Fürſt vermeinte ed mangele ihm 
etwas an feiner Würde, wenn er ſich nicht einen Ritter nen⸗ 
nen konnte. 

Obgleich Herzog Albrecht zu jeder Zeit als ein edler 
Fürſt ſich gezeigt hatte, der die erſte Pflicht eines ſolchen, 
feinen Landen die Segnungen des Friedens zu erhalten, ges 
wiſſenhaft zu erfüllen trachtete, fo war fein ritterlider Sinn 
deßhalb nicht weniger Fühn unb feine perfönlihe Tapferkeit 
aud) feines Gefchlechted würdig. Diefe Gefinnung unb Die Ans 
fibt Heiden befämpfen fey Gott gefällig, beimmte ben from» 
men Herzog im Jahre 1377 aud) einen Zug gegen bie heid⸗ 
nifhen Bölfer zu unternehmen, welche ber beutfihe Drben in 
Preußen fo lange und raſtlos befriegte. Der Dichter fagtk 
„Dergog Albrecht tugentleich, Buchtig, warhaft unde (till ; in 
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trug fein berg und aud). fein wil bag er gu ritter werben molt." 
Die Grafen Syobann von Magdeburg zu Hardekk, Hugo H. 
von Montfort, Hermann deſſen Sohn, Hermann unb befien 
Better Wilhelm von Cilli, fünfzig ſtark befoldete Dienſtman⸗ 
nen (worunter Ulrich, Bernhard, Chriftoph unb Wriebrid) von 
Liechtenftein, und Wulfing von Stubenberg) und 2000 zu Pferde 
begleiteten ihn im Sommer 1377 über aa. in großer Pracht 
nad) Breslau, wo ber Herzog Gelage unb Tänze veranftal- 
tete den dortigen Frauen zu Ehren. Dann ging ed (über 
Thorn, wo auch Feflichfeiten für bie Frauen Statt fanden, 
nad Marienburg. Hier warb ber Herzog, ein Wohlthäter des 
Ordens, von bem Meifter Winrih von Sniprobe ausgezeih- 
net und feierlich empfangen. „Zwei große Pradtgaftmahle 
wurden ihm zu Ehren veranftaltet. Dann ging ber Zug nad 
Rónígéberg, „wo vil gehoft unb wol gelebt" ward, und Gafts 
mahle der Reihe nad) von jedem ‚gegeben mwurben „piz bas 
ey an ben Würften dom”, Auf bem Ordenshaufe gab diefer 
dad Mahl mit Pofaunen » und Pfeifen » Schall vor jeder Tracht 
Gerichte, deren vier waren; vergolbete unb gewürzte Speifen fab 
man da, unb die erfefenften Weine. Es wurden Die drei vor⸗ 
züglichften Ritter gewählt um ihnen die Ehrengabe zu reichen: 
Heinrich von Pruchdorf aus Holftein, Berthold von Puchenau 
aus ber Puechen, und ber Edelknecht Geifrieb Worfter aus Polen. 
Am zehnten Tage gab der Meifter auf ber Burg das Hoch⸗ 
mahl am Ehrentifh, eine Vergünftigung ber Päpfte und Kaiſer, 
wofelbft Konrad von Chray (Kreig) aus Defterreich, wegen feiner 
vielen tapferen Thaten in mandem Land, den Gbrenpíag et» 
hielt. Nach biejem Feftlichkeiten Tieß ber Marfchall Gottfried 
von Finden auf drei Wochen alles verforgen und der Meifter 
erhob fid Herzog Albrecht zu Ehren, durch Samland nad 
Infterburg, auf vier Brüden über bie eine Speerlänge tiefe 
Stppe, bann an dieMemel wo die auf30000 Mann angewach⸗ 
fene Macht der Streiter auf Schiffen Übergefegt. wurde. Tau⸗ 
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fend Dann mußten den Weg burd) die Wildnig bahnen und 
bed war ber Zug voll Ungemach. Der Komthur von 9tag- 
nit Kuno von Hattenflein mit ber St. Georgs Fahne voraus, 
bann die von Steyermarf, welcher mit ber Defterreichg bie 
teichgegierte ded Meifters folgte; nad) biefen viele Panniere 
ber Herren. Sp ging ed nad) Samaiten, die erſten Woh⸗ 
nungen in bemen eben eine Hochzeit Statt hatte, wurben 
überfallen und fechzig Einwohner getóbtet. Nun ba Heiben- 
bfut gefloffen war, jdíug Graf Hermann von Gilfí, indem 
er fein Schwert zog und eà in den Lüften fhwang, ben Her⸗ 
309 Albrecht zum Ritter mit dem Eprenfchlag unb bem. Aus 
ruf: „Pezzer ritter wenne chnecht“. Siebenzig erhielten ben 
Ritterfhlag an biefem Tage „gu Iob ber edel driftenbept und 
Maria ber vil rainen mapb gu wirden unb gu eren". 
Nach einer von bem Geinde vielfad) beunruhigten Nacht, ver» 
fammelten fi alle bei bem Marfhall unb e$ ward ín Abs 
theilungen ausgezogen, viele Heiden wurden erfchlagen, Weiber 
unb Kinder gefangen, und alles geplündert. Zäune wurden um 
die 9tadjtlager gemadjt und am dritten Tag warb nad) Roffiena 
gezogen zur neuen Heidenjagb, wo Konrad von Sweinwart 
aus Defterreih ben feindlihen Hauptmann mit einem Speer: 
Rof erlegie; ed wurden wieder viele zu Nittern gefchlagen. 
Abends (ub Graf Hermann von Gilli den Fürften unb bie 
82 neuen Ritter zum Gaſtmahl. Acht Tage lang blieb das 
Heer in Feindes Land, wobei im Ganzen 108 den Ritterfchlag 
erhielten. Aber ein, drei Tage und Nächte unaufhörlich to» 
bender Sturm und Regen zwang zur Heimkehr über bie Mes 
. mel, auf welder ber Herzog, wie aud) drei Brüder von 
Stubenberg zu Schiffe nad Königsberg fuhren, nicht ohne 
Gefafr auf dem furi[den Haff. In GOrauben war es Außerft 
fohwer vor Sumpf und Näffe durchzukommen, bod) in Könige- 
berg gab cà fuge und Gelegenheit zur Ruhe. Hier ver- 
theilte der Herzog bie Ehrengefhenfe, in goldenen Sedern 
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unb filbernen Schalen mit Gulden gefüllt, beflebenb ; e$ was 
ren zehn bie fie erhielten: Jeſchko Schwab won Bein, ber 
Has, (Zayicz wohl einer von Haſenburg aus Böhmen) ber 
von Rolowrat, Heinrich Leit, ber &belfnedt Albrecht Meipner, 
Herr 9tupredt von Choln, Kraft genannt, Herr Eckhart aus 
Schottland, Wilhelm, Richard und ein Sranzofe Loys. Qon» 
rab von Chray warb Hauptmann ber bergogliden Schaaren 
für die Rückkehr. Nach empfangenem Dank des Meifters unb 
bed SOrbené, unb nad öffentlichem Aufrufen an die etwaigen 
Gläubiger ihre Zahlung zu holen, ging der Zug in bie Deis - 
math, über Raiffen 99), wo ber Herzog die frohe Bothſchaft 
erhielt ein Sohn, Albrecht, fe ihm geboren. Bon ba sog er 
nad) Schweipnig von der Herzogin Agnes, feines Vaters Bru⸗ 
ders Herzogs Leupolds Tochter, Witwe Herzog Boleslavs 
in Schlefien, freudig empfangen, und durch oier Tage bewir- 
tbet, Ueber Polen CSchlefien) und Mähren ging bie Fahrt 
beim nad Defterreih °7), | 

Hier fand er alles ruhig, und wenn aud Grund zur Un⸗ 
zufriedenheit mit einem der mádtígften 3Bafallen, bem Gras 
fen von Schaumberg vorhanden war, fo wollte bod) ber Herzog 
zu ber Schlichtung diefer Sache eine günftigere Gelegenheit ab- 
warten. An Hungarns Grüngen, in biefem Reihe, wie in 
Defterreich (aen die Grafen von Märtensborf, hungariſchen 
Geſchlechts, für die Sicherheit biejer Gegenden wichtig. Sie 
teilten fi, nad ihren Gütern, in bie beutfchen unb hungari- 
fen. Graf Stiffad, der Deutfche, ward veranlagt im Sommer 
1377 die Erflärung vom Jahre 13749) zu wiederholen, bag er. 
mit feiner im hungarifchen Gebirg gelegenen, faft unerfleig- 
lihen Feſte Sordtenfteín bem Herzoge gemwärtigen, im Kal 
eined Krieges besfelben mit Hungarn, aber (tif liegen werde b), 
Auch verhieß er alle Flüchtlinge aus Defterreich bie fein Ge» 
biet beträten, feft. nehmen zu laſſen e). Die Berhältniffe mit 

9) Heg. Nr, 1198, b) Reg. Nr. 1824. o).Reg. Nr. 1825. 
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bem Könige von Hungarn biieben fortwährend freundſchaftlich, 
wovon eine am 27. Ortober beéjelben Jahres von demſelben 
ausgeftellte Berficherung einen Beweis liefert. Der Graf Stephan _ 
von Beglia und Modruſch (wahrſcheinlich aus bem Hanfe Brangis 
pani,) batte in Krain die Märkte Neumarkt unb Tſchernembl, das 
Ufer bei St. Michael und Meihow, umb die Feſten Seuſen⸗ 
Kein und Gdannberg an fid gebradht. Da er des Könige 
Diener unb Bafall war, fo verfiderte biejer den Herzogen, 
ber Graf würde bíefe Pläge ihnen ſtets offen haltena). 

Beide Herzöge blieben faft báé ganze Jahr 1378 in 
Wien. Unterhanblungen zu einem SHeirathövertrag bezeich⸗ 
nen es. 

Herzog Leupold ber jüngere, Sohn Herzog Ceupolbé des III. 
follte Margarethen ebeligen, die Tochter Herzog Philipps des 
Kühnen von Burgund und Margaretbens von Flandern. Die 
Vollmacht Leupolds für feine Geſandten Uman von Pfirt, 
Gottfried Müller von Züri) unb Heinrich dem Geßler von 
Wien, ben 5. Sunib); die Herzog Philipps vom Schloß Ar- 
gillies, vom 29. Zuni auf Johann von Montagu Herrn von 
Gombernone, den Kanzler Niklas von Tolons, ben Marfchall 
Guido von Pontaſſis, Johann von Ragai, Olivier von Juſ⸗ 
fiac Hofmeifter, und ben Meifter Johann DBlandete). Am 
7. Juli ward (n ber Abtei Remiremont ber SKeirathövertrag 
gefhloffen a). Aber Anfangs 1386 flellte Herzog Philipp 
ftatt Margarethen, feine zweite Tochter Katharina als Leu- 
polds fünftige Gemalin mit einer 9(uéfteuer von 100000 Fran⸗ 
fen e), und ver(prad) eiblich bíefe Ehe bis auf St. Michaeld- 
tag in Dijon sollziehben zu laſſen ). Am 2, Februar ver- 
bürgte König Karl V. von Frankreich biefe Zufage in 9o 
ris 8). Aber auf Herzog Philipps Anfuchen wegen brin- 
gender Gefchäfte in Gent, unb wegen Krankheit Herzog 


a) Reg. Nr. 1338. b) Reg. Nr. 1861. c) Reg. Nr. 1366. d) Rey. 
Nr. 1368. e) Reg. Nr. 1898. f) Reg. Nr. 1899. g). Reg.. Nr. 1900. 
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Leupolds ward die Hochzeit auf den 24. Syuni 1386 ver- 
ſchoben a). | 
Bom Syabre 1378 find noch zwei Urkunden des Kaifers, 

beide von Prag; eine vom 31. Mai erläßt bem Herzoge 
Albrecht jene 10000 Schod großer Prager Pfennige welde 
auf der Feſte Greitfchenftein, den Städten Eggenburg unb 
taa, dem Gericht zu Krems unb der Fleinen Mauth in Stein 
für feine Tochter Herzogin Katharina, Witwe Herzog Rudolfs 
verfichert worden, und melde nad) ihrem Ableben an ben Kai⸗ 
fer ald Könige von Böhmen hätten zurüdfallen follen b). Die 
zweite fagt ben Herzog Albrecht von bem NHuldigungseibe 
an ihn, ben Kaifer, (oà, weil er nunmehr von bem Könige 
Wenzel die Lehen empfangen werdec); denn diefer war Ans 
fang8 1376 zu einem römiſchen Könige nicht vbne Mithülfe 
ber Herzoge von Defterreih gewählt worden 4). In bíe- 
fem Erlaffe war ber Zufag, bag bie frühere Eidesverpflid- 
tung wieder einzutreten habe, menn Wenzel vor feinem Va⸗ 
ter flevben follte. Aber vier Monate darauf war ber f[uge, 
milde, geiftreihe Karl IV. nicht mehr; er ftarb am 29. No⸗ 
vember 1378 in feiner geliebten Stabt Prag. Drei und drei⸗ 
. fig Jahre batte er dad römiſche Reich beutjdjer Nation ve 
giert ald Oberhaupt, als Vermittler, unb mo Kraft nöthig 
war, als Gebieter, Ein Freund ber Künfte unb Wiſſenſchaf⸗ 
ten zierte er fein Böhmen unb deffen (done Hauptflabt auf 
jede Seife. Stifter ber hohen Schule zu Prag, Freund Pe 
trarca’8 und aller ausgezeichneten Geifter feiner Zeit, warb 
er von ibnen allen betrauert; für Defterreichd Herzoge war 
er ftetö ein treuer Sreund, guter Nachbar, nachfichtiger Ober⸗ 
herr unb Tiebender Verwandter gewefen. 

a) Reg. Nr. 1959, 1960. b) Reg. Nr. 1359, 1360. c) Reg. Nr. 
1970. d) Reg. Nr. 1250. 
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Bon dem Tode Kaifer Karl des Bierten bis zu dem 
Herzog Fenpold des Dritten. 


1378 — 1386. 


12 * 





Sn Sabre 1378 waren die zwei böcfiftehenden Machthaber 
ber chriſtlichen Welt geftorben; am 28. März Papſt Gregor 
XL, am 29. November Kaiſer Karl IV, An dem Lesgteren 
verloren die Herzöge von Defterreich ein nachſichtiges Reichs⸗ 
Oberhaupt, einen guten Nachbar unb Berwandten, und bei 
mehreren Gelegenheiten batte er fih als ijr wahrer Freund 
gezeigt. Alles dieſes war ihnen, troß feiner Fehler und La⸗ 
fer, und fpäter feines Wahnfinnd, fein Sohn ber römiſche 
König Wenzel in nicht geringerem Maße. Er war ein Mann 
von Berftand und Fähigkeiten, aber mißtrauifh und unente 
ſchloſſen, ſchwach, oft graufam, oft wollte er das Gute unb 
Rechte ohne Geſchick es durchzuſetzen. Seine Befländigfeit in 
ber Freundfchaft für ‚Herzog Leupold hatte für Defterreich 
wohlthätige Folgen; bem Reiche jedoch Dat er, unb meift ob- 
ne eà zu wollen, ungemein gefdabet. Denn obgleich er durch 
mehrere Jahre fid große Mühe gab, gleich feinem Vater, 
bie einander heftig widerſtrebenden Beftanbtheife desfelben, beru- 
bigend zu vereinen, fo wurden boi) unter feiner Regierung bie 
Wut mehr fhwacden Bande zwifchen den Ständen und ihrem 
Oberhaupte noch mehr gelodert. An ihre Stelle traten Ver⸗ 
eine, Einzelne zeitweife ftárfenb, das Ganze zerrüttend. Als 
aus Ueberdruß und aud) aus angeborner Trägheit, ber König fich 
dann immer mehr vom Negimente Deutfchlands zurüdzog, 
verſchwand bie burd) feines Vaters und feine eigenen. Bemüs 
hungen faum erhaltene Ordnung, und Fürften unb. Stäbte ges 
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bahrten mit einer Unabhängigkeit die auf ba$ Allgemeine 
höchſt verderblich einwirken mußte. 

Zu dieſen verſchiedenen aber zuſammenwirkenden Urſachen 
kam noch das entſetzliche Umſichgreifen einer nichts ſcheuenden 
Sittenloſigkeit, die zum Theil von der Geiſtlichkeit und auch von 
der Uneinigkeit derſelben ausging. Ereigniſſe wurden dadurch vor⸗ 
bereitet welche, nachdem das materielle Intereſſe eines Jeden zu 
deſſen Vortheil oder Nachtheil von ſeiner gebührenden Stelle 
gerückt war, das Unentbehrlichſte im Menſchen untergruben, 
nämlih die Nothwenbigfeit ber Demuth unb bes Geborjani 
ber die Väter beglüdt hatte. 

Der ob Gregor bes XI. gab hiezu eine hächſt bekla⸗ 
gendwerthe Mitveranlaffung. Denn nachdem fechözehn Gar 
dinäle in Rom Herrn Bartholomäus von Prignano, Cry 
bídof von Bari, zum Papfte erwählt, und biefe Wahl bed 
nunmehrigen Urban bes VI. bem Kalfer und ben angefehnfen 
geiſtlichen und weltlichen Fürſten angezeigt hatten, fchieben 
plötzlich dreizehn berfelben aus, unter dem Vorwande burá 
die empbrten Römer in ber Wahlfreiheit beſchränkt worden 
zu feyn, und ernannten einen unter fi, Herrn Robert Grafen 
von Genf, der bod) jene Anzeigen mit unterfertigt hatte, unter 
dem Namen Clemens VII. zum Gegenpapfte, Es war aber 
eigentlich gefchehen, weil ihnen Urban des VI. Strenge nift 
behagte. Alsbald zerfiel die ganze Chriſtenheit im zwei 
Parteien; der größte Theil Deutfchlande, Böhmen, Dur 
garn, Polen, England, Yortugal erfannte Urban den VL; 
, Stanfreih, Spanien, Neapel, den Gegenpapft, So ward 
ber Begriff und bie Gewohnheit der Einheit geftört, mit ter 
benfchaft ber Gehorfam gefünbet, Partei genommen wo Leber 
einftimmung Roth that unb burd) gegenfeitige Befchimpfung 
ber Oberhäupter unter (id), bie erhabenfte Stellung vetu 
glimpft. Herzog Albrecht war mit faft ganz Deutfchland für 
Urban ben VL; Herzog Leupold aber vermeíute anders ai 
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fein Bruder unb bie übrigen Fürften handeln zu müflen,'er 
entídjieb fid für ben Gegenpapft. Bon Angefehenern war ín 
Deutfchland außer ibm, nur ber Biſchof von Speier unb ber ' 
Graf von9tajau berfelben Partei. Daher wendete er fih um 
Beiftand für ben Fall ber 9totb, an bie Gleichgefinnten aus⸗ 
wärts, worunter das königliche Haus von Wranfreid) zuför- 
berft ftanb. Ludwig von Anfou, Bruder König Karls des 
V. von Wranfreid) verbieg ihm zwei bis breitaufenb Tanzen, 
wenn feine Lande angegriffen würbene). Sym folgenden Sahre 
trat Leupold in unmittelbare Verbindung mit bem zu Avig⸗ 
non refibirenben Gegenpapfi; er hatte Rudolf von Howen, 
Schagmeifter der Strasburger Kirche, Ritter Heinrich Geſſe⸗ 
fer und Heinrih von Randed mit Bezeugung feines Gehor- 
ſams unb feiner Ehrerbietung an ihn gefendet, wahrfchein- 
Yi aud mit der Bitte um Unterflügung. Diefe warb 
ihm vom Gegenpapft am 6. Februar 1380 zugefagt mit bem 
Berfprechen binnen ſechszehn Monaten in vier Zahlungen 120000 
Goldgulden ihm ober feinen Bevollmächtigten auf feinem ei⸗ 
genen Gebiete entrichten zu laſſen, wofür ihm das gefammte 
Cígentbum ber Kirche verpfändet warb. Sollte er wegen ſei⸗ 
ner Anhänglichfeit an ihn angegriffen werben, fo würben als⸗ 
bald taufenn Mann Hülfsvölker zu ihm flogen b). Einige 
Tage darauf ertbeilte ber Gegenpapft bem Domberrn von Con⸗ 
ſtanz, Heinrich Bayler, Vollmacht mit bem Herzoge ein Bünd⸗ 
nig zu fohließen und ihm fene Geldfumme zu fiherwe). Sei- 
nen guten Willen zu zeigen, erließ er aud) Bullen an bie 
Biihöfe von Strasburg, Bafel, Chur und Eonflanzd) und 
wahrſcheinlich an bie übrigen in deren Didcefen Leupolds Lande 
gelegen, mit dem Befehl, daß die Laien, Unterthanen desſel⸗ 
ben, (id) deſſen weltlichen Gerichten nicht entziehen ſollen un» 
ter bem Vorwand eines Gelübdes nad bem heiligen Lande; 


a) Reg. Nr. 1899, b) Reg. Nr, 1490, c) Reg. Nr, 1491. d) 
Reg Nr. 1493, 1494, 1495, 1496, 
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ſelbſt päpſtliche Privilegien hätten fie nicht mehr zu ſchützen. 
Da aber alle diefe Bifchöfe Urban bem VI. anerfannten, fo 
waren jene Bullen fraftlod. Die zwölf Cardinäle, Anhänger 
des Gegenpapftes (djrieben *) dem Dergoge zu gleicher Zeit, 
in feiner Anhänglichleit an diefen ihn zu beftärfen umb zu bewei- 
fen ber von ihnen gewählte, zu Avignon refibírenbe, fey ber 
ddte Papſt, nid)t Bartholomäus von Prignano zu Rom. Der 
Abgeordnete, Domberr Heinrich Bayler vollzog ben gegebenen 
Befehl und (d)fog mit bent beà Herzogs, Konrad von Riſchach, 
einen Vertrag ab, ben ber Gegenpapſt am 14. Zuni 1380 
‚zu Avignon beftätigte b); die erwähnte jährliche Geldhülfe warb 
zugefagt, fo wie burd) eine bejonbere Urkunde ec) der Zuzug 
ber taufend Dann nad Breiſach ober Rheinfelden, binnen 
drei Monaten nad) geftelltem Anfugen. 

Dieß find Abkommen unb Zugefländniffe wie fie ein 
rechtmäßiger Papſt faum bewilligt hätte. Ob die Geldhülfe 
bloß ein Verfprechen blieb, (ft nicht befannt, die ber Mann: 
fhaft ward nicht ausgeführt, weil ed feine Beranlaffung da⸗ 
qu^ gab. Herzog Leupold blieb fein Anhänger und wollte 1380 
ben König Wenzel bewegen burd) eine allgemeine Kirchen- 
verfammlung die zwiftige Wahl entfcheiden zu laffen, fcheis 
terte aber an dem feften Glauben des Könige, Urban VI. 
fey der wahre Papftd). Herzog Leupold batte aud) deſſen Geg⸗ 
ner verfproden, feinem der Anhänger Urband ben Durchzug 
burd) feine Lande zu geftatten ; als er febod) 1381 ihn bat, 
diefe Zufage in Betreff des Königs Wenzel aufzuheben, weil 
et fonft in Unfrieden mit biefem geriethe, warb er bavon 
entboben !), 

Eine ber trübfeligen Folgen der Spaltung in der. Kirche 
beftand in ber Gleihgültigfeit darüber die ſich einfchleichen 
mufte, weil in den weltlichen Berhältnifien nicht biefelbe Par⸗ 

a) Reg. Nr. 1499. b) Reg. Nr. 1522. c) Reg. Nr. 1523. d) 
Reg. Nr. 1604. 
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teiung eintreten fonnte; ber gegenfeitige Nutzen gebot febem 
Fürften bei feinen früheren Verbündeten zu verbleiben, uns 
befümmert welches geiftlihe Oberhaupt von ihnen anerfannt 
werde. So fhloß Herzog Leupold Bündniffe mit den Biſchö⸗ 
fen von Bamberg), Stradburgb), Bafele) und Paſſau d), 
Anhängern Urband des VI. ;diefe. Bifchöfe handelten ald Reiches 
fürften. Dan begann bie Anfichten über die Kirche und ihre 
Hierarchie als etwas für ſich Beſtehendes zu betrachten unb 
ſomit war der Uebergang bereitet zu dem weitern: daß man 
die Meinung eines jeden über die Kirche und ihre Lehren 
als etwas Geiſtiges anſehen müſſe das nicht in das tägliche 
Leben einzugreifen habe und daß es jedem zu überlaſſen ſey 
mit ſich ſelbſt darüber ſo gut er könne und wolle, ins Reine 
zu kommen ober es ganz zu beſeitigen. Dieſe Gleichgültig⸗ 
keit lockerte das Band welches das Leben eines Jeden bisher 
mit der Kirche verbunden hatte. Dazu fam bag auf ben bo- 
ben Schulen bie Lehren ber Kirche, bie Meinungen und Schriften 
ber Väter, Alles was bisher als unantaftbar unb. verehrungs- 
würdig angefehen worden, bem zweifelnden Zerfegen von Lehr 
tern Preis gegeben ward, welche ben Beifall ihrer Schüler und ben 
Ruhm von großen Philofophen erlangen wollten. Mit jeder Zer- 
gliederung einer Lehre warb ber Glaube ber Zuhörer unb ihre Luft 
am Gehorfam verringert. Cà warb angefaugen ben verberbliden 
Irrthum aufzuftellen: Sapungen bie in der h. Schrift nicht gelehrt 
würden, (epen Menſchenwerk und dieß müffe abgethan werben. Alfo 
feine Vieberlieferung, feine Lehre der Kirche, feine vorſchriftmäßige 
Erflärung ber h. Schrift, fein heiliger Geift! Des Menſchen Ver⸗ 
nunft follte an deffen Stelle treten, in ſchnödem Gedanfenipiele ! j 
Sp warb an dem Gebäude brà Glaubens und ber Liebe fed und 
ungeftraft zu rütteln begonnen, unter bem Beifallraufchen einer 
kurzſichtigen Jugend. Die Sittenlofigfeit der Geiſtlichkeit machte 


a) Reg. Nr. 1502, 1504, 1529. b) Reg. Nr. 1588. c) Reg. Nr. 
1620, 1621. d) Reg. Nr. 1577. 
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bag nit allein ihr Anſchen fanf, (onberu baß ihre Zeh 
ren nicht von ihren Handlungen getrennt, fondern als von 
ihnen erfonnen ober bod) als migbraudte Hilfsmittel zu 
Erreichung ihrer fräflihen Zwede, bargeftellt vourben, Ein 
ſolcher Zuftand fonnte nicht bejteben. Der gläubige Theil 
der Chriften verlangte eine Reformation besfelben durch 
ben heiligen Bater aus ächter Sehnſucht, dem Verfall vorzu⸗ 
beugen; die nicht Gläubigen forderten fie aus Reid unb 38i- 
derſpruch; aber beide nod) immer nur buch ben heiligen Va⸗ 
ter, nod immer nur auf dem Weg ber feit Sabrbunberten 
vorgezeichnet war. Jedoch die Chriftenheit hatte fid) getbeilt. 
Was ber eine Papit befahl, verbammte ber Andere; Gehor- 
fam fehlte, da fonnte Kirchenzucht nicht erlangt werben. Ad 
die Einheit von oben aufgehört hatte, war an fein Zufam- 
menbalten der Gfíeber zu benfen; die Bölfer begannen fij 
bem päpftlihen Stuhle zu entfremben, um fo mehr als bie 
Berbefferung, die Reformation, auf dem gefegliden 
Wege von oben herab, eben wegen ber Spaltung, wenig unb 
nicht burdgreifenb genug beförbert werben Fonnte. Dieß gab 
bem Geift des Widerfpruds Gelegenheit unter dem Namen 
einer Berbefjerung, eine Umwälzung aus ber Mitte 
heraus zu verſuchen. Die nàdjft folgenden Zeiten geben Kunde 
in wie weit e$. ihm gelungen. 

Ungebinbert Tieß der römische König ven Herzog Leupold, 
einen der erſten Reichsfürſten, den Gegenpapſt anerkennen, 
ohne zu bedenken, daß die Schwächung des Anſehens der ei⸗ 
nen Macht auch die der andern nach ſich ziehen müſſe. König 
Wenzel war, wie erwähnt worden, von einer zerrütteten, ſon⸗ 
derbaren Gemüthsart. Bald zeigte er ſich gerecht und groß 
müthig, thätig und ffug; bald wieder fam ein böfer Geif 
über ihn ber ihn antrieb dem Zorne auf das Entiegliäfe 
nachzugeben; er war dann wie in einem Anfalle von Wahn 
finn. In einem (ofden madte er den würdigen Prieſter 
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Johann zu einem heiligen Märtirer. Umgeben von falfchen 
unb böfen Verwandten, denen er, bald dieſem bafb jenem, 
zeitweife zu viel vertraute, und dann ſchreckliche Erfahruns 
gen machen mußte, war ed natürlich, daß er ben Wenigen 
bie ihn nicht verratben, um fo mehr fi anſchloß. Dies war 
mit Herzog Leupold ber Fall. Auch mußte dem Könige an 
beffen Sreundfchaft zur Beruhigung des Reiches viel gelegen 
feyn; unb in ihm einen früftigen Sinn erfennenb, ter. feine 
Macht zur Erhaltung ber königlichen gebrauchen würde, vor⸗ 
züglih wenn ihm felbft Fein Nachtheil dadurch entftünde, vers 
pfinbete er ihm am 25. Februar 1379 die beiden großen Land» 
vogteien in Ober⸗ und Nieder-Schwaben, nebft ber ber Stäbte 
Augsburg und Giengen für die Summe von 40000 Florenti⸗ 
ner Goldgulden 2). Es heißt ed wäre ibm nod) fein Bas 
ter der Katfer Gelder (dulbig geweien 9); es ij wahr 
Iheinlicher bag Herzog Seupolb eine gewiffe Summe zahlte, 
diefe bedeutende aber ſich verfchreiben ließ, um das Pfand 
beflo fiderer zu behalten. Ein lange (don von ihm gebeg- 
ter Wunſch ward dadurch erfüllt unb ber öſterreichiſche Ein- 
fug in Schwaben befeftigt und gefeglih gemadjt. An bem- 
felben Tage wurden ben Landvogteien fo wie ben beiden Städ⸗ 
ten befohlen ihm als kaiſerlichen Landvogt zu gehordenb). 
Auch gab ber König bem Herzoge Gewalt alled burd) den Tod 
Kaifer Karl des IV. in dortigen Landen Erlebigte einzufor- 
dern e). Die A0000 Florentiner Gulden waren in ber Art 
verfehrieben daß der Herzog eine jährliche Rente von 6526 
forher Goldgulden zu erhalten patte; voovon, ba e$ bie damals 
üblichen Zinfen von Zehn vom Hundert überfleigt, ber Mehr⸗ 
betrag entweder als Abzahlung des Kapitals, oder wahr- 
ſcheinlicher als Gehalt für feine Mühwaltung anzufehen tft. 
Außerdem wurde bem Herzoge bie Hälfte ber Syubenabgaben 


a) Reg. Nr. 1403, b) Reg. Nr. 1405, 1405, 1406, 1407. c) Rog. 
Nr. 1408, 
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daſelbſt zugewiefen; bie Lehen in den Lanbvogteien hatte er zu 
vergeben, unb bie Feſten, Güter ober Gülten die innerhalb ber 
felben von Reichswegen verpfänbet worden, durfte er einlö- 
fen und ſelbſt in Pfand behalten, 

Nachdem der König den Herzog Leupold fo freigebig be: 
dacht, unb defien Macht in biejem wichtigen Theile beà Reiche 
geftärft hatte, erwied er ihm die Ehre feines Beſuchs auf 
been Gtammferr(daften. Er nahm bort deſſen Huldigung 
an, wabrideinlid gegen Grtbeilung der Leben?) die er ihm 
nod) zu Lebzeiten Kailer Karls, 1375, zugefagt. hatte=). Hier 
ward wohl aud bie nächſte Zufammenfunft biejer Fürſten 
verabredet, welche in ber zweiten Hälfte Juni 1379 zu Znaim 
Statt fand. Der König beftütigte daſelbſt bem Herzoge alle 
ihm und feinen Borfahren von ben römifhen Raifern und 
Königen ertheilten Rechte, Lehen, Freiheiten, Pfandſchaften 
unb fanbfegenb). Er befahl bem Lanbvogt im Elſaß, Her- 
zog Wenzel von Brabant ober bejjen Unterlandvogt, besglei- 
den ben Reichsſtädten daſelbſt dem Herzoge Leupold beizu- 
fteben , fullte er angegriffen werben c). Er verfpradh biefem, 
Sorge zu tragen, daß bie verpfändeten ſchwäbiſchen Lands 
vogteien bis nüdftem 11. November, ihm eingeantwortet 
würden, und ftellte dafür die Bürgen: Erzbifhof Johann von 
Prag, Markgraf Prokop von Mähren, Johann von Roien- 
berg, Jaroslav von Sternberg, Peter und Marquart von 
Wartenberg, Anbread und Heinrich Wanfo von ber Duben, 
Beneſch von frumau, Wenzel von Straßnig unb Witfo von 
Landſtein d), | 

Es war höchſt nöthig geweſen bie Landvogteien in Schwa⸗ 
ben an einen treuen, verläßlichen, mächtigen, aber auch thäti⸗ 
gen Fürſten zu bringen. Der Zuſtand dieſes Landes erheiſchte 
eine durchgreifende Abänderung. Bereits im Jahre 1367 Dat 


a) Reg. Nr. 1250. b) Reg. Nr. 1428. c) Reg. Nr. 1429, 1490. 
d) Reg. Nr, 1131. 
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ten fij) bafelbt unb ben Rhein hinab, Ritterſchaftsvereine 
oder Gefellichaften des Adeld gebildet, begonnen zu wechfel- 
feitigem Schuge, alle für einen, jeber den andern vertheidigend. 
Der erfte biejer Vereine hieß ber ber Schlägfer, weil ein 
Schlägel oder eine Keule ihr Zeichen war; fie wurden aud) 
Martinsvögel genannt, da ihr Bund am Gt. Martindtage ge⸗ 
fiftet worden. rüber noch foll eine zum b. Georg beftan- 
ben haben, bie, wie aud) jene, Anfangs nur eine Zurnierge- 
ſellſchaft geweſen; aber bald wurden höhere Zwecke Damit vers 
bunden , und die Schlägler einigten (id) unter einem felbftge- 
wählten Hauptmann mit ben Städten ober mit einem Mäd- 
tigern, einem großen Grafen oder Fürften, wie es vortheil- 
bafter (dien. Der Heinere Adel hatte nämlich eingefehen, daß 
ohne eine enge Berbindung unter fi), jeder Einzelne ſchwach 
fey, unb frif ober fpät einer Stadt oder einem Herrn fid) 
ergeben müſſe. Die Bewahrung ber Reichdunmittelbarkeit war 


das Hauptabfehen eines ſolchen Bunded. Daher waren aud). 


bie erften Anftrengungen ber Schlägler gegen Würtemberg ge- 
richtet, weil bie Grafen diefes Haufes mehr als andere trach⸗ 
teten, Reichöfreie zum Verkauf zu zwingen ober burd) Lehen⸗ 
aufgabe ber Güter, ihre Bafallen zu werden. 

In Ober⸗Schwaben hatten Kd) zwei andere Gefellfehaften 


begründet, zum Schwert und zu der Krone; fie waren aber, — 


da fie von Defterreich weniger als jene von Würtemberg zu 
beforgen hatten, bloß gegen die Uebermacht ber Städte ge- 
richtet. Denn diefe hatten große Biündniffe unter ſich gemadit, 
die fie durch häufige Bothſchaften mährten unb feft behaup- 
teten. Geſchützt und mit vielen Gnaden von Karl bem IV, 
bedacht, flofy auf ihr Geld und ihre ftreitbare Mannſchaft, 
mm um fo viel mehr ald burd Erfindung ded Pulverd und 
ber großen Büchſen, ber S93ortbett bei Kriegführung öfter auf 
ihrer Seite zu ſeyn fihten, fehägten fie den Adel gering, beffen 


eiferne Männer nicht mehr (dredten, der größtentheils bei if» 
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nen verfhuldet war unb felten in Einigkeit gegen fie fand. 
Kriege wurden geführt, bier zwiſchen ben Geſellſchaften unb 
den Städten, bort zwifchen biefen unb den Grafen von Wür⸗ 
temberg, ftetà wieber durch ben Eugen Kaiſer Karl ben IV. ver- 
mittelt, bis deſſen Sohn Wenzel um einem ſolchen Zuftande 
ein Ende zu maden, bem Herzoge Leupold, ber fid) in bio 
fen Wirren ftetd mit vieler Mäßigung unb Selbſtbeherrſchung 
benommen hatte, die Landvogteien wie erwähnt worben, ver 
pfinbete, Der Herzog hatte nämlich Anfangs biefer Bewe⸗ 
gung fij theilnahmlos gehalten, unb erft im legten Jahre 
Kaiſer Karls mit den Städten fid) vereinigt. Gr hatte ein- 
gefehen, von ihnen ſey Hülfe jeder Art zu gewinnen und feine 
dortigen Hauptfeinde, die Schweizer-Eibgenofien, würden auf 
biefe Weife vereinzelt. Denn ba von einer Verbindung berfel- 
ben mit den Geſellſchaften bed Adeld eben wegen bes Beweg- 
grundes ihrer Empörung unb ihrer entgegengejegten Prinzi⸗ 
vien nie die Rebe feyn konnte, waren ihm bie Städte wid» 
tiger. Deßhalb flog er am 13. Webruar 1378 ein Bündniß 
mit 28 berfelben in Schwaben, auf vier Sabre gegen Seber- 
manna). Eined mußte ihm aber im Wege fteben; denn als 
Wenzel römiſcher König geworben, hatte er mit feinem Va⸗ 
ter, 1377, den Städten verheigen fie nicht zu. verpfänden, ge 
ſchähe es, fo folle es ohne Kraft, unb ihnen vergönnt fe 
einander beizufieben 9. Nun batte er fein Wort gebroden 
und daher aud) fein Verfahren nicht ben Erfolg ben er (ij 
davon verfprocden. 

Nachdem ber König von Znaim nad Hungarn abgereift war, 
begab fid Herzog Leupold nad) Wien. Seine Ankunft dafeldf 
war faft jedesmal bie Cofung zu einem neuen Abkommen mi 
feinem Bruber ober bod) zu einer Abänderung des zulegt Ge⸗ 
ſchloſſenen; fo auch dieſesmal. Es fcheint beinahe als habe 
er fih bes Wohlwollend des römifchen Königs vorher verfo 

a) Reg. Nr. 1846, 1347. - 
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dern wollen. Wenige Tage nadbem er biejen verfajfen, be» 
urfundeten beide Brüder, am 7. Zuli 1379, einen neuen Vers 
trag ber bis 10. Februar 1385 gültig feyn folltea), Durch 
benfelben ward feftgefegt: bag Defterreih unb das Land ob 
ber Enns ben einen Theil, alle übrigen Lande ben andern zu 
bilden hätten; baé Roos beftimme wem jeber zuzufallen habe 
ber ben Seinen bid 24, April 1382 regieren und bann mit bem 
Bruder -taufchen folle; jedoch habe Leupold ben zweiten An⸗ 
theil jedenfalls durch bie erfte Hälfte ber angefegten Zeit zu 
verwalten, dann aber ben burd) bad Loos beftimmten; neue 
Steuern könnten nur mit Kinwilligung beider Dergoge auós 
gefhrieben werden; für die Eoftfpieligen Landvogteien in ben 
vordern Landen habe ber Herzog bem fie zufallen, von bem 
Andern einen 3ujdug von 2000 Gulden zu erhalten; jedem 
jey geftattet das Heirathögut eined Kindes pfanbweile zu vete 
fibern; nad Ende des Termind dieſes Abkommens folle eine 
gänzlihe Theilung Statt finden, wenn einer der Herzoge es 
verlange ; in allem Uebrigen babe ber Bertrag vom 5. Januar 
1376 zu Walfee zu gelten. 

Auch dieſes if feine Theilung ber Länder, fondern ber 
Einkünfte und twefentfíd nur burd) ben Zufchuß ber 2000 Gul⸗ 
ben von ber Iegten verfhieden. Aber bei biefem Ablommen 
verblieb ed nur zwei Monate; denn am 25. September fa- 
men beide Brüder zu Kloſter⸗Neuberg in Steyermarf überein b): 
Herzog Albrecht habe Defterreih mit bem Lande ob der Enns 
zu regieren, wozu bie Herrfchaft Steyer, Dallflatt unb das 
Sífelianb gehöre, mit Ausnahme der Stadt 9teuftabt. (Wie⸗ 
neriſch), von Neunkirchen, Klamm, Schottwien, Burg unb 
Markt Aſpang; bie Feften Starhemberg (Nieder⸗Oeſtr.), Püt- 
ten, Ternberg und Schwarzenbach feyen des Herzogs Albrecht; 
Schiedsmänner follen entfcheiden wem das Landgericht Pütten 
zu gehören habe; das Landgericht Neuftabt bleibe bem Her⸗ 

a) Reg. Nr. 1435. b) Reg. Nr. 1446. 
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zoge Albrecht; bie Geiftlichkeit bafelbft fefe unter Leupold; 
diefer regiere ale übrigen Herzogthümer und Herrſchaften; 
bie Nachfolge ber einen Linie werbe ber andern zugefichert; 
beide Herzoge hätten Titel und Wappen von allen Landen zu 
führen. 

Tagd barauf*) einigten fif bie Brüder, ba nad) Theis 
[ung ihrer Lande ber Ueberlebende bie Kinder bed Verſtorbe⸗ 
nen erziehen und ihre Befigungen verwalten fulle, bie ein 
Sohn das gefeglihe Alter (vierzehn Jahre) erreicht habe; 
bei Beräußerungen hätten die Herzoge dad Borkaufsredt. 

Dann erffärte Herzog Leupolbb) bag bie in bem Thei- 
fungorrtrage nicht genannten Keften Neuburg am Sinn, Wern⸗ 
ftein und Neufeld unter feinem Bruder zu flehen hätten, Es 
warb aud) beflimmte), bag Leupold das Ungelt zu Steuftabt, 
Schottwien, Aſpang und Neunfirden einzunehmen babe, Als 
brecht das auf bem flachen €anbe welches nicht zu ben Feften 
Klamm und Afpang gehöre. Endlich fehloffen bie Herzöge 
diefe Verhandlungen zu KloftersNeuberg mit einer Berfihe- 
rung 4), daß fo wie fie gegen jeden Angreifenden verbunden 
unb eind wären, aud) feiner in ein Bündniß treten folle, wel: : 
ches gegen den andern gerichtet würde, 

Diefes ift nun zwar feine Zobtheilung weil bie Nad- 
folge im Haufe gefihert ware), aber bod) eine wirkliche Land⸗ 
theilung, und von biefem Tag des 25. Septembers 1379 
ift alles Unheil herzufchreiben welches die öſterreichiſchen Lande, 
ungerechnet einen furzen Zeitraum neuer Einigung nad eu 
polbé Tode, faft burd) ein volles Sahrhundert betroffen. Das 
Betragen Leupolds líegt am Tage; aber die fangmutb und 
Nachgiebigfeit Albrechts kann nicht ald Schwäche bezeichnet wer 
ben, denn er mußte vor Gott umb ber Welt und für fet 
nen einzigen Sohn alled thun, um nicht bie Waffen entfchei- 


a) Reg. Nr. 1447, b) Reg. Nr, 1448. c) Reg. Nr. 1449. d) Reg. 
Nr. 1450. e) Auch bewiesen durch Reg. Nr. 1912. . 
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ben zu faffen. limb nod) war nicht genug zugeflanden wor; 
ben, nod) mehr forberte Herzog Leupold; denn am 29. Sep⸗ 
tember ſtellte Albrecht zu Wien a), wohin er wahrſcheinlich 
Behufd der 9tüdiprade mit ben Bürgen ſich verfügte, eine 
Erflärung aus wegen ber Vünbertbeilung feinem Bruder huns 
derttaufend Goldgulden fdjulbig zu feyn und verſprach, bei Ein⸗ 
fagerung zu 9teuftabt, dieſen Betrag binnen) einem Jahre zu 
entrichten. Er ftellte bie Bürgen: die Burggrafen Burfhart 
unb Johann von Magdeburg Grafen von farbeff, Wernharb, 
, Heidenreich und Ulrich von Meiffau, Hans von Liechtenftein, 
&aboít ben diteren und den jüngeren von Edartsau, Konrad oon 
Sjotenborf, Heinrih von Wallfee, Rudolf biefeá Haufes von 
Enns, und Wolfgang beéfelben' von Drofendorf, Eberharb von 
Kapellen, Stephan und Heinrich die Selfinger, Graf Ulrich von 
Pernftein, Wernhard ben Truchſeß, Burfard von Winden, Hans 
. son Tierna und Niflas ben Steiner. Herzog Ceupofb. entblöbete 
! fib nicht, des guten Gefchäftes fid) zu rühmenb). Früher muß 
die Rede gewefen feyn, bem Herzog Albrecht kämen bie füb- 
lichen Lande zu Theil, weil er ben Hauptmann an ber Etſche) 
und die Stadt Bellunod) davon benachrichtete. 


Um allen Zwiefpalt wegen ber Grüngen ber bem Herzoge Al- 
— bredit verbleibenden Herrfchaft Steyer zu vermeiden, ward verab⸗ 
redet eine befondere Unterfuchung deßhalb zu veranlaffen €), burd) 
welche bis nächſten 11. November zu erforfchen fey, ob die in 
ber Theilung-Urkunde bemerften die richtigen wären; im ent« 
gegengefegten alle würben die Herzoge neue Handfeften befs 
halb ausftellen. 


Nun mangelte nur nod) bie Beftätigung des Reichsober- 
hauptes um dad Werk der Unflugheit und Unbilligkeit zu Erd- 
nem, Es heißt Herzog Leupold fey begbalb in Prag gemefen 5; 


a) Reg, Nr. 1451. b) Reg. Nr. 1452. c) Reg. Nr. 1543. d) Reg. 
Nr. 1437. e) Reg. Nr. 1458. 
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“fiber it daß er am 31. December 1379 aus Graz) und 
Herzog Albrecht aus Wien am 3. Januar 1380) ben römi- 
fhen König Wenzel barum ſchriftlich bat, welcher am 17. 
Januar zu Prag willfabrte c). An bemfelben Tage befätigte 
diefer auch wieder das zwiſchen Böhmen unb Oeſterreich von 
feinem Vater am 16. Ortober 1373 zu Prag abgefchlofiene 
Bündnigd), Deßhalb wiederholte er aud) am 19. Februar bie 
Beftätigung ber Theilung mit dem Zufage, bag fie diefem 
Erbfolge-Bertrag unſchädlich feyn folle e). 

Früher hatte berfelbe, aber nur zu Gunften Herzog Leu⸗ 
polds, drei Gnabenbegeugungen ertheilt. Die erfte befand 
in ber fo oft bewilligten Befreiung von fremden Gerichten); 
burd) die andere warb ihm geftattet bie verpfändeten Reichs⸗ 
güter in Churwalden, im Thurgau und Rheinthal, vorzüg- 
lich Ryneck und Altftetten einzulöfen und als Reichspfänder 
zu behalten 8) ; die britte gab die Befugniß die Canbgeridte 
ber anbvogieíen mit Richtern befegen zu dürfen die nidi 
bie Sittermoürbe hätten). 

Die Bewilligung wegen ber einzulöfenden Reichsgüter 
war dem Herzoge Ceupolb widtig, weil er ftetà trachtete fo- 
wohl die ſchwäbiſchen Herrfchaften burd) Erwerbungen abzurun- 
ben unb zu früftigen ald aud) ben Zufammenhang berfelben 
mit Tirol zu bewirken. Die großen Ankäufe welde er in 
diefen Jahren zu machen wußte, bezeugen beide Abfichten. Es 
waren Hohenberg, Welbfird), Hein Baſel, bann Lauffenberg. 

Graf Rudolf von Hohenberg batte ihm bereits 1375 Hai⸗ 
geríod) nebft Gebiet verpfändet i) unb verfaufte ibm bann am 
26. October 1381 Sefte und Städtchen Hohenberg mit Schön 
berg, Nusplingen, Sreidingen, Sallemberg, Warenwag, Wähin 
gen, Nederburg, Waspened, Oberndorf, Warftein, Ifemburg, 

a) Reg. Nr. 1474. b) Reg. Nr. 1481. c) Reg. Nr. 1483, 1484, 


d) Reg. Nr. 1485. e) Reg Nr. 1498. f) Reg Nr. 1456. p) Reg. 
Nr. 1459. h) Reg. Nr. 1460. i) Reg. Nr. 1227. 
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Horwe, Uremburg, Ow, Stotemburg, Haigerloh, Binßdorf, 
Eringen, Dornftetten, Altenfteig und Waltenbuch, nämlich alle 
feine Befigungen, mit einziger Ausnahme ber Wefte Neuhaus, 
für 66000 Goldguldena). Die Zahlung floß Tangfam, wurde 
oft geftundet b) und es mußten von gefährliden Nachbarn 
Gelder dazu entliehen werben. Die Grafen Eberhard unb 
Urih von Würtemberg (treten die Hälfte der &auffumme 
vor, gegen Anfall der halben Herrfchaft, würden fie nicht be— 
friedigt c) ; mo fie dann au die Hälfte ber Schulden, aus- 
genommen ber 28000 Gulden bie ber Herzog bezahlt, zu über- 
nehmen hatien; biejer (olle bann nur 7000 Gulden von ihnen 
erhaltend). Da fie, um fid) dad Geld zu verfchaffen, Güter 
* in Pfand gegeben, fo wurbe aud) begbalb SSorforge getroffen e). 
1384 warb ein neued Abfommen mit den Grafen gemadtf), 
dep Inhalts: bag nachdem der Herzog von den audgeliehenen 
19413 Gulden 17180 bezahlt hatte, bis 11. November 1385 
ber Reft von 2233 Gulden, die 8670 Pfund Heller wofür fie 
eígene$ Gut verfegt hatten, und die 2800 Gulden unb 6670 
Pfund Heller wofür fie feine Bürgen wären, zu entrichten 
wären, bei Strafe des Anfalld ber Herrfchaft an Würtemberg. 
Herzog Leupold einigte fid) aud) für ben größten Theil ber 
' Rauffumme mit der Tochter bes Grafen Rudolf von Hohen 
berg, Margaretha, Gemalin ded Markgrafen Bernhard von 
Baden 8). Wahrfcheintih für ben Steft überließ er dem 
Grafen Rudolf die lebenslängliche Nusniegung der gan 
zen Herrſchaft b), worauf die Huldigungen erfofgfeni). Wür⸗ 
temberg warb begabítk), wozu Beifteuern von Stiftern auf 
den Gtammberrjd)aften begehrt wurben!). 

Diefe Erwerbung verband die vielen einzelnen Befigungen 


a) Reg. Nr 1622, 1623. b) Reg. Nr. 1659, 1681, 1819, 1820, 1826, 
1827. c) Reg. Nr. 1823. d) Reg. Nr. 1824. e) Reg. Nr. 1825. f) 
Reg. Nr. 1868. g) Reg. Nr. 1867, 1871, 1872, 1878, 1876, 1877. 
h) Reg. Nr.1875. i) Reg. Nr. 1879, 1880, 1988, k) Reg. Nr. 1889, 
1890. 1) Reg. Nr. 1671. 


13 * 


196 Drittes Bud. 


des Haufes in Mittel- Schwaben und da die Graffchaft Ho⸗ 
benberg einen beträchtlichen Theil beà Schwarzwaldes einnahm, 
ward eine natürliche Befeftigung mitten im Lande erlangt, 
Die Urſache beà Berfaufd war Verſchuldung, wie bei ben 
Meiften. Die Mädtigern an Land und Leuten fonnten (i 
erhalten; bie Kleinern, bie wegen Ebenburt oder alten Stamm 
nicht nadjffteben wollten, mußten zu Grunde gehen ober jenen 
Lebenpflihtig werden. Die vielen Parteiungen erforberten 
Rüftungen und mit bem beften Willen fonnten bíefe Herren 
nicht fparfam Haus halten. Gaben (ie (ij in Golb bei ben 
großen Fürften, fo hatten fie die Aufftellung ihrer Mannſchaft 
aus Eigenem baar vorzuſchießen und erhielten ben kleinſten 


Theil beà Bebungenen in Gelbe, dad Meifte in Pfandſchaf⸗ 


ten die langſam fid) abbezahlten unb mit benen fie oft neue 
Dienfte Ieiften ober bod) fie webrbaft fhügen mußten. Graf 
Rudolf von Hohenberg war von feiner Gemalin Mechtild (ober 
Fa) von Toggenburg ohne 9tadjfommen, Er hatte auf Obern- 
dorf und Schönberg 1378, die Summe von 12000 Gulden 
von ben ſchwäbiſchen Städten geborgt €, welche, ald ber Ber- 
fau an Herzog Leupold befannt ward, bie Pfandfchaft bez 
fegen wollten, obgleich biejer bie ganze Herrſchaft ausprüd- 
fid) in das Bündniß mit ihnen hatte aufnehmen fagen?). Der 
Streit hierüber ward erft 1384 baburd) gefchlichtet, bag er die 
Zahlung von 3400 Gulden an fie übernahm, moburd) die Pfand» 
[haft abgetban wurde 9). 

Des Grafen Rudolf von Montfortd Herrſchaft Feldkirch 
und !eine ihm gehörende beträchtliche Strede des Bregenzer 
Waldes, lag zwilhen Tirol und den Bejigungen des herzog- 
lífen Haufes in Schwaben. Durch bie Berleihungen König 
Wenzeld wurde bann beides aud) mit denen im Rheinthal 
verbunden, Es gelang dem Herzoge Leupold ben Grafen zu 
bewegen für 30000 Gofbgulben ihm am 22. Mai 1375 jene 
Herrfhaft zu verfaufen, wobei Cegterem die lebenslängliche 
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9iugniegung blieb). Am 19. November 1377 madte fij 
diefer verbindlih, fie von feinen Bettern einzulöfen und als 
Leibgebing von bem Herzoge inne zu haben.b). Zahlung wurde 
nicht ſchnell geleiftet, daher Verlängerungen ber Sriften für 
biefe Damals bedeutende Summe eintratene). Am 28, Oc⸗ 
tober 1378 gab der Graf aud) fene Güter im Bregenzer Wal⸗ 
de, bie Feſte Staufen, Langenegg, Totrenbüren, Kauwen 
unb Stiglingen, alles fein Eigen, dem Herzoge Leupold zu 
Lehen auf4), Bald darauf mug er gänzlich befriedigt wor- 
ben feyn, denn am 30. April 1379 verzichtete er zu befjen 
Gunften ' auf alle Anſprüche an die Herrfchaft Feldkirch und 
übergab fie dem Zherzoglichen &ammermeijter Heinrih bem 
Gefler, zur Berwaltunge). Zu Weihnachten besfelben Jah⸗ 
red huldigte bie Stadt tyelbfird) dem Herzog für ben Wall des 
Ablebens ded Grafen f), weßhalb diefer bie Nutznießung fort- 
genoffen haben muß; unb am 9, Januar 1390 geſchah ein 
Gleiches zu Torrenbüren von den Ammännern und Sanbfeu- 
ten des vordern und bintern Bregenzer Waldes und alles 
Eigend das ber Graf aufgegeben batte &). Am 1. April 1385 
hulbigte die Stabt nochmals für den Todesfall des Grafen, 
in Beifeyn des Herzogsh), und zwei Tage darauf befahl je- 
ner feinen Burgherren ein Gleiches zu tbuni), Später, nad 
bem Tode Graf Rudolfs, geichah aud) eine gütliche Einigung we⸗ 
gen des Bregenzer Waldes mit den Grafen Wilhelm und 
Hugo von Montfort k), die verbieBen mit ihren Burgen unb 
mit Bregenz durch drei Jahre ihm gewärtig zu feyn!). 
Hierdurch war denn wieder ein nicht unbeträchtlicher und 
Wichtig gelegener Befig bem Haufe zugebracht ber, mit kur⸗ 
zer Unterbrechung zur Zeit des legten vorübergehenden Stur⸗ 
mes, bis jetzt, alſo über fünfthalb Jahrhunderte, bei demſel⸗ 
a) Reg. Nr. 1219. b) Reg. Nr. 1339. c) Reg. Nr. 1383, 1416. d) 
Reg. Nr. 1885. e) Reg. Nr. 1421. f) Reg. Nr. 1472. g) Reg. Nr. 


1182, h) Reg. Nr. 1990. i) Reg. Nr. 1921. k) Reg. Nr. 2381. 
I) Reg. Nr. 2380. 
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ben verblieben ift, in Treue gleih Tirol, in kühner Selbſt⸗ 
vertheidigung eben fo tapfer unb geſchickt, obwohl burd) ne 
türlihe Grüngen weniger gefchügt. 


Auf biefem Arlberg war ed bag ein armer Findling, 
Heinrich aus Kempten, ein Knecht, zurüdgezogen Iebte in Be⸗ 
ſchauung fid) zu verfenfen, und verirrten Wanderern behülflich 
zu jeyn. Herzog Leupold erfuhr von biefem mwohlthätigen Un- 
ternehmen und geftattete ihm ein Haus bort zu bauen, damit 
bie fo vom Unwetter überfallen nicht mehr weiter fonnten, 
ein Obdach fänden und níd)t zu Grunde gingen, wie biöher 
fo oft geſchehen a). (à fammelten fid) einige Gehülfen um 
ihn; man nannte fie die SBruberjdjaft zum 5. Chriftoph ben 
auf ihren Rüden trugen fie bie Nothleidenden in Sicherheit. 


Klein ober Minder-Bafel, der großen freien Stadt ge 
genüber, an dem rechten Rheinufer, nahm der Herzog am 18. 
uni 1375 vom Biſchof von Bafel, Johann von Vienne, für 
30000 Goldgulden in Pfand b), mit Uebernahme von 8000 Gul⸗ 
den, welche Groß Bafel darauf hatte. Aber bieje Summe 
warb: nicht? ganz bezahlt, Sondern beftanb wahrſcheinlich in 
Abrechnungen. Es erklärte der Herzog an bemjelben Tage 
daß fobafb ein Biſchof ber größeren Stadt Bafel die Bewilli- 
gung ertheife Klein-Baſel an fid) zu löſen, er bieà um 22000 
Gulden geben wolle und [off Groß-Bafel e ferner um 30000 
Gulden befigene). Aber (don mit bem erften Nachfolger 
im Bisthum, Herrn Werner Schaler, gab es Zwift wegen 
viefed Pfandes 4), welcher erft nad) bem Tode Herzog Leu⸗ 
polds mittelft einer SBerpfünbung be$ Ortes an bie Stadt 
Bafel, aber nur um 7000 Gulden ausgeglichen wurbe e). 


Der Herzog bielt (i germ hier und überhaupt ín Ober- 
Schwaben auf. Die Reize einer ausgezeichneten Frau follen 


a) Reg. Nr. 1956. b) Reg. Nr. 1222, 1293. c) Reg. Nr. 1224. d) 
Reg. Nr. 1897. e) Reg. Nr. 2177. 
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ihn daſelbſt durch Sabre gefe(felt Haben. Bei Gelegenheit ei» 
ned Turniers bad er in bem neuerworbenen Minder-Bafel 
1376 zur Faſtnachtzeit gab, entftand jenfeitd in Groß Ba— 
fef während er dort war, ein Tumult. Cr mußte herüber 
flüchten; mehrere vom Adel wurben erfdjlagen, einige vertrie= 
ben, andere, aber nur auf furge Zeit, gefangen gejegt. Das 
Unrecht feheint auf Seiten einiger Bürger gewefen zu feyn, 
denn ber Nath ließ dreizehn berfelben am Leben firafen, Da 
aber trog dem der Herzog die Sache vor ben Kaifer gebradt 
unb über Bafel die Reichsacht erwirft hatte, fo fandte ber 
Rath die Bürger 3Burfart Münd, Walter von der Di unb 
Umann von Pfirt an den Herzog nach Hall in Tirol, ihn zu 
befänftigen. Diefe fohloffen mit ibm am 13. Juli 13763) ben 
Vertrag: bag Bafel fid) mit ben befeibigten Herren in Geld 
abfinden, dem Herzog zehntaufend Goldgulden zahlen.und in 
beffen vordern Landen gegen Syebermann, außer bem Papft, 
bem Kaiſer, ihrem Bifhof und den Stradburgern, ihren 
Eidgenoffen, gleich herzoglichen Städten ihm dienen folle 5 moz 
gegen er wegen Aufhebung ber Acht bei dem Kaifer fid) zu 
verwenden habe?). Schon früher waren wieder freundſchaft⸗ 
fie Verhältniſſe eingetreten, weil in einem Zwieſpalt dee 
Biſchofs mit ber Stadt wegen bem Ungelt, ber Bürgermei- 
ſterswahl unb bem Schultheißenrecht, ber Herzog am 16 April 1376 
ald Schiedsrichter, beide Theile in Güte vereinigt hatten). 
Einige Zeit darauf wird er verbindet mit ber Stadt gegen 
den Biſchof Johann von Bienne getroffen. Der Grund feines 
Streited mit btefem ift nicht befannt. Ed warb 1379 ein neuer 
Bund zwifchen bem Herzoge und der Stadt gefchloffen), und 
bald darauf eine Einigung, gemäß welcher ber Bifchof unb 
feine Helfer, bie Grafen von Tierftein, Hanmann von Sed 
burg u. a. bem Herzoge gelobten ohne deſſen Einwilligung 
feinen Frieden einzugehen und ihm mit ihren Feften unb aud 
a) Reg. Nr. 1274. b) Reg. Nr. 1262. c) Reg. Nr. 1479. 
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mit ber Stadt Balel, von Seiten des Biſchofs, gewärtig zu 
feyna). 1383 ward bann die Gtabt vom Herzog in den 
Landfrieden mit Vorbehalt ihrer Freiheiten und gegen bem 
aufgenommen, bag fie ibm mit mindeſtens fede, höchſtens zwan⸗ 
ig Spießen in Schwaben und im Elſaß gleich feinen Städ⸗ 
ten dieneb). Später ſchloß bie Stadt mit Herzog Leupold bem 
Sohne, ein Bündnig auf zehn Syafre c), und verglich (id) mit 
ihm über allem wegen ber „böfen Faſtnacht 1376" unb in Be⸗ 
treff Minder-Baleld nod) Rüdftändigen 4). 

9((8 ob die dortigen Gegenden nie ohne Fehden hätten 
feyn Finnen, fo gab ein zu Kolmar wahrfcheinlid an einem 
Manne des Herzogs begangener Tobfchlag, und eine Berle- 
gung des herzoglihen Geleitd, bald darauf zu einem Streite 
Anlaß ber fehr ernft zu werben drohte. Schon hatte Herzog Leu- 
pofb feine benachbarten Treuen aufgerufene) und der ihm fonft 
fo wohlwollende römische König, Reichsſtädte, wie Strasburg, 
‚gegen ihn zum Schug Kolmars zu ziehen ermahnt ), ale cà 
beifen Gefanbten dem Bifhof Peter von Olmüg gelang am 9. 
Ortober 1381 durch einen Schiedſpruch die Sache beizulegen B). 

Ein fernerer Anfauf des Herzogs beftand in Cauffenberg, 
ben beiden Städten unb ber Herrichaft, nebit den Vogteien 
Mettau und Keiften, 1386, von dem Grafen Sobann von 
Habsburg, bem bíefe Güter ald Mannlehen wieder ertheilt 
wurben; ber Rauffchilling war 12000 Guldenh) unb ber Her- 
zog erflärte die Bürger ber Städte bei allen ihren Pfand» 
haften und Rechten zu ſchützen ). Nah unb nad) erfolgte 
bie Zahlung &). 

Auch dem Herzoge Albrecht waren Anfäufe und Bauten 
möglich gewefen, trog der Schulden die ihn brüdten unb ben 
befchränften Einfünften welde burd) die wiederholten Anma- 


a) Reg. Nr. 1402. b) Reg. Nr. 1775. e) Reg. Nr. 2373. d) Reg. 
Nr. 2374. e) Reg. Nr. 1612. f) Reg. Nr. 1617. g) Reg. Nr. 1619. 
h) Reg. Nr, 1987, 1988. i) Reg. Nr. 1996. k) Reg. Nr. 1997, 
2047, 2121, 2153. 
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Bungen feines Bruders ihm verblieben waren. Lachſendorf, un» 
fern Wien, hatte er an (i) gebradjt, dur den Kauf benach⸗ 
barter Wiefen und Gärten vergrößerta) und ein Luſtſchloß mit 
Gärten daraus gebildet, Teiche und Thierzwinger burften nad) 
bamaligem Geſchmack, bei Gartenanlagen, dad Angenehme 
fletá mit dem Nüglichen verbindend, nicht fehlen. Die alte 
bergoglíd)e Burg auf bem Kahlenberge war febr baufällig, das 
ber ließ er von dort die Marmor-Statuen nah feinem neuen 
Luſtſchloß abführen 0). 

Eine wichtige Erwerbung Albrechts war Schloß 
Starchemberg, welches ein gemiſchtes Lehen der Stif⸗ 
te Paſſau und Lambach und ber Herren von Schaum⸗ 
berg und Qamberg, er im Sommer 1379 von Rüdiger von 
Starchemberg dem füngeren um 3000 Pfund Wiener Pfennige 
faufte b), worüber aber fpäter ein Schiedſpruch nothwendig 
wurde c), Sym Frühjahre 1380 faufte er um 3121 Pfunde 
bie Wefte Herrantftein von Konrad von Potendorf d); und 
1382 Wartenftein um 5000 Pfund vom Grafen Iban von 
Pernftein e). 

Herzog Albrecht waltete väterlih in feinem Lande, Keine 
Kriege flörten feine Bemühungen burd) Gegnungen ded Frie⸗ 
bené es flet3 mehr aufblühen zu machen unb ín wohlthätiger 
Ruhe zu erhalten. Aber bald wäre bieje Sorgfalt durch einen 
ernfifíden Streit vereitelt worden, ber fid) im Lande ob ber 
Enns erhob unb zu einem allgemeinen mit ben Nachbarn hätte 
führen können. Es war bie Iangwierige Mißhelligfeit mit ben 
Grafen von Schaumberg. 

Des Berhältniffes diefer Grafen zu bem herzoglichen 
Haufe warb bei Gelegenheit eines Abkommens berjelben mit 
Herzog Rudolf bem IV. im Jahre 1361 Erwähnung gemadt f). 

a) Reg. Nr. 1851, 1892, 2238, 2357, 2399, 2466, 2467, 2477. b) 


Reg. Nr, 1442. c) Reg. Nr. 1468. d) Reg. Nr. 1509. e) Reg. Nr. 
1690. f) Reg. Nr. 282. 
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Graf Wric begab fih damals unter die Randeshoheit ber 
Herzöge, indem er ihnen ben Blutbann abtrat oder zuerfann- 
te, fid bem Ungelt unterwarf, unb ald ihr Lehenmann fij 
erflärte. Hierdurch trat er in die Reihe ber Canbberren ber- 
felben, ba er früher unzweifelhaft Reichsfrei geweſen. Es ift 
möglich und wohl anzunehmen, daß Graf Ulrich fein Redt 
befeffen, für feine Erben bie Reichsfreiheit zu vergeben und bann 
war feine Unterwerfung nur für feine Lebensdauer gültig. 
Vielleicht aus biefer Urfache z0g er guerft, dann deſſen Bruber 
und Erbe Graf Heinrih, fo febr die Ungnade Herzog Al- 
brechts auf ſich, bag biefer ed für gerathen hielt, einen Ver⸗ 
trag mit dem Markgrafen SOtto von Brandenburg unb ben 
Herzogen Stephan, Wriebrid) und Otto von Baiern am 27. 
Auguft 1376 zu Paffau gegen Legteren abzuſchließen =). 
Mehrere Fälle von Räubereien und SBegelagerungen , deren 
fíió Graf Heinrich ſchuldig gemacht, haben beigetragen ben 
Herzog gegen ihn aufjuregen 11); aber viele Anzeichen fin- 
ben fid bei diefer Sache, fo wie in dem Benehmen der Her- 
z0ge gegen andere reich begüterte Edle, bag fein Mittel unver- 
fucht blieb, ihr Anfehen, ihre Macht und ihren Grundbeſitz zu 
fhmälern. Das Bündniß des Herzogs mit Baiern ward we⸗ 
niger in ber Abficht veranlagt, fid) des Beiftandes diefer Für- 
ften zu fihern, ba ber Herzog von Sejterreíd) biefem Grafen 
bod) mächtig genug feyn mußte, als fie von einer Vereinigung 
mit bemfelben oder Einmifhung in das 3Borgunebmenbe abgu- 
halten. Dieß beweift bie Verpflichtung welde die baierifchen 
Fürften übernahmen, ihren Unterthamen alle Sjüffe für den 
Grafen gegen den Herzog bei Strafe zu verbieten; unb vor: 
züglih weil Herzog Albrecht ihnen bloß dafür daß fie felbft 
fib nicht beà Grafen annehmen fotiten, 8000 Goldgulden bie 
Gt. Georgstag 1377 zahlbar, zufiherte b). Er fteí(te deßhalb 
die Bürgen: feinen Schwager Burggraf Wriebrid) von Nürn- 
a) Reg. Nr. 1288. b) Reg. Nr. 1289. 
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berg, Ulrich von Qiedtenftein, ben Hauptmann des Randes ob 
ber Enns Heinrih von Wallfee, den Hofmeiſter Hans von 
Qiedjtenftein, Werner den Truchſeß und Hand den Mewrlein, 


bei Einlagerung zu Paſſau. Dieſe Einigung mag um fo nd- 
tiger gewefen ſeyn, ala die Herzoge Stephan und beffen Söh- 
mt Stephan und Friedrich 1370 mit dem Grafen Ulrich von 


Schaumberg ein Schug: und Trugblindniß gegen Jedermann 


abgeſchloſſen hatten 1%) und daher eine Einmiſchung berfelben 


in bieje Angelegenheit mit Recht zu beforgen gewefen. 
Ein ſolches, vielleicht dem Grafen ganz unerwarteted Ab⸗ 


. iommen. Herzog Albrechts mit Baiern, mag ihn bewogen ha⸗ 


ben fid ruhig zu verhalten. Es ift aud nicht wahrfchein- 
Ih bag er ber angreifende Theil geworben, weil ohnedieß 
Herzog Albrecht zu Aufrechthaftung feiner Landeshoheit fid) er- 
hoben. Während biefer in Preußen war, hatte Herzog Leu⸗ 
pold bie Herrihaft Ort an der Donau von bem Grafen um 
12000 Pfund Wiener Pfennige gefauft a) und ihn auch zu feinem 
Diener angenommen b), Dieſes fcheint aber bfof orm geme- 
fen zu fegn, denn das folgende Betragen Leupolds beweift 
durchaus nicht daß er den Grafen, zum Nachtheile Albrechts, 
hätte an fih ziehen wollen. Die Herrfchaft Ort war ein 
Regensburger Lehen, von bem Grafen Ulyih von Schaumberg. 
1361 biejem Hochſtifte aufgegeben, und von dem Bifchof den 
Herzogen verliehen, damit biefe wieder bie Schaumberg damit 
belehnen möchten c). Der fauffdilling ward auf die Linzer 
Mauth angewieſen; da aber biefe zu Herzog Albrechtd Antheil 
gehörte, fo muß ber Kauf mit Einwilligung desſelben ober 
vielleicht gegen Berechnung gemacht worden feyn. Zu glei= 
der Zeit erließ Herzog Leupold einen Befehl an bie Linzer 
Bürger fid nad) Weifung Heinrichs von Wallfee zum Kriegezu 
rüften 4). Diefer war aber Hauptmann des Landes ob der Enns 


a) Reg. Nr. 1981. b) Reg. Nr. 1830. c) Reg. Nr. 465. d) 
Reg. Nr. 1832. 
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Namens Herzog Albrecht unb nur im Einverflänbniffe mit Letz⸗ 
terem fonnte Leupold einen ſolchen Befehl erlafien ober Gehor- 
fam erwarten. Es hat baber Einigfeit zu diefer Zeit unter ben 
herzoglichen Brüdern geherrfcht und nichts beweiſt, bag Leupold 
feindfelige Schritte gegen Albrecht damald im Sinne gehabt 
hätte. | 

Wahrfcheintich ebenfalls burd) die Anmaßungen der Lan- 
beshoheit von Seite beà Herzogs ober eines Widerftandes burd) 
ben Grafen von Schaumberg, waren zwilchen diefem unb dem 
erwähnten Heinrich von Wallfee Streitigkeiten ausgebrochen. 
Sie gediehen 1379 fo weit, daß es nothwendig warb burd 
Schiedsrichter eine Ausgleihung zu verfuchen. Beide wandten 
fib am 16. Detober 1379 an den Herzog Leupold a), befjen 
Entſcheidung nicht befannt geworben ijt. 

Sp wieim Auguft 1376 bei ber Zufammenfunft zu Paffaub), 
Unterhandlungen zwifchen den benachbarten Herzogen wegen ber 
Anſprüche Statt‘ gefunden, bie Herzog Johann von Baiern 
durch feine Gemalin Katharina von Görz an die Befigungen 
biefes Haufes ftellte, fo geſchah aud) 1379 eine Einigung Her- 
308 Albrechtd zu Ctardemberg mit diefen Herzogen, Stephan, 
Sriebrid) unb Sohann von Baiern, bie Ruhe und Sicherheit 
ber Grünjen Fräftig aufrecht zu halten e), mit Bezugnahme auf 
bie Górger Herrfchaften, welche diefem Herzog Johann hei Ge⸗ 
legenheit feiner bereits erwähnten VBermählung vermacht wor 
ben waren. Eines Krieges wird in ber Urkunde Erwähnung 
gemacht, eines möglichen zwifchen ben baierifhen Herzogen urb 
bem römifchen König, bei welchem Albrecht Diefem zwar Hülfe 
zu fenden, aber Defterreich ferbft theilnahmlos zu verbleiben 
hatte. Ein folder Zuftand, ber fpäter Neutralität eines Lan- 
bes genannt wurbe, war bei allen Streitigfeiten der Nachbarn, 
Hauptabfehen Herzog Albrechts unb er bewahrte baburd) fein 
ſchönes Land vor allen Uebeln, welche bte Hülfsmannſchaft ber 

a) Reg Nr. 1454, 1455. b) Reg. Nr. 1290, c) Reg. Nr. 1466, 1467. 
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eigenen und feindlichen Deere demfelben zugefügt Hätten. Was 
aber wahrfcheinlich macht, bag dieſes Abfommen aud) auf Schaum⸗ 
berg Bezug hatte, ober bod) geichloffen ward um Baiern gar 
feinen Anlaß zum Streit zu geben, (jt der Krieg ber wenige 
Monate darauf gegen Ende bed Winters mit dem Grafen 
auébrady Die Beweggründe dazu fónnem nur die bereits bei 
Erwähnung ded Anfanges feined gefpannten Verhältniffed mit 
Herzog Albrecht angeführten, gewefen jeyn. 

9teinpredt von Wallfee, ber an Heinrichs von Wallfee 
Stefe, Hauptmann des Landes 0b ber Ennd geworben, führte 
ben Befehl ber herzoglihen Mannſchaft. Es ward ihm unb 
feinen Iintergebenen vom Herzoge Albrecht Erſatz aller Koften 
und alles Schadens zugefidhert, nad bem Ausſpruch teg öfters 
reihifchen Landmarſchalls Heidenreih von Meiffau, des Hofe 
meifterd Hand von Liechtenftein und Heinrihe von Rauhen⸗ 
fein 2). Um bei dem Krieg jeden 2Infag zu einem Streit mit 
feinen baterifhen Verbündeten nod) mehr zu verhindern, lieg 
fh Sübredt am 11. Mai 1380 vom Herzoge Wriebrid) von. 
Baiern urkundlich beftätigen, daß alle Eroberungen bei Defter- 
reich zu verbleiben hätten b), unb ver[prad) feiner Seits mit dem 
zu erobernden Lande im Bündnig mit ihm und feinen Brüdern 
zu bleiben c). Wenige Wochen darauf erhielt Herzog Friedrich 
12000 Gulden vom Herzoge Albrecht X); wenn fie nicht eine 
Zahlung für Tirol betrafen, fo mögen fie aud) für fein Still- 
 figen während ber Schaumberger Sache gewefen feyn. 
Graf Heinrich trachtete durch eine Verbindung mit ben be- 
nachbarten, mächtigen, böhmifchen Herren von 3tofenberg , feí- 
nen Berwandten und deren Eeitenlinie zu Neuhaus, fid) zu 
Härfen. Die ganze Epige Böhmens, die tief ſüdlich zwifchen 
dem paflauer Lande und Mähren nad) Cejterreíd) bíó an den 
Urſprung aller nörblid, fliegenden Gewäfler Vöhmens eindringt, 


a) Reg. Nr. 1510, 1511. b) Reg. Nr. 1519. c) Reg. Nr. 1518. 
4) Reg. Nr. 1327. 
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war ihr Eigen, und ihre Mannfchaft fo zahlreich, ihr Muth fo 
| ungebeugt, bag fie wie Könige ihr weites Gebiet beherrfchten. 
Diefen gab der Graf Efferding in Pfand, fep eà um feine 
Macht mehr zufammen zu halten, ober weil ed um bie paffauer 
Lehen, worunter Eferding war, am meiflen fid handelte. Im 
Mai 1380 brad) der Krieg aus und wurde auf bem Rathhaufe 
zu Wien befannt gemadt 1?), Als Eferding über bie Rofenberg 
erobert unb das für unüberwindlich gehaltene Schlog Schaum- 
berg belagert warb, verließen biefe ihre bisherigen Bundesge⸗ 
no(fen. Ulrich, Johann und Deinríd) von Roſenberg fchloffen 
am 25. Ortober 1380 nebft Heinrich dem Älteren von Neuhaus 
einen Waffenftillftand mit bem Herzoge, gültig bis zum neuen 
Sabre 1381 23), deſſen Verlängerung bis St. Georgstag beé- 
felben Jahres fie zu Krumau am 30. December 1380 beurfun- 
deten b). Am 2. Januar darauf wurden zur Errichtung eiue? 
wirklichen Friedensſchluſſes mit biejen böhmifchen Herren, Burg- 
graf Friedrih von Nürnberg und Landgraf Johann von Leud- 
tenberg Graf zu Hals ald Schiedsrichter anerfannt, unb bie 
Gefangenen auf Wiederftellung,, fäme er nicht zu Stande, ent 
laſſen «). Am 28. März verlängerten bie Stofenberg zu Linz 
neuerdings ben Waffenftilfftand bi8 30. Suni 4), und Herzog 
Albrecht, ber mit ihnen daſelbſt perfünlic zufammengefommen, 
verfprad im Boraus dem Ausfprud der Schiedsrichter Folge zu 
Teiften €). Es muß aber bie Obmannfdjaft darauf dem Köni- 
ge Wenzel übertragen worden feyn, Denn am 23. Auguft 
verhieß biefer bi Gt. Georgétag 1382 einen Schiebfprud) zu 
fällen f), Auch mit ihren Öfterreichifchen Nachbarn, ben Puch⸗ 
haim, den Liechtenftein und den Strewn fchloffen die Roſenberg 
zu gleicher Zeit Fehdeſtillſtände ab 1%). $6 biefe Fehden in Bes 
zug mit der Schaumberger waren, ift nicht zu ermitteln. Biel- 
leicht aud) nidt; denn damals befriegten fid ungehindert unb 


aj Reg. Nr. 1584. b) Reg. Nr. 1540. c) Reg. Nr. 154^. 4) 
Reg. Nr. 1570. e) Reg. Nr. 1569. f) Reg. Nr. 1618. 
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ohne Willen und Willen ihrer Landesfürkten die Gränznachba⸗ 
ren und fohlichteten fchnell mit den Waffen Streitfachen, deren 
Ausgleihung burd) ihre Fürften ihnen mehr Zeit, Mühe und 
Geld gefoftet haben würde. 

Am 29. Sanuar 1382 erließ König Wenzel den Spruch, 
baf der Herzog den Rofenderg Efferding binnen vierzehn Ta- 
gen nebft allen Einkünften zurüdzuftellen habe, in welchem Falle 
alle Gefangenen frei feyen; wenn nicht, fo müßten fie in ihre 
Haft zurück; die Stofenberg hätten den Schaumberg von Effer- 
ding aus feinen SBeiftanb zu leiten (welches fie aud) am 5. Fe⸗ 
bruar zu Krumau beurfunbeten 2); der Herzog hingegen habe 
fie dafelbft ruhig haufen zu laffen 5o, 

Die Belagerung bed Schloſſes Schaumberg war ínbeffem 
durch ben perfönlich fie leitenden Herzog Albrecht mit Hans von 
Traun c), eifrig betrieben worden; drei 3Bafteien hatte er 
errichten Taffen. Die Bertheidigung war hartnädig, unb viel- 
leicht damals Kriegsgebrauch, Fäffer mit Menſchenkoth gefüllt, 
wurden heraus und hineingefchleudert; höhnend, fogar gegen 
das Zelt des Fürften. Als aber bie Belagerung lange dauerte und 
bie Nachricht des Abfalls ber Roſenberg bem Grafen zufam, wurde 
ein Waffenftillfiand geichloffen. Am 12. Januar 1381 erflärte 
Graf Heinrich aufjeinem Schlofle Neuhaus an der Donau einen 
(eden mit dem Herzoge eingegangen zu feyn, ber bis nächſte 
Pfingften zu währen, und jeder Theil drei Räthe ober Freunde 
Mittefaften nach Linz ober Wels zu fenden habe, ben Frieden zu ver⸗ 
abreden 5: Herzog Leupold fey Obmann; er, Graf Heinrich, gebe 
als Pfand feines Wortes ftatt 12000 Pfund Wiener Pfennigen 
bie Beften Fiechtenflein, Haichenbach und beibe Wefen, alfe vier 
vom Hochſtift Paffau ihm verfegt; hielt er nicht. zu, fo feyen 
die paffauer Berfag-Urfunden über diefelben bem Herzoge zu 
überliefern 4), Die gräfliden Pfleger ber vier genannten Fe⸗ 


a) Reg. Nr. 1647. b) Reg. Nr. 1613. c) Reg. Nr. 2229, d) Reg. 
Nr. 1549, 
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fien ftellten an bemfelben Tage Erflärungen aus, baf ihr Herr 
ihnen geboten fie bem Herzoge zu Öffnen, bräche er feine Zu- 
fagea). Herzog Albrecht gab, wahrfcheinlich zu gleicher Zeit, eine 
ähnliche Urkunde mit der Beflimmung, bag im Felſe er nicht zu⸗ 
" halte, Sotto von Zelfing bem Grafen, Neuburg am Inn mit 
allem ihm, Sotto, verpfänbeten übergeben, unb den Herzog als 
Schuldner für 12000 Pfund annehmen folle. Dafür bag Zelking bis 
nächfte Faſtnacht urkundlich dieſes zufage, tverbürgte fid) ber 
Herzog felbft mit Heidenreih von Meiffau oberften Schänf und 
fanbmarífall, Hans von Liechtenſtein Hofmeifter, Stephan 
von Zelting Hofmeifter der Herzogin Beatrir und Hans von 
Tyrna b), Am 26. Januar bezeugte Graf Heinrid, bag Sotto 
von Zelking das Berlangte erfüllt babe c), Die Verpflichtun- 
gen welde den Sciederichtern Burggrafen Friedrich von 
Nürnberg unb LTandgrafen Johann zum Seudtenberg Grafen 
von Hals, hinfichtlich der paffauer an Schaumberg verpfände- 
ten Feſten oblagen, erflärten fie, am 21. Sanuar erfüllen zu 
wollen d), Diefelbe Erflärung gaben fie aud) am 24. März zu 
Linz e) ald ber Waffenftillftand bis 23. Sunt verlängert 
ward f), weil eine Einigung nit móglid) war. Auch biefe 
Zufammenfunft muß vergeblich gewefen feyn, weil wegen bed 
Grafen bie Frift wieder bis Weihnachten mit bem Tag zum 
 C€prud am 11. November in Linz 8); und dann neuerbingd 
bíà 24. April 1382 mit bem der Entſcheidung am 23. März 
bafelbft angejegt warb h), Letzteres bezeugen wieder bie gräfe 
then Pfleger burd) Geborfamésbriefe 1). Diefem Verziehen 
ber Sade mag e$ vielleicht gegolten haben, baf ber Herzog 
am 16. und 17. April ein Bündniß mit bem paffauer Bifdof 
und Kapitel ſchloß, gegenfeitig fi) mit ganzer Macht beizufte- 
ben und alle Weften zu öffnen X). 


a) Reg. Nr. 1550, 1551, 1552, 1553. b) Reg. Nr. 1556. c) Reg. 
Nr. 1557. d) Reg. Nr. 1555. e) Reg. Nr. 1566, 1567. f) Reg. Nr. 
1568. g) Reg. Nr. 1598. h) Reg. Nr. 1626. i) Reg. Nr. 1628, 1629, 
1680. k) Reg. Nr. 1575, 1577. | 
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Am 23. März 1382 zu Linz warb endlich ein Schied⸗ 
(pud) gefällt, aber nicht von ben früheren Richtern, fonbern 
von Seite des Herzogs: vom Burggrafen Burfart von 9Ragbes 
burg, Grafen von Harbed, Konrad von SDotenborf und bem 
Hofmeifter Hans von Liechtenftein , von ber bes Grafen: von 
Hand Maigog, Erasmus Aichperger unb Rudlin Tobler. Her« 
zog Albrecht erichien ſelbſt, der Graf nicht. Der Herzog fíagte 
ihn an, ſchwere Verbrechen während des Waffenſtillſtandes bes 
gangen zu haben. Er fagte: der Graf habe bie drei Bela» 
gerungbafteyen vor Schaumberg unter eigener Anführung 
abbrennen, die Gräben zumwerfen und die Wächter bei Nachts 
zeit nieberfleden laſſen. Weil derfelbe bei der SCagfagung nicht 
erfhien obgleich er, wie befannt , in Wohlfeyn zu Schaum- 
berg fid) befunden, und weil er biejen Friedensbund mit gewaff⸗ 
neter Hand gebrochen unb noch andere widerrechtliche Handlungen 
begangen, jogar Raub auf öflerreihiihem Boden, erflärten 
ihn die Schiebörichter in bie Strafe verfallen 9); baber waren 
die paffauer Pfandbriefe auszuliefern. Der Obmann, Herzog 
Leupold, hatte (id) nod) über diefen Sprud zu äußern. Dieß 
geſchah von demfelben am 9. April 1382 zu Ehingen, ganz fibers 
einſtimmend, mit ber Bemerfung, bag ſolches aud) die Meinung 
feiner Freunde und Räthe geweien, beà Biſchofs von Augs⸗ 
burg unb ber Grafen Eberhard von Würtemberg, Hugo vom 
Werdenberg, Wolf von Nellenburg und Rudolf von Guia b). 
Nun war aber nod) ber eigentliche Streit zu enden, unb 
zu hoffen, bag Graf Heinrich burd ben Verluſt von vier ftat» 
fen Feſten gewigigt, nunmehr als Untertban des Herzogs fi 
jhleunig in die Schlichtung biefer Angelegenheit finden würde, 
Aber es verzog (i) nod) länger bis wieder ein Termin zu ei» 
ner fchiebrichterlihen Entſcheidung angefegt wurde, Es war 
indefien eine Fehde zwifchen bem Herzog Friedrich von Baiern 
und dem Erzbifhof Pilgrim von Salzburg ausgebrocden, 
a) Reg. Nr. 1657. b) Heg. Nr. 1666. 
IV. Band, . 14 


310 Drittes Bud. 


bít aud hierin Einfluß hatte, und fpäter zugleich mit ber 
Schaumberger abgemacht werben follte. Propft Ulrih von 
- Berchtolddgaden verwaltete diefes Stift zu der größten lingue 
friedenheit feines Kapiteld. Nach Einigen veräußerte er vie- 


beö, ſelbſt unbewegliches Sivdengut, nad) Andern war er fireng. 


gegen die Domherrn, — am 8. September 1379 gingen die 
Herzoge von Defterreih als 3Bogte beà Stifts den Erzbifchof 
Pilgrim ald Metropolitan desfelben an, bie Cade unterju- 
den zu faffen, unb darin zu erfennen 8), Sie endete mit Ein- 
ferferung des Propftd, deffen Stelle befegt ward. Kreigelaffen, 
fíagte er bei den baierifchen Herzogen bie ihn befhügten, fib 
für ihn aber vergeblich verwendeten, und enblíd) im Frühjahre 
1382 mit Kriegsſchaaren das Salgburgifche überfielen. Auf dem 
Boden diefed Erzftifted wurden von ihnen zwei Feſten erbaut, 
Hagenfels und Dornberg. Der Erzbifchof rief, den Verträgen 
gemäß, bie Herzoge von Sefferreid) zu Hülfe 2°). In wiefern 
diefe Folge feifteten i& nicht befannt, aber Beide erflärten ohne 
Einwilligung ded Erzbifhofd mit Baiern feinen Wrieben eingu- 
gehen b), Doch (don am 27. Auguft einigten fid) alle Strei- 
tenden zu Burghaufen, bag König Ludwig von Hungarn bis 
zu rechtlicher Entſcheidung Hagenfels, bie Klauſe bei Reichen 
hal, ben Thurm bei Schellenberg fammt dem Dornberg 
bei Mühldorf, burd) Graf Thomas von St. Georgen einft- 
weilen einnehmen laſſe. Beiderſeits zu wählende Schiedsrich⸗ 
ter tollen den Streit hierüber und den Baiernd mit bem 
Salzburger und ben öfterreihifchen Herzogen wegen Berd 
Widsgaden unb denen von Schaumberg vierzehn Tage nad 
Michaelis beizulegen verfuhen. Könnten diefe nicht über: 
einfommen, foll. König Ludwig und ber Burggraf Friedrich 
von Nürnberg entfcheiden, doch nod vor bem 13. Decem⸗ 
ber c). Darauf warb am 27. November eine Zufammenfunft 
zu Reichenhall gehalten, um diefe Cade zugleich mit ber 
a) Reg. Nr. 1448. b) Reg. Nr. 1885, 1688, c) Reg. Nr. 1708. 


Brittes Bund. 211 


Schaumberger gu orbnen, Daſelbſt ward fefigefeGt bap wegen ers 
fever, in Betreff der neuen Bauten des Dornbergs, ber Burg 
Her und des Brandes zu Kraiburg im Klinger Gericht, die 
Herzoge eupolb von Defterreich und Stephan von Baiern fe» 
ber mit einem ihres Raths zu hlichten hätten; vereinigten fie 
fib nicht, fo möge Burggraf Friedrich von Nürnberg und 
Landgraf Johann zu Leuchtenberg bis 12. Januar 1383 alles 
beenden 5 Berchtoldsgaden, bie neuen Bauten und ber. Dorn 
berg, bidher vom Grafen Thomas von St. Georgen befebt, 
feyen dem Landeshauptmann und Marfchall von Kärnthen Ul⸗ 
rich vonkiechtenftein unb bem Vicedom in Oberbaiern Dtto bent 
Pienzenauer zu übergeben"). Die Herzoge von Baiern nahmen 
ihren Better Herzog Stephan und den Herzog Ceupolb zu Obmän⸗ 
nern nebft den früheren beiden b). Herzog Ceupolb wählte feinen 
Bruder). Dadurch ward der Friebe wieder hergeftellt, aud am 
5. December ein Bündniß gefchloffen von ben drei baierifchen 
Herzogen und bem Biſchof Dietrich von Regensburg einer, und 
ben beiden Herzogen von Oefterreid, dem Erzbifhof Pilgrim 
und bem Biſchofe Johann von Paffau, anderer Seite. (à fau- 
tete auf zehn Jahre und gab dem Handel innerhalb ber gam» 
de dieſer Verbündeten die größte Freiheit D, Durch Abfegung 
beider Pröpfte. von Berchtoldsgaden und Erwählung eines‘ 
dritten wurben beide Theile beſchwichtigt. Später erfann- 
te ber neue Propft die Herzoge von Defterreih ald Vögte fet» 
ned Stiftes c). Da aber nod) einige Streitpuncte mit Baiern 
blieben, fo wurden 1384 aud) biefe burd) einen Schiedſpruch 
— ber erwähnten Burggrafen und Landgrafen gefchlichtet D, unb 
ſomit die ganze Sache beendet. 
In ber Schaumberger Angelegenheit erflärte- an die⸗ 
fem 27, November Herzog Abreht, bag in feiner Streit- 

ſache mit Herzog Friedrich von Baiern, wegen Graf Heinrich 

a) Reg. Nr. 1739. b) Reg. Nr. 1740. c) Reg. Nr. 1754. d) Reg. 
Nr. 1745, 1746. e) Reg. Nr. 1904. f) Reg. Nr. 1854. 
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ein neuer Spruch zu fällen fey, mit Zuziehung der Herzoge 
Leupold von Defterreíd) und Stephan von Baiern; einige man 
fij nicht, fo würde die Cade vor ben König Wenzel unb den 
Burggrafen Friedrich gebracht a). Am 3. Derember beurfun- 
beten die Herzoge von Baiern und Herzog Albrecht, diefen Burg⸗ 
grafen ald Obmann mit ſechs Schiebsmännern für ben am 12, 
Januar in Paffan zu fällenden Spruch anzunehmen b). Herzog Al- 
recht nannte den König Wenzel ald Obmann im Tobesfalle 
des Burggrafen. Die Herzoge von Baiern ver(praden bem 
Herzog Albrecht, bag Graf Heinrich fid) ebenfallà fügen werbe c). 

Diefer Schiedſpruch der drei dürften hatte aber bod) nicht 
an bem erwähnten Tage Statt, denn am 18. Januar 1383 
zu Paſſau unterwarfen (i wieder bie Herzoge Friedrich, 
Stephan und Johann von Baiern d), fo wie aud) Graf Hein- 
ri e), bem von Herzog Leupold, Herzog Stephan von Baiern 
und. dem Burggrafen von Nürnberg zu fülfenben Sprud; unb 
alfe Theile wurden vor fegteren befchieden f). Hans von Aben⸗ 
fperg und Habmar von ber Qaber febigten zu gleicher Zeit den 
Herzog Albrecht von feiner Zufage, ftd) nicht eher mit bem 
Grafen zu einigen bis fie nicht flaglo8 geftellt worden 8). 
Diefe Sache ift nicht zu ermitteln, und es ift nur befannt, 
"bag legterer drei Jahre früher am 20. Juli 1380, für Herzog 
Friedrich vom Herzog Albrecht von Defterreih 12000 Gulden 
empfing 4), unbefannt wofür, Die erwähnte Losſprechung mag 
auf Erſuchen Herzog Albrechts geſchehen feyn, um bie Schaum- 
berger Angelegenheit zu beſchleunigen. 

Am 28. Februar zu Nürnberg ward endlih von ben brei 
erwähnten Fürſten der Schiebfprud gefällt und feflgefegt D: 
der Herzog habe bem Grafen, Peuerbach, Aſchach und Kammer 
zurüdzugeben, Frankenburg unb Atterfee aber zu behalten; 

a) Reg. Nr. 1738. b) Reg. Nr. 1742, 1743, 1744. c) Reg. Nr. 


1747. d) Reg. Nr. 1757. e) Reg. Nr. 1758. f) Reg. Nr, 1759, 
g) Reg. Nr. 1760. bh) Reg. Nr. 1527. i) Rcg. Nr. 1769. 
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der Graf habe die Berträge die er unb feine Vorfahren mit 
den Herzogen eingegangen zu beobachten und bíefeó zu beur- 
funben; für Starhemberg und Weidenholz werde ihm Ent- 
ſchädigung vom Herzoge, wenn er beweifen kann Awirfs 
licher Lehensherr zu feyn; hierüber habe Herzog Friedrich von 
Baiern zu beftimmen; der Graf folle fein geſammtes Eigen 
som Herzoge unb von bem Qürftentbum Defterreih zu Lehen 
nehmen, fo wie alle feine Lehen, wenn ‘der Herzog die Ein- 
wiliigung ber Lehensherrn dazu erhält; dem Grafen verbleibe 
die @erichtsbarfeit wie bisher, nebft den Mauthen ; fónne- er bie 
12000 Pfund nicht entrichten, fo feyen die Paffauer Pfand⸗ 
ſchlöſſer verfallen; bezahle er, fo habe der Herzog ben Hager 
ledig zu laſſen und ihm zu befeblen, bem Grafen Fichtenftein 
wieder einzuräumen; bieß alles müffe bis 24, April 1383 ge- 
orbnet feyn. 

Diefer Spruch ˖ zeigt daß ber Hauptgrund des Streits in 
dem Widerwillen des Grafen bejtanb Bafall des Herzogs zu 
feyn, unb bag die Gründe, burd) welde die Schiedsrichter be- 
wogen wurden ihn zu ber Unterthänigfeit zu verurtheilen, in 
einer ſtillſchweigend von ihnen als gefeglih angenommenen 
Oberherrlichfeit des Herzogs befanden, bie nur entiveder in 
bem Abkommen von 1361 allein, ober in bem[efben unb bem 
Gnabenbrief Kaifer Friedrich des I, von 1156 ihren Grund ge» 
habt faber fann. 

Am 13. Detober 1383 begeugte ber Graf urkundlich] zu 
Linz, daß er alle feine Güter in Defterreich vom Herzoge Al- 
breit zu Lehen genommen babe; er gab alle Paffauer Lehen 
zu Gunften vesfelben auf, unb beftätigte alle Urkunden bie ſei⸗ 
ne Vorfahren ben Herzogen gegeben a). 

Zu Schiedsmännern, wahrfcheinlih damit alles obige ge» 
hörig vollzogen werde, waren Hans von Abensberg unb Her⸗ 
zog Albrechts Hofmeiſter Hand von Liechtenſtein v yon Nikols⸗ 

a) Reg. Nr, 1801. 
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burg gewählt worden. Durch eine Erflärung von bemfelben 
Tage erkannte der Graf fie an, für ben Fall bag neuerdings 
Streitigkeiten entfliehen würden a), Gleich dieſes benugend 
unb um dem Herzog Albrecht zu bemeifen wie febr er befien 
Gerechtigkeitsliebe anerfenne, berief er (id) auf fie, mit bem 
Herzöge felbft als Obmann, in einer Uneinigfeit mit dem Bi⸗ 
fchof von -Paffau wegen feines Sages auf den Yeften an ber 
Donau b). Er verfpradh an bemfefben Tage die Sagbriefe 
auf die bifhöflihen Schlöffer an ber Donau, auf Velden und 
9tiebed bem Herzoge herauszugeben, fobald fie der Landgraf 
von Leuchtenberg in deſſen Gewahrfam (ie feyen, ausliefern 
würde c). Auch verzichtete er auf alle Anfprüche am bie Feſten 
und Herrſchaften Gtardemberg und Weidenholz d) unb ver 
kaufte bem Herzog feine freyeigene Fefte und Herrfchaft fam 
mer im Attergau für eine bereits erhaltene Summe e). Was 
für ein Bewandtnig e8 mit diefem Geldbetrag fatte , ift nidt 
zu erflären, um fo weniger ald Herzog Albrecht drei Jahre 
früher, 1379, bem Heinrich von Walfee, der diefe Herrſchaft 
und Frankenburg vom Grafen von Cilli zu übernehmen hatte, 
verheißen, alle früher bort erhobenen Giebigkeiten zu erſtatten ). 
Am 16. October endlich tauſchte Graf Heinrich das Kirchlehen 
zu Puchenau das er wieder zu Lehen nahm, gegen das zu 
Schirflingen 6). 


An demſelben Tag wurden die Verhältniſſe mit Paſſau ge⸗ 


ordnet. Der Biſchof unb das Kapitel belehnten den Herzog für 
fib, feine Erben unb feinen Bruder, mit ben Feſten unb Herr: 
fchaften Schaumberg, Staufen und Neuhans, nebft der Stadt 
Eferding, die Graf Heinrich zu deren Gunften aufgefenbet b). 
Diefe wurden glei) wieder bem Grafen vom Herzoge verliehen, 
worüber beide am 17. October Gegenfcheine für Bifchof und Ka- 

a) Reg. Nr. 1805. b) Reg. Nr. 1806. c) Reg. Nr. 1807. d)Reg- 


Nr. 1808. e) Reg. Nr. 1809. f) Reg. Nr. 1423. g) Reg. Nr. 
1811. h) Reg. Nr. 1812. 
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pitel ausſtellten ©). — Qegtere verfiherten daun bem Herzog bie 
durch deſſen Hülfe wieder gelöften Seften an ber Donau, Sid 
tenflein, Ober⸗ und Nieder-Wefen, Rannarigl, Haichenpads, 
Velden und Riedeck nicht mehr verpfänden zu wollen, ober 
wenn ja, nur ihm 'ober mit be(fem Willen b). Der Herzog 
erflärte dem Bifchof, bei Erlegung von 8000 Pfund Pfennigen, 
bie von biefem bem Grafen von Schaumberg unb mehreren 
von Adel ausgeftellten Saubriefe zu überantworten c); Auch 
hierüber find die näheren Verhältniſſe unbefannt. 

Auf diefe Weife endete eine Angelegenheit, welche ben 
Herzog Albrecht burd mehrere Jahre ernft beſchäftigte, und 
viele Mühe und große Summen gefoflet batte d). Sein Ber: 
langen war erfüllt worden. Obgleich nicht zu erwarten ftanb, 
daß ein fo Triegsluftiger und bisher unabhängiger Reichsgraf 
auf einmal ein gehorfamer Vaſall werben würde, fo blieb bod) 
bie Anerkennung der Unterthänigfeit beéfelben für den Herzog 
ald Erweiterung und Befeftigung feiner Landeshoheit höchſt 
wichtig. Nun ward jede Unruhe, bie ein Graf von Schaum» 
berg erregen würde, Empörung, unb fonnte als folche behan- . 
belt unb beftraft werben. Der Graf hatte der Gewalt wei- 
den müfen. " 

Aber nicht allein trachtete Herzog Albrecht mit ben Waf⸗ 
fen Gerechtfame zu begründen ober zu befeftigen, aud) mit 
dem Cbelften befchäftigte er fi), das nur burd) Frieden gebei- 
ben kann. Selbſt in manden Wiffenfchaften gelehrt, pflegte 
tt bie hohe Schule Wiens, die Stiftung feines älteften Bru⸗ 
ders, Er berief bie berühmten Lehrer für Diathematif, Heinrich 
von Langenſtein aus Heflen, von Paris wegen des Gegenpapfted 
fliebenb, und Heinrich von Byla; unb wenn er aud, ber 9tid- 
tung feiner Zeit folgend, die Zufunft in den Sternen zu Ie- 
ſen vermeinte, fo bielt ihn doch wirkliche Frömmigkeit ab, 


a) Reg. Nr. 1815, 1816. b) Reg. Nr. 1813. c) Reg. Nr, 1817. 
4) Reg Nr. 1585. 
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biejer Neigung anf firäfliche Weife zu fröhnen 1€), Daher 
tradjtete er aud) die Wohlthat dem Lande und ber hohen Schu: 
fe zulommen zu lafjen, daß Theologie «m derfelben gelehrt 
werden dürfe. Er erreichte feinen Zwed, indem Papft Urben | 
VI. am 20. Februar 1384 geftattete, dafelbft bie theofogifchen 
Wiſſenſchaften gleih ben Übrigen zu lehren und die Magiſter⸗ 
und Doctorwürben der Theologie zu ertheilen „). Dem zu 
Folge ertheilte ber Herzog bald darauf bem Rathe ber hohen 
Schule das Recht, in der Doctrin und Difriplin Statuten qu 
verfaffen 5). Nun war bie bem geiftlihen Stande fid) wid⸗ 
mende Jugend Oeſterreichs nicht mehr genäthigt, außer Landes 
zu geben und vorzüglich nicht mehr Prag zu befuchen, wofelbft 
ber Geift des Bekrittelns und Berneinens immer mehr um fid 
griff. Diefer wichtige Grund unb die Ueberzeugung von bet 
Frömmigkeit und den Yautern Abfichten des Herzogs, mögen 
ben heiligen Vater beftimmt haben, Auch Biſchof Berthold von 
Breifing, des Herzogs Kanzler oft ber. Härte und Willführ 
angeflagt, hatte großes Verdienſt bei diefem edlen SBerfe bed 
Herzogs *7.) 

Um biefe Zeit wurben zwei Heirathöverträge in bem Deryog 
Lichen Haufe gefchloffen. Albrechts einzigerSohn, gleichen Namens, 
ber ihm während feined Preußenzuges war geboren worden, 
warb nad) Sitte, ber Zeit, nod nicht vier Jahr alt, mit ber 
fiebenjährigen Herzogin Johanna verlobt, Tochter des Pfalz 
grafen am Rhein, Herzogs in Baiern, Albrecht, welcher aud, 
in Erbſchaft ber Gattin Kaifer Ludwigs, feiner Mutter, Graf 
von Holland, Herr von Seeland und Friedland war. Der Der 
trag wurde zu Linz am 25. Juni 1381 gefehloffen und beſtimmt, 
dag Sohanna, auf Verlangen, nach Vollendung ihres adttt 
Jahres, in Paffau ihrer neuen Familie übergeben, und ein 
Jahr barauf ein Heiratsgut von 10000 Schock großer Prager: 
Pfennige ihr ausbezahlt werben folle; geſchähe Legteres nidi, 


. fofolle die efte Staternberg unb die Gtabt Dendenborf mit einem 
, à) Reg. Nr. 1844. b) Reg. Nr. 1888. 
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! Jahrgeld von taufend Schock verpfändet werben; ald Wider⸗ 
lage habe Herzog Albredt einen Gag von 15000 Schod mit 
1500 Schock jährlich auf Starchemberg zu geben; jeber Theil 
die Ablöfung anzunehmen, wenn es ber andere verlange, und in 
diefem Salle fey der Betrag in Paflau zu erlegen 9). Wann 
die Heirath vollzogen ward, ift nid)t anzugeben. 

Ein Jahr darauf, am 14. October 1382 ver(prad) Herzog 
Leupold zu Knittelfeld in Steiermark, feine vierjährige Tochter 
Eliſabeth mit bem fechsjährigen Grafen Heinrich von Görz, 
Sohn Graf Mainharts zu verheirathen. Sie follten fid) eheli⸗ 
gen, wie fie zu Jahren fümen b), Er erfíürte, bag ed bes 
befiern Friedens wegen geihähe, beftimmte ihr eine Heimfeuer 
. wer 32000 guten Gulden unb verficherte biefe auf bie Herr⸗ 
haft, Stadt und Burg Pordenone in Friaul, mit Vorbehalt 
ber Auslöſung; dagegen babe Elifabeth auf jede andere Erb» 
ſchaft zu verzichten c). Graf Mainhart fiherte eine Widerlage 
| von 45000 Gulden auf Stabt und Fefte Portlaufan d), und 


ftgte bie Huldigung biefer SDfanbjdaft auf adt Tage, nachdem — 


der Herzog die Heimſteuer gehörig auf Porbenone angewie⸗ 
fen, welches binnen drei Jahren: gefchehen follte c). Diefes 
verhieß ber Herzog befonders f). In dem Kriege wegen Tre⸗ 
vio hatte ber Graf bem Herzoge 6000 Golbguíben vorges 
ſtredt; dafür ward ihm bei dieſer Gelegenheit bie efte Karls⸗ 
berg in Qürntben verpfändet nebft jährlichen 600 Goldgulden 
auf ber Mauth zu St. Beite). Für die genaue Erfüllung diejer 
Zufage ftellte er die Bürgen: Otto ben Ehrenfelfer, Niklas 
den Schänf von Ofterwig, Konrad von Tentſchach, Reicher 
Berber und Michael von Arnveld, welche bann bie gewöhn- 
liche Erflärung, ſchadlos gehalten zumerden erhielten b), Graf 
Mainhart verfprad) die Auslöſung dieſes Satzes, vierzehn Ta⸗ 

a) Reg. Nr. 1599, 1600. b) Reg. Nr. 1724. c) Reg. Nr. 1725. 


d) Reg. Nr. 1726. e) Reg. Nr. 1727. f) Reg. Nr. 1728. g) Reg. 
Nr. 1732. b) Reg. Nr. 1794. 
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ge nad) der Aufforberung, zu geflatten =). Die Herzogin Eii- 
fabeth heirathete ben Grafen Heinrih 1391, ftarb aber inner 
halb des erften Jahres ihrer Ehe 19). 

Defterreichifcher Seitd aus ber Grbidjaft ber Marfgräfn 
Margaretha, Gräfin von Tirol, unb baierifcher durch die Heis 
rat Herzog Johanns von Baiern mit Katharina von Görz 
waren Anfprüche entftanden, die nicht Far befannt find und 
(ange Sabre unent(djieben blieben. Bereits 1376 waren Ber- 
bandlungen gewejen, fo wenig mit Erfolg, bag bie baieriſchen 
Herzöge fih gegen Defterreih auf Venedigs Seite fchlagen 
wolltenb). 1385 gelang ed endlich bem Bormund ber beiden 
Gérger Grafen, Biihof Syobann von Gurf, einen Vergleich 
darüber zu Stande zu bringen c), woburd bie beiden Grafen 
und Herzog Syobann die Erbichaft in brei gleiche Theile zer- 
legten, mit Ausnahme ber Pfalzgraffhaft in Kärnthen, bet 
Stadt Görz, Lienz undder Wefte Michelöburg, welche der Biſchof 
bis auf einen neuen Spruch inne haben fole. 

Eine Berbindung mit dem Görzer Hanfe war für biejt 
Zeit wünfhenswerthb um neue Erwerbungen befier zu behaup- 
ten und an Italiend Gränge einen Freund zu haben. Sn bet 
Nähe der Görzer Herrfchaften hatte fih eine Vergrößerung 
der öſterreichiſchen Macht gebildet. Trieft war während beé 
Krieges Genua's mit Venedig von diefer Republik abgefallen 
und hatte (id) in ben Schugdes Patriarchen Marquart von Aqui⸗ 
fejabegeben. Als aber diefer 1381 geftorben, wandte fid) Siti 
beà bisherigen Regiments wieder müde, an den Herzog Fer 
pold von Deflerreih, weil er feine Unterthanen vorzüglich gut 
behandelte unb ihnen Gerechtigfeit widerfahren lieg !9), Er 
nahm am 30. September 1382 ihre Unterwerfung and). Sein 
gutes Einvernehmen mit Benebig konnte deßhalb nicht geſtört 
werben, denn er hatte Trieft aus Aquilejaſcher Herrſchaft nid 
ans ber ber Nepublif, übernommen ?9). 

a) Reg. Nr. 1738. b) Reg. Nr. 1290. c) Reg. Nr. 1951. d) Reg. Nr. 1719. 
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. Diejer ftofse, reihe und mächtige Wreiflaat hatte am Rande 
bes Unterganges gefchwebt, Bis in die Mitte der Lagunen 
waren ihre Erbfeinde, die Genuefer, gebrungen, und biefe 
und deren Bundesgenofien hatten faut die Abficht Fund gethan 
Venedig bid auf dad Aeußerfte und auf immermwährende Zei⸗ 
ten zu bemüthigen. Aber an ber Standhaftigfeit des Senats, 
an bem Muth ber Berzweiflung unb ber Aufopferung des 
Volks, an dem Heldenfinn und der Klugheit des Feldherrn 
Vittore Pifani feheiterten alle Pläne der Feinde, Die Mad 
ber Genuefer warb gebrochen unb bie Stabt befreit. Friebe 
zwifhen Genua und Benedig war die Folge. Aber alle an- 
deren Feinde unb zwar bie nächſten blieben. Die Beſitzungen 
auf dem feften Lande Italiens waren bis auf Trevifo und 
einen Heinen Bezirk am Meere verloren; der Handel lag bate 
nieder; Friedensvorfehläge wurden verworfen. Ed mußte Uns 
einigfeit. unter bie SBerbünbeten gebracht , ihnen neue Feinde 
entgegen geftellt ober fie in ber Ausführung ihrer Abfichten 
Hug gehindert werben. In dem Herzog Leupold vermeinte 
ber Senat den Fürften zu finden, ber am fräftigiten ihren 
nächften unb unverföhnlichften Beind, den Garrara, Herrn von 
Padua befchäftigen, vielleicht aud) demüthigen könnte. Gr war 
nad dem Frieden, ben er 1378 mit der Republif gefchlofien, 
(eb in dem Kriege nicht mehr aufgetreten, hatte aber Ans 
tbeil an bemfefben nehmen laſſen, indem. er geftattete, bag ſei⸗ 
ne und feines Bruders Vaſallen Hungarn gegen Benebig 
dientena). Dod) waren alle Anftalten zur wirklichen Gin: 
fóveitung fo fehr getroffen, bag Herzog Albrecht 1379 ber 
Stadt Belluno anzeigen fonnte bag er feine Streitmacht mis 
der des Könige von Hungarn vereinigt unb ber Republif ben Krieg 
angefünbigt habeb). Da aber biefe zu gleicher Zeit bem Der» 
goge Leupold Rochetta und St. Victor zurüdftelltec) unb von 
weiteren feindlichen Mapregeln nichts befannt warb, jo mug 

a) Reg. Nr. 1424, 1425. b) Reg. Nr. 1482. c) Reg. Nr. 1422. 
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ed bei ber Drohung geblieben, oder die Kriegserklärung wie 
der zurüdgenommen worden feyn. Es war ín frifchem Xn 
benfen wie vor wenigen Jahren die Anträge Venedigs bei 
Herzog Leupold durch die be$ Carrara waren überboten wor 
ben. Der Senat faunte daher das Mittel ihn zu gewinnen 
und wohl wiffend wie Carrara's höchſter Wunfch fey Trevifo 
zu erlangen, audj um jeber Steigerung des Gebots (ier zu 
feyn, ward am 17. Februar 1381 Pantaleon Barbo an ben 
Herzog gefendet mit bem Antrag ihm -Stabt und Gebiet Tres 
vífo und die Grafihaft Geneba zu übergeben, nicht ald Pfand, 
nicht käuflich, fondern unentgelblih , unter ber einzigen Be⸗ 
bingung ald Bundesgenoffe der Stepubtif den Heren von Pa— 
bua fogleich zu befriegen. Ohne feine eigenen Mittel gehörig 
zu beredinen, nahm ber Herzog den Antrag an. Die Ber 
hältniffe Carrara's mit bem Könige von Hungarn, eifrigen 
Beſchützer beéfelben, und feine eigenen mit dieſem Monarchen 
wegen der SHeirath feines Sohnes Wilhelm mit ber Prins 
zeffin Hedwig, fein befländiger Geldmangel ber ihn, felbft mit 
den Einfünften von Trevifo, drüden und unfähig zur Führung 
eines (o foflbaren Krieges maden mußten, hätten den Herzog 
beſtimmen follen, diefe glänzenden Anträge bed Senats abju- 
lehnen, er fonnte vorausjeben den Erwartungen desſelben nicht 
entfprechen zu können. Er that e8 nicht unb ſchloß am 5. 
Ayril 1381 ben S3ertrag, wodurch ihm Trevifo unb Gencba 
überlaffen murbes), Die Republit behielt fid nur Meſtre 
vor, unb Meftrino, die Thürme von Motha, Liquentia mit 
Mufestre und alle Orte und Bezirke die nicht eigentlich zum 
trevifanifchen Gebiet gehörten. Trevifo hatte über breiunb: 
vierzig Jahre unter ber Bothmäßigfeit Benedigs geftanden. Der 
Herzog ſandte zwei Ritter bie Herrihaft in feinem Namen zu 
übernehmen b), weldhes am 2. Mai in ber Domfirde vor allem 
huldigenden 3Bolfe auf das Feierlichſte vollzogen warb, Großer 
a) Reg. Nr. 1571. b) Reg. Nr. 1583. 
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Jubel erfüllte die Stadt, denn es ward nun der ſchleunige Ent- 
fag von der Belagerung ber Sjabuaner erwartet. Diefe hätten 
die Stadt längſt eingenommen, wäre fie nicht auf Befehl des 
venetianifhen Senats gegen Mitte des Jahrhunderts von Fra 
Jocondo vortrefflich befeftigt worden. Unter bem A. Mai ets 
bat fie fid fchriftlich den Beſuch ihres neuen Herrn“). 

Mit Bewilligung Venedigs erklärten fich aud) alle Lehens⸗ 
feute diefer Gebiete für den Herzog; bie Grafen Cnfibio unb 
Rambaldo von Colfalto, Herren von St. Salvatore zuvörderſt; auf 
allen Thürmen und Zinnen glänzten Oefterreidó Barben. Der 
Herzog war über bíe Gebirge, gefommen, hatte feine Schaaren 
bei Porbenone gefammelt, von wo er den Zrevifanerm gnäbig 
antwortete b), Er ließ feine Mannſchaft nad) Conegliano rüden; 
am 28. April ward die Mebergabe von Oderzo angenommen, 
und am 5, Maitraf er felbft zu Conegliano ein. Der carrarefis 
ffe Feldhauptmann Arcoano de Buzocarino hatte Unterhändfer 
an ihn gefenbet; afé aber ber Herzog ihm erwiebern ließ, bet 

Treviſo könne alles befproden werben, hob jener bie 3Belages 
rung auf, zu großem Mißvergnügen der zahlreichen Edelknechte 
bie ben Herzog in ber Hoffnung begleitet hatten, die Ritter- 
würde zu erlangen. Das Heer Qeupolbà beftanb aus zehntau- 
fend Reitern, worunter 600 Böhmen vom Könige Wenzel, gefen- 
det und 4000 Dann Fußvolk. Graf Hermann von Cilli, Hugo 
von x pbaín*!) unb über vierhundert Edle waren in feinem 
Gefolge. Die Mannſchaft fol bie ſchönſte geweſen feyn bie 
feit Lange in Stalien gefeben worden. Alle Flüchtlinge eilten 
nad) Trevifo zurück. Der Herzog gewann alle Gemüther, beim 
er hatte den Aelteften der Stabt fagen laſſen, es [elfe jede 
Willführ aufhören und die alte Regierungsform wieder eintres 
ten; daher habe das Volk den Magiftrat zu wählen. Auch zu 
Seravalle hatte ein Gleiches ftatt, wofelbft bereits am 8. April 
Öfterreihifhe Mannfchaft aufgenommen worben c). 

a) Reg. Nr. 1582. b) Reg. Nr. 1588. c) Reg. Nr. 1573. 
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Indeſſen hatte Francesco von Garrara, um die Fort- 
fchritte des Herzogs zu lähmen aufallen eroberten Schlöffern und 
Thürmen bes trevifaner Gebietd die Farben des Könige von 
Hungarn auffieden laſſen, und belagerte unter ſolchen Fahnen 
bie von Trevifanern Namens Ceupolbé vertheibigte Burg Aſolo. 
Als ber Herzog zur Hülfe aufgefordert wurbe, fol er geam⸗ 
wortet haben: ohne des Könige Zuftimmung fönne er mit bem 
Herrn von Padua nit Krieg führen, denn König Lubwig 
habe e$ übernommen alles auszugleichen. Hier zeigte (i ſchon 
der erfte Bruch ded Vertrags mit Venedig. Auch bei ber An- 
(age feined, auf den 8. Mai feflgefegten Einzuges in Trevilo 
hatte er bie Aelteften diefer Stadt bedeuten Taffen, er würde 
zugleich mit feinen Bahnen die des Königs von Hungarn vor- 
tragen und auffteden Taffen, ald Beweis bag alles mit befien 
Zufimmung fib verhandle. C8 ging das Gerücht, es geſchähe 
bíof wegen ber fünftigen Bermählung Herzog Wilhelms mit 
ber Prinzeſſin Hedwig. Diefe fonberbare Stellung ber beiden 
Gegner unter ober mit benfelben Fahnen eined abweſenden 
Monarchen, erheifchte Abänderung unb Ordnung. Daher fand» 
ten bebe an König Ludwig, ber im füblichen Theile feines 
Reichs fid) befand. Ein Vergleich warb gefchloffen, (nadbem 
ſchon früher Dur ein Bünbnig Hungarnd mit Sefterreid) bit 
Aquilejer Straßen geöffnet worden 2),) nad) welchem Garrara 
unangefochten, dagegen dem Herzog Trevifo unb was er jonft 
von ober über Venedig gewänne, zu laffen wäreb). Venedig 
hatte alfo zwar bie Vergrößerung ber Macht Garraraé ver 
hindert, aber feinen 3Bunbeégenojen, trog des Opfers unb ber 
feierlichen Zufage Herzog Leupolds, erworben, 

-Am 7. Mai bezog diefer ein Lager bei Spifiano, wo er 
fein Heer zurüd ließ, um nit al$ Eroberer feinen Einzug in 
Trevifo zu halten, ber am 8. mit ber größten Feierlichfeit in 
Begleitung des gefammten Adels feines Gefolges und Heered 

a) Reg. Nr. 1578. b) Reg. Nr. 1601. 





Drittes Bad. 223 


Statt fand, Es war ihm alles entgegengezogen; unter 
einem Baldachin von Golbftoff betrat er bie Stadt, drei Fahr 
nen voraus, bie bungarijde von Hugo von Tybain, bie öſter⸗ 
reihifche oom Grafen von Gilli, unb eine ſchwarze mit einem 
eigen $i bäumenden Pferd mit Fenerflammen hinter bem 
Schwanze, von bem Hofmeilter Tirold Sejnríd. von Roten- 
burg getragen **). Am Dome von dem Biſchof empfangen, 
beftätigte er auf Bitten ber Aelteſten bie frühere Regierung⸗ 
form, wie fein Ahnherr ver 43 Sabren geiban, und ſchwor 
Trevifo weder dem Garrara noch einem Andern abzutreten. 
Die Stadt befchenkte ihn mit einem prächtigen großen Streit- 
rof, das ein bis am den Boden hängender mit Schmelz unb 
Stiderei gezierter Scharlachteppich bedeckte, zufammen im Wer⸗ 
the von 350 Golbgulben. Es wurben, wie gewöhnlich bei gro» 
Sen Feierlichkeiten, Ritter gefchlagen, worunter Graf Anſediſio 
von Gollafto. 

. Bon Venedig waren Pantaleon Barbo und Johann Michele 
als Gefandte an den Herzog gefchidt worben, nehft zwei Wa⸗ 
gen mit Gefchenfen beladen, Golbítoffe, Sammer und Waffen. 
Da fie jedoch hinter Meſtre von Leuten bes Carrara aufge: 
fangen wurden, fanbte ber Senat fünf Wagen mit nod) koſt⸗ 
barern Gaben über Muſeſtre in Begleitung. der Herrn Jacob 
Dulfino, Marino Dino, Bertuzzi Gontareno, Piero Emo unb 
Bernardo Bragadino, welhe von bem von Tybain geführt 
glücklich am 12. Mat in Trevifo anfangten. 

Am 15. ward dad Schloß St. Martin be Geneba dem 
Herzog übergeben, beffen Graf, Gungelo von Camino am 11. 
fi auf Gebeig beà Senats zu ben Dienften des Herzogs 
geftellt hatte. Die Hungarn bie davor lagen zogen ab, ba 
fie wußten ihr König fey mit allen Erwerbungen bed Herzogs 
in bíefen Gegenden einverftanden. Die Befnzung mußte. die- 
fer mit 2000 Goldgulden befriedigen, welde ihm ber Biſchof 
von Geneba, gegen Herausgabe des Schloſſes zu erfegen 
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fatte»), Conegliano's Freiheiten beftätigte Leupold am 30. 
Mai zu Trevifo b), fo wie wahrſcheinlich auch bie ber anderen 
Stäbte. 

Gefandte gingen nad Padua unb verlangten Carrara 
ſolle alle Pläge des Trevifaner Gebíeté überliefern und die auf 
demfelben neu errichteten Schangen und Weftungétwerfe, vor: 
züglih die am Sile, nieberreißen laffen, fonft würbe er mit 
Gewalt dazu verhalten werben. Aber als er erwiederte, ber 
Herzog habe bem Könige von Hungarn zugefagt nichts gegen 
ihn zu unternehmen, fo wagte Leupold nicht Waffen anzuwen 
den, brad) hierdurch erneut fein Venedig gegebened Wort und 
blieb bis Anfang Duni unthätig in Treviſo. Dann 30g er 
nachdem Schon früher das Fußvolk entíajen worden unb viele 
Edle abgegangen waren, bie 600 böhmifchen Reiter alà Ber 
fagung zurücklaſſend, nad) Bogen ab, (wie es fcheint bann nad 
Mailand c)) unb gab bie Zufage bald wieder zu kommen, fo 
wie Trevifo nie aus feiner Gewalt zu geben d), Hugo von Ty⸗ 
bain blieb als Hauptmanne); Bertold von Spilimbergo als 
erwählter Podeſta. 

Der Herzog mag ben Frieden vorausgefehen haben ber un- 
ter Vermittlung des Grafen Amadens des IV. von Savoyen 
am 8, Auguft zu Turin zwifchen ber Republik und den Verbün⸗ 
beten, ihn felbft einbegriffen abgefchloffen, und am 24, Auguſt zu 
Menedig verfündet warb unb wobei feine Stellung gegen Treviſo 
unverändert blieb). Aber trog bem, bag Garrara nicht ange: 
 griffen worden unb (id ben Anfchein gab im Frieden mit bem 
Herzog zu feyn, begann der Feine Krieg mit ber Befagung 
von Trevifo von Neuem unb mwährte fort. Garrara behauptete 
das ganze Land bis zur Piave gehöre, Kraft Faiferlider Ber- 
leihungen, unter fein Reichevicariat. Mehrere Edle aus Deutſqh⸗ 
(anb famen auf die Nachricht biefer Weintfeligfeiten, aud) Graf 


a) Reg. Nr. 1585. b) Reg. Nr. 1588. c) Reg. Nr. 1592, 1597, d) 
Nr. 1592, 1598. e) Reg. Nr. 1592. f) Reg. Nr. 1609, 1683. 
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$ugo von Montfort, fo bag bie Befagung auf 1900 Tanzen 
anwuchs. Der Erzbifchof von Salzburg foll ebenfalls hinge⸗ 
fommen feyn. Als auf deffen Rath ber Thurm am Sile mit 
einem Hundert-Pfünder befchoflen warb, zogen Die deutlichen 
Hauptleute plötzlich nad) Haufe, nicht ohne Verdacht ber Bes 
fleBung. Wenige blieben auf Bitten ber Trevifaner, aud) Moni⸗ 
fort ging im Syanuar über die Alpen. Der Herzog fanbte in- 
befien häufig Briefe an die Gemeinde, bie ihm genaue Radır 
richt von ben Fortfehritten Garraraé gab 9), und vertröftete 
fie, bag burd feine Verbindung mit dem römifchen Könige, 
und burd die Heirath feines Sohnes mit der Tochter bes 
währenddem verftorbenen Königs von Hungarn, fo wie feiner 
Tochter mit dem Grafen von Görz, (id) bald alled zum 33e» 
fen wenden würde b). Der von Tibein blieb allein mit 100 
Langen und wenigem Fußvolk. Ald am 3. April 1388, 800 
Reuter eintrafen, warb der Krieg erneuert, vorzüglich ba 
Herzog Leupold von Bogen aus im Wrübjabr eine Verſtär⸗ 
fung nadfandte. König Wenzel beorberte einen Biſchof 99) 
um Frieden zu ftiften, defien Bemühungen aber vergeblich blieben. 
Herzog Leupold ver[prad) bald nachzufommen c); aber wid 
tige Gefchäfte in Schwaben, aud eine ſchwere Krankheit bie 
ihn in Graz befallen 2%. hielten ihn ab, fein Wort zu 
halten, Mannfchaft fonnte er den Sommer über nur febr 
ſparſam ſenden; voll Beforgnig aber für Erhaltung feiner 
itafienifchen Befigungen übermachte er, trog beftünbigen Gelbe 
mangels 4), A000 Slorentiner Goldgulden für bie Bedürfniſſe 
der Stadt und Befagung. Carrara griff indeflen immer wei- 
ter um fi) e), Die Stadt fandte wieder Abgeordnete an ben 
Herzog mit Bitten um Hülfe unb um Abftellung einiger Gebre⸗ 
hen der Verwaltung f). Neue 3Bertroftung feiner Seits folg- 

8) Reg. Nr. 1615, 1662, 1667, 1689, 1692, 1696, 1764. b) Reg. 
Nr. 1677, 1686, 1697, 1729 , 1761, 1766, 1772, 1774. c) Reg. Nr. 


1651, 1677, d) Reg. Nr. 1572, 1576, 1649, 1732, 1783, 1789, 1798, 
1794, 1899. u. m. e) Reg. Nr. 1662, 1667. f) Reg. Nr. 1672. 
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te, ba er fie für hinreichend gerüftet hielt bem Weinbe zu wi 
beríteben 2). Trevifo bat neuerdings , mit der Berficherung 
ihm ewig treu zu bleiben, aber bie Fortfchritte Garraraó müß⸗ 
ten jebe Beforgnig auf dad Höchſte fleigern b), denn biefer 
hätte indeflen eine Burg nad ber Andern eingenommen ce). 
Durch die Nachricht, Trieit babe fid) neuerdings unter bie 
Herrſchaft ihres Herzogs begeben d), mag ber Muth Srevijot 
etwas aufgerichtet worben feyn, aber ald Carrara immer nü- 
ber rüdte e), ber größte Mangel an Lebensmitteln eintrat 5), 
er enblid die Stadt belagerte 8), unb trog ben SBerfpredum 
. gen bes Herzogs b), bis September nur 30 Tanzen zu Hülfe 
famen 5), fo (didten bie Bebrängten ihm einen Gefanbtennad 
Graz mit ber ernfllichen Bitte um Beiftand, wenn er die 
Stadt erhalten wollek). Indefien war e6 ihm möglich geweſen 
einen anfehnlichen Heerhaufen zufammen zu bringen; er verti 
fiete wieder 1), beſah die unter Graf Hugo von Montfort, 
Flaco von Raifhach und feinem Gammermeifter Heinrich Gef 
Tet ftebenbe Schaar in Gegenwart des trevifaner Abgeordneten m), 
die endlich mit bem egtern, 900 Tanzen garf am 27. Ociober 
in Treviſo einrüdte m). Großer Mangel hatte daſelbſt ge 
herrſcht 9), ber erft dann aufhörte, als Garrara am 17. ba 
ber 9tadrídt der Annäherung des Entlages die Belagerum 
aufgehoben P). Indeflen waren aud) Briefe vom Herzoge 
eingelangt , mit ber tróftenben Ausfiht, ber römifche König, 
bie Königin von Hungarn, ber Graf von Görz, andere Freunde, 
auch aus Schwaben, würden Hülfsmannfchafts), er ſelbſt bin 
nen furgem Geld und Lebensmittel fenben v). 

Den nüdften Winter begann Carrara wieder ben Heinen 


a) Reg. Nr. 1686. Lb) Reg. Nr. 1689. c) Reg. Nr. 1692. d) 
Reg. Nr. 1694, 1719. e) Reg. Nr. 1696. f) Reg. Nr. 1702. g) Ref. 
Nr. 1707, 1708. h) Reg. Nr.1697, 1709. i) Reg. Nr. 1711. k) Er 
sichtlich aus Reg. Nr. 1721. 1) Reg. Nr. 1720, m) Reg. Nr. 1721. 
n) Reg. Nr. 1735. o) Reg. Nr. 1722, 1723. p) Beg. Nr. 1735. 4) 
Reg. Nr. 1791. r) Reg. Nr. 1787. 


Drittes Band. 227 


Krieg a), aber bie Stabt blieb aufgerichtet durch bie oftmali⸗ 
gen Zufagen des Herzogs , bag er in Diefem Jahre begimmt 
mit beträchtficher Hülfe fommen, unb bafbigft durch hungariſche 
Bermittfung der Streit mit Carrara beigelegt werde 5). Aus 
Snnébrud, 31. März, benachrichtigte er bie treue Stadt von ſei⸗ 
nem mit dem Könige Wenzel, den Kurfürften, ben Herzogen von 
Baiern unb Andern eingegangenem Bündniffe, auch bag erfterer 
ihm 400 €angen für Trevifo zu Hülfe fende e). Snbeffen war 
bit Roth bafelbft durch die Verlegung aller Zufuhr von Seiten 
Carrara'á auf das Höchfte gefliegen unb von allem Zugefagten 
bid Ende April nicht dad Geríngfte eingetroffen d); denn ob» 
gleih Friedensunterhandlungen mit Herrn Francesco. Statt ge» 
fünden, zu denen aud Trevifo Bevollmächtigte abgeſchickt e), fo 
hatte er doch die feindlihen Maßregeln nicht einftellen fafen. 
Endlich erfchienen bie 400 böhmischen Langen unter bem Befehl 
&onrabé oon Kreig, undim Mai 1383 überflieg ber Herzog ſelbſt 
die Alpen. Am 24. fam er nad) Belluno; feine Schaaren rid» 
ten auf Conegliano ; am 30. überfchritt er bie Piave unb ging 
bis Lembrafa; am 31. bié Medona, an weldjem Tage ber von 
Tibein trog| ber heftigften Gegenwehr ben Thurm am Site ein» 
nahm; am 1. Mai 40g der Herzog nad) Mufeflre, bann nad 
Melma. Nach vielem erfolglofen Hin= und Derrüden, fanbte 
er den gefangenen Pabuaner Trapolino wegen bed Friedens 
an Carrara, worauf er zwar mit befien Gobne Francesco im 
Schloſſe Noale fid) beſprach; aber nur einen Waffenſtillſtand 
bis Ende Juli erreichte, Nun zogen viele ab und ber Herzog, 
ber fi nach Trevifo begeben D, entfernte (id) aud) am 7. Zus 
li, mit Zurüdfaffung von 100 Ranzen und 400 Mann zu Fuße, 
verheigend Ende September wieder zu fommen 22). Kaum 
aber war ber Waffenftillfiand zu Ende al$ Carrara'é Manns 


a) Reg. Nr. 1764. b) Reg. Nr. 1761 (ein anderer in Nr. 176% er- 
wähnt) 1766, 1772. .c) Reg. Nr. 1774. d) Reg. Nr, 1777, 1778. e) 
Beg. Nr. 1781. f) Reg. Nr. 1790. 
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ſchaft in das Treviſaniſche einbrad) und bald Darauf bie Stadt 
ſelbſt, nunmehr zum brittenmal belagerte a); unb wenn es ihm 
aud) nicht gelang fid) berfelben zu bemächtigen, fo währte bod) ber 
Krieg in beren Gebiete qu (brem und des Herzogs größtem Schaden 
unb Carrara'$ Zufriedenheit b) den ganzen Herbft ununterbrochen 
fort c). Diefer (ab ein, bager ben Herzog ermüben müfle biser 
überbrüffig für feine trevifanifchen Befigungenungeheure Schulden | 
auf feine Erbgüter zu maden, ohne Gewißheit je eines glüdlichen | 
Erfolgs in Ruhe fid) erfreuen zu Fönnen, fie gegen eine beträdt- 
(íde baare Geldfumme veräußern würde. Seine Berechnung 
traf zu. Nachdem er bis Ende 1383 das Land gräulich vtt 
wüftet hatte, wurde unter dem Vorwande ober ín ber wirlli⸗ 
den Abficht burd) eine Heirath der Ciliola, Tochter des Herrn 
Francesco's bes Syüngern mit Herzog Friedrich, Sohn Herzog 
Leupolds, den Krieg zu beenden, Francesco Turchetti von ihm 
zu bemfelben gejendbet, aud) mit bem Auftrag alle Srrungen 
auszugleichen d), Am 25. Zanuar warb bann in Trient bie 
Einigung getroffen, bag Friede unb Freundſchaft zwifchen br 
den Parteien fey und gegen Erlag von 100,000 Goldgulden 
Heirathgut diefe Ehe feiner Zeit gefchloffen werde €). Ob 
gleich eà eine Trage geweien, ob eine Carrara. bodjgeboren 
genug war einen Herzog von JOefterreid) zu eheligen, fo. 
hätte bod) bie Ruhe welche den italienifchen Provinzen dadurch 
verfehafft worden, umb vielleicht fogar bie Befeſtigung be 
Beſitzes derſelben vieles entſchuldigen können. Aber bur 
die Schlauheit des Abgeſandten überredet, oder geängſtigt durch 
den großen, oft peinlichen Geldmangel, drei Tage darauf 
veräußerte der Herzog die Stadt und das Gebiet von Treviſo 
nebſt Ceneda unb Conegliano gegen Erlag von 118,000 Goldgul⸗ 
ben bem Herrn Francesco von Garraraf). Er erließ ſogleich 
bie nöthigen Befehle wegen ber neuen Huldigung 8). Carrara 


a) Reg. Nr. 1795. b) Reg. Nr. 1834. c) Reg. Nr. 1810. d) Reg. 
Nr. 1835. e) Reg. Nr. 1839. f) Reg. Nr. 1841. d) Reg. Nr. 18%. 
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hielt am A. Februar feinen Einzug in Trevifo 2%), Des längft 
(fon ber Republik Venedig gebrochenen Wortes nicht geben- 
fend, opferte der Herzog burd) dieſe Handlung feinen gue 
ten Namen bei allen Rechtlichen in unb außer Italien unmiberz 
bringlih auf. Oftmals hatte er ber Stadt Trevifo heilig ver- 
fihert fie nie zu veräußern, am wenigftien an ihren Feind 
Garrara; ihre Bürger hatten treu und eifrig an ihn gehälten 
m Noth und Gefahr; fie hatten fi, bie Gemeinde und "bie 
Einzelnen, auf febe Weife ald Carrara’d Feinde betragen, unb 
nun wurden fie für Geld dem graufamen Gegner zu Kühlung 
feiner Rache überlaflen ober zur Auswanderung gezwungen. 
Zwei Sabre darauf, am 11. Dat 1386, verpfünbete dann ber 
Herzog dem Garrara ben Reft ber vor furgem erft erworbenen 
Landestheife fenfeit$ der Alpen, die Städte Feltre und Belfuno, 
um 60000 Florentiner Goldgulden, gezwungen durch Geld⸗ 
noth im Kriege gegen die Schwytzer und ihre Verbündeten a). 
Dieß war der Erfolg ſo großer Anſtrengungen, ängſtlicher Be⸗ 
mühung, heftiger Kriege und gräulicher Verwüſtungen. 

Es iſt erwähnt worden, bag König Ludwig von Hungarn be 
Ausgang bes Streits mit Carrara nicht erlebte. Cr war am 13. 
September 1382 geſtorben und das hungariſche Reich gleich 
darauf in große Verwirrung gerathen. Die Königin Maria, 
Gemahlin Sigmunds von Luxemburg, Bruder König Wenzels, 
fand Bald an Carl von Durazzo, ihrem Better, einen gefährkt- 
hen Gegner, bem e$ gelungen wäre nad) Anmaßung ber könig⸗ 
hen Würde biefelbe zu behaupten, wenn er nicht auf Anftif- 
ten der Königin Sutter Eliſabeth am 24. Februar 1386 nad 
früherer nicht töbtliher SSermunbung erdroffelt wörben wäre, 
Sigmund war bei ber erſten Nachricht feines Vorrückens in Hungarn 
nad Böhmen entflohen; bei veränderten Umfländen aber wieder 
gurüdgefebrt. Unter ſolchen Verhältniſſen war an ein Anſchlie⸗ 


a) Reg. Nr. 1991. 
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Gen Defterreihd an Hungarn gar nicht zu benfen 5 và. mußte 
bad Ende der gräulichen Wirren vorfichtig abgewartet werben, 

Die Angelegenheiten in Deutfchland waren indeſſen, vor⸗ 
züglic für Herzog Leupold von ber größten Wichtigkeit. Der 
römische König Wenzel hatte, wie erwähnt worben, ben ſchwä⸗ 
bifchen Städten burd) Verpfändung der Landvogtei fein 1377 
gegebenes Wort gebrochen. Darob erfchrafen fie, und die klei⸗ 
neren wurden für ihre Reicheummittelbarfeit beforgt, obgleid) 
Herzog Leupold mit großer Mäßigung unb Borfiht zu Werfe 
gegangen und bei allen ihren Streitigkeiten mit ben Ritterbün- 
den (ij ohne Theilnahme gehalten hatte, Sie glaubten fi 
duch Verbindungen mit Fürſten zu füchern die geneigt ſchienen, 
und ein unb dreißig Städte Schwabens machten ein Bündniß 
mit den Pfalzgrafen am Rhein und ben Markgrafen von Ba⸗ 
ben gegen Jedermann, mit Ausnahme der angrängenden Land« 
friedenfreife, der Herzoge von Baiern und der Grafen von 
Würtemberg. Durch biefe Vereinigung der Städte mit bem 
mädhtigften benachbarten Fürften wurbe ber Heinere Adel beforgt, 
und alsbalb bildeten (id neue, größere Bündniffe desſelben; 
das zum h. Wilhelm in Nieder-Schwaben, am Mittel-Rhein 
und in Franken, das zum h. Georg in Ober-Schwahen, unb 
das zum Löwen bem Rheinſtrom entlang von Bafel bie in 
bie Niederlande. In der vielleicht ungegrünbeten Beforgniß 
einer bíefer ober alle Rittervereine möchten fid) mit dem Det» 
zoge Ceupolb von Defterreich zu ihrem großen Nachtheile vers 
einen, vorzüglich wenn baà 1378 auf vier Jahre von 'acht unb 
zwanzig Gtüpten mit ihm gefchloffene SBünbnig zu Ende ginge, 
unb um nicht muthwillig, mächtige Fürften (ij zu Feinden zu 
maden, traten im Sommer 1381 Beauftragte von drey und 
dreyßig ſchwäbiſchen Städten in Speyer zufammen, unb (dois 
jen mit fieben Städten am Rhein ein Bündniß auf drei Jah⸗ 
re gegen Jedermann, außer Kaifer und Reich und mehreren Fürften 
worunter aud) Herzog Leupold genannt worden. Dieſes Bünd⸗ 
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nig warb fpäter auf bem Zeitraum von neun Sáfren aud; 
gebehnt. 

Sp flanden eigentlich drei Parteien in biejen Theilen des 
Reichs einander gegenüber. Fürſten, Ritterſchaft, Städte. Die 
Ritterſchaft ſtärkte ſich durch Einigkeit, die Graf Eberhard von 
Würtemberg veranlaßt hatte. Denn, von den Städten ſeit 
einer für ihn unglücklichen Fehde trotzig behandelt, brachte er 
zu Wege, die fegtgenanntem drei Rittergefellfehaften unter ſei⸗ 
ner Leitung zu vereinen. Als baburd) bie Städte nadıgiebiger 
wurden, benuste Herzog Leupold biefe Stimmung zu Aufredht- 
haltung des Landfriedens, mit bem volffommenften Erfolge. Zu ' 
Ehingen, 9. April 1382, verfchrieb. fid) ber Graf mit ben drei 
Rittergefellfhaften zu einem Bündniffe mit ihm bis 5. Drei 
königstag 1384 a), unb an demfelben Tage traten biefem gro⸗ 
fen Bunde dreiunddreißig Städte in Schwaben, fo wie 9te- 
gensburg bei 9). Es ward ein fefter Landfrieden burd) Elſaß, 
Schwaben, Baieın, Franken und die Rheinlande beſchworen. 
Am 16. Mai erweiterte fid) dann biefe Vereinigung ebenfalls 
burd) die Bemühungen des Herzogs, zu einem Landfrieden- 
Bündniß mit den Städten Mainz, Strasburg, Worms, Speier 
unb Frankfurt c). 

Diefe SBerbinbungen (djienen jedoch, gleid) von Anfang an, 
fo wenig ben gewünſchten Erfolg zu haben, bag Herzog Leu- 
pold fid) bemüßigt fab, im Kalle bag die Reichsſtädte ober bie 
mit ihnen nun verbundenen Rittergefelfichaften gegen ihn feind⸗ 
lij verführen, auf Beiftand fiher zählen zu können. Diefen 
fonnte er nur von Fürften erwarten die in einer „ ber feinen 
ähnlichen Lage (ij befänden. Deßhalb ſchloß er am S. Des 
cember 1382 zu Burghaufen ein biefes begmedenbe Bündniß 
mitden Herzogen Stephan, Sriebrid) und Sohann von Baiern 4), 
Au ermírfte er furg vorher von bem Könige einen erneuten 


a) Reg Nr. 1663, 1664. b) Reg. Nr. 1665. c) Reg. Nr. 167%. d) 
Res. Nr. 1748, 1749. 
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Defehl an die Städte Schwahens ihm als’ ihren Landvogt zu 
gehorchen 3). Wenzel erfreute ihn dann mit ben Reichslehen 
bes verftorhenen Grafen Johann von Helfenftein b). 

- Dem Zufland der Unficherheit, welcher durch dad Erfolg- 
Iofe der Canbfriebenbünbni(fe eingetreten war, trachtete der 
König ernfllich abzuhelfen. Dhne auf bie, gegen feinen Wil⸗ 
len entflandenen einzelnen ober Gefammt « Vereine einzugeben, 
trat er, nachdem er fchon früher die verfchiebenen Bünde als 
gejegwidrig verboten hatte, am 11. März 1383 auf bem Reichd- 
tage zu Nürnberg mit vielen Yürften zu einem allgemeinen 
' fanbfrieben zuſammen. Es waren die Erzbifchöfe Adolf von 
Mainz und Friedrih von Köln, Pfalzgraf Ruprecht der ältere, 
Herzog Wenzel von Sachſen, die Biſchöfe von Bamberg, Würze 
burg, Eichſtädt, Regensburg und Augsburg, Herzog Leupold 
von Defterreich (aud) für deflen Bruder Albrecht), die Herzoge 
Stephan, Friedrich und Johann von Baiern, Markgraf Wil- 
beim von Meiffen, Burggraf Friedrih von Nürnberg und 
Graf Eberhard von SBürtemberg, Es ward ein allgemeiner 
Sanbfrieben auf zwölf Jahre geichloffen und verjproden bem 
römifhen König gegen Jedermann beizuftehen, und ohne deſ⸗ 
fen Bewilligung feinem anderen Bündnig fid) anzufchließen, Alle 
genannten Fürften wurben in Parteien getheilt, zu deren Drit- 
ter die Herzoge von Defterreich mit denen von Baiern unb bem 
von Lothringen, ben Biſchöfen von Strasburg, Augsburg und 
Megendburg unb dem Grafen von Würtemberg zu gehören Dat- 
ten. Diefe Fürften follten fid) einzeln beiftehen, jo wie aud 
gegenfeitig eine Partei der andern und zwar jedesmal mit 
ganzer Macht c). Wegen der großen Entfernung des Erzbi- - 
ſchofs von Köln unb der Herzoge von Defterreid ward am 13. 
März von bem Könige bewilligt, bag dieſe Fürften nicht ver- 

bunden feyen, ji) Hülfe zu fenden d). 


a) Reg. Nr. 1704, 1705. b) Reg. Nr. 1705. c) Reg. Nr. 1770. 
d) Reg. Nr. 1771. 
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. Diefes verbienfifide Werk, ganz des Fugen Vaters wür- 
dig, gereichte bem Könige Wenzel zur Ehre; aber deffen wohl- 
thätige Abficht warb nicht erreicht, Die Städte glaubten die⸗ 
fer Sanbfrieben habe bie Abfiht fie zu bemütbigen; fie wur⸗ 
ben argwöhniſch, vorzüglich gegen Herzog Leupold, deffen Bet- 
tritt fie ald in Widerfpruch mit bem mit ihnen gefchloffenen Sere 
ein vermeinten. Erneute Gnaben des Königs für ihn, beftärf- 
ten ihren Argwohn bag e$ auf Schmälerung ihrer Gerechtſame 
ober (onft einem Eingriff in ihre Rechte abgefehen wäre. Der⸗ 
felbe hatte am 24. Auguft 1383 ihm die Reichönogtei zu Augs⸗ 
burg und die Reichöfteuern zu Ueberlingen, Buchau und Kemp⸗ 
ten übergeben a); am 11. September den Reichsſtädten er- 
neut befohlen ihm als ihren anboogt zu gehordhen b); am 16. 
October deffen lintertbanen von Neuem von fremben Gerichten 
losgeſprochen c); im Juli 1384 ifm die Reichöftener von Weins⸗ 
berg und wieder jene von Kempten verfehrieben a) ; endlich ihm 
auch geftattet, erfaufteganbredite nad) Gutbünfen zu verlegen e). 

Um das hauptfächlich wegen Berpfändung rege gewordene 
Mißtrauen ber Städte zu begütigen unb in feinem gerechten 
Plan zu Befeftigung des Lanbfriedend vorwärts zu (direiten, 
berief ber König eine Berfammlung der Bevollmächtigten aller 
verbündeten Stäbte auf ben 26. Juli 1384 nad) Heidelberg 
und Tieß fte mit den Fürſten Cworunter aud) Herzog Seupolb) 
und Herren welche bem Nürnberger Landfrieven beigetreten 
waren, eine Einigung bis Pfingften 1337 fchliegen f). Kein 
Theil und fein Mitglied durfte Eidgenoſſen dieſes Bundes be- 
fhädigen; feiner ohne ben andern Bündniſſe fchliegen; feiner 
Seinde des andern aufnehmen; aber aud) bie Städte feine Un⸗ 
tertbanen ber. Herren ald Bürger ober Pfahlbürger. 

Diefes €eptere, ben Hauptanftand und vorzüglichften Streit- 
4) Reg. Nr. 1796, 1797, 1798, 1799. b) Reg. Nr. 1801. «) Reg. 


Nr. 1814. d) Reg. Nr. 1861, 1862. e) Reg, Nr. 1868. f) Reg. 
r. 1864. 
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yunct beizulegen, war aber durchaus nicht der Ctübte Wunſch. 
Cbr Mißtrauen, Hinderniß ded allgemeinen Landfriedens, 
führte fie zu einem Schritt den nur Teidenjchaftlihe Partei⸗ 
wuth eingeben fonnte, und fie wuchs burd eine Mißhelligfeit 
die fie mit Herzog Leupold wegen bes erwähnten Pfandes von 
Hohenberg 9) und wegeneined Streitesin Bezug auf Giengen 
hatten db). Da fie nunmehr unter ſich, wenigſtens nicht fobald, 
feine theilweifen Bünbnifle aufrihten fonnten, jo wandten fie 
Kd an die Städte Ober- Schwabens, theild des Reiche, 
theild empört gegen Defterreih, weldhe früher nicht im Bunde 
mit ihnen, folglih aud) nidjt nad) Heidelberg berufen gewe⸗ 
fen. Zürch, Bern, Solothurn, Lucern und Zug nahmen ben 
Antrag an und alle zufammen ſchloſſen am 24. Februar 1385 
qu Confan, ein Bündnig auf neun Jahre. 

Diefes war ín einer Stadt ber nächſten Nachbarſchaft bet 
herzoglichen Herrihaften unb ber damaligen Reſidenz Leupolds 
geihehen. Er hatte alles erfahren. Mit ber ihm eigenen gro- 
Ben Selbfibeherrihung fam. er gleih, nod vor bem Bundes⸗ 
eide nad) Zürch, al$ ob gar nichts vorgefallen wäre. Und er 
wußte genau, bag in bem Abfommen flanb: wenn aber bie 
Herrſchaft von Defterreich bie Reichsſtädte mit Krieg überzöge, 
fo ſollen bie oberſchwäbiſchen freien Städte bei ihren Ciben un- 
verzüglich dazu thun fo viel e vermögen unb die Reichsſtädte 
ihrer Seit? aud). Hierdurch brachen dieſe ihren zu Heidelberg 
geleiteten Schwur und billigten aud) Sffentlich die Empörung 
von Lucern und von Zug. Die vom Gebirge ober von 
Schwytz, wie fid) affe dort zu "nemen begannen, hatten bie- 
fen Bund mit den Städten nicht beitreten wollen und aud) 
nicht gut geheißen, daß ihre Cibgenoffen e$ thaten, Sie be- 
tradjteten fi durch den fogenannten Thorbergifhen Frieden’ 
ber erft 1387 ausging, auf zwölf Sabre gebunden c). Aber 
nur in biejem bielten fie auf Recht und Billigfeit, denn in einer 

s) Siehe Note 8. b) Reg. Nr. 1865. c) Reg. Nr, 1261. 
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Hauptfache waren ihre Grundfäge tief unter denen bed Stäbdte- 
Bundes. Diefer gab nicht zu, bag Unterthanen fremder Obrig- 
feiten die mit im Bunde feyen, fid) dem Gehorfam ben fie if. 
ren Herrn fchuldeten entziehen bürften, die Schwyger und ihre 
Eidgensfien aber geftatteten ſolches, worüber ihnen von den 
Seitgenoffen übel nadgerebet wurde, Sie hörten nicht auf 
Öfterreichifche Unterthanen zu Lanbleuten zu machen "unb in ih- 
ren Schug zu nehmen 27). 

Indeſſen batte fid) in dieſen Gegenden nod) anderes zu⸗ 
getragen. Im Syabr 1382 war zwifchen ben Grafen von Kiburg 
und Bern mit Solothurn, ein Streit ausgebrochen. Sene dach⸗ 
ten burd) einen Ueberfall Solothurns (id in großen Vortheil 
zu fegem. Die Grafen Rudolf von Kiburg unb Diepoft von 
Neuenburg nebft andern verfuchten am 11. November Nachts 
biefe Stadt zu überrumpeln, dann aud) Arberg und Thun; es 
gelang aber an feinem ber Orte, Das Gerücht ging, Herzog 
Leupold habe die Anfchläge begünſtigt, und fey im Einverneh- 
men mit bem Herren gewefen. Da fanbten die von Schwytz, 
Uri, Unterwalden, Lucern und Zug an ihn, fragenb : ob er 
ih des Kiburgerd annehmen wolle ober nídjt 9 Es ward £f» 
nen: nein, zur Antwort, Die Fehde zwifchen ben ſchwytzeriſchen 
Eidgenofien und bem Grafen ward fortgefegt, bod) (don am 
16. November ein Waffenktillfiand bis 5. Januar 1383 ver- 
abredet. Nach Ablauf diefer Zeit fingen bie Streitigfeiten wies 
ber an, und dauerten bis zu bem Frühjahre. Die von Bern — 
zogen mit Hülfe der Schwyger unb des Grafen von Savoyen, 
es heißt an 2000 Mann ftarf, vor das Kiburgifche Burgdorf. 
Aber am 21. April ward ein neuer Waffenſtillſtand gefihlof- 
fen und nad) unb nad) verlängert, bie am 5. Aprif 1384 dem 
Streit ein Ende gemacht wurde, indem die Stadt Bern, Burg- 
dorf und Thun um 37000 Golbgulben von ben Grafen 
erfaufte, 

Es gibt jebergeit Vorwände einen Waffenſtillſtand zu bre⸗ 
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den ober ein Bündnis -aufzulöfen. Diefe mangelten aud) den 
ſchwytzeriſchen Eidgenoffen nicht um dieſe Zeit und im folgenden 
Sabre 1385. Vielleicht bad)ten (ie Vortheil burd) einen Krieg 
mit bem Herzog zu erlangen, unb es feheint toirffid) als ob fie 
oft beffen Wechſelfälle bem Zuftand des Friedens vorgezogen hät- 
ten, Sie wiederholten, aud) nad) ber Beilegung des Kiburger 
Streits, die frühere Befchuldigung: daß ber Herzog trop des 
gegebenen Wortes heimlich, und durch bie Erlaubniß fein Ge⸗ 
biet durchziehen zu dürfen, fogar öffentlich den Grafen Bor: 
ſchub geleiftet habe. Unbeachtet blieb, bag er nach bem ihnener- 
wiberten : nein, ohne Theilnahme jeder Art (i) gehalten, aud 
im Februar 1384 den Wortführern von Bern und Solothurn, 
Behufs des Friedens, ſicheres Geleit gegeben hatte =), Eine 
Handlung welche wohl oft fid) zugetragen und in ben Be 
reih ber Rechtspflege gehört, fol ebenfalld bie Eidgenoſſen 
aufgeregt haben. Mehrere bergogfíde Hörige waren entive- 
ber aus Furcht oder wahrfcheintih nad) einer Frevelthat, 
aus Wollhuſen und Rotenburg nad) Lucern geflohen, und dort 
gegen alle Berträge und die fo oft wiederholten Eaiferlichen Ber: 
bote zu Bürgern aufgenommen worden. Von den Leuten be? 
berzoglichen Vanboogté, Peters von Thorberg, wieber ergriffen, 
wurben fie auf deffen Befehl aufgefnäpft. Da Thorberg fo viel: 
mals mit den Cíbgeno(fen bei Verlängerung des Waffenfil- 
flandes verfehrt hatte unb Feine, gewiß von ihnen nicht ver: 
ſchwiegene Nachricht einer böswilligen ober graufamen Ge 
müthsart ihn bezeichnet, fo ift es höchſt wahrfcheintih baf es 
Berbreher waren. Diefes immerwährende Aufnehmen frem 
ber Gerichtsſaſſen ohne Unterfchied, um nur fo ſchnell als mög: | 
ih die Bevölkerung der Stadt zu vermehren, war ber Grim. | 
faft affer Streitigkeiten der Fürften und Landherrn mit den Stäbten 
und ſchwerlich ließe fid) etwas Geſetzliches und Gerechtes an der | 
Handlungweife ber Cepteren in biejem Bezuge erfennen, Frer⸗ 

a) Reg. Nr. 1816. 


v. 
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Ier aufzunehmen hätte jebe andere Stabt billig Anftand genom- 
men; aber Tucern vol Haß gegen Deftexreich und felbft. fre= 
ventlich gegen ihre Herren aufgeftanben, mag in jedem Flücht⸗ 
[ing aus deren Gebiet, einen unſchuldig Berfolgten erblidt haben. 
Doch hatte diefes Feine ernften Folgen, wohl aber ein an⸗ 
derer Umſtand ber ihren Sedel betraf. Denn es behaupteten 
bie von Lucern bei bem Rotenburger Zoll, der ihnen für A800 
Guiben verpfändet geweſen ſeyn foll, gefhähe ihnen Unredt. 
Rad) andern hätte der Herzog einen neuen Zoll bafelbft. ange- 
legt. Sie waren um (o erbitterter, als ber Herzog bei feiner 
erwähnten Anwefenheit in Zürch, ten neuen Geleitszoll zu 
Rapprechtswyl, auf der damaligen Hanbelsftrage über Brun- 
nen nad) Stalien, denen von Schwyg zu Gefallen abgeftellt, 
ihnen aber ihr Anfuchen wegen beó Rotenburger Zolles abge 
fhlagen hatte, Er fol es getban haben, weil jene von dem 
Bündniß zu Conſtanz nichts hatten willen wollen, biefe 
aber Hauptbeförbderer desſelben und aud) gegen ben Antrag ge- 
weien, ben Herzog Leupold, heißt es, in Zürd gemacht, bei 
einem Bündniß mit ihm alle neuen Zolle und baà neue Ge- 
Yeitgeld abzufchaffen. Dieß fol den Herzog bewogen haben fid) 
enger mit den Städten beà Reichs zu verbinden, Die Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit der Eidgenoſſen fannte feine Gränzen. Ohne irgend 
Abfage anzumelden, „onwiderfeit vnb vneruolget aller fach“ 29) 
fielen die Lucerner und Zuger am 23. December über Roten- 
burg ber und fhleiften die Feftungswerfe. Am 29. mißglüdte 
ein verrätheriſcher Anſchlag auf Rapprechtswyl. Am 30. Januar 
1386 nahmen fie Marienberg ein. Zugleich bemeifterten fie 
f ber tefte St. Andreas), Hierauf warb am 22, Februar, 
wahrſcheinlich burd) Vermittlung ber Grafen von Todenburg, 
ein Waffenftilfftand bis zum 17. Suni 1386 gefhloffen, und 
zwar zwiſchen Stadt Lucern, Stadt und Amt Zug, Landam⸗ 
man und Landleuten von Uri, Schwytz unb Unterwalben eis 
nerfeitd, und anderer, beum Herzoge Ceupolb unb den Städten 
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Gtraéburg , Bafel, Regenfpurg, Augsburg, Gonftam, Ulm, 
Notweil, Nördlingen, Ueberlingen und Memmingen 2). 

Im Sienboí bei Brienz verſammelten fid die Wort 
führer der Gibgenoffen um zu berathfchlagen. Aber Bern be- 
zeigte geringe Quft zum Kriege; biefe Stadt war burdj ben 
Kiburger Streit und Kauf in große Schulden geraten, und 
befand fi in einer ganz vereinzelten Lage. Das öſterreichiſche 
damald nod) feinen Herren febr ergebene Freiburg im Uecht⸗ 
[anb war nahe, und burd) das an Peter von Thorberg vet 
pfändete Cntfibud) b), fo wie und vorzüglich burd) Willisau, 
der Gräfin von Ballangin ebenfalls als öſterreichiſches Pfand 
zufländig, war biefe Stadt von ihren Eidgenoſſen getrennt. 
Den übrigen Städten fam Beforgnig vor einem allgemeinen 
Kriege in Ober-Schwaben , ber ihren Wohlſtand auf Jahre 
vernichten fonnte. Sie fandten deßhalb Briefe an diejenigen 
wichtigen und größeren Städte bes Reichs, welche nicht in ben 
Städtebund mit bem Herzog getreten. Frankfurt ward zur 
Vermittlung beſchickt, für ben Tag des dritten Juni in Zürd ©). 
Aber jeg ed baf biefe entfernteren Städte nichts mit bem Städ⸗ 
febunb ober nichts mit den Eidgenoſſen zu thun haben woll- 
ten, es blieb erfolglos. 

Die That gegen Rotenburg empörte dad edle Blut Her 
sog Leupolds. Und neuerdings hatte Lucern, die Stabt beret 
Abfall Fein Herzog von Defterreich vergeffen fonnte, durch 
Annahme des herzoglichen Stäbtchend Gempad) in (pr. Bürger 
recht, ihn tief verlegt, EI war im Januar 1386 geſchehen. Der 
Herzog rief feine Freunde, feine Anhänger, feine Diener auf, 
Aller Adel in Schwaben, in Tirol, an ber Etſch, in bem 
Innthal, im Elſaß, in Burgund dießſeits des Jura, aller welder 
Lehen von Defterreich hatte, ober Dienfte zu leiſten (djulbig 
war, alle Sreien die bem. Willen des mächtigen, ritterlichen, 
freundlichen Leupolds gern folgten, die Herren, von ihren A 

a) Reg. Nr. 1972. b) Reg. Nr. 963., c) Reg. Nr. 1990. 
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nen gewohnt nad) bem Habsburger Löwen ihre Paniere wehen 
zu laſſen, bie Grafen, verfühnte Nachkommen ber alten Wider⸗ 
jader, die Jugend, begierig nad) Kampf unb Streit, und je⸗ 
ber ber bie Empörung und das ammafenbe Rechtloſe freudig 
befümpfte, wohl aud) um nicht einft ein Gleiches auf feinem 
Boden erleben zu müſſen — alle diefe fanbten den Lucernern 
unb ihren Genofien die berfómmliden Fehdebriefe, ben nicht 
gleich ihnen fonnten (ie räuberifch einbrechen. Bon Hachberg 
und Würtemberg wurben fie guerft beichidt. An alle herzogli⸗ 
den Städte ward von ihren Landvögten eiligft umb dringend 
geſchrieben, das Unrecht das ihrem gemeinfchaftlichen Herrn ge> 
fhähe, ihnen mitgetheilt, und die Mahnung erlaflen, ohne 
Berzug ihre ganze Mannfchaft auf den erfien Ruf bereit zu 
balten. Herzog Leupold war in Defterreih, betrübt und ers 
bitters weil fein Sohn Wilhelm eine Braut und eine Arme 
verloren; er fchrieb während ber. Herauffahrt in die vor» 
dern Lande an die Städte und Getreuen, und banfte ihnen 
für (re Ausdauer. So wendete er id) an freiburg im Breis⸗ 
gau, bie erft gewonnene Stadt, ber er nod) febr verſchuldet 
war, unb fagte, fiewäre „fo getrewlich und fromiflich das wir 
vnb vnſere Kinde gen ew vnb den ewern nymmer vergeffen 
füllen" a). Es geſchah aud nimmermehr durch fünfhundert 
drei und zwanzig Jahre, bis ein übermächtiges Verhängniß dieſe 
Stadt von ihren alten Herren trennen mußte. 

Herzog Leupold eilte in die obern Lande. Jeder Bezirk, 
jede Stadt Die er betrat, gab ihm edle unb wadere Streiter 
für die Sache des Rechts. Der Krieg begann mit ber Wie⸗ 
dereinnahme von Meyenberg und Reichenfee. 

Die von Cucern, Uri, Schwyg und Unterwalden hatten Rd) 
nad) Empfang ber Fehdebriefe ber herzoglichen Landvögte otv» 
einigt und mit denen. von 3ürd) 1600 Mann ftarf, verwäfteten 
fie den Thurgau. Sie nahmen und brachen Pfeffilon, bie Durg 

a) Reg. Nr. 1967. 


* 
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Albrechts von Landenberg. Vierzehn Tage zogen ſie auf Brand 
undzRaub im Thurgau herum. Plötzlich fam ihnen von Qu 
cern bie Nachricht, der Herzog ſammle eine große Menge 
Volks bei Baden. Sie eilten gegen ucern, nod) 1300 Maun 
ſtark. 

Am 7. Juli war der Herzog in Zofingen, woſelbſt ihm 
die Gräfin Mahaut von Vallangin die Oeffnung von Williſau 
beurkundete 2), welches öſterreichiſche Pfandſchaft b) , und ihm 
wegen der oben erwähnten Lage wichtig war, um von den 
Verbündeten die Hülfe Berns abzuhalten. Am 8. zog er gegen 
den Sempacher See auf der damaligen Landſtraße nach Ro⸗ 
tenburg. Johann von Bonſtetten war links ab mit einem 
Kriegshaufen beordert worden, entweder um die Zürcher und 
jene 1300 Mann von der Gegend um Lucern abzuhalten oder 
um von dem Albis in die Waldſtätte einzubringen. Der Her- 
40g ging bei Surfee über bie Guren, ließ Sempach, das ifm 
zur Rechten blieb, anfprengen um feinen Rüden zu fichern, und 
rüdte am 9. auf ber genannten Canbfirage an einem langen 
Bergabhang über das öſtliche Seeufer in ber Richtung von 
Rotenburg ober Giélifon hinauf. Es fcheint bag er Noten 
burg wieder erobern wollte ober bie Uebergänge über die Reuß 
bei Sind und Gislifon befegen um Bonftetten die Hand zu 
bieten. Die Schaaren be$ Herzogs werben auf 2000 Mam 
angegeben, beren größter Theil Fußvolk war. Auch 200 Schnit⸗ 
ter- führte er mit für den Unterhalt ber Pferde zu forget, 
und Wagen mit Striden, wie gebräuchlich, um benfelben zu 
binden. 

Die Heerſchaar des Herzogs befand fid) auf bem Marſch, 
‚das Fußvolk weit zurüd, ber Adel auf Hengften unter Befehl 
bes Herzog felbft, voran. Plöglich bei einer Wendung des lan 
gen Bergabbangs befand fij diefer nichts vermuthenbe Vor⸗ 
trab im Angefiht ber Eidgenoſſen; e$ geſchah zu beiderſeiti⸗ 

a) Reg. Nr. 2001. b) Reg. Nr. 687, 939. 
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ger Ueberrafehung. „An veint meft von dem andern nicht, 
fo fi zu velde damen, e$ geídja an Zuverfiht”2%. Der 
Boden war durchfehnitten und uneben. Bei bem Maienholz wur- 
ben bie Herren und Ritter die Eibgenofien anfichtig, beren 
Schaar von 1300 während des Zuges vom Thurgau bis hier⸗ 
ber auf 2000 Mann verflärft worden. Es war alfo die große 
Neberzahl auf ihrer Seite, weil jene das Fußvolk in fehr beträcht⸗ 
liher Entfernung zurüdgelaffen hatten. Der Bortheil ber 
Eidgenoffen warb aud) baburd) vermehrt, bag fie leichter, unb 
für den Kampf zu Buß bewaffnet, fd gebrängter ſchaa⸗ 
ren konnten als die Schwergepanzerten. — Wir biefe gab es 
feine Wahl; denn den Gedanken an ein Zurüdzichen bis zu 
bem Fußvolk, wodurch fih alles anders gefaltet hätte, ließ 
ber bamalíge Begriff von Ritterehrenicht auffommen. Als babet 
bem Herzoge gerathen ward, weg zu reiten, wies er folches ent- 
fhieden zurüd. Auf bem unebnen und durchſchnittenen Boden war 
keine Möglichkeit zu Roſſe zu ſtreiten. Deßhalb (agen fie ab, ga⸗ 
ben bie Hengfle ihren Dienern und Rennern, die jeber ftet$ 
bei fih hatte, und reihten fi zu Fuße fo gut als es bie pin. 
bernbe Breite ihrer Rüftung und die Lage des Ortes gw 
lieg. Es war Mittagszeit und bie Sonnenhige fehr groß, 
ber heigefte Tag des Jahres 1386, unerträglich für bie Schwers 
gepanzerten. Sie hieben die langen Schnäbel ihrer Stiefel’ ab, 
bie ihnen zu Fuß hinderlich waren. Es if wahrſcheinlich bag 
fie ſich aufftellten den Feind zu erwarten und ihm nicht 
entgegen gingen. Das Gehen mußte ihnen höchſt beſchwer⸗ 
lich fallen und jener Raum war aud) die einzige ebene 
Stelle an dem langen Bergabhang. Auch mußten fie hoffen 
dad Fußvolk würde ihnen eiligft nadfommen, befonderd wenn 
t$ bie zurückgeſendeten Pferde erfähe. Johann von Ochſenſtein, 
Dompropft zu Strasburg, herzoglicher Landvogt im Elſaß unb 
Suntgau, (oll ben Oberbefehl geführt haben; über bie Eidgenof⸗ 
fen Peter von Gundoldingen, gewefener Schultheiß von Lucern. 
IV. Band, 16 


B 
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Diefe machten einen Keil mit einer Spige nnb drangen 


auf die Schwergepanzerten ein. Anfangs fiel eine Anzahl ber 
Erfteren, mehr als fechzig. Aber während des Gefechtes raun⸗ 


ten viele ans ber Umgegend von allen Seiten ihnen zu Hülfe. 


Vielleicht baburd) nen ermuthigt, und aus unläugbarer gro» 
fier Tapferkeit brachen die Eidgenoffen mittelft beà Keils bie 
Reihen ihrer ohnedies nicht gedrängt gejdjaarten Gegner unb 
erfchlugen eine große Anzahl derfelben. Ein Theil der Herren 
unb zwar bie Süngern hatte, theild ans Unkunde folder Art 
zu freiten, theild aus Begierde fi zu zeigen und in ftetà 
ſträflicher Verachtung des fo tapfern Beindes, die Reihen ver- 
fa(fen und waren biejem entgegen getreten. Die gefchaarten 
Herren zu Fuß wurden bald ermattet burd) bie Wudht ihrer 
Rüftung, durch das Iingewohnte be$ Kampfes und durch bie 
augerorbentlid)e Mittagshitze dieſes heißen Tages. Ein 
Durchbruch ihrer Reiben fonnte aus allen dieſen Gründen 
unſchwer geídeben. Als die Knechte biefeó erblicdten, gaben 
fie den Tag für verloren, eilten nebft denen vom Adel bie, zu 


ihrer Schande, nicht abgefeffen waren und folglich nicht Theil. 


genommen hatten, mit ben Hengften bacon und ließen die nád- 
fien ihrer Herren die auffigen wollten, im Stiche. Peter 
bem Arberger, einem Etfher, war an bíefem Tage das Pa⸗ 
nier von Deflerreich empfohlen worben. Der Herzog börte 
ben Angfiruf: Retta, Oeſterreich, retta! und fab das Spanier 
fhwanfen. Da eilte er mit ben Nächften hinzu es zu fichern 
unb warb eridilagen ; denn er wollte lieber flerben, als feine 
Ritter umfommen jeben. Es heist Martin Malterer, Ritter, 


früher Landvogt im Elſaß, Breisgau und Suntgana), der das | 
Panier von Freiburg im Uechtlande geführt haben fol, habe ihn 


mit bemfelben bebedt unb fo aud) den Tod gefunden. 
Biele Paniere gingen verloren; das Hauptpanier burd) 





ben Tod Peterd des Arbergerd, Das von Tirol burd den 


a) Reg. Nr. 1631. 
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Heinrich Kel's eines Etichers, das des Marfgrafen Otto von 
$adjberg ber erfchlagen ward, gleih Johann's und Otto's 
von Ochfenftein, mit bem ihren; bie von Habeburg, von Miim- 
peígarb und vieler anderen ber Herren, dann mehrere bet 
Städte, wie Schaffhaufen, Mellingen und auf dem ehrenvoll- 
ftem Plage das vom uechtländiſchen Freiburg. 

Co endete die Schlacht bei Sempach; beffagenswerth wes 
gen des Todes des edlen Herzogs Leupold und feiner tapferm 
Gefährten und Diener. Als Schlacht an fid) und al$ erfolg- 
reiches Greignig, von weit geringerer Bebeutung als bie Sie- 
ger und mehr nod ihre Nachkommen erzählten, fchrieben unb 
fangen, Als Schlacht nicht, weil bie Streitfräfte gering wa— 
ren und zwar viele vom Adel umfamen, aber im Ganzen feine 
bedeutende Anzahl Leben verloren wurde. Als Ereignig nicht, 
weil Herzog Leupold IV. wenige Tage nad) bem Tode feine 
Vaters, mit ungefhwäcdter Kraft, den Streit aufnehmen 
fonnte. 

Die Zahl der gefallenen Ritter und Herren wird nad 
den frübefien Berichten febr verfehieden angegeben. Zu vier- 
hundert 39, zu zweihundert 32), Dunbertoierunbgtoangig 99), 
hundert achtzig 3%), hundert zwanzig 35), und von bem älteften 
zu zweihunbertoierundachtzig, meift namentlich angeführt 39), 

Die Eidgensffen plünderten die Leichname und begruben 
fie am dritten Sage. | 

Die Leiche des Herzogs warb furj ndd bem Treffen 
teeggetrageit; Sie folte zuerft nach Beronmünfter kommen, 
warb aber einftweilen in ein fapellden auf der Höhe zwifchen 
Sempach und Münſter beigeſetzt, welches den Namen „Lup⸗ 
polden Käppeli“ behalten hat: Dann warb fie nad Königs⸗— 
felden in bie Gruft ber Grafen von Habsburg, Herzöge von 
Deſterreich abgeführt 37); 
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Won dem Tode Herzog fenpolo ves Pritten bis zu oem 
Herzog Albrecht des Dritten. 


1386 — 1395. 


Als Herzog Leupold ſeinen heldenmüthigen aber unruhigen 
Geiſt auf dem Felde der Ehre ausgehaucht, hinterließ er vier 
Söhne, Wilhelm, Leupold, Ernſt und Friedrich, und eine 
Tochter Gfifabeth t). Der ältefte im fiebenzehnten Jahre, eu- 
pold wahrfcheinlich um ein Jahr jünger, bte beiden anderen im 
Rnabenalter. Wilhelm war damals ín Wien mit diefen; Qeu- 
Hold IV. in Tirol. Sener, ein (doner, ſchlanker Jüngling *) hätte 
ber Theifungurfunde von 1379 gemäß, als volljährig, bie 
Regierung des väterlichen Erbes mit feinem Bruder Leupold 
in folange übernehmen folfen, bis feine Brüder vollgliltig ihren 
Billen aué(pred)en fonnten, Aber aus gerechtem Mißtrauen 
in feine Kraft fdjeute er dieſe Laſt mehr als die Feinde fei- 
ned Vaters, denn gleich feinem Bruder Leupold ſchlug fein 
Herz bod) im Gefühl ber 9tade unb feine Gefahr hätte ihn 
abſchrecken können fie vollfländig zu nehmen. Die Leitung fo 
großer Fürſtenthümer in Dedit fehwieriger Zeit, bei umge- 
heuren Schulden, ohne Erfahrung und ohne Anfehen gegen- 
über feines jüngeren Bruders, ſchreckte ihn ab. Trog ber aro» 
fet Summen welche feinem Vater aus Italien zugefloffen, wa⸗ 
ten durch die Kriege bie früheren Geldverlegenheiten vermehrt 
worden. Herzog Leupold hatte feine Unterthanen möglichft 
geihont, feine Anhänger und Diener fürftlich befchenft und 
fo fam er nod) tiefer in Schulden, obgleich er für fid) wenig 
brauchte, fehr einfach fid) fleibete unb einen Heinen Hof hielt. 
Herzog Wilhelm erkannte das Irrſal in welches feine Uner- 
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fabrenbeit in Regierung= und Geldgefhäften ihn zu fürzen 
drohte und mußte als unvermeidliches Ende die Beräußerun- 
gen des Reſtes der mübfam unb theuer erworbenen Befigungen 
erbliden, Berarmung in Mitten Taufender oon Unterthanen und 
ald Regierer der ſchönſten Lande Deutſchlands. Mehrere Fürſten 
und wahre Freunde follen ihn auf das Gefährliche feiner Lage 
unb auf das Unkluge einer neuen Theilung aufmerfjam ge- 
macht haben unb fo mußte er fid) um einen Befchüger bewer- 
ben. Gein Aufenthalt in Wien während feiner Erziehung 
fonnte ihn von der Weisheit unb Güte feined Oheims Albrecht 
überzeugen. Sn ihm, ben fo oft Gefrünften, mußte er feinen 
zunächſt ftebenben, natürlichen Bormund finden. Er nahte (i$ 
ihm mit der Bitte, feiner, feiner Brüder unb ber Lande vi 
terlich (id anzunehmen. Aber nicht allein als Bormund wünſchte 
Wilhelm bag er bie Gefammtleitung übernähme, die Thei- 
lung follte aufgehoben unb das Ganze beifammen wie zur 
Zeit Herzog Rudolf des IV., allein von Albrecht regiert - 
werben. Diefer willigte ein, und am 10. October 13862) 
ward zu Wien ein WMebereinfommen zweifchen ihm unb Her⸗ 
zog Wilhelm für fij und feine Brüder in biefem Sinne 
getroffen. — Es hatte für bie Lebenszeit Herzog Albrechts zu 
gelten, welcher die Regierung ber nachgelaffenen Lande über 
nahm, fo wie alle Schulden und den Krieg mit den Eidge- 
noffen; er verfprach für die Kinder feined gebliebenen Sur 
ders Sorge zu tragen; jede neue Theilung nad) feinem Tode 
follten fie möglich vermeiden; gelänge es durchaus nicht, f? 
babe fein Sohn Albrecht Defterreih wie er, der Vater, in 
ber Theilung eà befefien, zu behalten. 

Herzog Wilhelm erlieh Schreiben in die verjchiebenen 
Provinzen mit Kundgabe des Gefchehenen unb bem Befehl 
dem Herzoge Albrecht zu geborchenb). Diefe Huldigung ge 
ſchah aud urfundlih au allen Orten ber Kürftenthümer und 

4) Reg. Nr. 2020, 2021. b) Reg. Nr. 2022. 
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Herrichaften bie bisher unter Herzog Leupold geſtanden 5, zu- 
meift perfönlich bem Herzoge Albrecht, des fd) in dieſe Ge⸗ 
genden alsbald begeben. 

Bon Synnébrud aus, hatte Herzog Leupold IV. (d) beeilt 
bem Abkommen feines Bruders beizutreten) und ebenfalls 
bie dortigen Städte und Bezirke zur Huldigung an feinen 
Oheim zu weijen 9). Dieſer befuchte Tirol, bann zog er über 
Augsburg unb Ulm auf die Stammberrichaften, fpäter nad 
Steiermark und fam erſt um Reujahr 1388 nad) Wien zurüd, 

Die erfte feiner Pflihten mußte in Beendigung beà Krie- 
ges beftehen. Herzog Leupold IV. hatte allen Städten unb 
Gerichten des Landes ben Tod feines Vaters angezeigt 4) unb 
Mannſchaft entboten zu eigener und zu feiner Anhänger Noth⸗ 
burft e); aber am 8. October 1386 war es bod) zu einem Waf- 
fenftilftanb mit den Eidgenofien gefommen f), nadbem Wefen 
am 17. Auguf verloren worben?). Diefer Stillftand ward 
am 14. Januar 1387 von Seiten Qucernó, Zuge, Zürichs, 
unb ber breí Waldſtätte bis Lichtmeſſe 1388 verlängert &) und 
am A, Webruar vom Herzoge Albrecht beftätigt, mit Zuziehung 
ber Gräfin von Ballangin und der Stadt Freiburg im Uecht⸗ 
land feiner Seits, unb von bem Gegnern, ber Städte Bern 
und Solothurn b), An Wortíegung eines allgemeinen Krieges 
mil allen Eidgenoflen und an Kühlung der Rache konnte nicht mehr 
gedacht werden. Die Mannfchaft unb das Streitgeräthe war in 
Menge vorhanden, aber wenn nicht der Reſt ber Habe bortiger&anbe 
follte Durch SBerpfünbung oder Berfauf verloren gehen, fo war 
das nöthige Geld nicht zufammenzubringen und ed mußte nur 
getrachtet werben, das Beftehende zu erhalten. Nah unb nad 
gewöhnten (i bie Fürften des Haufes Oefterreih an bie traus 
tige Nothwendigfeit die empórten Bafallen und Hörigen in 

a) Reg. Nr. 2049, 2068, 2065, 2067, 2069, 2070, 2071, 2072, 2073, 
2074, 2088, 2084, 2090, 2110. b) Reg. Nr. 2026. c) Reg. Nr. 2110. 


d) Reg. Nr. 2008. e) Reg. Nr. 2006, 2009, 2013. f) Reg. Nr. 2019. 
E) Reg. Nr. 2085. h) Heg. Nr. 2036. 
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ben Alpen gleich freien 9tadbarn zu betrachten, unb ihr Stre⸗ 
ben umb die Sorge ihrer Landvögte mußte einzig dahin ge- 
ben zu verhindern, bag von denfelben feine öfterreichifchen Un⸗ 
tertbanem zu Landleuten und Eidgenofien aufgenommen wür⸗ 
ben. Aber wenn die im Großen bei ganzen Gemeinden 
nicht zu hemmen war, fo fonnte es im Einzelnen nod) wenis 
ger geſchehen. Unabläffig waren die Eidgenoffen ber Alpen be- 
müht, ben Herzogen Unterthanen abzuziehen) und fie lauer— 
ten febe Gelegenheit ab, Gemeinden ober Einzelne zu fij 
ſchwören zu machen. Es war voraus zu ſehen, daß nach und 
nach alle dortigen Herrſchaften Habsburgs auf ſolche Art ver⸗ 
foren geben würden, oder ein neuer verderblicher Krieg los⸗ 
brechen mie. 

Ag ber Waffenſtillſftand am 8. Februar 1388 abgelau- 
fen war, begannen bie Behden an ber öſtlichen Seite des Lau⸗ 
des, fo wie von Bern und Solothurn aus. Hans Truchſeß 
von Waldburg ſchlug fid, ohne Entſcheidung weffen ber Sieg 
geblieben, mit ben Zärichern bei Kräßenftein; Muri ward von der 
Mannfchaft Zürichs und Lucerns, die gleih Wilden Haufe, 
geplündert ; Berner brachen Thorberg unb Kappingen, ferm 
Heter von Thorberg gehörigz dann Büren, Nidau und Un 
terfeen. Defterreichifcher Seit wehrte fi das treue Freiburg 
tm Nechtlande tapfer, mit Hülfe franzöſiſcher Landsknechte. 
Der Landvogt Graf Hans von Werbenberg-Sargans a) nahm 
im Februar 1388 Wefenb) wieder ein; dagegen fchlugen bie 
Slarner-im April Herrn Peter von Thorberg und ben Gra 
fen Donat von Todenburg bei Näfels; Zürkher  berannten 
das diefem Grafen verpfünbete e) Rapprechtswyl vergeblid 
um biefelbe Zeit mit Hülfe von Bern und Solothurn, zogen 
aber, nad)bent ber von Thorberg fi) hinein geworfen, mit 
großem Schaven ab. Graf Donat (fof endlich am 1. April 1389 
buch Bermittlung der Reichsſtädte einen fiebenjährigen Waf— 

a) Reg. Nr. 2125. b) Reg. Nr. 2113, c) Reg. Nr. 2086. 
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fenſtillſtand a). Gà ward feftgefegt: bie Glarner follten Weſen 
behalten; Villersbach, Bilten, Urannen, ber Wald bei Einfie- 
bein, die Mark, St. Andreas, Rotenburg, Gempad, Ruß⸗ 
wol, das dugere Amt Wollhuſen, Entlibuch, Unterfeen, Ober- 
fibenthal, Nidau, Büren und Hochdorf gingen für Oefterreich 
an die verfchiedenen Gibgenofen verloren. Aus biejem Ab⸗ 
fommen ift das eínfad) Billige beà Begehrend ber Herzoge 
zu entnehmen: feinem ihrer Unterthanen follten Bürger- ober 
Land» Recht von den Eidgenoſſen gegeben werben, ausgenom⸗ 
men er zuge zu ihnen. Hierdurch war wohl, vor ber Hand, 
nicht ihre Zahl aber bed) bie Erweiterung ihres Gebiets bez 
ſchränkt, die fletd nur auf Koften der Herzöge ‘erreicht were 
ben fonnte, | Die Eidgenoffen befehworen dieſes und viele ame 
bere Abfommen, hielten aber diefen Artifel niemals, 

Bielfältiges orbnete Herzog Albrecht während feiner Reife 
nad Tirol und Schwaben, Borzügli wurden bie großen 
Schulden bedacht und die bebeutenbe Anzahl Quittungen bie 
aus biefem Zeitraum erhalten find, zeugen von außerorbentli- 
der Anftrengung b). 

Bündniffe wurden gejchloffen und erneut. Mit bem Bifchof 
Johann von Gurk als Bormund der beiden Grafen von Görz c), 
mit dem Bifchof Lambrecht von Bamberg d), und mit bem von 
Brirene), Die Angelegenheit der Bermählung Herzog Leu- 
polbé mit Katharina von Burgund burfte ale vortheilhaft 
und ehrenvoll nicht außer Acht gelaffen werden. Die Unter- 
handfungen deßhalb wurden fortgeführt, bie Vollziehung je- 
doch verſchoben, fowohl wegen ber Syugenb des Brautpaares, 
als auch um fpäter eine geziemende Widerlage Teiften zu können, 
Zuerſt fegte Herzog Philipp von Burgund ben Heirathetag auf 

a) Reg.Nr. 2165, 2167. b) Reg. Nr. 2047, 2051, 2087, 2088, 2091, 
2092, 2093, 2094, 2095, 2097, 2098, 2100, 2001, 2002, 200%, 2105, 


2106, 2115, 2121, 2123, 2174. c) Reg. Nr. 2037. d) Reg. Nr. 2088, 
. 8039. e) Reg. Nr. 2064. 
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den 24. Juni. 1387 feft), weldes Herzog Albrecht zufagieb), 
Zweitauſend Franken Einfünftewaren von ben Herzogen für bie 
Seimfteuer bereits verfidert ; um Zeit zulaffen es für bie übrigen 
Biertaufend zu vollziehen, gab Herzog Philipp eine neue Krik 
bit 29. September 13877), Später warb übereingefommen 
bag die Zahlung Termine der Deimfteuer Katharinend abge: 
ändert unb ihr Leibgebing von 15000 auf 10000 Franken Ein- 
fünfte herabgefegt werbed). Zu allem diefem gab, Herzog 
Leupold feine Einwilligung *), und bie Geldverhandlungen 
wurden geſchloſſen f). 


Herzog Wilhelm trat ebenfalls allem beig), worauf bie 
Angelegenheit erft 1392 wieder zur Sprache fam, indem bie 
Herzogin Margaretha von Burgund, Verweferin in Abweſen⸗ 
heit ihres Gemalà, den Empfang ber erwähnten Einwill- 
gung Herzog Wilhelms beftätigte b). 


Herzog Leupold führte, indem er feinen Oheim als 
Haupt des Haufe und Regierer der Lande anerkannte, 
nad deſſen Beflimmung die untergeordnete Verwaltung der 
vordern Lande. Häufig erfcheint er bort als allein handelnd, 
aber nur in Urkunden geringerer Bedeutung. Unwichtiges trug fid 
in jenen Gegenden zu unb ber Friede diefer fehönen Herrſchaf⸗ 
ten ward feit bem Waffenſtillſtand mit den Cibgeno(fen felten 
geftört. Drei Brüder des alten reidjéfreien Hauſes yon Xr 
delo (Andlaw) behaupteten eine Gefbforberung an Herzog 
Leupold den IH. zu haben, mochten oft unb vergeblich beffen 
Söhne gemahnt haben und fuchten fi endlich mit ben Waffen 


j| 


| 
| 


zu entſchädigen. Herzog Ceupolb IV. wollte über fie herfallen; 


auf Bitten des erwählten Biſchofs von Strasburg, Burkharts 
von Lügelftein verzieh er ihnen, unb als (i ergab baf fit 
a) Reg. Nr. 2025. b) Reg. Nr. 2041. c) Reg. Nr. 2046. d) Reg. 


Nr. 2077. e) Reg.Nr. 2079. f) Reg. Nr. 2080. g) Reg. Nr. 2136. 
h) Reg. Nr. 2275. 
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feine Urkunde über die Schuld vorzeigen fonnten, wurben (ie 
verurtheilt als Entfhädigung ihm ein Jahr fang zu bienena). 

Trog der großen Laften und Zahlungen verfäumte Herzog 
Albrecht bod) feine Gelegenheit pafiende 9infüufe zu machen. 
So wurde von Eberhard von Gar die Hefte Gar im Ehurer Bis⸗ 
ijum für 12000 Gulden erworben ^); unb in Folge einer frähe- 
ren Verabredung, für 3000 Gulden die berzogliden Lehen 
ber Herrfchaft und Landgrafihaft Burgund, baó Emmen- 
tal mit allen Gerichten und die Herrichaft zu Landshut, 
von den fünf Brüdern Grafen von Kyburg €). Eben fo be- 
flütigte ber Herzog den von bem Grafen Hand ben Jüngern 
von Habsburg an Herzog Ceupolb ben III. gemachten Verkauf 
ber beiden Städte Canffenberg mit Zubehör 4). | 

Der Herzog zog über Innsbrud und Judenburg nad 
Bien. Es heißt er fey von bem baierifchen Fürſten zu Faſt⸗ 
nat auf einen Hof geladen worden, aber gewarnt, bag (ie 
(jn gefangen fegen wollten, wäre er nad) Wien gegangen ®). 
Hieher fam er aber bereits vor Neujahr 1388, demn wichtige 
Vorfälle zogen feine Aufmerffamfeit auf dad Land ob ber 
Enns. Nachdem durch das Abkommen vom Detober 1383 ©) 
bie Schaumberger Sache gänzlich abgetban ſchien, und es aud) 
geblieben wäre hätte der Graf (id dabei beruhigen wollen, 
waren einige Zeit darauf neue Mißhellen und GStreitigfeiten 
mit ihm ausgebrochen, weil er ji unterfangen Feſtung⸗ 
werke an der Donau anzulegen unb ungeſetzliche Zölle zu er⸗ 
Deben. Reinprecht von Wallfee Hauptmann des Landes war 
deßhalb genótbigt mit paflaner Hülfe, es heißt unter ihrem 
Biihof Johann, fo wie mit Zohann ven Scherffenberg, 
unb dem Ritter 3adjaría$ Haberer, ben Bürgern von Linz 
und Enns, 1386 fid vor Neuhaus zu legen. Nach Einigen 
fol ber Graf die Wefte übergeben‘), nad) andern fid) vergli⸗ 


a) Reg. Nr. 2368, 2379, 2392, vielleicht auch 2355. b) Reg. Nr. 


2377. c) Reg. Nr. 2012, 2089. d) Reg. Nr. 2108. e) Reg. Nr. 
1815, 
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chen haben?). Am 25. März folgte dann ein vorläufiges Ab⸗ 
fommen durch Sohann ven Abenfperg und Herzog Albrechts 
Hofmeifter, Syobann von Liechtenſtein, zu Linz vermittelt, wo⸗ 
burd) biefem beiden unb Johann bem jüngern Landgrafen von 
Leuchtenberg das Schloß Neuhaus bis zum Abſchluß des Frie- 
dens eingeräumt werben follte; während biefer Zeit hätten bie 
Straßen zu Waſſer und zu Lande unbeläftigt zu bleiben ; Schiebe- 
richter würden obigen beigegeben ; bie früheren Verträge blie- 
ben verbindlich ; ber Spruch müffe vierzehn Tage nad) Oftern 
erfolgen 9). Am A, September gelobte Graf Heinrich bem 
Herzoge, bag weder er nod) feine Erben je das SBurgftall ge- 
genüber Neuhaus aufführen wollten b), Es fcheint, als 
ob nod) fein Schieböfpruh Statt gefunden, da Johann vou 
Liechtenftein am 22. Detober ben Bifchof Berthold von Freifing 
für ben Spruch am 28. zu feinem Stellvertreter ernannte, 
Diefer Sprud ift aber nicht befannt geworben und es mag 
die Sache auf fid) beruht haben, um fo mehr ald, unbefüm- 


mert um feinen Bafalleneid, Graf Heinrich bie Herzoge Fried» 


rih, Syobanu unb Stephan von Baiern, durch Mahnung an ben 
früher gefchloffenen Bund®) in biefenGtreit zu ziehen tradite 
. te, Sm Jahre 1390 war diefe Sache ned) nicht zu Ende ge 
bracht. 

Paſſauer hatten den Hauptmann des Landes ob der Enns 
beigeſtanden, aber bald darauf nahm dieſes Hochſtift ſelbſt wie⸗ 
der die Nachbarn in Anſpruch. Am 3. Februar 1387 war 
Biſchof Johann geſtorben. Zuerſt ward ein Domherr, Her: 
mann, gewählt; als aber Papſt Urban VI. den Pfalzgrafen 
Rupert ernannt und Hermann abgebanft hatte, wählte ein 
Theil des Sapiteló gegen Rupert, ben Grafen Georg von 00 
henlohe. Dieſem hing Herzog Albrecht an, bie baieriſchen Für: 
fien bem Pfalsgrafen, Hermann hatte in ber Furzen Zeit zwi⸗ 


a) Reg. Nr. 1977, 1678. b) Reg. Nr. 2013b. c) Reg. Nr: 
2028. 
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(jen Wahl unb Abdanfung ein Bündniß mit Herzog Albrecht 
errichtet a), unb fib) bann, ald Anhänger Georgs, nad Wien 


| begeben. Da bie Stadt Paflau Partei für den Pfalzgrafen 


genommen, fo warb fie vom Herzog mit Krieg überzogen, durch 
ben ganzen SOctober 1388 belagert und das Schloß Obernberg 
von beyen Mannſchaft befegt. Diefes ftanben ihm die Anhän⸗ 
ger Georgà burd) eine Urfunde in der Art zu, bag er mitbem- 
felben im Kriege um das Bisthum fid) neutral erhalten fónne v) 
unb fie verſprachen deſſen Befagung zu befolden; aud) ver- 
pfändeten fie es ihm c). Die Belagerung ber Gtabt fcheint 
unverrichteter Dinge wieder aufgegeben worben zu feyn, um fo 
mehr, als fie fij, in der Hoffnung ber Neichöfreiheit, an Kö⸗ 
nig Wenzel gewendet und biefer böhmiſche Hülfsvölker geſchickt 
fatte, Die ftreitige Bilhofswahl in Paffau fonnte bem Her- 
joge Albrecht nicht fo wichtig fepn, um feine Einigkeit mit Böh⸗ 
men und bem rómijden König deßhalb auf das Spiel au fe- 
gen; aus dieſem Grunde gefhahe aud die Aufhebung ber 
Belagerung unb bie Neutralität SObernberga, Mit König Wen- 
jel waren früher, 1385, Irrungen entftanden, burd) Gränz- 
und Handels⸗Zwiſte veranlapt. Burggraf Iohann von Mag- 
deburg Graf zu Hardeck, Johann von Leuchtenburg zu Vöttau 
unb Chwal von Kofteleg hatten mit bem Biſchof Berthold von 
Steifing und Rudolf von Walfee eine vorläufige Einigung ge- 
ſchloſſen 4), welcher beide Fürften beizutreten zufagten e). Am 
4, December zu Reg war ber Spruch gefällt werben 1), we- 
burd) bie feft gehaltenen Kaufleute frei gegeben, die Entſchä⸗ 
digungen beftimmt unb für die Sicherheit der Straßen Ber- 
ordnungen erlaffen wurden, Seitdem war aud Herzog Al⸗ 
bredt an feines verftorbenen Bruders Stelle, in bie Einigung 
der Neichgfürften mit bem Könige aufgenommen worben &), 

a) Reg. Nr. 2085, 2117. b) Reg. Nr. 2146. c) Reg. Nr. 2158. 


d) Reg. Nr. 1947. e) Reg. Nr. 1948, 1952. f) Reg. Nr. 1954, 1955. 
8) Reg. Nr. 2086. 
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fo wie ín bie der verbünbeten Städte =). Alles vieles war 
Grund genug, nicht wegen Paflau Kd) mit dem Könige ganz 
zu entzweien, ber (id) ohnedieß, wenigftend zu Lebzeiten Herzog 
Ceupolbé, dem Herzoge Albrecht nie febr geneigt bewiefen, 
ihm jedoch im Mai 1386 alle feine Gerechtfame beftätigt hatte 9). 
Der König war eifrig und voreilig für bie Stabt Paffau auf 
getreten, welche baburd) übermütbig, am Oftermontag 1389, 
das öſte rreichiſche Schloß Neuburg überfallen unb mit allen aus 
Paſſau dorthin geflüchteten Koſtbarkeiten und Büchern nieder 
brennen ließ. Als Bergeltung nahmen herzogliche Truppen un 
ter Zacharias bem Haberer unb Michael bem Happed bie 
Ilzſtadt von Paſſau ein, und befesten fie €). 

Dieg war bie legte Waffenthat in biejem Kriege; ben 
nachdem ber Heilige Vater dem Pfalzgrafen Rupert das Die- 
thum Paderborn verliehen, glichen fid) die Deryoge von Baiern 
mit Herzog Albrecht aus d), unb aud) mit König Wenzel ward 
alles durch Markgraf Jodocus mil Vollmacht des Könige *) 
georbnet e). Biſchof Georg, ber burd) bie Verwendung Her 
zog Albrechts bei bem heiligen Vater f), im Befige des Bis⸗ 
thums geblieben , belebnte ben Herzog mit Schaumberg, Stau 
fen, Neuhaus und der Stadt Efferbing 8), und wiederholte, 
nebft dem Kapitel, die Sufage mit Fiechtenftein, Ober» und 
Nieder⸗Weſen, Rannarigl, Velden, Haichenbach und Riedegg, 
nie etwas Feinbliched gegen ihn zu unternehmen, auch im Falle 
einer Berpfändung fie nur ihm und bann einem Defterreiher 
anzutragen b). Der Bifchof verbieg ihm mit aller Macht ber 
zuftehen 1); ein Bündniß ward gegenfeitig gefchloffen k), aud 
beftätigte er bie vom bem Kapitel gemachte SBerp[ünbung von 
SObernberg, und baf ber Herzog fo viel er wolle an Pafjauer- 
Sägen usd) an fij) bringen könne D). Somit war bie Paflauer 

a) Reg. Nr. 2099. b) Reg. Nr. 1995. c) Reg. Nr. 2168, 2169. 
d) Reg. Nr, 2157, 2159. e) Reg. Nr. 2182. f) Reg. Nr. 2186. g) 


Reg. Nr. 218%, h) Reg. Nr. 2485, 2281. i) Reg. Nr. 2186, 228. 
k) Reg. Nr. 2187, 2188, 1) Reg. Nr. 2189. 
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Cafe beendigt 9. Später ward ein Schutzbrief des Der» 

3088 für das Domkapitel und befien Leute ertheilt 2). 
Während diefer Zeit hatte ber. Herzog getrachtet mit alfeu 

Nachbharn das bisherige gute und friedliche Einvernehmen fort zu 


erhalten, Mit Markgraf Jobveus (ober Soft) von Mähren, einem 


ehrgeigigen Dann, ſchloß und erneuerte er Sünbnife b). Mit 


Galeazzo Biseonti Herrn von Mailand, wurde ein Friedens⸗ 
Vertrag zu Bogen burd) Bevollmächtigte im Herbit 1388 zu 
. Stande gebrachte), wobei aber bie bes Herzogs nicht vermocht 


werben fomrten auf befien Rechte an Trevifo, Weltre und 


Belluno zu verzichten 4), um fo weniger ald das Gerücht ging, 
Franz von Cararra fey gefonnen erftere Stadt wieber an Defter- 
reich abzutreten e)y. Daher feheint ed, als ob der verftorbene 


Herzog &eupofb fid) das Wiederkaufsrecht ausbebungen habe. 


Okbiger Friedensſchluß warb nichts befioweniger vom Derrm 
: Galeazzo beftätigtr). 


Den hungarifchen Thron hatte König Sigmund ald Mit- 
regent feiner Gemahlin Maria eingenommen, Tochter König 
Ludwigs, bem mit Recht der Beiname ber Große gebührt. 
Nah dem bereits erwähnten Morde des Gegners derſel⸗ 
ben, König Karla, war die Königin nebft ihrer Mutter 
der verwitweten Königin Elifabeth durch ben Anhang be$ Er- 
morbeten gefangen worden. Diefe fam in bem Gefängnifle 
um das Reben, Maria ward frei gelaifen und ftarbim 23. Jahre 
ihres Alters 11), Sigmund blieb König ftetd mit Parteien 


kämpfend, vorzüglich nachdem er grauſame Rache an den 


Frevlern gegen feine Gemahlin genommen. Bei immerwäh— 
renden Unruhen im Innern mußte (jm wichtig feyn mit fet 


"th Nachbarn in Frieden zu ftehen, um den Mißvergmügten 


in feinem Lande jede Stüge von Auswärts zu verfper- 


a) Reg. Nr. 2239, b) Reg. Nr. 1513, 1942, 2171, 2265, 2267. 
X Reg. Nr. 2147. d) Reg. Nr. 2150. e) Reg. Nr. 2142. f) Reg. 
r. 2151. 
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ren, Die Herzoge von Defterreih maren bie nächften und 
müdtigüen. Deßhalb ſchloß König Sigmund mit Herzog A: 
brecht ein Abkommen wegen ber Sicherbeitber Gränzen und ben 
Streitigfeiten bafelbft, Bevollmächtigte einigten fid) Darüber am 
18. Zuni 1389 zu Dedenburg 2).' Ein Sahr darauf warb am 2, 
uni zwifchen beiden Fürſten, nebft bem Markgrafen Sotocué 
von Mähren, perfönlih ein Bündniß zu Presburg aufgerih- 
tet b); am 13. Januar 1392 ebenfalld zu Preöburg erneut und 
nod) mehr befeftigt c). Zu engerer Verbindung verabrebeten fit 
eine Verehlichung des Herzogs Ernft mit ber Herzogin Mar- 
garetha von Stettin, Muhme König Sigmunds, welche nod im 
Laufe desfelben Jahres Statt haben follte, und wobei von jt 
ber Seite 20000 Goldgulden Heirathgut beftimmt wurde, öfler- 
reihifcher Seite mit 4000 Goldgulden jährlih auf die Derrídaft 
Bleyburg zu verfihern d). Mit bem Marfgrafen von Mähren 
fhloß ber Herzog mod) be[onberó ein Bündnig e). Diefe 
Berhandlungen mit den Verwandten König Wenzels find in fo 
allgemeinen Ausdrüden abgefapt, bag es nicht flar wird ob fie 
gegen benfelben und be(fen Bruder Herzog Sobann gerichtet 
waren oder nit. Jedoch faun erftered, troß bem baf fie 
darin ald ausgenommen angeführt find, der fpäteren Ereignife 
zu Bolge, behauptet werben. 

Außer ber erwähnten befprodenen Bermählung , waren 
aud) bie Unterhandlungen über Die Herzog Albrechtd des jün- 
geren, Sohnes Herzog Albrechts des Ill, mit Sohannen ber 
Tochter Herzog Albrechts von Baiern jo weit vorgerüdt, baf 
diefer im Frühjahr 1390 nebft feinem Gobne fie urfunblid) gt 
lobte f); bei welcher Gelegenheit diefe Fürften aud) ein Bünd⸗ 
ni gegen Jedermann abgeſchloſſen, den König Wenzel 
ausgenommen g). Die Bollgiehbung ber Ehe mußte auf 

a) Reg. Nr. 2170. b) Reg. Nr. 2209 c) Reg. Nr. 2265. d) 


. Reg. Nr. 2266. e) Reg. Nr. 2267. f, Reg. Nr. 2205. g) Reg. 
Nr. 2206, 
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gríjoben werben, ba ber junge Albrecht erft dreizehn Jahre 
alt war. 

90er das wichtigfte Ehebündnig mar auf eine graufame 
Art gekört worden. Nah bem obe König Ludwigs von 
Hungarn, hatten die beiden Königinnen Elifabetb und Maria 
im Berein mit bem erſten Neichdwürbenträgern neuerdings 
1385 die Berehligung ber Prinzeſſin Hedwig mit bem Herzoge 
Wilhelm von Defterreich gelobt, ausdrücklich beifegend, daß 
fie gemäß ber Beftimmung bes feligen Königs geſchehen 
: foe 3), Herzog Leupold, als Bater, batte veríproden 
200,000 Gulden Widerlage zu zahlen ober Auf Einfünfte 
zu verfihern, fobald das Beilager feines Sohnes Wilhelm 
mit Hedwig von Polen vollzogen fein würde b). Diefe Prins 
. efft war ausgezeichnet fchön, Herzog Wilhelm nicht minber 1%), 
Sie hatten an dem Hofe zu Sfen fid) viel gefehen unb, nad 
Einigen, zu Wien, wo Hedwig bis furg vor ihres Vaters 
Tode geblieben unb dann mit Wilhelm nad Hungarı geholt 
worden feyn foll. Schon als Rinder Tiebten fie fi) 19). Im Sabre 
1385 mußte fie, fünfzehnjährig, auf Drängen ber polnifchen 
Reichsſtände fid nah Krafau führen lagen, bod in ber 
feften Ueberzeugung ihren geliebten Wilhelm bald den ihrigen 
nennen zu fónnen. . Am 15. Detober bafelbft gefrönt, ohne 
Macht ihren Willen geltend zu maden, fab fie mit Zittern 
und Abfcheu Gfírgal, den Bruder des Tithauifchen Großfür⸗ 
fem Jagal des Sohnes Olgjerds fid ihr nahen, ber 9ta- 
mens; feined mächtigen Bruders um ihre Hand bat. Der 
heidniſche Herrfcher verfprah mit jenem Haufe und mit 
feinem gefammten Bolfe zum Chriſtenthume fid) zu befehren, 
feine großen Lande mit Polen zu vereinigen, alle polni- 
hen Gefangenen zu befreien, alle Anſprüche Polens an 
bie umliegenden einft zu diefem Reich gehörenden Länder mit 

a) Reg. Nr. 1935. b) Reg. Nr. 1936. 
17 * 
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den Waffen burdaujegen, feine Schäge zum Bellen Pelent 
zu verwenden, aud) bie vom Herzog Leupold verfpracdenen. 
200,000 Gulden zu entrichten. Die Vortheile btejeó Anerbie- 
tenà waren höchſt bedeutend, im Gegenſatz zu denen bie 
Herzog Wilhelm verſchaffen konnte unb zu bem Unheil wae 
ein, bei Verweigerung, unvermeidlicher Krieg mit Jagal 
über das Reich bringen mußte. Auf bie Nachricht ber von 
den polnifhen Ständen mit Sagal ernfllih geführten Unter 
bandlungen, vielleicht aud) von ber Königin benachrichtigt, eilte 
Herzog Wilhelm zu Anfang des Winters 1385 nad Krakau, 
in Begleitung einer zahlreichen Ritterſchaft und mit Gehe 
wohl verfehen. Vergebens. Der Einzyg in bie königliche 
Burg warb ihm von bem Caſtellan Dobedlaw Kurozwacki vers 
weigert. Häufig ſahen fid) die beiden Liebenden ín bem Sper 
ſeſaal des Franziskaner⸗Kloſters, aber nur um ihr Schidſal 
zu beffagen, Die Königin. warb gezwungen, bae feierliche 
bem Herzog gegebene Wort zu brechen umb biefer zog trauernd 
nad Wien, wo er am 4. May 1386 wieder anlangte. € 
-blieb unverbeiratbet fo lange Hedwig am ‚Leben war 9). 
Wohl mag biefer Kummer, vereint mit bem Schmerz übt 
ben Berluft feines Vaters, Herzog Wilhelms Gemüth noch 
mehr von allen Gebanfen ber Herrſchſucht abgezugen tub ber 
ber beftimmt haben, feinen erfahrnen Oheim um Fiihrung des 
Regiments anzufprecden, | 

Diefer rechifertigte aud) im vollſtem Maße, bie Erwar⸗ 
tungen welche feine Neffen von feiner Klugheit gehegt hatten, 
Aber fo febr er aud) trachtete Drbnung im jedem, Zweig bet 
Verwaltung eintreten zu laffen, fo war bei den großen Schul⸗ 
ben unb Laften es nicht immer möglich ohne außerordentliche 
Mittel anzuwenden. Solche find, aber faft jedegmgl verhaßl. 
Die Berpfändungen hatten in ſolchem Mage zugenommen, 
daß dieſe Duelle der Einkünfte, wenn ein Angreifen.des Stamm 
vermógenà fo genannt werden fanum, bald zu verfiegen brobit 
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Herzog Albrecht war daher genöthigt gu Auflagen Zuflucht zu 
nehmen und 1390 ließ er eine febr flarfe von ben Prälaten, 
Pfarrern, Bürgern umb Syuben erheben 15), Die Geiſtlichkeit 
fatte er ohne vorausgegangene Bewilligung des heiligen Stuhls 
beſtetert. Es warb deßhalb der &írdenbann über ihn gefpro: 
den, 05 tom Heiligen Bater ſelbſt, ober von einem Biſchof, 
iſt nicht bekannt. Nachdem aber Bonifacius IX. den Herzog 
und feine Gemahlin kurz vorher burd eine Reihe kirchlicher 
Begünftigungen =) erfreut hatte, erfolgte am 23. November 
1391 auch die eines Auftrags an den Biſchof von Freifing, 
ihn von bem Kirchenbanne zu Tebígen b). : 
Hierdurch febrte Ordnung wieder zuräd, melde im Symern 
aufrecht zu erhalten des Herzogs eifrigftes Beitreben war. Bei 
dem fütenfofen Zufland ber Mehrzahl des Burgenabeld gab 
ed große Schwierigfeit benjelben an Beachtung einer ge⸗ 
jeglichen Weife zu gewöhnen unb dahin zu bringen fremdes 
Eigenthum zu ehren und zu ſchonen. Noch immer gab es raub⸗ 
[ufige Edelknechte, welche burd) vieljährigen Langmuth des 
Landesfürſten fühn gemacht, jede Handlung ber frechſten Will- 
für für geftattet hielten , weil fie ungeftraft bereits ähnliche 
ausgeführt hatten. Die Rorer auf Lennftein unweit Stadt - 
Steyer waren bie kühnften unter biefen, Sechs Brüder wett: 
eiferten von bort aus frevefhafte Thaten zu wagen, Wilhelm 
zuvörderſt. Als er aber zwei Abgefandte des Erzbiſchofs von 
Salzburg, den Golbeder unb ben Velber die herzogliches Geleit 
hatten, nieberwarf und gefangen feßte, erhob fid) Herzog Als 
brecht und belagerte ihn, wahrfcheintich 1390, in Leonſtein. 
Die Wefte warb file unbezwinglich anaefeben. Drei Monate 
lag er bavor; bis Anfang Novembers Zacharias ber Haberer 
mit andern ſich eines febr nahen Felſens bemächtigte, von wel⸗ 
Gem aus mittelft Seilen der Feſte genabt werden fonnte, Als 
die Rorer baburd) ín Angft gefegt abzogen, warb bie Gefte 
a) Heg. Nr. 2195, 2222, 2298, 2224, 2225, 2926. b) Reg. Nr. 9261. 
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eingenommen, verbrannt unb- ber Erde. gleich gemacht, bie 
Befagung getóbtet 1%), Wolfgang ber Rorer fcheint unfchuls 
Dig gewefen zu fepyn, weil der Herzog ihm fogar feinen 9ht- 
theil an ber zerfiörten Feſte abfaufte a); aber mit Wilhelm 
vereinigten fid) befjen Brüder Mathias und Andreas, und ſetz⸗ 
ten die Fehde bis Ende des Herbſtes 1392 gegen ben. Herzog 
und die Seinen fort, Mit welchem Erfolg ift nicht befannt ge- 
worden; die Rorer müflen aber bod) mächtig genug geweſen 
ſeyn, weil ſtatt gänzlicher Unterdrückung, friedliche Unter⸗ 
handlung Statt fand. Schiedsrichter wurden ernannt; von den 
Rorern, Burggraf Johann von Magdeburg Graf zu Hardeck und 
der oberſte Schänk Johann von Meiſſau; von den Herzogen, der 
Biſchof von Freiſing ihr Kanzler, und der Hofmeiſter Johann 
von Kiechtenftein b). Diefe fällten am 27. November 1392 ben 
Spruch 7): DerHerzog vergebe, die Rover verzichten auf alle 
Entſchädigung, die Gefangenen feyen frei, Leonftein bleibe 
dem Herzog, ber ihnen aus Gnade 2000 Pfund Pfennige 
aussahlt. Die 9torer ftellten bann am 20 December eine Ber: 
zichturfunde wegen Qeonfteín aus ad). Die Macht des Herzogs 
mußte febr gefunfen feyn, Damit er (i) zu einem Schieböge- 
richt mit räuberifhen 3Bafalfen erniebrigen fonnte. In demſel⸗ 
ben Sahre foll er ein anderes Schloß, Grünberg bei Landſtein, 
aud) zerftört haben 17); welches jedoch mit einem 1391 gemad- 
ten SBerfauf desfelben von ben Balfenfteinern an ihn, nicht 
übereinflimmt e), 

Aber die Ordnung nad fpäteren Begriffen unerläßlich um 
gleihmäßig ein Land zu regieren, fonnte damals durchaus 
nod) nit Statt haben; denn die Anfichten über yerfünliche 
Unabhängigkeit und Freiheit waren foldem widerfirebend. 
Noch wurden Rechte geehrt, wenn fie auch wirflid ober 
cheinbar bíefer Ordnung binderlich waren. Bei jedem Wiber- 


'a) Reg. Nr. 2270, 2313. b) Reg. Nr. 2301. c) Reg. Nr. 2308 
d) Reg. Nr. 2309. e) Reg. Nr. 2247 
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ſtreben ober Mangel an Nachgiebigkeit fonnte aud) nicht fteté 
und jedesmal mit ben Waffen eingefchritten, (onbern oft muß⸗ 
te getracdhtet werben, aud) das Rechtmäßige langſam unb mit 
Geduld zu erlangen. So fam eà bag Johann von Abensberg 
als er 1390 ín herzogliche Dienfte trat, ald nunmehriger In— 
faber der Schaumbergifhen Feften Peuerbach, Stauf und 
Neubaus Bafallentreue verfprach, und baburd) befundete das 
Schaumbergifche fep Defterreich untertban a). Und bíefe Gra: 
fen mochten trog Demüthigung, Urfunden und Eidſchwüren, 
nod immer fo wenig ald Lehensleute ber Herzoge (ib) betrach⸗ 
ten, daß derſelbe Abensberg dem Herzoge Albrecht zuficherte, 
feinen Schwiegerfohn, den Grafen Ulrich, zu bewegen, daß er 
bie Lehen von ihm nähme b). 9tod) immer fonnte fich dieſes 


Haus an ben Verluſt ber Reichsfreiheit nicht gewöhnen. Aber 


nun fprachen Urkunden gegen fie, und der Herzog befand fid) 
nunmehr vollfommen im Rechte. Daher wäre ber füumige Le- 
bensträger an feine Pflicht zu verhalten gewefen. Hätte Her- 
jog Leupolb der Biederbe nicht Die unheilvolle Theilung burdj- 
gefeut, fo wären bie Einfinfte durch die Vorſorge Albrechts in 
Srieden und im Aufblühen der Lande fo geſtiegen und geord— 
net worden, bag wehrhafte Mannfıhaft hinreichend hätte gehal- 
ten werben fünnen, um bie Rorer zu züchtigen unb den Schaum 
berger zu feiner Pflicht zu verhalten. Und doch ſchritt Herzog Al⸗ 
brecht fo früftig ein, al irgend ein deutfcher Fürſt damaliger Zeit. 
Die vielenlürfehden zu denen Edle gezwungen wurden, bezeu- 
gened c). Männer voll Tebendiger Kraft und Eiferfucht auf ihre 
Rechte faben, burd) Sitte, Gewohnheit und Ungeftiim beftimmt, 
bie Waffen nod) immer als das kürzeſte unb ihnen eigentlich zufom- 
mende Mittel an, Streitigkeiten zu fchlichten. Daß Prozefle durch 
Rechtöfreunde vor befoldeten Gerichtshöfen geführt werben foll- 
ten, war damals nod nicht möglich ihnen begreiflich zu ma= 

a) Reg. Nr. 2215. b) Reg. Nr. 2216. c) Reg. Nr. 2050, 2061, 


2032, 2134, 2148, 2198, 2199, 2202, 2203, 220%, 2219, 2230, 2232, 
2243, 2290, 2296, 2327, 2385. u. a. ' 
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deu. Und nidt allein bei vielen bed Adels, denen Geſchick in 
Führung der Waffen immer nod das erfte Grforbernig ihres 
Standes war, zeigte fid) diefer Begriff ber Selbfthülfe in ali» 
germanifdem Gebrauch; aud) die Bürger ber Städte fahen mr 
in gewoltjamer Pfandnahme bie (nelle unb natürlichite Weile 
zu bem Ihren zu gelangen. Spies Recht das But eines Drit- 
ten, Schuldlos zu pfänden, weiler Mitbürger eined Schuldi⸗ 
gen war, warb öfters von den Fürſten ſelbſt ertheilt, und bam 
wurden wieder Städte von ſolchem Rechte Anderer gegen fie 
befrept, Auf folde Weife fonnte Ordnung unmöglich erzielt 
werben, In anderer Hinfiht trachtete Herzog Albredt burd 
Gleichmäßigkeit ber Vertheilung der Laften fie zu fchaffen un 
Peu Städten Hilfe zufommen zu lagen. Dieß geſchah vorzüg⸗ 
líd durch bie Beſtimmung, bag alle Güter innerhalb eines 
Burgfriedend mit bemjelben zu fteuern hätten; a) fo wie aud 
die Richter b), unb die in den Städten wohnenden mit ben 
Bürgern ©); burd das Verbot Bürger nit von Fremden 
beiteuern zu laſſen d) und burd) bie Befreiung von anderen 
Gerichten ald ben bergogfüfen e), Wäre dem Handel größere 
Freiheit eingeräumt worden , fo hätten bie Lande, welde ber 
Pflege Herzog Albrechts unterftanden, febr bald auf die Höhe 
beé Wohlftandes fich heben können, welde in Nord⸗Italien und 
Flandern jeden Fremden in Erftaunen fegen mußte. Aber es 
fdeint als ob dieſe Anfichten nod) für eine (ange Zeit bloß 
auf jene Länder hätte befchränft bleiben follen. Für Defter 
reich war indeffen die Einigfeit der Herzoge mit ihren Nach⸗ 
barn auch ven großem Werthe. Diefe, am wictigflen im Ber 
treff Hungarns und Böhmens, war mit erfterem Reihe cr 
reicht worden, und mit diefem fand fie ebenfalld burd) eine 
Erneuerung alter SBünbnijje Statt, bie König Wenzel unb 
Herzog Sübredt im September 1391 beurfunbeten !). 

a) Reg. Nr. 2363, 2364, 2365, 2366, 2367. b) Reg. Nr. 2359. 


c) Reg. Nr. 2262, 2333. d) Reg. Nr. 2237. e) Beg. Nr. 2212. f) 
Reg. Nr. 2255, 2256. 
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Diefer Monarch hatte um bíefe Zeit angefangen ber Def» 
tigften Leidenichaftlichkeit ungezügelt freien Lauf zu Taffen. 
Dur mehrere Berfhwörungen gegen feine Perſon bie er 
kräftig unb blutig ynterbrüdte, hatte jid) Mißtrauen ber 
herbſten Art feiner Seele bemächtigt und jeder güiberftanb 
gegen feinen Willen ward ein Verbrechen durch Martern ober 
Tod zu fübnen. Die Anfälle feines Jähzorns glihen bem 
Wahnfinn. Seit geraumer Zeit in faber mit bem Erzbifchof 
Sobann von Prag war ihm alled verhaßt, was dieſer Mann 
that und fein Todfeind warb, wer ihm dad Wort führte, Syn 
einer unglüdlihen Stunde beging er ben Frevel den erzbi- 
ſchöflichen Offizial Puchnid und den Birar Sohann aus 
Sjomuf eigenhänbig zu foltern unb diefen in ber Moldau er- 
tränfen zu [affen. Ein Schrei des Unwillend und des Abfcheues 
ſchallte burd) Böhmen und Deutfchland; und deſſen erfte Folge 
mußte Die Anficht feyn, einem ſolchen Manne gezieme es nicht, 
auf dem Stuhle ber Raifer zu thronen. Keinem Yürften war 
feine Erniebrigung mehr erwünſcht ald dem Könige Sigmund 
yon Hungarn. Brüderliche Gefühle hatten nie in dieſes Man⸗ 
nes Yeichtfinnigem und ehrgeigigem Gemüthe Platz gefunden 
und fo war er aud ber Erſte, der Schritte gegen König 
Menzel unternahm. Am 18. December 1393 fam er in Znaim 
mit dem Herzog Albredt von Defterreih unb den Markgra⸗ 
fen Jodoeus von Mähren und Wilhelm von Meifien zufam- 
men, und fie (difoWem ein enges SBünbnig a), Bei der Ruhe 
und Borfiht Herzog Albrechts ift anzunehmen, bag er (ib 
durchaus nicht ohne Theilnahme erhalten fonnte; denn bie 
Beobachtung ber Zeit und ber Umftand bag dieſe Verwandten 
Wenzels ohne ihn mit Albrecht (i) einigten, läßt einzig bie 
Auslegung zu bag dieſes Bündniß gegen König Wenzel gerichtet 
getoejen. Die Ausdrücke indemfelben find ganz die des 9[bfonrmené 


a! Reg, Nr, 2388. 
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vom 13. Sanuar 1392 a) mit bem Unterfhieb, bag damals 
König Wenzel ausgenommen ward, in biefem aber fein Name 
nicht mehr erfchien. Bon diefer Zeit an begann die Spannung 
zwifchen bem rómijden König und Albrecht, und obgleich feine 
näheren Auffchlüffe befannt geworben, fo läßt ftd) vermuthen, 
baf fowohl das oft wahnfinnige Benehmen Wenzeld, als aud 
bie llebergeugung , biefer müſſe zulegt den Kürzern ziehen, bie 
Handlungweife Herzog Albrechtd beſtimmte. 

Noch mehrere Biündniffe hielt der Herzog für nothwendig. 
Eined mit bem Grafen Eberhard von Würtemberg made 
biefen wichtigen Mann für drei Jahre zum Diener ber Her- 
zoge b). Diefem folgte febr bald darauf ein anderes mit vier: 
zehn ſchwäbiſchen Steidjéftübten auf neun Jahre, im Berein 
mit jenem Grafen ©). Zugleich verfpradhen die‘ Städte ben 
Herzogen behülflich zu feyn, wenn fie bei Erledigung des tiv 
mifchen Königsthrons benfelben für einen ihres Hauſes ver: 
[angten 4). Früher ſchon hatten fid einzelne Reichsſtädte an 
Herzog Leupold angeídjloffen I, undes waraud ein Bündniß 
mit bem Bifchof von Gtraéburg auf acht Jahre gemacht worden f). 

Die Bündniffe der Städte unter einander, feit ben 
älteften Zeiten flreng verboten unb neuerdings  woieber vom 
römiſchen Könige aufgelöft, waren ungefeglih, und eine Bert 
nigung eines dürften mit ihnen, fpraden aud) viele Beifpiele 
daß es eft gefchehen fey, eben fo unrecht. Aber mod) klarer 
wurden die Abfichten Albrechtd gegen König Wenzel in ben 
nächftfolgenden Jahren. Die jegige Vereinigung ber Herzoge 
mit den Reichsſtädten und mit Würtemberg gab indeſſen al 
wahren ober Schein = Grund die zunehmende Macht bes 
Schlägler Ritter - Bundes in Schwaben an. 

Wihrend bíefer Bemühungen hatte fij ein auffalfended 
Ereigniß zugetragen, welches den Herzog Albrecht in hopem 


a) Reg. Nr.ji22265. b) Reg. Nr. 2402. c) Reg. Nr. 240%. d) Reg. 
Nr. 2405. c) Reg. Nr. 2384. f) Reg. Nr. 2583, 2389. 
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Grade in Anfprud nehmen mußte, wenn er nicht von Anfang 
an eine der mithandeinden Perfonen war. Plöglih ward am 
8. Mai König Wenzel, ald er von feinem Lieblingsfchloffe 
Zebraf ober Bettlern nad) Prag reifen wollte, in Beraun 
beim Mittagmahl von dem Markgrafen Soft, von Heinrich 
von Rofenberg,, Hinz von Tippa, Peter von Wartenberg, 
Andreas von Duba, Brzenko von Sfala, Heinrih von 
Neuhaus, Boczko von Kunftadt und Podiebrad, Wilhelm von’ 
Landftein und mehreren andern überfallen und auf das Prager 
Schloß geführt. Dort hielt ihm ber Burggraf Heinrih von 
Rofenberg bis zum 9. Juni fo verborgen, das Niemand in 
ber Stadt etwas davon .erfubr. Es war -aber bod fei- 
nem jüngfen Bruder bem Herzoge Johann von Görlig pin» 
terbracht worden, und als biejer gegen Prag rüdte, führten 
bie Verſchwornen den König, zuerfi auf die Schlöffer Przi- 
bieniz und Rrumau, bann aber zur größeren Sicherheit, nad) 
Defterreich auf die denen von Starchemberg gehörige Burg 
Wildberg. Heinrich von Stojenberg unb feine Freunde ficher- 
ten den Brüdern Gafpar unb Gunbader von Starchemberg 
Erfag alle etwaigen Schadend zu 1%) unb übergaben ihnen 
ihren König und Gefangenen. Es ift anzunehmen, daß Her- 
40g Albrecht von allem diefen durch die Verfchworenen un⸗ 
terrichtet und einverflanden war, ba bie von Starchemberg ed 
jonft nicht gewagt haben würden ben römifhen König, Ober- 
beren ihres Herzogs unb mit bem er nicht in Krieg fid) be- 
fand, bei (id) gefangen zu verwahren. Jeder Zweifel wird aber 
dur ben Umftand gehoben, bag Herzog Albrecht, dem Hein⸗ 
rih von Siofenberg unb beffen Freunden, 600 Schügen zu 
Hülfe gegen Herzog Johann von Görlig fenbete 19). Es 
iſt auch nicht unwahrfcheinlih, daß die früher erwähnten 
Bündniſſe und Verträge des Herzogs mit Herzog Syobann von 
Baiern, aud) mit ben Zweck hatten, biefen, den Schwiegerva- 
ter des Könige Wenzel, von jeder Einmifdung ín diefe Sade 
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abzuhalten. Jedoch ſcheint e$ bap wenn aud) bie Gefangen: 
nahme mit Vorwiſſen des Herzogs gejchah, die Abführung des 
Königs nad Defterreih ein zu auffallender Schritt war, um 
ihm nicht zu migfallen. Diefes gab er den Brüdern von Gtar- 
demberg burd) eigene Abgefandte zu erkennen, umb verzieh ih⸗ 
nen erft geraume Zeit nad) ber Breiiffeng bes Königs auf 
zweimalige Bitten desſelben. =) 

Nachdem aber die Furften des Reichs von Frankfurt aus 
Shritte gemacht hatten die Freilaſſung bes Königs zu bes 
wirken, Mannſchaft nad) Böhmen dem Herzog Sobam zu Hülfe 
zog und dieſer mit. Heinrich von Nofenberg Unterhandlumgen 
begonnen hatte, fo warb ber König am 3. Auguft endlich 
aus der Scfangenfchaft frei nah Budweis gebradjt. Doch 
mußte er ben Starchembergern am 2. Auguft für (i) unb feine 
Erben verheißen, ihnen wegen biefer That nicht Feind zu 
feyn 39) ; fo wie er einige Wochen fpäter den Herzog Albrechtb) 
und die Herren in SDefterreij e) um ein Gfíeideà erfuchte, 
welches Herzog Johann von Görlitz ebenfalld vollzog). An 
demfelden Tag, 23. Auguft, wiederholte der König beiden 
Brüdern urfundlih, daß er ihnen verzeihe *'). Gelbiummen 
vom Herzog Johann gejpendet, mögen bie fchnellere Beendi⸗ 
gung der Sache bewirkt haben. Go zerfiel biefe Verſchwö⸗ 
rung m Nichts und die Frevelthat ohne Plan begonnen, Hatte 
vor der Hand feine, weitern Folgen, ald ben gerechten Zorn 
beà Königs zu eben fo planlofer Graufamfeit gereizt zu haben, 

Aber trog dem bag König Wenzel ben Herzog wieber- 
holt für die von Stardemberg bat, muß er bod der Mei- 
nung gewefen feyn, berfelbe wäre ein Syauptanftifter feiner Ges 
fangennahme gemejen, denn Albrecht fand für nöthig eine 
weitlänfige Vertheidigung begbalb zu erfaffene). Die Anfla- 
gen des Königs befagten: daß ber Herzog den mit ihm umb 

a) Reg. Nr. 2492. b) Reg. Nr. 2427. c) Reg. Nr. 2428. d) Reg. 
Nr. 2429, 2430. e) Reg. Nr. 2450, 2454. 
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feinem Bater geſchloſſenen Bündnifen nicht eingebenf, bur) feine 
Mannſchaft feiudlich in Böhmen Babe haufen Iaffen, unb baf 
er ſelbſt auf deſſen Veranlaſſung gefangen und nad) Defterreic 
gebracht worden jey; endlich bag der Herzog Sinbni(je gegen 
ihn gefhloffen habe. Die SBertjeibígung beftand in gänzlichem 
Abläugnen unb ald grünblide SBiberfegung fauu es nicht gelten, 
daß die Gefangenschaft bed Königs in Defterreich gegen ben 
Willen des Herzogs geweſen feyn follte. Hatte bod) biefer febr 
bald nad) der Gefangennabme mit befen ihm nicht anhängen- 
ben Schwiegervater und Schwager, den baierifchen Herzogen 
Johann. und Ernſt das erwähnte Bündniß geídloffen gegen 
Jedermann mit Ausnahme des Reiche, beà Erzbifchofs von 

Salyburg und bes Marfgrafen Jodocus 3). Erftered allen 
nennen, war bie uralte Worm wenn eó bem Könige galt, und 
Letzterer war beffen ensfchiedenfter Feind. 

Zu diefer Zeit trug ſich in Oeſterreich ein Fall zu, ber 
mit den erwähnten Berhältnifien ded Herzogs eng verbunden zu 
feyn fcheint. Johann von Liechtenftein, Hofmeifter Albrechts, über⸗ 
aus reich begütert und bis jetzt mit Gnadenbezeugungen jeder Art 
überhäuft, bie er bei mander Gelegenheit verdient hatte, in 
allen großen und wichtigen Geſchäften feit faft dreißig Sahren zu 
volllommener Zufriedenheit verwendet, warb plötzlich gleich: 
einem SBerbredjer nad) Gmunden vor Gericht geforbert und 
gefangen auf bie Burg Pernftein abgefübrt $9), Es fol auf 
Anftiften derer von Puchheim gefchehen feyn, obgleich fie durdy 
Dorothea dieſes Hauſes, Gattin. Johanns, mit ihm verwandt 
geworben 29). Pilgrim von Puchheim fol deſſen Dauptfeinb 
geweien fegn 75), fo wie Pilgrim besjelben Haufe, Erz- 
biſchof von Salzburg 2°). Den Ausſchlag foll ein von Johann 
von Liechtenflein ber. Schweiter des Letzteren vorenthaltened 
Perlenkleid gegeben Daben?*9, ohne daß anzunehmen wäre, 
. tie hätte feine. Gefangennehmung verurfadt. mit ihm wur⸗ 
a) Reg. Nr. 2408, 2410, 2411, 2413. 
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ben feines Bruders Georg, herzoglichen Kammermeiſters Söb- 
ne, Johann und Hartmann, unb feine 3Bettern Chriſtoph, Mat⸗ 
thias, Johann und Heinrich eingezogen 27). Syobann von Liech⸗ 
tenftein hatte fid) aber in einer fehwierigen Lage befun- 
ben. Durch den Befig von 9tidoléburg und anderen ín Mäb- . 
ren gelegenen Herrfchaften war er Bafall bald des ei⸗ 
nen bald bed. andern der Markgrafen biefed Landes, die 
wecfelnd dem Könige Wenzel unb bem Herzoge Albrecht 
anbingen. Der König batte ihn zu feinem geheimen Rath 
gemacht und durch das Geſchenk eined Haufes in ber Heinen 
Stadt Prag (id) ihm gnädig begeugt *8) ; dieſes mag auch wohl 
dazu beigetragen haben , ihn dem Herzoge verbád)tig zu ma⸗ 
chen fobald die freundfhaftlichen Verhältniſſe der beiden Für⸗ 
ften gelöft waren. Zeitgenofien werfen bem Liechtenflein Be⸗ 
ftechlichfeit vor 29). Sey e$, dag fid) berjelbe wirklich in eine 
fträflihe Verbindung mit bem Könige gegen feinen Herrn, den 
Herzog, eingelajien, fey es, bag ber König fid) feines Freun⸗ 
bed und geheimen Rathes annehmen zu müflen geglaubt, am 
9. December 1394 verbieg er mit bem Marfgrafen Sobam 
oon Brandenburg Herzog von Görlig feinem Bruder, umb 
bem Herzog Stephan von Baiern, bem Matthiad von Liechten- 
ftein 89) gegen Herzog Albrecht wegen ber Berhaftung feines 
Bruders und VBetterd von Liechtenftein, betgufteen 9), Durd 
diefeg beftimmt , ober nad) (don Wrüberer Verabredung ver: 
banben fi am 17. December Markgraf Syoboru$ von Mäh- 
ren unb alle bopbmi(den Landherren welche ben König gefan- 
gen genommen, auf fieben Sabre mit bem Herzoge Albredt 
und defien Betternb). Hatte der König wirklich, was unbe: 
wiefen ifl, den mädhtigiten Landherrn Sefterreid)$ gegen bef- 
fen Fürften auf feine Seite gezogen, fo ift bod) einBünbnig des 
Herzogs mit empörten Vaſallen feines Nachbars, ber noó 
überbieß fein Oberherr war, ebenfalls in hohem Grade zutabeln. 
a)Reg. Nr. %444. b) Reg. Nr. 2447. | 
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Das Berbrechen der Liechtenftein ift unbefannt geblieben, 
eben fo ob überhaupt eines ihnen mit Grund vorzumerfen ge- 
wejen. Hatten fie, vorzüglid ber „gewaltig“ genannte Hof⸗ 
meter Johann, ſich in eine verrätheriihe Verſchwörung ein- 
gelafien, hatte Johann, wie Neuere vermutben, Geheimniffe 
 funb gegeben, ober war das Haus zu mächtig an Land und 
teuten geworben, es iſt nidt$ mit Grund anzuführen. Burggraf 
Friedrich von Nürnberg unb Graf Hermann von Cilli 
vermittelten 1), Johann, Hartneid fein Bruder, Hauptmann 
in Steiermarf und Matthiad verfpraden am 6. Februar 1395 
für fi und Öfferlein, Hans unb Qeínrid Brüder, bann für 
die minderjährigen Henflein und Hertlein, aud) für Sunafrau 
Margaretha, Hartneidd Kinder, endlih für Katharina, Jo— 
hanns Tochter, Reinpredt von Wallfees Gattin, bem von ben 
erwähnten Burggrafen und Grafen zu fällenden Spruch we- 
gen ber Ungnade in bie fie gefommen, fi) zu unterwerfen a), 
Es fheint Daher ald ob bie erften drei Ausſteller bícfer Urkunde, 
theil$ nicht gefangen waren unb mit fihern Geleit nad) Wien 
famen, theild von Pernftein dahin gebracht worden, Bon bem- 
(ben Tage ift ber Ausſpruch der Schiedsrichter b), bei wel- 
dem zur Beurtheilung der Cade und bed Schiedsgerich⸗ 
tes zu bemerken iſt, daß Herzog Albrecht als einer derſelben 
erſcheint. Er hatte währenddem alle Liechtenſteinſchen Gü⸗ 
ter in ſeinen Landen beſetzen laſſen. Der Spruch erkannte 
ihm von denſelben: zu Haimburg, Weiteneck mit Perſenbeug 
und Rechberg, Falkenſtein, die Feſte zum Hof und Puchberg; 
ferner: die Feſten und Herrſchaften Taufers, Stein bei Me— 
ran an der Etſch, Pernſtein, Spilberg, Werfenſtein, Tulbin⸗ 
gen, Hyntperg, Swabdorf, Enzersdorf, St. Margarethen, Mit⸗ 
terndorf, Weiſſemberg und Schönnaw, alles Beſitzungen Syo- 
hanns; ferner alle andern Güter, Märkte, Dörfer und Häuſer 
in der Stadt Wien oder vor derſelben, den Werd bei Wien, 

a) Reg. Nr. 2459. b) Reg. Nr. 2460. 
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alle Weinberge, Bergrechte, Burgrechte, Zchnten, 9iutunaen, 
Gülten, Wetten, Güter biegeité (edit) ber Donan, ober und 
unter. der Enns, ohne Ausnahme, mit allen Handfeſten und 
Urbar - Büchern, ohne Geldſchuld, Vermächtniß, Heirathgut 
oder Leibgeding ; Feldfperg, Rabensfpurg, Ringleinsdorf, Mi- 
ſtelbach, Ulrihelirchen, dann Ebelsſperg und Stiebegg, fo wie 
alles llebríge jenfeitd (links) ber Donan habe den Siedten- 
flein zu verbleiben, endlich ihr eben Aichach an ber Etſch. 

Wenn ein fräfliches Einvernehmen mit König Wenzel 
ihnen Schuld gegeben wird, muß es auffallen, vaß bie an 
Mähren Gränzen und [ínfé der Donau gelegenen Herrfchaf- 
ten ihnen gelaflen wurben. Ebenfall am 6. Februar ver- 
banden fid) bie oben genannten bret von Liechtenſtein ihren 
Better, den Bifhof Georg von Trient zu vermögen bis St. 
Georgétag den Schiedsſpruch zu beflätigen®). Tags Darauf 
unterwarfen fi die Brüder Johann und Hartneid, mit ihren 
fBettern, den Brüdern Chriftoph, Matthias, Hanns und Hein- 
ri, und Katharina von Walfee, ffir fid) unb für Henflein, 
Hartlein und Jungfrau Katharina dem Spruch der Schieds⸗ 
rídjter b), Auch am 7. Februar Teifteten Johann, Hartneid, 
Chriſtoph, Mathias, Johann und Heinrich von Liechtenftein 
dem Herzog Albredt, bem Erzbifhof Pilgrim von Gal; 
burg und bem herzoglichen Kanzler Bifchof Berchtold von Frei⸗ 
fing Urfehde, und festen zum Unterpfomd der Erfüllung bes 
von ben Schiedsrichtern ihnen Auferlegten, die Feften Feld- 
(perg, Rabenfpurg, Miſtelbach, Ringleinvorf, Urichskirchen, 
Ebelſperg unb Riedegg O5 ober mit andern Worten: alles 
was ihnen von ihren vielen unb reichen Gütern in Defter- 
veich übrig gelaffen worden: | 

Somit war biefe Angelegenheit um fo mehr zum großen 
Bortheil des Herzogs beendet, als alle fahrende Habe in ben 
Häufern zu Wien und. in den Schlöſſern, fehr reich an ebfen 

a) Reg. Nr. 2461. b) Reg. Nr. 2162. c) Reg. Nr. 2468. 


Biertes Bud. 273 


Metallen und Koftbarfeiten, ihm aud) zugefallen war 3°), Es 
blieben nur nod) die Anftifter unb die Mitfchiedsrichter zu bes 
lohnen. Hierüber find zwei Gaben aud dem Genommenen au 
‚ven Burggrafen von Nürnberg befaunta). Pılgrim von Pu⸗ 
heim warb Hofmeifter des Herzogs an ber Gtelle Johanns 
von Liechtenftein b). Am 7. April beftätigte Biſchof Georg 
von Trient den Schiedsſpruch gegen fein Hause), 

Auf regelmäßigere Art war burd) Herzog Leupold kurz 
vorher ein Erwerb in Schwaben gemadt worden. Im April 
1394 verfaufte Graf Albrecht von Werbenberg, Herr zu Blu⸗ 
denz, biefe Gtabt unb efte, bie tefte Purs, ben Hof zu St. 
Heter unb das Thal Muntafun den Herzogen um 5000 Gul- 
den, falls er ohne Erben ftürbe; hinterliege er aber folche, 
fo blieb bíefe Summe ald Sag und die Güter follten von ih⸗ 
nen zu Leben geben d); eà ſcheint Daher daß er den Herzogen 
ben Betrag fhuldete. Dafür ward dem Grafen bie Burghut 
zu Feldkirch unb Fuſſach mit fährlichen 400 Pfund verlie- 
bene). Das Land der Herzöge am Arlberge wurde auf dieſe 
Weiſe abgerundet 32), | 

Mit König Wenzel mußte feit der Gefangenídjaft, trog 
ber Bertheidigungsfchrift des Herzogs unb der erfüllten Bitte 
denen von Starchemberg zu verzeihen, ein Ausbruch ber Feind⸗ 
feligleiten unvermeidlich werden. Ein Bünbnig welches ber 
Herzog am 9. Auguft 1395 flog, bezeichnet bie wahren Ab- 
fihten desfelben Har unb beweift wie richtig ber König einen 
feiner Hauptgegner erkannt hatte. Markgraf Jodocus von 
Mähren und Heinrih von Stofenberg verbanben fi für fid) 
unb affe Landherren die ed mit dem Herzog gegen den Rö- 
nig hielten, in Anfehung des großen Beiftandes den jener ih⸗ 
nen vormals unb jegt erwieſen, alfeé aufbieten gu wollen, 
damit das Reichsvicariat mit aller dazu gehörenden Gewalt 

a) Reg. Nr. 2464, 2465. b) Reg. Nr. 2472 u. m. c) Reg. Nr. 2475. 
d) Reg. Nr. 2401, 2483, 2434. e) Reg. Nr. 2432. 
IV. Band, 18 


| 
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auf Albrecht übergehea). Es war ein Better des Königs 
und einer feiner erften Unterthanen, welcher folches bem Her- 
zoge zufagte. Der Antheil den diefer an bem Srieg ber 
empörten Bafallen Böhmens gegen ihren Herrin nahm, beftand, 
in einigen flarfen Schaaren, die er Anfangs Auguf 1395 
ben 9tojenberg zuſchickte. Sie fagerten bei Budweis unb naf- 
men Wodnian ein; das Schloß Kugelweid ward zerftsrt 34, 
Aber nur auf diefer Seite wurden Kriegshaufen entjen- 
det. Mit den übrigen Nachbarn beftand Frieden, burd) er- 
neute Bündniſſe und Berträge gefid)ert. So mit Görz. 9tad- 
. bem bereits 1391 mit dem Bormund des Grafen Heinrich 
bem Bifhof Johann von Gurk in Betreff der Heirath bes- 
felben verabredet worden, diefen nad) Wien zu fenden und 
feinen Bruder Johann» Mainhart ohne des Herzogs Geneh⸗ 
migung nicht zu vermählen b), dann Streitigkeiten mit bem 
Biſchof von Freifing geſchlichtet c), und bem Herzog die Mit- 
veormunbjdjaft übertragen worden d), fand fid dieſer -bereit 
wegen ber von ben Grafen den Herzogen von Baiern aus 
ber Grbjdaft ber Herzogin Johanna, Schwefter der Grafen, 
fhuldigen 100000 Gulden, nebit feinen Neffen, in dag Mit 
tel zu treten e), nachdem ber Biſchof mit den Górger Lehens⸗ 
männern unb Amtleuten ein Bündniß auf vier Jahre mit ihm 
geſchloſſen hattet). Einige Schulburfunden wurden ihm zu 
tüdgeftellt 8). Als 1394 Graf Heinrich volljährig geworben, 
erneute er alle Bündniffe mit den Hergogenn), fepte fie, im 
Tall bag er ober feine Brüder ohne männlide Nachkommen 
fterben follten, zu Erben eini), unb bat den römifchen König k) 
fo wie den Patriarchen von Aquileja!), von bem er vieles zu 
Lehen hatte, um Beflätigung dieſes Vermächtniſſes. 
Mit Salzburg war 1393 eine Fehde weil Herzog Al- 
a) Reg. Nr. 2498. b) Reg. Nr. 2241. c) Reg. Nr. 2284, 2285. 
d) Reg. Nr. 2286. e) Reg. Nr. 2287, 2238, 2324, 2417, 2422. f) 


Reg. Nr. 2269, 2302, g) Reg. Nr. 2322, 2323. h) Reg. Nr. 2418. 
i) Reg. Nr. 2449, k) Reg. Nr. 2420. 1) Reg. Nr. 2421. 
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brecht in dieſem Jahre die erzbiſchöfliche Stadt Leibniz befegen 
. unb plünbern ließ 35): aber die beiden Fürſten wurden im 
folgenden burd einen Schiebsfpruch über bie Gefangenen unb 
ben Schaden bei Leibniz, wieder verfühnt, fo. daß e$ fcheint Das 
Recht fey auf Salzburger Seite geweien 9). 

Mit dem Hochſtift Chur ward ein Bündnig für immer aufs 
gerichtet b)3 mit der Stadt Stradburg auf fünf Sabre «)5 
mit Conftang bis 1400 4), dann im Juni 1395 eines mit ſechs⸗ 
yon Reichsſtädten in Schwaben e), welchem im 3i nod | 
drei zutraten f). 

Mit bem Bürgermeifter Rudolf Schön und mit bem Flei- 
nen Rath von Zürich hatte Herzog Leupold IV, im Sommer 
1393 einen Waffenftiliftand und zugleih Bündnig auf zwan⸗ 
sig Sabre abgefchloffen, wodurch bieje Stadt in einem Kriege 
bes Herzogs gegen die Schwyger wegen ber legten Eroberun⸗ 
gen derfelben, fid) ohne Theilnahme zu verhalten, würde fie 
aber von bíefen begbalb angegriffen, vom Herzoge Beiftand zu 
erhalten habe. Diefes wichtige |Abfommen mußte bem Herzoge 
Albrecht vorgelegt werden und nachdem es gefchehen, warb 
e$ am 4, Juli 1393 zu Wien ausgefertigt &). Der größere Rath 
von Zürich aber, aufgeregt burd) Bothen der Eidgenoſſen des 
Gebirgs, flürmte fo lange in ber Stadt, bi$ biefer Vertrag 
wieber aufgehoben wurde. Da blieb, einen allgemeinen Krieg 
zu vermeiden, dem Herzoge nichts übrig, ald mit alfen dieſen 
Orten zufammen den Waffenftilfiand, ber auf. fieben Syabre 
bereits gefchloffen worden, auf zwanzig weitere verlängern zu 
lafien, Es gefdjab zu Wien am 16. Syult 1394 mit den Ab⸗ 
georbneten von Züri, Bern, Solothurn, €ucern, Zug, Amt 
Zug, Uri, Schwys und Unterwaldenh). Die herzogliche Stadt 
Breiburg im Uechtland ward einbegriffen und feftgefegt: Gla⸗ 

a) Reg. Nr. 2414. b) Reg. Nr. 2279, 2493. c) Reg. Nr. 2334, 


. 2335. d) Reg. Nr. 2369. e) Reg. Nr. 2490, 2491. f) Reg. Nr. 2496. 
g) Reg. Nr. 2347. h) Reg. Nr. 2423, 2194. 
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rus habe feinen Richter zu wählen, den Herzogen jährlich 200 
Pfund Martinifteuer zu entrichten, Urannen 20, Velensbach 
drei; Wefen wurde den Herzogen zurüdgeftellt, aber nicht mehr 
befeftigt; über die Mark umb bei Einfibeln dürften die von 
Schwys Richter fegen 5 bie 13 Pfund Steuer ber den Herzogen 
in Schwyg nod) Pflichtigen bore auf; Zug und das Amt zah—⸗ 
(en 20M. S. jährlih ; Schloß St. Andreas fey von ben Zugern 
den Herzogen zurüdzuftellen, dagegen hätten Entlibuch, Ruf: 
wyl, Sempach, Hochdorf und Rotenburg bei den Eidgenoflen 
zu verbleiben; erftere beide jebod) ben Herzogen 300 Pfund 
Stäblerpfennige (gleich fünf Gofbgulben) jährlich zu fleuern, 
unb Sempadh ben Straßburgern die verpfünbete Steuer zu 
entridten; alle Rechte des Stiftes Beronmünfter hätten um 
angetaftet geehrt zu werden; Amt St. Michael. bleibe beu 
Herzogen; wegen bed Infelgaued bei Aarberg hätten Schieds⸗ 
richter zu fpreden; Bern und Solothurn das Groberte zu ber 
halten; auf feinen Fall aber die Eidgenoffen herzogliche Um 
tertbanen zu Bürgern aufzunehmen. 

Diefed Abfommen enthält, wie jebeà mit bíefen Gibge 
nofien, die Haren Beweife früherer Unterthänigfeit, daß nur 
burd) Verführung und bann burd) Waffen ihnen neue Ber: 
Dünbete zufamen unb bag fie nie aufhörten im Frieden ben 
Herzogen zu ſchaden, indem fie ihnen ihre Unterthanen ab⸗ 
wendig machten. 

Mit den ſtets unruhigen böhmifchen und mährifchen Land- 
herren an den Girüngen war ed wegen ber Sicherheit Defter- 
reiche, und bei bem Antheil den der Herzog an dem Kriege 
in Böhmen zu nehmen begonnen, erforderlich, in Ordnung zu 
fommen. Die fünf Herren von Leuchtenburg auf. Böttau we 
ren mächtig unb gefährlich begütert. Ein vom Burggrafen 
Johann von Magdeburg Grafen von Qarbed Cihrem nächſten 
Nachbar in letzterer Eigenſchaft), dem Landmarſchall in Oeſter⸗ 
reich Rudolf von Wallſee, bem oberſten Schänf in Oeſter⸗ 
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reich Johann von Meiſſau, und dem Hofmeiſter und oberſten 
Truchſeß in Oeſterreich Pilgrim von Pucheim gefällter Schied⸗ 
ſpruch endete jeden Anlaß zu Fehden a). 

Mit Baiern wurden mehrere Verträge gemacht. Die 
Herzoge verbanden ſich mit Herzog Ruprecht dem Jüngern 
1393 auf vier Jahre, gegen alle Ruheſtörer und Räuber b), 
und am 6. Mai 1395 ward mit den Herzogen Johann und 
Ernſt ein Bündniß geſchloſſen e) baé bei bem Kriegszu⸗ 
ſtand mit Böhmen von großer Wichtigkeit war. Aus die⸗ 
ſem Abkommen ift erſichtlich daß Herzog Albrecht den bai- 
eriſchen Fürſten vertragsmäßig Hülfsvolk in ihrem Kriege ge⸗ 
gen ihre nächſten Verwandten Stephan und Ludwig geleiſtet. 
Auch in ben ehelihen Berhältniffen mit biefem Haufe marb,. 
Hinficht ber Mitgift ber Gemalin Herzog Albrechts des Jün⸗ 
gern von Defterreih, alles ausgeglihen 4). Die Verbindung 
aber mit Gifíola von Garrara, nachdem fie 1388 bald burd 
Veberlieferung von Feltre und Belluno mit 100000 Dufaten 
zu Stande gebraht wäre, aber burd) ben Visconti mit- 
telft eigner Gefanbte an Herzog Albrecht bte 60000 Dufaten 
überbrachten, aufgeid)oben worden ?9), warb fpäter, neu aufge- 
nommen, abgebrochen, weil bie von Herrn Francesco als 
Heirathgut gebotenen 50000 Dufaten als nicht genügend er- 
ſchienen e). 

Sp war denn mit allen Nachbarn Friede und Freund- 
haft, und Herzog Albrecht fonnte fid) dem Kriege in Böh— 
men ganz weihen, wohl mit einem Hinblid auf die vornehmfte 
Krone Wenzeld. Aber ed befiel ihn im Auguſt 1395 eine 
(dere Krankheit in feinem geliebten und oft befuchten ad 
fendorf (dann adfenburg) welche in furger Zeit feinem ez 
ben ein Ende madjte, Er flarb am 29. Auguft 1395 37) und 
ward in Wien su St. Stephan neben feinem älteſten Bruder 


a) Reg. Nr, 2478. b) Reg. Nr. 2370. c) Reg. Nr. 2480. d) Reg. 
Nr, 2112. e) Reg. Nr. 2331. 
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. Herzog Rudolf beigefegt. Ein fchöner, heiterer, frofer gelehr⸗ 
ter und frommer Herr, ber die Kraft feines Willens erft voll- 
fommen nad) feines Bruders Ceupofbà Tode entwideln fonnte. 
Er warb von feinen Unterthanen tief betrauert 29), ſowohl we» 
gen feiner in vielem [febr Iobenswerthen Eigenfhaften, al . 
weil neues Unheil durch neue Zwietracht trog des um Einigkeit 
bittenden legten Willens des Sterbenden a), unter den jungen 
Herzogen vorausgefehen wurde. Es traf nur zu fchnell ein, 
und die Zeiten feines Sohnes Albrechtd des IV. gehören zu 
ben beffagenótmertbeften der Gefchichte bed Haufes, um fo trau- 
riger als die Fürften felbft im blinden Hafle gegen einander 
bemfefben freventlich den Untergang bereitet hätten, wenn ed 
nicht beflimmt gewefen wäre, in damals nod) fernen Zeiten eine 
feite Säule für Glauben, Wahrheit und Recht, biefe drei auf 
Erden nod) zurüdzuhalten. 


a) Reg. Nr. 2500. 
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Anon. Leob. ap. Pez. I, 963. 
Chron. Salisb. ap. Pez. I, 418. 


Anonym. Coenob. Zwetl, ap. Pes. I, 999. 


- Bewieſen durch die Befreiung der Wiener Burgkapelle von dem 


Ungelde, durh Herzog Rudolf, 1357. f. Regesten. des IIL 
Theil, Nr. 1916. 


. Sudenwirt ©. 48. 
. ©. Reg. des III. Teils Nr. 1901, 1902,' 1916, 1928, 1931, 1932. 
. Se&t das Burgthor; alfo vielleicht in bem nur noch wenige faf: 


ter hoben Tburmflüd in ber Ede des Burgplages. 


- Gemäß der Urkunde der Reg. diefes Theils Nr. 68. — Stey- 


erer p. 276. 


- Alle Urk. Herzog Rudolfs nennen fie »zu Allerheiligen. Nach 


feinem Tod ward ber alte Name zu St. Stephan auch urkund⸗ 
fid) ihr wieder beigelegt. Beweis die Urkunden von 5. Sufi 1367, 
29. April 1368. u. m. 


.- Siffa G. 3 u. f. 


Derſelbe. ©. 3. u. f. Die Angabe diefer Namen beruht auf 
Hebereinffimmung ihrer Zeichen mit jenen diefer Meifterfauf ben 
Steinmestafein im Wiener ftädtifchen Archiv. 


. Bisfa ©. 3. u. f. 
. Steyerer Com. Add. p. 273 führt eine Wet. Kaifer Karl IV. für 


Klofter Denfenborfan vom 5. Mai 1859 Prag, worin bie Herzoge 
Rudolf und Friedrich als Zeugen erfcheinen f. Reg. Nr. 44. 

Si quibus suis curiis publicis imperii dux austriae praesens fue- 
rit unus de palatinis archiducibus est censendus . . Schrötter 
Verſuch ©. 448. 

Et nihilominus in concoseu et incessu ad latus dextrum im- 
perii post, electores principes obtineat primum locum. Gdrót 
ter Verſuch 1. c. 
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19. Schrötter Abhandi. IV. II. Abthi. 


20. 


Unter einige jeßte er: »Hoc est verum« unter andere: »Bir 
Herzog 9tuoolf Rärken biefen Brief bucd) unfer ſelbs Dand.« 


21. Gerb. Mon. IV. n. ig das in diefer Schrift an einer Geitenballe 


22. 
23. 


24. 
25, 
26. 
27. 


28. 


der St. Stephanskirche Befindliche abgebildet und entziffert. 
Chron. Zwetl. ap. Pez I. p. 1000. 

ei i bódft wabr(djeinfid) daß die Stelle in der Zwetleri Chro⸗ 
nit, Pes l. p. 1000 fid) auf 1361 unb nicht auf 1360 bezieht. 


\ Chron. Zwetl. ap. Rauch II. 332. 


Raynald ad a. 1359. Nr. 14. 

Diefe Burg melde mehrmals audermáblt ward, um daſelbſt bit 
Lehensfeierlichkeiten zu vollziehen, war ein Lehen den Burggras 
fen von Nürnberg gebörig ; dem Buchladen der Urkunde König 
Rudolfs gemäß eines des Reihe. Da aber diefe Urkunde nod) 
vor Cinfegung feiner Söhne zu $erjogen erlaflen ward, und 
fein Herzog von Defterreich als (older oberfter Lehensherr in 
feinen Randen war, (o mar e$, diefer Auslegung zu Folge ein 
herzogliches eben. Karl IV. wählte e$ entweder wegen der Nähe 
von Znaim, feiner Stadt, oder weil er es mirflid) als Reiche: 
boden betrachtete. Genau ift dieß nicht zu erörtern. 

Rebdorf ap. Freher R. C, S. I. 642. — Chron. Würtemb. 
Schannat ll. 26. — Pfiſter II. u. 5. Kapitel. — Glafey 322 
et 640. 


. Glafey p. 559. et seq. 


Hierher fcheinen bie undatirten Briefe zu aebóren, melde bei 
Pelzel fact IV. II 324, und bei furi, Rudolf IV. 106, — 107. 
abgebrudt find. 


. Pfiſter IL. 1x. im. v. 68, aus einem Ms. 


De Rubeis app. p. 14. 


34. De Rubeie l. c. fagt ben 12. die Urk. ben 15. bief kann durd 


bie Dauer der Unterhandiungen verftanden werden. 


. Sudenwirt ©. 62. 
. De Rubeis app. p. 14. — Add. ad.Chren. Cortus. ap. Murat 


XH. 963. 


. De Rubeis p. 934. — Raynald, ad a. 1961 Nr. 1. — Villani ap. 


Murat. XIV. 667. 


. De Rubeis p. 984. 

. De Rubeis app. 14. 

. Thurocz ap. Schwandtner I. 191. 

. Thurocz ap. Schwandtner I. 191. 

. Aus einer Urk. der Markaräfie Margaretba für Heinrich von 


Singen dd. 26. Gebr. 1363. im f. P. geh. Archiv, woraus ein Frag⸗ 
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ment im Tentamen gen. com. Gorit. Coronini's p. 287 abge⸗ 

[ rudt if. 

43. Der Biſchof von Gurk war (don am 12. Februar in Tirol, f. 
lirfunb, Reg. Nr, 445. 

44. Steyerer Com. add. 350. 

45. Steyerer Comment. add. 356. 

46. Steyerer Comment. add. 357. 

47. Alle Schriftfteller Rimmen hierin überein. Siehe aud) Add. ad. 
Chron. Cortus. ap. Murat. XII. 972. 

48. Hergott Taphogr. IV. I. 187. — Steyerer Com. add. 574. 

49. (6 verfteht fid) nur ihren, nicht zu ermittelnden Antheilan Goörz, 
da der bei weitem größere Theil der jüngeren Linie gehörte. 

50 Klingen, Baflerburg, Kuefftein, Kitzpühl und Rattenberg, 

51. Chron. Salisb. ap. Pez. I. 414, 415. 

52 ©. Negeften diefes Theils Nr. G94, 695. 

53. Die Angaben (Kurz, Rudolf IV. ©. 186) der Etrafen, welde 
einige Landherren hätten erleiden müflen und wobei fein Citat 
fteht, find aus Steyerer p. 370, der das Manuffript von Burg⸗ 
lechner anfübrt, das feine Quelle genannt werden fann, obgleich 
e$ möglich ift, daß er gut unterrichtet war. 

54. Villani XII, 745. | 

55. Spieß, Nebenarbeiten II, 27. — Reg. Rud. I, Theil vieles 
Wertes Nr. 912. | 

56. Raynald ad a. 1364. Nr. 10. 

57. Steyerer p. 670. — Eie ftarb ſchon am 14. Sänner 1366. Steye- 
rer p. 683. 

58. Belluno und nicht Civitas de Austria oder das jekige Cividale 
wie mehrere meinten; weil Belluno als Civitas genannt ift. 

50, Suchenwirt ©. 62. 

60. Chron. Salisb. ap. Pez. I, 415, 416. 

61, Rayn. ad a. 1864. Nr. 12. 

62. €. Reg. des III. Theils dieſes Werkes Nr. 1821, 1822, 1823. 


| Chron. Veron. ap. Murat. VIII, 657. 


65. Necrol. Min. Conv. Vienn. ap. Pez. II, 497. und zwar im Späts 
berbít da -die Urf. (Reg. bieje8 Theild Nr. 929.) vom 2. October 
1369 beweift, daß fie damals nod) am Leben war. 


67 Chron. Salisb. l. c. p. 417. 


68. Ep. Innocent. III. x, 52. 

69, Steyerer. Com. add. 508. 
70. Steyerer p. 506. 

11. Steyerer p. 521. ' 

72. Raynald ad a. 1364. Nr, 13. 
73. Pez. I. 927. — II. 538. 
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74. 


De Rubeis p. 15 fagt dieſes unb gibt den 2. März als den 
Tag des Aufbruchs der Gemeinden gegen den Herzog an. €» 
wäre ber Aufftand während der Anweſenheit des Patriarchen .in 
Wien ausgebrochen, was aber mit deflen Beftätigung des bar: 
ten SBertrag$, die er von Kaprewncz am 2. Mai erließ, nidi 
zufammen zu bringen ift. — Add. ad Chron. Cortus ap. Murat, 
XII. 968. 


75. Add, ad Chron. Cortus, ap. Murat. XII. 963. 
76. Addit. ad Chron. Cortusior. ap. Murat. XII. 963. 


77. 
78. 
79. 
80. 
81. 


| Add, ad Chron. Cortus ap. Murat. XII. 972. 


Ibid. 972. 

Ibid. p. 975. | 

Ibid. 975. 976.— De Rubeis app. p.43. 44. fpricht von gran; de 
Uranspergo und Villalta, er mag ein Bermandter der von Spi- 
limbergo gewefen feyn. 


. Add. ad Chron. Cortus. etc. p. 977. 

. Ibid p. 977. 

. Smiíden Valvasone und Pordenone. 

. Add. ad Chron. Cortus. ap. Murat. XII. p. 978. 


Zwifhen dem Fiume und bem Torrente Meduna. 


. Addit. ad Chron. Cortusior. ap. Murat. XII. 979. 
. Chron. Veron. ap. Murat, VIII. 657. 
. Addit. ad Chron. Cortus. ap. Murat. XII. 979. 980. - 


Add. ad Chron. Cortus, ap. Mur. XII. 980. 981. Diefe mod» 
ten aber die Belagerung nicht aufheben: am 24. Sept. übergab 
Biaso diefes Schloß den Checco da Lion. 


. Annal. Mediol, ap. Murat. XVI. 735. — Gerbert Taphogr. I. 18. 
. Annal. Mediol. l. c. 

. Chron. Veron. l. c. 658. 

. Gerbert Taphogr. 1. c. 
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Beness de Waitmile ap. Dobner IV. 46. 


. De Rubeis app. p. 44. 
. Raynald ad. a. 1868. Nr. 5. 


Reg. des I. Theils diefes Werkes. Nr. 259. 


. Suchenwirt XVIIE 
. Buchinger, Geíd. v. Paſſau II. ©. 57 belegt. 
. fSudjinger, Geſch. v. Paſſau II. 54. u. f. — Hansiz German. 


sacra I. 467, 178 etc. — Gewold Metropolis Salisb. 1. 396. — 
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Sudenvirt XVII. 446. u. — Chron. Salisb, ap. Pez. - 
11. 319. 

8. Albert Argent. 168. 

9. Schöpflin Hist. Z. Bad. V. 486. 

10. lbid. p. 494. 

41. Pfiſter Geíd. ». Schwaben. II. n. ui. 1v. 73—84, belegt. — Kreut⸗ 
ter Geſch. der Bord. Deft. Staaten II. 91—100. 

12. Schöpflin Hist. Zar. Bad. V. p. 589. 

13. Worte des Ge(didt(dreiber$ von St. Gallen, S. v. Ars, nad 
Vitoduran. 

14, Pfiſter L c. S. 88. 

15. Sn der Urkunde heißt e$: Licet... Rectores consiliam et commune 
ciuitatis Tergesti., . ab aliquibus iam retroactis temporibus inobe- 
dientiae caligine obfuscati , quibusdam nostris progenitoribus 
neque nobis fructus et prouentus debitos soluerint, nec cum iuribug 
et iurisdictionibus nos inibi concernentihus nobis paruerint v£ 
debebant. Dennoch nehme er fie wieder in Gnaden auf 1c. 

16. Chron. Tarvisin. ap. Murat. XIX. 743—45. — A. Danduli Chron. 
ap. Mur. XII. p. 482. etc. — Diedo Storia etc. I. 154. — Su⸗ 
denmirt XVIII. 478 u. f. 

17. De IV. Alb. Duc. ap. Pez. II. 383. 

18. Voigt Gefchichte Preußens V. 22% u. f. — Sudenwirt XVIII. 
499—509. 

19. Chron. Salisb. ap. Pez. I. 421. 

20. Suchenwirt XVIII. 

21. Derf. IX. 81—85. — Thurocz ap. Katona X. 194. 


22. — XIII. 90—93. 187—144, 
29. -— VII. 

24. — XVI. 75—89. 121.—157. 
29. | — IV. 178—187. 

26. — IV. 28. 

27. — X 

28. — XV. 114—148. 

39. — TV. 461. 


90. Chron. Zwetl. rec. ap. Pez. I. 544. nennt ben Herz. Albrecht; 
Ebendorffer ap. Pez. II. 810. ben Herzog Leupold. Gbenborfer 
iff aber für biefe Periode fein Duellenidyrififeler, — Ich glaube 
baf beide Schlöffer einem Herrn gehörten. 

3. Sudenwirt V. 15—16; 21—23; 28, 

92. Ebendorffer ap. Pez. II. 809 et seq. 

99. Ibid. p. 811. 

94. Chron. Tarvis. ap. Murat. XIX. 748—852. 

35, G. et A. Gattaro ap. Murat. XVII. 127. 

36. Gataro l. c. p. 134. 
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Sl. 


52. 


53. 
54. 
55. 


56. 
57 


1. 
2. 


. Chinazzo ap. Mur. XV. 704 et seq. — Gataro l.c. p. 134. 185.152. 
. Gataro |. c. p. 185. 136. nennt die Geiſſeln Rigo figliuolo del 


Lof Maestro e Giovanni figliuolo del Avoger di Vienna, 


. Chinazzo ap. Mur. XV. 704. et seq. — Gataro l.c. p. 134. 195. 152. 
. Sm Benetianer Ardiv, Pactum Tergesti ete, unter b. Sab 


1873 — Dandulo 1, c. p. 440. 


. Gataro l. c. p. 199. 222. — Chinazzo 1l. c. p. 709. 

. Hergott Mon. IV. 535. — Ben. de Waitmile l. c. p. 60. fagt 
nur circa fest. Nat. B. V. 

. Chron. Salisb. ap. Pez. I. p. 423. — Paltr. Chron. ibid, pag. 78. 

. Dlugoss I. 1162. 

. Raynald ad a. 1357. Nr. 22. 

. Königshonen &. 900 u. f. 


Dabin mögen die Dien(tgefber gehören, die er (páter bem Con- 
cy zahlen mußte. 

Schweizer Geſch. Zorfcher II. 1—20 unb IX. 156 u. f. — $6 
nigshoven ©. 331. — Juſtinger ©. 184, u. f. — Ursperg. Pa- 
raleip. p. 363. 


. Sm Venetianer⸗Archiv (Pactum Tergesti) befinden fid) Extracte 


mit der Sabresjabl aber ohne Tag, ber beiden Briefe weld die 

Herzoge Albrecht und Leupold deßhalb fchrieben. 

Liga Commun. Venet. cum Francisco de Carraria contra Du- 
cer Austriae 1376. Venet. Archiv. 

Hieher fónnten die zwei Briefe paffen, welde in den Reg. die 
fe8 Bandes B. Nr. 6, 7. eingereiht wurden. Früher war Herzog 
Stephan in Bund mit Herz. Leupold gegen Venedig und dief 
mal, 1378, mag das eifrige Verlangen der Signoria Frieden 
zu fchließen, diefen Bermittier nicht verſchmäht haben. 

Gataro ap. Murat. XVII. p. 221 et seq. — Chinazzo l. c. p. 
709. — Add. ad Chron. Cortus ap. Murat. XII, 984. 

Redusio ap. Murat. XIX. p. 753 et seq. — Caresini Chron 
ap Murat. XII. 

Chinazzo 1. c. p. 709. 

Diefer Ort ift mir wahrfcheinlicher als Rieſenburg. 

Voigt's Ge(diidte Preußens V. 275—283. — Suhenwirt V. — 
Herzog Boleslaw war, nad Ben. de Waitmile p. 52. am 25. 

Suli 1368 geftotben; Wenzel von Böhmen mar fein Erbe, die 
Nutznießung verblieb aber feiner Witwe lebenslánglid). 
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Baluze in vit. P. P. Aven. I, 1361. 
Pfiſter Ge(d. von Schwaben. II, n, ui, ix, ©. 153 ohne Beleg. 
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Piker a. a. D. ©. 155. — Pelzel König Wenzel I, ©. 80. 


4. Sfifter a. a. D. ©. 143. — Gattler Grafen I, Beyl. 165. 


5. 
6. 
7. 
8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 


16. 


17. 
18. 


19. 
20. 


21. 


22. 


26. 


27 


98. 
99. 


30. 


3l. 
39. 


Yelzel König Wenzel I, 89. 
Pfiker a. a. DO. ©. 165, belegt. 


Ochs, Geſchichte von Baſel IL, 241. 

Ebendorffer ap. Pez II, 812. — Hagen ap. Pez I, 1151. 

App. ad Chron. Hagen. ap. Pes I, 1151. 

Kurz Albr. III, II, 5. Note utt. 

Link Ann. Cl. Vall. I, 805. 

furj a. a. €. ©. 15. urf. 

Haneiz II, 460 et seq. — Chron. Salisb. ap. Pez I, 427. — 
Gewold.Metr. Salisb. II, 153. — Zauner Chronik I, 476. 
Hagen I. c. 1151. — Sudenwirt V. — Hagen App. 1161. — 
V. Arenpeck ap. Pez 1, 1244. — Ebendorf. l. c. 812. 

Hagen app. l. c. 1161. — Meichelb. Hist. Fris. p. 173. 
Ebendorffer 1. c. p. 815. — Hagen I. c. 1158. 3f bei St Cte 
vban begraben. 

Gataro ap. Murat. XVII, 467. 

Gataro l. c. — Chinazzo 1. c. 768. — Dandulo ap. Murat. XXII, 
459. — Coronini Op. miscell. I, 195. 

Sn den ital. Ehronifen il Conte deDuino. Auch Hagen 1. c. 1154, 
nennt ihn Hugo von Dibein, Duino ober Tibein, Schloß am 
Meere im öft. Küftenlande, jest gräfl. Thurniſch. 

Lofmaestro da Caldara nannten die Staliener den Hofmeifter 
von Tirol Heinrid von Rotemburg, Herr von Kaltern oder Cal- 
dara, fein Hauptfig bei Bogen. 


. Bei Gataro beißt er di Praviper. Die ausländiihen Namen finb 


in den ital. Chroniken durchaus nidt zu errathen. 


. Hagen |. c. 1154. 
. 1384 war ein Conradus de Rottestein, Capit. gen. Tarvisii pro 


Duce Austriae. Benet. Archiv. 
Die verfhiedenen in diefer Erzählung nicht durch befondere Urkk. 
belegten Angaben find aus: Gataro |. c. 416 — 458. — Chron. 
Estense ap. Murat. XV. — Dandulo I. c. 468. — Chinazzo l. c. 
782 — 796. — Add. ad Chron. Cortus. ap. Murat. XII, 986. — 
Hagen ap. Pez I, 1154. — Diedo I, 178. 

Die Erzählung ber ſchwäbiſchen Bünde ift nad) den beften Reichs⸗ 
und Special⸗Geſchichten nad) den. urkundl, Belegen verfaßt worden. 
Schreiber Urt. Buch IL, 43. 

Derf. ©: 46. 

Gudenmirt XX, 181. 

Königshoven ©. 3412 u. f. 

Anon. im Schweizer Muſeum II. Theil 


9896 — Drittes Bub. 


: 88. 
84. 
35. 
36. 


37. 


ih 


a x* C) m 


6. 
4. 
8. 
9. 
10. 


Chron. Mellic. ap. Pes. I, 249. 

Chron. Salisb. ibid, 429. 

Hagen ibid. 1154. 

Ruf, Schweizer Geſch. Soríder IX, II, wofelbft bie Gebliebenen 
namentíid) angeführı find. 

Die Erzählung des Anlafles des Streits und des Treffens bei 
Sempach find aus: Zuftinger ©. 211 u. f. — Ruß im Schiweis 
zer Geſchichts Forſcher IX, II. — Schreiber Urk. Bud, ©. 43 u. f. 
— Königshoven ©. 342 u. f. — Anon. im Schweizer Mufeum 
II. Theil. — Chron. Mellic. l. c. 249. -— Chron. Salisb. 1. c. p. 
499. — Hagen l. c. p. 1154. — Conr. Ursp. Paraleip. p. 366. 
— Chron. Zwetl. l. c. p. 101. — Ebendorffer 1l. c. 816. — Bern. 
Nor. Coenob, ap. Pez I, 695. — Anon. narat. de proelio etc. 
ap. Pes I, 1001. — Origo ctc. Hist. Duc. Austriae II, xu, 119. 
— Crusius Ann. Suev, III, V, XV, 802. — Suchenwirt XX, 
165 — 244. — Arx, Ct. Gallen, II, 86 belegt. — App. ad Ha- 
geni Chron. l. c. 1162 fagt: zwei ber er(ten Hauptleute wären 
mit 400 Mann geflohen; ber eine führte einen frummen weißen 
Gtrid im blauen Feld; der Andere einen grün und gelb gevierten 
Schild. — Borzüglih wichtig find bie trefilihen Noten im 2. 
Heft des IX. Bandes des Schweizer Geſchichtforſchers, welche mit 
gemiffenbafter Unparteilichkeit verfaßt zu feyn fcheinen. — Da die 
älteften Berichterftatter, 4. B. Suftinger und Ruß, nidité von 
Arnold Struthahn aus Winkelried fagen, (o Fonnte auch von ibm 
feine Erwähnung gemadt werden. 
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Hergott Monum. IH, 1, 109 und IV, ı, 535. 


. Hagen ap. Pez I, 1152. — Ebendorffer ap. Pcz II, 814. 

. Árx II, 87. 

. Arx II, 86, 

. Hagen app. ap. Pez I, 1163 fagt: Die Bayeren [uben Herz. Als 


bredten ze Vasnacht zu einen Hoff und hatten muth mie fp In 
vahen wolten. Des ward er gemabrnt und zoigt gen Wienn Scufi 
in der SBaften«. Er war urfunblid), zu Neujahr 1388 in Wien. 
Append. ad Chron. Hag. l. c. I. 1162. 

Chron. Salisb. ap. Pez I. 429, 

Kurz Albr. II. n. 54, 

Vollmacht vom 20. Sept. ebenfalls. Pelzl König Wenzel II, 
Hansiz l. c. p. 485. — Buchinger II, belegt. — Chron. Mellic. 
ap. Pez I, 249. 


44. 
12. 
13. 
44, 


15. 
16. 


17. 
18. 
19. 


20. 
24. 
22. 
23. 
24. 


33. 
. Chron. Beness. ap. Dábner IV, 65. 

9. Chron Salisb, 1, c. 430. 

. Gattaro I. c. p. 648. 

. Ebendorffer I. c. 818. — Hagen ap. Pez I, 1155 — 1158. — 
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Thurocz IV. c. 6, 

Hagen ap. Pez I, 1152. — Ebendorfer bei Pex H, S. 815. 
Hagen l. c. 1147. 

Kojalowicz p. 380 et seq. — Dlugoss L. X. pag. 96 et seq. — 
Archidiac. Gnesn. ap. Sommersberg p. 15%. — Pray II, 176. 
-— Katona XI, 59 et seq. — Hagen app. l. c, 1162. — Suchen⸗ 
wirt XX, 121 — 150. — De Wal, IV, 15. — €inbenbíatt &. 59. 
— Voigt V, 479. 

Chron. Mellic. ap, Pez I, 219. 

Ebendorffer l. c. 818. — Hagen |. c. 1152. 

Chron. Zwetl. rec. ap. Pez I, 544. 

Hoheneck II, 526. 

Appendix ad Chron. Hag, 1. c. 1159 mit bem von Kurz, Albr. 
IH. II, 164, bereits verbeflerten Datum. 

Pelzi Wenzel I. Urkunde CIIL. 

Pelzi Wenzel I. Urkunde CVIIT. 

Chron. Zwetl. rec. ap. Pez I, 544 mit dem faf(den Jahr 1375. 
Wurmbrand, Collect, 201. 

Wurmbrand, Ib. p. 8. 


5. Ebendorffer ap. Pez II, 813. 

. Ibidem 1. c. 

. Wurmbrand, 8. — Ebend. l. c. fagt: ,cum] tota sua domo.« 
. Wurmbrand 201. 


Ebendorf. 1. c. 813. 


. Es ſcheint babet aí8 ob, wenn es nicht zwei Mathias gab, Wurm» 


brand diefen irrig al8 gefangen angeführt babe. 


. S. Reg. Nr. 2459. 2460. — Wurmbrand 8, 201. 
. Chiron, Zwetl rec. ap. Pez I, 544, (egt aber ben Hergans fälſch⸗ 


lich in das Jahr 1375. 
Oetter II, 109, ſetzt dieſen Ankauf nach Tſchudy irrig auf 1384. 


Chron. Salisb. ap. Pez I. 431. — Chron. Mell. ap. Pez I, 250, 
Herzog Albrecht ward »mit dem 1 Sopf« benannt, weil er fein fan: 
Haar geffodten trug. 

. Sudenwirt V. — Hagen lI. c. 1155. 


Reihenfolge der Yäpfte durch diefen Beitraum, 
mit Anführung der Merkwürdigkeiten jedes Ponti: 
ficats, befonderd in Hinfiht Deutfchlands, 


1362 T 1370 
Sept. 19. Dec. 


1370 T 1378 
30. Dec. 27. Mär;. 


1378 T 1389 
9. Apr. 18 St. 





Urban V., früher Wilhelm von Grimoard von Bean: 
voir, Abt von St. Victor in Marfeille der CXCVI. 
Beſpricht fid) mit K. Karl IV. zu Noignon; gebt 
nad Rom, empfängt bajelbft ben K. Karl unb front 
defien Gemahlin Glifabetb. Wacht mit bem gries 
chiſchen ftaifer 3obann Palänlogus einen Religions 
vergleih. Kehrt nad) Avignon zurück. Trägt jw 
erg eine dreifache Krone. 


Gregor XI, früher Peter Roger von Beaufort in 
Anjou, Cardinal der CXCVII. Geht, vorzüglid 
burd) bie Germabnungen der b. Katharina v. Siena 
bewogen, nad) Rom zurüd. Verwirft die Wiltef: 
(ben Lehren. 


Urban VI., früher Bartholom. von Prignano, Erz 
bifhof von Bari. Der CXCVI Bekommt im 
folgenden Sabre (1379) den P. Glemenà VII. zum 


‚Segenyapft. Deutfchland bfieb bem P. Urban VI. 


138) T 1404 
9. Nov. t. Det. 


getreu. Sfl im befländigen Gtreite mit und wegen 
Meapel. 


Bonifacius TX,, früher Peter Tomacelli, Erzbiſchof 
von Neapel, Garbinaf der CXCIX. Das Schisma 
dauert fort. 1394 ftirbt Clemens VII. zu Avignon, 
bod) ward an feine Stelle Benedict XIII, gewählt. 
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Geiftlihe Fürften Deutichlands Ddiefes Zeitraums, vie 
felbft oder deren Stifte in Bezug mit diefem Theil ber 
Geſchichte fteben, 


Patriarchen von Aquileja. 


Wahl. FEnde. 

1358 + 1369. Ludwig I. della Torre. 

1969 T 1381. Marquard. 

1381 + 1389. Philipp II. 

1389 T 1395. Sobann IV. von Luremburg. 


Biſchöfe von Bamberg, 

* 1352 + 1363. Leopold IIT. von SBebenburg. 

1363 t 1366. Friedrich II. Graf von Truhendingen. 

1366 bis 1374. Ludwig, Landgraf von Thüringen zc., früher Biſchof zu 
Halberſtadt, fpäter Erzb. ». Mainz gegen Erzb. Adolph. 

1374 T 1398. Lambert von Bürn (früher Abt zu Gengenbach, dann 
Biſchof zu Brixen und Speyer, darauf zu Strasburs). 


Biſchöfe von Baſel. 


1365 T 1382. Sob. III, von Vienne. 

1382 T 1388. Sob. IV. von Bucheck. 

1383 refignirt 1391. Immer von Jtamftein. 

1391 — 1393, wo er Bifhof von Utrecht ward Friedr. I. ». Blankenheim. 

1398 refignirt 1395. Konrad Münch von Landskron. 

Biſchöfe von Briren, 

- 1363 T 1374. Sohann IV. von Plagheim, aus Schlackenwerth in 
Böhmen. 

1374 T 1. Dec. 1377. Albrecht II. von Enna, aus Tyrol. 

1377 7 1389; Johann V. v. Echoldesmann, aus Schwaben. 

1977 4 15. Suni 1396. Friedr. ». Grbinga, vorher B. v. Cour; re 
fignirt vor feinem Tode, 


Biſchöfe von Chur, 


1955 bí 1368. Peter I. aus Böhmen: (Später 9Biídof in Mähren, 
dann (1371) Erzbiihof von Magdeburg. 
1368 — 1376. $riedrih TI, von Menzingen , (Kanzler ves H. Ceupolb 
| von Defterreich,) fpäter Biſchof zu Briren. 
. 1976 T 1588. Sobann II. von Lenzburg (Ehingen). 
1388 — 1390. Bartholomäus. (Snterr.) 
1390 — 1416. Hartmann IL Graf v. Werdenbergz⸗ Sargans. 
IV. Band. 19 
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Biſchöfe von Freyſing. 
Wahl. Ende. 
1359 — 1377. Paul. 
1377 — 1381. Leopold. 
1381 — 1410. Berthold von Wehingen. 

Bifihöfe von Gurk. 

1363 + 1376. Joh. IH. v. Todheim. 
4376 + 1395. Sob. IV. Mayerhofer, aus Wien, Probſt zu St. Stephan. 


Biſchöfe von Lavant. 


1348 — 1366. Petrus ab Ortolpho. 
1366 — 1387. Heinrich I1. Kräffl. 
1387 — 1411. Conrad II. Torer v. Törlein, 
Bifhöfe von Paffau. 
1363 + 1380. Albert von Windel. 
1381 T 18. Suni 1387. Sob. v. Schärffenberg. 
1388 + 1423. Georg von Hohenlohe. 
"Erzbifhöfe von Salzburg. 
1343 — 1365. Ortolf von *fBeiffened. 
1365 — 1396. Pilgrim II. von Puchaim. 
Biſchöfe von Sekkau. 
1371 + 1380. Auguſtin. 
1380 — 1399. Sob. v. Neidberg. 
Bifhöfe von Gtrasburg. 
1865 + 1371. Sof. III. Herzog von Luremburg. 
1371 + 1375. Lambert von Buren, 
1375 + 1393. $riedr. II. Graf von Blantenheim. 
1393 + 1394, Burfard II. Graf von Curemburg. 
1394 T 1439. Wilhelm II. Graf von Diefl. 
Aebte son Gt. Öhllen. 
1358 — 1379. Georg von Wildenftein. 
1879 — 1411. Ehuno Freyherr von Stöfffer. 


Bifhöfe von Trient. 
1369 T 1390. Alb. TI. Graf von Ortenburg. 
1990 t 1419. Georg I. ven idtenftein zu Nikolsburg. 
Hohmeifter des beut[den Ordens. 


Winrich von finippenrobe, ftirbt 1382. 
Conrad Zöllner von Rodenftein, (t. 1390. 
Conrad Wallenrod, (t. 1394. 

Conrad von Sungingen fl. 1407. 
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Großmeifter des Sohanniter- Ordens, 


Roger von Pirs (erwählt) 1355. 

Raymund Verenger (erw.) 1365. 

Robert von Süfid) (erm.) 1373. - 

Sobann Ferdinand von Herdia(v. Arragonien) (erm.) 1376. 
Richard Earaccioli (erw.) 1383. 

Qhilibert von Naillac (erm.) 1396. 





Weltlihe Fürften dieſes Zeitraumes, bie in Bezug mit 
diefem Theile der Geſchichte ſtehen. 


Pfalzgrafen am Rhein, Herzoge von Baiern. 


4) Die alte Churlinie von der Pfalz. 
Rupert IJ. Ehurfürft 1390 T 1398. Gem. Beatrir, Wittwe 
des Grafen. Heinrih von Gorz (Tochter Grafen Ste: 
phans von Scheyern). 


. Herzoge von Baiern. 


B) Die Söhne Herzog Stephans von Ober⸗Baiern von 1375 gemein: 


(djaftíid) bis 1392. 

a) Stephan II. ber Süngere, von Sngolflabt 1392 + 1413. 
Gem. 1. Thaddäa, eine Tochter des Barnabas, Herren 
von Mailand, 2. Margarete, Graf Adolphs von Eleve 
Tochter. 

b) Friedrich von Landshut 1302 + 1393. Gem. 1. Anna von 
Gtauffen T 1380. 2. Magdalena, eine Tochter Barnas 
bas von Mailand 1382 + 1404. 

Sohn: Heinrih der Reihe, von Landshut 1393 + 1450. 
Gem. Margarete, Herz. Albrechts IV. von Oeſterreich 
Tochter 1412 T 1447. | | 

c) Sobann von Münden 1392 T 1397. Gem. Catharina, des 
Grafen Meinhard von Gr; Tochter. 


Könige von Böhmen, | 
$. Karl I. (als Kaifer IV.). Bon 1347 — 1378. 29. Nov. T 
8. Wenzel IV., ward gekrönt 1363 15. Suniu$, T 1419 16. Auguft. 


Marfgrafen von Brandenburg. 


Yusdem Haufe Baiern, 
(Bon 1351) ‚Ludwig der Römer und Dtto der Faule. 
fubmig der Römer + 1365 ohne Erben. 


19 * 
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Otto der Faule überläßt durch SSergleid vom 15. Auguſt 1373 dem 
$. Karl IV. die Mark Brandenburg (+ 1379). 


Aus bem Haufe urenburg. 


Wenzel, K. Karl IV. ältefter Sohn, Ehurfürft »on Brandenburg un 
ter Bormundichaft, feines Vaters von 1373 bis 1378, 
nah dem Tode feines. Baters (1378) tritt Wenzel 
die Darf Brandenburg an feine Brüder Sigmund und 
Sobann ab. 

Sigmund, $. Karls IV. zweiter Sohn, Befiber ber Churmark von 
1378 bi$ 14717. Berpfändet diefelbe von 1388 bis 1411 
an den Marfgrafen Jobſt (Sobof) von Mähren, verkauft 
fe 1415 an den Burggrafen Sriebrid VI. von Nürn⸗ 
berg. 

. Sobann, Beliger der Neumark von 1378 bis 1395, wo er flarb unb 
das Land ar feinen Bruder Sigmund zurüdfel, 


Herzoge von Burgund. 


Philipp, le&ter Herzog von Burgund aus dem Capetingifhen Stam- 
me, geb. 1345 T 1361. 

König Sobann von Frankreich erbt das Herzogthum Burgund T 1364. 
Sein Sohn Philipp der Kühne (geb. 1342) Herzog von 
Burgund feit 1362 T 1404. Gem. Margarethe, Tochter 
des Grafen. Ludwig II. von Flandern, Erbin von 
SrandjesConté, Sfanbern, Artois, ıc. Witwe des legten 
Herzogs aus dem Eapet. Stamme, Philipp. Bermählt 
1369 T 1405. ' 


Könige von Frankreich. (Aus bem Haufe Valois). 
Sohann der Gute, (eit 1350 König T 1364 8. 9Iprif zu London. 
Seine Söhne: 1) Karl V. ober der Weife, geb. 1337. König 1364 

T 16. Sept. 1380. | 

9) Ludwig, Herzog von Anjou, wird vom Papſte Clemens b. 
vn. zum König von Neapel gefrónt 1882 + 1384. 

3) Philipp der Kühne, Herzog von Burgund, T 1404. 

4) Sohann, Herzog son Berry, T 1416. 

Karl VI. (geb. 1368) König 1380, wird wohnwißig 1392 T 1422. 

Gem. Síabella, Tochter Herzog Stephans HI. von Baiern, 
1385 t 1435. 





Die Grafen von Görz, zweiter Linie, 


begann mit den Grafen Albrecht I., Bruder Mainharts des erften 
Herzogs von Kärnthen aus dem drzer Hauſe. Dieſer 
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ward vermählt, 1. mit Cupbemia, Herzogin von Schle⸗ 
fien zu Slogau, 2. mit Euphemia Gräfin von Ortenburg. 
Gr war Dfalzgraf von Kärathen und hinterließ bie Söhne 
$einrid) IL, Sobann Albrecht 11. und Mainhart. Erfterer 
war vermählt 1. mit Beatrir von Camino, 2. mit Beatrir, 
Tochter Herzog Gtepbané von Baiern, Gr (tarb am 24. Aprif 
1323 ; einer feiner Söhne, Sob. Heinrich, beiratbete Anna, 
Tochter des römifhen Königs Sriebrid) unb + finderlos 
am 17. März 1338. Der Stamm ward dur Johann 
Albrecht II. -fortgefe&t, von feiner zweiten Gemahlin 
Gupbemia von Mätich, die ihm drei Söhne gebar, Als 
brecht III. , Mainhard VI. und feinrid) 1V. Er (tarb 
um 1326. QGrftecer hatte Katharinen, Tochter des Grae 
fen Sriebrid vom Cilfy zur Gemahlin und farb um 
1366 finberío8 ; Heinrich de6gleihen um 1361, Gemahl 
der Ciliola von Carrara; Mainhart Vl. feßte den Stamm 
fort durch feine zweite Gemahlin Adelh. o. Maͤtſch; er 
farb um 1385. Seine Söhne waren Heinrih V. und 
Sohann-Mainhard VII, der 1430 Finderlos farb. Dein: 
rid) V., 1376 geboren, flarb im März 1555; er war mit 
Glifabetb, Tochter Herzog Ceupofos von Oefterreid) vers. 
fobt geweſen, welde jung ftarb; vermählt mit Katha- 
rina von Gara aus Hungarn, welche Söhne hinterließ. 





Die Grafen von Dabéburg. 


Die Söhne Gberbarb des TIL. Hartmann IL, Rudolf VIi., Berthold 
Pfarrer zu Surſee, Eberhard III. Domherr zu Stras⸗ 
burg und Bafel + 1395 und Johann Dompropſt zu 
Straßburg, auch von einer Partei zum Biſchof daſelbſt 
gewählt; T 1395. Hartmann lil. aud Graf von Ky⸗ 
burg, Gem. Anna’s, Graf Rud. v. Nidau's Tochter 1 
1383. Seine Kinder waren Rudolf IX., Egon, Heinrich, 
Berthold und Verena. Grfterer war Herzog Leupold 
des HI. Landvogt in Schwaben und Eifaß. Verena 
beirathete Friedrich Mülle, Graf zu Zollern. 





Könige von Hungarn. 
Ludwig der Große, gekrönt 22. Suly 1342 T 11. Sept. 1382. 
Deffen Tochter "Daria, gekrönt 12. September 1332. T 1392. 
Karl der Steine, gekrönt den 5. Dec. 1385, (Oegenfüónig) umgebracht 
den 16. Febr. 1386. . 
Sigmund (v. Lurenburg), gekrönt 31. März 1387 + 1437, Gemabt 
' ber Maria. 


U U) 
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Die Orafen von Löwenfein. 


Die Söhne Albrecht des TI. von Uta, Graf Eberh. v. Werdenbergs 
Tochter, waren: Albrecht IH. + um1384; Georg, Dom: 
herr zu Bamberg; Heinrich heirathet Anna Schänk zu 
Crbad) und verkauft 1441 die ganze Orafídjaft Löwen: 
Kein dem Pfalzgrafen Ludwig unb +; und Rudolf Dom: 
herr zu Würzburg. Mit biefem erloſch der Stamm. 


Markgrafen von Mähren. 
Sobann, K. Karl’s IV. Bruder, Markgraf feit 1349 bis 1375. 
Defien Söhne (Seit 1375): Sobof und Prokop (theilten das 
Land). 





Die Burggrafen von Magdeburg, Grafen von Harbeff. 


Diefe maren desfelben Stammes , wie bie Grafen von Schwarzburg. 
Drei Brüder lebten Ende des 12. Jahrhunderts, deren 
Yeltefter Heinrih :Stammovater der Grafen, jebt Für: 
ken von Schwarzburg ward, Güntber ber der 1383 aus: 
geftorbenen Grafen von Käfernberg, und Albrecht ber 
Grafen von Wiehe unb Rabenswald, Burggrafen von 
Magdeburg. Bon biejem flammte Graf Berthold ab, 
der burd) feine Ehe mit der Witwe Graf Heinrichs von 
Hardekk, 1277, dieſe Grafihaft erhielt. Deſſen Sohn 
Berthold IT. farb um 1328, mit Hinterlaflung von vier 
Söhnen, wovon Graf Konrad die Herzogin Katharina 
von Defterreih, Witwe Enguerrand des VI. von Eoucy, 
1347 beiratbete und nebft diefer am 25. Sept. 1349 
farb. Deſſen Bruder Burfard, in Dienften der Her: 
zoge Albrecht 1I. und Rudolf IV. ftarb am 12. Mov. 
1367. Deffen Sohn Berthold IV. vermählte (id) mit 
Beatrir Herzogin in Schlefien zu Beuthen und Kofel 
und ftarb am 6. April 1375. Sein Bruder Sobann I. 
ftarb am 1. Sanuar 1394, nahdem er von feiner Ge: 
mahlin Helena, Tochter furfürg Rudolfs von Sachſen, 
einen Sohn, Sohann III. hinterlaflen. 


Herzoge von Mailand (aud bem Haufe Visconti). 


Galeazzo II. Bisconti, Herr zu Mailand 1856 T 1878. Gem. Blanca 
Maria, des Grafen Aimo von Savoyen Tochter, 
1950 + 1887. 

Defien Sohn: Sob. Galeazzo (geb. 1807) erfier Herzog von Mailand 
1376 + 4. Sept. 1402. 


295 


Gem. 1. Sfabella, des Königs Sobann von Frankreich Tochter 
4860 T 1872. 
2. Katharina, eine Tochter des "Barnabas feines Betters, 
1380 t 1404. 


Könige von Neapel. 


Sofanna L, Königin von Neapel feit 1343, T 22. Mai 1382. 

fari der Kleine, König von Neapel 1381, von Ungarn 1385, erſchla⸗ 
gen 1386. 

Defien Sohn: Ladislaus, König von Neapel 1386 T 6. Auguft 114. 
Sem. 1. Conftantine de Glermont 1382, verftofen 1392. 
2. Maria, ded Königs Sacob T. von Cypern Tochter. 
1403 + 1405. 

(Schweſter desfelden: Johanne II., Königin von Neapel 1414 T 1435. 
Gem. 1. Wilhelm , Herzog von Defterreich 1389 T 1406. 





Burggrafen von Nürnberg. 


Albrecht der I. der Schöne, Burggraf T 1361. Gem. Sophia, Tod: 
ter Heinrichs Grafen von Henneberg. 

Friedrich V. Burggraf, Sohn des Johann II. (Bruders des Burggras 
fen (Albrecht I.) + 1398. Gem. Eliſabeth, Tochter des 
€anbgrafen Friedrich des Strengen von Thüringen. 


Herren von Padua (aud bem Haufe Carrara). 


$ranj Carrara (feit 1350) übergibt bie Herrfchaft von Padua feinem 
Sohne Franz, (am 29. Suni 1388) T Det. 1398 im Her: 
fer zu Monza, 
Sranz der Züngere. Derfelbe verliert fie gegen bie Viscon⸗ 
ti, Erhält burd) bie SBenetianer 1390 Padua wieder. — 
Wird aber burd) fie geflürzt unb hingerichtet dem 16. 
Sänner 1206. So wie feine beiden Söhne Franz und Jacob, 


Könige von Pohlen. 


Aus dem Piaſtiſchen Stamme. 
Cafimir II, der Große, der [legte männlihe Sproſſe aus Piaſt's 
Stamme. T 1370. 
Aus dem Haufe Anjou. 
Ludwig ber Große, König von Ungarn + 1382. Gem. Elifabeth, Abs 
fümmlingin Lesfo VI. ober des Schwarzen, Herzogs v. 
Bohlen. 
Erbin: bows, Ludwigs Tochter, Gemab(: (Sagello) Wladislav TI. 
1399. 
Aus bem Sagellonifhen Stamume, 
Wladislan II. (V.) König von Pohlen 1386 T 1434. 


Könige von Sicilien Causd bem Arragoniſchen Haufe). 
$riebrid) I1L, König von Gicifien 1355 T 27. Suli 1377. 
Sem. 1. Eonftantia, des Königs Peter IV. ». Arragonien Tod: 
ter 1361 + 1364. 
2. Antonie bel Balzo, des Herzogs Friedrich von An- 
dria Tochter 1372 T 1974. 
3. Antonie, des Vice⸗Grafen Barnabas von Mailand 
Tochter T 1374. ' | 
Tochter unb Erbin: Marie, 1977. Sie verlobte fid) mit Johann Go 
leazzo, Grafen von Bertus in Mailand, fie ward aber 
nad; Spanien entführt 1378 und bafelbt mit bem arca: 
gonifhen Prinzen, Martin bem jüngern vermählt, wel 
her burd) fie König von Sicilien ward 1386 T 1401. 





Dogen von Benedig. 


1356 bis 1361. Sofann Delfino (57. Doge). 
1861 — 1365. Lorenz Eelfo (58.) 

1365 — 1367. Marco Eornaro (59.) 

1967 — 1382. Undreas Contarini (60.) 
1382 Michael Morofini (61-) 

1332 — 1400 Anton Benieri (62.) 





Grafen von Würtemberg. 


Eberhard III. oder ber Greiner, f. 1344 T 15. März 1392. 
Gem. Elifadeth , des Grafen Heinrich von Denneberg Tochter. 
Seine Brüder Heinrich [+ 1970] und Ulrich). 

Sohn Ulrich, erfhlagen 1388. Gem. Elifabeth, König Ludwigs des 
Baiern Tochter, und Herzogs Sofann ». Nieder: Baiern 
Wittwe, 

und Enkel (Nachfolger Eberhards II.) Eberhard IV. der Aeltere 
(Sanftmüthige) + 1417. Gem. Antonie, Wittwe des 8. 
Friedrichs von Gicllien 1383 T 1405. 


Erklärung der Kupfertafeln. 


1. Das Titelkupfer felit Herzog Rudolf den Vierten vor, nad) bem 
Stammbaume der F. f. Ambrafer- Sammlung in Wien. 


. 2. ud 3. Die Bildniffe der herzoglihen Brüder Albrecht und get; 
poíb nad) demielben Stammbaume. 


Wiertes Verzeichniss 


von Werfen bie auf die Gefchichte be8 Haufes Habsburg 
bis zum Schluffe des vierten Bandes Bezug haben, 


663. Anzeiger sur Runde des Mittelalters, berausgeg. von Aufſeß 
unb Mone. Münden 1832. u. (f. 4. 

654. Brandis, Graf F., Tirol unter Griebrid) v. Deferreih. Wien. 
1821. 8. 

665. Eichhorn P. Ambr. Episcop. Curiensis in Rhaetia. S. Bias. 
1797 4. 2 voll. 

666. Gegenbericht, kurz begrünbeter, über etmeld)e zw. der Grafſchaft 
beif. Berg unb b. Stift Salmansweiler (dwebenben Streitigs 
feiten. Wien 1630. 4. 

667. Glafep, A. F., pragmatifche Geſch. der Krone Böhmens. Leip⸗ 
jig 1729. 4. 

663. Hormayr, S. Freyh. v., über 3IRinberjábrigfeit, Vormundſchaft 
unb Großjährigkeit im bf. faifertaat und ftaiferbaus. Wien. 
1808. 8. 

669. Kojalowicz Alb. Wjiuk, Hist. Lituana. Dantisci 1650. 4. 
2 Vol. 

670. Kumar Geſch. ber Burg unb Familie Herberfein. Wien 1817. 
8 3 Bde. 

671. Kurz 5. Defterreih unter H. Rudolf bem IV. Linz 1821. 8. 

672. Kurz $. Cefterreid) unter H. Albrecht bem II. Lin; 1827. 8. 
2 Theile. 

673. Laguille, Louis. Hist. de la Province d’Alsace. Strasbourg 
1727. Sol. 2 Vol. 

674. Mainati Gius. Chroniche ossia memorie storiche di Trieste, 
Venezia 1817. 8. 6 Vol. 

675. Nördlingen, Kurze jebod) gründ!. Ausführung daß bie Reichsſtadt 
N. in Schwaben nidt erft 1251 zum Reichs Smmeb. gelangt 
ift. Nördl. 1735. 8. 

676. Palady, Fr. Literar. Reife nach Stalien im Sabr 1837 unb f. 
Prag 1838. 4. 


299 


677. Pelzel, 8. Kaifer Karl IV. König in Böhmen. Prag 1780. 8. 
2 Thle. 

678. Pelzel, J. Kebensbefchreibung des röm. unb böhm. Königs Wen- 
zeslaus. Prag 1788. 8. 2 Thle. 

679. Schlager, S. €. Wiener: Skizzen aus bem Mittelalter. Wien 
1837 — 39. 8. 3 Thle. 

689. Schlickenrieder J. J. Chronologia dipl. Univ. Vindobon. Vien- 
nae 1759. 4. 

681. Ginnader, S. 9L. Geh. ber fire Säben und Briren. Briren 
1821. 8. 8 Thle. 

632. Gudyenmirts 9. Werke, von A. Primiſſer. Wien 1827. 8. 

683. Gt. Stephansfirhe in Wien, 9Befdyreibung der. Wien 1779. 8. 

634. Zoller 5. 8. Geſchichte und Denfmürbigfriten der Stadt Snnébrud. 
Snnébrud 1816 — 25. 8. 2 Thle. 


Snhaltöverzeichniß des vierten Sheils, 


Bud I. ? 


SQ oor IV. übernimmt bie Negierung ©. 3. Beränderungen unb 
Steuern 6. Hofſtaat 8. Bau der St. Gtepbansfirde 9.  Gitel(udt 
15. fBünbnif mit Hungarn 18. Katharina von Defterreidy heirathet 
Herzog Mainhard von Baiern 19. Rudolf gegen Karl den IV. ge 
finnt 19. Erberflärung Margaretbens von Tirol 20. Bündnis mit 
Würtembderg 23. Rudolf gegen Aquileia 25. 3ufammenfunft in Sir 
nau mit dem Kaifer unb dem Könige von Hungarn 27. Der fitt 
belebnt Rudolf 28. Meuerungen im Snnern 29. Der Kaifer gegen 
Würtemberg 31. Rudolfs PVerfühnung mit ihm 32. Titelfucht 37. 
Gnaden des Kaifers 39. Rudolf gegen Aquileja 40. 9tubolf in Be. 
nedig 44. Die Orafen von Schaumberg begeben fid der Reichsfrei⸗ 
heit 45. Bündnig mit Hungarn AB. Gnaben des Kaifers 49. Ru 
dolf unb die Geiftlifeit 50. Rudolf gegen den Kaifer 51. Rudolf 
zwingt den Patriarchen von Aquileja zum Krieden 53. Bündniß mit 
$ungarn 55. Vermittlung des b. Vaters 57. Erbihaft von Tirol 57. 
Streit mit Baiern 61. mit Freifing 63. Regierung Tirols G'. Neue 
Bermittlung des b. Vaters 68. Verſöhnung mit dem Kaifer 69. 
Erbfolgevertrag mit dem Haufe uremburg 71. feiratb Margare: 
thend von Defterreich und YRarfgraf Sobanné von Mähren 75. Ona: 
den des Kaifers 76. Bertrag mit Görz 77. Krieg mit Baiern 78. 
Frieden 79. Huusordnung 80. $eiratb Ceupolb des III. und Biridis 
Bisconti 81. Berfuh ein Bisthum in Wien zu gründen 84. tif 
tung des Kapitels zu St. Stephan 85. Stiftang der hohen Schule 
iu Wien 87. Krieg in Griau[ 93. Rudolf in Berona und Wailant 
96. Rudolfs Tod 97. 


8ud II. 


Albrecht III. 9tegent 101. Ordnung mit Sreifing 102, ber bo 
ben. &dule in Bien 103. Mißhelligkeiten mit Hungarn 107. Heirath 
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Albrechts unb Elifabeth Tochter Kaifer Karl des IV. 105. Aufhebung des 
Erbvertrags mit Hungarn 106. Belehnung Albrehts und Leupolds 
109. Frieden mit Aquileja 111. mit allen andern Nachbarn 112, 
Bergeblihe Aufforderung des 5. Vaters wegen bem h Lande 114. 
Spannung mit Hungarn 117. NRömerzug Karl des IV. 118. Ablaß 
119. Paſſau in Aufftand gegen ben Bifchof 122. Ordnung mit den 
Gütern des Kapitels zu Gt. Stephan 125. Freiburg im Breisgau 
öfterreihifch 126. Waffenttiliftand mit ben Schwygern 126 Geldnoth 
der Herzoge 180. Streit mit Baiern und Frieden 131. Triefter Krieg 
134, Bergleih mit Venedig 136. Finanzen 137. Judenverfolgung 
138. Kreuzzug Leupolds in Preußen 149. Bertrag mit Görz 142. 
Handel 143. Neutralität Albrechts 144. Adel Deflerreihs 146. 9taub; 
ritter 148. Swift Leupolds mit Albreht 149. Erfter Vertrag 150. 
Bündnis mit Carrara uud Erwerb von Feltre, Belluno u. m. 152. 
Krieg in Friaul 153. Herzogin Gíifabetb flirbt 155. Albrecht wird 
vom b. Bater abgehalten Violanta Bisconti zu heirathen 157. Heira⸗ 
thet Beatrir von Hohenzollern 157. Herzog Wilhelm verlobt mit 
Hedwig Toter König Ludwigs von Hungarn 159. Gregor XI. vers 
legt den päpftliden Git nad) Nom zurüd 160. Krieg mit Coucy 161. 
Vergleih 164. Zweiter Vertrag Reupolds mit Albrecht 165. Dritter 
Vertrag 166. Krieg mit Venedig 168. Zrieden 170 Kanonen 171. 
Kreuzzug Herzog Albrechts nad) Preußen 172. Geburt Herzog Albrecht 
des IV. 175. Verlobung Leupold des IV. mit Katharina von Bur: 
gund 176. Kaifer Karl IV. girbt 179. 


S ud III. 


König Wenzel 182. Gegenpäpfte 183. Stimmung in Glau⸗ 
bensſachen 184. Reform 186. König Wenzel verpfändet bie Land: 
vogtei in Schwaben an Herzog Leupold 187. Gnaden des erfteren 
für denfelben 188. Nittergefellfchaften 189. Städte 189, Bierter 
Vertrag Leupolds mit Albrecht 190. Fünfter Vertrag 191. Kauf von 
$obenberg 194. von Feldfird; 196, von minder Balel 198. Böfe Faft- 
naht 199. Anfäufe Albrechts 200. Albrecht unb die Grafen von 
Schaumberg 201. Hohe Schule in Wien 215. Verlobniß Albrecht 
des IV. mit Sohanna 216, und Eliſabeths mit dem Grafen von Görz 
217. Unterwerfung Trieftd 218. Verhältniffe mit Venedig 219, Weber: 
gabe von Trevifo 220. Herzog Leupold und Carrara 223. Verkauf 
von Trevifo, Verpfändung von Feltre unb Belluno 229. Tod König 
Ludwigs von Hungarn 229. Die Rittergefellfchaften 280. Reichsan⸗ 
gelegenheiten 231. Herzog Leupold und die Schwytzer 23%. Krieg 

237. Schlacht bei Sempach 240. Tod Herzog Leupolds 242. 
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Zuftand ber Öfterreihifhen Lande 247. Herzog Albrecht Allein⸗ 
regent 248. Waffenſtillſtand mit ben (dm. Eidgenofien 249. Neuer 
Krieg 250. Neuer Waffenſtillſtand 251. Herzog Leupold und fatba: 
rina von Burgund 251. Anfäufe 253. Herzog Albrecht unb. die 
Schaumberg 253. Paflauer Händel 258. Sigmund von Luremburg, 
König von Hungarn 257. Herzog Wilhelm und Hedwig 259. Saut: 
recht in Defterreih 261. König Wenzel 265. Er wird gefangen 267. 
Herzog Albrecht und Johann von Liechtenftein 269. Ankäufe 273. 
Vebereinfommen mit den (dim. GEidgenoflen 275. Tod Herzog Al: 
brechts 277. 





Dritte Nachträge 


zu dem 


Verzeichniss der Urkunden zur Geschichte des Hauses 
Habsburg von den ältesten bis 1291 nebst einigen Ver- 
besserungen der in den früheren Theilen dieser Ge- 
schichte bereits abgedruckten. 


Nr. | Dat. | Ort. | 


38h] 1226 
März 
112 — 
114 — 
171b| 192798 
13. 


Rimini 


ohne 


ohne 


In der Urk. Kaiser Friedr. des II., wodurch er 
d. deutschen Orden u. d. Hochmeister Her- 
mann v. Salza erlaubt, das vom Herz. Konr. 
v. Masovien angebotene Land Culm anzuneh- 
men, u. Preussen von dort aus zu erobern, 
erscheint Albertus de Habspurch Comes, als 
Zeuge. Dogiel €. D. Pol. IV. 4. 

soll heissen: 

Rud, Graf v, Habsb. verspricht falls die Bürger 
v. Strasburg wegen der Ueberantwortung d. 
Erbschaft Egeno's an Konrad, gen. Kepi von 
Otmarsheim von andern Leuten, die auf die- 
selbe Erbschaft gültigere Ansprüche vorgeben, 
belangt, Schaden nehmen würden, er sie 
schadlos halten werde. Wencker Coll. 58. 

die beiden letzten Zeilen sollen heissen: 
seinem Diener C. gen. Cheppin in seinem da- 
selbst anhängigen Rechtsstreite Gerechtigkeit 
widerfahren zu lassen. 

Kon. Rud. bestät. die Urk. K, Friedr. d. II. v. 
6. Apr, 1219 über die Kastvogtei v. Odenheim. 
Mone Anzeiger 1837, 372 inser. in einer Be- 
stät, K. Albr. dd. Speier 2. Dec. 1305. 

setze zu: dd. ap. civit. in Friola 1232 April. 

Gregor X. Rud, R. R. electo gratulatur de ejus 
sincera in ecclesiam fide. Palacky lit. Reise n. 
Italien. S. 43. Nr. 338. 

37 


DLVIII 


- 





Nr. | Dat. | Ort. | 





229b| 1274 
26. 
Sept. 


249b| 1974 
13. 
Dec. 


252b| 1274 


254b| 1275 
25. 

Jan. 

955b! 1975 
15. 

Febr. 


955c| 1275 
15. 
Febr. 


2554] 1275 
15.Fb. 


258b| 1275 
9März 


s. d. etl. 


ohne 


Zürich 


(9) 


ohne 


Lyon 


Lyon 


ohne 


Gregor X. AEp. Trev. Mogunti. Colon. Salzb. 
Magdeb. Brem. Ludovico Com. palat, Henr. 
D. Bavariae, Joh. March. Brand, Duci Saxon. 
Henr, March. Misn. Langr. Thuringiae, Theod. 
March. de Landesberch , Joh. Duci. Brab .. 
Duci Lotharing, univ. aliis episc. prael, civit. 
princip. etc. regni Alemanniae notificat se Rud. 
R. R. declarasse jubetque ut eum manutenc- 
ant in jure suo et praestent sibi auxilium at- 
que favorem. Palacky. 13. Nr. 340. 

Gregor X. ermahnt den König Ottokar v. Boh- 
men, sich mit Kon. Rud, zu vergleichen, kci- 
ne Kriegsmannschaft nach Italien zu senden, 
u, mit Italienern keinen Bund gegen ihn zu 
schliessen. Palacky. 44. Nr. 347. 

Gregor X. Rud. R. in Regem electo gratulatur 
de bono ejus in eccl, animo et quod offert se 
ad negotium terrae Sanctae. (per Ottonem prac- 
pos. Spir.) Palacky. 43. Nr. 332, 

Kon. Rud. bestüt. d. Stadt Konstanz die ihr v. 
Heinr. VI. u. Friedr. II. erth. Steuerfreibeit. 
Mone 1837. 871, — Dümge Reg. 150. 

Gregor X. bedeutet dem rom. Kon. Rud. , dass 
er ihm die Kaiserkrone nicht übergeben kon- 
ne, wenn er nicht das durch s. Gesandten den 
Propst Otto v. Speier zu Lyon vor vielen 
Reichsfürsten in s. Namen versprochene, vor- 
her vollständig erfülle. Palacky Reise 44. Nr. 
353.— Rayn. XIV. 234. 

Gregor X, verkündet dem römischen Kon. Rud,, 
dass er den Allerh. Tag zur Kaiserkrönung in 
der St. Peters Kirche in Rom bestimmt hätte. 
Palacky 44. Nr. 351. 

Dasselbe v. dems. an die Erzb., Bisch., Reichsfür- 
sten etc, Palacky ebendas. 

Otokarus Rex, Boh. Gregorio X. queritur ea 
quae Electus in regem Rom. instigatus a Ludo- 
vico C. pal. Rheni, a purchgravio Nurenb. et 
quibusd. aliis in curia ap. Nurenb. celebr. con- 
tra se attentavcrit petitque sibi et Electo ei- 
dem stricte injungi ne alter in alterius dispen- 
dium quidquam presumat dum uterque se prae- 


DLIX 
Nr. Dat. | Urt. | 


ii⸗⸗— 





paret in subsidium terrae Sanctae. Palacky 45. 


Nr. 358. 
259b| 1275 | Speier | Kón. Rud. bestät. die Verordn. Kön. Friedr. I. 
12. dd. 2. Apr. 1230, Aquileja, das Verbot enthal- 
März tend, dass EBisch. u. Bischöfl. Städte keine 


Vereine unter sich bilden sollen. k. baier. 


Reichs-Archiv. 
360b| 1275 | Speier | Kón. Rud. bestät. eine Urk. K. Friedr. II. dd, 
13. Frankf. 26. Apr. 1220, die Privil. d. Erzstiftes 
März Mainz wegen d. Münze, Zölle u. Vogteien 
betreff. k. baier. R. A, 
261 — — lies Brunisheim statt Breungesheim, 
268b| 1275 | ohne [| Gregor X. Rud. R. R. quod non revelet pau- 
12 Mai pertatem et mittat militiam in Lombardiam. 
Palacky 45. Nr. 363. — Rayn. XIV. 235. 
276b| 1275 |Bellica- | Gregor X. Rud. R. R. ut non miretur de mora 
5s —8 sua (Bellicadri) sed properet ad coronationem, 
Palacky 45. Nr. 364. 
2%0b| 1275 |Breisach | Kön. Rud. bestät. den Stiftsgeistlichen zu Wald- 
AS. kirch alle Rechte des ehemal. Nonnenkl. an 
8. dessen Stelle sie getreten. Mone. 1837. 371. 
307b| 1275 |Hagenau|Kün. Rud. bestät. die Urk. Friedr. I. von 1152 
DE über Schwindrathsheim: (Böhmer Reg. Nr. 
. 2309) Mone 1837. 371. 
907e| 1275 |Hagenau| Kon. Rud. bestät. die Urk. Otto I. v. 961. (Böh- 
| 12.De. mer Reg. Nr. 244). Mone 1837. 371. 
907d| 1275 |Hagenaul| kön. Rud. bestät. eine (falsche) Schenkungs- 
12. Dc. urk.-Kaiser Ludw. des Frommen v. 845. für 
Kl. Schwarzach. Mone 1837. 371. 
3$07e| 1275 |Hagenau| Kön. Rud. bestät. eine Urk. Otto III. für Kl. 
12.De. Schwarzach v. 99%. (Böhmer Reg. Nr. 737). 
Mone 1837. 371. 
307f| 1275 |Hagenau| Kón. Rud. nimmt d. Kl. Schwarzach in s. Schutz. 
13.De. Mone 1837. 371. 
911 — — nach Alb. ‚für dessen Curie in d. Stadt Wil.” 
312b] 1275 | Aurasi- Gregor X. Rud. R. R. commendat propositum 
s. d. cae quod habet de pace et parentela contrahendis c. 
rege Sicil. et Duce Baoariae. Palacky 45. Nr. 360. 
314 — — nach Holland ‚‚für den Fall des erblosen Abster- 
bens d. Gfn. Florenz." 
921b| 1276 | Romae | Innoc. V. Rud. R. R. ‚ut mittat nuntios ad cu- 
9März | riam et quod non veniat in Italiam et si iter 
97 * 
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arripuit ulterius non prosequatur donec nego. 
tium melius sit ordinatum" et super hoc mit- 
titur Electus Albiensis. (wodurch C. Nr. 43 des 
I. Bdes ausscheidet). Palacky 46. Nr. 371. 


824c| 1276 | Romae | Innoc. V. Rud. R. R. monet „ut injungat nun- 
17. tiis suis ut consultius procedant in negotiis 
März ejus et quod se nullatenue intromittant de exar- 
chatu Rav. et Pentap. et Romaniola sicut con-- 
tra suum sacramentum praesumpserunt jam. 
Palacky 46. Nr. 372. 
nach „Sollte” setze: „und dann wegen d. Bur- 
gen Mal Consilii in d. Stadt Trient, Könige 
berg, Fleims u. Stadt Botzen.” 


5857c| 1276 > Viterbo | Johannes XXI. Rud. R. R. ut mittat nuntios ad 
16. firmandum tractatus habitos inter se ct qued 
Nov. ante non veniat in ltaliam. Palacky 46. Nr. 

874. 

Viterbo | Johannes XXI. Rud. R. R. de iis quae in Roma- 
niola etc. minus recte acta sunt, postulat dari | 
ecclesiae nuntio patentes literas quod per erro- 
rem factum est et quod receptionem hujus 
modi ratam non habet, Palacky 46. Nr. 373. 


857d| 1276 
16. 


418 — Statt ,,Carta bianca" l, „Siegelfreiheit.” 
491b| 1277 Wien | Kón. Rud, bezeugt, dass vor ihm Graf Bercht.- 
22 Mai v. Heiligenberg dem Grafen Hugo v. Werden- | 


berg Schloss Heiligenberg mit &00 M. S. Gelte | 
u. das Comitat mit allen Lehen um 500 M. S. 
übergeben, Hugo es ihm dann wieder auf Leb- | 
zeiten zurückgestattet habe. Gegenbericht über 
etliche zw. d. Gfschft Heiligenb. n. d. Kl. Sal - 
maüsweiler schwebende Streitigkeiten. Wien 
1630. 4. S. 31. 
4hic| 1277 | Wien [Kón. Rud. bestüt. d. Pfarrer Sifrid zu Piber die 
13 Juli Gerechtssame s. Kirche v. Herz. Leup. ertheilt 
(ohne Inserat). Grazer Gub. Archiv. 
448b| 1277 | Viterbo | Colleg. Cardin. Rud. R. R. „ut nuntios mittat | 
27 Juli | Sede va- et ut non veniat. Italiam , nec militiam  mit- | 
cante. tat et de exerchatu Ravenae etc. (sicut su- 
pra 824b). Palacky 46. Nr. 377. — Rayn. 
XIV. 270. 
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550b| 1279 | Wien | Kon. Rud. auf Klage d. Erzb. v. Salzb. dass sein 
12 Mai Abt zu St. Peter Schaden leide weil Holden 
aus s. Besitzungen gen. Bieting in Kärnthen, 
abziehen, befiehlt diesen es nicht zu thun. 
k. baier. R. A. 
590b! 1280 Wien | Kon. Rud. gibt d. Bürgern v. München auf Bit- 
12Apr. ten Herz. Ludw. v. Baiern alle jene Handels- 
freiheiten, deren sich die Bürger v. Regens- 
burg zu Wasser u. zu Lande (in Oesterreich) 
zu erfreuen haben. Bergmann Gesch. v.;Mün- 
chen Urk. B. 6. 
659b] 1281 ,Regens- | Kon. Rud. bestät. den durch Schiedsmänner im 
6. Juli | burg Streite zw. den Rittern, Münzern u. Bräuern 
einer u. den Bürgern in Regensburg anderer 
Seits gefällten Spruch. Gemeiner I. 416 Extr. 
662b| 1281 Wien | Graf Albr. v. Habsburg, Reichsverwesers, Hand- 
24 Juli feste f. Wien als Niederlage u, Stapelplatz. 
Herg. Mon. H. 1. 254. — Moser Bibl. Mss. 121. 
— Hormayr Wien V. p. XLV. 
nach Urtheilspruch ‚‚dass sie wegen nicht nach- 
gesuchter Belehnung ihrer Reichslehen verlu- 
stig sey, und Joh. v. Avesne daher mit dem 
Lande Namur, dem zw. d. Schelde, dem v. 
Alost, dem v. Wasia u. der quatuor officiorum 
belehnt ward ; dann auch den Befehl Kön. Wil- 
helms v. selbem Tag u. Ort, dass nunmehr 
Niemand etwas gegen Joh. v. Avesne unter- 


nehme." 
705b pd Germers] Kón. Rud. bezeugt, dass vor ihm, als er da- 
heim selbst in die cinerum zu Gericht gesessen, 
Febr. Graf Adolf v. Berg um Rechtsspruch  gebe- 


ten darüber: „si rustici vel rustice qui liberi 
dicuntur cum hominibus aduocatitiis vel alio- 
rum superiorum aut inferiorum condicionum 
contraxerint quam conditionem sequi debeat par- 
tus ex huiusmodi commixcione susceptus. Et est 
sententialiter diffinitum , quod partus condicio- 
nem semper sequi debeat viliorem. Kon. Rud. 
bestüt. diesen Spruch. Pertz Mon. IV. 439. 
-47bl 1282 | Boppard] Kon. Rud. an alle Fürsten, Grafen, Barone etc. 
27. Jurata pace 25. Sept. ap. Bopardiam a Colon. 
Sept. : Treverensi AEp. et Lodewico Com. pal, Reni 
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duce Bavariae et aliis qui eandem prius non iura- 
verant — de monetarum defectibus et falsifica- 
cione in variis et diversis locis Alamanie com- 
missa querimonie surrexerunt super quibus 
cum consederemus in ternos et Colon. AEp.— | 
princip. et nobilibus presentibus taliter est con- 
ventum. — quod et nos in loco nobis placito sub | 
ymaginario regie maiestat. et Archiep. im ciuita-- 
te Colon. sub expressione sue imaginis equuli- 
bus forma, albetudine puritate argenti et pon- 
deris quantitate novam cudi faciamus monetam 
de qualibet marca 13 solidos et 4 denarios 
in pondere qui examinati et ad ignem pvositi 
reddent marcam in pondere & denariis tantum 
minus. Et quod nulli alteri in regno  Almanie 


fas sit eiusdem ymaginis, ponderis puritatis 





et albedinis habere monetam sed ubicumque ta- 
lis deprenea falsa reputetur et deprehensus cum 
ea tamquam falsarius puniatur — volentes ut pro 
eius certitudine et cautela de moneta nostra 13 
solidi et 4 denar. ad monetam Colon. et de Co- 
loniensi tantumdem ad nostram ponatur pre 
securitate que dicitur in vulgari Stabe ob hec 
ut deprehensis falsis denariis pro veritatis in- 
dicio ad denarios taliter depositos recurratur. | 
Befehl sie allgemein anzunehmen. Aliorum ve- 
ro principum et nobilium monete legitime et 
antique in debito cursu manebunt. Nullus tamen 
aliquam monetam habebit nisi legitime doceat 
quod eandem ab imperio debet obtinere. 
Predictis nostris et eiusdem AEp. Colon. | 
monetis a die renovationis denariorum ultra dc- 
cennium minime valituris. Pertz Mon. IV. 
440 — 41. 
Basel | Kón. Rud. ertheilt d. Bürgern v. Konstanz d. 
Priv. vor keinem Richter ausserhalb ihrer 
Stadt belangt werden zu dürfen, Mone 183. 
871. | 
828b| 1284 fim Lager| Herz. Alb. bestät. d. Kl. Waldhausen die Priv. | 
8. Juli hei Wer-| d. Hge. Leup. u. Friedr. v. Oest. Kurz Bei- 
| fenstein | träge IV. 466. 





827b| 1984 


1. Juli 
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908a| 1286 |im Lager] Kön, Rud. belehnt die Gfen Friedr. u. Egino v, 


go. |vor Lu- 
April terburg 


911b! — — 


959b| 1287 ohne 
21 Mai 


983b| 19288 Neuburg 
21. 
Marz 


1044 | — — 


. 1054b] — — 
1056b| 1290 | Erfurt 
20Jan. 


Fürstenberg mit den Reichslehen zu Fürsten- 
eck u. Oberkirch auf Ansuchen des MG. Rud. 
v. Baden, der sie ihnen abgetreten. Mone 
1837. 372. 

soll heissen 910b. — 917b. 917c. sollen heissen; 
916b. 916c. — 917d. s. h. 926b. —. 926b, s. h. 
928b. — 928b. s. h. 934b. — 934b. s. h. 936b. 
— 986b. s. h. 989b. — 939b. s, h. 948b. — 
948b. — 943c. s. h. 948 c. d. — 948d. s. h. 950b. 


Herz. Albr. bestät. die Freiheiten d. Frauen Kl. 
zu Tuln. k. k. g. A. in einer Bestät. Urk. Hz. 
Friedr. v. 5. Januar 1307. 


Herz. Albr. bestät. d. Tuchschneidern unter der 
Lauben in Wien, die Handschneider geheissen, 
die v. d. Herzogen Leup. u. Friedr. hergebr, 
Freiheiten. (deutsch inser. in der Bestät. Urk. 
Herz. Albr. dd. 15. Juni 1355. Amstetten). 
Hormayr. Wien V. cxn. 

fehlt die Seitenzahl bei Böhmer „I. 245." 

soll heissen 1055b. 

Kön. Rud. bezeugt, dass vor ihm, da eranobi- 
gem Tage zu Gericht sass, auf Ansuchen der 
Própste v. Utrecht u. Wetzlar ex parte eccl. 
Leodensis, advocato eorum interprete, der 
Rechtsspruch gefällt worden: quod nullum telo 
nium , pedagium seu vectigal in regno nostro 
nisi de nostra vel ejus qui Romanum pro tem- 
pore regeret imp. prodiret plena licentia et 
consensu esset exigendum. (wie diess bereits 
in K. Friedr. II. Landfrieden und in dem von 
ihm selbst zu Würzburg geordneten enthalten). 
Ferner befiehlt er in Folge d. Spruchs Consu- 
libus et civib. Leod. quatenus a receptione et 
exactione thelonei pedagii seu vectigalis (vul- 
gariter chachage) quod a curribus salmariis et 
navibus exigunt desistant penitus, nisi osten- 
dant quod de nostra vel predecessorum nostro- 
rum licentia hoc procedat. (Unter den Zeugen 
Herzog Rudolf v. Oesterreich). Pertz Mon. 
IV. 454. 
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1099b| 1290 | Erfurt | Kön. Rud. bezeugt, dass vor ihm an ob. Tage 
10. der Rechtsspruch gefällt worden: quod qui- 
Sept. eumque pugna duellionis vulgo Kamprecht 
prestando jurisjurandi sacramento manualiter 
exhibito suam possit innocentiam expurgare; 
nedum in hoc crimine (de incendio nocturno) 
accusatur sed in multis aliis et diversis nisi 
conscius repertus fuerit lese crimine maiestatisin 
quem casum a duellionis periculo nullatenus 
se poterit defensare. k. preuss. Arch. zu Düs- 
seldorf. Pertz IV. &55. 


1108 | — — setze zu: „k. k. geh. Archiv." 

1118b| 1291 | Baden | Kón. Rud. bestät. folgende iudice nostre curiae 
23. sedente pro tribunali gefüllte Rechtssprüche: 
Febr. 1) si aliquis. dominus terre habeat ex antiqua 


consuetudine quod possit locare etexponere com- 
munitatem in terra sua — quod debet perpetim 
observari. 2) si homines alicuius ville commu- 
nitatem adiacentem ville in qua morantur aibi 
attrahere possent sine consensu domini terre? 
Sententia quod non. 3) si aliqui occupaverint 
communitatem aliquam sine licentia domini 
terre quod hic — terram occupatam potest re- 
digere ad communitatem et pena occupantium 
cum sit arbitraria, consuetudini terre relin- 
quitur imponenda. (Nyhoff Gedenkwaardighe- 
den van Nimwegen I. 36. — Pertz IV. 457. 
1148c| 1291 | Germers]| Kón. Rud. eignet dem Kl. Denkendorf alle jene 


13. heim erworbene Besitzungen, die etwa Reichsgüter 
Juni wären, u. sie sollen alle Rechte u. Freiheiten 


davon geniessen, als ob der König sie selbst 
- dahin vergabt. Besold Doc. 288. 


Zweite Nachträge 


zu dem 


Verzeichniss der Urkunden zur Geschichte des Hauses 
Habsburg von 1291 bis 1308 nebst einigen Verbes- 
| serungen der bereits abgedruckten. 





Nr. | Dat. | Ort. | 





36 — — statt , desselben" 1. ,,des ersteren” 
67b| 1297 | Passau | Herz. Albr. gestattet d. Kl. Engelzell Getreide 
P u. Weine f. dessen Bedarf zollfrei heim zu füh- 
ebr. 


ren. k. k. geh. Archiv in einer Bestät. Urk. 

EH. Rud. dd, 27. Juli 1362. Passau. 

99h! 1298 | Frank- | Kon. Albr. bestat. d. EB, Gerh. v. Mainz die 
28Juli | furt ihm v. Kön. Adolf verlichenen Zölle, den Fric- 

dezoll in Boppard und den in Lansteyn oder 

Rüdesheim. k. baier. R. Arch. 


1000] — — nach Achen ‚‚im Hause d. Propst v. Achen , am 
Kronungstage." „Warnkönig I, Anh. 99.” 
109 — — »k. k. geh. Archiv." 
116b| 1298 | Holzkir-] Kon. Albr. gestattet d. EB. Gerh. v. Mainz einen 
13. chen Kanzler zu substituiren , um seine Bezüge als 
Sept. Erzkanzler zu erheben u, ihn bei seinem Hof 


und ausserhalb desselben zu vertreten, k. bair. 
R. A. 


196b| 1999 Kon- | Kon. Albr. bestät. die Urk. Kón. Rud, dd. Kon- 
März Rud. Nr, 277b.) Mone Anzeiger 1838. 195. 
202 — — in der Correctur soll es heissen ,.Albr." statt 
„Rudolf.” 
234b| 1299 | Worms | Kön. Albr. erth. d. Bürgern v. Morsburg d. Pri- 
29. vil. nur vor ihrem Amman belangt werden zu 
Sept. können. Mone 1837. 372. 
236b) 1299 | Esslin- | Kón. Albr. bewill. d. Kl. Maulbrunn jährl. ein 
110ct.| gen mit Wein oder Getreide beladenes Schiff zoll- 


frei den Rhein hinab u. hinauf fahren zu las- 


19. stanz stanz 30. Juni 1275 für Ueberlingen, (Reg. 
| sen. Besold I, Doc. 502. 
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237 — — 
245b| 1299 | Esslin- 
15. gen 
Nov. ? 
270h 1300 Heilbron 
März 
2500| 1900 |eilbron 
11. 
März 
270d| 1300 |Heilbron 
12. 
März 
270e] 1300 Speier 
15. 
März 
2771 1300 Stras- 
16 Mai burg 
314b| 1301 | Speier 
| Mai 
817 — — 
822b| 1301 
23Juli |vorBens. 
heim 
341b 1301 ohne 
ohne 


„Böheim Chron. I. 80 aber mit 6. Oct." 

Kön. Albr. gestattet d. Kl. Maulbronn wegen s. 
gehabten Auslagen (dum Regius exigit transi- 
tus) ut expensarum si quas nobis per eosdem 
fratres contigerit aut opportunum fuerit mi- 
nistri de villis suis subsidium competens reci- 
piant. Besold I. Doc. 503. 

Kon. Albr. entbietet d, Gfen v. Flandern an den 
Reichstag nach Frankfurt Domin. post fest. Jn- 
vent. S. Crucis. Warnkonig I. Anh. 72. 

Kon. Albr. weiset die Edeln etc. in Seland 
u. Westerschild an, da ihre Reichslehen an 
d. Gfen Rup. v. Flandern gefallen, denselben 
gegen d. ungerechten Grafen Joh, v. Henne- 
gau als ihren Herrn zu ehren. Warnkonig I. 
Anh. 71. 

Kön. Albr. ermahnt die Edeln etc. vom Henne- 
gau dem Gfen Johann v. Hennegau gegen den 
Gfen Rup. v. Flandern nicht beizustehen. Warn- 
könig I. Anh. 71. 

Kön. Albr. entbietet den Gfen Joh. v. Hennegau 
an den Reichstag nach Frankfurt feria secun- 
da post Jnvent. S, Crucis. Warnkonig I. Anh, 72. 

Kón, Albr. erth. die Vogtei d. Kl. Schwarzach 
dem Landvogt im Elsass. Mone 1837. 372. 

Kón. Albr. macht den Städten Koln, Mainz, 
Trier, Worms, Speier, Strasburg, Basel, Kon- 
stanz u. allen Getreuen des Reichs bekannt, 
dass er hiermit alle neuen Zólle und die von 
Kon. Rud. u. dessen Vorfahren den EB. von 
Kóln, Mains u. Trier bewilligten zu Bache- 
rach, Loynstein, Coblenz, Andernach, Bonn, 
Neuss, Berke u. Smithausen aufhebt mit Aus- 
name der v. Friedr. II. zugestandenen. Kölner 
Stadt-Archiv Pertz IV. 474. 

setze nach ,,1" „Juni.“ 


im Lager] Kön. Albr. verschreibt d. Pfalzgrafen Rud. für 


dessen Dienste u. zu Lösung einiger Reichs- 
güter wie auch an Zugeld s. Frau Mechtild 
10,000 M. S. Monc 1838 195. 

Kon. Albr, erlaubt d. Gfen Eberh. v. Spanheim 
s. Frau Elsbeth auf die Reichslchen zu Sohrn, 
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Ober- u. Unter-Bernbach , Rockenroth, Bu- 
chenbaurn, Rückenhausen, Niederweyler, Wal- 
nau, Niedersohrn u. Niederhoven anzuweisen. 
Mone 1837. 372. 
„k. baier. R. Archiv, — Pertz Mon. IV. 477 
Extens." 
„Pertz Mon IV. 479." 
»k. k. geh. Archiv.” 
39h 1302 ohne | Graf Ulrich v. Helfenstein verk. dem Kon, Albr. 
80Juli | die Burg Herwartstein nebst der Villa Sprin- 
gen mit dem dazu gchor. Patronatsrecht mit 
den Villen oder Stüdten Spickisol, Wicharts- 
berg, Vozemanswiler, Hermanswiler, Biber- 
sol, Zannanberg, Votzelenberg, die Vogtei 
des Kl. Seinsheim um 1500 M. S. und über- 
gibt diese Besitzungen auf des Kon. Befehl, 
dem Convent des Cisterz. Kl. Salem zur Stif- 
tung einer Abtei dieses Ordens. Besold Do- 
cum. 391. 
$94b| 1303 | Nürn- | Kon. Albr. stiftet in Springen unter d. Schlosse 
29. berg Herwartstein ein Cisterz. Kl. (Königsbrunn). 
Besold I. Doc. 395. 
395b| 1303 |Rom im; Bonifacius VIII. ermahnt den Kon, v. Böhmen 
90. | Lateran dem rom. König Albr. zu gehorchen, da er, 
April nicht nach einem Urtheil, sondern aus Barm- 
herzigkeit auf sein Flehen wieder zu Gnaden 
aufgenommen worden. Palacky liter. Reise 
Seite 51. Nr. 445. 
897b} 1303 | Anagni | Bonifacius VIII. macht dem Kon. Albr. u. allen 
31 Mai Prälaten u. Herrn Ungarns seinen Rechtsspruch 
f. König Carl gegen Wenzel von heufigem 
Tage bekannt, und ermahnt sie ersterem bei- 
zustehen. Palacky lit. Reise S. 51. Nr. 417, 
460d| 1304 ohne | Kon. Albr. verpfündet die Stadt Heidingsfeld 
dem Hochstifte Würzburg f. 2000 Pfd. Hallen- 
ser. Árch d. hist, Vereins d. Untermainkrei- 
ses 11. n. 14. 
473b| 1305 | Roten- | Bündnisszw. d. EB. Konr. v. Salzburg u. d. Brüdern 
1. Mai| mann Hgen v. Oester. Kleinmaier unp. Abh. S. 27. 
430b1 1805 Wien | Herz. Rud, nimmt die Feste zu Tannenberg in 
30 Mai s. Gewalt, Pfand Gertrudens v. Tannenberg 
f. ihre Morgengabe v. 250 Pfd. W. Pf. u. ge- 
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lobt sie binnen zwei Jahren Konraden v. Tan- 
nenberg oder d. Bisch. Wernh. v. Passau ge- 
gen obige Summe zurückzustellen. Mon. Bei- 
ca XXX. n. 25. 

505b| 1305 | Speier | Kon. Albr. bestät. die Urk. Kón. Rud. v. 13. 


2.Dec. Dec. 1273 über die Kastvogtei v. Odenheim. 
Mone 1837. 372. 
515 — — Setze hinzu: 


k. k. geh. A. Lilienf. Cod. p. 133. 
530b] 1306 | Frank- | Kon. Albr. belässt d. Gfen Rob, v. Flandern den 
20Juli, furt Genuss s. Reichslehen bis nüchste Ostern ob- 
gleich er bisher sich noch nicht belchnen liess. 
Warnkönig I. Anh. 100. 
542b| 13506 Wien | Herz. Friedrich bestät. das von s. Kämmerer Chal- 
17. | hoh v. Ebersdorf mit d. Bisch. Wernh. von 
Nov. Passau wegen der Urfahr in Albereck und 
mit Brigitten Tochter des genannten Chalhoh 
Witwe Rud. v. Pramspach wegen der Villa Ru- 
zendorf getroff. Uebereinkommoen. Mon. Hoica. 
XXX, n. 32, 
554b| 1307 | Schaff- | Kón. Albr. belässt d. Gfen Rob. v. Flandern (etc. 
12. hausen wie 580b.) bis nächsten Joh, d. Täufers Tag. 
März Warnkönig I. Anh. 10. 


Nachträge 


su dem 


Verzeichniss der Urkunden zur Geschichte des Hau- 
ses Habsburg von 1308 bis 1358 nebst einigen Ver- 
besserungen der bereits abgedruckten. 


240b. 1814. 19. Apr, Baden. Herz. Leup. verpfündet Jakob dem Vogt 
v. Frauenfeld für geliehene 260 M. S. die Dinghöfe zu Heschykon u. 
Wolhbuss, die Weiselhube zu Oetwile, die Höfe zu Ouwang u. Mut- 
zenbrunne, zu Welnow, den Kelnhof zu Wintertur u. m, a. k, k. 
geh. Archiv in einer Urk. Herz. Leup. dd, Wien 11. Nov, 1373 in- 
serirt. 

231. Statt „Freie Leute” 1. „die Freivogtei zu Schwänberg.” Nach 
„Frauenfeld” setze „und erhöht die Pfandsumme auf 200 M, S." Zell- 
weger Urk. LXI. 

443. Statt „1319” 1. ,,1316^ 

508b. 1319. 28. Aug. Kirchheim, Amman u. Bürger v, Kirchheim ver- 
heissen, da die Herz. v. Tekk dem Herz, Leup. v. Oest. ihre Stadt 
verkauft, dem vorgenannten u. seinen Brüdern die jührliche Steuer 
mit 100 Pf. Hällern abzuführen. Freyberg I. 413. 

909b. 1319. 13. Oct, im Lager bei Berg Iburg. Kön. Fried. bestät. d. 
Grafen Albr. v. Werdenberg das dem Gfen Hugo v. Werdenberg ge- 
machte Vermüchtniss des Reichslehens Schloss Montafun. Gegenbe- 
richt (Kurs begründeter) über etwelche zwischen der Gfschft heil. 
Berg u. Kl. Salmansweilet schweb. Streitigkeiten. Wien 1630. 
4. S. 82. 

662. k. baier. R. Archiv. — Freyberg VI, Cont. II. 34. 

565. Sthtt „24” 1. „23” nach ,,Lindau" setze: „swelch schadelich man 
oder wip ze Lindowe in das Gericht küme bi dem die ware Schulde 
und der reht Schup nit funden worden denselben Menschen sol ein 
jeglich Man gewalt han zu überkomende mit sehs erbarer Man Aid 
und sol dann der Klüger den subenden Aide selber tun." Freyberg 
VI, 37. 

965b. 4321, 27. April. Ravensburg. Kon. Friedr. bestät. das der Gesammt- 
heit v. Lindau v. Kón. Rud. ertheilte Privil. Freybg. VI, 37. 


DLXX 


565c. 18321. 1. Mai. Ulm. Die Brüder Konr. u. Ludw. Herzoge v. Tekke 
verheissen f. sich u. ihres vorst. Bruders Herz. Simons Kinder, dass 
sie hinsichtl. des Bündnisses, welches sie mit Herz. Leup. v. Oest. 
u. dessen Brüdern haben, den ihnen geschehenen Bruch in Beziehung 
auf Burg u, Hschft Tekke u. Stadt Kirchheim übersehen wollen; ge- 
schähe ihnen aber nochmals ein Bruch, so sollen sie alle Rechte ha- 
ben, die in ihren Briefen stehen. Freybg. VI. 38. 

598. Statt „Brixen” 1. ,,Brescia" 

603b. 1322. 19. Aug. Colmar. Herz. Leup. verzichtet auf alle Güter, 
welche der Frau Johanna v. Montbligart Gem, d. Grafen Ulr, v. Pfirt 
von ihrem Vater Grafen Reinald angefallen, nachdem er für sicb, sei- 
ne Brüder u. Kón. Friedr. alle Besitzungen in Empfang genommen, 
welche dem Reich anheim gefallen. Freybg. VI. 69. 

631b. 1323. 30, Nov. Passau. Graf Alram v. Hals, Konr. v. Chamerawe 
Visthum bei der Rot und Donau, Wernhart der Grane BG. zu Schär- 
ding und Heinr . . , . von Ried machen zw, d. Herzogen Heinr. Ott 
und Heinr. v. Baiern und Albr. Heinr. u. Ott von Qest. Frieden vom 
St. Andreastag bis St. Georgstag u, vier Wochen nachher. Freyby. 
VI. 118. 

652b. 1324. 8. Juni. Avignon. Johann XXII. warnt den Herz, Leup. vor 
Ludw. den Baier, der fälschlich vorgab, dass der h. Stuhl mit ihm 
in Unterhandlungen stehe u, ermahnt ihn, solchen Vorspiegelungen 
keinen Glauben beizumessen. Rayn. XV. ad h. a. n. 18. 

654b. 1324. 14. Aug. Wien. Die Herzoge Albr. Heinr. und Otto geloben 
den Herzogen Rud. u. Wenzel v. Sachsen, dass sie mit Herz. Ludw. 
v. Baiern keine Taidigung oder Berichtigung eingehen wollen, ohne 
sie u. ihren Schwager d. Herz. v. Mecklenburg und alle ihre Hel- 
fer darin aufzunehmen. Sollte Kón. Friedrich bei dem Königreiche 
bleiben, so soll er den gen. Fürsten alle Burgen, Städte etc,, die 
sie haben oder noch erkriegen, belassen, eie bei der Zurücknah me aber 
entschüdigen u. f. ihre Dienste belohnen. Hormayr. Taschenb. 1830 
S. 480 Extr. 

658b. 1324. 15. Sept, Avignon. Johann XXII. verbietet d. Herz. Leup. 
sich mit Ludw, v. Baiern als róm. Kon. in irgend eine Unterhand- 
lung oder ein Bündniss einzulassen. Rayn. XV, ad h, a. n. 26. 

660. nach ,,Friedrich" setze „(oder Heinrich ?)” 

665b. 1324. 29. Nov. Wien. Die Herz. Albr. Heinr. u. Otto bevollmüch- 
tigen d. Bisch. Albr. v. Passau, den Grafen Albr. v. Hale, Joh. v. 
Chlingenberg u. Pilgrim v. Puchhaym von ihnen u. ihres Streites 
wegen, mit den Herzogen Heinr. Ott u. Heinr, v. Baiern zu taidigen. 
Freybg. VI. 148. 

681b. 1325. 22. Juni. Ehingen. Herz. Leup. versetzt dem Ritter Bruno 
v. Elrbach für die ihm schuldigen 45 M. S. Dienstgelder, die Vogtei 
zu Dieprechtshofen u. die Vischenz zu Hezlihurst auf Wiederlösung. 
Freybg. VI. 165. 
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706. gehört unter dem 8. Januar. 

711b. 1326. 1. Juli. Bruck i. A. Herzog Lutzmann v. Tekke verbindet sich 
dem Herz. Albr. fünf Jahre lang für 300 M. S. zu dienen bis Bern, 
bis zum Lech u. bis Speier. Freybg. VI. 200. 

714b. 1326, 17. Aug. Offenburg. Kon. Friedr. schenkt d. Teutschen Or- 
denshaus Virnsperg, das Patronatsrecht in Windesheim. Freybg. 
VI. 203 

720b. Gegenbrief Kónig Heinrichs dd. Insbruck die Martis (ohne Monat). 
Beitráge z. Gesch, v. Tirol. VII. 209, 

792b. 1827. 21, Mai. Ensisheim. Graf Hanmann v. Froburg's Dienstre- 
vers f. Herz. Albr. mit aller Macht gegen Jedermann ausgen. Graf 
Rüd v, Nidow u. die von Solothurn, ee sey denn, dass wegen der 
Berner oder sonst wem sie gegen die Herzoge zögen, k. baier. R. A. 

751b. 1327, 14. Aug. Constanz. Die Grafen Hugo u. Rud. v. Montfort 
thun kund, dass sie dei: Herzoge Albr, u. s, Brüdern geschworen, 
ihnen mit ihren Leuten, Festen etc. zu dienen. Freybg. VI. 327. 

759b. 1828. 1. Febr. Wien. Kon. Friedr. bittet d. Bisch, Alb. v. Passau 
dem Priester Friedr. v. Mistelbach der von s, Oheim Albr, v. Hohen- 
berg, Pfarrer in Reispach als Vicar in Awrofsthal, dessen Patronats- 
recht ihm, dem Könige gehört, praesentirt worden, die Seelsorge zu 
verleihen. Freybg. VI. 2465, 

780b. 1329. 3. Sept. Aldersbach. Abt Konrad u, Conv. v. Aldersbach be- 
kennen f. ein Jahresgedächtniss 100 Pfd. W. Pf. v. Kon. Friedr. er- 
halten zu haben. Freybg. VI. 304. 

796. „Freybg. VI. 318." 

799b. 1330. 27. Febr. Diessenhofen. Herz. Otto einigt sich mit d. Grafen 
Hugo u. Rud. Sohnen Grafen Hugo's v. Montfort wegen ihrer Dienst. 
ansprüche an ihm u. s. Bruder Albr., ihnen 400 M. S. in Fristen zu 
entrichten. Freybg. VI, 320. 

818b, 1330. 15. Juni. o. O. Werner d. Gutermann v. Hadestat, Ritter, 
schwort d. Herz. Otto mit 20 Helmen zu dienen innerhaib des Lan- 
des u. ausserh. bis an das Gebirg, bis nach Mainz, bis an d. Lech u. 
bis Nürnberg. Freybg. VI. 335. 

817. „Freybg. VI. 337.” 

818. nach „Schellenberg” setze „mit 6 Helmen und nach Tödtung aller 
Urk. Kön. Friedrichs.” 

822b. 1380. 14. Aug. o. O. Heinr. v. Rapoltstein zu Hohenegg quitt. dem 
Herz. Otto 250 M. S: auf Rechnung s. Dienstgelder. k. baier. R. A. 

840b. 13830, 20. Nov. Trient. Kón. Joh. v. Böhmen bevollmüchtigt s. 
Eidam Herz. Heinr. v. Baiern mit Erzb. Friedr. v. Salzburg, Herz. 
Heinr. v. Kärnthen u. den Herzogen Albr. u. Otto v. Oesterreich zu 
taidigen. Freybg. VI. 848. 

850. Statt ,, Neuburg" 1. ,,Neuberg." 

801b. 1331. 25. Jan. Wien. Die Herzoge Albr. u. Otto nehmen die Bür- 
ger u. Kaufleute v. Regensburg in ihren Schirm, Freybg. VI. 854. 
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859b. 1931. 25. März. Wien. Herz. Otto bewilligt dem Kl. Reitenha. 
lach nurdie Steuer von einem Pfd. W, Pf. von dessen Haus in Krems 
gcheissen im Chyel u. Leitchaufscher der Stadt zu bezahlen. Freybg. 
VI. 363. 

860b. 1334. 1. April. Wien. Herz. Otto macht dieses (Urk. Nr. 859b.) 
dem Rathe zu Krems und Stein bekannt. Freybg. VI. 364. 

860c. 1331. 8, Apr. Wien. Herz. Otto bestät. die Schidung, die Graf 
Albr. v. Hals u. Weichart bei den mindern Brüdern zu Wien, Haf- 
meister d. Herzogin Johanna gethan zw. d. Kl. Fürstenzell u. des 
alten Stadtschreibers zu Wien Kindern. Freybg. VI. 366. 

860d. 1331. 1. Mai. Wien. Herz, Otto bestät, d. Abt d. Kl. Ebersberg 
die v. Kón. Ottokar ertheilte Mauthfreiheit f. 12 Karrathas was im- 
mer f. Ladung. Freybg. VI. 369. 


866b. 1331. 23. Mai. Nürnberg. Herz. Otto gelobt den Bürgern zuMem- 


mingen alle Rechte, Freiheiten u. Gnaden, die sie v. d. Kaisern u, 
Kön. hergebracht, zu halten. Freybg. VI. 371. 

866c. 1331. 23. Mai. o. O. Herz. Otto erklärt, dass Bürgermeister, Am- 
man, Räthe u. Bürger der Reichstädte Augsburg u. Bawrn (Kaufbeuern) 
ihm geschworen u. gehuldigt haben als einem Vicar d. Reichs v. Kon, 
Ludwigs wegen, wenn derselbe über das lombard. Gebirg oder über 
den Thüringer Wald sieht. Freybg. VI. 871. 


866d. 1831. 23. Mai. Nürnberg. Herz. Otto verheisst d. Bürgern zu 
Bawrn alle Freiheiten . der Stadt zu schützen, die sie v. Kaisern u. 
Kón. haben, besonders jene v. Kaiser Ludwig u. sie ale getreuer Pfle- 
ger d. Reichs zu fördern. Freybg. VI. 872. 

866e. 1331. 31. Mai. Nürnberg. Kaiser Ludwig befiehlt den Bürgermei- 
stern etc. der Städte Augsburg u. Bawrn dem Herz. Otto zu schwö- 
ren, ale einem v. ihm gesetzten Reichsvicar, wenn er über das lomb. 
Gebirg oder über den Thüringer Wald sieht, Freybg. VI. 373. 

689. „Freybg. VI. 385." 


926b. 1332. 31. Aug. Bruntrut. Bisch. Joh. v. Langres, Verweser d, Bis- 


thums Basel, verspricht d. Herz. Albr. die 1000 M. S., die ihm die- | 
ses Bisthum von den 2500 M. S. noch schuldet, halb Weihn, halb Joh. 


zu zahlen. Freybg. VII, 22. 


926c. 1932. 5. Sept. Passau. Die Herzoge Albr. u. Otto geloben d. Herz. | 


Heinr. d. ält. v. Baiern, der ihnen die Feste Starchemberg wieder ein- 


antwortete, ihn gegen Jedermanns Ansprache darauf zu vertreten. — 


Freybg. VII. 23. 


926d. 1332. 21. Sept. Wien. Herz. Albr. bestät. d, Kl, Hegelberg die von 
Graf Lutold v. Playn vor Alters gemachte u. vons. Vater Albrecht als 
Herz. bestät. Schenkung des Dorfs Neundorf mit Vogtei u. Wein- 
bergs in Pulka. Freybg. VII. 23. 

934. „Freybg. VII. 29." 

940b. 1333, 9. Mai. Schloss Starchenberg. Herz. Albr. erneut das, Priv. 
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s. Vorfahren zu Gunsten des Bischofs v. Chiemsee wegen Manuthfrei- 
heit der eigenen Weine. Freybg. VII. 45. 

956b. 1333. 9. Oct. Wien. Die Herzoge Albr, u. Otto gestatten dem 
Propst Heinr. u. Kapitel. v. Berchtesgaden wegen einer ewigen Mes- 
se jührl. 2 Pfd. Fuder eigenen Salzes weiten Bandes an der Mauth 
su Linz frey zu verführen, Freybg. VII. 55. 

967b, 1334. 2. März. München. Herz. Otto eignet d. Bisch. Ulr, v. Augs- 
burg die Burg Zusmeck u. Zugehör, was er v. Burk. v. Ellerbach 
ült. u, jüng. erkaufte, wofür ihm der Bisch. als Widerlage die Eigen- 
schaft der Burg Moosburg u. Zugehör gibt, die Ritter Friedr. v, 
Freyberg u. dessen Bruder vom Bischof zu Lehen hatten. Freybg. 
VII. 69. 

970 ,Freybg. VII. 74." 

975b. 1334. 27. Juni. Wien. Herz. Albr. gibt zu der Verhandlnng s. 
Bruders mit d. Bisch. v. Augsburg (967b) deine Einwilligung. Freybg. 
VII. 82. 

1097b. 1335. 5. Mai. Linz. Die Herzoge Albr. u. Otto bekennen, dass 
sie v. d. Eigen, das zur Gfschft Tirol gehört, die ihnen Kaiser Lud- 
wig verliehen, alle Erben, die ein Recht an diese Gfschft haben, 
entschädigen sollen u. wollen, sobald sie in ihre Gewalt kommt. K. 
baier. R. Archiv. 

1067b. 1336. 19. Apr. zu Feld an der Thaya. Herz. Otto verleiht, auf 
Bitten der Losensteiner, den Tóchtern ihres seel. Schwagers Sebaldo 
v. Volckenstorf die vüterl. Lehen. Wurmbrand add. 228. 

1106b. 1337. 15. Juni (oder Juli?) Schaffhausen. Hers. Albr. verkündet 
8. Hptm. in Schwabeu, Joh. v. Hallwille und allen Vogten, dass er 
die Aebtissin u. Kl. zu Tennikon in s. Schirm genommen. Freybg. 
VI. 187. 

1121b. 1337. 1. Nov. Bruck i. A. Graf Hugo v. Montfort bezeugt, dass 
rücksichtlich des Bündnisses, welches er u. s. Vetter Graf Ulrich mit. 
den Herzogen Albr. u. Otto geschlossen, diese nicht verbunden seyen 
s. Br. Graf Rud. der gefangen ist, zu Hülfe zu kommen. Freybg. 
VII. 198. 

1171. Statt „Dasselbe v. dems. Tag u. Ort" 1. ,,1338. 16. Sept. Graz. 
Dasselbe." 

1172. Abgedruckt in Chmels öst. Geschichtsforscher II. p. 209. 

1191, ,,Freybg. VII. 240." 

1197. ,,Freybg. VII. 243." 

1210b. 1339. 20. Juli. Wien, Herz. Albr. gibt um Gotteswillen und auf 
Bitten Kaiser Ludwigs die zwey Hofe zu Binswang, die Burk. v, El- 
lerbach v. ihm zu Lelicn hatte, dem Kapitel des Stifte zu Augsburg 
zu rechtem Lehen. Freybg. VII. 255. 

1928b. 1340. 20. Jan. Wien. Herz. Albr. gibt Heinr. v. Eisenberg f. die 
treuen Dienste, die er ihm u. s. seel. Brüdern geleistet, den Zoll zu 


Memmingen zu rechtem Lehen. Freybg. VH. 270. 
38 
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1255b. 1340. 31. Oct. Passau. Herz. Albr. verheisst dem Kaiser Ludv. 
keinen aus Baiern als Diener aufzunehmen, dagegen auch der Kaiser 
dasselbe für Oest, Steyer etc. thun soll. Er verspricht ferner d. Kai- 
ser seine Hülfe gegen Widerspünstige nachdem dieser ihm dasselbe 
zugesagt. Freybg. VII. 290. 

1961b. 1341. 31. Jan. Wien. Herz. Albr. verleiht die Zins- oder rechte 
Lehen zu Memmingen u. Kempten dem Heinr. v. Eisenberg , der sie 
von dem v. Walsee kaufte, zu rechten Mannlehen. Freybg. VII. 298. 

4285b. 1341. 3. Dec. Wien. llerz. Albr. ertheilt d. Bisch. Matth. v. Bri- 
xen einen Schutzbrief f. die Besitzungen des Hochstifts in Kürnthen 
u. Krain. Sinnacher. Beitr. V. 292. — Beitrüge z. Gesch. von Tirol. 
VII. 306. 

1297. 1342. 16. Apr. Wien. Herz. Albr. gibt Burk. d. ält. v. Ellerbach 
zu lieb, der Propstei zu Rockenburg die Lehenschaft des Kirchen- 
satzes zu Perg um seiner u. s. Vordern Seelenheil willen. Freybg. 
VII. 333. 

1319. ,,Freybg. VII. 349." 

1327. „Freybg. VII. 359.” 

1329. „Freybg. VII. 368. mit Freitag statt Eritag, daher 9. Mai.” 

1337. „Freybg. VII. 375 mit 2. Aug." 

1348. „Freybg. VII. 381.” 

4348b. 1348. 17. Oct. o. O. Dyepolt u. Gerwig die Güssen v. Liphain 
u. Bruno Dyep. Sohn verheissen d, Herzogen Albr., Friedr. nu. Leup. 
mit ihrer Burg u. Stadt Liphain so lange zu dienen, als die Hschft. 
Burgau und Risenburg in der Gewalt derselben bleibt. Freybg. 
VL 381. 

19375, Statt „Tunteney” 1. ,,Funteney." 

1413b. 1346. 11. März. Wien. Graf Heinr. v. Hohenberg quitt. d, Herz. 
Albr, 1000 Gl. K. baier. R. A. 

1427b. 1346. 2. Sept. Wien. Graf Heinr. v. Hohenberg quitt. d. Hers. | 
Albr. 10 Pf. W. Pf. k. baier. R. A. 

4435 et 1486. Statt „24. Jan." 1. „31. Jan.” 

1462. Statt „C” 1. „D.” 

1468. Statt „10 Sept." 1. ,,26," 

1475b. 1348. 31. Jan. o. O. Gf. Albr. v. Oettingen quitt. d. Herz. Albr. alle 
Geldschuld v. d. Heimsteuer s. Gem. d. Gräfin Adelh. v. Ortenburg 
u. von s. Vater Ludwig her, so dass der diesem gegebene Brief nicht 
mehr gelten soll als 2000 Pfd. W. Pf. ausgen. d. Schuld auf Waidbo- 
fen. k. baier. R. A. 

1477b. 1348. 24. März, o, O. Graf Eberh. v. Nellenburg Lg. im Hegau 
quitt. d. Herz. Albr, alle Geldschuld. k. baier. R. A. 

1569b. 1351. 26. Aug. Königsfelden. Graf Peter Herr zu Arberg Dienst- 
revers f. Herz. Albr. mit allen s, Leuten auf 2 Jahre mit 20 Helmen; 
worauf er bereits 200 M. S. empfangen. k. baier. R. A. 

1972, nach „Jahre” setze „um 500 M. S." 
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1580b. 1351, 11. Nov. Bruck i, A. Graf Hammann’s v. Froburg Dienst- 
revers f. Herz. Albr. anf 2 Jahre mit 20 Behelmten, worauf er 200 
M, S, empfangen. k. baier. H. A. 

1598b. Gegenbrief. Herz. Albr. v. selb. Tag u. Ort, — mit Ausnahme 
des Reichs, der Brüder u. Vettern des MGfen. Herz. v. Baiern, Kon. 
Ludw. v. Hungarn, dessen Br. Stephan u. d. MG. v. Meissen, wit dem 
Beding, dass MGraf Ludwig keinem Anspruch auf Kärnthen mache. 
k. baier. R. A. 

1615. Statt „29. Nov." 1. „20. Nov." 

1615b. 1353. 11. März. Wien. Graf Albr. v. Oettingen quitt. d. Herz. Alb. 
alle Geldschuld, k, baier, R. A. 

1638. lösche ,,8. ed." 

1638b. 1353. 15. Juli. Passau, Dasselbe vom Kaiser. k. baier. R. A. 

1713b. 1354. 17. Oct. Bruck i. A. Herz. Albr.. dem MGf. Ludw. v. Bran- 
denb. v. besond. Freundschaft wegen, die Pflege s. Sohnes Meinharts 
u. «. Landes zu Baiern von Martini auf 8 Jahre übertragen, gelobt 
diese Empfehlung u. Pflegschaft auf das Beste zu besorgen u. ohne 
des MGfen Rath nichts zu versetzen oder zu verüugsern. k. baier. R. A. 

1713c. 1354. 20. Oct. Bruck i. A. Gegenbrief Hers. Albrechts für MG. 
Ludwig wegen des Bündnisses. k. baier. R. A. 

1749b. 1354. 5. Dec. Innsbruck. Rupr. v. Lechsberg verheisst wegen der 
Ungnade, in der er bei Herz. Albr. war, ihm mit s. Feste zu Lechs- 
berg gewürtig zu seyn, v. Weihn, durch 3 Jahre. k. baier. R. A. 

1750b. Gegenbrief MG. Ludwigs u. s. Gem. Margaretha vonselb. Tag u, 
Ort. k, baier. R. A. — Beiträge z. Gesch. v. Tirol VII. 66. : 

1750c. Gegenbrief desselben sur Lösung d. Festen; von selb. Tag u. Ort. 
k. baier R. A. 

1750d. 1354. 10, Dec. Innsbruck. Herz, Albr., der die drei v. Margar. 
d. Gem. MGfen, Ludw. v. Brandenb. dem Herz. Friedr. v. Tekke um 
23000 Gl. verpfd. Festen Ernberg, Stein am Ritten u. Rodnik gelöst 
u. ihr noch 5000 Gl. dazu geliehen, bekennt dafür diese drei Festen 
verpfändet erhalten zu haben. k. baier. R. A. 

1794. 1795 et 1796 sollen unter d. Jahre 135% stehen mit dems. Datum. 

1846b. Gegenbrief Herz. Albr. v. dems. Tag u. Ort. k. baier. R. A. 

1882, Statt „12. Juli” 1. ,,26. Juli." 

1903b. 1356. 29. Dec. Wien. Herz, Albr. spricht in d. Streit zw. Eberh. 
v, Walsee v. Graz u. Adelh. Luitolds v. Chuenring Witwe, mit de- 
nen v. Meissau u. Anna, Heidenr. v. Meissau Wirthin, seit Luitolds 
Tode um die Feste Spitz, Lehen v. Baiern (?), dass die v. Meiseau 
der Adelh. 1400 Pfd. W. Pf. geben sollen, wovon 900 an Heidenr. 
nach ihrem Tode, 500 ihr Eigen werden, u. die Feste Spitz gehóre 
d. Eberh. v. Walsee u. s. Erben. k. baier. R, A. 

1914b. 1357. 26. Febr, zu Feld bei Wieselburg. Kaiser Karl bestellt d. 
Herz. Albr. zum Schiedsmann zw. Herz. Albr. v. Baiern u. Peter v, 
Eckh. k, baier. R. A. 

38 * 
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4999b. 1357. 2. Mai. o. O. Die Brüder Ulr. v. Walsee Hptm. in Steyer 
u. Friedr. nehmen v. Herz. Albr. u. s. Söhne „Geschäft wegen," 
Häslein, Velchlein, Yzzerlein u. Freudmann Gebrüder die Juden mit 
Verwandten u. Gesinde in ihren Schutz, ohne sie zu etwas andern 
zu nöthigen, als zu den 50 Gl., die alle Juden in Steyer zahlen ; was 
sie ans Truchsess-Amt geben müssen, ist besonders. k. baier. R. A. 

4964b. 1357. 7. Sept. Wien. Herz. Albr. Vollmacht f. Herz. Rud, we- 
gen Burg u, Stadt Kürnberg und Kentzingen, die durch d. Tod Friedr. 
v. Usenberg erledigt wurden, sich mit MG. Rud. v. Hachberg su 
einigen. k. baier. R. A. 

1977b. 1357. 12, Dec. Seckingen auf dem Felde. Hers. Rud. Gerichts-Urk. 
wegen Kürnbg. u. Kentzingen gegen MG, Heinr. v. Hachberg, den 
er durch s. Mann Konr. v. Berenvels zum 1. Tag vorfordern liess, be- 
stellt s. Oheim Graf Ymmer v, Strassberg, der sein Mann ist, zu 
einem Richter in dieser Sache, Graf Ymmer bekräftigt diess mit Be- 
stimmung des 2. Tages. k. baier. R. A, 

4985b. 1358. 18. Jan. o. O. MG. Heinr. v. Hachberg LG. im Breisgan 
erklärt allen Herren etc,, die des Herzogs v. Oest. Mannen sind, das 


er glaube, Niemand habe ein Recht wegen Kürnberg u. Kentzingen, 
die ihm v. s. Oheim Friedr. v. Usenberg angefallen, mit ihm zurech- | 


ten oder über ihn zu richten. k. baier. R. A. 


1987, nach ,Spruch"? setze: „da der MG. auch am 3. Tage ausblieb, - 
spricht” nud nach „genommen” setze „diese Güter dem Herzoge zu” | 


k. baier. R. A. 
2001b, 1358. 11. Miürs, Wien. Wilh. v. Mässenhausen, Marschall ia 





Baiern, verheisst d. Herz. Albr. mit d. Feste u. Pflege Stein auf d. | 


Ritten, die er ihm anvertrante, treu u. gewärtig zu seyn. k.bair. R.A 


Verzeichniss 
der 
Urkunden zur Geschichte des Hauses Habsburg. 


von 1358 bis 13965. 


— ÉÁ 
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aus Wien, 22. Mai 1341 und gestattet auch das Pfändungsrecht der 
Fremden gegen Fremde in Enns. Kurz Handel S. 458. 

10. 1358. 10. Nov. Wien. Herz. Rud. entscheidet einen Streit der Bür- 
ger von Wien mit denen von Neustadt wegen des Weinhandels su 
Wien. Kurz Handel S. 396. 

11. 1958. 16. Nov. Wien. Herz. Rud. an den Bischof Paul v. Freisingen 
(vorher Bisch. v. Gurk) und den Abt Peter v. St. Lambrecht, püpetl. 
Kommissäre, er sey von der durch s. verst. Vater Herz. Albr. durch 
Gesandte versuchten Vermittlung zur Apssóhnung Markgf. Ludw. v. 
Brandenburg mit dem h. Stuhle vollkommen unterrichtet , die Bulle 
Papst Innocenz VI. an sie hierüber erlassen, sey ihm bekannt ge- 
macht worden, er gelobe zu sorgen, dass der Markgf. alles darinent- 
haltene erfülle. Steyerer Com. Add. 617. — Meichelbeck hist. Fris. I. 
n. 177. ad ann. 1359. — Raynald ad. ann. 1357 Nr. 7. 

12. 1358. 17. Nov. Chrumau. Alheid v. d. Leippe sendet dem Herz. Rud. 
als Lehnsherrn, das von ihr dem Reinprecht v. Walsee verk, Dorf 
Rosazse auf. k. k. g. À. 

13. 1358. 21. Nov. Wien. Herz. Rud. Befehl an Paul Ramung, Land- 
schreiber v. Steyer dem Kl. Seiz 400 Pf. W. Pf. in 4 Jahresfristen 
zu zahlen, um welche Summe weil. Herz. Alb. 79 Huben am Drafeld 
zu seiner Feste Maidberg gekauft, deren Bezahlung aber, ungeachtet 
des erhaltenen Befehles Ramung bis jetzt unterlassen, wie dies 
Prior Konrad v. Gamming dem Herz. dargethan. k. k. g. A. 

14. 1358. 23. Nov. Wien. Ilerz. Rud. bewill. den Jane Turso v. Asparn, 
falls er ohne Söhne stürbe, den Lehenanfall für e. Tochter Anna u. 
ihre Leibeserben. k. k. g. A. 

15. 1358. 28. Nov. Wien. Herz. Rud. befiehlt s. Burggrafen Niklas dem 
Scheken zu Steyer das Kl. Gleink an seinem Walde und dér Weide 
auf der Smelhaw zu schirmen. Kurz Beiträge III. 363. 

16. 1358. 6. Dec. Wien. Herzog Rud. bestät. d. Karthause Gaming 
die Stiftungsurk. s. Vaters d. d. Wien 1352. 2. Febr Vidimus der n. 
óst. Regg. dd. Wien 3. März 1638. k. k. g. A. — Auch Gam. Ce. 
I. f. 56. — Steyerer Com. Add. 169. 

17. 1358. 31. Dec. o. O. Jans d. Scheuerbeck verk. s. Eigen den Hof 
au Laymperg bei Scheibs n. die Hofstatt in der Nadelstatt, Scheibser 
Pfarre u. a. dem Herz. Albr. (?) für Gaming um 84 Pf. W. Pf.k.k. 
g. A. — Auch Gam. Cod. I. 175. 

18. 1359. 10. Jan. Wien. Herz. Rud. macht, in Rücksicht auf den Gfen. 
Albr. v. Hohenbnrg, Bischof v. Freysing, das diesem: Hochstift ge- 
hörende Dorf Holenburg zu einem Markt u. bewill. ihm einen Wo- 
chenmarkt. Meichelbeck Hist. Fris. II. n. 174. 

19. 1359. 12. Jan. Wien. Walther v. Hohenklingen verk. den Hersogen 
Rud. Friedr. Albr. u. Leup. s. Theil am Haus in d. Stadt Stein und 
empfängt es von ihnen wieder zu Lehen. A. f. G. X. 488. 

20. 1359. 12. Jan. Wien. Ulr. v. Hohenklingen verk. den Herzogen Rud. 





| 
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Friedr. Albr. u. Leup. s. Theil am Haus u. Hof zu Stein u. empfängt 
sie wieder zu Lehen. A. f. G. X. 488. 

91. 1859. 12. Jan. Wien. Ulr. a. Walter v. Hohenklingen, Brüder, ver- 
pflichten sich den Herzogen Rud. Friedr. Albr. u. Leup. mit ihren 
Festen, Leuten u. Dienern gegen Jedermann zu dienen u, bezeugen, 
von ihnen für die (?) verk. Güter 300 Gulden empfangen zu haben. 
A. f. G. X. 488. 

22. 1959. 14. Jan. Wien. Herz. Rud. verordnet, dass jeder Richter zu 
Wels, gleich jedem andern Bürger mit dienen solle. A. f. G. XVII. 
811. — XVII. 823. 

23. 1359. 18. Jan. Wien. Herz. Rud. erkennt die Rechnung an des Hart- 
mann des Mayers v. Windegg, Vogt zu Glarus für 1358 wodurch er 
ihm 224 Pfd. W. Pf. schuldet und 100 Pfd. f. Besserung s. Burg- 
hut. k. k. g. A. 

24. 1359. 18. Jan. Wien. Herz. Rud. schlägt dem Albr. dem Wichsler 
104 Gl. auf s. Pfand zu Ochsenbrunnen. k. k. g. A. 

25. 1359. 18. Jau. Wien. Herz. Rud. bekennt d. Burk. Jtal v. Elrbach 
375 Gl. schuldig zn seyn, die er ihm auf den Pfaffen Konr. v. Schel- 
klingen, Kirchherrn zu Blokkingen anweist. k. k. g. A. 

96. 1359. 22. Jan. Wien. Herz. Rud. vertauscht an Bisch. Gottfried v. 
Passau, die bisher dem Hofmarschall Pilgrim Streun verliehenen Zehn- 
ten zu Ebersdorf gegen die zn Paumgarten. Mon. Boica XXX. n. 238. 

27. 1359. 24. Jan. Wien. Ulr. u. Walt. v. Klingen, Brüder, „von vn- 
serr Muoter geborn v. Brandeis," denen Herz. Rud. für 20,000 Gl. Flo. 
rent. in s. u. s. Br. Namen Burg, Hschft und Amt Rheinfelden zu 
beiden Seiten des Rheins mit Ausname der Stadt u. des Schulthei- 
sen Amts, der Bürgersteuer u. d. Kirchlehen, verpfändet, geloben 
diese Pfdschft. offen zu halten u. nach Bezahlung obiger Summe zu- 
rückzustellen. (Diese 20,000 Gl. kamen von dem Ankauf der halben 
Bnrg Hohenklingen , der Stadt Stayn u. d. Burg Frödenfels). k. k- 
geh. Arch. 

28. 1859. 27. Jan. Wien. B. Gottfr. v. Passau vertauscht mit Herz. Rud. 
das oest. Getreid- u. Weinzehent-Lehen zu Ebersdorf gegen das Pas- 
sauisehe dessgl. zu Baumgarten. k. k. g. A. 

29. 1359. 10. Febr. Wien. Herz. Rud. schlägt dem Grafen Joh. v. Habs- 
burg 100 M. S. zum Bau der durch Erdbeben serfallenen, von ihm 
als Pfand Herz. Albrechts besessenen Veste Honburg zu. k. k. g. A. 

90. 1359. 11. Febr. Passau. Graf Gerlach v. Hohenlohe. s. Gem. Marg. 
v. Baiern v. ihre Erben bescheinigen, dass ihnen die von dem ersten 
Gemahl der Marg. Herz. Stephan v. Hungarn (Stephan v. Slavonien) 
versprochene Morgengabe v. 20,000 Gl, Pfenn. v. Herz. Rud. bezahlt 
worden. k. k. g. A. 

91. 1359. 13. Februar. Wien. Herz. Rud. verordnet, dass der Stadt 
Steyer das geschlagene Holz zuerst zum Verkauf angebothen werden 
solle. Preuenhuber p. 56. 
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32. 1359. 16. Febr. Wien. Herz. Hud. belehnt Eberh. v. Dachsperg u.s. 
Gem. Kunigunde mit der Hälfte der von ihrem Vater Hermann von 
Kronperch hinterlassenen Lehen. k. k. g. A. 

93. 1359. 19. Febr. Wien. B. Albr. v. Freysing, Graf v. Hohenberg be- 
zeugt von d. Herzogen Rud. Friedr. Albr. u. Leup. wegen des Kaufs 
d. Hschft Triberg und aller anderen Forderungen befriedigt worden 
zu seyn. k. k. g. A. 

34. 1359. 23. Februar. Wien. Graf Wilhelm v. Montfort, Herr zu Bre- 
genz quittirt Herz. Rud. über den Empfang v. 600 Gl. für s. Dienste. 
k. k. g. A. 

35. 1359. 21. März. Wien. Herz. Rud. Ungeldpatent an der Stelle des 
Münzverrufes auf ein Jahr. Hergott Mon. Il. ı. 258. mit dem 28. 
März. — Moser Bibl. MS. 124. — Kurz Rud. IV. S. 321. 

36. 1359. 29. März. Wien. Herz. Rud. f. sich u. s. Brüder verpf. d. 
Joh. v. Waltpach, Bürger v. Basel für 1500 Florent. Gl. Amt, Burg 
etc. zu Werre. k. k. g. A. 

97. 1359. 7. Apr. Wien. Herz. Rud. weist 500 Flor. Gl. die er den Praun- 
bergern schuldig worden auf das Geleit u. die Brücken-Mauth zu der 
Klause. k. k. g. A. 

88. 1359. 11. Apr. Krems. Herz. Rud. f. sich u. s. Brüder Friedr., Albr. 
u. Leup. bewill. den Kremsern einen Jahrmarkt am St. Jakobstag 
mit Freiung acht Tage vorher u. acht Tage nachher. Rauch III, 363. 

99. 1359. 11. Apr. Krems. Herz. Rud. nimmt f. sich u. s. Brüder, den 
Rudolf Prunnen, Bürgermeister v. Zürich s. Mann u. Diener z. Rath 
und verspricht ihm wegen s. Treue, die er f. s. Lebenslang beschwo- 
ren und die er halten will, gegen Jedermann, ausser d. röm. Kai- 
ser, Bürger n. Stadt Zürich u. ihre Eidgenossen, 1000 Flor. Gl. wofür 
ihm 100 Gl. Gelts auf d. ob. Amt Glarus gesetzt werden. k. k. g. A. 

40. 1359. 14. Apr. o. O. Albr. d. Syrnicher verk. s. Eigen die Winthub 
Ruprechtshofner Pfarre mit jährl. 10 Sch. Pf. um 27. Pfd. W. Pf. an 
Herz. Rud. f. Gaming. k. k. g. A. — Auch Gam, Cod. I. 129. 

41. 1359. 14. Apr. o. O. Offmey Witwe Alphardes v. Paylen verk. d. 
Herz. Rud. f. Gaming, ihren Hof zu Pailen, Scheibser Pfarre um 55 
Pfd. W. Pf. k. k. g. A. — Auch Gam. Cod. I. 176. 

42. 1359. 16. Apr. Linz. Herz. Rud. verpf. Hans dem Trauner f. 610 
Pfd. Pf. Schuldrest, auf vier Jahre die Losung zu Freistadt und die 
Feste Klingenberg k. k. g. A. 

43. 1359. 16. Apr. Linz. Herz, Rud. verpf. d. Kol. v. Seldenhofen für 
5792 Gl. Dienstgelder gegen die v. Friaul, die Mauth zu Peuschel- 
dorf. k. k. g. A. 

44. 1359. 5. Mai. Prag. Die Herzoge Rud. u. Friedrich Zeugen in einer 
Urk. Kaiser Karl 1V. f. das Kl. Denkendorf (Docum. rediviva Mona- 
ster. in ducatu Wirtenbergico) Steyerer Com. Add. 273. 

45. 1359. 6. Mai. Pilsen. Herz. Rud. befiehlt dem jeweiligen Vogt zu 
Glarus jáhrl. von d. Herbststeuer des obern Amtes dem Gottfried dem 
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Müllner 40 Gl. als Burglehen nach Rapertsweil zu berichtigen, bie 
zur Ablösung. Tschudy f. 351. 

46. 1859. 20. Mai. Wien. Hers. Rud. Befehl an Reinprecht v. Wallsee, 
Hauptmann zu Steyer die Stadt Steyer bei dem Verkauf des Holzes 
(den der Herz. abgenommen) zu belassen. k. k. g. A. 

47. 1859. 21. Mai. Wien. Herz. Rud. schlägt die 450 Pfd. W. Pf., die 
er Jans dem Turs v. Rauheneck schuldig ist, auf den Satz zu Wei- 
kersdorf. k. k. g. A. 

48. 1359. 23. Mai. Wien. Herz. Rud. gelobt f. sich u. s. Brüder (‚der 
aller vollen vnd ganzen gwalt wir alz der Eltíst under in ytzund 
haben.”) die Vermächtnisse seiner Base K. Agnes von Ungarn auszu- 
richten und zu schirmen. Steyerer Com. Add. 273. — Fejer IX. 3. 53. 

49. 1359. 13. Juni. Wien. Herz. Rud. bezeugt, dass Wolfgang v. Win- 
den, Hofmeister der Herzogin Katharina mit s. Willen 8 Mut Vogt- 
habern zu Lach enhalb des Wiener-Berges von Heinrich dem Keller- 
schreiber Herz. Alb. dem sie nm 40 Mark verpfändet waren, gelöst 
habe. k. k. g. A. —Steyerer Com. Add. 562. 


50. 1359. 17. Juni. Wien. Herz. Rud. kommt mit Friedr. v. Wallsee von 
Drosendorf überein, 300 Pfd. W. Pf. zu Drosendorf zu verbauen nebst 
s. eigenen 100 Pfd., die er auf d. Satz zu Drosendorf versichern kann. 
k. k. g. A. 

51. 1959. 18. Juni. Wien. Erzherz. Rud. bestät. die Privil. des Kl. Mölk. 
Hueber 88. 


52. 1359. 19. Juni. a. O. Lehenrevers Werners Schenk, Forstmeisters in 
Oest. auf Herz. Rud. um die ihm aufgegebenen eigenen 100 Tagma- 
den Wismat zu Geroldsfeld und Grünau, dann 80 Joch Holz ob Ge- 
roldefeld gen. der Posch, die künftig v. Oesterr. zu Lehen gehen sol- 
len. k. k. g. A. 


53. 1359. 20. Juni. Wien. Herz. Rud. weist die Agnes Witwe Diepolts 
des Sirfeyers mit den 60 Pid. jährl., die sie auf die Mauth zu Linz 
hatte, auf die zu Neudorf u. Salenau. k. k. g. A. 

54. 1359. 23. Juni. o. O. Herz. Rud. belehnt Ludw. v. Ratolsdorf mit 
acht Joch Weingürten zu Hallingen u. Wile, u. Gütern zu Gotzingen. 
k.k. g. A. 


55. 1359. 4. Juli. Wien. Werner Truchsess v. Rheinfelden der Jüngere, 
sagt fur s. u. s. Vetter Werner den Eltern den Herz. Rud. aller 
Schuld los, von des Schadens wegen, den sie in der Geisselschaft 
wegen des Kaufs der Stadt Vilingen u. im Zürcherkrieg genommen, 
200 Florent. Gl. ausgenommen, die der Herz. bis künft. Weihnachten 
zahlen soll. k. k. g. A. 


56. 1359. 4. Juli. Königsfelden. Ulr. u. Walt. v. Hohenklingen beur- 
kunden, dass bei dem Verkauf der halben Feste Hohenklingen, der 
Stadt Stein, der Vogtei über das Kl. daselbst, und der Burg Freu- 
denfels an die Herzoge 20 Pfd. Pfenn. Geltes nicht ausgewiesen wer- 
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den konnien, daher 400 Pfd. ihnen bei Wiedereinlösung von Rhein- 
felden abgerechnet werden sollen. k. k. g. A. 

57. 1359. 4. Jnli. Wien. Rud. v. Schönow, genannt Hürus, sagt den 
Herz. Rud. aller Geldschuld von s. Dienste unter Herz. Alb. gegen 
Zürch herrührend, los; mit Ausname v. 400 Gl. Florentiner, die er 
bie nächste Weihnacht aus der herz. Kammer erhalten soll. k. k. 
geh. Arch. 

58. 1359. 9. Juli. Wien. Pfalzerzherzog Rud. und Katharina s. Gem. 
verordnen, dass alles, was zu der von ihm zu einer Propstei zu er- 
hebenden Pfarrkirche zu St. Stephan in Wien gegeben wird, es seyen 
Ländereien, Lente, Kleinode etc. oder was immer , weder davon ver- 
kauft, versetzt noch entfremdet werden könne; selbst die Herzoge 
Friedr. Alb. u. Leopold sollen diese Ordnung halten, er selbst aber 
soll diese Stücke „wandeln” können, so lange er lebt. (Den ersten 
Schlag weiter an der Grundfeste zu graben hat er am 11. März ge- 
than, und am 7. April den Grundstein gelegt.) Wiener-Domkapitel. 
Steyerer Com. Add. 276. lass Fritag statt Eritag vor Margareth. 

59. 1859. 13. Juli. Wien. Herz. Rud. verpf. d. Heinr. v. Hackenberg für 
60 Schock Prager Groschen Gelts so er ihm schuldet die Burg Fal- 
kenstein. k. k. g. A. 

60. 1359. 15. Juli. o. O. Herz, Rud. verpf. Hermann dem Peurlein für 
166% Gl. die Behausung zu Truchsen, mit der Vogtei. k. k. g. A. 
61. 1359. 15. Juli. Wien, lierz. Rud. schlägt Kraft d. Hauser 100 Pfd. 
W. Pf., die er an der Veste Lengpach verbauen soll, zu s. Satz auf 

derselben. k. k. g. A. 

62.-1359. 17. Juli. o. O. Herz. Rud. gestattet, dass Ottaker der Rorer 
die Morgengabe Margar. Witwe Friedr. d. Henslere mit 400 Pfd. Pf. 
auf Rabenstein anwcise. k. k. g. A. 


68. 1359. 17. Juli. Wien. Herz, Rud, übergibt in Behausungsweise dem 
Gfen Rud. v. Hohenberg für den zugesagten Beistand mit aller Macht, 
den halben Theil von Hohenklingen u. d. Stadt Stein, ausgen. die 
halbe Burg Frödenvels, die der Herz. vormals dem Meister Johann v. 
Platzheim s. Kanzler zum Leibgeding gegeben, und verschreibt ihm 
dazu jährlich 800 Florentiner Gulden auf die Mauth zu Linz, so 
lange die Herzoge wollen, oder er selbst ihnen dienen will. k.k, g. A. 

64. 1359. 19. Juli. Wien. Herz. Rud. wiederholt die Urk. v. 11. Apr. 
1959 aus Krems, zu Gunsten des Züricher Bürgermeisters Rud. Brun. 
k. k. g. A. 

65. 1359. 19. Juli. Wien. Herz. Rud. verpf. Ottokarn dem Rorer die 
Feste Rabenstein f. 900 Pfd. W. Pf. k. k. g. A. 

66. 1359. 20. Juli. Wien. Herzog Rud. überlässt Jakob an dem Markt 
in Aussee und den anderr Hallingern daselbst das dortige Sieden 
für ein Jahr und lässt von den ihm jährl. zu gebenden 4&4 Fudern 
Salz, die Hälfte ab, k. k. g. A, 
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67. 1859, 20, Juli. Wien. Herz. Rud. verpf. d. Friedr. v. Kloben, Bür- 
ger zu Zürich für 127 Flor. Gl, Güter zu Wügi. k. k. g. A. 

68. 1859, 23. Juli. Sulgen. Ursula v. Pfirt, Gfin v. Montfort verk. den 
Herzogen Rud. Friedr, Albr. u. Leup. um 6000 Gl. Florent. den ihr 
von ihrer Mutter zugefallenen Theil an der Burg und den zwei Stet- 
ten zu Befort, u. der Herrschaft, die ilr von ihrer Mutter, Johanna 
von Mömpelgart, Gräfin von Pfirt zugefallen. Graf Wilhelm von Mont- 

- fort ihr Gemahl bestät. dasselbe. k. k. g. A. 

69. 1359. 29. Juli. Wien. Herz. Rud. verpf. d. Eberh. v. Chapellen für 
1500 Pfd. W. Pf. die hzgl. Behausung zu Ens, k. k, g. A. 

70. 1859. 2. Aug. Presburg. Herz. Rud. gelobt eidlich in s. u. s. Br, 
Namen alle zwischen s. Vater Herz. Albr. u. Kón, Ludw. v. Hungarn 
u. Herz. Joh. v. Slavonien, Dalmatien u. Croatien geschlossenen Bünd- 
nisse zu halten. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 285. — Kätona 
X. 255. Fejér IX. 3. 37. 

71. 1859. 5. Aug. Wien. Herz. Rud, für sich u. s. Brüder Friedr. Albr. 
u. Leup. verspricht den Bürgern v. Freiburg (i. Uechtl) sie nie we- 
der durch Tausch, noch durch Verkauf, Schenkung, Abtretung oder 
sonst von s. Hause zu veräussern. k.k. g. A. — Steyerer Com. Add. 286. 
— A. f. G. X. 488. 

72. 1859. 5. August. Wien. Herz. Rud. belehnt (jure seu consuetud. Gal- 
licorum) für sich und Namens s. Brüder Friedr. Alb. u. Leup. d. Gfen 
Ludw. v. Welschneuenburg, mit der Feste Landern, dieer vormalsan 
weil. Herz. Alb. um 2000 Gulden verkauft, und gibt ihm die vom 
Reich lehenbaren zu Gunsten weil. Herz, Alb. aufgesandten Stücke, 
ale den Zoll an der Bela, zwischen Cletas und Joggni, ferner das 
Recht in Neuenburg Gold- und Silbermünzen zu schlagen, zu After- 
lehen. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 287. 

79, 1359. 5. Aug, Wien. Herzog Rud. verpf. Heinr. dem Han für 30 
M. S. zu 5 Gl. die Mark, die Dörfer Raschen und Tragelintzen. 
k. k. g. A. 

74. 1359. 10. Aug. Salzburg. Herz. Rud. bestüt. d. Salzburger Domkapi- 
tel das inser. Priv. Herz. Fried. dd. 1311. 4. Juli. Salzburg, worin 

dieser die Urk. Herz. Friedrichs dd. Judenburg 1. Sept. 1248 (sic), 
wegen zollfreier Ausfuhr d. Weine u. Lebensmittel zu Wasser und zu 
Lande aus Oest. bew. und befreit überdiess das Linzer Haus dessel- 
ben auf immer von allen Bürger-Steuern. k. k. g. A. 

75. 1359. 17. Aug. Salzburg. Herz. Rud. verbündet sich mit MG. Ludw. 
v. Brandenburg u, dessen Sehne Herz. Meinhart s. lieben Schwager, 
von wegen der Freundschaft s. secl. Vaters mit Ersterem. Bair. R. A. 

76. 1359. 17. Aug. Salzburg. MG. Ludw. v. Brandenb. Herz, in Baiern 
u. s. Sohn Meinhart verbinden sich mit Herz. Rud. u. s. Br. gegen 
alle Angreifende, ausgen. das Reich, König Ludw. v. Hungarn und 
dessen Neffen Herz. Johann. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 238. 
— Fejér. IX. 3. 54, 
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77. 1359. 18. Aug. Salshurg. MG. Ludwig von Brandenburg und Herr. 
Rud. bestimmen das Heirathgut, das ersterer seinem Sohne Herzog 
Meinhard und letzterer seiner Schwester, der Herzogin Margarethe 
zu geben haben. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 615. 

78. 1359. 19. Aug. Salzburg. Herz. Rud. verpf, dein Weyger Rügi von 
Siggingen statt dem Höwegeld des Amts in dem Siggithal, das Amt 
zu Lughern mit d. kleinen Gerichten. k. k. g. A. 

79. 1359. 20. August. Salzburg. Herz. Rud. bekennt s. Muhme Ursula 
von Pfirt, Gräfin von Montfort von dem Kaufe der halben Burg und 
Stadt Befort 2500 Gulden schuldig zu seyn, verspricht bis künft. St. 
Martinstag zu zahlen und stellt dafür Herz. Friedr. v. Tek, Landvogt 
in Schwaben und Elsass, Eberh. von Wallsee von Linz, Hauptmann 
ob der Enns, Heinrich von Hakkenberg , Hofmeister des Herz. und 
Joh. v. Platzh s. Kanzler als ,,Mitgulten." k. k. g. A, — Steyerer 
Com. Add. 289. 

SO. 1359. 21. Aug. Salzburg, Herz. Rud. hestät. d. Kauf um die Eich- 
holden unter Habsburg, des Kl. Königsfelden von Werner Truchsess 
und Hartmanns s. Sohnes Witwe u. Sohne, A. f. G. X. 484. 

81. 1369, 22. Aug. Salzburg. Herz. Rud. verpf. die Festen Liebeck und 
Gallenberg an Zachar. v. Hohenrein um 1337 Pfd. W. Pf. k. k. g. A. 


82. 1959. 28 Aug. o. O. Herz. Rud. bestät. die Ueberlassung der Kirche 
v, Draskirchen durch s. Burgarst Priester Mag. Nicla an den Abt zu 
Molk. Hueber 85. 

83. 1359. 29. Aug. München. Herz, Rud. gelobt dem MGfen Ludw. v. 
Brandenburg, in Folge der von demselben, dem Herzoge Albr. seel. 
gegebenen Gewalt dessen Sühne mit dem Papst zu vollenden und zu 
vollführen. Baier. R. A. 

84. 1359. 2. Sept. München. Vermächtnissbrief Margarethens, MGfin 
v. Brandenbnrg , Gfin zu Tirol, wodurch sie den vier Br. Herzogen 
v. Oest. im Fall sie, ihr Gemahl und ihr Sohn ohne Leibeserben mit 
Tode abgingen, die Grafschaften Tirol, Górz, die Gegend an der 
Etech mit der Burg Tirol und allen andern Burgen etc. vermacht. 
k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 350. In cinem Vidimus der Bisch. 
Mathäus von Brixen und Johann v. Gurk. dd, 1363. Brixen 19. Jan. 


85. 1359. 5. Sept. München. MGfin Margar. v. Brandenburg, Gfin v. 
Tirol bestät, ihr Vermächtniss von Tirol etc. an die Herz. v. Ocsterr. 
und ersucht den Papst, den róm. König u. alle geistl. und weltliche 
Fürsten diess stát zu haben, alle jene von denen sic Lehen trägt, 
sollen die Herzoge damit belehnen. k. k. g. A. — Steyerer Com. 
Add, 335, 

86. 1359. 5. Sept. Wien. Herz. Rud. verpf. Ulr. dem Gesslar um 157 
Florent. Gl. 225 M. S., 579 Pfd, Zofing. Pf., die Stadt Meygenberg 
im Argau u. mehrere Güter im Amte Kyburg. k. k, g. A. 

87. 1339. 7. Sept. o. O. Verschreibung des Propstes von St, Zeno (bei 
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Reichenhall) auf Herz. Rud. wegen Begehung eincs ewigen Jahrstage. 
k. k. g. A. 

88. 1359. 12. Sept. o. O. Herz. Rud, setzt Eberh. dem Grafen für 
10 M. S. zugesagten Schadenersatz 3 Pfd. 15 Sch. Zofinger Pf. „vf 
dem nidern messe" zu Winterthur. k. k. g. A. 

89. 1359. 26, Sept. Schaffhausen, Bündniss zw. Herz. Rud. nebst s. Br. 
und den Gfen Eberh. u. Ulr. v. Würtemberg. k.k.g. A. — Kurz, Rud. 
IV. 328. 

"90. 1359. 6. Oct. Wien. Herz. Rud. belehnt Jans d. Lozperger u. d. 

ı Erben mit dem durch Konrad den Piber erledigten Hof zu Blesse bei 
Piberstein. k. k. g. A. 

91. 4359. 16. Oct. Wien. Herz. Rud. befiehlt s. Mauthnern die Lebens- 
mittel d. Kl. Gaming mauthfrei durchzulassen, da er die von s. Va- 
ter dem Kl. verliehene Freyung bestät. habe. k. k. g. A. 

92. 1359. 19. Oct. Wien. Herz. Rud. verheisst dem Bürger zu Ofen, 
Nikl. Wülfing, für s. treuen Dienste, das, mit Rath s. Raths, zu er- 
füllen, was er billiges ihn jemahls bitten wird. k. k. g. A. 


93. 1359. 22. Oct. Wien. Erzherz, Rud. befiehlt, dass künftig kein Holz 
noch Floss von Wien die Donau hiuauf geführt werden soll, es sey 
dann, es geschieht ohne der Stadt zu schaden. Rauch III. 85. 

94. 1359. 1. Nov. Wien. Pfalzersb. Rud. bestät. die inserirte Stiftungs- 
Urk. s. Vaters für Kl. Gaming dd. Wien 1352. 2, Febr. k. k. g. A. — 
Steyerer Com. Add. 290. 

95. 1359. 9. Nov. Wien. Herz. Rud. bestät. die durch Gottfr. Wil- 
dungsmauer von Konr. v, Pernekk geschehene Pfandablösung des 
Drittels des halben Dorfs Schirckh um 175 Pfd. W. Pf. k. k. g. A. 


96. 1359. 11. Nov. Wien. Herz. Rud, bestát. die von s. Vater der Kar- 
thaus Gaming verliehenen Privil.; gibt u. freiet selber die drei Häu- 
ser zu Wien, Ybbs u. Stein, wie auch alle übrigen Güter, erth. ihr 

. Mauthfreiheit, hohe Gerichtsbarkeit u. d. Recht, Güter an sich zu 
bringen. Niemand habe das Recht des Klosters Unterthanen wegen 
Geldschuld aufheben, noch für andere pfänden zu dürfen, bevor man 
Recht vor des Kl. Amtleuten gesucht. k. k. x. A. 

97. 1359, 11. Nov. Bacherach, Schreiben des Erzb. Wilh, v. Köln, wo- 
rin er den Herz. Rud. IV. von Oest. ersucht, ihn bei Kais. Karl IV. 
von dem ihm zur Last gelegten Streben, denselben abzusetzen u. Kon. 
Lud. v. Hungarn an dessen Stelle zu erwühlen, loszusprechen, (Ad 
nram nuper deduxit noticiam relacio fidedigna, vram quidem genero- 
sitatem Serenissimi dni nri Romanorum lmperatoris auribus intulisse 
etc.) k. k. g. A. 

98. 1359. 14. Nov. Wien. Herz. Rud. ertheilt Friedr. u. Eberh. v. Wal- 
see von Graz die Freiheit ihre Lehen ihren Verwandten zu verma- 
chen. k. k. g. A. 

99. 1859. 14. Nov. Wien. Pfalz-Erzh. Rud. bestät. das inser. Privil. Herz. 
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Rud. dd. Linz 4. August 1299 für das Stift Spital am Pyrhn. k. k. 
geh. Arch. 

100. 1859. 15. Nov. Wien. Herz. Rud. erth. in s. u. s. Br. Namen auf 
Bitten Ulr. v. Walsee, Hptm. in Steier, dem Frauenkl. Pred. Ordens 
in Graz die volle Gerichtsbarkeit über s. gegenw. u. künft. Güter u. 
Leute, ausgen. die Halsverbrechen k. k. g. A. 


101. 1359. 17. Nov. Wien. Herz. Rud. bewill. die durch Jans v. Seu- 
senekk von Jans Meurli geschehene Ablösung der verpf. Veste hlaus 
am Pyrhn für 300 Pfd, W. Pf. k. X. g. A. 

102. 1859. 19. Nov. Wien. Herz. Rud. verpf. d. Haintz v. Bartelstein, 
f. s. Dienste für 50 Pfd. Häller einen Theil des Weinzehenta zu De- 
berlingen. k. k. g. A. 


108. 1359. 20. Nov. Wien. Herz. Rud. erneut das Jügermeisteramt in 
dem Herzogthume Oesterreich, das „von todez wegen vor vil zites 
ledig worden waz" gibt das Haus Rapotenkirchen , das von nun an 
Jegerburg heissen soll, sammt aller Zugehor dazu, und belehnt Fried- 
rich v. Kreusbach damit, da. er den Abgang dieser Würde bei deram 
20. November 1358 auf dem Hof zu Wien stattgehabten Huldigung 
vom Herzogth. Oest. inne geworden. k. k. geh. Arch. (Abschft.) Orig. 
im Lichtenst. Arch. — Ohne Dat. bey Steyerer Com. Add. 274. — Lud- 
wig. R. MSS. 1V. 289. — Lünig. Cod. G. D. II. 503. 

104. 1359, 20. Nov. Wien. Herz, Rud. bewill. f. sich u. s, Br, dass 
Eberh. u. Ulr. Gfen von Würtemberg die Pfandschaft Veriugen vom 
Gfen Heinr. v. Veringen lösen u. Pfandweise besitzen mögen. (In ei- 
nem Vidimus des Propstes Peter v, Denkendorff dd. 1484. 27. Märs.) 


k. k. g. A. 

105. 1359. 20. Nov. Wien. Herz. Rud. bestüt. für sich u. s Bruder (?) 
das zehnjährige Bündnies das ihr Landvogt u. Hptm. in Schwaben u. 
Elsass, Herz. Friedr. v. Tek mit d. Stadt Solothurn gemacht. A. f. G. 


X. 540. 

106. 1359. 21. Nov. Wien. Hers. Rud. bewill. mehrere Pfandablösungen 
von Sätzen auf Bubisheim, Walheim, Stra-z und Risesburg durch 
Itel Stadigon. k. k. g. A. 

107. 1359. 5. Dec. Altenburg. EHerz. Rud. schenkt, mit Einwill. s. Brà- 
der, dem Kl. Rüti, Constanzer Dioces, das Patronats-Recht der Kirche 
in Dunrton, Herrg. Gen. III. 699. 

108. 1359. 11. December. Wien. Herz. Rud, für sich und s. Brüder weist 
Diemuten von Landenberg für ihre Dienste, die sie der Herz. Katha- 
rina u. s. Geschwistern geleistet, 40 Pf. W. Pf. Leibgeding auf der 
Mauth zu Linz an, und befiehlt Eberharten von Walsee oder wer Haupt- 
mann zu Linz, sie ihr jährl. so lange sie lebt, zu erfolgen. k. k. g.A. 
— Steyerer Com. Add. 563. 

109. 1359, 12. Dec. Wien. Leopold Sachsenganger, Hector der Pfarr- 
kirche zu St. Stephan in Wien an Papst Innocenz; er willige in die 
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von Hers. Rud. beabsichtigten Umgestaltung der Pfarre St. Stephan 
in eine Kollegiatkirche. Steyerer Com. Add. 292. 

410. 1359, 13. Dec. Wien. Herz. Rud, bewill. dass Dietr. vom Haus die 
Feste u. das Amt Landesere von Ludw. v. Ratelstorf um 4000 Gl. ab- 
löse. k. k. g. A. ' 

111. 1859. 13. Dec. Wien. Herz. Rud. gibt den Landrichtern im Enns- 
tha] und andern, den Auftrag, das Spital am Pyrhn bei der bestät. 

: Gerichtsbefreiung nicht zu beirren. k, k. g. A. 

112, 1359. 13. Dec. Wien. Herz. Rud, best. d. Stift Spital a: Pyrhn die 
Gerichtsbefreiung und eximirt dessen Leute u. Güter, insbesondere 
von dem Landgericht im Ennsthal. k. k. geh. Arch. — "Vidimus des 
Propstes Maynus von Rottenmann dd. Rottenmann 1518. Mittwoch vor 
Lichtmess, 

113. 1359. 14. Dec. Wien. Herz. Rud. bekennt Friedr. v. Walscee v. 
Drosendorf 360 Pfd. W. Pf, für 80 Fass Wein, 100 Pf. f. ein Ross, 

: 400 Gl. baar, um vier edel Gestein zu kaufen, 100 Gl. f. ein Ross 
dem Herz. Rud. v. Sachsen geschenkt, und 100 Gl, nach St, Stephan 
schuldig zu seyn. k. k. g. A, 

114. 1359. 15. Dec, Wien. Pfalzerzh. Rud. IV. verleiht den Bürgern v. 
Bruck an der Leitha alle Gnaden und Rechte an ihrem Bauwein, wel- 
che weil K. Friedrich den Haimburgern verliehen. Steyerer Com. 
Add. 293. 

115. 1859. 20. Dec. Wien. Herz. Rud. behaust den C, v. Frowenberg, 
Hofmeister MG. Ludwigs v. Brandenburg auf der Burg zu Krems, bis 
auf Widerruf, mit 250 Pfd. W. Pf. jährl. Burghut von der Manth zu 
Stein. k. k. g. A. 

116. 1859. 20. Dec. Wien, Herz. Rud. behaust den C. v. Kummerspruck, 
Jägermeister in O. Baiern, Hofmeister der MGfin Margaretha, auf 
die Burg zu Stein, bis auf Widerruf, mit jährl. Burghut von 250 
Pfd. W. Pf. von der Mauth daselbst. k. k. g. A. 

117. 1359. 24. Dec. Wien. Herz. Rud. schlägt dem Ulrich v, Stubeuberg 
400 Pfd. W. Pf. auf den Zehent im Mürzthal, k. k. g. A. 

118. 1359. 31. December. Wien, Herz. Rud. IV. für sich u. s. Brüder 
bestät. dem Kl. Konigsfeld alle Privilegien und gelobt es zu schirmen, 
k. k. g. A. — Steyerer Com. Add, 294. 

119. O. J. (wohl 1359) o. D. o. O. Herz. Rud. Befehl an s. Hauptmann 
und Landvogt im Thurgau, Ergau, Elsass, Breisgau und Schwarzwald, 
Herz. Friedr. v. Tek, dass er und jeder s, Nachfolger in Gegenwart 
von 2 oder 8 Amtleuten des Kl. Königsfeld schwören soll, dae Kl. 
im Genusse der demselben vom Herz. bestät. Rechte und Freiheiten 
zu belassen und es getreu zu schirmen. Steyerer Com. Add. 296. 

120. 1859. o. D. o. O. Rudolf Brun, Bürgerm. v. Zürich, verpflichtet sich 
gegen die Herzoge Rud., Friedr., Albr. u. Leup. da sie ihn mit 100 
Gulden zu ihrem geheimen Rath erwählten, ihnen getreulich zu 
rathen u. gegen Jedermann, ausgen. den Kaiser, die Stadt Zürich 
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und ihre Eidgenossen behülflich su seyn, Gegenbricf zur Urk. Rud. 
dd. 1359. 11. Apr. Krems. A. f. G. X. 484. 

121. 1859. e. D. o. O. Die Hzge. Rud. Friedr. Albr. u. Leup. kaufen von 
Ulrich u. Walter v. Hohenklingen den halben Theil der Hschft. Ho- 
henklingen u. der Stadt Stein, die halbe Kastvogtei über das Bene- 
dictiner Kl. zu Stein, dem halben Theil der Vogteien zu Arle, Ha- 
mishofen, Ochningen, der hintern Burg Klingen, zu Eschenz, des 
Gotteshauses Klingenthal, des Hofes am Stad etc. alles um 2000 Gl. 
A. f. G. X. 484. 

122. 1359. o. D, o. O. Herz. Rud. bewill. d, Hermann v. Landenberg 
einige Pfänder an sich zu ziehen. A. f. G. X. 484. 

123. 1359. o. D. o. O. Herz. Rud. bestät. die zweijährige Verlängerung 
des Bundes v. 1356 mit der Stadt Zürich. A, f. G. X. 488. 

194. 1359. o, D. o. O. Herz. Rud, bekennt s. Muhme Ursula v. Pfirt, 
Gräfin v. Montfort, 38000 Gl. an dem Kaufe der halben Burg und 
Stadt Befort schuldig zu seyn und schlügt diese Summe auf die Pfand- 
schaft der 2 Städte Walsse und Sulgen, die ihr weil. Herz. Alb. ver- 
setzt. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 289. 

195. 1359. o. D. o. O. Herz. Rud, schlügt 500 Gl. für den Kauf von 
Befort, der Urs. v. Pfirt, Gfin v. Montfort, anf ihren Satz zu Villin- 

‚gen. k. k. g. A. 

426. 1959. o. D. o. O. Herz. Rud. bewill dass das Kl. Königsfeld, Gü- 
ter zu Rubiswyl um 96 Pfd. Pf. Zofinger v. der Anna v. Schwartzen- 
horn, Witwe Berth. v. Rinach ablóse. k. k. g. A. 


427. 1359. o. D. Wien. Herz. Rud. nimmt Friedr. von Honwil zum 
Burgmann in Rapprechtswyl, woselbst er ein Burggesüss aufrichten 
soll, im Krieg selbst die Burg zu wahren, im Frieden einen gehar- 
nischten Knecht daselbst zu halten, wogegen er ihm 4 M. S., zu 5 
Gl. auf die Steuer zu Glarus, einlósbar mit 40 M. S. zu Burglehen 
gibt. k. k. g. A. 


428. 1359. o. D. Wien. Herz. Rud. belehnt d. Herz. Friedr. v. Tekk, 
mit der Burg Steinbrunnen und dem Burglehen zu Tann. k. k. g. A. 

129.0. J. (1359.) o.D. Wien. Herz. Rud. belehnt Ortolf d. Blumenknecht 
von Kirchberg mit dem von ihm entdeckten Goldbergwerk im Schlag 
am Schwartzenberg, St. Martinsberg von ihm genannt. k. k. g. A. 


180. 1360. 5. Jan. Wien. Erzh. Rud. gibt in s. und s. drei Brüder Na- 
men u. auf Bitten der Schwester ihres Vaters, der verw. Kon. Agnes, 
dem Kl. Konigsfelden den Kirchensatz der Leutkirche zu Bruck, sein 
Kigen, wegen d. grossen Ausgaben, die das Kl. in dem Krieg mit 
den Zürichern, Schweizern und deren Gchülfen zu ertragen hatte. 
A. f. G. X. 488. 

481. 1360. 6. Jan. Wien. Herz. Rud. bestät. d. Kl. Gaming die unter s. 
grossen Siegel erth. Freiheiten und verbietet überdiess aus besonde- 
ter Gnade die Leute dieses Kl. Schulden etc, halbey einzufangen, zu 
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pfänden, oder sie wo anders als vor des Kl. Amtlenten zu belangen 
k. k. g. A. 

132. 1360. 29. Jan. Graz. Erzh. Rud. bestät. der Karthause Seiz die ins, 
Urk. Herz. Alb. dd. Wien, Eritag vor Lucia. 1357. k. k. g. A. 

133. 1360 31. Jan. Graz. Herz. Rud. an Albert den Schenken Keller- 
meister und Niklas Vegengast Slüzzler zu Neustadt das Kl, Rein an 
dem Zehent zu Weikersdorf zu belassen. Joanneum. 

194. 1360. 31. Jan. Graz. Herz. Rud. an seine das Marchfutter in Gretz 
und Voitsberg einnehmenden Beamten, dasselbe vom Rl. Rein so lan- 
ge nicht zu fordern, so lange sie ihren Unterthanen den Dienst und 
Zins erlassen, auch solleu sie von den neu bestifteten Huben 2 oder 3 
Jahre kein Marchfutter geben. Joanneum. 

195. 1360. 81. Jan. Gras. Herz. Rud. an Eberhard v. Walsee s, Hptm. 
in der Steiermark das Kl. Rein an jenen Gerichtsfreiheiten zu belas- 
sen, die ihnen s. Vater Herz. Alb. gegeben. Joanneum. — Frólich 
IH. 37. 

186. 1360. 1. Febr. Graz. Herz. Rud. ernennt den Salsb. Dompropst 
Eberhard zu s. Kaplan u. Hausgenossen. k, k. g. A. 

137. 1360. 2. Febr. Graz. Herz. Rud. Befehl an die Mauthner und Zöll. 
ner in Steyer das Kl. Rein von Mauth und Zoll für ihre Bedürfnisse 
frei zu lassen, da es Kön. Friedr. in s. Urk. bewilligt, Joanneum. 

188. 1360. 3. Febr. Graz. Lrzherz. Rud. bestät. dem Kl. Rein die Pri- 
vilegien 1) 1217. Herz. Leopolds. — 2) 1222. Herz. Leop. 8) 1206 Herz. 
Leop. 4) 1338, Herz. Alb. Joanneum. — Frölich 1I. 35. 

139. 1860. 6. Febr, Graz. Erzhz. Rud. bestät. eine inser. Urk. der Her. 
zoge Albr. und Otto dd. Wien 8 Tag nach Pfingsten (7. Juni) 1338 
zu Gunsten des Kartheuser Convents zn Freudnitz in Krain, in wel- 
cher eine Herz. Ulrichs von Kärnthen dd. 1. Nov. 1260 inserirt ist. 
k. k. g. A. 

140. 1960. 6. Febr. Graz. Herz. Rud. bestüt. der Karthause Seiz ein 
Privil. s. Vaters Herz. Alb. dd. 1357. 12. December. Joanneum. 

144. 1360. 9. Febr. Graz. Herz. Rud. bestät. den Märzzuschlagern das 
Recht, dass zwischen Leoben und dem Semering nur zu Mürzzuschlag 
das Eisen soll klein gemacht werden. Joanneum. 

142. 1360. 9. Febr. Graz. Herz. Rud. bestät, das Privil. Herz. Albr. dd. 
Radkersburg 12. Juli 1342, wodurch dem Markte Luttenberg, Rad- 
kersburger Recht ertheilt wird. Joanneum. 

143, 1360. 10. Febr. Graz. Herz. Rud. bestät. dem Kl. Rein die inserirte 
Handfeste s. Vaters Herz. Alb. dd. Wien 20. März 1338. Joanneum. 
144. 1360. 10. Febr. Graz. Erzh. Rud. bestüt. die Stiftung auf dem Hü- 
gel ober baierisch Graz für den deutschen Orden. Frölich II. 197. — 

Duellii H. Ord. Teut. II. 22. 

145. 1860, 14. Febr. Graz. Erzh. Rud, bestät. der Stadt Graz die Urkun- 

den K. Rud, dd. Wien 19. Jan. 1277, die Herz. Alb. u. Otto dd. Wien 
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25. März 1387 und die Herz. Alh. dd. Judenburg 19. Juli 1338. besü- 
tigt. Joanneum. 

146, 1860. 14. Febr. Graz. Herz. Rud. befiehk denen von Lichtenstein, 
dass sie die Judenburger Bürger nicht hindern sollen, über ihre Hel- 
den, die in Lichtensteiner Gerichten wohnen, in Geld - Getreid - und 
Erz-Angclegenheiten richten zu lassen. Joanneum. 

147. 1860. 16. Febr, Gras. Herz. Rud. befiehit, dass zwischen Rotten- 
mann, Aussee und Schladming keine Salz- u. Getreideniederlage seyn 
eoll. Joanneum. 

148. 1360. 16. Febr. Graz. Erzh. Rud. bestät. die Entscheidung s. Va 
ters dd. Wels 4, Juli 1351 in dem Streit des Ennsthaler Adels mit de- 
nen zu Rotenmann, Joanneum, 

149. 1860. 16. Febr. Graz. Erzh. Rud. bestät. das am 27. Mai 1320, zu 
Stadt Steyer von König Friedrich den Bürgern v. Rotenmann erth. 
Privilegium. Joanneum, 


150. 1360. 20. Febr. Graz. Herz. Rud. IV. v. Oest. verbiethet den | 
Sonntag-Markt zu St. Veit und überhaupt im Lande (Krain), Archiv, 


Neues f. Geschichte 1829. p. 615. 


151. 1860. 25. Febr. Graz. Erzh. Rud. ertheilt der Stadt Bruck an der | 


Mur die Freiheit, dass alle „Obern Sümer mit Saltz," die oberhalb 
Bruck gesessen, ihr Salz zu Bruck niederlegen sollen, wie auch die 
niederhalb dieser Stadt gesessenen ,,niedern Sümer ‚” die Getreide füh- 
ren. Thäten sie diess nicht, so soll sie Eberhard von Walsee, o. wer 
Hauptmann in Steyer, dafür strafen. Wartinger Bruck. 19. 

452. 1860. 26. Febr. Graz. Erzh, Rud. bestät. der Stadt Bruck, an der 
Mur die inserirte Handfeste s. Vaters Herz. Alb. dd Wien 17. Min 
1858. Wartinger Bruck. 14. 

158. 1860. 25. Febr. Graz. Herz. Rud, bestät. den Pirkfeldern die von 
s. Vater Herz. Alb. ertheilten Rechte. Joanneum. 

154. 1860. 26. Febr. Graz. Herz. Rud, verspricht von einigen ,,von des 
gemainen sterbens vnd anderr gepresten wegen” öde gewordenen Hu- 
ben u. Gütern des Stiftes Scekau in so lange kein Marchfutter zu neh- 
men, als das Stift davon keinen Zins erhält. k. k. g. A. 

155. 1360. 29. Fehr. Judenburg. Herz. Rud. vermehrt den Satz und die 
Burghut, die Gottfr. Müller, Vogt zu Glarus früher hatte, wegen* 
verg. u. künft. Dienste um 100 Florent. Gl. jährl. Tschudy I. 352. 

456. 1860. 11. März, St. Veit. Pfalz-Erzh. Rud, 1V. bestät. d. Kl. St. 
Georg die Urk. Herz. Albr. dd. St. Veit 11. Aug. 1338, worin letzterer 
die ins. Urk. der Herz. Ulrich u. Bernhard von Kärnthen dd. St. Veit, 
91. März 1199 bestüt, k. k. g. A. . 

157. 1860. 12. März. St. Veit Pfalz-Erzh. Rud. bestát. d. Kl. zu St. Sal- 
vator in Millstadt das ins. Privil. Herz Ottokars v. Steyer dd. 20. Mai, 
1189. Graz. k. k. g. A. — Ludew. Rel. IV. 177. 

158. 1360. 14. März. St Veit in Kürnthen. Waffenstillstand zwischen 
dem Patriarchen Ludw. v. Aquileja, und dem Herz. Rud. mit s. Bri- 
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dern bis auf den Christtag, den B. v. Bamberg mit eingeschlossen. 
k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 297. 

159. 1360. 18. März. Bruck an der Mur. Erzherz. Rud. ertheilt d. Stift 
Goess auf allen Gütern desselben in Kärnthen das Dienstherren-Recht 
dieses Landes. k. k. g. A. 

160. 1360. 18. März. Bruck a. d. Mur. Herz. Rud. belehnt Ludwig, Bür- 
ger zu St. Veit in Kärnthen, mit dem Münz - u. Mauth-Schreiber-Amt 
daselbst, die s. Vater Ludwig vom Herz. Alb. zu Lehen gehabt, mit 
allen Rechten und guten Gewohnheiten, mit Kost und mit Gewand. 
k. k. g. A. 

161. 1360. 24. März. Cilli. Pfalz-Erzherz. Rud. bestät. der Karthause Gey- 
rach, die Urk. K. Friedrichs dd. Grüz 17. November 1320. worin je- 
ne Herz. Leop. dd. 7. November 1212 Neuenburg bestät. wird. Gra- 
zer Gub. Arch. — Frólich II. 149. 

162. 1860. 28. März. Laibach. Pfalz-Erzherz. Rud, bestät. d. Karthause 
Freudnitz das von Heinrich, Kón. v. Böhmen, Herzog v. Kärnthen, 
Laibach 9. Sept, 1317 ertheilte, und v. d. Herzogen Albr. u. Otto 
(Vater u. Oheim) Wien 15. Apr. 1337 bestät. Privil. über die Waldun- 
gen und die Exemtion von dem Forsteirecht. k. k. g. A. 

169. 1860. 1. April. Laibach. Herz. Rud. ertheilt den Feistrizern bis auf 
Widerruf alle Rechte der Hadkersburger. Joanneum. 

164. 1360. 3. Apr. Laibach. Herz. Rud. belehnt die Gebrüder Otto und 
Rud. Gfen v. Ortenburg mit d. halben Thurm zu Pilichgrütz, den sie 
von s. Vater, Herz. Alb. und s. Vorfahren zu Lehen gehabt, k. k. 
geh. Arch. 

165. 1390. 16. Apr. Wien. Pfalz-Erzherz. Rud. IV. bestüt. die inserirte 
Urk. Herz. Friedrichs, dd. Wien 22. Nov. 1311, worin dieser die in- 
serirte Stiftungs-Urk. des Kl. Cerwald durch MG. Ottokar von Steyer, 
s. d. bestätigt. (Unter den Zeugen erscheint Wilhalmus Pincerna de Lie- 
benberg Dispensator panis nostre Curie.) k. k. g. A. 

166. 1360. 21. Apr. o. O. Niklas v. Keyow verkauft den Herzogen die 
Burg Keyow , die er von ihnen zu Lehen gehabt und einige Güter, 
Weingürten und Zehenden zu Ober- und Nieder Retzbach für 7500 
Pfd. W. Pf. k. k. c. A. 

167. 1360. 3. Mai. Schloss Vaulmartuil. Friedr. Herz. v. Tekk, Landvogt 
(bailliuus) der Herz. v. Oest, in Schwaben, einer Seits, und Franz 
Herr v. Serrata Ritter, Vogt von Vaud und Chablais für den Fürsten 
Amedeus, Grafen v. Savoyen, schliessen im Namen ihres Herrn ein 
Bündniss auf 15 Jahre. k. k. g. A. — Kurz. Rud, IV. S. 344. 

168. 1360. 18. Mai. Wien. Erzherz. Rud. Bückerordnung für Klosterneu- 
burg nebst Ertheilung eines freien Wochenmarkts alle Montage. k. k. 
geh. Arch. 

169. 1860. 16. Mai. Tyrnau. Kaiser Karl, als König v. Böhmen und MG. 
Joh. v, Mähren bevollmächtigen den Kön. Ludw. v. Hungarn ihre 
Streitigkeit mit den Herzogen v. Oesterreich, wegen der Lehen und 
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Pfandschaften ihrer Lande, ale Schiedsrichter zu entscheiden. Glafey 
Anecd. S. R. I. p. 101. — Gesch. d. Krone Böhmen. S. 259. — Lünig C, 
G. D. II. 502. 

170. 1360. 16. Mai. Tyrnau. Herz. Rud. vernichtet urkundlich vor Kö- 
nig Ludw. v. Hungarn, welcher ein Vermittler ist, zwischen ihm und 
dem Kaiser Karl dem IV. alle in Händen gehabte und etwa noch her- 
vorkommende Lehen und Pfandbriefe über Böhmen u. Mähren. k. k. 
g. A. — Lünig C. G. D. 1, 1231. 

171. 1360. 16 Mai. Tyrnau. Kaiser Karl IV. und MG. Joh. v, Mähren 
bekennen dem Kon. Ludw. v. Hungarn alle die öst. Lande betrefi. 
Urk. ausgeliefert zu haben, um sie dem Herz. Rud. zu übergeben; Lünig 
C. D. G. II. 507. 

172. 1360. 21. Mai. Sefeld. Kaiser Karl IV. belehnt (sceptro) die Herzo- 
ge Rud., Friedr., Alb. und Leup. mit den Landen Oest., Steyer, Kärn- 
then, Krain, Mark Portenau, und denen, welche sic in Schwaben 
Elsass und wo immer vom Reiche haben. k. k. g. A. — Ludew. Rel. 
IX. 687. — Steyerer Com. Add. 297. — Glafey Anecd. S. R. I. 102. — 
Gesch. d. Krone Böhmens. S. 259. — Lünig C. D. G. II. 506. 

173. 1360. 21. Mai. Sefeld. Kaiser Karl IV. erklärt, dass wegen einiger 
bei Belehnung der Herzoge unterlassenen Feierlichkeiten ihnen und ib- 
ren Landen kein Nachtheil entsteben soll. k. k. g. A. — Steyerer Com. 
Add, 299. — Dumont II. 1. 32. 

474. 1960, 21. Mai. Sefeld. Herz. Rud. thut kund, dass Kaiser Karl IV. 
ihm u. s. Br. Herzogen Friedr. Albr. u. Leupolt zu Sefeld die Graf- 
schaft und Herrschaft zu Tirol mit den Vogteien und die Grafschaft zu 
Burgund nicht verlichen habe, noch verleihen wollte. (Auf dem gros- 
sen anh. Siegel heisst Rud. Archidux) k. k. g. A. — Kurz Rud. IV. 
S. 339. 

175. 1860. 22. Mai. Admont. Abt Leo v. Admont u. d. Kl. bezeugen dem 
Erzherz. Rud. u. s. Br., dass der älteste Herzog stets ihr Vogt und 
Schirmer seyn soll, wie von jeher; auch soll bei Vorstellung des neuen 
Abts vor dem Erzb. v. Salzburg , stets ein Abgeordneter des Herzogs 
gegenwürtig seyn. k. k. g. A. 


176. 1360. 24. Mai. Wien. Erzh. Rud, bestät. ein Mauth-Privil, den Knit- - 
telfeldern durch Herzog Albrecht am 23. Sept. 1944 zu Wien ertheilt 


Joanneum, 
177. 1360. 25. Mai. Wien. Pfalzerzh. Rud. lässt die von s. Vater Herz. 


Alb. angefangene Kapelle zu Ehren der heil. Dorothea einweihen und | 


Reliquien in dem Altare einschliessen. Hormayr. Wien. V. Urk, B. XI. 
178. 1360. 27. Mai. Wien. Graf Simon v. Tierstein gibt d. Herzog Rud. 
die Feste Tornegg zu Lehen auf, und verspricht dem Kaiser seine 
Reichslehen aufzusagen, damit dieser damit den Herz. Rud. belehnen 
konne, der sie ihm dann wieder als Afterlehen geben möge. Herz. 
Rud. gibt ihm für Beides 400 M. S. k. k. g. A, 
179. 1360. 5. Juni. Wien. Graf Simon v. Tyrstein sendet Kais.. Karl IV. 
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auf die zwci Freihöfe Meisprach und Wintersingen, uud die Mann- 
schaft, dic er im Ergau und Burgund vom Reiche besitzt ; indem er 
alles den Herzogen von Oesterreich verkauft habe. k. k. g. A. 

180. 1360. 7. Juni. e. O. Margareth die Floytin, Diectmare des Floytevon 
Weykestorf Witwe verkauft dem Herz. Rud. 12 Tagwerk Wiesen und 
andere Güter zu Weikersdorf um 100 Pfd. W. Pf. k. k. g. A. 

181. 1360. 8. Juni. o. O. Aufsandbrief v. Thoman dem Gneuzzen von 
Hagendorf um s. zwei halben Häuser zu Hagendorf u. Dürrental ‚und al- 
les Eigen in Oest. das er alles d. Herz. Rud. aufgegebeu, damit er sic 
Heinr. v. Hakenberg, Hofmeister in Oest. zu Lehen gebe. k. k. g. A. 

182. 1360. 13. Juni. Wien. Herz, Rud. ordnet einen Zoll auf d. neuer- 
bauten Brücke zu Rapperswyl. A. f. G. X. 488. 

183. 1360. 19. Juni. Wien. Graf Konrad und Heinr. Gebrüder v. Für- 
stenberg Dienstvertrag mit Herz, Rud. u. s. Brüdern auf 5 Jahre, ge- 
gen Anweisung von 1000 Gulden jährl. auf der Mauth zu Linz. k. k. 
geh. Arch. 

181. 1360. 23. Juni. Wien. Erzherz. Rud, nimmt f. sich, s. Br. u. Erben 
den Grafen Rud. v. Montfort, Herrn zu Feldkirch den Aelteren und 
dessen Söhne Ulrich, Rud. und Hugo „die vnser man vnd ewig diener 
sint" in bestind, Schutz und verspricht ihnen Hülfe gegen Jedermann. 
ausgenom. Kön. Ludw. von Hungarn, MG. Ludw. von Brandenburg, 
den Herz. von Lothringen, den Grafen v. Savoyen, Graf Eberh. u. Ul. 
von Würtemberg, die Städte Basel, Zürch und Solothurn, so lange 
die Bündnisse mit den Herren und Städten dauern. k. k, g. A. 

185. 1360. 26. Juni. o. O. Heinr. v. Sicherstein u. Engel v. Sicherberg 
bezeugen dass Herz. Rud. um 50 M. S. u. 80 Mark alter Aglayer die 
v, Kön. Heinr. v. Kürnthen, dann Alb, u. Otto ihnen verpfändet ge- 
wesenen Güter um St, Jórgen bei Sicherberg an der March ,,daz da 
haist daz Herczogtum" von ihnen gelöset habe. k. k. g. A. 

186. 1360. 26. Juni. Wien. Herz. Rud, gelobt, sobald Graf Rud. v. Mont- 
fort, Herr zu Feldkirch und s. drei Söhne Ulrich, Rud. und Hug den 
am 28. Juni zu Wien geschlossenen Bundesbrief werden gesiegelt und 
ein Exemplar ausgeliefert haben, sie sodann gegen Jedermann zu schir- 
men, insbesondere aber gegen Alb. den Aeltern und s. Sohn Alb. 
Grafen von Werdenberg ihnen zu helfen, die sie der hinterlassenen 
Kinder, Leute und Güter des Gfen Hugo v. Montfort, Herrn zu To- 
sters und Bruders Graf Rud. von Montfort entwert. k. k. g. A. 

187. 1360. 28. Juni. Wien. Erzherz. Rud. Privileg. f. d. Stadt Wien, auch 
Namens s. Br. der Herzoge Friedrich, Albr. und Leup. Rauch III. 86. 
-— Moser Bibl. MS. 118. 

188. 1360. 2. Juli. Wien, Erzherz. Rud. IV. bestát. dem Kl. Maucrbach 
die ins. Urk. s. Vaters Herz. Alb. dd. Wien 24. Aug. 1327. k. k. g. A. 
— Steyerer Com. Add. 299, 

189. 1360. 3. Juli. Wien, Herz. Rud. bewill. den Verkauf des halben 
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Hauses zu Jesnitz dureh Hertneid den Jesnitzer an das Kl Gaming. 
k. k. g. A. 

190. 1360. 7. Juli. Wien. Erzherz. Rud. nimmt das St. Klarenkloster zu 
Wien mit allen seinen Leuten und Besitzuugen in besond. Schutz. 
k. k. g. A, 

191. 1860. 8. Juli. Wien. Pfalzerzherz. Rud. bestät. dem Schottenkio- 
ster in Wien die inserirt. Privilegien s. Vorfahren. Hormayr Wien. Il. 
Urk, B. 78. 

192. 1860. 17. Juli. Wien. Erzherz. Rud., für sich und im Namen sei- 
ner Brüder Friedr., Albr. und Leup., erhebt die St. Stephanskirche 
und Pfarre zu Wien in eine Propstei und zu einem Dom und schenkt 
ihr den Wald mit den vier Burgen Eichberg, Burchberg, mitter Chogel 
und ausser Chogel Pez. Thes. IH. 36. 

193. 1360. 18. Juli. Wien. Erzherz. Rud. bestát. d. Frauenkl. zu Mün- 
chendorf die v. s. Vater Herz. Albr. ertheilte u. inser. Urk. dd. Lai- 
bach 29. Aug. 1338 über des Kl. Gerichtsbarkeit. k. k. g. A. 

194. 1360. 25. Juli. Tann. B. Peter v. Chur überantwortet dem Herzog 
Rud. und seinen Brüdern und dem Herz. Friedrich v. Tekk, herr. 
Landvogt zu Schwaben und im Elsass das Bisthum Chur mit Festen, 
Städten, Leuten u. Gerichten von jetzt an auf acht Jahre; ausgen. 
die Feste Fürstenberg. Dagegen sollen ihn die Herzoge an ihrem Hof 
halten, verkósten, mit 12 Pferden versehen und ihm jührl. 1000 GL 
verabfolgen. k. k. g. A. 

195. 1360, 26. Juli. Wien. Herm. v. Landenberg v. Greiffense verbürgt sich 
für Herz. Rud. bei s. Vetter, Rud, v. Landenberg wegen 400 Pfd. W. 
Pf. k. k. g. 4. 

196. 1360. 2. Aug. Wien. Pfalzerzherz, Rudolf verbietet, dass fernerhia 
Niemand, er sei Pfaff oder Laye etc., der bisher von Häusern, Baum- 
gärten und Hofsteten in Wien das Grundrecht gehabt, einen Ka 
oder Verkauf etc. davon in Grundherrenweise mit s. Brief und Siegel 
fertige, da dieses von nun an, bloss dem Burgermeister und Rathe 
der Stadt zustehen soll. Die Besitzer eines solchen Grundrechtes sol- 
len es abzulösen oder zu kaufen geben, je 1 Pfund Geld um 8 Pf. 
Pfennige. k. k. g. A. — Wiener Stadtarchiv. — Hormayr, Wien Y. 
p. XXXIV. — Moser bibl. MS. p, 1%. dd. Samstag an S. Stef. Tag, 
als er funden ward, 

197. 1860. 10. August. Enn», Befehl Herz, Rud. an seinen Burggrafen in 
Steyer Ottokar den Rorer und s. andern Amtleute, sie sollen dafür 
sorgen, dass man das Eisen keine andere Strasse, dann gegen Steyer 
an die herzogl. Mauth führe, k. k. g. A. — Preuenhuber 56, 

198. 1360. 10. Aug. Enns. Herz, Rud. bewilligt der Stadt Steyer aus den 
zur gleichnamigen Herrschaft gehörigen Forsten jührl, ,,Ensporn und 
Strey," zu den Brücken daselbst, so oft es noth zu nehmen. k. k. g. 4. 
— Preuenhuber 56. 

199. 1360. 10. Aug. Enns. Erzherz. Rud. ertheilt dem Hause, welches 
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das Kl. St. Florian in der Stadt Enns kaufen würde, grosse Freihei- 
ten. Kurz Rud. IV. S. 397. 

200. 1960. 11. August. Enns. Herz. Rud. Befehl anseinen Burggrafen zu 
Steier dafür zu sorgen, dass die aus dem dortigen Burgfrieden ver- 
setzten Zinse, Dienste oder Güter den Bürgern daselbst wieder zu 
kaufen oder zu lösen gegeben werden. Wer sich dessen weigerte, 
dessen Güter soll der Burggraf von des Landesherren wegen, einsie- 
hen. Preuenhuber. 56. 

201. 1360. 11. August. Enns. Berchtold der Wiechsler, Bürger zu Schaf- 
hausen, sagt Herz Rud. aller Geldschuld, die ven ihm und s. Vater 
herrührte , ledig. k. k. p. A. 

202. 1360. 14. Aug. Wels. Herz. Rud. erweiset den Bürgern von Wels 
die Gnade, dass sie jeden ihrer Schuldner, von dem sie Briefe derü- 
ber haben, ,,er sey der herren Holden oder nicht,” zu Wels aufhe- 
ben und ,,verpieten" mögen, bis sie ihr Geld erhalten. Kurz. Rud. 
IV. S. 72. 

208. 1360. 14. Aug. Vöcklabruck. Herz. Rud. verordnet, dass da nach 
alter Gewohnheit die Leute in dem Dorfe ,,enhalb der Traugbruck ," 
bei Gmunden weder Kaufmannschaft, Brotbacken, Leutgeben, noch 
Schneidwerk , noch „Schnechwerk” noch ein anderes Handwerk trei- 
ben sollen, der Burggraf von Ort, die Bürger von Gmunden, wenn 
sie eine diessfäll. Uebertretung der TTraundorfer klagten, schützen soll, 
widrigenfalls sie es selbst zu thun befugt seyen. Kurz. Rud. IV. 
S. 72. 

204. 1360. 20. Aug. Wien. Erzherz. Rud. Verordnung wegen Ablösung 
d. Ueberzinse, Burgrechte und Dienste in d. Stadt Klosterneubnrg , 
Wiedererbauung d. wüst liegenden Häuser u. Befreiung der neuen 
Häuser auf drei Jahre von allen Steuern vom Tage des beginnenden 
Baues an. (Rud. war damals nicht in Wien, daher heisst es in der 
Urk.: Vnd wand wir zu dieser stund selber in vnserm lande zn Oester- 
reich nicht ansein — so haben wir disew abschrift vnser Brief haiz- 
zen vestem — mit vnser Stat ze wienne grozzem anhang. insigiL" se lan- 
ge bis der Herz. nach Hause kommt, wo er ihn dann mit dem gros- 
sen fürstl, Insigel bekrüftigen will. k. k. g. A. — Stadtarchiv su Klo- 
sterneuburg. 

205. 1360. 20. Aug. Wien. Erzherz. Rud. Ordnung gegen den unmässi- 
gen Wucher und Ueberzinsen , unter denen die Städte Krems u. Stein 
litten. Rauch III. 364. 

206. 1360. 20. Aug. Wien. Erzherz. Rud. befreit die Bürger der Stadt 
Enns von den Abgaben, welche einige derselben als Ueberzins und 
Burgrecht an Auswärtige zu entrichten haben. Kurz. Rud. IV; S. 8346 
u, 350. 

207. 1360. 20. Aug. Wien. Dasselbe für Wels, A. f. Gesch. XVIII. 823. 

208. 1360. 20. Aug. Wien. Pfalzerzherz. Rud. ertheilt dem Richter und 
Rath v. Klosterneuburg das ausschliessl. Privil. die Fertigungen über 
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alle Güter Verkäufe etc. in der Stadt und den Vorstüdtem daselbst 
auszustellen. (unter der Stadt Wien Insigel, da Herz. Rud. nicht im 
Lande.) k. k. g. A. 

209. 1860. 20. Aug. Wien. Dasselbe für Wels. A. f. Gesch. XVIII. 82. 

210. 1360. 20. August. München. Eberhard, Abt des Kl. Reichenau quit. 
tirt Hers. Rud. den Empfang vou 292 Pfd. W. Pf. (die machen an 
Guldinen 730 fl, jeder Gulden gerait ze 3 Schillingen 6 Pfenn.) und 
965 Florent. Gl. zusammen 1695 Goldgulden an der Schuld von 2000 
Gulden vom Kaufe der Feste zu Megdberg. k. k. g. A. 

211. 1360. 5. Sept. im Lager bei Esslingen. Herz. Rud. verzichtet für 
sich und s. Brüder auf alle Rechte auf, die Krone Bóhmens, auf 
Mähren, die dazu gehör. Gebiethe von Polen, auf Sulzbach und an- 


dere zu Böhmen gehör. Besitzungen in Deutschland , namentlich auf 


‚alle durch s. Vermählung mit Katharina, der Tochter des röm. Kait. 

ihm zustehenden Rechte, den Fall des erblosen Abgaugs dieses Hau- 
ses ausgenommen, und verspricht alle auf diese Länder bezügl. Ur- 
kunden auszuliefern. Steyerer Com. Add. p. 806. — Dobner Mon. IV, 
862. q J. Extr, — Goldast de Regno Boh. app. 107. — Lünig C. G. 
D. I. 1238. 

212. 1860, 5. Sept. im Lager von Esslingen. Kaiser Karl IV, als Kon. 
v. Böhmen u. MG. Joh. v. Mähren Vertrag mit Herz, Rud. um alle 
bisher zwischen ihnen gewesenen Streitigkeiten. Die ersten beiden 
begeben sich aller Rechte nnd Ansprüche auf die Hschften Oest,, 
Steier, Kürnthen, Krain, wind. Mark und Portenau auf immer. (in 
duplo deutsch und latein,) k. k. g. A. — Steyerer Com, Add. 308. 

213. 1360. 5. Sept. Ebenda. Dasselbe mit d. Zusatz dem Herz. wider 
Jedermann beizustehen. k. k. g. A. 

214. 1360. 5. Sept. Esslingen auf dem Feld. Kaiser Karl 1V. Schutsbrief 
f. d. Hers. v. Oesterr. wider ihre Feinde in Schwaben und Elsası, 
mit Bewilligung des Durchzugs in seinen Landen, ausgen. gegen Kos. 
Ludwig v. Ungern und K. Kasimir v. Polen, k. k. g. A. — Kurs. Rod, 
IV. S. 340. 

215. 1360. 5. Sept. bei Ezzlingen, zu Feld. Kaiser Karl IV. sichert dem 
Herz. Rud. zu, dass ihm u, s. Nachfolgern aus allem was er dem Kii- 
ser und Reich zu Ehren gethan, kein Nachtheil entstehen soll, k. k, 
g. A. — Kurz Rud. IV. S, 341. 

216. 1360. 5. Sept. zu Feld bei Esslirgen. Bündniss zw. Kais, Karl dem 
IV. als Kón. v. Böhmen und Markg. Joh. v. Mähren, mit Herz. Rud, 
und dessen Brüdernzu gegenseitiger Beschützung ihrer Länder wider 
Jedermann; hiervon sind die Herzogthümer Luxemburg, Limburg und 
Brabant, so wie die österr. Lande im Elsass und in Schwaben ausge- 
schlossen. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 310. 

217. 1860. 5. Sept. zu Feld bei Esslingen. Kais. Karl IV. Kon. v, Böh- 
men, verspricht zu den mit Hers, Rud. (deutsch und latein) ausgefer- 
tigten Bündnies- und Verzichtbriefen das mangelnde Siegel s. Bruders, 
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Joh. Mkgfen v. Mähren, zwischen hinnen und Weihnachten su ver- 
schaffen, k. k. g. A, — Steyerer Com. Add. 313. 


218. 1360. 5. Sept. zu Esslingen auf dem Felde. Kais. Karl IV. Kön. v. 
Böhmen und Markgr. Joh. v. Mähren geloben in ihren Landen des 
Hgs Rudolfs und s. Brüder Grafen, Landherrn, Pfaffen, Laien u. ulle 
ihre Leute zu schirmen. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 312. 


219. 1360. 5. Sept. auf dem Feld zu Esslingen. Herz. Rud. verzichtet 
auf die von ibm früher unrechtmäusig gebrauchten Titel eines Pfalz- 
herzoges und Herzoges in Schwaben und Elsass. k. k. g. A. 


220. 1360. 5. Sept. zu Esslingen auf dem Feld. Herz. Rud. gelobt dem 
röm. Kaiser Karl IV. alle Insiegel darin er sich der Titel eines Her- 
z0ogs in Schwaben und Elsass angemasst, vernichten und dafür zwi- 
schen jetzt und künft. Weihnachten neue, wie sie sein Vater und s. 
Vordern geführt machen zu lassen. Schöpflin Als. dipl. II. 234. 


221. 1360. 11. Sept. München. Herz. Rud. belehnt Eberh. d. ält. von 
Kapellen und Anna s. Schwester, Joh. und Eberh. Brüd. v. Kapellen u. 
ihre Schwestern Kunig. und Elsbeth mit allen ihren herzogl. Lehen. 
k. k. g. A. 

222. 1360. 21. Sept. München. Herz, Rud. bewilligt die von Ulrich Mit- 
terberger gemachte Verpfündung des Lehenhofs zu Hard mit Zuge- 
hör an Eberhard v. Kapellen. k, k. g. A. 

223. 1960. 24. Sept. Augsburg. Herz. Rud. 1V. erneuert den Reichsstäd- 
ten in Schwaben das Handelsprivil. s. Vaters Herz. Alb. dd. Wien 17. 
September 1353. Kurz Militärverf. 412. 

224. 1860. 4. Oct. Bruck i. A. Herz. Rud. verleiht auf Bitte Gottfrieds 
und Hans Werners v. Rhynach, ihrem Bruder Heinzlein und ihrem 
Vetter Hannsen, 33 Schuld (?) Geldes (Gelts) 5 Mutt Hafer und 6 
Viertel Korn zu Bonischwyl mit Twing, Baun und Vogtei, wie sie 
dieselben vorhin zu Lehen hatten. A. f. G. X. 488. 

225. 1360. 8. Oct. Bruck i. A. Herz. Rud, empfiehlt dem B. v. Constans 
zu einem Pfarrer nach Nndorf, sein. Patronat, an die Stelle des sel. 
Joh, v. Beldeck, den „scholarem natum" Rudolf Sohn Johanns von 
Trosperch. A. f. G. X. 496. 

226. 1960. 27. Nov. Nürnberg. Herz. Rud. belehnt Eberh. v. Kapell, 
Hptm. zu Enns mit den Lehen, die weil. Ulr. von Mitterberg hatte. 
k. k. g. A. 

227. 1860. 12. Dec. Avignon. Papst Innocenz VI. an den Provinsial 
Provinciae Alamaniae superior. er gestattet dem Karmeliterorden, dem 
Herz. Rud. ein Kloster in Wien bauen will, dieses anzunehmen und 
sich dort niederzulassen. In einem Vidimus des SchottenabtesKlemens 
in Wien d. d. 1361. 14. Mai. Steyerer Com. Add. 302. 

228. 1860. 13. Dec. Nürnberg. Kais. Karl IV., Kón. v. Bóhmen u. Mkg. 
Joh. v. Mähren sichern zu, dass sie keine in des Herz. Rud. u. s. Br. 

Ländern ansässige Fürsten, Herren und Ritter ohne Einwilligung der 
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Hge su ihren Dienern aufnehmen, noch weniger sje wider die Hge 
schirmen wollen. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 314. 

229. 1360. 13, Dec. Nürnb, Kais. Karl IV. belebnt Herz. Rud. u. s. Brüd. 
mit dem Recht in ihren Ländern Juden haben zu dürfen. k. k. g, A. 

230. 1360, 18. Dec. Nürnberg. Kais, Karl IV. als Kón. v. Böhmen erklärt 
ohne Einwill, Hgs Rud. u. s. Br. die aus ihren Lündern nach Bóhmen 
siehenden Juden nicht aufnehmen su wollen, k. k. g. A. — Steyerer 
Com. Add. 314. — Glafey Diplomat. p. 494. 

231. 1360. 13. Dec. Nürnberg. Kais. Karl IV. belehnt die Hersoge Rud. 
Friedr. Albr. u. Leup. mit denen v. Gf. Simon v. Tyrstein ihnen ver- 
kauften und ihm d, Kais. aufgesandten zwei Freihöfen Meisprach und 
Winttersingen und aller Mannschaft in Ergau und Burgendim (sic). 
k. k. g. A. — Glafey Anecd. p. 395. 

232. 1360. 18. Dec. Nürnberg. Kaiser Karl IV. bewilligt dass die Ge- 
brüder Ulrich und Walther von der Hohenklingen, den Herzogen v. 
Oesterreich die Vogtei über das Kl. und die Stadt Stain, über den Hof 
zu Arla u. zu Heimischhoven verkaufen dürfen, Glafey Anecd. p.496, 

293. 1360. 13. Dec. Nürnberg. Herz. Rud. IV. gelobt dem K. Karl IV. 
und dem Markgfen Johann von Mähren, keinen ihrer Fürsten, Rit- 
ter, Vasallen oder Unterthanen, ohne ihre Einwilligung in s. Dienste 
zu nehmen oder zu schirmen. k. k. g. A. — Pelsel Karl IV. Urk. B. 
S. 287. 

234, 1360. 13. Dec, Nürnberg. Kais. Karl IV. ale Kón. von Böhmen und 
MG. Joh. v. Mähren einigen sich mit Hers. Rud. u. deseen Br. das 
die zw. ihren Landherrn u. Unterthanen vorfalleuden Streitigkeiten, 
nach ihrer Länder Rechte beigelegt, die Irrungen sw. ihnen selbst 
aber vor den Kaiser gebracht werden sollen. (deutsch und latein.) 
k. k. g. A. — Latein bei Kurz Rud. IV. S. 348. 

235. 1360. 13. Dec. Nürnberg. Gegenbrief Herz. Rud. (lat. u. deutsch.) 
k. k. g. A. 

286. 1360. 13. Dec. Nürnberg, Herz, Rud. gelobt für sich und s. Brü- 
der dem K. Karl IV. und s, Bruder Markgrafen Johann von Mähren 

' keinen Juden aus ihren Ländern ohne derselben Einwilligung aufsu- 
nehmen und zu schirmen. k. k. geh. Arch, — Archiv für Geschichte 
X. 624. 

237. 1360. 13. Dec, Nürnberg. Hers. Rud. verpfündet s. Gem. Katharina 
f. das ihr von ihrem Vater Kais. Karl ausbesahlte Ehegeld von 10000 
Schock grosser Pfenn. die Städte Laa, Egenburg und die Feste Greit- 
senstein mit 1000 Schock jährl. Gülten Prager Münze auf verschiede- 
nen Besitzungen wie es bereite s. Vater Herz. Alb. zu dessen Lebsei- 
ten obige Summe entrichtet worden, gethan. — Auch Herz. Friedr. 
bestätigt diess, als ob s, Siegel daran hinge (eigentlich nur Bestät. 
der Alb. Urkunde). k. k. g. A. 

288. 1860. 14. Dec. Nürnberg. Mkgf Johann von Mähren an s. Bruder 
Kaiser Karl IV. er möge zu dem von ihm in ihrer beider Namen zu 
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Gunsten Herz. Rud. ausgestellten inserirten Versichtbrief (die Urk. 
d. d. Esslingen im Lager 5. Sept. 1360. Steyr. p.808.) s. Einwilligung 
als König von Böhmen und Kurfürst geben. k. k. g. A. — Steyerer 
Com, Add. 315 

259. 1360. 14. Dec. Nürnberg. K. Karl IV. und Mkgf Johann v. Mih- 
ren an Ersb. Gerlach von Mainz, um s. Einwilligung zu eben diesem 
Vergleiche mit Herz, Rud. (Gleichlautende Briefe an Ersb. Wilhelm 
von Köln, Boemund von Trier, Pfalzgraf: Ruprecht bei Rhein, Mkgf 
Ludwig von Brandendurg, Hers. Rud. von Sachsen. k. k. g. A.) k. k. 
g. A. — Steyerer Com. Add. 815. 

240. 1860. 17. Dec. Nürnberg. Kais. Karl IV. bestát. d, Herz. Rud. dessen 
Br. und Erben alle bis auf s. Wahl hergebrachten Rechte und Frei- 
heiten. k. k. g. A. — Glafey Anecd. p. 497 mit dem Dat. des 13. — 
Dumont Il. ı. 33. 

241. 1360. 17. Dec. Nürnberg. Derselbe bestät. d. Städten u. Gerichten 
der Herz. auch den Juden derselben, die alt hergebrachten Freiheiten. 
k. k. g. A. — Glafey Anecd. p. 501. 

242, 1360. 17, Dec. Nürnberg. Kais. Karl erklärt alle Urk. weiland Hers. 
Ludwigs von Baiern (der sich Kaiser nannte) wodurch Herz. Rud,, 
dessen Br. und Erben gekrünkt waren, für ungültig. k. k. g. A. — 
Glafey Anecd. p. 501. 

248. 1860. 18. Dec. Schwabach. Die Herzoge Rud. und Friedrich, dann 
Bischof Johann von Gurk, Herz. Rud. Kunzler geloben ihrem Wirthe, 
Ulrich dem Strobmayer, Bürger von Nürnberg, der sie der Leistung 
für schuldige Kost und Zehrung nach der Urk. Herz. Rud. überho- 
ben, bis Sonntag Invocavit verlässlich zu bezahlen. Steyerer Com. 
Add. 313. 

244. 1360. 26. Dec. Prag. Ks. Karl IV. befreit die Herrschaften d. Hge 
von Oest. von andern Gerichten und bes. von dem zu Rothweil. Lünig 
Reichsarch. P. Spec. Cont. I. 1. 1v. 15, 

245. 1361. 22. Jan. Basel. Hers. Rud. für sich und s. Brüder macht ein 
Abkommen mit dem Basler Bischof Johann und dessen Capitel über 
Grünsberichtigungen. Herrg. Gen. III. 702. 

246. 1361. 22. Jan, Basel. Herz. Rud. beurkundet die vom Bisch. Joh. 
und dem Cap. v. Basel ihm und s. Brüdern ertheilte Belehnung mit 
der Hfft Pfirt. k. k. g. A. Auch in einem Vidimus der Universit. und. 
Stadt Freiburg i. B, d. d. 22. Juni 1587. — Schöpflin Als. dipl, II. 336. 
— Lymnaeus II. in add. ad Lib. 4. c. 7. p. 258. — Steyerer Com. 
Add. 319. 

217, 1861, 23. Jan. Avignon. Innocenz VI. ersucht den Hers. Rud. der 
Bande verruchter Feinde der Kirche nicht den Durchzug zu gewäh- 
ren, und dankt ihm gegen sie Kriegshaufen gesandt zu haben. Mar- 

tene et Durand Thes. II, 862. 

248, 1861. 1. Febr. Bruck i. A. Hers. Rud. verpfündet d. Lusmann voa 
Ratelstorf für 8000 Gl. Florent. die Feste Rosenvels. k. k, g. A. 
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249. 1861. 25. Febr. Basel. Schwester Elisabeth von Mörsperch Abtiesia 
und Conv. des Klosters Blatsheim, grauen Ordens von Cisterz, Basler 
Bisth., verpflichten sich gegen Herz. Rud. der dems. den Kirchensats 
zu Grenikon geschenkt, zur Haltung eines ewigen Jahrtage, k.k.g.A. 

250. 1361. 5. März. Nürnberg. Kaiser Karl IV. ermahnt den Herz, Ru. 
seine wider Recht und Gewohnheit gegrabenen Siegel, worin er sich 
einen Herzog in Schwaben und in Elsass nennt abzuthun, so wie auch 
die kaiserlichen und kónigl. Zierden die einem Herzog v. Oest. nicht 


angehören; er entbietet ihn vor sich und die Kurfürsten drei Wochen 


nach Ostern nach Nürnberg. Glafey Anecd. p. 559. 

251. 1361. 6. März. Baden.i. A. Herz. Rud. befreit die Stadt Lucern v. dem 
Zoll auf der Reuss. A. f. G. X. 496. 

252. 1361. 12. Märs. Baden i. A. Herz. Rud. unterwirft dje Dörfer Ho- 


henroden, Rammersmatt, Otzenweiler und Laimbach der Gerichteber- 


keit der Stadt Thann. Schópflin Als. dipl. II. 239, 


253. 1361. 18. März. Lutra. Herz, Rad. Diplom für die Abtei Lauten, | 


die Reliquien des h. Columban betreffend, Lünig Spic. Eccl. Cont. 
I. 983. 

25%. 1861. 18. März. in monasterio de Lutra. Herz. Rud. befiehit seinem 
Vogt in der Grafschaft Pfirt, das Kl. Lautern gegen alle Gewaltthi- 
tigkeiten zu schirmen und auf des Herzogs Unkosten su vertheidigen. 
Steyerer Com. Add. 321. 

255. 1361. 26. März. Bruck, i. A. Herz. Rud. gibt in s. u. s. drei Brüder 
Namen auf Bitte der verw, Kgin Agnes allen gegenwärtigen und ze 
künftigen Mönchen und Klausnerinen im Ergau, Turgau, Elsass v. 
Suntgau die Freiheit bei Lebzeiten ihre fahrende Habe vergeben zu 
können, A. f. G, X. 496. 

256. 1361. 26. März. Avignon, Innocenz VI. dankt d. Hers. Rud. für 
die Fische, die er durch den Baseler Ludwig de Fache ihm gesandt. 
Mart. et Dur. Thes. 11. 911. 

257. 1361. 4. Apr. Bruck i. A. Herz. Rud. gibt das Lehendorf Lauten- 
bach den Edlen v. Hatstad zu Eigen. Schöpflin. Als. dipl. II. 239. 
258. 1361. 4. April. Kalchern. Jahrtags-Zusicherung von Schwester Annı 
von Lutrach Abtissin und dem Convent zu Kalchern grauen Ordens, 
Konstanzer Bisthums für Herz. Rud., weil er ihnen eine Leibeigene, 
Adelheid, Konrads Tochter am Wag, mit ihren Kindern schenkte 

k. k. g. A. 

259. 1361. 1%. April. Nürnberg. Erzb. Gerlach v. Mainz gibt seine Ze 
stimmung zur Verzichtleistung Kais. Karl des IV. Königs v. Böhmen 
und Markg. Joh. v. Mähren, auf Oest. Steyer etc. Lünig C. G. D. 1. 125. 

260. 1861. v. s, T. u. O. Erzb. Wilh, v. Köln dessgl. Lünig. C. G. D. I. 1255. 

261. 1861. v. s. T. u. O. Ersb. Boemund v. Trier dessgl. Lünig C. G. 
D. I. 1255. 








262. 1361. v. s. T. u. O. Kaiser Karl als Kón. v. Böhmen dessgl.Lünig 


C, Germ. dipl. Y. 1358. — Steyerer Com. Add. 316. 


DCIII 


268. 1361. 14. Apr. Nürnberg. Pfalsgraf Hupprecht bei Rhein dessgl, 

= Länig €. G. D, I, 1258. 

264. 1961. v. s. T. u. O. Herz, Rud. v. Sachsen dessgl. Steyerer Com. 
Add. 317. — Lünig C. G. D. I. 1258. 

265. 1361. v. s. T. u. O. Markgraf Ludwig v. Brandenburg dessgl, Er- 
wähnt bei Steyerer Com. Add. 318. 

266. 1361. 27. April. Avignon. Innocenz VI, zeigt dem Herz. Rud. an, 
dass er s. Gesandten den Abt Lambert v.Gengenbach wohl empfangen 
habe und dankt ihm für s, Ergebeuheit. Mart. et Dur. Thes. II. 944. 

267, 1361. 28. Apr. Avignon. Innoc. VI. zeigt d. Herz. Rud. an dass das 
Schloss Cusani d. Kirche v. Concordia gehöre, u. ersucht ihn d. Bisch. 
Guido beizustehen es wieder zu erlangen. Mart. et Dur. Thes. II. 947. 

268. 1361. 29. April. Wien. Herz. Rud. IV. bestüt. die von dem Burger- 
meister, Rath nnd der Bürgerschaft Wiens zum Bau der Kapelle zu 
Ottenhaim neben dem Ratlıhaus gethane Vergabung des Kellers, des 
Ganges und der Durchfahrt des Rathhauses dazu. Hormayr Wien, VIII, 
Urk. B. CXCII, 

269. 1861. 1. Mai. Wien. Herz. Rud. schenkt den Zwetlhof in Wien zu 
der neu zu stiftenden Propstei zu St. Stephan. Linck 775. 

270. 1361. 7. Mai. Wien. Herz. Rud. bestät. dem Kl. Metem die Vogtei 
su Eisenreichsdornach bei Amstetten und empfiehlt sie dem Friedr. 
v. Walsee zu Enns. Mon. B, XI. 40%, 

371. 1861. 15. Mai. Wien. Die Aufensteine Friedrich und Konr. Gebrü- 
der und des ersteren Sohn Friedr. geben den Hgen v. Oest. nicht nur 

‚alle ihre freieigenen Herrschaften auf, sondern übergeben ihnen auch 
die v. Aquileja u. Bamberg inne habenden Lehen, um alles wieder von 
den Hgen zu Lehen zu bekommen. k. k. g. A, 

272, 1861. 15. Mai, Wien. Aufsandbrief von Friedr. u, Konr. Brüdern v. 
Aufenstein und Friedrichs Sóhnen, zwei Friedrichen, auf d. Patriarchen 
v. Aquileja um ihre von s. Kirche gehabten Lehen, die sic den Hgen 
v. Oest. zu verleihen bitten. k. k. g. A. 

278. 1961. 16. Mai. Wien, Hers. Rud. IV. bestät. dem Stifte Kl. Neu- 
burg den inserirten Freiheitsbrief der Herz. Albr. und Otto dd. Wien 
19. October 1335, Fischer Kl. Neuburg II. 386. 

275. 1361. 28. Mai. Wien. Hers. Rud. belehnt Ulr. v. Zelking mit ei- 
nem Hof zu Hermansdorf, der ven Jansens von Hermannsdorf Witwe 
ledig geworden. k. k. g. A. 

275. 1861. 31. Mai. Avignon. Innocens VI, an Herz. Rud. mit der Er- 
mahnung, dass er sich mit Kaiser Karl aussóhne und dem desshalb ab- 
gesandten Bisch. Egid v. Vicenza vollen Glauben schenke. k.k, g. A: 
— Steyerer Com. Add. 838. (ad Ann. 1362.) — Martene et Durand 
Thes. II. 984 mit dem falschen Datum 27. Mai. . 

276. 1361. 31. Mai. Wien. Herz, Rud. füllt einen Schiedspruch in dem 
Streit des Kl, Lilienfeld mit Stephan d. Hohenberger wegen einer ge- 
stifteten Messe. k. k, g. A. 
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277. 1561, 1. Juni. Wien. Hers. Rud, befiehlt den Welngürten-Besitzers 
im Gaminger Bergrecht zu Baden und Pfaffstetten, das Bergrecht 

: gehörig nach Gaming su entrichten. k. k. g. A. 

278. 1861. 4. Juni. Wien, Kraft der Hauser verk. s, Eigen, das Dorf zu 
Kunigstetten nm 400 Pfd W. Pf. dem Herz. Rud. f. Gaming. k. k. 
g. A. — Auch Gam. Ced. I. 176. 

279. 1861. 14. Juni, Budweis. Kaiser Karl IV. Kön. v. Böhmen u Mig. 
Joh. v. Mähren geloben eidlich dem Herz. Rud. dessen Br. und Er- 
ben wider münniglich in ihrem Fürstenthümern zu helfen und das 
das vor Esslingen geschlossene Bündniss bei Kräften zu verbleiben 
habe. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 322. 

280. 1961. 14. Juni. Budweis. Herzog Rud. entsegt vor K. Karl IV. des 
bei Ertheilung der herzogl. Lehen in Zoffingen gebrauchten fürstli- 
chen Zierden mit Hut, Mantel und anderer Zierde, die einem Herzoge 
angehören möchten, da er wisse dass er su Schwaben uw. Elsass nicht 

. Hersog sey. k. k. g. A. — Pelzel Karl IV. Urk. B. 825. 


281. 1361. 14. Juni. Rudweis. Herz. Rud. IV. gelobt dem K. Karl IV.u. | 


s. Bruder Markgr. Johann v. Mähren die su Budweis unter s. kleinen 
Siegel gegebenen Briefe mit s. grossen Insiegel fertigen zu lassen, 
sobald letzteres gemacht seyn wird. k. k. g. A. 


282. 1361. 16. Juni. Weitra. Die Grafen Wernhart, Ulrich und Helarich - 


von Schaumburg überlassen den Herz. v. Oest. den Blutbann auf ihre 
Herrschaften, nehmen die Münze und das Ungelt an, bekennen alle 
ihre Güter zu Lehen ven ihnen zu haben n. s. w. k. k. g. A. — Kw 
Rud. IV. S. 354. 


283. 1861. 27. Juni. Avignon. Innocenz VI. ermahnt den Herz. Rud. sem 
Frieden mit d. Kaiser, da er nach Ableben des Bisch. Egid v. Vice 


za wegen der Pest keinen Nuntius jetzt senden kónne. Mart. et Dur. 


Thes. 1I. 1013. — Steyerer Com. add. 341. (ad A. 1362.) 


284. 1261. 10. Juli. Wien. Revers Herz. Rudolfs auf Friedr. v. Aufe- 


stein, Hauptm. in Kürnthen, dass der Herz. u. s. Brüder f. die Leute 
und Gelder so der Aufensteiner wider d. Patriarchen v. Aquileja auf- 
bringen soll, und für allen Schaden haften wolle. k. k. g. A. — Kw 
Rud. IV. S. 142. 


285. 1361. 15. Juli. Wien. Herz. Rud. bekennt vom Bürgerepitalzu Wien 
400 Pfd. Wiener Pfenn., zu dem Kriege in Friaul erhalten su br 
ben und setst dafür ale Pfand jährlich 40 Pf. Pfeun. von der Bürger 
steuer daselbst bis zur Zahlung. Hormayr Wien. V. Urk. B. 36. — 
Steyerer Com. Add. 826 mit dem Dat. feria post Margar. 

886. 1861. 20. Juli. Wien. Herz. Rud. bestimmt für die Stadt Wien wie 
es mit den Vermächtnissen an geistl. Vereine gehalten werden soll, 
dann wegen Aufhebung der Steuerbefreiungen und aller Gerirhtsber 
keiten mit Ausnahme des Hof- Stadt- Müns- nnd Judengerichte, k.k. 
g. A. — Kurs Rud. IV. 365.— Hormayr Wien V. Urk. B. 38. 


DEV 

$87. 1361. 22. Juli. Wien. Tauschurk. vom Prepst Virich und d. Con- 

vent zu St. Pölten, mit Hers. Rud., wodurch sie ihre Lehenschaft d. 

Kirchen zu St. Zeno bei Hohenekk und zu Karlétetten, gegen das 

Kirchenlehen von Retz geben; dasselbe Stift übergibt d. Herz. Rud.- 

die Zehenten zu Arbaitetal bei d. Leithe, weil das Kirchenlehen áu 
Retz besser ist, als die dafür gegebenen zwei Kirchen. k. k. g. A. 

288. 1861. 1. Aug. Prag. Eidliches Büudniss Ks. Karls Kgs v. Böhmen, : 
Wenzels s. Erstgebornen, Mkgf Joh. v. Mähren, und der Herzoge v 
Oest. einander wider Jedermann beizustehen, und kein Bündniss oder 
Verlobniss ohne ihrer aller Wissen einzugehen. Kk. k. g. A. — Steyerer 
Com. Add. 323. 

289. 1361. 2. Aug. Prag. K. Karl IV. Absagebrief an die Gfen, Barone, 
Ministerialen etc. der Kirche von Aquileja, da der durch ihn vormale 
zwischen dem Patriarchen Nikolaus und Herz. Alb. auf 12 Jahr ge- 
schlossene Friede, von ihnen durch Einnahme der herzogl. Feste Klau- 
sen und Brandlegung um die Stadt Peuscheldorf gebrochen worden. 
k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 325. 

290. 1361. 3. Aug. Prag. Kaiser Karl IV, bezeugt, dass auf s. und and. 
Fürsten Anrathen Herz. Rud. u. dessen Br., sich mit ihn, s. Sohn Wen- 
zel und Br. Mkgf Joh. v. Mähren, so wie ihre letzthin zu Prag ge-' 
gebenen Briefe lauten, wider münniglich verbunden haben. k. k. s. A, 
— Steyerer Com. Add. 324. 

291. 1361. 3. Aug. Prag. Kais. Karl IV. bestät. die Freiheit der Brüder 
Hage v. Oest., dass keiner von ihren Landherren, Rittern, Knechten 
etc. vor ein fremdes Gericht (ausser wegen kündiger Rechteloslassung) 
geladen werden soll, k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 824. — Rons- 
set Suppl. 1. 1. 189. 


299. 1361. 4. Aug. Prag. Kaiser Karl IV. bestät. dem Herz. Rud. und 8. 
drei Br. alle alten Freiheiten, besond. aber ihre Vogteien. k. k. g. A. 
— Kurz Rud. IV. S, 353. 


293. 1361. 13. August. Admont. Abt Albr. und Convent von Admont 
erklären d. Herzogen eidlich gelobt zu haben, mit allen Leuten und 
Gütern, so oft es nöthig wäre, zu Hülfe zu kommen, insbes. die Feste 
Gallenstein offen zu halten; der Burggraf daselbst soll auch von den 
Hgen in Eid genommen werden. k. k. g. A. 


294. 1361. 15. Aug, Admont. Herz. Rud. thut kund, dass er den Bürgern: 
. von Waidhofen zu Besserung der Brücke daselbst gestattet habe, von 
jeder durchfahrenden Wein- oder Getreidefuhr so viel Pfennige als 
herkömmilich abzunehmen und dem Pfleger zu Waidhofen für obigen 
Zweck zu geben, bis auf Widerruf. Chmel, ost. Gesch. Forscher I. 8." 
295, 1361. 8. Sept. vor Manson auf dem Felde in Friaul. Eidlicher Dienst- 
'evers von Thaddeus, Walconus, Wernherus, Fridericus und Hermann 
Vettern von, Manson auf Herz. Rud. Iv. u, s. Brüder, k. k. g. A. — 
Steyerer Com, Add. 388. 
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296. 1364. 9. Sept. in campis Fori Julii prope Utinum. Dicnetrevers von 
Skynella von Cucania, Facina v. Perchtensteiu und Franz v. Mansono 
auf Herz. Rud. u. s, Br. k. k. g. A. 

297. 1861. 14. Sept. ante castrum Voganiam in campis Fori Julii. Dienst- 

.zevers von Berchtold de Mansono auf Herz. Hud. und seine Brüder. 
. k. k. g. A. 

298. 1861. 15. Sept. in campis juxta castrum n. Fagenum (Faganea). 
Patriarch Ludwig von Aquileja und das Kapitel nnterwirft sich in s. 
. Streit mit d. Hers. Rud. u. e. Br., dem Ausspruch den Ks. Karl IV. 
. und Herzog Rudolf füllen werden. k. k. g. A. — Steyerer Com. 
Add. 329, 

299. 1361. 18. Sept. Aquileja. Das Kapitel v. Aquileja willigt in die un- 
ter dem 15. d. M. vom Patriarchen beurk. Unterwerfung. k. k. g. A. 
800. 1361. 22. Sept. Gors. Hers. Rud, nnd Graf Mainhard zu Górz kem- 
.men überein in Betreff der Heirath Herz. Leupolds mit Katharinen, 

T. des Gfen, wobei dieser die 10000 Pfd. Pfenn. Heirathgut mit einer 
gleichen Summe su widerlegen hat. Stirbt Graf Meinbard ohne Er. 
ben, sollen alle s. Güter dem Herz, zufallen, k. k. g. A. — Steyerer 

Com. Add. 982. — Kurz Rud. IV. S. 147. 

301. 1361. 25. Sept. Portlansan. Herz. Rud. macht sich verbindlich die 
Dispens zu dieser Heirath auf s. Kosten zu Wege zu bringen. k. k. 
g. A. — Kurz Rud. IV. S. 147. 

802. 1361. 25. Sept, Purtlansan. Herz. Rud. verspricht, dass jeder s. 
Brüder, „wenn er zu seinen Jaren kumt vnd aygen Insigel gewinet” 
die Heirath und andere Teidigung mit Meinhart von Gorz verschrei- 
ben und versiegeln soll. k. k. g. A. 

808. 1361. 6. Oct. Nürnberg. Kaiser Karl IV. widerruft alle Privil. wel- 
che Befreiung v. d. Landgericht zu Rotweil enthalten, nimmt aber 
davon die der Ost. Herzoge über ihre Leute und Lande in Schwaben 
und jene d. dortigen Reichsstädte aus. k. k. g. A. 

304. 1961. 11. Oct. Górz. Graf Ulr. v. Schowenberg quittirt für sich u. 
s. Br. Graf Heinrich dem Herz. Rud. und dessen Br. die Dienstfor- 
derungen für geleistete Dienste in Friaul bis auf 4400 Pfd. W. Pfen. 
die ihm auf das Amt Gmunden angewiesen und 1200 Pf. Wien. Pfen. 
um welche sie der Herz. von Musch dem Juden in Berchtolsdorf lö- 
sen soll. k. k. g. A. — Kurz Rud. IV. S. 146. Extr. 

805. 1361. 22. Oct. Obernbnrg. Abt Ulrich, Prior Niklas und der Con- 
vent zu Obernburg Benedict. Ordens bekennen, dass der ülteste Her- 
sog von Oest. jederzeit der rechte Erbvogt ihres Kl. seyn solle und 
Niemand Anderer. k. k. g. A. 

806. 1361. 26. Oct. Gurk. B. Joh. u. d. Capitel zu Gurk erkennen den 
Herz. Rud. und nach ihm jedesmahl den ältesten Herz. für ihren 
Vogt. (Merkwürdig wegen der eigenhünd. Unterfertigung des Bischofs, 
. Propstes etc.) k. k, g. A. 

907. 1361. 7. Nov. Gras. Herz. Rud. ertheilt der Stadt Gras das Nieder- 
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lage-Recht, Bruckrecht über die Mur, und Stadtgericht (innerhalb 
eines angegebenen Bezirks). Wartinger, Gras: S. 7. u. S, 33. 

808. 1361. 22. Nov. La... Herz. Rud. bestüt. d. Stadt Bergheim ihre 
Privilegien. Schüpflin Als. dipl. II. 240. 

809. 1361. 25. Nov. o. O. Die Br. Konr, Friedr; und Gerloch die Few- 
pacher tragen dem Herz. Rud. die Festen O. u. N. Vewersperg zuLe- 
hen auf. k. k. g. A. — 

310. 1361: 1. Dec. Wien. Herz. Rud. gelobt dem Alb. v. Puchheim utid 
d. Friedr. v. Aufenstein wegen 6000 Gl. so zu Befreinig der gefange- 
nen Bürger v. Venedig verwendet worden, gegen Herrmann und Nik- 
las, die Schänken von Oesterreich schadlos su halten. Hormayr. Ta- 
schenb. 1829. S. 25. 

$11. 1361. 3. December, Wien. Herz. Rad. IV. befreit das Stift Ki. Neu- 
burg von der durch ihn in allen Stüdten Oesterreiclis angeordneten 
Ablösung der Grund- und Burgrechte. Fischer: Kloster Neuburg. 
II. 388. 


312. 1361. 4. Dec. Wien. Herz. Rud. verpfändet dem Nikl. Dratlauf, 
Bürger zu Wien die den Harinavern gehörigen 2 Höfe zu Wildendorf 
f. 1761 Gl. Flor. und soll der Landniarschall, Leutold v, Stadekk Ihn 
dabei schirmen, bis die Hannauer ze Lande konimen, und ihm s. For- 
derungen auf eine oder die andere Weise vergüten. k. k, g. A. 


918. 1361. 6. Dec, Wien. Herz, Rud. befiehit, dass Niemand die Strasse 
über die Zeyrik fahren soll als die Bürger der Städte ob d. Enns, so 
auch dass Niemand, auch kein Bürger eine audere Strasse nach Lai- 
bach nehme, als die gewöhnliche. Rauch III. 91. 


314. 1361. 8. December. Wien. Herz. Rud. weiset den Neustädtern, de- 
tien ef ddr Herstellung der Stadt jährl. 100 Pfund von der Mauth zu 
Linz bestimmt, diese Samnie für das laufende Jahr auf den Mauthen 

su Neudorf und Salchénau au, die sie in Bestand haben. Oest. Zeit- 
schrift 1835. Nr. 18. 

815, 1361. 9. Dec. Wien, Herz. Rud. ertheilt der Neustadt, die durch 
Pest und Misswachs sehr gelitten, versch. neue Freiheiten und be- 
stätigt die früheren. Am Schlusse sagt er: diess alles habe er von 
besonderer Giiade u. Liebe die er zu der edlen und getreuen Stadt 
„an der Wir besunder fürtrewffend trew und Hilff Rat vud Dienst an 
vnsern Newen gewalt nach vnsers Vater tod merdann an vasern Steten 
manigualtichleichen erfunden haben," gethad. Auch geht aus det Urk; 
hetvor, dass das vorhergehende u. auch dieses Jahr ungewóhnlicher 
Misswachs an Getreide in Oest., Ungarn, Bohnen u: Baiern und an- 

: dern umliegenden Landen war, auch Misswachs des Weines in Oest. 
u. Steyer, wovon besonders die Neustadt leiden müssen. k. k. g. A. 

$16. 1361. 20, December. Märzztischlag. Hers. Rud. Befehl an s. Hptl. 
Pfleger, Richter ete. er habe den Bürgern von Bruck an der Mur die 
Gnade erwiesen, dass sie in jenen Städten u, Märkten, deren Bewob» 
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mer in Bruck die Mauth - u..Zollfreiheit geniessen, diese ebenfalls ha- 
ben sollen. Wartinger, Bruck 20. 

317. 1361. 21. Dec. o. O. Abt Ulrich u, Convent zu St. Paul im Lavant- 
thal belehnt Herz. Rud. u. s. Br. mit d. Feste Seldenbofen in Steier, 

. für den Fall des erblosen Ablebens des Chol von Seldenhofen. k. k. 
geh. Arch, 

$18. 1361. 24. Dec. Wien. Erzherz. Rud. stiftet zur Kapelle des H. 
Gregors bei Enns, wegen des glückl. geendeten Kriegs, den er wi- 
der d. Patriarchen v. Aquileja geführt, eine tägl. Messe. Kurz. Rud. 
IV. S. 371. 

319. 1361. 31. December. Presburg. Herz. Rud. und s. Brüder schlies- 
sen für sich und Herz. Meinhard von Baiern, Grafen von Tirol einen 
Bund mit den Königen Ludwig und Kasimir von Ungarn und Polen. 
Kátona X. 308. — Dogiel I. 152. — Lünig P. Sp. Cont. I. 1. IV. 16. 
— Lünig C. G. D. II. 514. — Dumont Il. 1. 41. — Steyerer Cem. 
Add, 333. — Ludew. R. MS. IV. 294. — Fejér IX. 1r. 292. 

820. 1361. o. D. Wien. Herz. Rund. fällt einen Schiedspruch zwischen 
dem Kl. Lilienfeld und s. Kapellan Stephan v. Hohenberg wegen Un- 

, erhalt eines Jahrestags. Hanth. Rec. I. 215. 

321. 1361. o. D. o. O. Peter v. Krauchthal und Joh. v. Seftigen, stellen 
dem Herz. Rud. die Lehen im Thal zu Grindelwald zurück, mit d. 
Bitte, sie an Ulr. v. Müllinen zu verleihen. A. f. G. X. &96. 

822. 1361. o. D. o. O. Herz Rud. verleiht denen von Wels das WVap- 
pen der ausgestorbenen von Thannberg. Hoheneck II. 803 cit. 

9928. 1362. 7. Januar. Wien. Herz. Rudolfs Bündniss mit Kön. Ludwig 
v. Hungarn wider Kaiser Karl IV. u. s. Br. MG. Joh. v. Mähren und 
ihre Helfer, den Reichsdienst gegen Hungarn mit 12 Mann einen Mo- 
nat hindurch auf eigene Kosten ausgenommen. k. k. g. A. — Steye- 
rer Com. Add. 393. — Kátona X. 286. — Fejér X. 3. 229. 

$24. 1362. 8. Jan. Wien. Herz. Rud. gelobt Jans von Smyda, welcher 
von dem Juden Steuzzen v. Wien einen von den Stoytzendorfer die- 
sem verstandenen Hof zu obern Grabarn gekauft, bei diesem Kaufe zu 
schützen. Joanneum, 

825. 1362. 16. Jan. Wien. Konrad Smukcher erkennt die Herzoge ven 
Oest. fürs. rechten Herren u. dass er zum Hzgthum Kärnthen gebóre. 
k.k.g.A, 

996. 1962. 16. Jan. Wien. Gfin. Ursula von Schowenberg verzichtet 
mit Willen ihres Gem. Grafen Heinr. für ihren Vater Graf Meinh. v. 
Görz u. die Herzoge v. Oest. auf alle vät. u. mütt, Erbschaft und An- 
eprüche, da sie ihre Heimsteuer und Ausstattung erhalten. k. k. g. A. 
— Kurs Rud. IV. 149 cit. 

$97. 1362. 18. Jan, Wien, Lehenrevere d. Br. Haug und Peter v. Lie- 

 hbenberg auf die Herzoge v. Oest. f. alle ihre Festen, Märkte, Dörfer, 
Leute, Güter. k. k. g. A. 
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328. 1862. 32. Jan. im Kl. Melk. Ersherz. Rnd. ertheilt dem Kl. Melk 
das Fischereirecht auf der Donau. Hueber Austr. 86. 

329. 1362. 29. Jan. Salzb. Erzhers. Rad. IV. schliesst f. sich und seine 
Brüder ein Bündniss mit dem Erzb. Ortolf v. Salzburg. k. k. g. A. 
8330. 1362. 1. Febr. Wien. Herz. Rud. belehnt Zacharias von Hader mit 
d. Feste Piberstein im Wechsenberger Gericht, die s. Vater Walchun 

von Herz. Alb. zu Lehen gehabt. k. k. g. A. 

331. 1362. G. Febr. Selzburg. Herz. Rud. bestät, die v. s. Fordern, den 
Bischöfen v. Chiemsee gegebenen Urk., wodurch sie 20 Fuder Weins 
mauthfrei zu Land und su Wasser durch Oest. verführen dürfen. 
k. baier. R. A. 

332. 1362. 7. Febr. Salsburg. Herz. Rud, setzt den Bischof Johann v. 
Gurk sum ausserordentlichen berollmächtigten Stellvertreter in den ver- 
dern Landen. Tschudy I. 454. 

938. 1362. 7. Febr. Salzburg. Erzh. Rud. befiehlt allen Hauptleuten etc. 
den Abt u. Convent zu Pewrn bei Lauffen, Salzb. Ersbisth., jáhrl. aus 
Oest. 30 Fuder Opferwein ihres Gewächses, zu Neuburg, Stein und 
Linz maathfrei verführen zu lassen. k. k. g, A. in einem Notar. 
Transs. dd. Wien 20. Febr, 1441. 

334. 1362. 8. Febr. Salzburg. Erzhers. Rud, bestätigt für eich und sei- 
ne Brüder dem Erzbisch. Ortolf v. Salzburg den inserirten Privite- 
gienbrief Kon. Rud. dd. Wien 1281, 23. Mai, für die Salzburger-Kir- 
che. k. k. g. A, 

385. 1362. 9. Febr. Salzb. Herz. Rad. Befehl an alle Hauptleute, Land- 
herren u, s. w. den Erzb. v. Salzburg s. Wein und andere Lebensmit- 
teln frei und ledig ohne Mauth führen zu lassen. k. k. g. A. 

336. 1862. 10. Febr. Salzb. Propst Jacob v. Berchtesgaden gelobt dem. 
Herr. Rud. für die bei den Gfen v. Schaumburg für sie erworbene 
Bewill, sur zollfreien Einfahr an der Mauth zu Aschach von jährl. 
40 Pfd. Kuffen Salz (auf die Güter in Oest.), eine jührl. Messe und 
nach dessen Tod einen Jahrtag halten zu lassen, auch jährl. am Al- 
lerbeil. Tag sur St. Stephanskirche in Wien, 50 Spiessel (à 80 St.). 
gebratene Salmlinge zu liefern, k, k, g, A. 

337. 1362. 11. Febr. Salzb. Herz. Rud. spricht Anna, Peters von Lie- 
benberg Witwe u. ihre Söhne Haug u. Peter dann ihre Bürgen, Friedr, 
v. Aufenstein, Hauptm. in Kärnthen und Friedr. v. Leibentz von el-. 
mer Schuld von 450 Gl. los, die sie Heslein dem Juden von Friesach 
schuldig, dessen Gut, da er ohne des Herz. Willen von ihm gefahren 
demaelb. verfallen. k. k. g. A. 

338. 1362. 14. Febr. Salzb. Herz. Rud. fällt einen Schiedsspruch zw.: 
Erzb. Ortolf v. Salzb. u. Ekhard dem Tanner. k. k. g. A. — Auch in 
einem Notariats-Vidimus dd. 1865. 19. Sept. Salzburg. ; 

389. 1362. 14. Febr. Salzb. Pflegrevers Hertneids v. Chuchel d. ältern, 
auf Herz. Rud. und seine Br. wegen der ihm anvertrauten Feste Te- 


telhaim. k. k. g. A. 
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949. 1869. 18. Febr. Salsburg. Herz. Rud, befiehlt seinen Hauptleuten, 
Landherren, Manthuern etc., dem Ersb. Ortolf v. Salsburg so viel March- 
wein, als er für s. Lebenszeit braucht, mauthfrei nach Salzburg füh- 
ren zu lassen, k. k. g. A. 

941. 1862. 18. Febr. Salzb. Erzherz. Rud. verpf. für sich und s. Brüder 
Friedr., Albr. u. Leup. dem Erzbischof Ortolff von Salzb. für gelie- 
hene 2000 Gl. und für die 500 Pfd. Pf., welche er statt ihnen dem 
Ulrich Wyspekch für die Kosten zu Tetelheim gegeben hat, die zwei 
Landgerichte auf dem Chrapfeld und im, Zol, mit Vorbehalt der 
Lösung zu jeder Zeit im Jahre. k. k. g. A. 

842. 1962. 26. Febr. Wien. Herz, Rud. befreit die Feldbacher, die sich 
von Friedr. v. Walsee von Gras mit 800 Pf. ausgelöset, durch die 
nüchsten 5 Jahre von allen Steuern u. Gerichtskosten und verepricht 
sie binnen dieser Zeit nicht wieder zu verpfünden. Joanneum. 

849. 1362. 27. Febr. Wien. Hers. Rud. Schreiben an Jörg v. der Alb, 
dass er die Besserung , die dieser wegen der bewussten Sache thun 
sollte, den Grafen Meinh. «on Görz übergeben habe und was dieser 
thun würde, genehm halte. k. k. g. A. 

244. 1362. 28. Febr. Wien. Erzherz. Rud. bewilligt den Linzerm das 
Pfändungsrecht wegen Geldschulden und das Meilenrecht. Kurz Han- 
del S. 434. — Preuenbuber. 52. Extr. sine die et loco. 

945. 1892. 10. März. Ofen. Kón. Ludw. v. Hungarn kómmt mit Herz. 
Rud. wegen den Zwistigkeiten, die an ihren Grünzen wegen Zehenten, 
Steuern etc. obwalteten, überein. k. k. g. A, — Steyerer Com. Add, 
937. — Lünig C. D. G. ll. 510. — Fejer IX. 3. 290. — Kátoma 
X. 301. 

946. 1363. 10. März. Ofen. Kön. Ludwig v. Hongarn versichtet f. sich 
u. s. Nachkommen auf das lange innegehabte und nun Herz. Rud. 
eingerüumte Schloss Schwarsenpach. k. k. g. A. — Steyerer Com. 
Add. 336. — Lünig C. D. G. II. 510. — Dnmont II, 1. 34. — Kátona 
X. 299. — Fejer IX. 3. 288, 

347. 1869. 10. Märs. Ofen. Kön. Ludw. v. Hungarn kömmt mit d. Herz. 
Rud. überein, dass sie, bei etwaigem Kriege, alles zu Erobernde gleich 
theilen wollen. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 336. -— Dumont 1l. 
94, — Kátona X. 297. — Fejer IX. 3. 287. 

948. 1862. 13. Märs, Nürnberg. Die Kurfürsten von Mainz, Trier, Sach- 
sen und Pfalz vereinigen sich im Falle des Ablebens K. Karl IV. we. 
der den Herz. Rud. noch einen s. Brüder zu einem rom, Könige su 
erwühlen, Hontheim 11. 222. — Lünig Beichsarch, P. sp. Cont. I. S. 53. 

940. 1362. Von demselben Tag und Ort. Dasselbe von Erzbisch. Gerlach 
von Mainz. k. k. g. A. 

850. 1362. Van demselben Tag und Ort. Dasselbe von Rud, v. Sachsen, 
k. k. g. A, 

851, 1862. 13. März. Nürnberg. Kaiser Karl IV, ale König v. Böhmen 

gelobt für seine Erben und Nachkommen und namentlich für den 
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MG. Joh. vou Mähren, s. Bruder und Erben, dass bei (Karls) Able- 
ben keiner der Brüder von Oesterreich die böhmische Stimme su 
einem röm, Könige erhalten solle. Gudenus III. 455. 


' 352. 1362. 19. Märs. Nürnb. Dasselbe vom Pfals-Graf Rupprecht d. Ael- 


tern. k. k. g. A. 

353, 1862. 15. Märs. Trenchin. Kón. Ladw. v. Hungarn erklärt in einem 
Kriege mit dem Kaiser Karl d. IV. den Herz. Rud, nicht angreifen 
zu wollen. Fejér 1X. 3. 291. 

354. 1962, 21. März. Wien. Hers. Rud. schliesst in s. und s. Br. Friedr. 
Albr. u. Leup. Namen ein Schuts- und Trutz-Bündniss mit d. B. Gott- 
fried von Passau. k. k. g. A. — Pez. Thes. Ilf. 47. — Lünig Spic. 
Eccl. II. 791. — Mon. Boic. XXX. n. 251. 

955. 1362. 21. März. Wien. B. Gottfr. v. Passau und d. Kapitel verbin- 
den sich mit Herz. Rud. gegen Jedermann und versprechen alle ihre 
Festen ihm offen zu hulten. k. k. g. A. — Auch in einem Vidimus 
dd. Wien 14. Aug. 1611. — Dumont Il. I. 34. — Hund Metrop. Sa- 
lieb. I. 896. — Lünig Spic. Eccl. 791. — Pez Cod. dipl. ep. Ill. 47. 

356. 1362. 22. März. Wien. Die Br.. Herm. u, Ulr. die Gricebecken neh- 
men zwei Höfe zu Weichartslag und zu Slätern in der Ratzgegend 
vom Herz. Rud. zu Lehen. k. k. g. A. 

357. 1362. 28. Märs. Nürnberg. Eb. Boemund von ı Trier an Herz, Rud. 
sich vor den Kurfürsten über die von Kais. Karl 1V. gegen ihn ver 
gebrachten Klagen wegen eines an Ilerz. Meinhard von Baiern ge- 
sendeten Briefes zu verantworten. Hontheim, Hist. Trev. dipl. II. 223. 
— Kurz Rud. IV. 165. 

358. 1362. 23. März. Nürnb. Erzb. Boemund von Trier an Herz. Rud. 
von den Feindveligkeiten gegen den Patriarchen von Aglay absuste- 
ben. Hontheim hist. Trev. II. 223. 

359. 1362. 24. März, Wien. Herz, Rud. erneut dem Stift St. Pölten die 
Mauth - und Zollfreiheit, da ihnen bei einer Veuersbrunst die Urk. 
weil. Kön. Albrechts hierüber verloren gegangen. Steyerer Com. Add, 
342. — Duell. Misc. p. 414. 

860. 1862. 1. Apr. Wien. Herz. Rud. bekennt d. Heidenreich v. Meis- 
sau, obersten Schünken in Oest., 1000 Pfd. Pfen. für s. bis auf Mar- 
tínstag 1. J, mit 40 Helmen und 40 Schützen zu leist. Dienste schul- 
dig zu seyn, verspricht 500 Pf. bis nächsten Georgi zu entrichten, 
und schlägt den Rest auf den Satz zu Chrnmnaw. k. k. g. A. 

361. 1362. 2. Apr. Wien. Erzhera. Rud. erlaubt den Feldbachern, wel- 
che sich aus der Verpfündung an die Walsee selbst gelöst, eine Ring- 
mauer aufzuführen, erhebt den Markt zu einer Stadt mit Radkersbur- 
ger Recht, und gibt ihnen den Blutbann. Joanneum. 

362. 1362. 2. April. Wien. Lehenrevers Friedr. v. Walsee von Drosen- 
dorf auf Herz. Rud., um die durch seine Vorfahren von den Harnfel- 
dern gekaufte Feste Darnau. k. k. g. A. 

863. 1962. 8. Apr. Wien. Gewaltbrief Herz. Bud. auf Friedr. v. Aufep- 
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stein, Hptm. in Kärnthen, Festen, Mauthen, Steuer», Geriehte und 
sonst. herzegliehe Nutzungen in Kürnthen verkümmern und verpfän- 
den zu dürfen. k. k. g. A. 

86%. 1862. 3. Apr. Wien. Erzherz. Rud. bestätigt dem St. Margarethen- 
Haus nebst Kapelle in der Münzer-Strasse in Wien, das das KL Zwetl 
kaufte, alle Gerechtesme. Linck I. 780. 

865. 1363. 6, April. Wien. Erzherz. Rud. bew. in se. und s. Brüder Na- 
men dem Markte Föhring einen Wochennlarkt jeden Sametag. 
Joanneum. 

966. 1362. 6. Apr. Wien. Herz. Rud. schlägt die 1000 Pfd. Pfen. die er 
dem Eberh. v. Walsee von Linz an Lösung zu Neuburg aın Ànn schul- 
dig blieb, auf die Vogtei zu Wels (und die Feste zu Seusenburg. 
k. k. g. A. 

967. 1862. 16, Apr. o, O. Konr. d. Sozzer verk. s. Eigen das Gut auf 
dem Prückleinsberg, Rupprechtshofer Pfarre, um 14 Pfd. W. Pf. dem 
Herz. Rud. f. Gaming. k. k. g. A. 

868. 1862. 19. April. o. O. Heinr. Friedr. Ritter und Kunzmann, Gebrü- 
der v. Hadstat verhcissen d. Herz. Rud. für 1400 M. S. u. 3000 Flor. 
Gl. die Stadt Bergheim u. Burg Richenburg zn lösen zu geben. 
k. k. g. A. 

869. 1862. 20. Apr. Wien. Mich. Wulfing u. Niklas die Zieher, Bürger 
zu Ofen verzichten zu Gunsten Herz. Rud. auf ihre Ansprüche an das 
von Wulfing Nagel in Oest., ihnen zugefallene Vermögen gegen die 
vom Herz. ihnen auf der Bürger-Schatssteuer zu Wien angewiesenen 
800 Pfd. W. Pf. k. k. g. A. 

$70. 1362. 21. Apr. Wien. Vertrag des Patriarch. Ludw. v. Aquileja 
mit Herz. Rud. IV. u, s. Br. wegen ihrer Streitigkeiten, unter Ver- 
mittlung des Königs von Hungarn. k. k. geh. A. — Steyerer Cem. 
Add. 380. 

871. 1862. 24. Apr. o. O. Otto v. Zelking verk. d. Herz. Rud. f. Gaming 
s. Eigen den Chörndelhof, St. Lienharte-Pfarre, und das Holz indem 
Leuczpach um 290 Pfd. W. Pf. K. k. g. A. — Auch Gaming. Cod. 
1. 121. 

872. 1862. 26. Apr. Rackereburg. Erzherz. Rud. macht ein Bündniss 
mit d. Bisch. Leop. v. Bamberg, ihn gegen Jedermann in Kärnthen 
zu schütsen, ausgen. den heil, Stuhl, das róm. Reich, Kön. Ludwig 
v. Hungarn, den Erzb. v. Salzburg und Meinhard v. Görz. Lünig 
Spic. Eccl. 1I. 47, 

873. 1962, 28. Apr. Ludenburg. (?) Ersherz. Rud, gelobt, das mit dem B. 
Leop. v. Bamberg gegen Jedermann eingegangene Bündnies zu halten, 
ausgen. den h, Stuhl, Kón. Ludw. v. Hungarn, den Erzb. v. Salsb. 
und Graf [Meinh. v. Görz. k. k. g. A. — Lünig Spic. Eccl. U. 48 
ad ann. 1363. 

874. 1862. 1. Mai. o, O. Ulr, v. Zelking verk. d. Herz, Rud. f. Gaming 
«. Eigen den Halmerhof, St. Lienharts-Pfarre, zwei Güter in Scheuer- 
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pach, eines zn Hofstet, und ein Holz zu Chümberg, um 3090 Pfd- 
W. Pf. k. k. g. A. — Auch Gam. Ce. I. 122. 

375. 1362. 2. Mai, Kaprewncz. Patriarch Ludw. v. Aquileja bestät. den 
zw. ibm und Herz. Rud. auf Vermittlung Kom. Ludw. v. Hungara 
geschlossenen Frieden. k. k. g. A. — Kurs Rud. IV.; S. 375. 

976. 1362. 6. Mai. Wien. Herz. Rud. belehnt Ortlein v. Sichendorf mit 
den Dorfern Sichendorf nnd Goritzeu und mit 4 Huben im Prybigos, 
Josnneum. 

377. 1362. 20. Mai. Bamberg. B. Leop. v. Bamberg verbindet sich mit 
Herz. Rud. in Betreff s. Festen, Güter u. Stádte in Kürnthen, auf 
sechs Jahre. k. k. g. A. 

978. 1362. 20. Mai. o. O. Lehenrevers d. Andreas Hausperch auf Herz. 
Rud. um den Hof zu Vossan bei Freistadt in der Ridmarch, k. k. 
geh. Arch. 

979. 1362. 21. Mai. Wien. Herz. Rud. sagt Niklas den Graf v. Halben- 
rayn, welcher der Jüdin Golda 360 Gulden schuldig, dieser Schuld 
ledig u. los „wand er sich darumb mit vns bericht,” und todtet die 
diessfälligen Briefe. Joanneum. 

980. 1362. 21. Mai. Bamberg. b. Leop. v. Bamberg verheisst die mit 
Herz. Rud. geschlossenen Bündnisse wider Jedermann zu halten, aus- 
gen. den rom. Stuhl. k. k. g. A. 

981. 1362. 23. Mai. Wien. Lehenrevers v. Friedr. Offens Sohn v. Neuen- 
haus auf Herz. Rud,, um das Haus Wildeck und 6 Pf. 6 Pfen. zu 
Alacht sammt allen andern v. den Wildeckern zugefallenen Lehen. 
k. k. g. A. 

982. 1362. 23. Mai. Wien. Lehenrevers v. Friedr. Offens Sohn v. Neuen- 
haus, Elsbeth s. Schwester Jansen des Inprukker von Watzmanskir- 
chen Hausfrau, Eberh. Alb. Thomas und Michel v. Neuhaus, auf 
Herz. Rud. um ihr Erbe au d. Hause Sparbach u. s. w. k. k. g. A. 

383. 1362. 23. Mai. o. O. Revers derselben wegen der Feste Wildek etc. 
k. k. g. A. 

384. 1362. 25. Mai. Wien. Lehenrevere v. Hans d. Wunnberger auf Herz. 
Rud. um d. Hof im Ischperthal genannt zu Siebendürftigen. k. k. 
geh. Arch. 

385. 1362. 26. Mai. Wien. Lehenrevers von Gerung d. Slitt v. Wien auf 
Herz. Rud. um d. von Konrad d. Praitendorfer gekauften Potschacher 
Hof zu Himberg. k. k. g. A. | 

986. 1362, 27. Mai. Wien. Lehenrevers v. Wolfhart d. Ochsenbeck auf 
Herz. Rud. um 24. Pfen. Wiener Gelts und !'4 Zehent auf 36 Joch 
Aecker zu Niederliess. k. k. g. A. 

387. 1362. 31. Mai. o. O. Lehenrevers v, Konr. v. Wulzendorf auf Herz, 
Rud, um die Fischweide zu Mitterndorf, k. k. g. A. 

388. 4362. 3. Juni, Wien. Lehenrevers v. Konr. den Rennesel Herzog 
Rud. Liechtchamrer auf Herz. Rud. um den Hof zu Pulndorf an der 
Zuya. k. k. g. A. 
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389. 1369. 8, Juni. Treueri. Geistl. Bruderschaftsbrief ven Joh. Genen!- 
Prior der Karmeliter auf Herz. Rud. u. e. Gem. Katharina. k. k. g.A, 
— Steyerer Com. Add. 308. 


890. 1362. 10. Juni. Wien. Geistl. Bruderschaftebrief v. Matthäus, Ge- 


neral-Prior der Eremiten St. Augustine auf Herz. Rud., s. Gem. u.1 
Br. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 857. 


891. 1962. 18. Juni. Wien. Berenger, Pfarrer zu St. Leonhard und Wul- 


fing v. Ehrenfels, Bamb. Pfleger, in Kürnthen bezeugen, dass indem | 
zw. Herz. Rud. u. d. Bischof v. Bamberg geschlossenen Bündnisse | 


Kön. Ludw. v. Hungarn ausgen. sey. (Sie waren die Teidiger d. Bünd- 


nisses.) k. k. g. A. 


899. 1362. 25. Juni. Presburg. Kön. Ludw. v. Hungarn verbietet ine. 
Staaten ohne Grund oder für die Schulden eines andern einen New 
stüdter gefangen zu sctzen, so wie Herz. Rud. dasselbe den Oeden- 


burgern zugesichert habe. k. k. g. A. 


898. 1362. 3. Juli. Presburg. Erzherz. Rud. verleiht den Br. Ulr. ud 


Herm. Gfen v. Cily für ihre treuen Dienste den Juden Hatschym, mit 
Frau und Sohn, so lange diese leben. k. k. g. A. 


894. 1362. 10. Juli. Tyrnau. Kón. Kasimirs v. Polen Vertrag mit Hen. | 





Rud. von Oest. wegen wechselseitiger Handelsbegünstigung der Wie - 


ner und Krakauer Bürger. k. k. g. A. In einem Transsumpt de 
Propstes Bernhard v. St. Dorothe in Wien. dd. Wien 1. Apr. 1508. — 
Rauch III. 92. 


895. 1362. 18. Juli. Wien. Lehenrevers Agnes, Hans Tetschans Witwe, | 


Andr. ihr Sohn, Markwart des Burgdorffers, Heinr. des Wulzendorffer 
Niklas von Valbach, Friedr. v, Hannow, Dietrich des Hutstock, Her- 
tel des Heinpek und Jans des Chrueger, um die von Leutold dem d. 


ten Forstmeister und s. Sohn Leutold den Wildakern geerbten u. aaf- 


gegeb. eigenen Güter auf Herz. Rud. k. k. g. A. 


396. 1362. 18. Juli. Wien. Lehenrevers v. Rud. d. Kratzer von Ofen und 
s. Br. Friedr. u. Simon auf die Herzoge um die Feste Cholmüntz und 
35 Pfd. 7. Schill 7 Pf. anf versch, Güter. k, k. g. A. 


397. 1862, 22. Juli. St. Florian. Herz. Rud. erlaubt dem Propst Weigant 
von St. Florian alle Jahre so lange er lebt, zwei Hirsche zu jagen & 
zu fangen, einen am Gebirg, einen an der Traun. Kurz. Rud. IY. 
S, 899. 


398. 1362, 27. Juli. Passau. Erzherz. Rud. bestät. auf Bitten Abt Hein- 
richs von Engelzell die inserirten Urk. 4. Herz. Albr. I. für das Kl. 
Engelzell mauthfrei Getreid u. Wein einzuführen. dd. Passau 10. Febr. 
1297. 2. Kön. Elisabethe demselben mit jährl. Gabe v. 30 Fuder Sals 
zu Hallstatt f. einen Jahrstag dd. Wien 2. Febr. 1313. 3. Herz. Fridr. 
Mauthfreih. auf 2 Pfund Salz d. grössern und 8 Pfd.des kleinen Ver 
bandes dd. Passau 16. Apr. 1311. k. k. g. A. 


$99. 1362. 28. Juli. Passau. Lehenrevers Albrechts des Praiteneckers au 
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Herz. Hud. um d. Hof zu Mittichen den Pilgrim 'v. Rotaw aufgege- 
ben und ihm vermacht bat. k. k. g. A. 

400. 1362. 31. Juli. Passau. Die Pfalzgrafen und Herzoge Stephan der 
Aeltere, Stephan der Jüngere und Johann, Gebrüder verbinden sich 
mit Herz. Rud. und s. Brüdern gegen Jedermann, ausgen. einerSeits - 
die Markgrafen Ludw. und Otto von Brandenburg, Meinhart Herzog 
in Baiern, und (Graf zu Tirol, und beide Ruprechte Pfalzgrafen — 
anderer Seits die Konige von Hungarn und v, Polen, Herz. Mein- 
hart v. Baiern, Graf v. Tirol, Erzbischof Ortolf zu Salzburg, und B. 
Gottfried v. Passau. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 662. 

401. 1362. 31. Juli. Passau. Die Pfalzgrufen und Herz. Stephand. Acltere, 
Stephan der Jüngere u. Johann Gebrüder willigen ein, dass Herz. Rud., 
falls er Jemand in das mit ihnen geschlossene Bündniss aufnehmen 
wolle, diess thun mogo. k. k, g. A. 

402. 1862. 15. Aug. Trentschin. Kön. Ludwig von Hungarn gelobt den 
Herz. Rud., falls er mit ihm gegen Kais. Karl und Mkg. Joh, v. Mäh- 
ven zu Felde ziehen würde, so lange der Feldzug dauert, wegen kei- 
ner wie immer gearteten Streitsache zu. belangen, oder mit Worten 
ihrer zu erwähnen. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 338. — Kéátona 
X." 807. 

408. 1862. 18. Aug. Trentsch. Lehenrevers v. Wernhard dem Truchsess 
v. Reichersdorf auf Herz. Rud. um den Hof s. Zugehor zu Zigers- 
dorf, der dem letztern durch den Tod Konrads v. Smidacher ledig ge- 
worden. k. k. g. A. 

404. 1362. 26. Aug. Wien. Herz. Rud. IV. gelobt den Grafen Ulrich v. 
Cili, dieweil er Hauptm. in Krain ist, für alle Auslagen zu entachüdi- 
gen. k. k. g. A. 

405. 1362. 9. Sept. Salzb. Herz. Rud. gelobt dem Bischofe Matheus v. 
Brixen, der auf sein Ansuchen die Feste Veldes in Krain dem Dom- 
propste Joh. v. Brixen übergeben, ihn bei allen s. Rechten daran zu 
schirmen, so lange sie Johann innehaben wird. Sinnaoher Beiträge 
V. 912. 

406. 1362. 9. Sept. Salzburg. Herz. Rud. gelobt dem Vogte von Mas- 
münster, den Bürgern und Landleuten daselbst, und allen die zu dem 
Thale gehören , jenen aus ihnen, die dem Joh. v. Walpach Bürg- 
schaft leisten, allen etwaigen Schaden zu vergüten, nach dem Laut 
der Urk. seines Vaters Herz. Alb. k. k. g. A. 

307. 1869. 13. Sept. Steier, Erzb. Ortolf v. Salzburg erneuert mit den 
Herzogen Albr. und Friedr. das Bündnies Herz. Friedrichs. mit dem 
EB. Wichard von 1314. 2. Febr. Judenburg. Kleinmayer unp. Abh. 
S. 219. 

408. 1862. 20. Sept. München, Erzherz. Rud, macht ein Bündniss mit 
Mkg. Mainhart v. Brandenburg und Hers. Stephan von Baiern und 
dessen Söhnen Stephan und Hanns, k. baier. R. A. 

109. 1862. 21. Sept. o. O, Rath und Bürger v. München treten [dem 
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- Bündnisse bei, welches die Herz. Stephan der Aelt., Stephan der Jün- 
gere und Joh. Gebrüder mit Herz. Rud. geschlossen, in Anbetracht 
des gressen Schadens und der Schmach, die Mkg. Meinhard, Herzog 
Rud. Schwager genommen. k. k. g. A. 

410. 1362, 27. Sept. Wasserburg. Pfandbf. Pfalsgf. Friedr. und s. Gem. 
Anna v. Nyffen, auf Herz. Rud. und dess. Brüder, um die vät. Erb- 
‚schaft der Pfalzgfin Anna, die Feste Marchartstein, die Klause Ho- 
tann, die Hlausc an dem Eck, die Verderklause zu Goissing und das 
Grossaucr Thal für dargeliehene 2000 Pfd. Pf. k. k. g. A. 

411. 1362. 25. Oct. Wien. Wernharts des Schünken vorm. Hers. Rud.IV. 
Forstmeister letster Wille, wodurch alle seine Habe, Festen und Gi- 
ter nach s. Tode den Herzogen von Oest. zufallen sollen, k. k. g. A. 

412. 1362. 2. Nov. o. O. Lehenrevers v. Andreas, Niklas des Stuerm v. 
Rapoltzthal Sohne auf Herz. Rud. wegen des Hofs zu St. Michael bri 
Lautzenloch. k. k. g. A. 

418. 1362. 6. Nov. Wien. Erzherz. Rud. verpf. dem Konr. v. Freiberg 
Vizthum in Ober-Baiern für 8000 Gl. die Festen Ernberg und Stein 
ohne Abschlag des Nutzens. k. baier. R. A. 

414. 19862. 18. Nov. Wien. Erzherz. Rud. bestät. die Privil. des Klosters 
Zwetl vorzüglich das von seinem Vater ertheilte. Linck. 777. 

415. 1362. 24. Nov. Wien. Herz. Rud. macht bekannt, dass auf Klagen 
des Münzmeisters und der Hausgenossen in Oest. über falsche und 
fremde Münze, er vorschriftmässiges Silber haben besiegein lassen, 
welches allen andern zur Richtung zu dienen habe. Rauch IH. 102. 

416. 1362. 24. Nov. Wien. Herz. Rud. Anordnung zu Gunsten des Stif- 
tes St. Pölten u. des Kl. St. Florian, wegen der Weinzehenten in der 
Wachau. Steyerer Com. Add. 343. — Duell. Misc. p. 388. 

417. 1362. 24. Nov. Wien. Verschreibung vom Propst u. Convent m 
St. Pölten auf Herz. Rud. um den zehenten Theil des mit d. Kl. St. 
Floriam gemeinschaftlich zu beziehenden Weinzehents in der Wachaı. 
k. k. geh. Arch. 

418, 1362. 24. Nov. Wien. Dasselbe vom Propst u. Convent zu. St. Flo- 
rian. k. k. g. A. 

419. 1362. 24. Nov. Wien. Lehenrevers v. Katharinen, Witwe konr. von 
Walhersdorf auf Herz. Rud. um 131/, Schill, 1 Pfenn. Bergrecht auf 
8$, Joch Weingarten zu St. Veit in der Semmer-Hagenau. k. k. g.4. 

420. 1362. 24. Nov. o. O. Lehenrevers von Peter von Weyderfeld auf 
Herz. Rud. um sein Holz, gen. das Nezzlach auf der Tey. k. k.g.4. 

421. 1362. 25. Nov. Wien. Herz. Rud. bestät. die Urk. Herz. Leopoldi 
d. d. Feistriz 11. November 1227 wegen Mauthfreiheit des Kl. Seis. 
Jeanneum. 

422, 1862. 25. Nov. Wien. Herz. Rud. befiehlt den Mauthnern zu Mav- 
'tern bei Kammer von dem Kl. Seiz für jenes Eisen und Salz, welches 
sie durch Vermächtnisse der Herzoge beziehen, keine Mauth zu ſor- 
derm. k. k. g. A. ; 
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499. 1962. 3. Dec. Wien. Erzherzog Rud. IV. Namens 6. selbst und eg. 
Brüder Stiftbrief des Augustiner Kl. in Fürstenfeld. Steyerer Com, 
Add. 848. 

424. 1363. 4. Januar. Wien, Lehenrevers Heinrichs v. Rappech, derzeit 
Herz. Rud. Hofmeister, auf Herz. Rud. um den Hof zu Gletarn und 
4 Pfd. Pf. und zwei Höfe zu Froberg, die er um jene 200 Pfund, wel- 
che der Herz. s. 2$en Gem, Offmein der Zinzendorfferin, vorm. der 
Herzogin Hofjungfrau, zur Heimsteuer gegeben, von dem Sohne s 
iten Frau Katharina, Marquarts von Rottenmann Tochter, Christoph, 
gelöset, und wovon er das Eigenthum aufgeyeben. k. k. g. A. 

425. 1368. 5. Jan. Wien. Jans am Kienmarkt, Bürger von Wien und. s. 
Hausfrau Barbara verkaufen dem Herz. Rud, 14 Pfund und 66 Pfenn. 
Wien. Münze Geltes auf verschiedenen Höfen, Holden n. Grundstücken 
su St. Ulrich, Gumgendorf etc. um 120 Pfund W. Pfenn. Steyerer 
Com. Add. 377. 

426, 1363. 11. Jan. Judenburg. Herz. Rud. bestellt Eberh. v. Walsee von 
Linz als Hauptmann ob der Enns mit den Festen, Städten, Gerichten, 
Aemtern, Zöllen u. se. w. ansgen. die Mauthen su Linz und Gmunden 
für das J. 1363, bis auf Widerrufen. k. k. g. A. 

427. 1963. 24. Jan. Avignon. Papst Urban V. bestimmt den Bisch. Peter 
von Volterra zum Friedensvermittler zwischen K, Karl IV. und dem 
Markgfen Johann einer-, dann dem K. Ludwig von Hungarn u. Herz. 
Rud. von Oest, andererseits. Rainald XVI, ad h. a. Nr. II. —Bteyarer 
Com. Add. 374, — Kátona X. 322, 

828, 1363, 26. Jan. Botzen. Die verwitw. Mkgfin Margar. von Branden- 
burg Gfin von Tirol vermacht ihren Vettern den Hgen Rud., Albr. 
u. Leupold die Grafschaft Tirol, das Etschland, das Innthal und alle 
ihre Güter in Baiern als eine unwiderrufliche Gabe unter Lebenden, 
Die Landherren besiegeln die Urkunde. k. k. g. A. — Steyerer Cam. 
Add. 358. 

429. 1863. 31. Jan. Botzen. Erzherz. Rud. IV. bestüt. Berchtolden von 
Gufidaun die von der Herrschaft Tirol ihm verpfündeten Pflegen, Ge- 
richte etc. zu Chastelrut, zu Enn, zu dem Neuenmarkt, und auf Vi- 
landers, alle von der vor. Herrschaft ihm gegebenen Fréiheits- und 
Gabbriefe. k. k. g. A. — Sinnacher Beiträge. V. 315. , 

490. 1363. 4. Februar. Botzen. Herz. Rud. zeigt dem Dogen Laurentius 
Celsi den Tod seines Schwagers des MG. Mainhard Herzogs v. Bai+ 
ern an, und dass er Erbe des Landes an der Etsch geworden, auch 
dass alle dort ihm huldigten; zugleich verheiest er dass die Stras- 
sen für die Kaufleute Venedigs nach wie vor offen bleiben sollen. Ve- 
ne(ian. Archiv. 

491. 1368. 2. Febr. Botsen. Margareth weil. Markgfin zu Brandenburg, 
Herz. su Baiern und Gfin v. Tirol übergibt den Herzogen von Oeist. 
ihre Heimsteuer, Widerlage, Heirathgut und Morgengabe, mit Vorbe: 
halt der Nutzung. k. k. g. A. . 
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&99. 1368. nach Lichtmesse (sic). Brixen, Etsherz. Rud. IV. bestät. uud 
erneut ale Graf von Tirol f. sich n. s. Brüder Jakoben von Vilanders 
und Niklas s. Bruders Kindern alle Handfesten und Briefe der alten 


Herren von Tirol, die sie über Eigen, Lehen oder Sütze haber 


k. k. g. A. 
489. 1368. 8. Febr. Botzen. Richter, Rath und die Bürger von Botsen 


huldigen nach dem Befehle der Gfin Margareth, der Landherren und 
Räthe, den Hersogen Rud. Alb. und Leupold. k. k. g. A.— Sinnacher 
Beitr. V. 315. 

434. 1968. 8. Febr. Botzen. Ersh, Rud, IV. als Graf von Tirol bestit. 
und erneuert Rudolfen von Empts und s. Hausfrau Wandelburg von 
Aschow, alle Handfesten und Briefe weil. Herz. Heinr. v. Kàárnthen, 
Mkgf. Ludw. v. Brandenburg, ®. Sohnes Meinhart und Margarethen 
v. Tirol, über Eigen, Lehen o. Sätze und alle Privil. etc. k. k. g.A. 

485. 1968. 3. Febr. Botzen. Mkgfin Margareth, Gfin von Tirol, gelobt 
alles zu halten, was ihr verst. Sohn Meinhart in dem Bündnisse Oe. 
sterreichs mit K. Ludwig v. Ungarn, in das er aufgenommen worden, 
zu leisten gelobt. Steyerer Com. Add. 864. 

486. 1969. 5. Febr. Meran. Huldigungsurkunde der Stadt Meran auf die 
Hersoge Rud. Alb. und Leup. ale Herren von Tirol, k. k. g. A. 

837. 1969. 5. Febr. Brixen. Erzhers. Rud. IV. bestät. die Rechte, Priri: 
legien und Handfesten der Stadt Botzen, die ihm gehuldigt. k.k.g.A. 


e» Sinnacher Heitr. V. 8316. . 


&88. 1363. 5. Februar. Brixen, Bischof Matháus v. Brixen belebnt Her. | 


Rud. und s. Brüder, als «. Gotteshauses rechte Erbvogte, mit allen 
jenen Lehen s. Hochstiftes, die Herz. Meinhard und König Heiarich 
gehabt. Sinnacher Beiträge. V. 316. 

489. 1868. 5. Febr. o. O. Konr. d. Frawnberger von dem Hage u.Koar. 
Königsbrucker, genannt der Jägermeister, ihre drei Söhne und viele 
Bürgen verheissen dem Herz. Rud. Einlagerung zu Wien in dem Mast 
und unter allen Bünden, wie sie Konrad von Freyberg, Vicedom ia 

. Obern Baiern, von Herzog Meinharts wegen gehabt. k. k. g. A. — 
Steyerer Com. Add. 666. 

M40. 1968. 5. Febr. Meran. Heinrich von Ysin, Keller zu Tirol, gelobt 
den Hersogen Rud. Alb. and Leup. mit dem Kelleramte Tirol geher- 
sam und gewärtig zu seyn. k. k. g. A. 
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Aii. 1863. 9. Febr. Sterzingen. Rath und Bürger von Sterzing geleben | 


die Herz. Rud. Alb. und Leupold für ihre rechten Erbherren zu hal- 
ten und ihnen treu und gehorsam su seyn. k. k, g. A. — Sinnacher 


Beiträge. V. 339. 
442. 1363. 10. Febr. Innsbruck. Huldigungsbrief des Rathes und der 


Bürgerschaft von Inusbruck auf Hers. Rud. IV. u. s. Brüd. sls wahre 


. Erbherren von Tirol. k. k. g. A. — Sinnacher Beiträge. V. 320. 
448. 1363. 11. Febr. Hall im Innthal. Richter, Rath und Bürger zu Hall 


im Innthal huldigen auf Befehl der Herzogin Margareth, dem Hetz. | 
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Rud. IV. von Oest. u. e. Brüdern, als rechten Erbherren der Gfschaft 
Tirol. k. k. g. A. — Sinnacher Beiträge V. 320. 

44. 1863. 12. Febr. Hall im Innthal. Ersherz. Rud. IV. bestät. für sich 
und s. Brüder, Heinrich dem Snelmann alle s. Handfesten u, Briefe, 
die er von den frühern Herren von Tirol hat, und gelobt ihm, da er 
s. Diener geworden, allen Schaden den er in s. Dienste nehmen 'wür- 
de zu vergüten. k. k. g. A. — Sinnacher Beiträge V. 320. 

445. 1368. 12. Febr. Hall im Innthal. B. Joh. von Gurk, Herzog Rad. 
Kanzler, belehnt die Herzoge Rud. Albr. u. Leup. mit dem dnrch den 
Tod Friedr. v. Pettau dem Stift heimgefallenen zwei Festen und Gü- 
tern. k. k, g. A. 

446. 1363. 13. Febr. Hall im Innthal. Herz. Rud. IV. bekennt Heinrichen 
dem Snellmann 500 Guldein für s. von jetzt bis Georgstag und von 
da ein Jahr hindurch mit 5 behelmten Mannen an der Etsch und im 
Innthal zu leistenden Dienste schuldig zu seyn, und verspricht die 1, 
Hälfte ein halb Jahr nach nächsten Georgentag und die andere über 
ein Jahr zu zahlen, wenn die Dienetzeit zu Ende geht. k. k. g. A. 

447. 1363, 14. Febr. Avignon. Urban V. bewill. d. Herz. Rud, ein Jung- 
frauenkloster St. Clarenordens in Wien in der Vorstadt bei St. Die- 
bald zu stiften und su erbauen. k. k, g. A. — Steyerer Com, Add. 375. 

448. 1368. 19. Febr. Brixen. Lehenrevers Ershers. Rud. als Grafen von 
Tirol auf Bischof Matheus und das Hochstift Brixen um alle Lehen, 
die er von der Grafschaft Tirol wegen vom Hochstift zu Lehen hat. 
k. k. g. A. — Sinnacher Beitr. V. 317. 

449. 1363. 14. März. Gras, Erzherz. Rud. bestát. dem Kl. St, Paul im 
Lavantthal eine Gnadenurkunde Kón. Rudolfs d. d. 1279. 2. October. 

. Gras. k. k. geh. Arch, 

450. 1363. 16. März. Gras. Erzhers. Rud. befiehlt dem Grafen Ulrich v. 
Cili s. Hptm. in Krain alle beiderseitigen Zwistigkeiten mit d. Rath 
und: der Gemeinde Triest beisulegen. k. k. g. A. 

451. 1368. 16. März. Graz. Erszherz. Rud. bestät. d. Stift St, Paul im 
Luventthal die inserirte Handfeste e. Vaters Herz. Albr. u. s. Vetters 
Herz. Otto um die Vogtei des Hauses Merenberg, d. d. Wien 1882. 
6. April. k. k. g. A. 

452. 1363. 18. Märs. Graz. Hers. Rud. erkennt auf Vorweisung einer 
inser, Urk. des Ulr. v. Walsee vom 27. Juli 1819 dass das Gut Gemel- 
wits und d. Dörfer Welachawe und Paczkendorf an das Kl. 8t. Paul 
wieder heimfallen sollen, wenn Eberh. v. Walsee, Ulr. Enkel, ohne 
Erben sterben sollte. k. k. g. A. 

458. 1368. 19. März. Gras. Ersherz. Rud. bestät, den Spruch den weil. 
B. Bercht. v. Bamberg, auf Geheiss Kón. Rud. zw. d. Kl. Werden u. 
den Finkensteinern wegen der Vogtei u. s, w. gefüllt. In einem Vidi- 
mus des Bisch. Joh. v. Gurk d. d. Strasburg 2. Dec. 1440. k. k. g. A. 

&54, 1363. 19. Märs, Gras. Erzherz. Rud. bestüt. dem Kl, St. Paul im 
Lavantthal die freie Gerichtsbarkeit über s. Leute mit Ausnahme des 
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Biutbanns, wie selbe der róm. K. Friedr. dem Kloster verliehes, 
k. k. g. A. 

485. 1868. 6. Apr. St. Paul. Abt Konr. und Convent St.Paul im Lavant- 
thal belehnen die Herz. Rud. Albr. und Leup. mit der nach d. Tode 
Eberh. v. Walsee heimgefallenen Feste Smielenburg. k. k. g. A. - 

436. 1868. 7. Apr. Baden. Hago der Tumb gelobt dem Herz. Rud, ı. 
Brüdern und Erben durch zehn Jahre nıit v. Leuten u, Festen Wälsch- 

. Bamswag und Meinbrechtshofen zu dienen. k. k. g. A. 

457, 1863. 7. April, Baden in Argau, Ursule von Emptz, Witwe Hart 
mann Meyers von Windek, gibt ihre Einwilligung, dass ihre Tochter 
Anna, Hansen von Bodmanns Hausfrau, die Feste Niperg, darauf ihre 
(der Mutter) Morgengabe und Heimsteuer angewiesen, an Herz. Rad. 
verkaufe. k. k. g. A. 

&58. 1363. 8. Apr, Baden. Hugo der Tumb v. Newnhurg für sich m. als 
Vormund s, Vettern Hans, Frik und Heinrich, s, Bruders Swiker’s des 

' Tumben sel. Söhne, verkauft den Herzogen die Feste Newnburg im 
Rheinthal zu Curwalchen um 3300 Pf. Pfenn. Const. Gew. k. k. g. A. 

459. 1968. 8. April. Brnck an der Mur. Herz. Rud. bezengt, dass die 
verw. Kgin Agnes um 810 Gulden vom Propst und den Chorherrensu 
Münster Twing u. Bann im Dorf Stauffen bei Lensburg und den Hof 
daselbst, für das Kl. Königsfelden gekauft habe; da nun von d. Lee- 
ten daselbst einige Vogtsteuer schuldig sind, welche nicht auf d. Gi- 
tern sondern auf dem Leib haftet, eo erklärt er desshalb keine Aa- 
sprüche an obige an das Kl. Königsfelden verkaufte Güter zu haben, 
A. f. G. X. 496. 

460. 1363. 11. April. Wien. Herz, Rud. bezeugt dass Graf Otto v. Or- 
tenburg mit s. Einwill. s. Gem. Anna Morgengabe und Heimeteuer auf 
einige Güter in der Heyffnicz, herzogl. Lehen, verwiesen habe. k. k. 
geh. Arch. 

461. 1363. 12. April. Wien. Hers. Rud. belehnt Ortlieb v. Wineheln mit 
Gütern zu Wegscheid, die er wegen der vom Herzog dessen Hausfrau 
Bianka von Landenberg bewilligten Heimsteuer von 200 Pfd. W. Pf. 
su Lehen aufgab. k. k. g. A. 

462. 1363. 12. April. Wien. Revers B. Paul zu Freising nachdem er vom 

' Hers. Rud. aus der Ungnade wieder zu Gnaden aufgenommen wurde. 
k k. g. A. — Kurs Rud. IV. S. 379. 


468. 1868. 12. April, Wien. Ersherz. Rud. IV. gibt der Stephanskirche 


in Wien, in welcher er sein Begrübniss gewählt, 14 Pfund u. 66 Pfen. 
Wiener Pfenn. Geltes, das er von Hansen am Kienmarkt Bürger za 
Wien gekauft, zur Begehung eines Jahrtages für ihn u. s. Vorfahren. 
Steyerer Com. Add. 376. 

&65. 1868. 27. Apr. Wien. -Erzherz. Rud. ordnet mit den Gfen Albr, u. 
Meinh. v. Górz dass im Abgang aller Söhne die Länder n. Güter des 
Gfen Albr. auf Gf Meinh. u. dessen Söhne, im Abgang des ganzen Gör- 
ser Hauses auf den Erzh. u. s. Haus fallen sollen. k. k. g. A 
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465, 1863. 19. Mai, Wien. Bischof Friedr. v. Regensburg belehnt Herz. 
Rud. und s, Brüder mit der Feste nnd Hft Ort an der Donau, die die 
Grafen Wernhart, Ulr. und Heinrich v. Schsumberg su Gunsten der 
Herzoge aufgesendet. In einem Vidimus der n. 6st. Regg. d. d. Wien 
7. Febr. 1658. k. k, g. A. 

466. 1363. 20. Mai. Wien. Erzhers. Rud. schenkt der 8t. Stephanskir- 
che in Wien jene Reliquien der h. Gervas und Protasius, die cv am 
29. April 1358 zu Breisach, die h. Leiber der Martirer Felix und Ad- 
auktus, die er am 4. Mai desselben Jahres zu Erstein, und die Asche 
der h. Johann und Paul, die er zu Reichenhall im J. 1860 am 26. De- 
cember (,defuncto genitore — cum prima vice ad terras nres Suevie 
ascendimus") zum Geschenk erhalten. k. k. g. A. — Steyerer Com. 
Add. 318. 

467. 1363. 28. Mai. Wien. Herz, Rud. bestät. die Urk. Herz. Albr. vom 
7. Mai 1840 wegen Mauthbefreiung der Stadt Enne für Wein, Getrei- 
de und Tücher auf dem Wasser zwischen Enns und Wien. Kurz Han- 
del S. 472. 

468. 1363, 28. Mai. Wien, Erzherz. Rud. bestätigt dem Kl. Goess alle 
Rechte die es über s. Holden hergehracht, und befiehlt dass keiner 
derselben ohne des Kl. Wjllen in landesfürstl. Städte oder Märkte auf- 
genommen werde. k. k. g. A. 

469. 1363. 26. Mai. Wien. B, Friedr. v. Regensburg belehnt den Herr. 
Rud. dessen Br. und Erben, mit den nach dem Tode Graf Hanne von 
Pfannberg erledigten Gütern, ausgen, die zu Weyderfeld, welche er 
dem Gfen v. Schaumberg verliehen. k. k, g. A. 

#70. 1363. 28. Mai. Wien. Wilh. der Glanekker ergibt sich der Gnade 
und Strafe, welche Herz. Rud. wegen des Todschlags an Ruschlein, 
herzogl. Bürger zu Marchburg verübt, verfügen wird. k. k. ge. A, 

471. 1363. 31. Mai. Wien. Herz. Rud. befiehlt denen Pottendorfern des 
Gerichts des Klostere Lilienfeld su Weinprechtsdorf sich zu entäus- 

. sern. k. k. g. A. — Hanthaler Rec, Iı 215. 

472. 1363. 31. Mai. Wien. Befehl Herz, Rud. an Heinrich von Pottendorf 
desshalb. k, k. g. A. — Hanth. Rec. I. 215. 

473. 1868. 31. Mai. Wien. Herz. Rud. nimmt das Kl. St. Pölten in s. 
Schutz. Duell, Misc. 382. 

474. 1863, 1. Juni. Wien. Erzherz. Rud, bestät. alle Privileg. des Kl. Li- 
lienfeld, so wie die inser. Bestütigungen Rud. L, Albr. I. und Friedr. 
des Schónen. Hanth. Rec, I. 215. 

475. 1863. 3. Juni. Rheinfelden, Herz. Rud. bestät. denDienstvertrag den 
5. Kansler und Landvogt in Schwaben nnd Elsess Bischof Johann v. 
Gurk mit Brunen dem Güssen von Liphei dem Jüngeren geschlossen. 
(„durch hende.... vnsers kancslers gegeben.”) k. k. g. A. 

476. 1368. 3. Juni. Wien. Lehenrevers v. Hanns dem Chirchlinger um 
die Feste Rastenberg, das Hams zu Chirchling und alles andere Gut, 
deren Eigenthum er zu Handen der Hge aufgegeben. k. k. g. A. 

4 | 
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477. 1963. 4. Juni, Wien. Lehenbrief Ersherz. Rudolfe darüber. k. k. 
geh. Arch. 

478. 1368. 4. Juni. Wien. Erzherzog Rud. verleiht Hans dem Chirchlin- 
ger die Gerichtebarkeit, den Blutbaun ausgen., über das lehenbare 
Dorf Schonau im Gericht zu Weitra. k. k. g. A. 

479. 1963. 4. Juni. Wien. Lehenrevers Ulr. des Hofkirchers und Alram: 
des Polingers gegen Herz. Rud. um die Feste zu Dietrichs. k. k. g.A. 

480. 1363. 4. Juni. e. O. Prior Ulrich und der Conv. zu Mauerbach ge- 
nannt Allerheiligen-Thal Karth. Ordens, sagen d. Herz. Rud. die Be- 
gehung eines ewigen Jahrstags nach s. Tode zu. k. k. g. A. 

481. 1363. 5. Juni. Wien. Herz. Rud. lässt dem Kl. St. Florian die wi- 
derrechtliche Abgabe eines Mutts Haber jährl. von dem Hof Hoflein 
nach Freiberg nach. Kurz Rud. IV. S. 400. 

482. 1363. 6. Juni. Wien. Lehenrevers Hanns des Totzenbecks, Hofmei- 
sters der Herz. Katharina, auf Herz. Rud. um eine Hube im Dorf zu 
Syernik unter Osterberg, die ihm von s. Schwager dem Prewhafen 
x»ügefallen. k. k. g. A. 

488. 1368. 6. Juni. Wien. Lehenrevere Hanns Reuters auf Herz. Rud. 


um den Hof zu Nicdernpschlarn, Iringer Pfarre, den er als sein Ei- | 


gen aufgegeben. k. k. g. A. 

484. 1369. 7. Juni. Wien. Lehenrevers Gf, Niklasens v, Marteinsdorf (,,der 
Ungerisch”) auf Herz. Rud, um die Feste Gnandorf, wovon er dasEi- 
genthum aufgegeben, da ihm der Herz. behülflich gewesen, sie von 
den Juden zu lösen, nachdem sie ibm ven s. Ohm Niklas v. Keyor 
erblich zugefallen. k. k. g. A. 


485. 1368. 10. Juni. Wien. Lehenrcvers Wolfgengs von Polheim v. War- | 


tenburg auf Herz. Rud. um die Hälfte der Güter zu Ror, deren Ei- 
genschaft er aufgegeben. k. k. g. A. 

486. 1368. 14, Juni. o. O. Lehenrevers Chadolts des ült. von Ekhartsau 
auf Herz. Rud. um s, Güter und Lehen zu Wagram, die er von dem 
Grafen Hanns v. Pfannberg zu Lehen hatte. k. k. g. A. 

487. 1868. 15. Juni. St. Pölten. Erzherz. Rud. bestät. dem Kl. St. Pol- 
ten alle Güter in und um diese Stadt. Duell. Misc. p. 378. 

488. 1363. 16. Juni. Baden? llerz. Rud. bewill. d. Stadt Sursee versch. 
Freiheiten. A. f. G. X. 496. 

489, 1863. 19. Juni. Wien. Erzhersz. Rad. erklärt dass dem Kl. St. Paul 
nach dem unbeerbten Absterben des Chol v. Seldinhofen ungeirrt alle 
Güter desselben bleiben sollen, woran sie ein Recht haben. k. k.g.A. 
— Joanneum. 

490. 1363. 29. Juni. Wien. Herz. Rud. weist zu einer ew. Messe bei (St. 
Stephan) Allerh. in Wien 9 Pfd 25 Pfenn. Gülten zu Asparn, Wag- 
rain und. Fischamend auf dem Erbe Jans des Hermendel an, so lange 


bis letzterer das für diese Stiftung bereits eingenommene Geld, wel- - 


thes von dem verstorb. Wiener Bürger Heinrich v. Pranaw herrührt, 
bezahlt haben wird. k. k. g. A. 
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491. 1363, 29, Juni, Wien. Herz: Rud: gibt der Stadt Freystadt das Mei- 
lenrecht und das Stapelrecht: Kurz óst. Handel 30. 

492. 1868. 7. Juli. Bruck i, A. Die Brüder Gfen von Kyburg verkaufen 
dem Herz. Rud. und s. Brüdern die Städte und Festen Burgdorf und 
Oltingen und alle Rechte zu Thune, ferner das vom róm. Reich zu 
Lehen gehende Münsrecht wuin 12000 Guld; Florentiner, und nehmen 
sie wieder zu Lehen. k. k. ys. A. 

493. 1363. 7. Juli, Bruck i. A: Revers derselben den Herzogen treu za 
seyn und ihnen beizustehen. k: k. g. A. 

494. 1363. 17. Juli. Bruck, i. A. Die Gfen Egeno und Eberhard d. Jün- 
gere von Kyburg Gebrüder, Duinherren zu Strassburg quittiren üher 
1000 Gulden, die sie durch den Bisch. Johann von Gurk auf Abschlag 
der Schuld der Herz. erhalten. k. k. g. A, 

195. 1363. 18. Juli. Wien. Lehenrevers Johanns v. Ybbs auf Hérs. Rud 
um den Zehent zu Witau, Palterendorf und Tobersdorf. k. k. g. A. 
496, 1963. 18. Juli. Wien. Lehenrevers v. Andre v. Pulzineyge auf Herz; 
Rud. um s; eigene Feste Miza mit den Dörfern Fan (bei 200 Feucr- 
stätt), Ornes (40 Feuerst,), Koldegiya, Frisahch, und drei Dörfer ge- 

nannt Tramoncz, die er dem Herz. aufgab. k. k: g: A. 

497. 1363. 24. Juli: Enns, Erzherz. Rud. Schirmbrief für dae Klost. St: 
Pölten. Duell. Misc. p. 411. 

498. 1963. 27. Juli. Bruck. Die von den Herzogen v. Oest: und d. Gfen 
v, Kyburg errichteten Kauf- und Lehnbricfe um Thun, Burgdorf und 
Oltigen werden (von wem?) bei dem Gfen Rud. v: Nidau hinterlegt. 
A. f. G, X. 496. 

499. 1363; 9. August. Wien, Erzherz, Rud, stiftet einen Jahrtag bei Al- 
lerh. (St. Stephan) zu Wien mit 14 Pfd 66 Pfenn. Gülten, die er vou 
Hansen an dem Kienmarkt, Bürger zu Wien gekauft. k. k. g. A. 

500. 1363. 15. Aug. Hall im Innthal. Hanns und Ulrich v. Frenntsperg, 
genannt von der Matzen, Gebrüder und Konrad ihr Vetter geloben d. 
Herz, Rud. u. s. Brüf. und der Markgfin Margareth durch zwei Jahre 
vom Dat. des Briefes mit 24 Helmen gegen Jedermann zu dienen u. 
mit ihren Festen Freuntsperg, Schindelberg und der Matzen gewärtig 
zu seyn. K. k. g. A, | 

901; 1863. 1. Sept. Bruck. Herz. Rud. versetzt deni Werner Windecker, 
Bürger zu Rapperswyl, das Imini daselbst um den Preis wie Herzog 

. Albr. s. sel. Vater es dem sel. Otto v. Rambach verset&t. A: f. G. 
X. 500. 

502. 1363. 5. Sept. Tirol. Herz. Rud. Schreiben an die Städte Innsbruck 
und Hall, worin er ihre Treue bei seinen ,Atigang" der Lande ah 
der Etsch und im Gebirge belobt u. sie auffordert mit einander über- 
einzukommen und es ihm bricflich anzuzeigen, mit welchen Gnaden 
er ihnen helfen könne u. s. w. Zoller Gesch. v. Innsbruck 1. 117. 

503, 1363, 11. Sept. Botzen, Ausspruch der Landstände in Tirol, dass 
wenn die Markgfin Margar. zu Brandenburg Gfin v. Tirol noch bei 


Al * 
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Lebzeiten den Hgen v. Ocst. die Gfschft Tirol übergeben wird, Her. 
Rud. dieselbe bei d. Nutzen der Feste Strasburg, der Stadt Sterzing 
und dem Thal Passeyr belassen soll. k. k. p. A. — Kurz Rud. IV. 31. 
504. 1363. 11. Sept. o. O. Brnder Friedrich von Regenaburg, Prior und 
der Convent der Dominikaner za Hotzen geloben für den Herz. Rud. 


so lange er lebt am Allerheil. Abend ein Amt zu halten „durch heil - 


selden sigez vnd gelaches willen aller seiner sache, vnd durch fristang 
vnd merung willen reines lebens”, nach s. Tode aber einen Jahrtag, 
da cr dem Kl. 20 Mark Geldes von dem Zolle in dem Lueg, worauf 
sie s. Vorvorder Graf Heinrich von Gorz gewiesen, bestät. k. k. g. A. 
505. 1363. 11. Sept. Botzen. Bruder Konrad von Regensburg, Guardian 


des Ordens u. der Convent von St. Franziskus zu Botzen gelaben dar | 


selbe dem Herz. Rud. der ihnen den Bezug von 20 Mark Geld auf 4. 
Zoll in dem Lueg neuerdings bestät. k. k. g. A. 

506. 1363. 12. Sept. Botzen. Erzherz. Rod. IV. bestät. dem Convent der 

. minderen Brüder zü Botzen folgende inserirte Urkunden: 1.) 1220.22. 
April. Botsen. Gf Heinrich von Górz-Tirol schenkt dean Kl. d. mind. 
Brüder zu Botzen 20 Mark Veron. Denare auf e. Zolle in Antro, von 
s. Tode angefangen, doch sollen sie dafür ihm einen Jahrtag begehen. 
2.) 1920. 22. April. Botzen, K. Friedr. bestüt. obige Schenkung. 3| 
1334. 11. Juni. Tirol. K. Heinrich von Böhmen-Kärnthen bestät. die 
selbe Schenkung. k. k. g. A. — Chmel. Gesch. Forsch. III. 580. 

507. 1363. 14. Sept. Baden. Herz. Rud. gibt d. Stift Beronmünster cine 


eignen Mann, Joh. Krieg, durch B. Joh. v. Gurk, s. Kanzler u. Last- | 


vogt in Schwaben u. Elsass. A. f. G. X. 496. 


508. 1368. 18. Sept. Trient. Albrecht erwählt. Bischof von Trient, de | 








Dechant und das Kapitel daselbst, bestät. dem Erzherz. Rud. dersie 
und ihr Gotteshaus in s. Schirm genommen, alle Urkunden, diesieren 
mals der Herrschaft von Tirol gegeben, geloben ihm wider Jedermun | 


ausgen. den h. Stuhl zu dienen, mit allen Festen gewärtig zu «ji 
u. s. w, k. k. g, A. — Steyerer Com. Add. 367, — Lünig Spicil. ecd. 
Cont. 111. 1227. — Brandis, Tirol unter Friedr. v. Oest. p. 213. 
509. 1363. 19. Sept. Trient. Herz. Rud. übergibt Berchtolden von Gal- 
duno und s. Söhnen Johann u. Caspar die Hauptmannschaft d. Schlor 


ses Persin bis auf Widerruf, und er soll sie verwalten, wie diesshor 


rad der Frauenberger gethan. k. k. g. A. 


510. 4868. 24. Sept. Tirol. Rud, des Haslangers Dienstbrief für Heri. 
Rud. auf vier Jahre von Michaelis, u. mit der Feste Tierberg. k. baier. 


Reichsarchiv. 


511. 1368. 26, Sept. Meran. Herz. Rud. verpfündet Friedrich dem Greif- 


fensteiner von neuem für 2538 Mark und 1 Pfund Berner die Fei 


. Burgstall und dae Gericht Melten, was ihm für obig. Betrag v. Mugt 


Ludwig von Brandenburg und s. Gem. Margareth verpfändet wordet, 


und der Greifensteiner za dcs Herzogs Handen zurückgestellt. kk 


. geh. Arch. 
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$19. 1363. 26. Sept. Meran. Herz. Rud. empfiehlt und erlaubt Friodrich 

dem Greiffensteiner die ihm vorpfündete Feste Purchstal zu bauen; 
die Kosten kann er auf e. Satz darauf schlagen. k. k. g. A. 

518. 1363. 26. Sept. Meran. Ershers. Rud. bestät. der Karthausc. Smala 
Bisth. Chur, das verdeutscht inscr. Stift. Privil, K. Heinr. d. d. Tirol 
25. Jan. 1326. k. k. g. A. 

514. 1363. 29. Sept. Meran. Margaretha, Markgfin v. Brandenb., Hzgin 
in Ober-Baiern, Gräfin v. Tirol, übergibt dem Herz. Rud. u, s. Brud. 
Leup. und ihren Erben, die ihnen schon verinachte Grafsch. zu Tirol 
und zu Górs, die Lande an der Etsch, in dem Gebirg und in demIn- 
thal noch hei ihren Lebseiten. k. k. g. A. — Kurz Itud. IV. S, 584. 

515. 1363. 1. October, Meran. Vogt Ulrich von Metsch der Jüngere ver- 
spricht wenn der Herz. Hud, ihn für Hertenberg mit einer arderem 
Feste in der Herrschaft Tirol und 200 Mk Geldes Meraner Münze be- 
lehnt, dieselbe surückzustellen, bis dahin aber damit gehorsam zu seyn. 
k.k.g A. 

$16. 1363. 1, Oct. Meran. Mkgfin Margar. Gfin zu Tirol verbindet sich 
ihre baierischen Festen Klingen, Wasserburg, Kuefstein, Kitzpichl u. 
Rattenberg den Hgen offen zu halten. k. k. g. A. — Steyerer Com. 
Add. 365. 

517. 1863. 4. October, Meran. Herz, Rud. IV. bestät. ale Graf zu Tirol 
Reinprechten von Schenna alle Güter und Lehen, die Franciscus Egen 
Sohn von Trient hinterlassen, die ihın vorher die Hft von Tirol ver- 
schrieben, ausgenommen die Güter in der Pflege zu Persen, die sich 
der Herz. vorbehalten. k. k. g. A. 

518. 1368. 9. Oct. Innsbruck. Herz. Rud. bestät. den Bürgern von Frei- 
burg im Oechtland die von Herz. Berchtold v. Zäringen u. seither v, 
s. Vorältern ihnen ertheilten Freiheiten. A. f. G. X. 500. — XVIII. 848. 

519. 1363. 14. Oct. o. O. Engelhart d. ält. v. Mayenvels, dann Engelhart 
der jüng. Edelknecht, geben den Hgen das Gut Sellenhart, ihr Eigen, 
zu Lehen auf, da ilinen der Herz. gestattet den Kirchensatz zu Wal- 
bach dem Kl. von dem lichten Stern grauen Ordens v. Zitelim Würz- 
burger Bisthum zu geben. k. k. g. A. 

520. 1363. 1%. Oct. o. O. Hanns der Freuntsperger von Lichtenwerd ge- 
lobt dem Herz, Rud. bie Martini und von da über zwei Jahre mit 11 
ehrbaren Dienern und s. Festen Lichtenwerd und Schindelwerkch ge- 
würtig zu seyn, wofür er 1300 Gulden erhalten soll. k. k. g. A 

$21. 1363. 15. Oct. Innsbruck. Herz. Rud. nimmt das llochstift Trient 
in s. Schutz und bestät. dessen Rechte undFreiheiten. Sinnacher Bei- 
träge. V. 322. 

$22. 1863. 16. Oct. Innsbruck. Herz. Rud. bestät. die Freiheiten d. Stadt 
Innsbruck und vermehrt dieselben. Zoller, Geach. v. Innsbruck I. 117. 

523. 1363. 19. Oct. Inushbruck. Herz, Rud. an s. llauptinann in Schwaben 
und Elsass die Stadt Freiburg im Oechtland im Genusse ihrer Rechte 
und Freiheiten zu schützen. Steyerer Com. Add. 370. 
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58i. 1863. 91. Oct. Innsbruck, Herz. Rod. gestattet Eberhard v, Wale 
von Linz, Hauptmann ob der Enns, alle in dessen Pflege gelegenen 
Mänthe, Zölle, Gerichte, Ungeld und Aemter ob d. Enne zu besetzen 
und zu cntsetzen, wie es ihm für die Herzoge am nütszlichsten er- 
schiene. k. k. g. A. 

825. 1369. 26. Oct. Innsbruck. Dienstrevers von Vogt Ulrich v, Meisch 
dem ältern und s, Sobne Ulrich auf Herz. Rud. und s. Br. mit ihren 
Festen beiden Metsch, Churberg, Traschps und Hertenberg. k.k.g.A. 

426. 1963. 26. Oct, o. O. Herz. Rud. bestät. den Bund den Graf Joh, v. 


Vroburg, s. Landvogt in Schwaben u. Elsass, auf zehn Jahre, für Er. | 
gau, Turgau, Elsass und Suntgau, mit der Stadt Bern gemacht hat. 


A. f, G. X. 500. 





527. 1363. 27. Oct. Innsbruck. Erzherz. Rud, ertheilt d, Stadt Hall in | 


Tirol Privilegien wegen ihrer bewicsenen Treue als zur Zeit s. Beritz- 


ergreifung von Tirol Aufläufo entetanden und sie nebst den Innebre- 


ekern ihm gewaffnet zu Hilfe eilten und auch jetzt im gegenwärtigen 
Kriege mit Baiern ihm mächtig zu Hilfe kämen. k. k. g. A. 

528. 1963. 8. Nov. Hall im Innthal. Herz. Rud, schreibt dem Lorenzo 
Celsi Dogen von Venedig in der Sache des Franceschini de Tudis mit 
dem Patriarchen von Aquileja. Veuct. Archiv. 

529. 1363. 15. Nov. zu Strasse bei der Klanse. Dienstbrief Stephans v von 
Swangow auf Herz. Rud. u. d. Brüder mit der Angelobung ihnen: 
Feste Frownstcin und d. Synweln Thurm ein Jahr lang offen zu hil 
ten. k. k. g. A. 


$30. 1363. 2. Dec. Hall im Innthal. Herz. Rud. bezeugt dass Berchtell 
von Gufidawn den Satz zu Enue von Oswald und Cyprian von Vilu- 


ders mit s. Willen gelöst. k. k. g. A. 
431. 1363. 5. Dec. Hall iin Innthal. Herz. Rud. bestät. Eberh. uw. Konral 


den Liebenbergern den inser. Brief weil. Kön. Heinrichs v. Böhme 


Kürnthen d, d. Griez 9. Aug. 1812, über d. Verpfändung zweier Weir- 
hófe zu Katzenstein in das Burggrafenamt Tirol gehörig. k. k. g. À. 
$32. 1963. 9. Dec. Hall im Innthal. Herz. Rud. belehnt Heinr. Schnell 
mann, Pfleger im Innthal zur Vergütung des Schadens den er im ge 


genw. Krieg gegen Bajern genommen, mit dem Zehent zu Arzellen ig 
Tbaurer Gericht, der dem Herz, von Arnold dem Messenhausen vu | 








Tesingen ledig geworden. Sinnacher Beitr, V. 581. 

$33. 1363, 12. Dec. Krakau. Schiedspruch Kön. Caeimira von Pohlen u : 
Herz. Bolko's von Schweidnitz in den Streitigkeiteu zw, Kaiser Kal 
dem 1V., Kon. Wenzel v. Böhmen und Markgr. Joh. v, Mähren einer- | 
und Kön. Ludw. v. Hungarn und den Hgen v. Oest. arderer Seil, 
su Vermittelung des Friedens, k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 30. 
— Kátona X. 323. 

534. 1353. 13. Dec. Hall im Innthal. Herz. Rud. gibt den Bürgern det 
Stadt Zofingen, in Betracht dass sie vor zweiJahren während d. Krieg 
mit Kais. Karl ihre Stadt mit Thürmen und Ringmauern befeatigh 
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und ihm viele Treue bezeugt, eine Handfeste. (*) Archtv für Geseh. 
X. 500. ' 

435. 1353. 13. Dec. Brixen. (?) Herz. Rud, bestellt Berthold von Gufdaun 
als Hauptmann der Grafschaft Tirol, des Landes an der Etsch, in dem 
Gebirg und im Innthal, jedoch nur bis auf Widerruf. k. k. g. A. — 
Sinnacher Beiträge V. 419. 

336. 1363. 14. Dec. Jnchingen. Erzherz. Rud. schafft 60 Mark Berner 
Meraner Münze zu einer ewigen Messe in St. Sigmundskirche enhalb 
Braunck im Brixner Bisthum, und weist jührl. 6 Mark auf dem Zoll 
zu dem Lueg an, so lange, bis obige Summe bezahlt wird. Sinnacher 
Beiträge V. 416. — Chmel. ost. G. F. III. 580. 

537. 1362. 21. Dec. Salzburg. Lehenrevers Hertneids v. Thurn auf Herz. 
Rud. um einen zu Lehen aufgegeb. eigenen Hof zu Runsting. k.k. 
geh. Arch. 

598. 1363. o. D. Rodnik. Herz. Rud, gibt zur Belohnung der treuen 
Dienste, die ihm Peter v. Heven u. s. Sóhne gethan, einem derselben 
Burkart v. H., Küster zu Strasburg, die Pfarre Baden. Arch. f. Ge- 
schichte X. 500. 

539. 1363. o. D. o. O. Herz. Rud. belehnt den Konrad Mönch mit der 
Feste Monchenstein. A. f. G. X. 496. 

$40, 1363. o. D. o. O. Herz. Rud. verpf. die niedern Gerichte u. Mann- 
schaft zu Elliben. (wem?) A. f. G. X. 496. 

541. 1363. o. D, o. O. Die Herz. Rud,, Albr. u. Leup. belehnen d, Gfen 
Hartmann v. Kiburg u. s. fünf Br. mit der Landgrafschaft Burgunden, 
dem Dinkhof, dem Veston Kirchhof, (Feste Kirchhof?) Dorf, Leuten 
und Gericht zu Herzogenbuchsen, den Städten Wengen und Hullwyl 
mit Leuten etc. A. f. G. X. 496. 

512. 1364. 6. Jan. Wien. Herz. Rud. bew. d. Chol v. Seldenhofen dem 
Ulr. v. Stubenberg s. Güter bei Murau um 1000 Gulden zu versetzen. 
Joanneum, 

343. 1364. 10. Jan. Prag. Kais. Karl IV. verheisst den Herz. Stephan d. 
ält., Stephan, Friedr. u. Joh. dessen Söhnen, Herzogen v. Baiern, 
den Herzogen v. Oest. nicht beizustehen. k. k. g. A. 

344. 1365. 11. Jan. Prag. Die Herzoge v. Baiern Stephan u. Albrecht, 
u, des ersteren Söhne Steph, , Friedr. u. Joh. geloben dem Kais. Karl 
IV. ihr Lebelang zu verhindern, dass einer der Herzoge v. Oest. ró- 
mischer König werde; wenn er es aber doch würde, so sollen sie oh- 
ne Willen d. Kon. v. Böhmen ihn nicht anerkennen. k.k.g.A. — Kurz 
Rud. IV. S. 387. 

945. 136%. 11. Jan. Prag. Herz. Steph. der Aeltere v. Baiern u. s. Sóh- 
ne Steph. Friedr. u, Joh. verheissen d, Kais. Karl IV. den Herz. von 
Oest. wider ihn als Kaiser nicht beizustehen. k.k. g. A. 

516. 1964. 11. Jan. Prag. Dieselben geloben dasselbe d. Kais. Karl IV. 
als Hón. v. Bóhmen u, s. Sohne Wenzel. k. k. g. A. 

917. 1964. 13. Jan. Neuburg, Markthalben. Herz. Rud. befiehlt, dass 
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kein Kaufman» zu Albrechts eder Fischamend übergefahren werden 
soll, sondern bei Wien. Rauch III. 94. 

348. 1364. 8. Febr, Brünn. Kais. Karl IV, bestätigt den Herz. v. Oest. 

. das v. d. Mafin Marg. zu ihren Gunsten gemachte Vermüchtniss und 
die Uebergabe der Gfschft Tirol u. belebnt die Herz. mit dieser. k. k. 
g. A. — Steyerer Com. Add. 379. 

549. 1865. 10. Febr. Brünn, Friedensvertrag zw. Kais. Karl IV., Känig 
Wenzel v. Böhmen und MG. Joh. v. Mähren einer, — und Konig 
Ludw. v. Hungarn nebst den Herz. Rud., Albr. u. Leup. v. Oest., an- 

: derer Seite durch Vermittelung der Herzogin Katharina. k. k. g. A. 
— Steyerer Com. Add. 382. — Fejér IX. 3. 452, — Dumont 1. I. 
45. — Lünig C. G. D. 1. 515. — Kátona X. 324. 

550. 1364. 10. Febr. Brünn. Erbfolge-Vertrag zw. Kais. Karl dem IV., 
Kön. Wenzel v. Böhmen, u. MG. Joh. v. Mähren und den Herzegen 
Rud., Albr. u. Leup. nebst ihrer Schwester Margaretha, wegen des 
wethselseitigen Erbanfalls ihrer Länder, bei gänzl. Abgang aller männ- 
lichen u. weibl. Leibeserben eines oder des andern Hauses. k. k. g. 4. 
— Steyerer Com. Add. 383. — Londorpii Act. publ. IV. 629. — BDu- 
mont II. I. 45. — Lünig Reichsarch. Part. Sp. Cont. I. 1. 54. 

551. 1364. 10. Febr. Brünn. Die Landherren v. Böhmen beurkunden ih- 
rer Seite den böhmisch-öst. Erbfolge-Vertrag von diesem Tage. k. k. 
eg. A. — (Transsumpt des Bisch. Nikod. v. Freising und des Propstes 
Wilh. v. St. Stephan au Wien. Wien 12. Nov. 1137.) Steyerer Com. 
Add. 387. 

552. 1364, 11. Febr. Brünn. Willebrief Kön. Wenzels v. Böhmen, als 
Kurfürston zu dem bóhmisch öst. Erbfolge- Vertrag dd. Brünn 10. 
Febr. 1864. k. k. g. A. (in dems. obig. Transsumpt.) — Steyerer Com. 
Add. 888. 

558. 1964, 11. Febr. Brünn. Derselbe vom Kurfürsten Herz. Rudolph von 
Sachsen. k. k. geh. A. (Transsumpt. d. Bischofs Nikodem. v. Frei- 
sing u. des Propstes Wilhelm von St. Stephan in Wien. 12. Novemb. 
1437.) 

554. 1364. 12. Febr. Brünn. Die Herzoge Rud., Albr. u. Leup. und ihre 
, Schwester Margar. verw. Mgfin v. Brandenburg crklüren, dass wenn 
der mit d. Kaiser, d. Kön. Wenzel u. d. Mkgfen Joh, v. Mähren ge- 
machten Erbfolge-Ordnung gemäss, die Lande derselben an sie fic- 
len, sie alle Städte, Märkte u. Landleute bei allen ihren Gütern und 
Freibeiten belassen würden, Pelzel Karl IV, Urk. B. 335. 

555. 1364. 12, Fobr. Brünn, Kais, Karl IV., Kön. Wenzel u. Mkgf, Jo- 


bann versichern Städte, Märkte u. Landlente der Herz. v. Oest. bei. 


ihren Ehren, Rechten u, Gewohnheiten zu erhalten, wenn vermöge 
des Erbfolge-Vertrags diese Besitzungen an das Haus Luxemburg fal- 
Jen sollten. Wiener Stadtarch.— k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 390. 
— Pelzel Karl IV, Urk, B. 386. 

556. 1364. 18. Febr. Wien. Johann v. Tyrnach, Bürgermeister, Konr. 


® 
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Urbetsch, Richter u. der Rath der Stadt Wien geloben den inserirten 
Erbfolge-Vertrag zwischen Böhmen u. Oest. dd. Brünn 10. Febr. 1364 
zu halten. k. k. g. A. — Ebendaselbst gleichlautende Urkunden an 
demselben Tage ausgestellt von den Stüdten Egenburg, Haimburg, 
Korneuburg, Neustadt, Graz, Judenburg, Marburg, Bruck an der 
Mur, Rakersburg (zu Graz gefertigt.) St. Veit und Laibach. k. k. 
geh. Arch. 

557. 1364, 23. Febr. Wien. Die Landherren in Oest. (auch einige Steye- 
rer u. Kürnthner darunter) beurkunden ihrer Seits den böhmisch-öst. 
Erbfolge-Vertrag vom 10. Febr. 1364. Brünn. k. k. g. A. — Steyerer 
Com. Add. 388. 

558. 1364. 23. Febr. Wien. MG. Joh. v. Mähren überlässt s. Br. dem 
Kais. Karl die Teidung zw. ihm u. dem Herz. Rud,, dann auch we- 
gen des Heirathgutes s. Gem. Margaretha, Schwester des Herzogs, 
v. ihrem ersten Gem. MG. Meinh, v. Brandenburg. k. k. g. A. — Steyc- 
rer Com. Add, 670. 


- 559. 1364. 25. Febr. Prag. Die grosse Stadt Prag beurkundet ihrer Seits 


den böhm.-öst. Erbfolge-Vertrag, dd. Brünn 10. Febr. 1364. k. k. g. A. 
In einem Transsumpt des B. Nikod. v. Freysing u. des Propstes Wilh. 
von St. Stephan in Wien. Wien 12. Novemb. 1437. — Steyerer Cum. 
Add. 389, 


" $60. 1364. 25. Febr. Wien, Herz. Rud. erlaubt den Bürgern v. Prag 


i — am U- 


mit ibren Waaren durch Wien nach Venedig und wieder zurück zu 
fahren, bis nächste Weihnachten, jedoch mit Ausnahme der Führung 
welschen Weines. Pelzel Karl IV. Urk. B. S. 336. 

561. 136%. 26. Febr. Wien. Mkgfin Marg. v. Mähren geb. Herzogin von 
Oest. verzichtet auf ihr väterl. u. mütterl. liegendes u. fahrendes Erbe. 
k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. c. 672, 

$62. 1364, 26. Febr. Wien. Eine 2. fast gleichlautende Urk. ders. &teye- 
rer Com. Add. 671. : 


563. 1365. 26. Febr. Wien. Dieselbe verzichtet auf ihre, wegen ihrer 


ersten Ehe mit MG. Meinhart v. Brandenburg gehabte Heimsteuer, 
Widerlage u. Morgengabe, da die Herz. ihre Brüder ihr zehntausend 
Schock Groschen mit 1000 Schock Gelts in Oest. anwiesen, k. k. g. A. 
— Steyerer Com. Add. c. 670. 

564. 1364. 26, Febr. Klosterneuburg. Dic Stadt. Klosterneuburg gelobt 
die inserirte Erbfolgc-Urk. zw. Böhmen u. Oest. dd. Brünn 10. Febr. 
1364 zn halten. k. k. g. A. 

565. 1364. 27. Febr. Krems. Dasselbe v. d. Städten Krems und Stein. 
k. k. g. A. 

566. 1361. 29. Februar. Weitra. Dasselbe von der Stadt Weitra. k. k. 
geh. Arch. 

967. 1364. 2. Mürz. Prag. Kais. Karl IV. spricht dic Leute des Herz. 
Rud. von dcr über sie verhängten Acht u. Aberacht des Rotweiler Ge- 
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richts los, mit Verweisung der Kläger gegen dieselben an des Herz. 
Gerichte, k. k. g. A. -- Kurz. Rud. IV., S. 388. 

$68. 1364. 2. März. Prag. Kais. Karl IV. befiehlt d. Landrichter zu Rot- 
weil, Grafen Rud, zu Sulz, die Kläger gegen Herz. Rud. Leute an 
dessen Gerichte zu verweisen. k, k. g. A. 

589. 136%. 3. Mürz. Wien. Herz. Rud. bew. der Stadt Bruck an der Mur 
zur Herstellung der schadhaften Brücke von einem jeden „gefassten” 
Wagen, der über dic Brüeke dasclbst gcht, 2 Pfenn. und von 2 Saum- 
rossen 1 Pfenn. als Zoll zu nehmen, doeh nur bis auf Widerrufen. 
Wartinger Bruck 20. 

370. 1364. 3. März. Aussee. Die Stadt Aussee gelobt die ins. Erbfolgord- 
nung zwischen Böhmen u. Oest. dd. Brünn 40. Febr. 1364 zu halten. 
k. k. g. A. — Ebendaselbst gleichlautende Urk. von dems. Tage von 
Feistriz, Fricdberg , Fürstenfeld (ausgestellt zu Graz) Hartberg, Leo- 
ben, Rotenmann u. Slebmick, 

571. 1364. 9 März. Wien. Herz. Rud. belehnt Heidenrcich v. Meissau 
mit der dem Herz. Steph. v. Baiern, welcher sie früher als Lehen 
besass , abgenommenen halben Feste Wolfstein. Fürstlich  Liechten- 
stein. Archiv. 

$72. 1364. 10. März. St. Veit. Herm. der Schenk, Heinr. der Rasp, 
Nicla der Mettschacher , Allgoz an dem Wullreichs, Friedr. v. Tent- 
schach, Nicla von Himelberg, Kunz v. Hainberg, Otto v. Rechperg, 
Nicla der Doner, Nicla von Haylck, Heinr. d. Potendorfer, Berchtol 
v. Haylek, Hans v. Frauenstein, Fritzel von dem Turen u. Wulßng 
v. Móderndorf, Landherren und Landleute v. Kürnthen geloben denin- 
ser. Erbfolge-Vertrag zwischen Böhmen und Ocst. dd. Brünn 10. Febr. 
1364. zu halten. k. k. g. A. 

573. 1364. 10. März, Voytsberg. Die Stadt Voitsberg dessgleichen. k. k. 
geh. * Arch. 

574. 1364. 11. März. Windischgraz. Die Stadt Windischgrütz dessglei- 
chen. k. k. g. A. 

575. 1964. 12, März. Wien. llerz. Rud. entscheidet nach Rath der Ji- 
dischen Meister in dem Streit der beiden Juden Muschen Isserleins 
Enkel v. Marchburg u. dessen Schwager Hakkym v. Graz wegen der 
Erbschaft Isscrleins. k. k. g. A. 

$76. 1364. 16. März. Wien. Erzherz. Rud, IV. bestát. dem Kl. Stambs 
alle Schenkungen, Stiftungen, Freiheiten und Gnaden s. Vorfahren. 
Steyerer Com. Add. 399. 

77. 1964, 16. März. Windischgraz. Die Burggrafen und Landleute zu 
Windischgraz, Berchtold u. Heinr. Gebrüd. die Hebenstreit, Frixel 
der Schutz, Ott Hawz , Herrmann der Muttel, Konr. d. Staudacher, 
Ortel und Reinprecht von Windischgraz, Enderl der Muttel u. Frizel 
der Landrichter, geloben den zwischen Oest. und Böhmen geschlos- 
senen inser. Erbfolge - Vertrag dd. Brünn 10. Fehr. 1364 zu halten. 
k. k. g. A. 
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$78. 1864. 17. März. Wien. Herz. Rud, gibt s. Einwill., dass Joh. von 
Haselaw , Hofritter und Ursula dessen Gattinn, Tochter Berchtolds 
des Pollen, die Feste Pernhartztal v. Chol v. Seldenhofen um 650 
Pfd. W, Pf. und 750 Guldein ledigen und in Pfandesweise innhaben 
mögen. k. k. g. A. 

$79. 1964. 18. März. Wien. Erzherz. Rud. widerruft einen durch Kadolt 
v. Ekkartsau den Jüngern dem Kl. Lilienfeld abgedrungenen Wechsel 
von 10 Lehen zu Phrenna und 7'/, Lehen zu Gang u. Gülten zu Ha- 
genscher gegen einen Zehent zu Wiczleinstorff u. gelobt sie in ihren 
Rechten zu schirmen. k. k. g. A. 

580. 1864. 18. März, Klagenfurt. Die Stadt Klagenfurt gelobt die inser. 
Erbfolgeordnung dd. 1364. 10. Febr. Brünn. zu halten, k. k. g. A. 

581. 1364. 18. März. Stein. Dasselbe von der Stadt Stein in Krain. k. k. 


geh. Arch. 
582. 1864. 18. März. o. O. Dasselbe v. der Stadt Krainburg. k. k. g. A. 


583. 1861. 25. März, Wien. Erzherz. Rud. bestät. dic Handelsfreiheiten 
der Regensburger. Gemeincr II. 133. 

584. 1364. 27. März. W. Neustadt. Graf Rud. v. Habsburg verzichtet zu 
Gunsten der Herz. Rud., Albr. u. Leup. auf die Grafschaft Homberg, 
den Kirchensatz zu Herzenach und alle dazu gehör. Festen, Märkte, 
Dörfer etc. k. k. g. A. — Herg. Gen. III. 717. In einem Notariatsin- 
strument dd. 26. April 1364. 

585. 1364. 30. März. Vien. Herz. Rud. schafft alle ,,bestaet" ab von den 
Weingärten zu Döbling, Heiligenstadt, Nussdarf, Grinzing u. Sicfring. 
Rauch Ill. 96. 

586. 1364. 30. März. Wien. Erzherz. Rud. bestät. d. Karth. Freudnitz 
das inser. Privil. Herz. Ulr. v. Kürnthen dd. Laibach 17. Juni 1261 
über Güter im Dorfe Toppel. k. k. g. A. 

587. 1364. 2. Apr. Wien. Herz. Rud. erlaubt dem Kl. Freudnitz bis auf 
Widerruf zwei Fischer auf der Laibach zu seinem Bedarf zu halten. 
k. k. g. A. 

$88. 1364. 4. April. Wien, Graf Ulrich von Schaumberg, Graf Herm. v. 
Cili, Heinr. v. Rauhenstcin, Jans v. Traun, Friedr. v, Walsec v. Enns, 
Heinr. v. Walsee v. Drosendorf, Eberh. v. Kapellen, Andr. und Jans 
v. Lichtenstein v. Judenburg, Dietr. u, Rud. v. Losenstein, Alhr. 
der Schünk v. Ried, Heinr. v. Rappach Hofmeister , Jans v. Lazperg 
Kammermeister, Helmhart der Jórger u. Görg der Volkensdorfer ge- 
loben den ins. Erbfulge-Vertrag zwischen Böhmen u. Ocst. dd. Brünn 
10. Febr. 1364 zu halten. k, k. g. A. 

589. 1364. 4. April. Bruck an der Leitha. Die Stadt Bruk an der Lei- 
tha gelobt den inser. Erbfolge-Vertrag zwischen Böhmen u. Oest. dd. 
Brünn. 10. Febr. 1364 zu halten. k. k. geh. Archiv. — Ebendaselbst 
gleichlautende Urkunden von den Städten Laa u. Marchek v. dems. - 
Tag u. Ort. 

590. 1364. 11. Apr. Wien. Erzherz. Rud. schlägt den Brüdern Ulr. und 


DCXXXII 


Herm. v. Cyli auf die ihnen bercite verpfündeten Festen Hohenekk, 
Sachsenwart und Markt Sachsenfeld noch 2150 Gl, für ihren Dienst 
gegen Baiern. k. k. g. A. 

$91. 136%. 12. April. Wien. Erzherz. Rud, verspricht den Wienern alle 
vor dem Rath gemachten und v. diesem bestät. Vermüchtnisse in Kraft 
gu lassen, und ihre Kinder, Freunde und Witwen etc. nicht zu Hei- 
vathen xu nothigen, ferner sollen alle vor dem Rath o. in der Stadt- 
schranne zu Wien gefällten Urtheile in voller Kraft bleiben. k. k. 
g. A. — Rauch III. 97. 

592. 1365. 15. Apr. Wien. Erzherz. Rud. belehnt Friedr. von Greifen- 
stein mit allem Gut das Reinprecht v. Schenna inne hat, oder noch 
gewinnt, k. baier. R. A. 

$93. 1364. 20. Apr. Wien. Lehenrevers v. Niklas d, Valbacher auf Herz. 
Rud. um Burgrecht u. Zins dafür er s. Lehenücker zu Lobstorf hin- 
terlassen darf. k. k. g. A. 

595. 136%. 8. Mai. Budissin. Mkg. Ludwig der Römer und sein Bruder 
Mkg. Otto von Brandenburg, Pfalzgrafen, verbinden sich mit Herz. 
Rud. wider Herz. Stephan von Baiern. k. k. g. A. — Kurz Rud. IV. 
S. 392. 

595. 1364. 8. Mal. Budissin. Beide Mkg. leisten auf Tirol Verzicht. k, k. 
g. A. — Steyerer Cum. Add. 391. — Sinnacher Beitr. V. 423. 

596. 1964. 9. Mai. Budissin. Kais. Karl IV. übergibt für geleistete Dien- 
ste, dem Herz, Rud. u. dessen Gem. Katharina die Festen u. Städte 
Feltre u, Cividale, die Festen u. Gschft. Schimell, Casamat, und die 
Rocken (Rocca) von Peteris, k. k. g. A. — Kurz Rud. IV. S. 394. 

597. 1364. 23. Mai. Wien. Herz. Rud. verpf. d. Friedr. v. Walsce v. Dro- 
sendorf den halben Theil des Satzes zu Potenstein um 1800 Pfd, W. 
Pf. k. k. g. A. 

598. 1364. 27, Mai. Wien. Herz. Rud. bekennt Steph. v. Weissau, oberst. 
Marschall in Oest. und s. Sohne Heidenreich , obersten Schänken in 
Oest. 550 Pfd. W. Pf. für ihre Dienste gegen Baiern mit 50 Mannen 
mit Helmen u. 50 Schützen schuldig zu seyn, und verpf. ihnen da- 
für 12 Fuder Weins von 20 Lehen zu Lewhs. k. k. g. A. 

599. 1364. 6. Juni. Wien, Graf Albr. v. Gorz leistet für s. u. s. Erben 
zu Gunsten d. Hzge v. Oest. auf die Gfschft Tirol Verzicht. k. k. g. 4. 
— Steyerer Com. Add. 392. 

600. 1364. 6. Juni. Wien, Graf Albrecht v. Görz vermacht im Todesfall 
ohne Söhne und Töchter, die Grafschaft Görz die Markgrafschaft 
Isterreich, die Hschft in der Metlik, die Hschft Luenz, und in dem 
Pusterthal, die Pfalzgrafschaft in Kärnthen u. all sein übriges vät. u. 
mütt. Erbe zu Gunsten Herz. Rud. u. s. Brüder. k. k. g. A. — Steye- 
rer Com. Add. 399, 

601. 1364. 8. Juni. Wien. Lehenrevers Konr. v. Meissen, Kellerschrei- 
bers Herz. Rud. u. s. Gem. Elsbeth auf Herz, Rud. um das Eigen d. 
Hof zu Schweinbart, k. k. g. A. 
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602. 1964. 13, Juni. Wien, Willebrief Bisch. Jak, zu Felters u. Cividale 
zu der vom Kais. Karl IV. d. Herz. Rud. gegebenen Pflege und Vog- 
tei der Hschft zu Felters u. Cividale, und der Gfschft zu Tschimel. 
k. k. g. A. 

603. 1354. 6. Juli. Wien. Bruder Stephan, Meister u. die Samnung des 
Hauses zum h. Geist zu Wien, welches Herz. Rud. von einer Juden- 
schuld v. 140 Pfd. W. Pf. erledigte, geloben jährl. einen Zentner 
Wachs nach St. Stephan zu geben und dem Herz. einen Jahrstag zu 
begehen. k. k. g. A 

604. 136%. 28. Juli. Mailand. Vollmacht des Bernabo Visconti, k. Gener. 
Vicare, für de Stefaninis de Mutina als s. Gesandten an Herz. Rud., 
um zw. dessen Br. Leupeld und s. Tochter Viridis eine Heirath zu 
schliessen. k. k. g. A. 

605. 136%. 31. Juli. Enns. Herz. Rud. bewill dem Haug u. Peter v. Lie- 
benberg , dass ihre herzgl. Lehen nach ihrem Tode ihren Sóhnen u. 
Töchtern verliehen werden sollen, k. k. g. A. 

606. 1364. 2. Aug. Enns. Erzherz. Rud. verpf. die Feste u. d. Thal Ul- 
ten an Joh. den Lazperger s. Kammermeister, s. Sohn Rud. u. Ka- 
threin Friedr. v. Greifenstein Tochter s. Gem. für 1200 Mark Zal- 
perner Meraner Münze. k. k. g. A. In einem Vidimus IIerz. Albr. dd, 
Wien 5. Jan. 1423. 

607. 1364. 5. Aug. Avignon. Papst Urban V. ernennt die Bischöfe von 
Gurk und Lavant u. den Schottenabt zu Wien zu Commissüren an s. 
Statt die Pfarrkirche St. Stephan in Wien zu einer Propstei mit 24 
Chorherren zu erheben. k. k. g. A. — Mon. B. XXVIIIb. p. 494. — 
Steyerer Com. Add. 488. Inserirt in der Urk. d. Bischöfe v. Gurk u. 
Lavant und des Schottenabts dd. 1865. 16. Mürz. Wien. 

608. 136%. 12. Aug. Enns. Herz. Rud. befiehlt, dass man die Bürger v. 
Enns zur Ausbesserung der Ringmauern u. Thürme und der Stadt 
selbst, zwischen Enns u. Steier, wo sie Kalksteine fänden, selbe weg- 

- führen lasse. Kurz Militärverf. 287. 

609. 1364. 28. Aug. im Feld vor Ried. Erzherz. Rud. hebt alle Zechen, 
Vereinigungen und Gesellschaften der Handwerker in der Stadt Wien 
auf, u. bestüt. die vom Bürgermeister u. Rathe gegebene Fleischha- 
kerordnung. Senkenberg Sel. jur. IV. 465—474. — Hormayr. Wien V. 
Urk. B. 42. 

610. 1364. 12. Sept. Passau. Die Pfalzgrafen, Herz. Steph. d. ä. u. Alb. 
die Br. Stephan, Friedr. u. Joh. Söhne Steph. d. ält. bezeugen, dass 
Kon. Ludwig v. Hungarn zw, ihnen und den Herz. v. Ocst. einen 
Waffenstillstand bis nächsten 24. April geschlossen habe. k. k, g. A. 
Steyerer Com, Add. 894. 

611. 1364. 12. Sept. Passau. Herz. Rud. bezeugt einen Waffenstillstand 
mit Herz. Steph. v. Baiern d. àlt., Herz. Albr. s. Br. u. den Herz. Stef. 
Friedr. u. Job. seinen Söhnen bis auf nächsten St. Georgstag geachlos- 
sen zu haben. k. baier. R. A. 
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612. 1364. 19. Sept. Wels. Herz. Rud. belchnt Dankbart d. Zellenberger 
smit einer Hube im Kreussenbach bei Laibach , deren Lehenschaft ibm 
verläugnet u. desshalb ledig geworden. k. k. g. A. 

613. 1364. 24. Sept. o. O. Erzherz. Rud. bewil. der Stadt Schärding 
ülle Freiheiten der andern Städte ob der Enns. Ocfele II. 189. 

614. 1864. 30. Sept. Wien. Herz. Rud. ‚befiehlt den Zehentnern , dass sie 
den Maisch der Wiener Bürger ohne Störung abführen lassen, den 
Zehent in der Stadt und das Burgrecht nach Wicner Mass nehmen 
sollen. Rauch III. 100. 

615. 1364. 3. Oct. Wien, Düring v. Brandeis der Jüngere gelobt eidlich, 
dass er, wenn Margar. v. Wolhusen, Graf Immers v. Strasburg Wit- 


we ihn heirathen sollte, mit d. Festen Wolhusen u. Kaphenberg und 


mit den übr. Schlössern u. Gütern der Frau Margar. den Erzherzogen 
jederzeit gewärtig seyn wolle. k k. g. A. 

616. 1364. 23. Oct. Wien. Herz. Rud. befreit das Kl. St. Florian durch 
zwei Jahre von aller Gastungspflicht. Kurz Rud. IV., S. 401. 

617. 1364. 24. Oct. Wien. Erzherz. Rud. übergibt dem Petermann von 
Schenna, BGfen zu Tirol, auch die Grafscbaft Serenteyn. k. baier. 
Reichs-Arch. 

618. 1864. 26. Oct. in Castro Pandini. Bernabe Visconti verspricht s. 
Tochter Viridis mit dem Herz. Leupold zu verloben. k. k. g. A. = 
Kurz Rud. IV., S. 410. 

619. 1364. 28. Oct. Wien. Eraherz. Rud. vernichtet einen Tausch-Ver- 
trag zu dem das Kl. Lilienfeld zu s, Schaden von Chadold v, Ekarts- 
au gebracht worden. Hanthaler Rec. I. 215, 

620. 1864. 11. Nov. Wien. Propst Heinrich u. Conv. zu Schlägel ver- 
heissen d. Herz. Rud, für die auf ein Pfund weites und 4 Pfund kki- 
nes Salz ihnen ertheilte Wassermauthfreiheit zu Linz ein jährl. Amt 
und nach s. Tod einen Jahrstag zu begehen. k. k. g. A. 

621. 1364. 15. Nov. Wien. Hcrz. Rud. befreit die Bürger von Enns auf 
ein Jahr v. der Burgsteuer zum Ersatz des Schadens, den sie auf s. 
Zug nach Baiern erlitten haben. Kurz Rud. IV. S. 396. 

622. 1364. 16. Nov. Wien. Herz. Rud. beurkundet den Rechtsspruch, dass 
Hans d. Egenperger mit den Wernhart dem Aystershaimer vermach- 
ten verlehnten Gütern nach Gefallen mit Verkaufen oder Versetzen 
gebahren kónne. k. k. g. A. 

628. 1364. 16. November. Wien, Herz. Rud, gibt den Satz von 250 M, 
Gelts auf die Feste Strasburg dem Joh. d. Freutsperger v. d. Mat- 
zen f. d. Dienst gegen Baiern k. baier. R. A. 

624. 1864. 18. Nov, Wien. Hausordnung zwischen d. Herzogen Rud. 
Albr. u. Leup. zu Folge des Willens ihres seel. Vaters. k. k. g. A. — 
Steyerer Com. Add. 401. dd. v. S. Elsbeth. 

625. 1864. 18. Nov. Wien. Befehl an alle zu den herzogl. Ländern ge- 
hörige Fürsten , Grafen etc. dieser Hausordnung zu gchorchen. k. k 
geh. Arch. 
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626. 1565. 15. Dec. Graz. Mkgfin Margar. bezeugt, dass ihr die Herzo- 
ge alle ihre Versprechungen wegen der Abtretung Tirols erfüllt haben. 
k. k. g. A. — Kurs Rud. IV. S. 407. 

627. 1364. 18. Dec. Graz. Erzherz. Rud. befichlt auf dic Klagen der Gra- 
zer, dass die so aus der Stadt auf das Land ziehen, die Schatzsteuer 
zahlen müssen, als ob sie geblieben wären und die Landherrn, Ritter 
oder Knechte die Höfe und Häuser in der Stadt haben, sollen gleich 
den Bürgern steuern. Wartinger Graz 8. 8. 

628. 1364. 27. Dec. Wels. Herz. Rud. befichlt d. Pfleger im Innthal, 
Heinr. Snellmann, Ulr. v. Luenz Wirth im Innthal 16 Mark Meraner 
zu bezahlen, von denen cr ihm 10 für Zehrung und die Mühe ihm 
nachzureiten schuldig u. 6 für cin Pferd. k. k. g. A. 

629. 1364. o. D. o O. Herz. Rud. befichlt s. Leuten in den Aemtern , 
Eigen u. Böthberg auf beiden Seiten der Aar, in allen Kriegen dem 
Banner v, Bruck zu folgen. A. f. G. X. 500. 

630. 1364. o. D. o. O. Herz. Rud. bewill. d. Eberh. v. Walsee auf deu: 
Clausberg am Pensenbach eine neue Feste zn erbauen u. sie Wallsee 
zu nennen. Hohencck III. 600 cit. \ 

631. 1365. 16. Jan. Wien. Erzherz. Rud. versprieht auf Bitten Graf Alb. 
v. Görz, den zu dessen Gfschft Görz gehörigen Leuten, falla sie zu 
seinen sein. Brüder oder Erben Handen kommen würden, sie bei allen 
Rechten, Gnaden u. Freiungen zu belassen, wie es von Alter her- 
kommen, Laibacher stünd, Arch. 

632. 1865. 17. Jan. Wien. Herz. Rud. gestattet den Bürgern v. Bruck 
an der Mur von den Besitzern v. Wiesen, Aeckern w. Gärten in dem 
dortigen Burgfrieden dieselben Steuern zu erheben, die sie selber zah- 
len müssen, doch nur bis auf Widerruf. Wartinger Bruck 22. 

633. 1365. 18. Jan. Wien. Erzherz. Rud, gestattet der Stadt Bruck an 
der Mur von den Häusern der Landherrn, Ritter, Acbte etc. in der 
Stadt dieselben Steuern einzuheben, die sie selbst zahlem müssen, die 
herzogl. Ráthe allein ausgenommen. Wartinger Bruck 21. 

684. 1365. 19. Jan. Wien. Herzog Rud. bestät. dem Stifte Klesterneu- 
burg den Kauf eines Hofes zu Pirwem von Heblein dem Juden von 
Lengenpach, dem er von Ulrich dem Newnbhofer ,,verstanden." Fi- 
scher Klosterneuburg. 390. 

635. 1865. 21. Jan. Wien. Bisch. Albrecht und das Domkapitel zu Pas- 
sau geloben den Herzogen v. Oest. beizustehen u. ihnen alle Festem 
zu öffnen, k. k. g. A. — Dumont II. 1. 49, — Hund Metrop. Salisb. I. 
397. — Lünig Spic, eccl. II. 792. 

686. 1365. 21. Jan. o. O. Herz. Friedr, v. Tekke Namens des Kaisers zu 
Prag Gericht haltend, befichlt dem Bischof Joh. v. Strasburg, den 
Junkern Georg von Geroldseck, Heinr. v. Geroldseck zu Lauer, Joh. 
u. Hesse v. Usemberg, Ammann, Rath u. Bürgern zu Strasburg, Frei- 
burg im Breisgau u, Basel, den Herz. Rud. in dem gerichtl. zuerkannten 
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Besitz der Stadt Kentzingen für 20,000 M. S. (Hschft. Hachberg, Kürn- 
berg und Stadt Kentzingem) zu schirmen. k. baier. R. A. 

637. 1365. 22.. Jan. Wien. Graf Simon v. Tierstein quittirt d. Herz. Rud. 
700 Gl., da ihm derselbe mit Urk. d. d. 27. Mai 1360 jährl. auf St. 
Martin 200 Gulden aus s. Kammer zu geben versprochen, bis dass s, | 
Schwager von Nydow „abgeniezze auf der Statstewr ze Heynfelden" - 
das Geld das er ihm darauf verschafft , an dessen Stelle er dann tre- | 
ten solle. k. k. g. A. 

698. 1365. 30. Januar. Wien. Erzherz. Rud. bestüt. dem Abt u. Convent 
von Klein-Mariazell das inserirte Privil. s. Vaters Herz. Alb. dd, Wien 
12. April 1358 und bew. ihnen überdiess noch vier Fässer ihres eige- 
nen Bauweines nach Wien in das dem Kl. geh. Haus zu führen und 
daselbst steuerfrei auszuschünken. Steyerer Com. Add. 307. — Hor- | 
mayr Wien V. Urk. B. 29. 

639. 1365. 30. Jan. Wien. Conv. Mariazell verspricht desshalb für den | 
Herz. Rud. zu beten und nach s. Tode einen Jahrstag zu halten. k.k. 
g. A. — Steyerer Com. Add. 409. 

610. 1365. 6. Februar. Wien. Erzherz. Rud. IV. tauscht mit dem Abit 
Petrein und d. Convent zu Sittich das Dorf St. Stephan und 22 Hu- 
ben zu Mairhofen, Windischdorf, Rosenberg, Bruderndorf und Puklein 
und einen Zehent zu Mariakirchen, gegen 6 Huben und einen Grund - 
bei der Gurk, genannt Grecz, dahin er die Stadt Rudolfswerde ge- 
baut und mehrere Huben zu Lötschan, und Freschlawn und schealt | 
dem Conv. die Uebertheurung dieser Güter. Laibacher Gub. Archir. 

641. 1865. 6. Febr. Wien. Rud. d. Haslanger bekennt, nachdem Herzeg | 
Rud. die Einwilligung Georgs v. Freuntsperg v. Lichtenwerd erlangt 
ihm die Feste Tyrberg im Innthal zu übergeben, dase dieser ihm dt 
gegen die Feste Amras zu Lehen gegeben, k. baier. R. A. 

642. 1365. 7. Febr. Wien. Herz. Rud. befiehlt dem Hauptmanne in Kraia 
Graf Ulrich v. Cilli die Karth. Freudnitz bei ihren Rechten a. Frei: 
heiten an s. statt zu schützen. k. k. g. A. | 

643. 1865. 10. Febr. Wien. Erzherz. Rud. bestät. alle von s. Vorfahren 
d. Hochstift Passau erth. Privilegien. Lünig Spic. eccl. II. 792. — 
Hund Metr. Salisb. I, 270. 

644. 1365. 16. Febr. Wien, Herz, Rud. befreit das Kl. Gaming von der 
neuen Mauth für dessen Salz, bis auf Widerruf, k. k. g. A. 

645. 1865, 19, Febr, \Vien. Herz, Rud. schlägt dem Rudolfott v. Liech- 
'tenstein von Murau 100 Pfd W. Pf, auf dessen Satz zu Tyrastain. 
k. k. g. A. 

646. 1365. 23. Febr. Mailand. Notariatsurk. wie die Heirath zw. Herz. 
Leupold und Viridis des Bern. Visconti Tochter vollzogen worden. 
k. k. g. A. 

647. 1365. 3.März. Wien. Weibli v. Ortenberg, Witwe Wernharte d. Schär- 
ken, vorm. Herz. Rud. Forstmeister, Reichart ihr Bruder, Johanna und 
Konrad v. Lichtenegg und Niklas der Rauscher, Hanns und Ulrich die 
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Rotenberger, Andre n. Kraft die Hauser verzichten sn. Gunsten d. Her- 
zoge auf alle Ansprüche an die hinterlass. Güter Wernharts, die er 
denselben vermacht, ausgen. die Feste Rodaun u. 600 Pfd. Pf. auf der 
Feste Schranwatten. k. k. g. A 

648. 1365. 5. März. Wien. Herz. Rud. überlässt Niklas v. Tolnik zu 
rechtem Kaufrecht den herzogl. Maierhof zu Tolnik — doch soll die- 
ser davon jährl. an St. Peterstag 16 M. W. Pf. dienen. Joanneum. 

649. 1365. 5. März, Landshut. Herz. Steph. d. Aelt. u. Albr. dann Steph., 
Friedr. u. Joh., Herz. Steph. d. Aelt. Söhne, Pfalzgrafen etc. thun 
kund, dass der v. Kon. Ludwig v. Hungarn zwischen ihnen und den 
Herzogen v. Oest. gemachte Waffenstillstand bis Georgi erstreckt wor- 
den, k. k. g. A. — Kurz Rud. IV. S. 412. 

| 650. 1865. 7. März. Wien. Kraft d. Hauser tauscht mit Erzherz, Rud, 

10 Pfd. W. Pf. Gelts zu Schirneinstorf gegen das Dorf genantit der 

Markcht unter Clam mit 3 Pfd. 50 Pfenn. Gelts u. das Fischwasser 

auf der Sechsen als Lehen. k. k. g. A. 

| 651. 1365. 7. März. St. Pölten. Bisch. Albert v. Passau gibt s. Einwilli- 

gung zur Errichtung einer Hochschule zu Wien durch die Herzoge 

v. Oest. und bestät. alle Rechte und Freiheiten, die derselben gege- 

. ben worden. Steyerer Com, Add. 415. — Schlikenrieder Chrohol. p. 9. 

|, 652. 1365. 9. März. Wien. Erzherz. Rud. stiftet für sich eine Messe und 

|. ein ewiges Licht in der Marien-Kapelle zu Strassindel auf dem Berg, 
die zu dem Kl. Rein gehört (zu Ehren ‚sand Morardes der vnsets ge- 
schlechtes gewesen") n. schenkt dazu 4 Waldhueb für 10 Pfd. Geldes 
aus dem Vrbar des Hubamts Steyer , in der St, Pangratzen-Pfarre an 
dem Gesnait, die Au in dem Poden bei der Kapelle und 4 andere 

Auen zu Lueg, bei der Mur, Wekenz, Qualstorf und Werendorf etc. 

Joanneum. — Fröhlich II. 37. 

. 653. 1365. 12. März. Wien. Die Erzh. Rud. IV. Albert und Leupold stif- 
ten die hohe Schule zu Wien. Arch. der Wiener-Universität. — Steye- 
rer Com. Add. 415, — Schlikenrieder Chronol. p. 10. — Hormayr Wien 
V. Urk. B. 47. 

654. 1365. 16. März. Wien. Erzherz. Rud. nimmt den B. Heinr, v. La- 
vant zu s. Caplan u. befiehlt Konr. dem Kreyger Hptm. in Kärnthen 
u. Chol v. Seldenhofen, Hptm. iu Steyer ihn s. Propst u. s. Gottes- 
haus zu schirmen. Joanneum. 

655. 1365. 16. März. Wien. Die Bischöfe Johann v. Gurk und Heinrich 
von Lavant, dann Abt Klemens von den Schotten in Wien, als püpstl, 
Executoren,, durch die inserirte Bulle Papst Urban V. dd, Avignon 5. 
August 1364 ermächtigt, erheben die Pfarrkirche St. Stephan in Wien 
zu einer Kollegiatkirche mit einem Kapitel von 24 Kanonikern u.s. w. 
k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 488. 

656. 1365. 16. März. o, O, Erzherz. Rud. Stiftbrief, wodurch die Pfarre 
zu St. Stephan zu Wien, mittelst Vereinigung mit der Burg-Kapelle 
in dem Thurm neben dem Widmer-Thor zu einer fürstl. Propstei mit 


49 


DCXXXVIII 


24 Chorherrn erhoben wird. Wiener Domkapitel - Archiv. — Steyerer 
Com. Add. 502. — Hormayr. Wien V. U. B. 71. 

657. 1365. 16. März. Wien. Erzherz. Rud. dotirt die fürst]. Propstei zu 
St. Stephan mit d. Festen u. Hschften Weiteneck, Rechperg und 
Persenpeug, der Feste u. dem Thal in der Selich, dem Markte Tra- 
feyach, der Feste zu St. Veit, den Festen Schranabaten und Wirn- 
lach, d. Markt Hebersdorf und mehreren Kirchenlehen u. Maothge- 
fallen. k. k. g. A. — Steyerer Com, Add. 499, In einem Notariats-Vi- 
dimus dd. 1365. 18. December Wien. — Hormayr Wien V. Band Urk. 
Buch. 66. 

658. 1865. 18. Mürz. Wien. Herz. Rud. befreit das Klaren Kl. in Wien, 
auf Bitten seiner Schwester Katharina desselben Ordens, von dem Un- 
geld des Bauweins, deu sie in ihrem Keller zu Wien ausschänken. 
k. k. g. A. — Steyerer Com. Add, c. 597. — Kirchl. Topographie 
XI. 403. Nr. 20. 

659. 1365. 19. Märs. Wien. Lehenrevers Graf Rud. v. Nydow auf Hen. 
Rud. um die halbe Feste Fridau s. Zugehor, die er als s. Eigen auf- 
gegeben hat. k. k. g. A. 

660. 1365. 20. Mürs. Wien. Bischof Albert v. Passau verzichtet auf du 
Patronaterecht der Kirche zu St. Stephan in Wien, wofür ihm Herr. 
Rud. das Patronatsrecht der Pfarrkirche in Waidhofen bci Weitrage- | 
geben. Hormayr. Wien VII. Urk, B. 234. " ' 

661. 1365, 20. März. Neustadt. Leutold v. Stadekk, Landmarschill in | 
Oest. Gerichtsurkunde im Streite Herz. Rud. mit Heinr. u. Friedr. | 
dann Rud. und Reinprecht v. Walsee von Enns, um die niedere Fer | 
te sn Radkersburg. Ständ. Arch. in Klagenfurt. 

662. 1365. 21. März. Wien. Bischof Albert v. Passau bestät. den vn 
Hers. Rud. für die Stelle des Propstes an der Stephanskirche in Wien | 
präsentirten Joh. Mayerhofer. Steyerer Com. Add. 526. 

663. 1865. 23. Mürs. Rain. Abt u. Conv. zu Rain versprechen d. Her. | 
Rud. eine tägliche Messe für, die Gabe einiger Huben und Auem kl 
geh. Arch. 

664. 1365. 25. März. Wien. Erzherz. Rund. belehnt Ulr. v. Reiffenberg 
mit den von ihm aufgegebenen eigenen Festen Reyffenberg, Terr 
burg, Rauchenstein und \Veydeck. k. k. g. A. 

665. 1365. 25. März. Wien. Revers des von Reiffenberg. k. k. g. 4. 

666. 4365. 25. Märs. Wien. Herz. Rud. willigt ein , dass Dietrich Pret 
sel einen Zehent und 12 Schilling Pfen. Gelts auf & Holden zu Sti 
nesdorf von Hans Idungspeug um 100 Pfd. W. Pf. an sich bri 
k. k. g. A. 

667. 1365. 8. Apr. Wien. Friedr. Wolfsauer verheiest dem Hers. Rw 
u. d. Brüdern mit 3 Helmen u. 3 Schützen gegen Jedermann auf 
Dauer der nächsten Kriege zu dienen, weil ihn d. Herz. mit 600 Gl. ' 
Muschen dem Juden Izserleing Enkel von Marchburg gelöst. k 
geh. Arch. 
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668. 1965. 19. Apr. Baden. Erzherz. Rud. u. $. Hr. Alb. u. Leup. geben 
dem Bisch. Albr. zu Passau für Abtretang der Lehenschaft über die 
Pfarrkirche St. Stephan das Kirchenlehen zu Waidhofen jenseits der 
Donau ,auff dem Wawer genannt die; Tey." k. k. g. A. — Steyeter 
Com. Add. 545. 

669. 1365. 25. Apr. Wien. Herz, Rud. belehnt d, Heinr. v. Hakenberg 
mit der v. Alber v. Pucheini oberst. Truchsess in Oest. aufgesandten 
Feste Gnandorf nebst Leuten etc. Fürstl. Lichtenstein. Arch. 

670. 1365. 26. Apr. Wien. Erzherz. Rud. setzt dem vun Viridis, Toch- 
ter Bernabos Vicecom. v. Mailand, Gem. Herz. Leup. mitgebrachten 
Heirathegut von 100,000 Goldgl. 100,000 Goldgl. auf Krain, der Stadt 
u. Feste Laibach, Krainburg und Stein als Widerlage. k. k. g. A. — 
Kurz Rud. IV. S. 238 cit. 

671. 1365. 26. Apr. Botzen, Sweyker v. Raniuss u. Sweykel e, Sohn ge- 
loben den Herz. Rud., Albr. und Leup. mit der halben Feste Ramuss 

, gewürlig zu seyn, da Herz. Leupuld und der Rath an der Etsch die 

, Zwistigkeiten, die sie mit Sweykers Bruder Konr, gehabt, geschlich- 
tet. xæ k. g. A. 

672. 1865. 29. April. Wien. Erzherz, Rud, übergibt d. Kl, St. Florian 
die Feste Spielberg zur ewigen Burggrafschaft. k. k. g. A. — Kurz 

, Rud. IV, S. 402. 

673. 1365. 30. Apr. Neumarkt in der Metlik. Graf Albr. zu Görz gelobt 

, Awischen hinnen u. künftige Sonnwenden einen solchen Hauptmann 
nach Isterreich zu setzen, der schwöre, nach d. Grafen Tode nur dem 

, Herz. u. s, Br. u, Erben mit den Städten, Kastellen etc. gewärtig zu 
seyn. k. k. g. A. 

, 67%. 1868. 3. Juni. Tirol. Herz. Rud. bestät. Berthold dem Propsten in 
Neustift den mit Cyprian von Villanders gemachten Tausch vun Ge- 
füllen beim Peisser in der Oberau. Sinnacher Beiträge V; 430. 

675. 1365. 4. Juni. o, O. Die Brüder Arnolt a. Hiltpolt v. Chamer quit- 
tiren d. Herz. Rud. 400 M, Pfandechilling Gelder auf den Satz auf 
Nenenhaus an der Etsch. k. k. g. A. 

ı 676. 1365. 5. Juni. Yuani. Blasius de Castronovo schwört dem Herzog 

. Rud. den Eid der Trene. k, baier. R. A. 

677. 1365. 8. Juni. Tirol. Herz. Rud. Befehl an s. Burggrafen zu Tirol 
Petermann von Schenna, die Leute des Gottesh. Brixen zu Allgunde 
nicht mit Fuhren oder andern Diensten über das alte Herkomuen zu 

, beschweren. Sinnacher Beiträge V. 480. 

678. 1365. 13. Juai. o. O, Lehenrevers v, Hans dem Sebekh von Sebach 
u. Steph. d. Hagenauer auf Herz. Rud. um 6 Tagwerk Wismad bei 
Rust auf dem Mose. k. k. g. A. 

679. 1365. 16. Juni. Wien. Herz. Rud. beetát. als Kastvogt von Seckín- 
gen Rud. dem Hüruss v. Schónau und Hartmann v. Wielandingen 
die Urk., die ihnen v. s. Landvogt u. Hptm. in Schwaben u. Elsass, 
Diethelm v. Blumberg, für sie u. ihre Erben v. Stein u. Wielandin- 
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gen, wegen ihres Fahlrechts anf St. Fridolins Leute von Seckinges 
ertheilt worden war. A. f. G. X. 500. 

680. 1365. 18. Juni. Avignon. Papst Urban V. gestattet dem Herz. Rai. 
in Wien ein studium generale zu errichten ,,tam in juris canonici et 
eivilis , quam alía qualibet licita, preterquam theologica, facultate. 
Steyerer Com, Add. 409. — Schlikenrieder Chronol. p. 60. 

681. 1965. 5. Juli. Mailand. Erzhsz. Rud. schlägt s. Kammermeister. Jeh. 
Latzberger su den 1000 M. Bernern, die er auf Ulten hat, noch 40 
M. f. gegen Baiern geleistete Kriegsdienste. k. k. g. A. In einem Vi- 
dimus Hers. Alb. dd, 5. Jan. 1423. 

682. 1365. 23, Aug. Tirol. Herz. Leup. bestät. die vom Ritter Volkmar 
v. Purchstal gestiftete Kapelle zu Purchstall, Laner Pfarre, Trienter 
Bisth. k. baier. R. A. 

683. 1365. 2. Oct. Wien. Herz. Alb. thut kund, dass Friedr. und Otte 
von Stubenberg gebethen, sie in die ihnen gehörende Vogtei zu Gön 
wieder einzusctsen und er ihnem dieses versprochen, Joanneum. — 
Senkenb. Sel. V. 368. 

684. 1365. 3. Oct, Müuchen. Die Hersoge von Baiern, Stephan d. Aelt. 
und Alb, Gebr., dann Steph. Friedr. und Joh. Gebrüder, Söhne Ste 


phans geloben den Waffenstillstand mit den Herzogen Albrecht wa | 
Leupold bis künftigen Georgstag zu halten. k. k. g. A. — Kurs Alb. 


III. 1. S. 9. cit. 
685. 1365. 7. Oct. Strass bei der Klausen Rotenburg. Herz. Stephan v. 


Baiern erklärt für sich u. s. Brüder u. s. Söhne, dass sie die durch - 


Konrad Chumersprucker Jägermeister, Georg Waldekker, Heinrid - 


Zengger und Hans Jägmeister als Bevollmüchtigte aufgenommene Er- 


strekung des Wiaffenstillstandes mit Oest. bis Georgi 1366 halten 


wollen, k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 395. 


686. 1365. 8. Oct. Wien. Herz. Alb. erlaubt den Judenburgern die Ze 
hentgulden, welche Herz. Rud. und die vier, welehe er selbst dem 
dortigen Stadtpfarrer angewiesen , durch das 10fache Kapital absulé- 
sen. Joanneum. 


687. 1865. 11. Oct. Wien, Die Herzoge Albr. u. Leup. erlauben ihrer 
Muhme Frau Ursula (von Hasenburg) Graf Heinrichs v. Nellenburg 
sel. Witwe, ihrem Sohn Graf Joh. v. Arberg, Herrm zu Valendis, 
die Pfandschaft von Willioau zu übergeben. A. f. G. X. 500 


688. 1865. 12. Oct. Wien. Hers. Albr, bewilligt, dass Heidenreich von 
Meissau die Feste Tyrnstein in der Wochau u. d. Vogtei zu Chotani 
für 1100 Pfd. W. Pf. von Wilh., Burghart, Hans, Friedrich und Berch- 
tolt Gebrüdern von Elrbach, deren Sats sic war löse und in Pfander 
weise innhabe. k. k. g. A. 

689. 1865, 20. Oct. Wien. Bruder Rud. v. Homburg des deutschen Or 
dens Landkomthur in Böhmen und Mähren quittirt für sich und Heinr. 
dessen Brudersohn alle Geldschulden des sel. Herz. Rud. k. k. g. A. 
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690. 1365. 21. Oct. Wien. Herz. Alb. bestät. der Stadt Bruck an der 
Mur, den Jahrmarkt am St. Martinstag, worüber sie einen Brief s. 
Vetters weil. des röm. K. Fricdrich hat. Wartinger Bruck 24. 

691. 1365. 22. Oct. Wien. Herz. Alb. erweist der Stadt Bruck an der 
Mur die Gnade, dass sie in jenen Städten, deren Bürger zu Bruck 
zoll- und mauthfrei gehalten sind, auch davon befreit seyn sollen. 
Wartinger Bruck 23. 

693. 1365. 9&. Oct, Tirol. Herz. Leup. verpf. dem Perchtold aus Passeyr 
für 300 M., die er der Markgfin Marg. für 300 M. dem Herz. Rud., 
für 400 M., die er ihm selbst und für 275 und 350 M., die er dem 
Mkg. Ludwig geliehen, im Gansen für 1625 Mark, Gericht u. Zell 
su Passeyr. k. baler. R. A. 

698. 1365. 27. Oct. Wien. Herz. Albr. bestät. d. Joh, v. Langenhart alle 
Verschreibungen, die er von ihm u, d. Hzgen Rud, u. Leup. auf Fes- 
te und Stadt Neurapprechtswyl, die Höfe Kentpraten u. Junen, die 
mittlere March und Vogtei Einsiedeln hat, k. k. g. A. 

694. 1365. 28. Oct. Wien. B. Paul zu Freising thut kund, dass er den 
ven 6 erkiesenen Landherren Ulrich v. Schaumberg, Eherhart von 
Walsee von Linz, Leutold von Stadek , Rudolfott von Lichtenstein, 
Alber v. Puchheim und Friedr. v. Stubenberg gefällten Spruch, die 
an Herz. Albr. and Leup. wegen des von Herz. Rud. sel. dem Stifte 
sugefügten Schadens gemachten Forderungen betr. vollsichen werde. 
k. k geh. Arch. j 

695. 1365. 28. Oct. Wien, Herz. Albr. unterwirft sich dem Ausspruch 
der sechs vom Bisch. Paul v. Freisingen erwählten Schiedsrichter in 
Betreff der Entschädigung desselben. Meichelbeck Hist. Frising 1. 
158. — Kurz Albr. III. I. 10. 

696. 1365. 4. Nov. Meran. Herz. Leup. verpfündet dem Friedr. v. Grei- 
fenstein die Feste Persen um 1200 M. Meran. Münze. k. k. g. A. 

697. 1365. 5. Nov. Trient. Bischof Albr. v. Trient, dem die Herzoge 
Alb. u. Leup. nach Anordnung des letzten Willens Herz. Rud. zu 
Mailand, die Stadt a. Burg Trient nebst allen andern Burgen und 
Städten, Märkten und Dörfern, die zu dem Gotteshause gehören, zu- 
rückgestellt, gelebt eidlich, ihnen als rechten Erbvögten gehorsam 
zu seyn, und wider Jedermann zu helfen, der sie in Tirol, ander Etsch 
und im Innthal angreifen würde. k. k. g. A. — Lünig Spicil, eccles. 
111. 1228,. — Brandis, Tirol unter Friedr. v. Oest. 217. 

698. 1865. 18. Nov. Wieu. Herzog Albr. bewill. Hans dem Turso von 
Rauheneck, dass im Fall s. unbeerbten Todes alle s. Lehen auf die 
Kinder s. zwei Enkelinnen Agnes u. Anna fallen sollen, k. k. g. A. 

699. 1365. 18. November. Wien. Leutold von Stadekk, Landmarschall v. 
Oest. beseugt, dass er nebst den Landherren von Herz. Alb. wegen, 
und der Bürgermeister der Stadt Wien, dann Meister Albrecht, Schul- 
meister zu Wien, als Vertreter der Hochschule sich mit einander we- 
gen 3 Freiheitsbriefen der letzteren (2 von Hers. Rud., 1 von der 
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Stadt Wien) dahin vereint, dass sie auf 2 Jahre bei dem Kirchen- 
meister zu St. Stephan hinterlegt werden sollen. Die obigem 3 Par- 
theien sollen darüber berathen, was an den darin enthaltenen Geset- 
zen und Freiheiten den Landherren, dem Bürgern und Studenten 
nütslich und füglich, was dann der Herzog bestät. soll. und s. w. 
Steyerer Com, Add. 429, 

700. 1365. 19. Nov. Tirol. Herz. Leup. befiehlt Hansen d. Freuntsperger 
o. wer Pfleger u. Richter an s. Statt zu Sterzingen die Bürger v. Bri- 
xen an ihrem Holsführen nicht zu irren, Sinnacher Beiträge V. 496. 

701. 1865. 24. Nov. Wien. Herz. Albr. bestät. dem teutschen Ordens 
Land-Cemmenthur zu Wien Joh. v. Rumpfenheimb die Urk, Herzogs 
Friedr. (d. Streitbaren) u. Herz. Albrecht Il. zu Gunsten des Ordens. 
Fröhlich II. 200. 

702. 1965. 6. Dec. Wien, Herz. Albr. f. sich u. s. Br. Leup. belehnt die 
Br. Gfen Ulr. u. Hermann v. Cily mit d. Blutbann in ihrer Gfeschít. 
Cily. k. k, g. A. : 

708. 1865. 18. Dec. Wien. Herz. Albr. Ledigeagung Friedrichs v. Grei- 
fenstein, der die, v. seinetwegen innegchnabte Stadt Trient u. die Fes- 
ten Malconein u. Silf dem Gfen Albr. v. Ortenburg erwühlten Bisch. v. 
Trient auf Befehl Herz. Leupolds und des Rathes an der Etsch über- 
geben hat, k. k. g. A. 

704. 1865. 20. Dec. o. O. Lucas der Popphinger Bürgermeister und der 
Rath der Stadt Wien bestät. die von Leutold v. Stadekk Landmarsch. 
und den Laudherren mit ihnen und Meister Albrecht, obristen Schul 
meister der Wiener Hochschule wegen 3 Urk. der letzteren getroffene 
Uebercinkunft, Steyerer Com. Add. 430. 

705. 1965. 29. Dec. Wien. Kathar. v. Böhmen, Witwe Hera, Rud. leistet 
gegen die Herzoge Albr. u. Leup. Verzicht auf die ihr, nach dem To- 
de ihres Gemahls zustehenden fahrenden Güter und Kleinodien. k. k. 

g. A. — Steycrer Com. Add. 565. — Kurz Alb. III. ı. S. 207. 

706. 1365. o. D. o. O. Herz. Albr. für sich u. s. Br. Herz. Leup. for- 
dert die Stadt Zürich auf, nach Inhalt des mit s. Vater gemachten 
Friedensvertrags, die darin enthaltenen Punkte, im Beiseyn seines 
Landvogte, des Herrn von Thorberg zu beschwören. Arch. f. Gesch. 
X. 500. 

707. 1363. o. D, vo. O. Herz, Rud, bewill. Hürnss v. Schönau und dem 
Mkgfen Otto v. Róteln das Pfand zu Werr su lösen, Arch, f. Gesch. 
X. 500. 

708. 1966. 2. Jan. Wien, B. Paul v. Freising verheisst d. Hzgen Albr. 
u. Leup, s. Beistand mit allen Festen, Städten etc., die s, Hochstift 
in ihren Landen hat, k, k. g. A. 

709. 1366. 15. Jan. Wien. Die Herzoge Albr, u. Leup, versichern, Heinr. 
v. Walsee von Drosendorf u. s. Söhnen, dass ihnen jene von den v. 
Walsee in Steieripark. ihnen verschafften, vom Herz. Rud. an sich 
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zu kaufen angetragenen Lehen u. andere Güter als Lehen oder Eigen- 
thum ihrer Beschaffenheit nach , bleiben sollen. k. k. g. A. 


710. 1366. 17. Jan. Baden. Ritter Rud.. v. Trostberg sendet für sich u, 
s. Br. Söhne, dem Herz. Albr. die Feste Brunegen und die Vogteien 
zu Tagmarsell über d. Gotteshaus Einsiedeln und zu Sauenwile auf, 
um selbe an Ulr. v. Buttikon oder Heinrich von Rinach zu verleihen. 
k. k. g. A. 


711. 1966. 28. Jan. Wien. Pfandrevers Albr. d. Schünken v. Ried, Herz. 
Albr. Hofmeister auf die Herzoge Albr. u, Leup., um Ried, darüber 
ihm neue Urk. statt der alten zu Purkenstorff verloren gegangenen, 
gegeben worden. k. k. g. A. 


712. 1366. 6. Febr. o. O. Bisch. Ulr. v. Seckan gelobt den Hzgen Albr. 
u. Leup. mit allen s. in ihren Ländern gelegenen Festen hilfreich su 
seyn. k. k. g. A. 


718. 1366. 10. Februar. Wien. Herzog Albrecht belehnt den Herzog 
Friedrich von Tekk mit der Burg und Stadt Rechperghausen, k. k, 
geh. Arch. 


714. 1366. 21. Febr. München. Vertrags- und Fried-Brief in der Streit- 
sache zw. Herz, Steph. d. ült. und dem jüng. v. Baiern nnd Herzog 
Friedrich (?) v. Oest., Konr. Frauenberger, Georg Waldeckher, Hein- 
rich Zeger u. Joh. Jägermeister. k. baier. R. A. 

715. 1966. 23. Febr. Avignon, Urban des V. Dispensation zur Heirath 
wegen des vierten Grades der Bluteverwandtschaft zw. Herz, Albr. u. 
Elisabeth, Tochter Kais. Karl IV. k. k. g. A. 

716. 1366. 24. Febr. Wien. Herz, Albr. bewill. d. Brüd. Heidenreich, Ulr. 
und Hanse v. Meissau ihre mit s. Bewill. getheilten öst. Lehen einan- 
der vererben zu können. k.k.g. A. 

717. 1866. 25. Febr, Ofen. Kön. Ludw, v. Hungarn sagt die Herz. Albr. 
und Leup. von allen ihm schriftl. o. mündlich, heimlich oder öffent- 
lich gethanen Eidschwüren und Verbindungen ledig. k. k, g. A. — 
Kurz Albr. III. ı. S. 195. — Lünig C. G. D. II. 518. — Dumont II. 1. 
53. — Fejér IX. 3. 547. 

718. 1866. 28. Februar. Wien. Herz. Alb. Befehl an alle Landherren u. 
Landrichter, alle Stádte und Mürkte, die Bürger von Steier im Ge- 
nusse aller jener Rechte u. Freiheiten zu belassen, worüber sie Briefe 
haben. k. k. g. A. — Preuenhuber 57. 

719. 1866. 28. Febr. Wien. Die Herz. Alb. u. Leup. bestät. dem Prediger 
Kl. zu Botzen die Schenkung von jührl. 20 Mark Berner Meraner 
Münze v. dem Zoll zu Lueg, die ihnen die früheren Landesfürsten 
gemacht. Chmel, Geschichtsforscher III. 581. 

720. 1866. 20. März. Prag. Kais. Karl IV. todtet alle von den Herzogen 
ihren Prälaten und Landherren, im grossen Bundbrief gegen König 
Ludwig v. Hungarn gethanen Eide und Gelübde, gemäss der Voll- 
macht des Herzogs Wladislaus v. Oppeln ala Gewalthaber des Kön. 
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Ludwig und s. Gem. Elisabeth. k. k. g. A, — Dumont II. 1. 53, — 
Lünig C. D. G, II. 518. 

721. 1366. 25. März. Prag. Kais. Karl IV. willigt in die bei der zw. ihm, 
Kon. Wenzel u. Mkg. Joh. v. Mähren einer Seits und den Herzogen 
Albr. und Leup. anderer Seits zu Prag errichteten Vereinigung voa 
diesen f. den kais. Vicar zu Mailand, Bern. Visconti bedungene Aus 
nahme; jedoch soll diese ihrer Erbfolge nicht nachtheilig seyn. k. k. 
g. A. — Kurz Albr, III. ı. 195. 

729. 1366. 26. März. Prag. Kais. Karl IV. verheisst den Herzogen Albr, 
u. Leup. den Gegenbundbrief, den sie nebst ihren Landherren dem 
Könige von Hungarn gaben, bis 24, Juni surück oder einen Tödtbriel 
von diesem verschaffen zu wollen. k. k. g. A. — Dumont II. ı. 53. — 

: Lünig C. G. D, I. 519. 

733. 1366. 26. März. Prag. Kais. Karl IV. theilt den Herzogen Albr. s, 
Leup. das von Kön. Ludw. von Hungarn an ihn erlassene (inser.) 
Schreiben mit, vermöge dessen dieser ihn ersucht, zur Ausgleichung 
der zwischen ihm und den Hersogen wegen des Kön. Bruders Toch- 
ter schwebenden Sache einen Tag mit Bernfung der Kurfürsten zu 
setzen oder diese Sache beizulegen, dd. Raab 5. Dec. o. J. k. k.g.A. 
— Kurs Albr. Ill. ı. S. 193. 

724. 1366. 26, März. Prag. Erneute Erbfolge-Ordnung zw. Kais. Karl IV, 
Kön. Wenzel und Mkg. Joh. v. Mähren mit d. Herzogen Albr. und 
Leup., nach dem Tode Herz. Rud. in Betreff ihrer beiderseit. Länder, 
gleich der Urk. v. 10. Febr. 1364; ohne Nennung ihrer Schwester 
Margar, und mit der Bestimmung, dass das Königreich Hungarn dem 
verbleiben solle, dem es Kön. Ludw. vermache, ohne dass solches d. 
and. Theil sufalle. k. k. geh. Archiv. — Auch in einem Tran 
sumpt Bisch. Berchtolds v. Brixen dd. 16. Febr. 1427. — Goldast de 
R. Boh. II. 264. — Dnmont II. :. 55. — Lünig R. A. I. 6. auch. i. 
57. — Cont I. 564. — Fejer IX. 3. 581. 

725. 1366. 28. März. Prag. Kais. Karl IV. erklärt auf das von denKur- 
fürsten, Fürsten u. Ständen des Reichs erfolgte rechtliche Erkenat- 
nies, die Herzoge Albr. und Leup. aller mit Kon. Ludw, v. Hungar 
eingegangenen Bündnisse ledig. k. k. g. A. — Kurs Albr. III. ı. S. 1%. 

726. 1396. 1. Mai. Prag. Mkg. Joh. v. Mähren erklärt die Herzoge von 
Oest. um keine andere Hülfe als für Mähren anzugehen, ausgenom- 
men der Fall, dass er oder s. Erben Kón. v. Böhmen würden. k. k. 
g. A. — Kurs Albr, III. x. S. 201. 

727. 1386. 3. Mai. Wien. Kais. Karl IV. vernichtet alle Urtheile des 
Beichsgerichts zu Rothweil gegen Unterthanen der Hersoge Albr. u 
Leup. Pelzel Karl IV. U. B, S, 387. 

728. 1866. 9. Mai. Wien. Kais. Karl IV. bestät. den Hersogen Alhr. u. 
Leup. und ihren Nachkommen alle ihre Privil. auch jene wegen der 
Juden. k. k. g. A. — Dumont II. ı. 56. — Lünig C. G. D. II. 522. 

729. 1366. 9. Mai. Wien. Kais. Karl IV, bestät, d. Herzogen Albr. und 
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Leup., ihren Erben un. Nachkommen die von ihm als röm. Kön. ihrem 
Vater verliehenen Freiheiten und das Recht dass Niemand der ihrigen 
(ausser im Fall der Rechteverweigerung) vor ein fremdes Gericht ge- 
zogen werden soll. k. k. g. A. — Rousset Suppl. II. 189, 

790. 1366. 9. Mai. Wien, Kais. Karl IV. bestätigt den Hers. Albr. und 
Leup. und ihren Nachkommen alle ihre Rechte u. Freiheiten nament. 
die Erbvogteien in den Bisthümern, Abteien, Propsteien und Klöstern. 
k. k. g. A. — Rousset Suppl. II. 195. 

791. 1866. 10. Mai. Wien. Kais. Karl IV. belehnt die Hers. Albr. und 
Leup. und ihre Erben mit den Herzogth. Oest., Steyer und Kärnthen, 
den Hechften Krain, March etc. wie sie alles v. Kaisern u. Königen 
hergebracht haben, dann mit dem was die Brüder von ihrem Vater 
und dessen Bruder durch Ludwig v. Baiern erhalten haben, (latein.) 
k. k, g. A. 

739. 1366. 11. Mai. Wien. Kaiser Karl IV. als Kón. v. Böhmen, s. Sohn 
Wenzel und MG. Joh. v. Mühren, geloben für sich und ihre Erben u, 
Nachfolger, wenn der gemachten Erbfolge gemüss einer von ihnen in 
den Besitz der 0st. Lande käme, alle Prülaten, Landherren , Insassen, 
‚etc. bei ihren Priv. zu belassen und selbe su bestätigen. k. k. g. A. 
— Lünig P. Spec. Cont. I, 1. p. 60. 

788. 1866. 11. Mai. Wien. Kais. Karl IV. bestimmt dass kein Gericht die 
Insassen der Herz. Albr. und Leup. darum richten solle wenu sie un- 
wissentlich geüchtete Leute bei sich aufnehmen würden. k. k. g. A. 
— Dumont Il. 1. 56. — Lünig P. Spec. I. 1, 17. 

784. 1366. 12. Mai. Wien. Herz. Albr. gestattet den Kaufleuten v. Prag 
vier Jahre lang von jetst an ihre Waaren ohne Niederlage durch Wien 
hin und zurück führen su dürfen. Pelzel Karl IV. Urk. B. S. 340. 

785. 1366. 12. Mai. Wien. Die Herz. Albr. und Leup. geloben den Ersb, 
Pilgrim v. Salzburg bei allen Freiheiten die das Erzstift von Alters 
her in allen ihren Landen zu Wasser und su Land hat, belassen zu 
wollen. k, k. g. A. 

«36. 1366, 19. Mai. Wien. Kaiser Karl IV. belehnt die Herz. Albr, uud 
Leup. mit den Herzogthümern Oest., Steyer, Kürnthen, Krain, u. allen 
Gfschften, Vogteien nnd Herrschaften, der wind. Mark und Portenau, 
den Reichslehen in Schwaben, Elsass und Tirol, dann allen Lehen die 
weil. Herz. Albr. und Otto von Ludwig v. Baiern gehabt. k. k. g. A. 
(deutsch.) — Dumont II. ı. 57. — Lünig C. G. D. II. 519. 

797. 1366. 18. Mai. Landshut, Herz. Stephan in Baiern mit s. drei Söh- 
nen versichert den von Kon. Ludw. v. Hungarn zwischen Oest, und 
Baiern vermittelten und erstreckten Waffenstillstand halten su wol- 
len. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. I. S. 9. cit. 

788. 1366. 13. Mai. Straubing, Dasselbe von Herz. Albr. in Baiern. 
k. k. g. A. 

499. 1366. 15. Mai. Znaim. Kaiser Karl IV. belehnt mit Einwilligung 
der Kurfürsten in Folge des zwischen ihm ale Kön. von Böhmen, s. 
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Sohn Wensel nnd Mkgf Johann v, Mähren einer, dann der Herzoge 
Albr. und Leup. v. Oest. anderer Seite errichteten Vermächtniss- und 
Erbfolgevertrage, im Falle dass einer oder der andere Stamm ansster- 
be, diesen mit den auf den überlebenden fallenden Reichslehen und 
bestát. als röm. K, diesen Vertrag. k. k. g. A. — Lünig C. Germ. 
dipl. I. 1299. 

750. 1866. 15. Mai. Znaim. Eine zweite Urkuude Kais. Karl IV. über 
denselben Gegenstand aber weitlàufiger abgefasst (darin erwähnt dass 
Landherren jedes Theils durch Rechtsepruch die Zulässigkeit dieser 
Belehnung anerkannt). k. k. g. A. — Auch in einem Vidimus d. Bi- 
schofe Nikodem v. Freising und des Propstes Wilhelm von St. Ste- 
phan d. d. Wien. 12. Nov. 1497. 

741. 1966. 16. Mai. Wien. Die Herz. Albr. und Leup. danken dem Dogen 
Marco Corner für dessen durch die Gesandten Baldo Quirino und Ni- 
colo Delfino bezeugtes Beileid wegen des Ablebens ihres Bruders und 
Vormunds (sie) Rudolf nnd versichern ihn ihrer Freundschaft. Ve- 
net. Archiv. 

742, 1866. 16. Mai. Wien. Die Herz, Albr. und Leup. verheissen d. ve- 
netianischen Unterthanen Schutz und Geleit für ihre Personen und 
Waaren. k. k. g. A. — Venet. Archiv. — A. f. G. XVIII. 848. 

743. 1366. 17. Mai. Znaim. Kaiser Karl IV. verpfündet dem Herz. Albr. 
für die s. Tochter Elisabeth, Gem. des Herzogs zur Heimsteuer gege- 
benen 10000 Schock gr. Prager Pf. die Festen Achalm u. Hohenstauf- 
fen. k. k. g. A. 

244. 1966. 19. Mai. Znaim. Kaie. Karl IV, bezeugt f. sich, s. Sohn Kóa. 
Wenzel nnd MG. Joh. von Mähren, mit den Hgen Albr. und Leu. 
eine Erbfulge gemacht su haben, welche von den Kurfürsten bewil- 
ligt werden soll; mit dem Beisatse, dass Mähren nur durch Böhmen 
nicht aber unmittelbar mit dem Reiche in Bezug stehe. Pelzel Karl 
IV. Urk. B. S. 321. 

745. 1366. 20. Mai. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. schenken der Kapelle 
und dem St. Martins-Altar auf d. h. Berge su Wintertur, die Eigen- 
schaft einiger Zehenten und Güter su Ober-Wintertnr, Moss, Ruswyl, 
Rorbars etc. die Egli v. Müllinen zu Lehen hatte. A. f. G. X. 500. 

746. 1366. 80. Mai. Udine. (in d. deutsch. Urk. „zu den Weiden".) Frie- 
den sw. dem Patriarchen Marquard v. Aquileja und den Hgen Albr, 
und Leup. bie zum 11. Nov. und von da auf Jahresfrist. k, k. g. A. 
(deutsche u. lat. Urk.) — Kurz Albr. III. I. S. 189. 

747, 1366, 18. Jnni. Eltvil. EB. Gerlachs von Mainz Willebrief zu dem 
bóhm. öst. Erbfolgevertrag, dessen Urk. d. d. Znaim 1866 15. Mai in- 
serirt. k. k. g. A. 

748. 1866. 18. Juni. Wien. Die Herzoge Albr. und Leup. bezengen mit 
Herz, Albr. v. Baiern Frieden gemacht zu haben bis auf nächste Weib- 
nachten. k. baier. R. A. 

749. 1366. 25. Juni. Wien, Die Herzoge Albr. u, Leup. verpfünden Lea- 
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told v. Stadegg, Landmarschall in Oester., den Markt zu Vellenpach 
um 700 Pfd W. Pf., die et ihretwegen Muschen von Marchburg Kat- 
schims Bruder und Mindlein von Gras den Juden für die Schünken 
von Osterwiz gegeben. k. k. g. A. 

750. 1366. 27. Juni. Wien. Perchtold v. Hochnekk quittirt die Herzoge 
Albr. u. Leup. über alle Forderungen wegen Geldschuld u. im Krieg 
genommenen Schaden. k. k. g. A. 

751, 1366. 8. Juli. Presburg. Hoger und Witigo v. Lantstein, Brüder, 
quittiren den Herz. Albr. nnd Leup. einen bezahlten Schuldbrief ihres 
Vaters pr. 1500 Pfd W. Pf. k. k. g. A. 

782. 1966. 11. Juli, Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. bestüt. der Karth. 
Seis die inser. Handfeste ihres Vaters Hers. Albr. d. d. Wien. 12. Dec, 
1357. k. k. g. A. 

753. 1866, 13. Juli. Wien. Herz. Alb. erlaubt dem Kl. Sciz das Thal in 
welchem das Kloster liegt zu befestigen, und befiehlt s. Hauptmann 
in Steyer nnd den Amtleuten es daran nicht zu hindern. k. k. g. A. 

754. 1366. 17. Juli. Wien. Die Herz. Albr. u, Leup. bestimmen, dass so- 
bald die Pfarre in Laa, deren Präsentations- und Patronatsrecht ihnen 
zusteht, erledigt wird, sie dazu einen von der Wiener Hochschule ih- 
nen vorzuschlagenden Priester präsentiren wollen, dem die Hälfte der 
Einkünfte dieser Pfarre zufallen soll, die andere Hälfte aber den Ma- 
gistern und Doctoren der ben. Hochschule. Steyerer Com. Add. 432% 
In einem Vidimus Bischof Johanns v. Passau d. d. Wien. 5. Dec. . 1383. 
— Schlikenrieder p. 74. 

755. 1366. 18. Juli. Wien. Agnes v. Chuenringen, Witwe Friedr. v. Wal- 
see von der Steyermark, lässt das vom Herz. Rud. ihr gegebene Leib- 
geding zu Medlik und Berchtoldsdorf der Hers. Katharina v. Böhmen 
ledig, wofür sie das Umgeld und alle ledigen Nutzungen zu Gumpolds- 
kirchen als Leibgeding erhalten. k. k, g. A. 

756. 1366. 25. Juli. Wien. Bischof Joh. v. Gurk erklärt die Herz. Albr. 
und Leup. u, ihre Nachkommen ewig als Erbvögte „doch je mit dem 
Namen den eltisten" anzuerkennen, wie es ihre Vorfahren gewesen; 
und ihnen beizustehen. k. k. g. A. 

757. 1366. 7. August. Wien. Die Herz. Alb. und Leup. bestüt. dem KI. 
Baumgartenberg das inserirte Priv. Ottokurs, Herz. v Oest. u. Mark- 
grafen v. Mähren d. d. 16. Nov. 1251. o. O, Kurz Beiträge III. 426. 

758. 1966. 11. Aug. Wien. Johanna die Lichteneckerin Tochter Wernh. 
des Schünken, Foretmeistere su Oest., verzichtet nebst ihrem Gemahl 
Konrad dem Lichteneker zu Gunsten der Herz. Albr, und Leup. auf 
ihre von ihren Eltern und Ulr. v, Trebensee geerbten Güter, ausge- 
nommen die Feste Rodaun, die Güter und Gülten zu Wyrmla, Pottin- 
gen und Enczingen. k. k. g. A. 

759. 1366. 17. Aug. Graz. Geleitbrief der Herz. Albr. und Leup. für die 
Kaufleute von Mailand auf der Strasse von Breisach über Rheinfelden 
und Bruck. k. k.. g. A. — Kurz Alb. III. I. S. 202. 
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760. 1966. 28. August. Wien. Herz. Albr. gibt Reinprecht v. Walsee, «. 
Hofmeister und Hauptmann ob der Enns, die Feste Starhemberg am 
Hausruck, in Pflegweise, so lang der Herzog lebt, nach dessen Tode 
sell er der Herz. Johanna damit gewärtig seyn. k. k. g. A. 

761. 1966. 99. Aug. Wien. Die Herz, Albr. und Leup. bestätigen ein vom 
Hers. Albe, zu Wien am 27. Sept. 1291 dem Kl. Metem verliehenes 
Mauthbefreiungs-Privil. Mon. B. XI. 462. 

762. 1966. 1. Sept. Wien. Die Hers. Albr. und Leup. bestütigen die in- 
ser. Urkunde Erzherz. Rud, IV. d. d. Wien 11. März 1365, für Peter 
den Rietenburger, Leut. v. Stadekke Landmarschalls in Oest. Schrei- 
ber, dass alle Freiheiten u. Rechte, die er auf einem den Augustinera 
zu Fürstenfeld geschenkten lehenbaren Hause genossen, auf sein der- 
malen su Fürstenfeld innehabendes Haus übertragen seyn sollen. 
k. k. g. A. 

763. 1366. 8. Sept. Wien. Graf Thoman ‚von St. Georgen in Hnungarn 
quittirt den Herz. Albr. und Leup. den Empfang von 1000 Gl. an den 
dem Kön. Ludw. v. Hungarn schuldigen 28000 Gulden. k. k. g. A.— 
Fejér IX. 3. 640. 

764. 1866. 3. Oct. Wien. Die Herz. Albr. und Leup. bestellen Jakob ven 
Vilanders und Pet. d. Satzunger ob dem Berge zu Vormündern der 
Kinder Mich. Pletschers, „als Gerschaft Recht ist in dem Lande Tirol 
und an der Etsch.” k, k. g. A. 

765. 1366. 6. Oct. Avignon. Urban V. ersucht die Herz. Albr. a. Leup. 
dem Kön. Peter v. Cypern und dem Orden von St. Johann wider die 
Cypern und Rhodus bedrohenden Saracenen Hülfe zu leisten. X. k. 
geh. Arch. — Kurz Alb. III. 1. 208. 

766. 1866. 13. Oct. Wien. Der Herz Albr. und Leup. Ordnung für die 
Goldschmiede zu Wien. Hormayr Wien V. Urk, B. cviu. — Chuel. 
Geschichtef. III. 492. 

767. 1366. 17. Oct. Wien. Die Hers. Albr. und Leup. bestät. dem Frau- 
enkloster za Minchendorf in Krain die inserirte von ihrem Br. Herz. 
Rud. d. d. Wien 18. Juli 1360 erneuerte Handfeste ihres Vaters Hers. 
Albr. d. d. Laibach 29. August 1338 über die Freiheit des Burgfrie- 
dene. k. k. g. A. 

768. 1866. 91. Oct. Wien. Hans und Ulrich die Rotenburger verzichten 
su Gunsten der Herz. Albr. und Leup. auf alle Ansprüche an den Gö- 
tern die ihnen von ihrem Vetter Wernh. d. Schänken, Forstmeister 
Hers. Rud., und von Ulrich sel. von Trebensee zugefallen würen, aue- 
genommen den Zehent in Mallistorf. k. k. g. A. 

769. 1866. 28. Oct. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. nehmen die Vogtei 
des Kl. Lilienfeld an und bestimmen, billiger Weise, einen Tausch mit 
Chadold d. j. v. Eckartsau. Hanthaler Rec. I. 216. 

770. 1366, 30. Oct, Wien. Herz. Albr. bestät. den unter d. 7, Febr. 136? 
zu Salzburg von Herz. Rud. zu Gunsten des Kl. Pewrn erlassenen 
Befehl. k. k. g. A. in einem Notar, Instr. d. d. Wien 20. Febr. 1541. 








DCIL 


771. 1366. 2. Nev. Wien. Hans v. Traum gleicht sich mit den Herzegen 
Albr, und Leup. für alle s. Forderungen wegen geleisteter Dienste 
gegen Baiern und Friaul ab, gegen Anweisung auf die Pflege und 
Hauptmschft Freystadt. k. k. g. A. — Kurs Albr. III. I. S. 205. 

712. 1866. 11. Nov. Wien. Die Herz. Albr. und Leup. bewill dem Bisch. 
Heinrich v. Lavant 10 Fass s. Bauweins zellfrei nach Friesach su füh- 
ren. Joanneum. 

773. 1366. 11. Nov. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. befehlen Konrad 
dem Kreyger Hauptm. in Kürnthen u. Chol v. Seldenhofen Hauptm. ia 
Steyer, B. Heinr. v. Lavant, s. Propst und s. Gotteshaus zu schirmen. 
Joanneum. 

774. 1366. 4. Dec. Nürnberg. Die Herzoge Albr. und Leup. versprechen 
dem Hanns v. Fridingen die für zu leist. Dienste schuldigen 1300GI. 
Florentiner im bestimmten Fristen zu zahlen. k. k. g. A. 

775. 1366. 5. Dee. Nürnberg. Die Herz. Albr. und Leup. bestät. Friedr. 
v. Greiffenstein alle Handfesten umd Urkunden die er v. d. Hechft v. 
Tirol über Lehen und Sätze besitzt, die bereits Herz. Rud. bestätigt, 
wie auch die von letzterem ihm ertheilten Briefe. k. k. g. A. 

226. 1366. 8. Dec. Nürnberg. Die Herz. Albr, und Leup. bekennen sich 
su Lehensmännern des Bisthums Chur ale Schünken zu Chur und für 
alles was sie von dem Hochstift als Grafen von Tirol haben. Herrg. 
Gen. IH. 7232. 

277. 1366. 9. Dec. Avignon. Urban V. trägt den Hers. Albr. und Leup. 
auf dem Bischof Albr. v. Trient das Fleimserthal, welches weil. Mkgf. 
Ludwig vom Brandenburg unrechtmüssiger Weise an Witelm (sic) 
Schrankpaumer verpfändet, aus dessen Gewalt es der Biechof mit Hilfe 
c, Freunde gebracht, und zu dessen Rückstellung an Schrankpaumer 
die Herz. Befehle ertheilt, und and. surückzustellen, wie sie bereite 
Trient zurückgestellt, k. k. g. A. 

778. 1366. 21. Dec. Avignon. Papst Urban V. beauftragt den Bischof v, 
Brixen, den Molker Abt und den Propst von Kl. Neuburg , die Chor- 
herren des Domkapitels zu St, Stephan in Wien zum Ablegen ihrer 
unschicklichen Traeht (per censuram ecelesiasticam) zu verhalten. 
Wiener Domkapitel-Archiv. — Steyerer Com. Add. 521. 

779. 1366. o. D. o. O. Die Herz. Albr. u, Leup. verpfänden den Hof zu 
Oehringen. A. f. G. X, 504. 

780. 1366. e. D. o. O. Herz, Albr. erlanbt Gottfried dem Müller v. Zü- 
rich 30 Pfd. Pfenn., die Konrad von Riedt, Pfarrer zu Sursee, jährl. 
anf der Glatt im niedern Amt su Kyburg hatte, um 100M. S. an sich 
zu losen. A. f. G. X. 504. 

781. 1867. 8. Januar. Wien. Bisch. Joh. v. Brixen, Herz. Albr, Kanzler, 
belehnt die Herzoge v. Oest. mit allen Lehen s. Hochstiftes, die sie 
ale Herzoge von Kürnthen und Grafen von Tirol haben. Sinnacher 
Beiträge V. 438, 

782. 1967. 4. Jan. Wien. Konr. v. Bernvels Ritter v. Basel, quittirt die 
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Hers. Albr. u. Leupold über alle Forderungen für geleist. Dienste und 
erlittenen Schaden. k. k. g. A. 

789. 1367. 16. Jau. Wien. Herz. Albr. bewill. d, Pilgrim v. Wolfsthal s. 
Gem. Anna der Ratmanstorferin s, Hof zu Wolfsthal, ein Lehen da- 
selbst und einen Werd in der Donau, herzogl. Lehen, für 70 Pfd W. 
Pf. als Widerlegung ihrer Heimsteuer zu verpfänden und verspricht 
sie dabei zu schirmen. k. k. g. A. 

781. 1867. 26. Jan. Neustadt. EB. Pilgrim v, Salzburg erneuert die frü- 
heren Bündnisse mit Oesterreich. Kleinmayer unp. Abh. S. 220. 

785. 1367. 26. Jan. Neustadt. Gegenbrief der Herzoge Albr. und Leup. 
k. k. g. A. 

286. 1967. 98. Jan. Wien. Hers. Albr. belehnt die Br. Heidenreich und 
Ulrich v. Meissau und Dorothea v. Górs, Gem. Hansens von Meissau, 
mit d. Feste und Herrschaft Górs. k. k. g. A. 

287. 1867. 9. Febr. \Vien. Herz. Albr. bewill. d. Juden Jona und Isserl 
von Neunburg sich alles Gute der flüchtigen Juden Musch v. March- 
burg und seines Br. Chateim su unterziehen. k. k, g. A. 

288. 1367. 11. Febr. Wien. Hermann Schünk v. Osterwicz quittirt für 
sich u. s. Bruder Niklas den Herz. Albr. und Leup. 2983 Gl. an der 
Schuld von 6000 Gl., um welchen Betrag sie Herz. Rud. wegen der 
von ihnen gefangenen Venezianer von den Juden zu lösen verspro- 
chen. k. k. g. A. 

789. 1367. 19, Febr. Wien. Alber der Sehänke, Kellernteister weil. Herz. 
Albr., bezeugt v. Herz. Albr. un den 1000 Pfd W. Pf. für s. Haus in 
der Hochstrasse In Wien, das vormals des Gfen von Oetting war, für 
alle s. Dienste und Zehrung 400 Pfd bar und 600Pfd als Satz auf der 
Feste Arberg erhalten zu haben. k. k. g. A. 

790. 1367. 18. Febr. Wien. Die Herz. Albr. und Leup. schlagen dem Pe 
termann v. Schenna, Bürggrafen zu Tirol, für geleistete Dienste im 
Innthal, als der Friede mit Baiern ausging, als Herz. Leup. an der 
Etsch war, in dem Kriege gegen Padua u. s. w., die ihm schuldigen 
400 M. Berner Meraner Münze auf die Feste Ortenstein u. d. Burg- 
grafenamt zu Tirol. k. k, g. A. 

791. 1367. 30. März. Wien. Albr. v. Nympsch v. Polan quittirt die Hers. 
Albr. und Leup. über alle s. Forderungen. k. k. g. A. 

799. 1867. 8. April. Wien. Herz. Albr. bewilligt dem Ulr. v. Potendorf, 
s. Gemahlin Elebeth, Ulrich des Reiffenberger Tochter, Morgengabe 
von 200 Pfd. W. Pf. auf drei Hófe zu Harssendorf, herzogl. Lehen, 
zu verweisen. k. k. g. A. 

798. 1367. 9. Apr, Wien. Herz. Albr. fällt den Spruch, dass es wegen d. 
Geldschuld der flüchtigen Juden Chatschym u. Muschen bei der Ent- 
scheidung des Grafen Ulr. von Cyli und Isserleins v. Korneuburg za 
verbleiben habe. k. k. g. A. 


794. 1967. 18. Apr. Wien. Die Herz. Albr. und Leup. bestät. dem Kle 
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renkl. in Judenburg das Mauthprivil. Hers. Alb. d. d. Wien 235. Aug. 
41340. Joanneum. 

795. 1367. 21. Apr. Tanne. Adelheid Mkgfin v. Baden, Dietrich vom Hu 
se, Ludwig v. Ratolzdorf und Ulman v. Pfirt, Hermann, Pfaff Herr- 
mann, Gebrüder, Ulrich ihres Brudere Sohn von Landenberg v. Grif- 
fensee und Johann von Walpach, Bürger v. Basel, verschreiben sich 
den Hers. Albr, und Leup. (nachdem diese durch den Kanzler Bischof 
Johann v. Brixen und Ritter Niklas den Dressidler die Klagen über 
den Zustand der Güter, welche sie als Leibgeding oder Pfand in El- 
sass und Suntgau inne haben, untersuchen liessen) wie sie sich sowohl 
gegen diese Herz, als untereinander und gegen Angreifer, zur r Empor- 
bringung gedachter Güter, verhalten sollen. k. k. g. A. 

796. 1367. 80. April. Wien. Hers, Albr. bestät. eine Urk. Herz. Albr. d. 
d, Wien 10. Aug. 1357 und Erzhers. Rud. d. d. Gras 18.Dec. 1364 zu 
Gunsten der Einwohner in Graz. Wartiuger Graz S. 12. 

797. 1867. 18. Mai. Wien. Herz. Albr. bestüt. die von Herz. Rud. dem 
Wernhart v. Meissan oberst. Marschall in Oest, verliehene Ap wart- 
schaft auf alle Lehen zu Hohenau, die jetzt des Paungartnere Witwe 
inne hat. k. k. g. A. 

798. 1867. 20. Mai. Wien. Herz. Albr. vernichtet den Schuldbrief des 
Otto Gibler v. Marchpurg auf den flüchtigen Juden Muschen um 13 
Gl. und Y, Pfd W. Pf. k. k. g. A. 

799. 1367. 22. Mai. Baden i. A. Die Vögte, Schultheisse, Ammünner, 
Bürgermeister, Rüthe und Bürger der öster. StädteVilingen, Zofingen, 
Arburg, Arau, Lenzburg, Bruck, Baden, Mellingen, Bremgarten, Zug, 
Meirenberg, Rotenburg, Sempach, Surse, Wolhusen, Richense, Hin- 
derlappen, Raprechtswil, Wesen, Walastat, Grüningen, Regensberg, 
Kyburg, Winterthur, Franenfeld, Diessenhofen, Steyen, Ratolfszell, 
Ach, Brülingen, Waldshut, Sekingen, Schönnaw, Tottnew, Münster, 
Triberg, Kenzingen, Burkhein, Wilr, Scherwilr, Berkheim, Turink- 
heim, Ensisheim, Sennheim , Tanne, die miure Stadt Tattenried, Be- 
fort, Luders, Rotemburg, Masmünster, Landsee und alle anderen öster. 
Städte und Märkte in Argau, Thurgau, in deutschen Burgunden, Gla- 
rus, auf dem Schwarzwald, in Hegau, Breisgau, Elsass, Sundgau und 
in welschen Burgunden, geloben eidlich den inserirten Erbfolgever- 
trag zw. Böhmen u. Oest. v. J. 1366. Prag, Donnerstag vor Palmtag 
zu halten. k. k. g. A. 

800. 1367. 28. Mai. Bergheim. Die Brüder Heinr., Friedrich und Konrad 
von Hadstatt treten dem Abkommen zwischen der Mkgfin Adelheid 
v. Baden etc. mit den Herz. Albr. und Leup. wegen Verwaltung der 
Pfandschaftsgüter in Elsass und Suntgau vom 21. Apr, 1367 zu Tanne, 
bei. k. k. g. A. 

801. 1867. 8. Juni. Wien. Hanns v. Arlsberg bezeugt von den Herzogen 
Albr. und Leup. auf ihre Schuld von 1700 Gl. an ihn, 100 Gl. bar er- 
halten zu haben. k. k. g. A. 
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808. 1367. 10. Juni. Wien, Lehenrevers von Kadolt von Wehing suf dk 
Herz. Albr. u. Leup. um die aufgegebene eigene Feste u. d. Dorf Mi 
chelstütten mit Ausnahme des Altenhofes daselbst, der zu Burgrecht 
ist der Burgkapelle in Wien. k. k. g. A. 

808. 1367. 12. Juni. Wien. Lehenrevers Kadolts v. Wehing auf die Hers, 
Albr. u. Leup. um das Kirchenlehen zu Michelstütten. k. k. g. A. 
80%. 1367. 16. Juni. Wien. Die Herzoge Albr. und Leup. einigen sich 
mit ihrem Judenmeister Baruch zu Wien und andern Juden, über die 
Bürgschaft vou 20,000 GL, die letztere für die flüchtigen Juden Ms 

schen und Chatschim geleistet. k. k. g. A. 

805. 1367. 18. Juni. Wien. Herz. Albr. bewill d. Johanna, Tochter Rein- 
prechts des Tursen v. Sunnberg sel., ihre Lehen und besonders die 
Feste Tursenstein, ihrem Gem. Gfen Ulr. v. Pernstein zu vermachen. 
k. k. g. A. 

808. 1867. 18. Juni. Wien. Hers. Albr. bewill den Grafen Iban vor 
Pernstein, dass er se, Schnur Johanna Reinprechts scl. des Turcea 
Tochter von Sunnberch mit 100 Pfd. Gelts für 1000 Pfd. zur Widerl- 


ge ihrer Morgengabe auf den v. ihm besess. herzogl. Satz zu Neunkir-.— 


chen verweisen moge. k. k. g. A. 

807. 1367. 4. Juli. Graz. Die Hergoge Albr. und Leup. übernehmen auf 
Bitten der Prediger-Nonnen zu Graz für sich und ihre Nachkommes 
die Vogtei dieses Klosters, da ihnen das Haus ihrer Vogte abgester- 
ben und auf diese Weise die Vogtei an den Landesfürsten gefallen, 
k. k. g. A. 

808. 1367. 5. Juli. Gras. Die Hers. Albr. u. Leup. bewill. dem Dechaut 
und Kap. zu St. Stephan in Wien dass sie, mit Bewill. des Propste 
der Pfarrer-Rechte u, Pflege daselbst sich unterziehen mögen. Wiener 
Domkapitel-Arch. — Steyerer Com. Add. 527. 

809. 1867. 12. Juli. Gras. Herzog Albr. bestätigt das Privil, Herz. Albr. 
dd. Radkersburg 12. Juli 1342, wodurch dem Markte Luttenberg Rad- 
kersburger Recht verliehen wird. Joanneum. 


810. 1367. 23. Juli. o. O. Alram der Reiffenstainer compromittirtinseinem | 


Streite wegen der Feste Reiffenstein mit Ullein dem Prankker u. Oert- 
lein dem jungen Reiffensteiner auf Herz. Alb. und gelobt dessen Aus- 
spruch zu halten. k. k. g. A. 

811. 1367. 28. Juli. Graz. Herz. Albr. spricht Friedr. v. Topplach samnt 


seinen Bürgen Graf Ott von Ortenburg und Hans von Stegberg von | 


aller Geldschuld an die flüchtigen Juden Musch und Chadgim v. Cily 
los, da Haug von Tybein ihn für Friedrich seinen Diener bezahlt 
k. k. g. A. 

812. 1367. 24. Juli. Graz. Die Herzoge Albr. u. Leup. bestätigen den 
Prediger Nonnen zu Graz alle von Hers. Rud. ertheilten Freiheiten. 
k. k. g. A. 

818. 1967. 24. Juli. Gras. Haug d. Tybeiner quittirt d. Herzogen Allr. 
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u. Leup. alle Forderungen von ihm, s. Vater Georg und e. Stiefrater 
Hertneid von Weissenegg. k. k. g. A. 

814. 1967. 26. Juli. Gras. Die Herz. Alb. und Leup. erneuern dem Ki. 
Rain alle Freiheiten, Gnaden etc. die bereits Herz. Albr. u. Rud. be- 
stät. und befehlen ihren Hauptleuten in Steicrm. sie dabei zu belassen. 
Joanneum. — Fröhlich II. 37. 

815. 1367. 27. Juli. Bruck an der Mur. Marchel d. Lyndekker quittirt 
den Herzogen Albr. u. Leup. alle s. Forderungen. k. k. g. A. 

816. 1367. 25. Aug. Wien, Die Herzoge Albr. u. Lenp. ersuchen d. Bisch. 
Joh. v. Basel, ihnen die Lehenbriefe auszustellen, da sie verhindert 
sind, die Lehen persönlich zu empfangen. k. k. g. A. 

$17. 1367. 7. Sept. Wien. Die Herzoge Albr, u. Leup. schlagen d. Hai- 
denreich v. Meissau noch 1100 Pfd. W. Pf. auf d. Satz zu Tyrnstein. 
k. k. g. A. 

818. 1367. 7. Sept. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. verpfänden dem 
Haidenreich v. Meissau das Tulner Landgericht für 855 Pfd. W. Pf. 
k. k. g. A. 

819. 1367. 25. Sept. Wien. Lehenrevers Hans des Wildekkers auf Herz. 
Albr. um d. Reichenhof und die Höfe in der Wotpach im Pangraben. 
u. auf d, Reut, die 6 Pfd. Gelts bringen, die er für andere d. Herzog 
ale s. Eigen aufgegeben. k. k. g. A. 

820. 1367. 12. Oct. Wien. Herz. Albr. erklärt in s. u. s. Brud. Leupold 
Namen, dass er, dem Abt Konrad zu St. Paul versprochen habe, den 
Schaden zu übernehmen, den derselbe, bei Entlehnung des Geldes 
von Juden, Behufs der Einlösung der ihm verliehenen, von den Her- 
zogen verpfündeten Feste Mührenberg erleiden würde. Joanneum. 

821. 1867. 12. Oct. Wien. Herz. Albr. befreit das Kl. St, Paul im La- 
vantthal, wegen des am Palmtage d, J. durch Feuer erlittenen Schadens 
auf vier Jahre von aller Gastung und Steuer, auch v. d. Forderung 
von Geligers u. v, Herwarts wegen. k. k. g. A. 

822. 1867. 16. Oct. St. Pölten. Bisch. Albr. v. Passau verheisst ohne d, 
Herzogen Albr. u. Leup. mit den Bürgern v. Passau sich nicht zu 
einigen und gibt ihnen die Hälfte der iu den Lündern der Herzoge ge- 
legenen Gründe, Aecker, Häuser etc, der aufrührerischen Bürger v. 
Passau , welche ihm von Reichswegen durch Urtheil zuerkannt wer- 
den. k. k. g. A. — Dumont II. 1. 66. — Hund Metr. Salisb. I. 268. — 
Lünig Spic. eccl. II. 798. 

828. 1367. 20. Oct. Ofen, Kön. Ludw. von. Hungarn u. s. Mutter Kor. 
Elisabeth erklären den Brief, welchen die Herzoge Rud, u. s. Brüder 
V. Oest. über das Bündniss mit Ludw. ausgestellt, da dessen bedunge- 
ne Rückgabe wegen Verlust desselben nicht möglich, für gänzlich un- 
gültig u. vernichtet. k. k. c. A. — Duutont II. 1. 66, — Lünig C. G. dipl, 
II. 522, — Fejer IX. 4. 59. 

324. 1367. 2. Nov. Ofen. Kön. Ludw. schliesst mit deu Herz. Stephan 
und Albr. v. Baiern, nebst den Söhnen des Ersteren, Stephan d. j., 
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Friedr. u. Albr. ein Bündniss gegen die Herzoge von Oesterreich mit 
Bestimmung der Theilung der Lande derselben. Oefele 11. 188. 

825. 1367. 10. Nov. Avignon. Urban V. ertheilt jedem Bischof, der ver 
Merz. Albr. predigt, Befugniss, den sakramentalisch büssenden Zuhö- 
rern 100 Tage Ablass aus püpstl. Macht zu ertheilen, jedem Abt 60 
Tage, jedem andern 40. k. k. g. A. 

826. 1367. 7. Dec. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. schlagen dem En- . 
bischof Pilgrim von Salzburg, der die von ihrem Bruder Herzog Rr | 
dolf IV., dem Ritter Hertneid dem Kuchler für 1120 Pfd. gelichenen 
Gelds verpfändete Veste Tetelheim auf seine Kosten losen will, as 
Entschädigung auf die Burg und Markt Neumarkıl u. die Veste Am- 
fels in Steiermark, die ihm schon früher versetzt warem, neuerdings 
1000 Pfd. Pf.k. k. g. A. | 

827. 1367. 13. Dec. Wien, Herz. Albr. befiehlt seinem Hauptmann is | 
Krain, Konrad dem Krayger dic Karthause Freudnitz zu schirme. 
k. k. g. A. 

828. 1367. 14. Dec, Wien. Herz. Albr. bestätigt der Karthause Frendnit 
ihre Gränzen von dem Ursprung der Tewnitz bie auf die Wasserschei- 
de am Berg, wie sie ehrbare Leute, die vormals Herz. Albr. II. 
dazu geschickt, bestimmt. k. k. g. A. 

829. 1367. 16. Dec. Wien, Herz, Albr. bezeugt, dass weil Herz, Ru 
d. karthause Freudnitz erlaubt habe, bis zum Widerruf zwei Fische 
auf der Laibach zu halten u. crth. ihnen diese Befugniss auf evi | 
Zeiten, — Befehl an Konrad den Kreyger, Hauptm. in Krain, ie 
KL dabei auch bei der Fischweide zu dem Brunn bei obern Laibach 
zu schirmen. k. k. g. A. 

880. 1367. 17. Dec. Wien, Konr. d. Ydungspeuger quittirt d. Herzog 
Albr. u. Leup. alle s. Forderungen wegen s. dem Herz. Rud. get 
Beiern u, sonst geleisteten Dienste. k. k. g. A. 

891. 1367. 17. Dec. Wien. Bisch. Albr. vw. das Kap. zu Passau wendet 
sich an die Herzoge Albr. u. Lenp. und ihren Rath, um Entscheidung 
der Irrungen mit d. Stadt Passau und crklären in österr, Schirm un 
Dienst zu verbleiben. k. k. g. A. — Hund Metr. Sal. I. 167. — Lünf 
Spic. eccl, 11. 795. - 

832. 1367. 17. Dec. Wien, Die Bevollmächtigten der Passauer Bürger 
schaft wenden sich an die Herzoge Albr. u. Leup. und versprechen b- 
ren Ausspruch in Betreff ihres Streits mit Bisch. u. Kap. daselbst 5 
vollziehen. k. k. g. A, — Hund Metr. Sal. I. 266. — Lünig Spk. 
eecl. II. 796. 

833. 1367. 19. Dec. Wien. Herz. Albr. erneut, auf Bitten Bischof Alb. 
dem Hochstifte Passau, die alte Freiheit, sich in Dingen, welche os. 
Lande betreffen, bloss vor dem Herzoge oder dessen hierzu bestelitea 
Bevollmächtigten verantworten zu dürfen. Mon. Boica. XXX. u. 2/9. | 

834. 1367. o. D. o. O. Herz, Albr. u. s. Br. Herz. Leup. fordern de 
Stadt Zürich auf, die Punkte des mit ihrem Vater geschlossenen dul 
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densvertrages zu beschwören. Sie senden zu dem Ende den B. Joh. 
von Brixen und Nicolaus Dresdler an sie ab. Archiv für Geschichte 
X. 504. 

835. 1367. o. D. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. füllen in dem Streit 
des Bischofs v. Passau mit der Stadt Passau einen Spruch. Buchinget 
II. 59. cit. 

836, 1368. 6. Jan. Wien, Herz. Albr. bezeugt, duss Joh. von Bubenberg 
d. ült. ihm die Feste Spitz aufgesendet mit der Bitte, sie ihm u. den 
Söhnen Johanns s. sel. Sohnes, Cunzmann, Hermann, Mathys und 
Heinzmann wieder zu leihen; er thut solches in s. u. Herz. Leup. Na- 
men mit d. Beding, dass sie in die Hände Peters v. 'Thorberg, ihres 
Landvogts in Schwaben, Turgau und Ergau den Lceheneid schwören 
sollen. A. f. G. X. 507. 

837. 1368. 6. Jan. Wien. Herz. Albr. gibt in s. u. s. Br. Leup. Namen, 
s. Oheim dem Grafen Joh. v. Arberg, Herrn zu Vallangin allé Lehen, 
die s. Aeltern von ihm gehabt, und bevollmächtigt Peter v, Thorberg 
s. Landvogt in Schwaben, Argau und Turgau, ihn damit zu belchnen. 
A. f. G. X. 507. 

888. 1368. 9, Jan. Wien. Abt Altmann zu Nieder-Altaich belehnt die Hge 
Albr. und Leup. mit der Feste Ried vur dem Wienerwald gelegen. 
k. k. g. A. 

889. 1368. 21. Jan. Wien. Die Herzoge Albr. und Leup. bestüt. dem 
Kl. u. Spital am Pyrhn die früheren Handfesten, wie sie zuletzt Herzog 
Rud. bestätiget. k. k. g. A. 

840. 1368. 4. Febr. München. Der Herzoge v. Baiern Gegenbrief zu dem 
Bündhiss mit Hungarn vom 2. Nov, 1367. zu Ofen. Ocfele II. 191. 
841. 1368. 12. Febr. Wien. Lehenrevers d. Elisabeth, Tochter Kadolts v. 
Teuppthal u. Niklas des Friedreichers v. Huntschaim auf die Herzo- 
ge Albr. u. Leup. um den Hof zu Teuppthal der ein ganzes Lehen 

ist, und vorhin Elisabeths Eigen war. k. k. g. A. 

‚842. 1368. 12. Febr. Wolfsberg. Bisch. Ludw. v. Bamberg verbündet sich 
mit den Herzogen Albr. u. Leup. gegenseitig von seinen bis auf nüch- 
sten Sonnenwendetag und von da an durch drei Jahre. k. k. g- A, — 
Kurz Albr. III. I. S. 208. 

843. 1368. 16. Febr. Bruck an der Mur. Reinprecht der Windischgräzer 
quittirt die Herzoge Albr. u. Leup. über 200 Pfd. W. Pf., die sieihm 
für seine Kriegsdienste gegen Baiern durch Hans Lozperger haben 
zahlen lassen und bezeugt, dass sie diese Summe dem  Lozper- 
ger auf den Satz von Lutemberg in Pfandweise geschlagen. k. k. 
geh. Arch. 

844. 1368. 25. Febr. Wil. Hugo v. d. Hohenlandenberg , Ritter, gelobt 
mit d. Lösung der Feste Guttenberg ín Kurwalhen die ilim v. seihezt 
Vetter Landenberg v. Greiffenstein angefallen und Pfand der Herze- 
ge v. Oest. ist, diesen gehorsam zu seyn, u. sic zurückzugeben, wenn 
sie ihn auf eine Stadt in Ergau und Turgau anweisen. k. baier. R. A. 
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845. 1868. 26. Febr, Basel. Joh. v. Vianna, Biech. v. Basel bevolim. 
Rudolf v. Neuenburg, Grafen von Niedau und Froburg den Herzogen 
Albr. u. Leup. an s, Statt ihre Lehen vom Hochstift Basel zu verlei- 
hen. k. k. g. A. 

846. 1368. 7. März. Lucern. Peter von Thorberg, herzogl. Hauptmann 
in Schwaben, Aargau und Turgau, verlängert den Frieden mit Lucern, 
Uri, Schwytz, Unterwalden und Zug bis St. Jakobstag u. von daüber 
zwei Jahre. Tschudy I. 467. 

847. 1368. 9. März. Wien. Herz. Albr. befreit das Kl. Gaming für dessen 
Salz ati der Hallstadt von der neuen Mauth zu Gmunden bis auf s. 
u. s. Br. Leup. Widerruf. k. k. g. A. 

$48. 1368. 9. März. Wien. Die Herzoge Albr. und Leup. geben Steplua 
d. Topler einen Weingarten zu Neunburg im Wolfgraben , davon man 
alle Jahr 1'//, Eimer Weins Bergrecht und 8 Pfenn. Vogtrecht Ebet- 
harten dem Jüngern von Walsee dient, der dem Herz. von Wernhat 
sel. dem Schünken, Forstmeister der Herzoge angefallen. k. k. g. A 

$49. 1868. 12. März. Wien. Herz. Albr. befiehlt, dass weder ein Wiener 
Bürger noch ein Fremder oder Jude Gold oder Silber kaufen oder ver- 
wechseln soll, sondern einzig der herz. Kämmerer u. die Hausgenossen. 
k, k. g. A. — Rauch IIL 101. — Chmel, Geschichtsf. III. 478. 

850. 1368. 13. März. Wien. Herz. Alb. befreit die Versucher, Eisengrt- 
ber und Münzer der Münze zu Wien von allen Steuern, wie diess voa 
Alter herkömmlich. Chmel, Geschichtsf. III. 482. 

851. 1368. 27. März. Prag. Kais. Karl IV. benrkundet den Herzogen Allr. 
und Leup., dass er alles Nothige im Reich und in Böhmen wege 
Hülfe anbefohlen, für den Fall, dass ihre Länder angefallen würden, 
während sie mit ihm nach Italien zogen. k. k. g. A. — Kurz Allr. 
m. I. S. 212. 

862. 1868. 28. März. Neustadt. Die Herzoge Albert u. Leup. beurkunde, | 
dass die Schuldstundung und andere Freiheiten, die sie ihren Bürgen | 
und Leuten gegeben, die von Regensburg u. Nütnberg micht veri 
zen sollen. Gemeiner II. 151. 

858. 1868. 13. Apr. Wien. Kais. Karl IV. bewill die ungehinderte Ei 
fuhr der öst. Weine nach Mähren, Böhmen u. Polen, gegen die gleich- 
mässige des Getreides dieser letzteren Länder. k. k. g. A. Im einem 
Vidimus des Propst Berch. zu St, Dorothea in Wien 1508. 4. April. — 
Kurz Handel S. 456, 

854. 1368. 15. April, Wien, Herz. Albr. verheisst Joh. dem Türsen sı 
Rauheneck für seine Dienste bis nächste Weihnachten von der Geld 
schuld von 125 Pfd. W. Pf. an den Juden Laubmattn von der Neustait 
zu ledigen. k. K. g. A 

855, 1968. 19. April. Wien. Herz. Alb. verspricht Rüger dem Starcher- 

erger für den Dienst , den er ihm 6 Monate nach einander mit4Hu- 
ben in der jetzigen Heerfahrt gegen die Lombardie oder anders we- 
his thun soll, den Schaden an Rossen und Hengsten, den er wm 
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Feinde erleiden würde, zu vergüten, in dem Masse, wie dioss zu 
seines Vaters Alb. u. Bruders Rud. Zeiten geschehen. Kurz Militär- 
verfassung 275. 

856. 1368. 21. Apr. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. fällen einen Schied- 
spruch und schliessen ein Abkommen zw. d. B. Albr. v. Passau u. d. 
Kapitel einer und dcr Stadt Passau anderer Seits. k. k. g. A. — Mon. 
B. XXVIIIb., 215. — Pez. Thes. III. 53 — Buchinger II. 59. 

857. 1868. 24. Apr. Wien, Schuldbrief der Herzoge Albr. u. Leup. an d. 
Juden Hennleins Sohn v. Neuenburg für 3000 Gl. in viererlei Münze. 
Ungar. Böhmisch , Judenburger und Dukaten und 700 Pfd. W. Pf. 
binnen Jahresfrist zu zahlen mit der Bürgschaft des Bisch. Joh. von 
Brixen, d. Grafen Ulrich v. Schomberg, Friedr. v. Walsee, Heiden- 
reich v. Meissau, Hans v. Lichtenstein von Nikolsburg, Wolfgang v. 
Winden, Stephan von Topel, und Reinhart des Wehinger. k. k. 
geh. Arch. 

; 858. 1968. 24. Apr. Wien. Herz, Albr. bestät. dem Münzmeister u. den 

Hausgenoss. in Oest. die inser. Urk. Herz. Rudolfs dd. Wien 25. Nov. 

1362 wegen der Münzordnung in Oesterreich. k. k. g. A. — Rauch 

, 1i 102. — Chmel Geschichtsf. III. 456. 

. 859. 1368. 29. April. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. vergaben der 

| Propstei und dem Dom zu St. Stephan in Wien die Mauth zu Maut- 
hausen, welche vom Reiche zu Lehen geht, auf ewige Zeiten. k. k, 
g. A. — Pez Thes. III. 59. 

860. 1368, 29. Apr. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. bevollmáchtigen 
d. Albr. v. Puchaim Oberst-Truchsess in Oest., Landvogt zu Schwaben 
u. Elsass mit Graf Egon v. Freyburg und der Stadt Freyburg zu tai- 
digen, damit diese Stadt in ihre Gewalt komme. k. baier. R. A. 

, 8l. 1368. 4. Mai. Wien. Propst u. Kap. zu St. Stephan in Wien geben 
mehrere Stiftungsgüter, die Grafschaften und Festen Wildeneck und 
Rechberg , die Feste Persenbeug, die Mauth in Ybbs und Emerstorf 
das Schloss Schranwatt, die Dórfer und Hófe in Utelndorf , Paumgar- 
ten etc. mit Ausname des Sohlosses St. Veit zurück, weil sie Lehen 
vom Reiche und andern geistl. u. weltlichen Herren sind, welche Herz. 
Rud. ohne Bewilligung der Lehnsherren nieht veräussern konnte, wo- 
für ihnen die Herzoge die Mauth zu Mauthausen gegeben. k, k. g. A, 

^— — Kurz Albr. II I. S. 214. | 
862. 1368. 8. Mai. Neustadt. Herz. Albr. präsentirt dem Bisch. Heinrich 

' v. Konstanz zu der durch Resignation Ulrichs v. Asperomonte d. Jün- 
gern erledigten Pfarrkirche in Alpnach den Clericus Petermann von 
Hunwile. k. k. g. A. 

863. 1868. 8. Mai. Neustadt. Die Herzoge Albr. und Leup. verheissen der 
Stadt Freiburg i. B., welche sich in ihre Herrlichkeit ergeben, weder 
den Grafen Egon von Freiburg noch einen seiner Helfer zu cinem 
Hauptmann , Pfleger ‘oder Landvogt daselbst zu bestellen. Schreib, Urk, 
B. I. u. 532, 
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864. 1358. 15. Mai. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. hestät, den Wie- 
ner Laubenherren den inserirten Freiheits-Brief Herz. Alb. dd, 1355. 
15. Juni Amstetten, den weil. Herz. Rud. ihnen genommen u. gebre- 
chen. Hormayr. Wien V. Urk. B. CXI. 

865. 1368. 20. Mai. o. O. Abt Niklas u. d Konvent zu Obernburg bitten 
die Herzoge Albr, u. Leup. die Gfen Ulr. u. Herm. v. Cili als ihre Vog- 
te zu bestätigen. k. k. g. A. 


866. 1368. 21. Juni. Wien. Herz. Albr. gibt d. Frauenkl. Mar. Magdal. vor 


dem Schottenthor zu Wien das Eigenthum des gr. u, kl. Zehents zu 
Leubendorf. k. k. g. A. 


| 


867. 1368. 23. Juni. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. geben der Stadt | 


Freiburg i. B. eine neue Verfassungs-Urkunde. Schreiber Urkund. B. 
I. 1. 539. 


863. 1368. 23. Juni. Freiburg i. B. Bürgermeister, die alten Vierund- 
zwanziger, Rath u. Gemeinde zu Freiburg in Breisgau thun kund, das 


da sie sich v. ihrer Herrschaft dem Gfen Egno v. Freiburg mit Rath 
und Hülfe der Herzoge v. Oosterreich geledigt und in den Schutz u. 
Schirm derselben begeben haben, sie diese cwiglich als ihre rech- 
ten Erbherrn erkennen wollen und bceurkunden die Rechte, welche 
den Herz. zustehen sollen. k. k. g. A. — Kurz Albr. III, I. S. 56, Extr. 
— Kreutter II, 98. 


869. 1368. 1, Juli. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. bekennen Pilgrim dem | 
Pranken für s. mit 34 Hauben Volks durch 2 Monate vor Bleiburg geleiste 


ten Dienste ausser den hercits berichtigten 25 Pfd, Pfen. nach 315 Pfd, 
Wiener Pfenn. schuldig zu scyn, versprechen bis künft, Martinstagm 


zahlen und setzen dafür als Bürgen Hans v. Lichtenstein von Nikol- | 


burg , Herz, Alb. llofmeist., Steph. v. Topcl, Leup. Hofmeister, Jan- 
sen den Kneusser Hofmarschall und Reinhart der Wehinger Alb. Kım- 
mermeister. k. k, g. A. 


| 








870. 1868. 13. Juli. Wien. Heinr. v. Eroltzheim campromittirt neuerdings - 
auf den Herz. Albr. um alle Misshelligkeit mit d. EB. Pilgrim von Sil 


burg. k. k. g. A. 

871. 1868. 13. Juli. Wien. Herz. Albr. verspricht den Sohicdsspruch det 
Erzbischofs Pilgrim v. Salzburg im Streit des Adam von Weysprisch 
mit Wygoleis von Eroltzheim beobachten zu lassen. k. k. g. A. 

872. 1368. 15. Juli. Wien. Die Herzoge Alhr. u. Lcup. schlagen dem 
Erzbischof Pilgrim v. Salzburg für die Kosten seiner Kriegsvölker im 
herzogl. Dienste vor Bleyburg 700 Pfd, W. Pf. auf die Pfandschaften 
Veste Arnfels, Neumarkt, Mauth und Gericht daselbst, und auf die 
Landgerichte auf dem Chraphfelde und zu Zol, k. k, g. A. 


878.1368. 28. Juli. Wien. Herz. Albr. fordert die Stüdte des Landes ob 


der Enns auf, zu berichten, welche Strassen die Pettauer bisher fuh- | 


ren, Kurz Handel S. 352, 
871. 1368. 7. Aug. Wien. Verordnung der Herzogo Albr. und Leup. wt 
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gen der Zahl der „Fuetrer” in Wien u. der „Chreussen” dann wegen - 
Aufhebung des Zolles auf das Mostkusten. Rauch III. 105. 

875. 1863. 8. Aug. Görz. Graf Meinh. v. Görz verlängert den zw. ihm 
u. den Herz. Albr. u. Leup, bis zum 15. August dauernden Waffen- 
stillstand bis auf den 29. September d. J. k. k. g. A. — Kurz Albr. 
TIT. I. S. 57. cit. 

876. 1868. 31. Aug. Wien. Herz. Albr. verspricht den Schiedspruch des 
Erzb. Pilgr. v. Salzburg in dem Streit Heinrich des Raspen u. Adams 
v. Weyspriach halten zu lassen. k. k. g. A. 

877. 1898. 5. Sept. Wien. Fritzel v. Mangesburg und Niklas v. Gallen- 
berg geben den Herz. Albr. und Leup. die Mauth zu Landau und Ihr 
Eigen im Dorfe St, Michel, die Mauth vor dem Walde, und die Dör- 
fer Chrencbicz, Schrachschak und Nussdorf, die sie beide Jansen von 
Stegberg in diesem Jahre mit Rechtsspruch abgewonnen, da die Hers. 
Fritzel um 200 Mark Schilling Pfenn. von einigen ihrer Juden und 
Niklas um 1700 Gulden von Chadgim und Musch den Juden von Cili 

^ geledigt. k. k, g. A. 

878. 1388. 25. Sept. Hall im Innthal. Herz. Leup. für sich u. s. Bruder 
Albr. (,,des vollen gewalt wir haben") bestät. dem Bisch. Johann v. 
Brixen Kanzler Herz. Albr. die inserirte Urkunde Herz. Rud. dd. Bri- 
xen 19. Febr. 1363. Sinnacher Beiträge V. 444. 

:879. 1368. 28. Sept. Linz. Herz. Albr. bewill. Eberh. v, Kappell u. Eber- 
harten dem Jungen, Sohne s, Bruders Ulrich sel., auf dem Berg und 
Burgstall zu Falkenberg eine Feste zu bauen, die sie mit dem Berg 
und Burgstall von ihm u. Herz. Leup, zu Lehen nehmen sollen. k. k. 
geh. Arch, 

'880. 1368. 13. Oct. Wien. Herz. Albr. tödtet den Schuldbrief Joh. des 
Tursen v. Rauheneck für den Juden Leubmann von Neustadt über 125 
Pfd. W. Pf. k. k, g. A 

,881. 1868. 22. Oct. Meran. Herz. Leup. nimmt Prawn den Guss v. Gus- 

, senberg in s. Dienst von Martini auf ein Jahr mit sechs Gewappne- 
ten, gegen den von dreien seines ltathes zu bestimmenden Sold. k. 
baier. R. A. 

882. 1368. 14. Nov. Wien. Herz. Albr. belehnt Eberh. d. ält. v. Kappell 
und s. Vetter Eberh. d. jungen v. Kappell mit allen zur Hschft Val- 
chenberg gehörigen von Friedr. und Heinr. von WYalsee Gebrüdern 
von Drosendorf an sie verkanften und desshalb aufgesandten Gütern. 
k. k. g. A. 

883. 1368. 29. Nov. Enns. Herz. Albr. erlaubt den Ennsern welsche Wei- 
ne einzuführen bis auf Widerruf. Kurz Handel S. 482. 

884. 1868. 30. Nov, Matray. Herz. Leup. verleiht denen Rud. und Wil- 
helm v. Ende die Wilhelin dem älteren v. Ende durch den herzogl. 
Landvogt Herz. Friedr. v. Teck genommene Burg Grimmenstein auf 
Bitten des B. Joh. v. Brixen, der Grafen v. Habsburg, Montfort u. a: 
Zellweger 4. 192. — A. f. G. X. 507. 


| 
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885. 1368. 13. Dec. Hall im Innthal, Hers, Leup, bekennt für sich und | 
Hers. Albr. Gfen Eberhard v. Werdenberg, Hauptmann su Burgas, 
8000 Gl. für die durch ein Jahr in Schwaben mit 20 Gewappneten zu 
leistenden Dienste schuldig zu seyn, und verspricht die erste Hälfte 
auf nächsten Georgen- die andere auf St. Martinstag nüchstkommend | 
su zahlen. k. k. g. A. 

886. 1368. 14. Dec. Hall im Innthal, Graf Joh, v, Habsburg quitt, dem 
Herz. Leup, 905 Gl. dic er an Verschiedene für ihn zahlte. Kk. baier. 
Reichs-Archiv, 

887. 1868. o. D. o. O. Die Herz. Albr, und Leup. fordern die Stadt Zi- 
rich su Beschwörung des Friedens.Vertrages auf, den ihr Vater mit 
ihr gemacht, und senden su dem Ende Herrn Peter von Thorberg 
an sie ab. A. f, G. X. 501. 

888. 1368. o. D. o. O. (Freiburg.) Die Stadt Freiburg i. B. ergibt sich 
in den Schirm der Herz. Albr. und Leup. v. Oesterreich, Schreiber 
Urk, B. I. ıı. 588. 

889. 1969, 48, Jan. o. O. Herz, Leup. ertheilt den Bürgern von Wesen 
einen Freiheitbrief. A. f. G. X. 508, 

890. 1369. 18. Jan. Wien, Herz. Albr. tödtet fünf Schuldbriefe s. Hof- 
marschalls Hanns Kneusser, zusammen über 490 Pfd. W. Pf., auf die 
Juden Musch su Berchtoldsdorf und Judmann zu Wien, da er ihn für 
s. treuen Dienste darum geledigt, k. k. g. A. 

891. 1869, 6. Febr. Reichenhall, Stephan der Aeltere und Albr. Gebri- 
der, Stephan, Friedr. und Joh. Söhne des Ersteren, Pfalzgrafen uni 
Hersoge in Baiern, einigen sich mit d. Herz. Albr. und Leup. v. Oest. 
in ihren Streitigkeiten um Tirol, das Land an der Etscb, das Inntbal 
und das Gebirg, k. baier. R. A, — Oefele II, 192. 

892. 1309. 22. Febr. Wien, Peter v, Torberg gelobt den Herz. Albr. u. 
Leup. die ihm ihren Hof zu Geylingen bei Diessenhofen mit dem Kir- 
chenlehen und der Kirche unter der Bedingung übergeben, dass er 
damit Burg und Stadt Piberstein bis Weihn. von den Johannitern 
käuflich an sich bringe um sie von den Herz, zu Lehen zu nehmen, 
dass dieser Vertrag nichtig seyn soll, wenn er bis dahin die obere 
Burg und Stadt nicht in s. Gewalt gebracht. k. k. g. A, 

8983. 1369. 7. März. Wien, Herz, Albr. befreit die Bürger v, Enns vom 
Pfündungerecht. Kurs Handel S. 437, 

894, 1369. 8. April. Wien. Die Herz, Albr. und Leup. bewill. Niklas dem 
Vischenmünder, herzogl, Hofritter, die Kapelle der h, Katharina zu 
Hymperg im Markt von Neuem zu stiften und su bauen. k. k. g. 4 
— A. f. G. XVIII. 853. 

895. 1369. 28. April. Wien. Die Hers. Albr. und Lenp. verbiethen dass 
fremde Kaufleute gegen Rechte und Freiheiten der Wiener anf unge- 
wöhnlichen Wegen durch daa Land fahren. Senckenberg Sel. IV. i6. 
— Rauch III, 110, 

$96. 1969. 1, Mai. Wien, Die Herz, Albr, und Leup. bestätigen dae alte 
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Herkommen, dass im Markte Rupprechtsdorf von einem Fallthor bis 
sum andern nur ein Richter seyn solle, der auf alle verlehnten oder 
unverlehnten Güter mit den Rechten pfänden oder ander Saehen zu 
wandeln ermächtigt. k. k. g. A, 

897. 1369. 7. Mai. Wien. Die Herz, Alb. und Leup. bezeugen, dass in 
Folge eines Schiedspruches Bisch, Friedr. v. Chur, Herz. Leup. Kanz- 
ler, und Hanns Pfarrer zu Ehingen, Alb, oberstem Schreiber, die Kar- 
thause Gaming. an jenen 8210 Pfd. Wien. Pfen. die sie an der Mauth 
zu Mauthhausen noch ausstehen hat, da letztere den Chorherren zu 

| St. Stephan gegeben worden, von diesen jährl. 200 Pfd W. Pfen. bis 

, sur Tilgung dieser Schuld erhalten soll, nnd befehlen beiden Theilen 

. diesen Spruch stät zu haben. k. k. g. A. — Kurz Alb. III. I. S. 58. 
898. 1369, 16. Mai. Wien. Die Herz. Albr. und Leup. bewill. d. Hanns 

; dem Sebeck an seinen Hof in d. Leytten drei Ellen höher über „das 

, — Lauczrecht" zu bauen, „doch also das er dasselb pow in ein Gippel 
vazze". k. k. g. A. 

, B99. 1869. 5. Juni. o. O. Die Herz. Albr. u, Leup. und Bischof Johann 
v. Brixen herzogl. Kanzler geben dem Gotteshause Brixen einige Häu- 
ser, Gärten etc. in Wien gelegen, die letsterer gekauft nnd den Herz. 
aufgegeben hat, welche sie in Leibgedingsweise inne haben und nach 
deren Tod sie dem Hochstifte ledig seyn sollen, Simnacher Beiträge 
V. 449. 

, 900. 1369. 6. Juni. Wien. Herz. Albr. schlägt dem Andreas Hauser auf 
die ihm verpfündete Feste zu Bottenburg für geleistete Dienste GO 
Pf. und noch 40 Pfd W. Pf. für s. Sohn Thoman su. k. k. g. A. 

901. 1869. 6. Juni. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. schlagen d. Eberh. 
von Walsee v. Lins 2000 Pfd, W. Pf. für die im letzten Kriege wider 
Baiern geleisteten Dienste auf den Satz zuSeussenberg und d. Vogtei 
su Wels. k. k. g. A. | 

902. 1869. 12. Juni, Wien. Die Herz. Albr. und Leup. verzichten auf 
ihre Ansprüche an das Patronatsrecht der Pfarre Taufers zu Gunsten 

, des Hochitiftes Brixen, Sinnacher Beitr. V. 491. 

908, 1369. 16. Juni. Wien. Die Hers, Albr. und Leup. geben dem Bi- 
schofe Johann von Brixen und s. Capitel für die im Kriege gegen 
Baiern geleistete Hilfe und den erlittenen Schaden 2000 Mk Berner 
Meraner-Münze und schlagen diese Summe auf den Satz des Markte 
und Gerichts zu Stainach, den er von Rud, v. Kazenstein lösen mag. 
BSinnacher Beitr. V. 453. 

904, 1369. 18. Juni. Wien, Cristan v, Wazmanstorf quittirt die Herzoge 
Albr. und Leup. über 400 Pfd W. Pf. Dienst- und Schadenersatz für 
die Herz, Rud. gegen Baiern geleist. Dienste, die s. ihm auf die Lin- 
zer-Mauth angewiesen. k. k. g. A. 

905. 1369. 21. Juni. Wien. Hanns der Auersperger quittirt für sich und 
9. Br. die Herz. Albr. nnd Leup. über 146 Gl.Dienstgelder. k. k. g. A. 

906. 1369, 23, Juni, o, O. Die Herz. Albr. und Leup. bestüt. das von 
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ihrem sel. Bruder Herz. Rud. den Linzern im J. 1362 verliehene Meiles- 
recht, Kurz Handel S. 174 cit. 

907. 1369. 26. Juni. Wien. Die Herz. Albr. und Leup. verpfünden dem 
Wolfgaug v. Wynnden 26, Pfd W.Pf. Gelts auf den Urbaren (zu Bruck 
a. d. L. 10 Pfund, 3 Pfund zu Berchtoldedorff, zu Medlik 3'/, Pfund 
und den Zehent su Aribaizztal um 10 Pfund) für ihm schnid. 214 Pfi 
W. Pf. k. k. g. A. 

908. 1369. 28. Juni. Wien. Herz. Albr. bewill. dass die Stadt Lins ru 
\Vasser und su Lande, von jedem Fuder Wein 12 Pfenn., von jedem 
Dreyling Wein 8, von einem Muth Korn 2, von einem Ross 2 Pfens. 
Zoll bis auf Widerruf nehme, und soll der Betrag zum Bau der Thir- 
me, Gräben und Mauern verwendet werden. Kurz Handel 8. 361. 

909. 1369. 19. Juli, Meran. Herz. Leup. bestüt. für sich und s. Bruder 
Albr. die Verschreibung die Pet. v. Schenna BG. zu Tirol, s. Gem. 
Christina um Morgengabe und Heimsteuer auf sein Eigen machte, 
k. k. g. A. 


910. 1969. 24, Juli. Hall im Innthal. Herz. Leup. für sich und s. Brad. 
Hers. Albr. setzt den Rud. v. Emptz zu einem Hauptmann inKrieg- 
sachen nach Innsbruck wider die Herz. v. Baiern und andere Feinde, | 
für den Sold den Vogt Ulrich v. Metsch und Perchtold v. Gufidan | 


Hauptm. d. Landes zu Tirol bestimmen werden. k. baier. R. A. 


— — 








911. 1369. 30. Juli. an dem Var über den Rhein unter Werdenberg. 61. 


Alb. v. Werdenberg der Alte und Graf Hug s. Sohn geloben für sich 
und des ersteren Söhne Alb. den ältern und den jüngern und Heinr. 
den durch Vermittlung Herz. Leup. geschlossenen Waffenstillstand mit 
Rud. v. Montfort dem älteren und e. Sohne Rudolf bis künftigen Mi 
chaelstag zu halten und compromittiren in den mit letzteren obwal- 
tenden Streitigkeiten anf Herz. Leup. und s. Rath. k. k. g. A. 

912. 1369. 28. August. Wien. Herz. Alhr. verschreibt s. Gem. Elisabeth 
ale Widerlage der von ihrem Vater Kaiser Karl IV. ihr auf den Festes 
Achalm und Hohenstauffen angewiesenen Heimsteuer von 10000 Schock 
grosser Pfenn. Prager Münse 2625 Pfund jührl. Pfenn. Gülte Wiener 


Münse auf der Mauth su Linz für 15000 Schock der genannten 


Prager Münze. k. k. g. A. 

918. 1369. 28. Aug. Wien. Herz. Albr. gelobt für s. und s. Bruder Leup. 
die von Kaiser Kar] IV. ihm und s. Gem. Elisabeth gegebenen 40000 
Gulden sur Auslösung der Pfandschaften Hainburg, Krems, Stein 
Freyenstein, Werfenstein und Grein, Lengbach und Starhenberg su 
verwenden, und sie nicht wieder zu versetzen oder zu verkaufen. 
k. k g. A. 

914. 1369 28. Aug. Wien. Herz. Albr. weiset s. Gem. Elisabeth 4000 
Gulden Itenten auf der Feste Werfenstein und den Städten Krems u. 
Stein für die von ihrem Vater Kaiser Karl IV. empfangenen 40000 
Gulden an. k. k. g. A. 


915. 1369. 31. Aug. Triest. Die Stadt Triest erkennt die Hers. Albr. s. 
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Leup. und deren Erben und Nachkommen als ihre. natürl. Erbherrn 
und ergibt sich ihnen mit dem ganzen Gebiet und allen Rechten. 
k. k. g. A. — Kurs Albr. III. I. 8. 217. 

916. 1369. 15. Sept. Wien. Herz. Albr. verzeiht der Stadt Triest das bis- 
herige abtrünnige Betragen, und verspricht sie nie an Venedig oder 
andere zu verkaufen oder zu verpfänden, k. k. g. A.— Archiv f. Süd- 
deutschland II. 285. 

917. 1869. 17. Sept. Wien. Herz. Steplien d. ält. v. Baiern, s. Br. und 
s. drei Söhne gelohen den mit den Herz. Albr. und Lenp. wegen der 
Grafschaft Tirol abgeschl, Vergleich treulich zu vollziehen. k. k. g. A. 
— Kurz Albr. III. I. S. 222. 

918. 1369. 29. Sept. Schärding. Herz. Albr. für sich und s. Brud. Herz. 
Lenp. thut kund eich mit den Herz. von Baiern wegen Tirol geeinigt 
zu haben. k. baier. R. A. 

919. 1369. 29. Sept, Schärding. Stephan der ältere und Alb. Gebrüder, 
dann Stephan, Friedr. u. Johann Gebrüder, Herzoge von Baiern, ver- 
zichten su Gunsten der Hersoge von Oest. auf die Grafschaft Tirol, 
die Lande an der Etsch, in dem Gebirg und im Innthal, gegen 116000 
Gulden, Weissenhorn und P’uech, Kufstein und Kützbichl, dann Schär- 
ding. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 396. — Fischer kl. Schrif- 
ten I. 505. — Lünig C. G. D. II. 791. — Sinnacher Beitr. V. 456. 

920. 1969, 29. Sept. Schärding. Herz. Joh. v. Baiern verheisst, dass sobald 
er die Tochter des Gfen Meinh. v. Görz zur Ehe nimmt, er, s. Gem. 
und Kinder keinen Anepruch auf Tirol machen wollen, sollte er aber 
vor derselben sterben, so soll niemand von s. Erben derselben wider 
die Herzoge von Oest. Hülfe leisten, k. k. g. A. 


921. 1369. 29. Sept. Schürding. Herz. Albr. verbürgt dass s, Br. Hers. 
Leup. den friedlichen Vertrag mit Baiern auch halten werde. k.baier. 
Reichs-Archiv. 

922. 1369. 29. Sept. Wien. Herz. Albr. bestütigt das von s. Vater den 
Wienern bewilligte Privil. zum bessern Verkauf ihrer Weine, durch 
Verboth der Einfuhr fremder hungar. und italien. Weine. k. k. g. A. 
— Rauch III. 111. 

923. 1369. 2. Oct. Schärding. Herz. Albr. verspricht für sich und s. Br. ° 
Leup. dem Herz. Stephan v, Baiern und s. drei Sóhnen für die Ab- 
tretung von Tirol, des Landes an der Etsch, im Gebirg und Innthal, 
76000 Gl. von künftigen St. Georgstag über ein Jahr bezahlen zu 
wollen, und dafür Bürgen zu stellen. k. k. g. A. 

924. 1369. 2. Oct. Schärding. Herz. Albr, verspricht dass die Taidung 
die er mit den Hersogen v. Baiern wegen Tirol gemacht, bis 2. Febr. 
1370 vollzogen seyn und auch von s, Bruder Lenpold der sich jetzt in 
Schwaben und Elsass aufhalte, genehmigt werden soll. k. baier. R. A. 
— Fischer kl, Schr, I. 510. 


925. 1369. 2, Oct. Schärding, Herz. Albr. verspricht für sich und Herz. 


-* 


DCLXIV 


Leup. die Ausfolgung der im Krieg wegen Tirol gemachten baiei- 


schen Kriegsgefangenen, k. baier. R. A. 


926. 1369. 2. Oct. Schärding. Die Herz. v. Baiern verheissen den Hen. | 


v. Oest. alle während desKriegs gemachten Gefangenen zwischen hia- 
nen und künft, Weihnachten ledig zu lassen. k. k. g. A. 


927. 1369. 2. Oct. Schärding. Die ilerzoge Stephan d. jüngere u.Friedr. | 


von Baiern Gebrüder, verbinden sich den Beitritt der Hers. Stephan 
ihres Vaters und Johannes ihres Brudere, su dem Vertrag mit dea 
Hersogen von Oest, wegen Tirol, binnen 14 Tagen su erwirken, bei 
Strafe der Einlagerung su Braunau, Kurs Albr. III. I. S. 223. 

928. 1369. 2. Oct. Schärding, Herz. Albr. v. Bailern tritt dem Vergleich 
der andern Herz. von Baiern mit den Herz. v. Oest. wegen Tirol bei 
und verheisst sobald er nach Baiern kómmt, in Gegenwart der dit 
gesendeten erbaren Boten v. Oest. es zu beschwören. k. k. g. A. 

929. 1369. 2. Oct. Schärding. Herz. Alb. gelobt für sich und s, Bruder 
Hers. Leup. dem Herz. Stephan von Baiern und s. Söhnen, die alte 
MGäfn Margaretha zu vermögen, dass sie von ihren Aneprüchen, ve- 
gen der Morgengabe, auf die Festen Kufstein, Kitzpichl und andere 
Stücke in Baiern abstehen und die Herzoge v. Baiern davon lediglas- 
sen soll. k. k. g. A. 

990. 1369. 2. Oct. Schärding. Die Herzoge v. Baiern Stephan der ältere 
und Alb. Gebrüder, Steph. d. jüng. Friedr. u. Johann Gebrüder, Ste- 
phan d. ält. Söhne, berichten dem Kais, Kerl IV. was eie wegen Ti- 
vol gethen und bitten ihn ihren Vertrag su bestätigen und die Hen. 
damit su belehnen. k. k, g. A. — Kurs Albr. III. I. S. 22%. 

981. 1369. 2. Oct. Kentzingen. Herz. Leup. bewill. für sich u. s. Bruder 
Albr. den Brüdern Ulrich und Bruno v. Rapoltstein ihre Lehen, bei 
Mangel an männlichen Erben, ihren Töchtern vermachen su dürfe. 
Schöpflin Als. dipl. II. 260. — Lünig R. A. II. 1912. 








932. 1369. 5. Oct, Linz. Andr. der Gruber, dem Herz. Albr. erlaubt da 


Burgstall den Stein hei Liebenstein „aufcezeuahen” u. eine Feste dareul 
su bauen, verheisst mit derselben den Hers, Albr. u. Leup. gehorsm 
zu seyn, sie ihnen offen zu halten und weder sie noch ihre Landleate 
daraus su achädigen. k. k. g. A. 

983. 1369, 7. Oct. Pürtheus. Wunhart der Aystersheimer und Weichart 
der Pollnhaimer bezeugen dass bei der Sühne zw. den fünf Herzogea 
v. Baiern und den Herz. Albr. u. Leup., die Herz. Stephan d. ältere 
und Johann v. Baiern nicht zugegen gewesen aber seitdem geschwe 
ven haben. k. baier. R. A. 

935. 1369. 7. Oct. Freiburg i. B. Hers. Leup. gelobt Kaiser Karl dem 
IV. das Versprechen s. Br. Albr. voın 28. Aug. 1369 wegen Verwendung 
der von Karl erhaltenen 40000 Gl. zur Lösung der Pfandschaften Hain- 
burg, Kreme, Stein u. s. w. zu halten. k. k. g. A. 

935. 1369. 18. Oct. Freiburg i. B. Bürgermeister, Rath, Bürger und Ge- 
meinde der Stadt Freiburg i. B. verlängern. den Herz. Albr, u. Leu. 
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den Zahlungstermin ihrer Schuld von 32000 Gl. von Martini bis auf 
ein Jahr, auf Bitten Herz. Leup. k. baier. R. A. 

936. 1369. 23. Oct. o. O. Hers. Leup. bestät. die alten Schirmbriefe des 
Kl. Fischingen. A. f. G. X. 508. 

987. 1369. 25. Oct. Lenzburg auf der Burg. Hers. Leup. gibt f. sich u. 
s. Br. Herz. Albr. Konrad dem Schultheiss von Lenzburg und s. Söh- 
nen Ulr. u. Heinr, den Thurm auf Burg Lenzburg und Haus u. Hof- 
statt unter demselben, Aerburg genannt, sn vechtem Burglehen. A. f. 
G. X. 507. 

988. 1369. 28. Oct. Enns. Hers. Albr. denkt der StadtInnsbruck für die 
treue Hilfe, die sie, wie er von s. Bruder Leup. vernommen, bei dem 
Einfelle den die Herz. von Baiern im Frieden gethan, geleistet. Zel- 
ler, Gesch. d. Stadt Innsbruck I. 124. 

989. 1369. 9. Nov. Basel. Herz. Leup. für sich und Namens s. Br. Herz. 
Albr. erlaubt s. Oheim dem Grafen Johann v. Arberg Herra su Val- 
langin die Gelder die ihm Johann, s. Vetter Gf, Ludw. v. Neuenburg 
geliehen ihm in s. grossen Schulden su helfen, auf Schloss Hohen- 
burg, herzogl. Lehen, auf die andern Lehen die er hat, u. Burg Wil- 
lisau sammt Grafschaft, Pfand der Vorältern der Herzoge, zu versi- 
chern. A, f. G. X. 507. 

940. 1369. 11. Nov. Schloss Mómpelgerd, Graf Stephan v. Mömpelgard 
Friedensschluss und Bündniss mit den Herz. Leup. und Albr. gegen 
Jedermann ausgen, die Herren v. Coucy, Linanges und einige andere. 
k. k. g. A. — S. Beil. D. Nr. I. 


91. 1369. 22. Nov. Freiburg i. B. Hanne von Blumenegg , Hess Snewli 
im Hof von Friburg und Dietrich v. Falkenstein, Ritter und Pfandbe- 
sitser der Herrschaft Triberg erstrecken den Herz. Albr, und Leup. 
die Lösungsfrist derselben auf fernere zwei Jahre, von dem in Herz. 
Albr. sel, Briefe bestimmten Verfalletermine an. k. k. g. A. 


942. 1369. 6. Dec. Freiburg i. U. Herz, Leup. bestüt. den Bürgern von 
Freiburg i. U. ihre Freiheiten. A. f. G. X. 508. 


913. 1869. 8, Dec. Burgdorf. Herz. Leup. bestätigt die Belehnung der 
Bubenberg mit Spiets durch Herz. Albr. d. d. Wien 12. Tag n. Weih- 
nachten 1368. A. f, G. X. 507. 

944, 1369. 18. Dec. Graz. Herz. Albr. f. s. und s. Brud. Leup. bestätigt 
den Spruch den Friedr. v. Walsee v. Enne, Hauptm. in Steyer zw. d. 


Frauenkl. su Gras und den Vicarien u. Brüdern Prediger Ordeme bei 
demselben, fállte. k. k. g. A. 


945. 1369. 18. Dec. Zürich. Herz. Leup. für sich u: Herz. Albr. bekennt 
dass Bürgermeister und Rath von Zürich zwischen ihm und denLand- 
leuten zu Schwytz, wegen der Stadt Zug vermittelt haben, in der Art, 
dass der von Thorberg geschlossene Frieden verbleiben soll, die her- 
zogl. Nutzungen ihnen susukommen haben und es bleibt ihm vorbe- 
halten ob er denen von Schwyts Amt und Stadt Zug um 3000 Gl. auf 
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fünf Jahre versetsen oder durch drei Jahre alles wie es jetzt ist, be- 
laesen wolle. Tschudy 470. 

946. 1369. 18. Dec. Zürich. Gegenbrief des Landammans und der Land- 
leute von Schwytz. Tschudy I. 371. 

947. 1869. 19. Dec. Baden. Herz, Leup. gestattet der Stadt Sursee, um 
mehr bauen su können, von jedem gewachsenen Haupt (Viehes) das 
auf dem Markt verkauft wird, zwei ,,angester" Pfenn. durch die näch- 
sten drei Jahre zu nehmen. Herrg. Mon. IV. 190. 

948. 1369. 21. Dec. Baden. Herz, Leup. nimmt das Kl. Kapell in seinen 
Schntz und bestütigt desshalb die Urk. Herz. Albr. von 1337. Archiv 
f, G. X. 508. 

949. 1369. o. D. Wintertur. Hers. Leup. bestát. die Freiheiten der Stadt 
Wintertur. A. f. G. X. 508. 

950. 1869. o, D. o. O. Wernhart des Truchsess v. Reycherstorf Lehen- 
revers auf die Herzoge v. Oest. um die Feste Ainöd, die er v. Erben 
dem Taffler gekauft und als v. Eigen ihnen aufgegeben, k. k. g. A. 

951. 1370. 7. Januar. Basel. Revers Markgf. Rud. v. Baden gegen Herz. 
Leup. und dessen Bruder Albr,, wegen der ihm übertragenen Landvog- 
tei und Hauptinannechaft im Breisgau. Schopflin H. Z. B. IV, 503. 

952. 1370. 8. Jan. Basel. Herzog Leup, beurkundet dass es der Stadt 
Freiburg im Breisgau keinen Schaden an ihren Rechten bringen 
solle, das er den Mkgfen Rud. v. Baden zum Landvogte in Breisgau 
eingesetzt. Schópflin Hist. Zar. Badens. IV. 502. — Schreiber Urk. B. 
I. n. 554. 

953. 1370. 8. Jan. Basel. Schiedspruch Herz, Leup. zwischen dem Abt 
Johann v. Murbach und Tiebalt Herrn von Neuenburg. Schöpfl. Als, 
dipl. II. 260. 

955. 1370. 10. Jan. Basel. Herz. Leup. für s. u, s. Bruder Albr. belehnt 
Peter v. Hewen mit der Stadt Engen und der Burg vormals Jungen. 
hewen nun Hewnegg genannt. k. k. g. A, 

955. 1370. 10. Jan. Basel. Herz. Leup. bezeugt für sich u. s. Br. Albr. 
dass Graf Hartmann v. Kyburg die um 400 Flor. Gulden ihm verpfän- 
deten herzogl. Burgen Unterseen, Unspunnen, Oberhofen und Palm v. 
Tochter Margareth, Gemahlin Dürings v. Brandis, zu ihrer Ehesteuer 
mit s. Bewilligung gegeben und bestätigt diese Pfandschaft. Arch. f. 
G. X, 508. 

956, 1370. 12. Jan. Bascl, Herz. Leup. verkündet denen die in Elsass u. 
Suntgow, (ausgen. Pfirt nnd die Sätze Graf Egone v. Freiburg) Pfand 
von ihm haben, dass es mit s, Willen geschühe, dass Bischof Joh. v. 
Brixen, Herz. Albr. Kanzler, einige davon einlöse. k. b. R. A 

957. 1970. 17. Jan. Bruck. Herz. Leup. bestätigt die Urk. «. Landvogts 
Peter v. Thorberg worin er Ritter Egbrecht v. Müllinen mit einigen 
Gütern u. Gülten su Willen, und dem Layenzehnt zu Rimiken be- 
lehnt. A. f. G. X. 508. 

958. 1970. 48. Jan. Bruck i, A. Herz. Leup. befiehlt dem Vogt zu Baden, 
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Heinrich am Spiezz u. s. Nachfolgern, so oft als die Geistl. von St. 
Blasien mit ihren eigenen Leuten im Schwarzwald zu taidigen haben, 
ihnen mit einigen des Raths zu Baden beisustehen Herrg. T. 11. 191. 

959. 1370. 6. Febr. Meran. Herz. Leup. schlägt die Kasparn v. Gufi- 
dawn schuldigen 100 Gl. auf dessen Satz zu Rodink. k. baier. R. A. 

960. 1370. 23. Febr. Botzen. Die Herzoge Albr. u. Leup. bestätigen Joh, 
u. R. den Lazpergern ihren Satz auf Feste u. Thal Ulten. k. k. g. A. 
in einem Vidimus Herz. Albr. dd. Wien 5. Jan. 1123. 

961. 1370. 28. Febr. Botzen. Die Herzoge Albr. u. Leup. beken. Eglofen 
v. Emptz, Vogt zu Wesen, 375 Gl. schuldig zu seyn u. schlagen die- 
se Summe auf den Satz xu Wesen und Glarus. k. k. g. A. 

962. 1870. 6. Mürz. Hall im Innthal. Herzog Stephan der Jüngere von 
Baiern quittirt den Empfang von 1500 Guldein an der schuld. Sum- 

" me von 76,000 Gulden wegen der Gfschaft Tirol. k. k. g. A. 

963. 1370. 8. März. Hall im Innthal. Die Herzoge Albr. u. Leup. ver- 
pfänden dem Peter von Thorberg um 10,100 GL, die sie ihm für Ab- 
lösungen, Dienste, Kost und Schaden schulden, Burg, Hechft, Markt 
u. Amt Wolhusen und den Thurm Wiggen. k. k. g. A. 

964. 1970. 9. März. Hall im Innthal. Joh. d. Freuntspurger vom Stain, 
quitt. die Herz. Albr. u. Leup. um 200 M., die ihm Herz. Rud, sel. 
für s. Festen anschaffte und um 50 M., die er Chynz und Alber Bür- 
gern zu Hall zu Entschädigung geben musste. k. baier. R. A. 

965. 1370. 9. März. Hall im Innthal. Otto d. Zenger v. Pruckberg ver- 
zichtet für die Herzoge Albr. u. Leup. auf s; Satz anf der Feste Lav- 
degg, da sie ihn ablósten. k. baier. R. A. 

966. 1870. 10. März. Hall im Innthal. Die Herzege Albr. und Leup. er- 
neuern die von Herz. Albr. am 17. Sept, 1853 und von Herz. Rud. am 
24. Sept. 1360 den schwäbischen Städten ertheilte Handelsfreiheit in 
Oesterreich. Kurz Mil. Verf, S. 412. 

967. 1370. 12. März. o. O. Franz Sigstein u. Fritschi Schröter, Bürger 
v. Freiburg i. B. erklären, dass ihnen Herz. Leup. statt 700 Gl. nur 
mehr 600 schuldig sey. k. baier. R. A. 

968. 1870. 20. März. Meran. Die Herzoge Albr, u. Leup. bezeugen, dass 
Hans der Starchenberger für s. und s. Hausfrau Adelheid Petermanns 
vonSchenna Tochter ihnen alle Festen , Leute, Güter, Sätze etc. aus- 
geliefert habe, die s. Schwiogervater Petermann v. Schenua bis zu s. 
Tode inne gehabt. k. k. g. A. 

969. 1370. 20. März. Meran. Friedr. v. Greiffenstein der Aeltere verzich» 
tet Namens Barbaras v. Schenna, Gem. seines Sohnes Friedrich, für 
die Herzoge Albr. u, Leup. auf alle Pfandschaften und Sütze. k. baier. 
R. Arch. 

970. 1370. 18. April. Meran. Die Herzoge Albr.u. Leup. versprechen mit 
Haug v. Tybein wegen s. Dienste gegen die Venetianer, Abrechnung 
bis nächste Pfingsten zu halten, und ihn dann ohne Verzug zu be- 
friedigen. k. k. g. A. | 
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971. 1970. 24. Apr. Botzen. Meinh. v. Firmian in s, u. s. Brud. During 
Namen verkauft den Hersegen Albr. und Leup. den Therm zu Vi- 
mian, der in dem Vorhof gelegen mit den weissen Zinnen und ein 


Gemäuer auch in dem Hof daselbst gelegen, um 430 Gulden. k.k. 


geh. Arch. 

972. 1370. 24, Apr. Meran. Katharina v. Firmian, Gattin Rudleins des 
Schänken von Wolfsberg, sendet dem Bischof Albr. v. Trient, ihren 
an der Feste Firmian gehabten u. d. Hzgen Albr. u. Leup. verkauften 
Theil auf. k. k. g. A. 

978. 1870. 29. April. Hall im Innthal. Heinr. der Weichsler quittirt den 
Herzogen Albr. und Leup. das erhaltene Dienstgeld von 300 Gulden. 
k. k. g. A. 

974. 1370. 30. Apr. Hall im Innthal. Perchtold von Wiechser, Bürger 
zu Schaffhausen quitt. den Herzogen Albr. n. Leup. 908 Gid., die er 
auf Rechnung ihrer beiden Schuldbriefe erhalten. k. baier, R. A. 

975. 1370. 1. Mai. Hall im Innthal. Graf Heinr. v. Montfort zu Tettnang 
quitt, d, Herzogen Albr. u. Leup., von wegen des Kaufs von Ehisg 
u. anderem 5000 Gulden auf Rechnung der schuldigen 10,000 Gulden. 
k. baier. R. A. 

976. 1370. 1. Mai. Hall im Innthal. Konrad d. Kumersprugg, Jügermeist 
in Ober-Baiern, quitt. d. Hgen Albr. u. Leup. 2000 Gl. Schuldforde- 
rung. k. k. g. A. 

977. 1370. 3. Mai. Hall Die Herzoge Albr. u. Leup. danken der Stadt 
Innsbruck für ihre Treue und Hülfe gegen auswärtige Angriffe, be 
stätigen ihre Freiheiten. und verordnen, dass die Vorstüdter mit den 
Stadtbewohnern in Wachen, Ziehgeld u. s. w. Mitleiden tragen sol- 
len. Zoller, Gesch, v. Innsbruck I. 120. Extr. 

978. 1870. &. Mai. Bregenz. Graf Wilh. v. Montfort zu Bregenz quitt.d. 
Herzogen Albr. u. Lenp. 5000 Gl. auf Rechnung der für Ehing ek. 
schuldigen 10,000 Gl. k. baier, R. A, 





979. 1370. 9. Juni. Wien. Bie Herzoge Albr. u. Leup. übergeben Ha 


sen Lichtenstein von Nikolsburg, Reinharten v. Wehingen, Jausen v. 
Tyrna, Christoff dem Syrveyer und Niklas dem Steiner, Bürger vos 


Wien, grosser Geltschuld wegen von Datum dieses Briefs bis auf Weih- — 


nachten und von da 4 Jahre hindurch, die Verwesung aller ihrer Lan- 


de, sie sollen alle Renten einnehmen, und den Herz. davon jähl | 
17000 Pfund Wiener zu ihrem Unterhalte reichen, alles andere u — 


Sehuldentilgung verwenden. k, k, g. A. — S. Beil. D. Nr. UI. 


980. 1370. 21. Juni, Wien. Herz, Albr. bewilligt, dass Friedr. v. Walsee 
v. Drosendorf alle &. Güter an Heinr. v. Walsee u. s. Brüder und s 


Vetter Ulrich verkaufe, um durch die Kaufsumme seiner Schulden ge- 


E 
1 


geu die Juden entledigt zu werden. k. k. g. A. In einem Vidiams da 


Propstes Lucas v, St. Florian dd. 7. Jan. 1451. 
981. 1870. 8. Juli, Wien. Chol v. Seldenhofen u. s. Gem. Elsbeth Friedr. 
v. Auffensteins Tochter, verziehten zu Gunsten der Herzoge Albr. u. 
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Lenp. gegen Besahlung des Heirathgutes, auf alle jene Güter, die durch 
Vermüchtniss ibres Vetters Konr. v. Aufenstein auf die Herz. gefallen. 
k. k. g. A. 

982. 1370. 9. Juli. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. bewilligen, dass 
der Markt Hainfeld, dem Kl. Lilienfeld gehörig, in Zukunft. einen 
eigenen Bannmarkt habe. k. k. g. A, — Hanth. Rec. I. 216. 

988. 1370. 22. Juli. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. bew, dem Hei- 
denreich v. Meissau, Landmarsch. in Oest., Burg und Markt Gevell, 
Gericht, Mauth, den Wald und das Forstfutter daselbst, was für 5860 
Pfd. Pf. und 1500 Gl. v. Herz. Rud, an Heinr, v. Walsee v. Drosendorf 
versetzt, abzulosen. k. k. g.A. 

984. 1370. 4. Aug. München. Herzog Stephan v. Baiern u. seine Söhne 


Friedr. und Johann quittiren den Herz. Alb. u. Leup. über 660 Pfd. 


Regensburger Pfennige, 300 Pfund Wiener und 900 Guldein an der 
ihnen schuld. Summe, wofür einige ost. Kriegsgefangene sich gelöst. 
k. k. g. A. 

985. 1370. 11. Aug. Venedig. Vollmacht der Republik Venedig auf Pan- 
taleon Barbo einen Vergleich wegen Triest und ewigen Frieden mit 
den Herzogen Albr. u. Leup. zu schliessen. k. k. g. A. — Kurz Albr. 
III. 1. S. 219. 

986. 1370. 18. Aug. Wien. Die Herzoge Albr. und Leup. verpfünden Gott- 
frieden dem Müller für schuld. 1000 Gulden um s. dem Herz. Leup. 
vor Matray u. Elicurt geleisteten Dienste 110 Pfd. Pf. Gült, aus der 
Steuer des Amtes Glarus, welche vormals die Herzoge Alb. u. Otto 
zu Wien am 31. October 1336 für 400 M. S. an Grafen Joh. v. Habs- 
burg den alten verpfündet, und Graf Johann der jüngere dessen Sohn 
s. Bruder Rud, übergeben, von welchem es die Herzoge an sich gelöst. 
k. k. g. A. 

987. 1370. 23. Aug. Freiburg i, B. Der Adel zu Freiburg i. B. macht 
ein Bündniss zum Frommen der Herzoge Albr. u. Leup. Schreiber 
Urk. B. II. x. 4. 


988. 1370. 24. Aug. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. erneuern d. Stadt - 


Kl. Neuburg. die in Verlust gegangenen Privilegien wegen Einfuhr der 
Weine. k. k, g. A. 

989. 1370. 31. Aüg. Wien, Herzog Albr. befiehlt s. Hauptni. ob der Enns 
die Bürger v. Wels u. ihre Holden nicht mit Steuern beschweren zu 
lassen. A. f. G, XVIII. 853. 

990, 1370. 4. Sept, Wien. Herz. Albr. bestät. die Urk. Herz. Leup. dd. 
Lenzburg 25. Oct. 1369 zu Gunsten Konr. des Schultheissen v. Lenzburg 
und s. Söhne. A. f. G. X. 508. 

991. 1370. 17. Sept. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. bestät. der Stadt 
Wien die von weil. Herz. Albr. ertheilte Freiheit, dass sie von ihren 
Weingürten nur da Zehent geben sollen, wo sie pressen. In Erz- 
herzog Ferd. Bestät. — Urk, dd. Augsburg 12, März. 1526. Hormayr. 
Wien VIII. U. B. 338. 
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993. 1870. 17. Sept. Wien. Graf Rud. v. Nidow quittiet d. Hzgen Albr. 
und Leupold 1500 Gulden auf Abschlag schuldiger 6000 Gulden. 
k. baier. R. A, 

998. 1370. 19. Sept. Wien. Burkhart v. Vinstingen zu Schönegg, herzgl. 
Landvogt in Elsass u. Suntgaw, bekennt, dass er mit den Herzogen 
Albr. u. Leup. übereingekommen ist, ihre Landc, Leute u. Burg mı 
Elicurt zu behüten bis Martini und dann zwei Jahrc lang für 8000 Gl 
im Ganzen. k. baier. R. A. 

994. 1370. 22. Sept. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. geben dem  Bisch. 
Joh. v. Brixen das Patronaterecht der St. Mauriz-Kapelle im Thal 
Venusta Churer Diöccs. In einem Vidimus Abt Joh. v. Wilten dd. 1532. 
29. Oct. k. baier. R. A. 

995. 1870. 22. September. o. O. Herzog Albrecht belehnt Zacharias 
von Hader mit dem Haus Piberstein im Wechsenberger Gericht. k.k. 
geh. Arch. , 

996. 1370. 5. Oct. Wien. Stephan der Jüngere , Herz. von Baiern quitt. 
den Herz. Albr. und Leup. über 50 Pfund Regensb. u. 100 Pfd. Wien. Pf. 
an der Summe, die sie vertragsmässig auf künft. Georgstag zu ent- 
richten haben. k. k. g. A. 

997. 1370. 9. Oct, Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. bewilligen den Wienern 
eine ausschlüssliche Teffern in der Stadt für welsche u. andere fremde 
Weine. Rauch III. 114. 

998. 1370. 18. Oct. Wien. Graf Meinh. v. Górz verbindet sich mit den 
Herzogen Albrecht und Leupold auf vier Jahre gegen Jedermann, 
k. k. g. A. — Kurs Albr. III. ı, S. 226. 

999. 1370. 13. Oct. Wien. Graf Meinh. v. Górz verordnet, dass wenn et 
binnen & Jahren sterben sollte, dennoch seine Hauptleute etc. deu 
Herz. dienen sollen. k. k. g. A. — Kurz Albr. II, ı. S. 75. 

1000. 1370. 13. Oct. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup, bekennen dem 
Grafen Meinh. v. Górz 6000 Pfd. W. Pf. schuldig zu seyn, worauf et 
von der Bürgersteuer in Wien jührl. 600 Pfund erhalten. soll k. k 
g. A. — Kurs Albr. III. :. S. 228. 

1001. 1370. 13. Oct. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. bekennen mit 
Graf Meinh. v. Górz übcreingekommen zu seyn, dass wenn letzterer 
etwas von ihnen fordere, drei Wochen darnach einer ihrer Haupt- 


leute oder ihrer Herren es untersuche und sogleich vor sie brächte. 
k, baier. R. A. 


1002. 1370. 28. Oct. Wien. Die Stadt Wien verheisst von der Bürget- | 


steuer jährl. 600 Pfd. W. Pf. für die Herz. dem Gfen Meinh. v. Görs 
abzuführen, bis zur Tilgung der dems. schuld. 6000 Pfd. k. k. g. A. 
— Kurz Albr. IH. i. S. 230. 

1003. 4370. 29. Oct. Laibach. Vollmacht der Herz. Albr. u. Leup. für d. 
Hub- u. Münzmeister in Oest. Joh. v. 'Tyrna mit dem Dogen Andr. 
Contareno u. der Republik Venedig zu unterhandeln. k. k. g. A. 


1004. 1370. 30. Oct. apud opidum Laybaci in villa vocata inferior Hei- 
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sach in theutouico sed in Sclauonico sppellatur Chisschia ante Eecle- 
siam s. Bartholomei. Friedens - Vertrag zwischen Joh. v. Tyrna, Hub- 
und Münzmeister in Oest. als Bevollmüchtigten der Herzoge Albr. u. 
Leup. und Pantaleon Barbo, Bevollmüeht. des Dogen Andreas Conta- 
reno und der Republik Venedig. (Inserirt die Vollmacht der Herzoge 
Alb. u. Leup. dd. Laibach 29. Oct. 1370. u. jene der Republik dd. Ve- 
nedig 11, Aug. 1370 für Barbo.) k. k. g. A. 

1005. 1370. 31. Oct. o, O. MG. Heinr. v. Hachberg, MG. Joh. und MG. 
Hesse s. Sohn bekennen auf die für Kentzingen u. Kürnberg schul- 
digen 1000 GL, 500 Gl. von den Hers. Albr. u. Leup. v. Oest. erhaiten 
zu haben. k. baier. R. A. 

1006. 1870. 8. Nov. Freiburg i. B. MG, Heinr. v. Hachberg u. s. Söhne 
Otto, Hans u. Hesse bekennen, dass sie den Herzogen Albr. u. Leup. 
die Hschft u. Festen Kürnberg, Kenzingen u. alles wae dort herzogl. 
Lehen ist, als ein freilediges Eigen, gegen pfandweise Einantwortung 
der Stadt u. Burg Triberg mit d. alten Hornberg für 12000 Pfd. Häl- 
ler, abtreten wollen, k. k. g. A. 

1007. 1870. 12. Nov. St. Veit. Die Herzoge Albr. u. Leup. bestät. den 
Friedens-Vertrag mit der Herrschaft v. Venedig, in Betreff der Stadt 
Triest und des Schlosses Varne. k. k. g. A. — S. Beil. D. Nr. III. 

1008. 1870. 15. Nov. St. Veit. Die Herzoge Albr. u. Leup. geben der 
Stadt Bleyburg , die von den Aufensteinern sammt der gleichnamigen 
Herrschft an sie gefallen, und im Kriege verbrannt u. verwüstet 
worden, ein Stadtrecht. k. k.' g. A. 

009. 1370. 16. Nov. St. Veit. Die Herzoge Albr. u, Leup. bestät. dem 
Kl. St. Paul alle Handfesten, welche weil. ihr Br. Hers. Rud. demsel- 
ben ertheilte. k. k. g. A. 

010. 1370. 17. Nov. St. Veit. Die Herzoge Albr. und Leup. sühlen Ka- 
tharina v. Lichtenstein, Heinr. des Wilthausers Witwe von der für 
Chol v. Seldenhofen gegen die Juden Musch w. Chadgim von Cili 
verbürgten Schuld von 2800 Gl. los, worüber Hers. Rud. weil Chol's 
Brief getódtet. k. k. g. A. 

011. 1370. 21. Nov. Judenburg. Lehenrevers der Brüder Hans, Herr- 
mann u. Ulrich v. Hemerl auf die Herzoge Albr. nnd Leup. um das 
Haus auf dem Bühel bei Lynt, das ihnen diese ,zwayr Gedinen" 
hoch zu bauen erlaubten. k. k. g. A. 

42. 1870, 22. Nev. Judenburg (in hospitio ducum Austrie) Notariats- 
urkunde, dase die Herz. Albr. n. Leup. Konr. v. Ingoldstadt, Diener 
Johanns v. Tyrna Vollmacht ertheilt, von Venedig jene Gelder in Em- 
pfang zu nehmen, welche denHerzogen in Folge des Friedensvertrag« 
dd. 1370. 30 Oct. Kaissach. von der Republik zu zahlen sind, u. hier- 
über zu quittiren. k. k. g. A. 

13. 1370. 23. Nov. Judenburg. Die Herz. Albr. u. Leup. ertheilen deu 
venezianischen Kaufleuten freies Geleit u. Schutz in allen ihren Lan- 
den, bis anf Widerruf. k. k. g. A. 
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101%. 1370. 24. Nov. Judenburg. Die Herz. Albr. u. Leup. an Heinrich 
genannt Snelmann Vicar im Innthal, dass sie mit den Venesiane 
versöhnt u. befehlen ihm Ruhe zu halten. k. k. g. A. 

1015. 1370. 30. Nov. Steyer. Herz. Albr. Befehl an Hansen den Kneu- 
ser, Burggrafen zu Steier das Kl, Gleink bei s, Fischwasser an der 
Enns zu schützen. Preuenhuber 57. 

1016. 1370. 30. Nov. Linz. Hers. Albr. beflehlt dem Richter und Rath 
der Stadt Steyer ernstlich zu verhüten, dass niemand mit seiner Kıd- 
mannschaft von Venedig heraus über den Pirhn fahre, sondern di 
Strasse über den Zeyenig, die Bürger v, Enns, Linz, Wels, Gmu- 
den u. Freystatt ausgenommen, die nach altem Herkommen mit ih- 
ren Waaren fahren mögen. Würden die von Steyer Kaufmannschat 
treffen, die man vor Rastatt oder andern ungewöhnl. Strassen übe 
den Pirhn u. nicht vor die Mauthstat führte, die sollen sie vene 
men. k. k. g. A. — Preuenhuber 57. | 

1017. 1870. 24. Dec. Wien. Herz. Albr. gestattet dem Dietrich Prem; 
lein auf s, zwei Lehen zu Steinesdorf 2 Pfd. Gelts stiften zu könne 
k k. g. A. 

1018. 1370. Montag vor neigendem Jahr. Schaffhausen. Herz. Leupli 
gibt Joh. dem Steinkeller, Bürger zu Winterthur, die Vergünstigug: 
dass die Lehengüter, die er dem Kloster Toss abtritt, in Zukunft vei 
dem Kl. ale Eigen besessen werden können. Arch. f. X. 503. 

1019. 1370. o. D. o. O. Herz. Leup. willigt in die Versetzung des Dv 
fes Tallwyl von den Braunen an die v. Neuenfels um 72 M.S. Ar. 
f. G. X. 508. | 

1020. 1370. o. D. o. O. Die Hersoge v. Oester. geben dem Edlen va 
Aarburg kund, dass sie Burg u. Stadt Grüningen dem Spiessen ibe- 
geben haben. A. f. G. X. 508. | 

1021. 1374. 1. Jan. Wien. Hers, Albr. bewill. dem Juden Isserlein 
Neuenburg, das Haus der Juden, Brüder Musch u. Katschim su Vi 
einzunehmen. k. k.g. A. | 

4022. 1371. 2. Jan. Wien. Hers. Albr. bestät. die von seinem Vater da 
Gütern am Heugriess vor dem Kärnthnerthor zu Wien, welehe 
verstorbene Halbpek zu einer ewigen Messe bei St. Maria Magi 
zu Wien gegeben, zugesprochenen Rechte der übrigen Güter au 
Widem. k. k. g. A. 

1023. 1371. 14. Jan. Slanders, Herz. Leup. legt die Höfe Ottikon 
Stäffer, die von Eberhard Brunner v. Zürich an ihn gefallen sini, 
der Pfarrei Grüningen. A. f, G. X. 508. 

1024. 1371. 23. Jan. Wien. Herz. Albr. bewilligt Wolfger, Ulrich 
Hane Gebrüdern, dann ihren Vettern Heinrich u. Gundaker v. Dic 
perg den gegenseitigen Anfall der zwischen ihnen getheilten herse 
Lehengüter. k. k. g. A. 

1025. 1371. 6. Febr. Wien. Herz. Albr. bewill, für sich und s. Breit 
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Leup., dass Heidenreich v. Meissau den auf Dorothea v. Görs gefal- 
lenen halben Theil der Pfandschaft von 1250 Pfd. Pf. Gelts, welche 
der róm. König Albr. noch als Hers. den Brüdern BGfen von Gors 
auf das Gericht zu Görs verschrieben, ablösen möge. k. k. g. A. 

1026. 1371. 6. Febr. Wien. Herz. Albr. schlägt in s. u. s. Br. Leupold 
Namen dem Heidenreich v. Meissau 503 Pfd. W. Pf. die er den Herz. 
zur Ábzahlung an Mkgf Joh. v. Mähren baar geliehen auf den Satz 
des Gefüller- Waldes. k. k. g. A. 

1027. 1371. 14. Febr. Zürich. Anna die Meyerinn zu Windegg verkauft 
mit Willen ihres Gemahls Joh. v. Bodmen des Aelterp den Herzogen 
Albr. u. Leup. Burg Nitperg, Churer Bisthums die Dorfer St. Mar- 
tin, Mayls und alle andern Dörfer, wie es ihr Vater Hartmann der 
Mayer v. Windekk besessen, ferner die Nutzungen und Vogtsteuern 
etc. von allen eigenen Leuten des Kl. Pfeffers, die sie von den Gfen 
von Sargans zu Lehen haben, um 1000 gew. Gl. u. 1492 Pfd. Pf. Const. 
Gew. k. k. gp. A, 

1028. 1371. 3. März. Tirol. Herz. Leup. in Vollmacht e. Bruders Albr. 
u. s. Namen bezeugt Annen der Meygerinn v. Windek, Hansen von 
Bodmen des Aelteren Hausfrau an der Kaufsumme um die Feste Nit- 
berg, ausser den 1000 Guldin, die ihr und ihrem Gem. auf den Sats 
der Stadt Mengen geschlagen, noch 1492 Pfd. Konstanz. Pfenn. schul- 
dig zu seyn, u. verspricht bis künft. Martinstag 792 Pfd. davon su 
zahlen, widrigenfalla die 1000 Guldin verloren und der Kauf nichtlg 
seyn solle, den Rest binnen Jahresfrist. k. k. g. A. 

1029, 1371. 3. März. Schloss Duyno, Hugo v. Duyno an den Dogen 
Andreas Contareno, dass er mit der von letzterem verfügten Rück- 
gabe des Schlosses Vragna an die Herzoge von Oest. vollkommen ein 
verstanden sei, k. k. g. A. 


1080. 1371. 4. März. Tirol. Herz. Leup. bestüt. d. Gericht zu Glurns 
einen Freiheitsbrief Kon. Heinr. dd. Tirol, Eritag vor Pfingsten 1332- 
k. baier. R. A. 


1081. 1371. 10. März. Inspruck. Hers. Leup. ersucht die Stadt Strasburg 

. den Grafen Job. v. Kyburg, Propst daselbst, aus der Gefangenschaft 
zu entlassen und seinem Bischof zuüberliefern. Wencker de Ussburg 
8. 213. 


1032. 1971. 12. März. Wien. Herz. Albr. bestät. den inserirten Freiheits- 
brief König Ottokars v. Böhmen dd. Newnburga 16. Mai 1274 über 
die Güter der Brüder zum h. Geist- Hospital in Wien. k. k. g. A. 


l033, 1971. 6. Apr. Brawnek. Hers. Leup. befiehlt d. Barth. v. Gufidaun 
Hptm, der Gfschft Tirol vom Zoll an der Tell der Mkgfin Adelheid v. 
Tirol wóchentl. 30 Pfd. Berner u. von dem Zoll an d. Lug dem Blas. 
v. Castelnuovo für ein Jahr 200 M., d. Ulr. v. Freundsberg t00 M., 
dem Hans Freundsberg v. Lichtenwerd 70 M., d. Prepst v. dem Neu- 
stift 20 M., der Kirche su St. Sigmund und dem Burggrefen zu 
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Schlosperg 60 Mark Berner Meraner Münze su bezahlen. k. k. 
geh. Arch. 

1094. 1371. 18. April. Wien. Herz. Stephan der jüng. v. Balerm quittirt 
den Herzogen Albr. u. Leup. 6000 Gl. k. k. g. A 

1035. 1371. 18. Apr. Wien. Derselbe erstreckt den Herzogen die Frist 
sur Zahlung des Rests auf zwei Monate. k. k. g. A. 

1036. 1371. 20. Apr. Strasburg. Der Stadt Strasburg Antwort an Herz. 
Leup. in der Sache des Propsten Grafen Joh. v. Kyburg. Wencker de 
Ussburg. p. 218. 

1087. 1371. 22. April. Wien. Hers. Albr. verblethet auf Bitte der Bür- 
gerschaft den Juden su Steier mit Wein und Getreide Handel zu 
treiben, auch sollen sie nur in dem früher ven ihnen besessenen 
Hause wohnen. Wäre ihnen diess zu klein, sollen sie ein anderes daran 
oder nahe dabei kaufen, doch nicht mitten in der Stadt, damit die 
Bürger sie im Notbfalle schützen könnten. Preuenhuber 58, 

1088. 1971, 22. April. Wien. Herz. Albr. gebietet den Bürgern zu Weid- 
hofen, aus Eisenerz nur so viel Eisen zu führen, als sie in der Stadt 
bedürfen. Würden sie anderwärts führen, dass esnicht an die Mauthstäten 
zu Steier und Enns käme, soll auch die obige Bewilligung erlöschen, 
auch soll weder aus Böhmen noch Baiern Eisen in das Land geführt 
werden. k. k. g. A. — Preuenhuber 58. 

1039. 1371. 22. April. Wien. Herz, Albr. ersucht den B. Paul zu Frei- 
sing den Bürgern von Weidhofen zu befehlen, dass sie nicht mehr 
Eisen aus Eisenerz holen sollen, als sie für den eigenen Bedarf nothig 
haben. k. k. g. A. 

1040. 1371. 22. April. Wien. Herz. Alb. befiehlt allen s. Amtleuten weder 
von Böhmen noch von Baiern Eisen durch die herzogl. Länder führen 
zu lassen, sondern bloss Eisenerser Eisen. k. k. g. A. 

1041. 1371. 23. April. Steier. Richter, Rath und Gemeinde der Stadt 
Steier an Herz. Albr. Sie bezeugen die von Altersher bestehenden 
Gränzen der zwischen dem Kl, Gleink und den Herren von Wolker- 
storff streitigen Fischwaidt auf der Ens und „die Aerch* zu beiden 
Seiten. Preuenhnber 58. 

1042. 1371. 9. Mai. Landshut. Die Herzoge Stephan u. s. Sohne Steph. 
u. Job. von Baiern ersuchen die Herzoge Albr. u. Leup. noch vor der 
zugestandenen Frist Jorgen dem Ahaimer und Heinr. dem T'uschel, 
ihrem Hofmeister, einiges Geld abzuführen oder doch die Fristen 
richtig zusuhalten, widrigen Falls sie gegen Passau Einlager leisten 
müssten, k. k. g. A. 

1043. 1371. 23. Juni. o. O. Georg der Ahaimer, Pfleger zu Burghausen 
und Heinr. der Tuschel von Saldenaw quittiren für die von Wern- 
hart von Meissau, Hauptinann ob der Enns und Christ, dem Syrfeyer, 
Manutbner su Lins Namens der Herz. von Oest. zu Passau bezahlten 


26000 Guldein an der den Herz. v. Baiern schuldigen Summe von 
38000 Guld. k. k. g. A. 
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1044. 1371. 2. Juli. Presburg. Kón. Ludwig v. Hungarn u. Herz. Steph. 
der Jüngere v. Baiern versprechen den Herzogen, dass Oesterreich 
während des Kriegs swischen dem Kaiser und den Herz. v. Baiern, 
wegen Brandenburg, ganz sicher seyn werde; dagegen dürfen von 
den Herz. auch keine Feindseligkeiten gegen Hungarn und Baiern 

‚ausgeübt werden, k. k. g. A. — Kurz Albr. HL. I. S. 224. 

1045. 1871. 21. Juli. Wien. Herz. Alb. Vollmacht für s. Bruder Herz. 
Leup. sein Recht an dem Kirchenlehen su Imbet, welches zwischen 
ihm und s. Bruder Leup. einerseits und dem herzogl, Kansler Bischof 
Johann von Brixen andererseits streitig war, dem Domkapitel von 
Brixen gegen Abhaltung eines Jahrtages zu überlassen. Sinnacher 
Beitr. V. 498. 

1046. 1371. 28. Juli. Wien. Hers. Albr. gebietet den Laudvögten und 
Pflegern im Argau u. anf dem Schwarzwald das Gotteshaus St. Blasien 
in s. Rechten nicht zu beirren. k, k. g. A. 

1047. 1371. 29. Juli. Wien. Herz. Albr. bestüt. die inserirte Handfeste 
s. Vaters dd. Neustadt nach St. Urban 1343 über die Ausweisung der 
streitigen Gemerke des Kl, Neuburg zwischen Reichenau, Gutenstein 
und Klam. k. k. g. A. 

1048, 1371. 31 Juli. Inspruck. Herz. Leup. bekennt dem Claus v. Rhin- 
velden, Schultheiss v. Seckingen 320 Gl. schuldig zu seyn nnd schlügt 
sie ihm auf das Pfand zu Gówenstein u. d. Wald. Tschudy I. 475. 

1049. 1371. 1. Aug. Prag. Kaiser Karl IV. befiehlt denen von Zürich, 
Bern u. Solothurn nebst denen Eidgenossen, die von Schwyts dazu zu 
verhalten, dass sie den Herz. von Oest. Stadt und Amt Zng, das Land 
Glarus mit Egre u. alle ihre and. Güter, von ihren Bündnissen sie 
lossagend, nicht mehr vorenthalten. Tschudy I. 475. 

050. 1371. 11. Aug. Wien. Herz. Albr. belehnt die Brüder Welfg., Wir. 
und Hans von Dachsberg mit Gütern zu Ulrichekirchen, dem achten 
Theil der Feste Pilichdorf, u. einem Theil des Hauses Neusiedel, die 
Wolfgang und Hars Gebrüder die Strewn und der Jude David Stewszz 
an die Dachsberger verkauft, k. k. g. A. in einem Transs. des Propste 
von St. Stephan Wilhelm Turs d. d. Wien. 1. Dec. 1430. 

031. 1371. 23. August. Innsbruck. Herz. Leup. belehnt Ursula, Diet- 
mar deg Trautsons Tochter mit der halben Feste Reyffnek, der Vog- 
tei an dem Lurx und dem Geleit, wie es weil. Jakob und Dietmar 
die Trautsune innegehabt, und bestät. ihr die von dem vorgenannten 
genossene Freyung am Trinkwein und Muessalz. Chmel. Geschichtef- 
MI. 583. 

)52. 19371. 28. Aug. Sterzingen. Hers. Leup. schliesst mit Barth. ven 


Gufidone, Hauptmann der Grafschaft zu Tirol einen Vertrag, dass die- 


ser so lange es nöthig sey, 20 Reiter zu Hall halten solle, gegen 
den Maxelreiner und den Pyentsnawer. k. k. g. A. 

)53. 1371. 28. Aug. Stertzingen. dessgl. mit Heinrich d. Snelmaun 
wegen Zehn zu Ross. k. baier. R. A. 
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1054. 1371. 26. Sept. Wien. Lehenrevers Konrade v. Weitra auf die 
Herz. Albr. u. Leup. um die zu Lehen aufgegebenen eigenen Güter 
bei Arnstein, sm Steinhof, am Sperelhof und im Lachsenthal, die 
vierthalb Pfund Pfen. Gelts bringen und er von Wernhart von Arn- 
stein gekauft. k. k. g. A. 

1055. 1871. 5. Oct. Prag. Kaiser Karl IV. bestätigt die von den Herz, 
Albr, und Leup. dem Domstift su St. Stephan zu Wien auf ewig ge- 
machte Gabe der vom h. rom. Reich zu Lehen gehenden Mauth zu 
Mauthhaüsen, sammt dem Mauthause daselbst. k k. g. A, — Cit. 
Kurs Albr. HI. I. S. 58. 

1056. 1371. 21. Oct. Wien. Joh. v, Stegberg u. «e. Söhne Wilhelm und 
Hans verk. den Herz. Albr. und Lepp. verschiedene Huben su Chas- 
san, su Grafenbrunn, zu Dorn, Futssch, u. Warbitz für 1380 Mk. 
Schilling. k. k. g. A. 

1057. 1371. 26. Oct, Wien. Die Hers. Albr. u. Leup. geloben dem Han: 
v. Stegberg u. s. Söhnen Wilh. n. Hans an jenen Gütern in der Hit. 
Arlsperg die sie den Hers. nicht verkauft, keinen Einfall oder Be- 
schwerung zu thun, den Blutbann ausgenommen, insbesondere soll, 
das Dorf Nusdorff bey s. alten Rechten bleiben. Auf allen andern 
Besitzungen in dem Karst sollen sie auch den Blutbann haben n. s.v. 
k. k. g. A. 

— 1058. 1371. 28. Oct. Wien. Die Hers. Albr. u. Leup. verpfünden dem 
Hans v. Stegberg u. s. Söhnen Wilh. u, Hans 400 Gl. Gelts auf der 
Bürgersteuer zu Graz für schuldige 8500 Guldein an der Kaufsumme 
der Hft. Arlsperg. k. k. g. A. d 

1059. 1971. 28. Oct, Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. belehnen Konrad 
den Richter mit dem Hof zu Arlsperg unter der Feste. k. k. g. A. 

1060, 1871. 28. Oct. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. sagen Hans v. Steg- 
berg und s. Söhne los wegen des entfallenden Theiles an der Wei- 
sung von 900 M. Schilling, auf jene 87 Huben die ihnen Hugli und 
Ulrich die Reiffenberger mit Gewalt genommen. k. k. g. A. 

1061. 1371. 13. Nov. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. best. d. Karth. 
Gaming das inser. Priv. Erzh. Rud.dd. Wien 1. Nov. 1359, k. k. g. 4. 

1062. 1871. 19. Nov, Wien, Die Herz. Albr. u. Leup. tragen den Wein- 
garten-Besitzern im Gaminger Bergrecht su Badeu u. Pfaffstetten 
auf das Bergrecht an das Kl. Gaming gehörig su entrichten. 
k. k. g. A. 

1063. 1871. 21. Nov. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. belehnen nach 
Aufsagung Heinrich des Gesslers, Friedr, v. Greiffenstein und Hans 
den Lossperger Herz. Leup. Hofmarschal), mitden Festen Gurneit und 
Stainegg und dem Gericht im welschen Nóf, an der Etsch in der 
Grafschaft Tirol. k, baier. R. A. 

1064. 1371. 30. Nov. Wien. Lehenrevers v. Wilh. dem Schänk v. Stein 
auf die Herz. Albr. u. Leup. um die Vogtey von Wilermerkingen, 
eincn Hof zu Müllenberg und eine Hube zu Dehlingen, dic s. Eigen 
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waren, und er zu Lehen aufgegeben, dafür dass die Hers. ihm ge- 
stattet, sein von ihnen su Lehen gehabtes Haus su Nürnberg, am 
St. Gilgenhof dem Bisthume Eichstädt zu eignen. k. k. g. A. 

1065. 1371. 1. Dec. Wien. Hers. Albr. an alle Mauthner, Richter, Zóllner 
etc. in Steier und andern Landen, das Kl. Rein und dessen Leute 
mauth- und zollfrei zulassen, nach K. Friedr. Handfeste. Joanneum — 
Fröhlich II. 38. 

1056. 1371. 10. December. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. verpfünden 
Elsbethen von Landenberg, Gottfrieds von Diessenhofen Witwe für 
$50 Florentiner Gulden, die sie ihr an der durch Heinrich Spies, 
Vogt zu Kyburg in der Herz. Namen geschehenen Lösung des Amtes 
Andelfingen schuldig geblieben, jährlich 32 Gulden Gelts an den 
Stenern desselben Amtes, bis zur Zahlung obigen Restes. k, k. g. A. 
A. f, Gesch. X. 511. o, Dat. 

1067. 1371. 12. Dec. Wien. Herz, Albr. befiehlt, dass alle welche sich 
vor Judenburg hinaus gesogen haben und Kanfwaaren für Venedig 
und andere Orte verfertigen, dennoch mit den Judenburgern steuern 
und dienen sollen. Joanneum. 

1068. 1371. 28. Dec. Tirol. Herz. Leup. nimmt die Gemeinde ob dem 
Ritten in dem Streit über eine Alpe gegen die Gemeinde von Vilan- 
ders in Schuts. k. baier. R. A. 

1069. 1371. o, D. o. O. Der Herzog (?) v. Oesterreich versetzt dem 
Spiessen  Grüningen mit Zubehör, Münchaltorf, Bärtschigken, 
Stafä und Männdorf um 2000 Gulden. A. f. G. X. 508. 

1070. 1371. o. D. o. O. Die Herz. Albr. n. Leup. verpfänden dem Gott- 
fried Müller die niedere Mark, und die Hofe Pfaffikon, Feyenwyl und 
Bächte; und bestät. die von Egbrecht v. Goldenberg gegen Gottfried 
eingegangene Verpfándung in der niedern Mark. A. f. G. X. 512. 

1071. 1372. 8. Januar. Wien. Herz. Albr. Befehl, dass alle Edle oder 
Unedle, die mit der Stadt Klosterneuburg arbeiten, mit derselben 
auch leiden sollen. k. k. g. A. 

1072. 1372. 15. Jan. Wien Bisch. Lambrecht von Strassburg belehnt 
Herz. Albr. für sich », s. Bruder Leup. u. ihre Erben, mit allen Lehen 
die sie von s. Hochstift haben, k. k. g. A. 

1073. 1372. 6. Febr. Wien. Niklas der Pillung von St. Gilgenberg 
tauscbt s. Gülten zu Rapypolts und Rainolds für die 14 Schill. u. 28 
Pfenn. Gelts Herz. Albrechts im Dorfe Waldkirchen, k. k, g. A. 

1074. 1372. 22. Apr. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. verleihen der Stadt 
Wels ein Stapelrecht für d. Holzhandel. Kurz Handel S. 382. 

4025. 1372. 24. Apr. o. O. Graf Ulr. v. Schaumberg, Hauptmann ob der 
Eans verbindet sich mit Herz. Albrecht gegen dessen Bruder Hers. 
Leupold, wenn dieser bei dem sw. ihnen errichteten Bündnisse nicht 
bleiben wolle. k. k. g. A. — Kurz Albr. IIT, 1. S. 236. 

1076. 1372. 20. Juni. Wien, Herz. Albr. nimmt das Gut Ratschach, 
welches die Brüder Heinrich u. Leup. die Gonnowitzer v. dem Juden 
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Mosch, Izserleine Enkel von Marburg erkauft haben, in s. Schatz, 
k. k. g. A. 

1077. 1372. 20. Juli. Wien. Herz. Albr. III. Ordnung für die Weinschän- 
ken Wiens. Rauch Ill, 116. 

1078. 1372. 23. Villeneuve Ávignoner Diocese. Papst Gregor XI. ersucht 
den Herz. Albr. aus s. u. s. Bruders Leupolds Landen den gegen dea 
h. Stuhl ungehorsamen Brüdern Barnabo und Galeazzo Visconti kei- 
ne Hülfe zu leisten und beglaubigt s. Gesandten Johann Patriarch. 
v. Álexandrien und Elias de Vodronio. k. k. g. A. 

1079. 1372. 11. Aug. Gras. Herz. Albr. bekennt für e. n. s. Bruder 
Leup., dass die Vogtei des Kl. Rein nur ihnen allein sonst niemand 
zustehe, und geloben sie ewig inne zu haben. Joann. — Fröhlich II, 38. 

1080. 1372. 14. Aug. Graz. Herz. Albr. gibt in Rücksicht der Prepstei 
Stainz dem Markte Stainz alle Rechte welche des Herzogs Städte 
haben. Joanneum. 

1081. 1372. 15. Aug. Gras. Schiedspruch Herz. Albr. zwischen dem Abt 
n. Konvent v. Rein u. dem Richter, Rath und den Bürgern v. Voits- 
berg in dem zwischen ihnen obwaltenden Streit über Gerichtobarkeit 
Mauth etc. Joanneum. — Frohlich II. 38. 

1082. 1372. 15. Aug. Graz. Herz. Albr. gebietet, dass kein ,,Gasst' auf 
Kirchtagen o, offenen Mürkten in e. Landen, Gewand mit der Elle 
verkaufen, noch „zu aintsigem* verschneiden und hinmgeben soll, 
sendern nur unverschnitten hindangeben dürfe. Wartinger Bruck. 25. 

1083. 1372. 31. Aug. Inspruck. Hers. Leup. weist der Kapelle St. Oswald 
auf dem Seefeld jährlich 8 Mark Berner Gelts, Meraner Münze auf 
dem Pfannhause zu Hall im Innthal au. k. k. g. A, 

1084. 1372. 8. Sept. auf Tirol. Herz. Leup. belehnt Ursula Trautson n. 
Ulrich Magusihren Gemahl mit der halben FesteReifenek dem Geleit von 
Säben, der Vogtei zu Lurx, der Zollfreiung des Trinkweins und Mus- 
salzes, wie es Jakob v. Trautson und Diethmar $. Sohn innegehabt, 
Chmel. Geschichtsf. IIT. 583. 

1085. 1372. 26. Sept. Wien. Kaiser Karl IV. erklärt, dass die Herz. 
Albr. und Leup., denen er die Landvogtei zu Elsass gab, nicht schul- 
dig seyen, die auf dem Zoll zu Selz u. a, gemachten Anweisungen zu 

entrichten, und dieselben gänzlich ab seyn sollen. k. k. g. A. 

1086. 1372. 28. Sept. auf Tirol. B. Friedrich v. Chur, gelobt den Herz. 
Albr. u. Leup. u. ihren Erben eidlich die ewige Oeffnung der Feste 
Fürstenburg. k. k. g. A. 

1087. 1372. 1. Oct. Wien. Herz. Albr. ertheilt in s. u. s. Bruders Leup. 
Namen dem Stifte Kl. Neuburg, doch nur bis anf Widerruf, die Frei- 
heit, in allen demselben zehentbaren Weingürten den Maisch oder 
Mest, der nach Wien geführt wird, zu beschreiben, damit der Zehent 
richtiger falle. Fischer Kl. Neuburg. 1I. 401. 

1088. 1372. 16. Oct. Oedenburg. Kön. Ludw. v. Ungarn bezeugt sich 
mit den Herz. Albr. u. Leup. dahin geeinigt su haben, dass weder er 
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noch die Seinen einen Angriff gegen die Länder der Herz. unterneh- 
men, widrigenfalle aber Genugthuung geleistet werden soll. k. k. g. A. 
— Kurz Albr. III. 1. S. 284. 

1089. 1372. 22. Oct. Neustadt. B. Stephan v. Agram, Palatin Emerich, 
Eschlinionus (Oscil) u. der oberste Schenk u. Landmarschall in Oest. 
Heidenreich v. Meissau, der Oberst-Truchsess, Alber. v. Puchheim u. 
Kadolt v. Ekartsau ordnen als Schiedsrichter unter Obmannschaft Gf. 
Hermanns v. Cilli, die Gränzstreitigkeiten zwischen Hungarn u. Oest. 
Bóheim W, Neustadt. I. 96. 

1090. 1372. 29. Oct. Wien. Herz. Albr. bestimmt jene Stelien bei wel- 
chen die Passauischen Unterthanen in ihren Streitigkeiten mit den 
Seinigen, so wie der Bisch, selbst, wenn er belangt wird, Recht zu 
nehmen haben. Mon, B. xxx. u. 302. 

1091. 1372. 22. Oct. Wien. Herz. Albr, ermahnt die Stadt Strasburg, 
wegen des allgem. Friedens, keine Pfahlbürger anzunehmen. Wencker 
de Ussb. p. 186. 

1092. 1872. 7. Nov. Neuburg Markthalben. Die Herz. Albr. u. Leup. 
geben ihre Einwilligung zur Erhebung der Vettern Hermann u. Wil- 
helm, Freien v. Sonneck durch Kaiser Karl d. IV. (am 30. Sept. 1372 
Brünn) zu Grafen v. Cily und ihrer Herrschaften zur Grafschaft. k. k. 
g. A. — Lünig. C. G. D. II. 511, aber zum Jahre 1362. 

1098. 1872. 26. Nov. zu Klausen bei Brixen. Herzog Leup. schlägt dem 
Kaspar v. Gufidaun 18 Mark 1 Pf. v. 5 Den. Meraner Münze, die der 
Herz. an seinem ,geuertt hin auz gen Hall", za dem tag, den er da 
mit s. Schwager Herz. Stephan von Baiern leisten will, zu Klausen 
über Nacht verzehrt, und Kaspar auf sich genommen, letzterem auf 
die Behausung und die Sätze, welche er von den Herzogen inne hat. 
k. k. g. A. 

1094. 1372. 22. Dec. Wien, Herz. Albr. verbietet den Bürgern zu Waid- 
hofen mit venezianischen Kaufmannswaaren, deren Bezug ihnen für 
den Gebrauch der Stadt bewill. aus der Stadt zu handeln, widrigenfalls 
die ihnen ertheilte Bewilligung zur Kaufmannschaft aufgehoben wer- 
den würde. k.k.g.A. 

1095. 1372. 22, Dec. Wien. Herz. Albr. befreit die Bürger von Wels von 
der Mauth zu Linz, doch sollen sie eine bei sich anlegen um von 
dem Ertrag ihre Stadt bauen zu können. A. f. Gesch. XVIII. 853. 

1096. 1372. 23. Dec. Wien. Herz. Albr. befiehlt, dass weder auf dem 
Gäu noch vor den Kirchen, sondern alleiu in den Städten, ob der 
Enns, Kaufmannschaft, (ausgen. Speisen u. Getränke) getrieben werde, 
und dass niemand wie letztere oder wer offene Briefe darüber hat, 
über die Zeyreck gegen Venedig Arbeit und Kaufmannschaft führe. 
k. k. g. A, — Kurz Handel d. 359. 

1097. 1372. 30. Dec. o. O. Herz. Albr. bestät. der Stadt Steier und der 
andern Städte ob der Enne alte Rechte, dass man auf den Ganmürkten 
in Dörfern und bei den Kirchen keine Waaren feil haben soll, sen- 
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dern nur in den obderenusischen Städten, ferner dass nur sie allein- 
über die Zeuring gegen Venedig Waaren führen dürfen. Preuenhub.61. 

1098. 1872. o. D. o. O. Die Herz. Albr. u, Leup. versetzen der FrauEls- 
beth v. Landenberg 19 Gulden für 210 Gl. die sie geliehen, auf die 
Leute des Amtes Andelfingen. A. f. G. X. 512. 

1099. 1372. o. D. o. O. Herz. Albr. belehnt Düring v. Hallwyl mit der 
Veste Wildeck nebst Gerichten etc. wie er sie von Düring s. Vater 
überkam. A. f. G. X. 512, 

1100. 1878. 18. Jan. o. O. Schiedspruch Hers. Albr. in dem Streite zwi- 
schen dem Abte von Garsten, der Stadt Steier und andern Städten 
ob der Enns an einem, und dem Abte von Admont und den Seinen am 
andern Theile in Betreff der Verführung des Eisens von Eisenerz. 
Preuenhuber 61. 

1101. 1373. 18. Jan. Inspruck. Rath u. Gem. v. Inspruck erklären dass 
die Herz. Albr. u. Leup. für die vom Herz. Rud. ihnen bewilligte 
Zollfreiheit ihres Weins durch Tirol die gewöhnliche Stener der Stadt 
gegeben haben; sollten aber die Herz, ihnen 600 M. Veroneser Me- 
raner Münze für ein Jahr geben, so haben sie diese Steuer zu zah- 
len. Kön. baier. R. A. 

1102. 1378. 18. Jan. Hallim Innthal. Rath u. Gem. von Hall erklären von 
den Herz. Albr. u. Lenp. für die Zollfreiheit in Tirol und bis Wien 
und surück, die Herz. Rud. ihnen gab,die grossen Zölle zu Inspruck 
und zu Hall erhalten su haben mit Verpflichtung die Brücke zu 
Inspruck zu erhalten. Kón. baier. R. A. 


1109. 1978. 18. Jan. Inspruck. Rath u. Gem. von Inspruck erklärer von 
den Herz. Albr. u. Leup. für die vom Herz. Rud. ihr ertheilte Zoll- 
freiheit durch Tirol, die kleinen Zölle von Inspruck und Hall erhal- 
ten zu haben mit der Verpflichtung der Reparatur der Brücke zu 
Inspruck. Kön. baier. R. A. 


1104. 1378. 6. Feb. Padua. Frans v. Carrara Reichsvicar in Italien, tritt 
auf Vermittelung Kón. Ludw. von Hungarn den Herz. Albr, u. Leup. 
die Städte Feltre, Belluno, die Grafschaft Zumellarum, Schloss Ivan 
und verschiedene Besitzungen und Rechte ab, und verspricht ihnen 
seine Püsse offen zu halten. k. k. g. A. — Verci, Storia della Marca 
Trivigiana. XIV, Doc. 82. 

1105. 1373. 6. Feb. Wien. Hers. Albr.bewill, den Bürgern von Judenburg, 
dass sie mit ihren selbst verfertigten Waaren nach Wien fahren, da- 
selbet an Gäste und andere Leute verkaufen dürfen, und dafür andere 
Waaren einkaufen mögen, wie die Wiener Kaufleute. Joanneum. 

1106. 1873. 15. Feb. Avignon. Gregor XI. erlaubt dem Herz. Leup. vor 
Tags Messe lesen zu lassen. k. k. g. A. 

1107. 1378. 15. Febr. Avignon. Ders. erlaubt ihm auch an interdicirten 
Orten bei verschlossenen Thüren Messe lesen zu lassen. k. k. g. A. 

1108. 1378. 16. Feb. Tirol. Die Herz. Albr. u, Leup. beurkunden den mit 
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Frans von Carrara. (Vgl. Urk. d. d. 1373. 6. Feb. Padua) geschlosse- 
nen Friedensvertrag. Verci. Stor. della Marca Trivig. XIV. Doc. 88. 
1109. 1378. 4. Mürz. Botzen. Hers. Leup. gelobt Kasp. von Gufidaun der 
dem Wittel Schrankpaumer für dem Herz. zur Einnahme der Städte 
Feltre und Sibidat(Belluno) geliehene 500 M. Berner Meraner Münze 
50 M. Gelts anf d. Gericht zu Enn versetzte, im Laufe dieses Jahres 
wieder zu ledigen und die diessjährigen Nutzungen davon wiederzu- 

ersetzen. k. k. g. A. 

1110. 1373. 5. März. Botzen. Herz. Leup. bew. die Weiterpfändung der 
50 M. Gelts auf d. Gericht zu Enn von Seiten Kasp. v. Gufidaun an 
Wittlein den Schrankpawmer. kön. baier. R. A. 

1111. 1973. 5. Mürz Botzen. Gegenbrief Kasp. v. Gufidawn an den Herz. 
Leup. k. baier. R. A. 

1112. 1378. 9. Märs. Wien. Bündniss des Kón. Ludw. v. Hungarn, der 
Herz. Albr, u. Lenp. und des Reichsvikars v. Padua Franz von Car- 
rara wider die Rep. Venedig. k. k. g. A. — Fejér IX, 4, 483. — Kurz, 
Albr. III, I. S. 243. 

1113. 1378. 14. Mürz. Judenburg. Herz. Leup. gibt s. Einwill. zu der 
von s. Bruder Alb. den Jndenburgern ertheilten Freiheit nach Wien 
handeln zu dürfen, doch sollen sie nur mit ihren selbst verfertigten 
Waaren den Handel treiben, bei Verlust dieser Freiheit. Joanneum. 

1114. 1373. 23. Mürz. Wien. EB. Pilgrim v. Salzburg erneuert die frü- 
heren Bündnisse mit Oesterreich v. 1314, 1362, 1367. Kleinmayer unp. 
Abh. S. 220. 

1115. 1373. 28. Mürs. Wien. Bündniss der Herz. Albr. u. Leup. mit 
dem Erzbisch. Pilgrim von Salzburg. (Gleichlautend mit dem vom 26. 
Jan. 1867.) k. k, g. A. 

1116. 1378. 2. April. Wien. Niklas der Rauscher verk. dem Hers. Albr. 
seinen Weingarten am Heckenberg, den Slozzer genannt, ober St. 
Veit um 24 Pfd. W. Pf. k. k. g. A. 

1117. 1373. 21. April. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. befreien auf Bit- 
ten Dietrichs v. Abensperg, Pfarrers zu Spital am Pyrhn, dieses, bis 
auf Widerruf v. aller Gastung. k. k. g. A. 

1118. 1373. 27. April. Wien. Graf Heinrich v. Schaumberg gelobt dem 
Herz. Albr. wider dessen Bruder Hers. Leup. wenn dieser den Lün- 
dertheilungs-Vertrag nicht halten wollte, zu helfen. k. k. g. A. — 
Kurz Albr. III. I, 88 cit. 

1119. 1378, 4. Mai. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. freien dem Kloster 
Gaming drei Häuser am Kienmarkt zu MV len, die sie von der Witwe 
Heinrich Würfels des alten gekauft und dem Kl. geeignet, von allen 
Steuern, es sey Bürgersteuer, Weingartensteuer, Lehen, Pet, Gabe, 
Wacht oder wie die Forderung genannt sey. k. k. g. A. — Auch 
Gam. Ced. I. f. 77. Ä 

1120. 1373. 6. Mai. Wien. Peter v. Eberstorf oberster Kämmerer in 
Oest. verkauft dem Herz. Albr. alle Gerichte, Nutzungen, Dienste, 
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- Freiungen und alte Gewohnheiten, dieer u. s. Vordern auf den Schnei- 
dern und Flämmingern in Wien gehabt, für 200 Pfd. W.Pf. k. k. g. A. 
1121. 1879. 7. Mai. Wien. Peter v. Eberstorf oberster Kümmerer in 
Oest. erklärt dass er als Widerlage der kammerümtl. Reehte auf den 
Schneidern und Flämmingern zu Wien, so er dem Herz. Albr. um 
200 Pfd. Pf. verkauft, das halbe Dorf Neusiedl an der Vischach auf 
gegeben und wieder als kammerümtl. Lehen empfangen habe. k. k. g. A. 
4122. 1373. 22. Mai. Wien. Bisch. Augustin su Sekkau verbindet sich den 
' Hers. Albr. u. Leup. gegen Jedermann beizustehen, mit Ausname d. 
h. Vaters n. des Erabisch. Pilgrim v. Salsburg in geistl. Sachen, da 
die Herzoge sein Bisthum in ihren besondern Schirm genommen. 

. k. k. g. A. 

1128. 1373. 6. Juni. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. bewilligen dass 
Haug v. Tibein die 600 Pfd. W. Pf. welche Rud. von Walsee, Land- 
vogt zu Schwaben und Elsass und e. Brüder Reinprecht und Fried- 
rich v. Walsee ihrer Schwester Anna, verst. Gattin desselben, als 
Heimsteuer bezahlten auf die Feste Karleperg, oest. Pfand, weisen 
möge. k. k. g. A. 

1194. 1373, 8. Juni. Wien. Hers. Leup. schlägt dem Kasp. v. Gufidaun 
ihm schuldige 100 Gld. auf die Behausung zu Rodnik. k. baier. R.A, 

1125. 1373. 16. Juni. Gras. Compromiss des Grafen Wilh. v. Montfort, 
s. Gem. Margar. verwitwet gewesenen v. Pfannberg, und ihrer Toch- 
ter Margaretha Gemahlin des Grafen Haug v. Montfort, auf Herz. 
Albr. wegen einiger Forderungen zw. ihnen und dem Gfen. Hermann 
v. Cily zu sprechen. k. k. g. A. 

1126. 1373. 16. Juni. Graz. Schiedspruch Herzog Albr. in dieser Sache. 
k. k. g. A. 

1127. 1973. 16. Juni. Graz. Die Hers. Alb. und Leup. geben ihre Einv. 
dass Bischof Augustin zu Sekkau dem Otto von Wolfsau Zehenten su 
Kirchbach, Wolfsberg, Heiligenkreuz, Stufen, Aulein nnd St. Georgen 
um 1000 fl. versetze. Joanneum. 

1128. 1373. 15. Juli. Wien. Herz. Albrecht erklärt dass der Propst von 
Aflenz, daselbst oder in der Veitsch aller Gastung überhoben seyn 
solle, Joanneum. 

1129. 1373. 25. Juli. Wien. Vertrag der Brüder Herz. Albr. und Herr. 
Leup. und Theilung des Länder- Regiments. k. k. g. A. — Kurt 
Albr. HI. x. S. 238. 

1130. 1373. 31. Juli. Wien. Herz. Albr. gibt denen von Graz dieselbe 
Mauthfreiheit wie die von Fürstenfeld haben. Wartinger, Gras S. 10. 

1191. 1873. 31. Juli. Wien. Dasselbe für Graz von Herz. Leupold. Wer- 
tinger. Gras. S. 10. 

1132. 1373. 10. August. Wien. Herz. Albr. Schiedspruch in dem Streite 
zwischen dem Stifte Kl. Neuburg und den Schiffleuten daselbst und 
zu Korneuburg wegen zweier Marktzillen. Fischer Kl. Neub. II. 403. 

4133. 1373. 22 Sept. Wien. Joh. n. Jak. v. Waltpach, Bürger zu Basel 
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und Joh. Merewein Bürger zu Strasburg, quittiren 2300 Gl. auf die 
10000 Gl. Namens der Herz. von Joh. v. Liechtenstein Hofmeister etc. 
erhalten zu haben, welche diese der Stadt Freiburg i. B. vorstrerken 
liessen. Schreiber Urk. B. IL, 1. 14. 

1134. 1373. 16. Oct. Prag. Kaiser Karl IV. Kön. Wenzel und Mg. Joh. 
v, Mähren verbinden sich dem Herz. Albrecht wider alle s. Feinde 
beivustehen. k. k. g. A. — Kurz Albr. III, I. S. 245. 

1185. 1373. 24. Oct. Prag. Kaiser Karl IV. ertheilt den Herz. Albr. u. 
Leup. die Gnade, dass wer in ihren Landgerichten in Schwaben und 
Elsase durch Urtheil in die Acht käme; vom Kaiser aus nicht davon 
befreit werden solle, bevor er von diesen Landgerichten losgesprochen 
worden, k. k. g. A. — Lünig C. G. D. 11 883. 

1186. 1378. 11. November. Wien. Herz. Leup. bew. für s. und s. Bru- 
der Alb, dass Jakob Hofmeister von Frauenfeld den laut des inserirten 
Briefes Herz. Leup. d. d. 1314. 9. April. Baden innehabenden Satz von 
260 M. S. auf den Dinghöfen zu Heschykon und Wolhuss , der Wei- 
selhube zu -Oetwille, den Höfen zu Ouwang und Mutzenbrunne, zu 
Welnow, zu Winterthur den Kelnhof u. s. w. dem Hugo von Lan- 
denberg um obige Summe an sich zu lösen gebe, k. k, g. A. 

1197. 1378. 15. November. Wien. Herz. Albr. bew. Hans dem Maur- 
peckh s. Kämmerer s. Hausfrau Elsbeth, Tochter Ulrichs von Her- 
berstein Morgengabe von 300 Pfund Wiener Pfenn. auf s», Lehengüter 
in Oest. und Steier zu verweisen. Kumar. Herberstein 1. 112. 

1138. 1373. 1. Dec. Wien. Hers. Albr. gestattet den Brüdern Rud, 
Reinprecht und Friedrich von Wallsee von Enns an einem, Wolfgang 
und Ulrich v. Wallsee von Drosendorf Vettern an dem andern und 
Jórgel von Walsee v. Linz an dem dritten Theil ihre hersl. Lehen 
einander vermachen zu dürfen. k. k. g. A. 

1189. 1378. 17. Dec. Bleiburg. Herz. Leup. bestát. d. Kl. St. Paul im 
Lavantthale die ins. Urk. s. Vaters d. d. St. Veit 25. Juli 1942 in 
Betreff der ihm übertragenen Vogtei des Klosters. k. k. g. A. 

1140. 1378. 17, Dec. Bleiburg. Herz. Leup. nimmt den Joh. Schänk von 
Osterwitz in s. Dienste gegen jährl. 100 Gl. bis auf Widerruf. 
k. k. g. A. 

1141, 1373. 18. Dec. Wien. Herz. Albr. bestät. eine inser. Urk. Herz. 
Leupolds v. 1208. in Betreff der Wiener Fürber. Rauch. IIl. 117. — 
Chmel. Geschichtef. IIT. 489. 

1142. 1373. 31. Dec. Wien. Herz. Albr. einigt sich mit Hers. Leup. 
wegeu Bezahlung der Schulden, und übernimmt für sie beide die 
Tilgong von 36648 Guldein, wofür er in Oest, und Steiermark Güter 
versetzen oder Zuschläge auf Sätze machen soll, wogegen Herz. 
Leup. 22648 Gulden auf gleiche Weise in Krain, Tirol, Schwaben , 
Argau, Turgau, Elsass, Suntgau und Breisgau tilgen soll. Kurz Albr. 
MI. 1. S. 248. 

1143. 1373. 31. December. auf Tirol. Herz. Leup. Gegenbrief wegen des 
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Vertrags mit s. Bruder Herz. Albr. in Betreff der Schuldentilgung. 
k. k. g. A. . 

1144. 1378. 31. Dec. o. O. Hers. Albr. befiehlt dem Abt von Neuberg 
darüber sa wachen, daes dort kein anderer als des Klosters Wein über 
das Gescbaid geführt werde. Joanneum. 

1145, 1373. o. D. o. O. Die Herz, Albr. u.Leup. bewilligen, dass künftig 
um Geldschulden einzelner Chorherren von Passau, die dortigen Ka- 
pitel Weine nicht mit Beschlag belegt werden sollen, sondern nur 
um Schulden des ganzen Kapitele. Buchinger II. 66. cit. 

1146. 1975. 2. Jan. Wien. Herz. Albr. bezeugt s. Einverständnise mit v. 
Br. Herz. Leup. dass jeder über die schon zu zahlen übernommenen 
Schulden (darauf Gesuch, Leistung u. ander grosser Schaden geht) 
noch 7500 Gl. auf gleiche Weise durch Verpfändung o. Zuschlag auf 
Sätze bezablen soll. k. k. g. A. 

1147. 1375. 9. Januar, auf Tirol. Herz. Leup. gelobt alle Verpfandungen 
und Zuschlüge gut zu heissen, und mit s. Briefen zu bestüt. welche 
s. Bruder Albr. za Bezahlung der auf sich genommenen Schulden 
nach der ihm ertheilten Vollmacht machen würde. k. k. g. A. — 
Kurz Albr. 1II. 1, S. 255, 

1148. 137%, 4. Januar. Schloss Tirol, Herz. Leup. verleiht den Hof su 
Zetzwyl der durch den Tod Hansli Truttmanns v. Arau ledig ward, 
an Hemmann v. Liebeck. A. f. G. X. 512, 

1149, 1374. 7. Jan. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. rechnen mit dem B. 
Joh. v. Brixen, der für Auslagen, Reisen, Mannschaft und Schaden 
49900 Gulden zu fordern, bis auf 6000 Gl. ab, die sie tilgen mit 
2000 Gl. auf Frendenvels u. d. Kirchlein zu Burg, 1000 Gulden aul 
dem Amt Lensburg, u. 3000 Gl. auf dem Schultheissenamt daselbst. 
A. f. G. X. 512. 

1150. 1374. 7. Jan. Wien, Die Herz, Albr. u. Leup. ertheilen dem B. 
Joh. v. Brixen, Konrad dem Schultheiss zu Lenzburg s. Vater, und 
Ulr. u. Konr. s. Brüdern die Erlaubniss in der Hers. Namen die 
Kirchen Sure, ...eringen, Oberkirch und Entlibuch im Konstanser, 


Herznach und Schinznach im Baseler Bisthum für eimnahl zu ver 


geben. k. k. g. A. 


1151. 1375. 18. Januar. St. Veit in Kürnthen. Bündniss des Patriarchen - 


Marquard v. Aquileja mit den Herz. Albr. u. Leup. gegen Jedermann, - 
mit Ausname des h. Vaters, des Kaisers u. s. Kinder, des Kon. v, Hun- 
garn und dee Grafen Meinh. v. Górz. k. k. p. A. — Kurz Albr. Hil. 


]. S. 257. 

1152. 1374. 18. Jan. Wien. Wulfing u. Mert, Brüder vom Piankenstein 
verk. d. Herz. Albr. u. Leup. f. Gaming ihr Eigen das Gut Vogelsang 
zu Rupprechtshofen um 63 Pfd. W. Pf. k. k. g. A. — Auch Gam. 
Cod. II. 175. 

1158. 1374. 48. Febr. Botzen. Dienstrevers Herz. Fried. v. Tekk, Graf 
Heinrichs v. Montfort zu Tettnang, Peters von Torberg Hers. Leup- 


DCLXXXV 


Hofmeister, Konr. v. Kreyg Hptm. in Krain, und Hannsens v. Ry- 
Schach gen. der Flache, für Herz. Leup. von jetzt bis Georgi und 
dann auf ein Jahr. k. baier. R. A. 

1154. 1374. 2. März. Hall im Innthal. Herz. Leup. schliesst mit Herz. Ste- 
phan v. Baiern ein Bündniss gegen Venedig u. Verona, wobei alles mit 
Rath der Hauptleute die in Gesellschaft ziehen abgemacht werden, 
und auch die Beute getheilt werden soll, so auch wenn Verona oder 
Venedig sich ihnen ergebe. k. baier. R. A. 

1155. 1374. 3. März. Wien. Herz. Albr. befiehlt dass Stephan von Ho- 
henberg in s. Fehde mit dem Walsee v. Drosendorf des Kl. Lilienfeld 
nicht beschweren solle, habe der Hohenberger Forderungen an sie, 
so soll er es mit den Rechten thun, k. k. g. A 

1156. 1374. 7. März. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. bestimmen der 
Violante Herz. v. Mailand, künftigen Gattin des Ersteren , als Pfand 
das Schloss Weiteneck mit 100 Pfd, W. Pf. und der Burghut und mit 
jährl. 1075 Goldgulden von dem Urbar der Grafschaft Weiteneck , 
d. Mauth in Ybbs und in Emerstorf — für 10754 Goldgulden. Dann 
verpfänden sie ihr das Schloss zu Steier mit 78 Pfund und 30 Pf. 
Wiener, nebst Natural-Abgaben, und mit 2090 Goldgulden jührl. vom 
Urbar etc. des Schlosses u. d. Hechaft Steier, für 20894 Goldgulden. 
Dann verpfänden sie ihr das Schloss Haimburg mit 150 Pfd. W. Pf. 

. und der Burghut mit jährlich 500 Gold- GI? für 5000 Gold-Gl. in 

|. . Summe 836683 Gold - Gl. k. k. g. A. — Herrgott. Mon. I. in. 6. 

—. 1157. 1374. 12. März. Wien. Hers. Albr. bekennt von s. Hofmeister 

Joh. v. Liechtenstein 2500 Pfd. W. Pf. za s. Fahrt nach Mailand 

dargeliehen erhalten zu haben. Hoheneck I, 608. 

. 1158. 1974. 26. März. Laibach. Herz. Albr. erweiset denen edlen und 
unedlen von Metlik und in der March die von Gf. Albr. von Görz an 
ihn gekommen , die Gnade, dass alles was ihnen etwa in der Laiba- 
cher Landschranne „anbehabt wer,” gänzlich ab sey nnd ihnen keinen 
Schaden bringen soll, da eie in der Metlik oder auf der March zu 
Recht stehen sollen, ausgenommen jene die sich hinter den Haupt- 
mann v. Krain verbinden. Befehl an Konrad von Kreyg Hauptm. in 
Krain sie dabey zu belassen. Laibacher ständ. Archiv. 

1159. 1374. 26. März. Botzen. Herz. Leup, ertheilt Eberharten von 
Wald, welcher ihm 500 Gulden geliehen, die Zollfreiheit für 3 Fuder 
Wein jährl. an der Tóll, Nachlass von 12 Pfund Berner Meraner 
Münze, die er jährl, von s. Hofe worauf er sitzt, zahlen soll und 
Steuerfreibeit bis zur Zahlung obiger Summe. Chmel, Geschichtsf. 
III. 584. 

1160. 1375. 27. März. Laibach. Herz, Albr. befreit das Kl, Gairach durch 
s. Lebenszeit von allen Steuern und befichlt dem Landeshauptmann 
von Steyerm., Ulrich von Lichtenstein und dem Landschreiber Ramung 
sie dabei zu belassen. Joanneum. — Fröhlich II. 151. 

1161. 1374. 28. März. Avignon. Papst Gregor XI. ersucht Kaiser Karl 
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den IV., den Herz. Albr. zu vermögen, dass er von dem Vorhaben ab- 
stehe, sich mit der Tochter Galeazzo Viscontis zu vermählen. 
k. k. g. A. — Kurz Albr. III. r. S. 258, 

1162. 1374, 29. März. Avignon, Gregor XI. mahnt den Herz. Albr. ab 
die Tochter des im Kirchenbenn befindl. Galeazzo Visconti zu hei- 
rathen. k. k. g. A. 

4168. 1374. 1. April. Botzen. Herz. Leup. macht den Prior Goswein 
zu St. Marienberg im Vinschgau zu se. Hofkanzler. Eichhorn Ep. 
Cur. 122, 

1164. 137%. 9. April. Avignon. Gregor XI, mahnt den Herz. Albr. in 
Antwort auf dessen Anzeige seiner bevorstehenden Heirath mit Vio- 
lante Visconti, unter Androhung des Kirchenbannes davon ab. k. k. 
g. A. — Herg. Mon. III. ı. 7, inser. in dem Schreiben Gregor XI.dd. 
Sallone. 23. Jun, 1374. 

1165. 1374, 19. Apr, Botzen. Wilh. v. Glanegg erklärt den Herz. Leup. 
zum Erben s. beiden Festen Hinter- und Vorder- Glanegg und all s, 
andern Habe, s. 3 Kirchenlehen u. se. w. im Fall seines unbeerbten 
Todes. k. k. g. A. 

1166. 1374. 9. Mai, Baden i. A. Herz. Leup. weiset den Joh. Kuns, 
Bürger zu Zürich mit 2029 Gl. auf den Zoll und das Geleit zu Clot- 
ten. k. k. g. A. 

1167 1374. 10. Mai. Wien. Herz. Albr. beseugt dass Hanns, der eberste 
Kampfmeister , Konrad dem Weitracher das herzogl. lehenb. Kampf. 
recht im Oest. mit s. Willen vermacht habe. Wurmbr. Collect. 346. 

1168. 1374. 11. Mai. Baden itr A. Herz. Leup. zeigt e. Landvogt in 
Schwaben und Elsass, Gfen. Rud, v. Habsburg an, dass er Joh. Kunz 
für s. Forderungen den Zoll und das Geleit zu Clotten zu abnieszea 
verpfündet, bie er Hauptgut und Zinsen erhalten. k. k. g. A 

1169. 1374. 26. Mai. Wien. Herz. Albr. erweiset der Pfarrkirche in dem 
Markte Mödling die Gnade, dass jeder, der in der zu erbanenden 
Schranne an den Markttagen feil haben wird, einen Wiener Pfennig 
zu Handen des Zechmeisters der Kirche entrichten soll, welcher das 
Geld auf Lichter, Zierden oder Baulichkeiten verwenden soll. k.k.g. A. 

1170. 1374. 26. Mai. Botzen. Herz. Leup. f. sich u. Herz. Albr. bekenat 
dem Eberh. v. Wald 500 Gl schuldig zu seyn, wofür er ihm seinen 
Jahres- Dienst von 12 Pífd. Perner Meraner nachlüsst, u. 3 Fuder 
Wein sollfrei verführen lässt. k. baier. R. A. 

1171. 1374. 22. Juni. Judenburg. Herz, Albr. nimmt d. Kl. St. Paul im 
Lavantthale in s. Schutz, und best. dass Klagen gegen dasselbe nur 
vor ihm verhandelt werden sollen. k. k. g. A. 

1172. 1374. 23. Juni. Sallone Arelater Bisth. Gregor XI. schreibt dem 
Herz. Albr. durch dessen Gesandte als Ueberbringer, er habe bereits 
am 9. April demselben die Heirath mit des Visconti Tochter abge- 
rathen und wiederhole dieses Schreiben, weil dem Herz. dieses bei 
Abfertigung der Gesandten vielleicht nicht bekannt gewesen. (Inse- 
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rirt ist das Schreiben Gregor XI. an Herz. Albr. d. d. Avignon.9. Apr. 
1374.) k. k. g. A. — Herg. Mon. IIl. 1. 7. aber d. Dat. 8. Kal. Julii. 

1173. 1374. 24. Juni. Sallone Arelat. Dioc. Gregor XI. Schreiben anHers. 
Albr. auf die durch s. Gesandten vorgebrachten Aeusserungen, ob er 
nicht zwischen dem h. Stuhl und den Viscontis einen Frieden vermit- 
tein, und dann des Galeaz Tochter heirathen könne. k. k. g. A. 

1174. 1374. 7. Juli. Laibach, Herz. Leup. bestüt. den Rittern u. Knech- 
ten aus der Metlik und auf der Marich, da er zu Laibach diese bei- 
den Herrschaften auf der March u. Metlik einnahm, den inserirten 
Freiheitsbrief Gf. Albrechts v. Görs dd. Neuenmaerkt in der Metlik 
29. April 1365, Laibacher ständ. Arch. 

475. 1374. 13. Juli. Wien. Herz. Albr., den Abt Konrad u. das Kl. St. 
Paul im Lavantthal zum Vogt gewählt, verbietet dass sich irgend 
Jemand dieser Vogteigewalt anmasse. (,,wir wurden denne von ieman 
mit pessern vrchvnden beweiset, ob er icht rechtes daran hiet.”) 
k. k. g. A. 

1176, 1374. 19. Juli. Wien. Herz. Albr, befreit das durch Feuer verun- 
glückte Gotteshaus su St. Paul durch vier Jahre d. d. dieses Briefes 
an von allen Steuern, Anfsätzen und der Gastung, damit sie den 
Bau ihres Kl. (den sie jetzt thun) besser vollbringen und von ihren 
Schulden kommen mögen. k. k, y, A. 

4177. 1374, 18. Juli. Luenz. Gf. Meinh. v. Görz verbindet sich mit Herz. 
Leup. zu seinem Beistande, während zwei Jahren vom 11. Nov. an. 
k. k. g. A 

4178. 1374. 18. Juli. Luenz. Herz. Leup. bekennt dem Grafen Meinh. v. 
Görz 5000 Gl. schuldig zu seyn, und verspricht die Hälfte auf künft. 
Jorgentag, den Rest auf den darauf folgenden Sonnenwendetag zu 
zahlen. Dasselbe geloben als Bürgen Heinrich von Rotenburg, Hof- 
meister in Tirol, Peter von Arberg und Caspar von Gufidaun, bei 
Strafe des Einlagers in Luenz. k. k. g. A. 

1179. 1374. 25. Juli. Wien. Herz. Albr. belehnt Heidenreich von Meis- 
sau, Landmarschall in Oesterreich mit der halben Feste zu Gors, 
welche Dorothea T. Albrechts des BG. von Gors und Gem. Hann- 
sens von Meissau an Heidenreich verkauft und desshalb aufgesandt. 
k. kg. A. 

4180. 1374. 17. Aug. Wien. Herz. Albr. belehnt Heinr. v. Walsee von 
Enns, mit dem von Georg Häusler ihm verkauften und desshalb auf- 
gesandten halben Theil der Feste su Purchstall. k. k. g. A.- 

1181. 1374, 18. Aug. Erenberg. Augsburger Diocese. Herz. Leup. ver- 
spricht dem Kon. Ludwig von Hungarn, s. Erstgebornen, Herz. Wil- 
heln mit dessen jüngerer Tochter Hedwig zu verheirathen und 
schliesst mit ihm ein Bündniss. k. k. g. A. — Herrgott Mon. I. ı11.9, 

4182. 1374. 27. Aug. Salsburg. Herz. Leup. verspricht dem Erzb. Pilgrim 
v. Salzburg gegen die von Walsee behülflich zu seyn, und wider alle 
die s. Gotteshause Gewalt thüten, ausgen. das h. Reich, den Kaiser, ' 
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s. Kinder u. Brüder, den Markgrafen von Mähren und den Konig von 
Hungarn. k. k. g. A. 

1188. 1374. 8. Sept. Salzburg. Albrecht v. Puchaim, oberster Truchsess 
in Oest. u. Hauptmann zu Salzburg, und sein Sohn Pilgrim Hauptmann 
zu Friesach, versprechen dem Herzog Leupold, sollte Pilgrim Elis. 
Ehols v. Seldenhofen Witwe heirathen, mit der Feste Seldenhofen 
gewärtig zu seyn. k. k. g. A. 

1184. 1374. 27, September. Wien. Herz. Albr. bestät. die von dem Rathe 
der Stadt Wien entworfene Satzung in Betreff der von Wein und 
Kaufmannschaft an die Stadt zu entrichtenden Steuer, bis auf Wider- 
rufen. Hormayr Wien VIII. Urk. B. CXCV. 

1185. 1874. 27. Sept. Wien. Herz. Albr. belehnt Georg von Lichtenstein 
v. Nikolsburg mit allen nach dem Tode Chols von Seldenhofen dem 
Herzoge heimgefallenen Lehen, ausgen. diejenigen so zu dem Mar- 
schallamt in Steier gehören. k. k. g. A 

1186. 137%. 4. Oct. Wien. Herz. Albr. fällt einen Spruch über die An- 
forderungen welche Härtel der Trauner, an Haug von Tibein gemacht, 
darvmb er demselben ,,chaemphlich" zugesprochen. k. k. g. A. 

1187. 1374. 5. Oct. Wien. Herz. Albr. bestät. d. Kl. St. Paul im Lavant- 
thale das von s. Bruder Erzherzog Rud. IV. zu Graz am 19. März 
1368 ertheilte, inserirte, Privil. in Betreff der Gerichtsbarkeit über 
des Gotteshauses Leute. k. k. g. A. 

1188. 1374. 12. Ott. Freiburg i. B. Gehorsambrief Heinrichs v. Gerolds- 
eck von Lar gegen die Herz, Albr. u. Leup. k. bair. R. A. 

1189. 1874. 18. Oct. Wien. Hanns der Segenser von Mellingen verk. dem 
Herz. Albr. den Hof zu Utelndorf mit Zugehör um 500 Pfd. W. Pf, 
k. k. g. A. 

1190. 1374. 31. Oct.Rapoltewyl. Herz. Joh. v. Lothringen unterwirft sich 
dem Ausspruch Herz. Leupolds in seinen Streitigkeiten mit Kunz 
und Werner von Hatstatt und der Stadt Bergheim. k. baier. R. A. 

1191. 1874. 25. Nov. Frankfurt. Kaiser Karl IV. verbietet, auf Klage 
Herz. Leupolds, der Stadt Strasburg, die Juden, kais. Kammerknechte 
daselbst, zu besteuern. Schópflin Als, dipl. II. 271. 

1192. 1974. 2. Dec. Forchtenstein. Graf Niklas v. Merteinsdorf, der Teut- 
sche, sagt dem Herz. Albr. mit Forchtenstein und s, ganzen Macht 
seine Dienste gegen Jedermann zu, mit Ausnahme des Königs Ludw. 
v.-Hungarn. Fejér IX. 4. 650. 

1193. 137%. 7. Dec. Rheinfelden. Herz. Leup. bewill. d. St. Sursee dass 
sie von jedem geladenen Wagen der durch ihre Stadt geht 4 Pfenn,, 
von jedem Karren 2 Pfen. u. von jedem Ross 1 Pfenn. gewöhnliche 
Zehrungsmünze nehmen mag, ihre Strassen und Brücken zu bessern. 
Herrg. Mon. IV. 191. 

419%. 1374. 8. Dec. Passau. Herz. Albr. u, Beatrix dessen Verlobte 
Tochter BG. Friedr. v. Nürnberg verzichten auf alle Ansprüche an 

. * das burggfl. Vermögen. Falkenstein Antiq. Nordgav. IV. Preb. S. 187. 
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1195. 1974. 11. Dec. Passau. Herz. Albr. verheisst dem BG. Friedrich 
v. Nürnberg dessen Tochter Beatrix zu heirathen und das Beilager 
bie künft. Fastnacht zu halten. k. k. g. A. — Auch in einem Vid. BG. 
Joh. v. Nürnberg dd. Plassenburg 1. Nov. 1404. — Ludewig Rel. IV, 
301. — Falkenst. Antiq. Nordgav. 1V. Prob. S. 189. — Lünig C. G. 
D. 1I, 526. 

1196, 1374, 12. Dec, Passau. Herz. Albr. verspricht die Widerlage der 
Heimsteuer s. Gem. Beatrix im Betrage von 45000 Guld. binnen 6 
Monaten nach vollzogenem Beilager auf Gütern ansuweisen. k. k. g. 
A. In einem Vidimus BG, Joh. v. Nürnberg d. d. Plassenburg 1. 
Nov. 1404. 

1197. 1374. 13. Dec. Avignon. Gregor XI. genehmigt dass Herz. Leup. 
den Waffenstilletand zwischen íhm u. seinen Verbündeten mit den 
Viscontis vermittle. Rayn. ad h. a. Nr. 15. 

1198. 1374, 19. Dec. o. O. Jans d. Hausler v. Purkstall verk. s. herz. 
Lehen das Mitterreit, Scheibser Pfarre den Herz, Albr. u. Leup. für 
Gamming um 27 Pfd W. Pfenn. k. k, g. A.— Auch Gam. Cod. 11.178. 

1199. 1374. 14. Dec. Rheinfelden. Graf Walrafs v. Tyrstein und Thiebolds 
v, Tattenried Gehorsambrief an die Herz. Albr. u. Leup. k. baier. R. A. 

1200. 1374. 16. Dec. Rheinfelden. Herz. Leup. bestät. die Freiungs- 
Urkunde die s, Bruder Herz. Rud. sel. 13861 allen Klöstern im Ergau 
Turgau, Elsass und Sundgau ertheilt hatte. A. f. G. X. 512. 

1201. 1374. 26. Dec. Wien. Herz, Albr. gestattet dass BG. Berth, v. Maid- 
burg, Gf. v. Hardeck, verschiedene Güter wegen der Widerlage s. 
Gemahlin Herzogin Beatrix v. Schlesien-Beuthen, an Herz. Konr. H. v. 
Oels, für 300 M.S. Polnischen Gew. verpfändenmöge. Sommersb, S. R. 
S. I. 969. — Lünig C. G. D. II. 274. 

1202, 1374. o. D. o. O. Hers. Leup. bestät. den Verkauf einer Pfand- 
schaft im Amte Kyburg von Heinrich v. Hetlingen. (?) A. f. G. X. 512. 

1203. 197^. «. D. o. O. Die Herz. v. Oesterreich ‚versetzen dem Gessler 
Grüningen sammt Zugehor. A. f. G. X, 512. 

1204. 1374. o. D. Baden im A. Herz. Leup. bew. den Bürgern zu Ha- 
genau Münze zu schlagen. Schopfl. Als. dipl. II, 269. 

1205. 1375. 8. Febr. Schaffhausen. Die Brüder Stephan u. Friedrich 
Herz. v. Baiern verbinden sich für sich und für ihren Vater gegen 
Herz. Leup. vom St. Georgentag auf ein Jahr nicht gegen ihn zu 
seyn im Fall dass ein Krieg zw, ihm n. s. Br. Herz. Albr. ausbräche. 
k. k. g. A. — Kurz Albr. 1H. I. S. 260. 

1206. 1375. 14. Febr. Schaffhausen. Herz. Leup. nimmtden Abt von Ry- 
now und s. Gotteshaus ins. Schutz und befiehlt dem Grafen Rudolf v. 

' Habsburg, s. Landvogt in Schwaben u. Elsass ihn zu schirmen. Zapf, 
Mon. I. 522, 

1207. 1375. 21. Febr. Rheinfelden. UrfehdeHansens v. Tangen, Frey, für sich 
u. s. Diener Hartmann v. Aystetten an Herz. Leup. wegen seinem 
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Ueberfall der Feste Phuntingen, dem Hasler v. Winterthur gehörig. 
k. baier. R. A. 

1208. 1875. 24. Febr. o. O. Das Nonnenkl. zu Pfullingen Klaren-Ordens 
im Konst. Bisthum, verheisst den Herz. Albr. u. Leup. einen Jahrtag. 
k. k. g. A. 

1209. 1375. 4, März. Ofen. Kön. Ludw. v. Hungarn verspricht dem Her- 
zog Leup. seine Tochter Hedwig dessen Sohne Wilh. mit gewöhnl. 
Heirathgute zur Gattin zu gehen. k. k. g. A. — Herrg. Mon. 1.iu. 110 

1210. 1375. 9. März. Wien. Herz. Albr. belehnt Pillung d. ält. von St. 
Gilgenberg mit dem von Niklas Weizzenbeck für sich und s. Vetter 
Bernhard aufgesandten und ihm verkauften Holz am St. Georgenberg, 
gen. auf dem Etzels. k. k. g. A. 

1211. 1375. 12. März. Wien. Herz. Albr belehnt Heinr. v. Walsee der- 
zeit Hauptmann ob der Enns, mit dem von Georg d. Heueler und dessen 
Sohn Marchart diesem verkauften und dem Herz. aufgesandten Theil 
an der Feste Purchstall. k. k. g. A. 

1212. 1375. 15. März. o. O. Jahrtagzusicherung Abt Konrads u. des 
Konvents zu Etel für die Herz. Albr. u. Leup. k. baier. R. A. 

4213. 1375. 22. März. Neustadt. Herz, Albr. thut kund, dass Otto der 
Wolfsawer sel. seiner Hausfrau Traut von Osterwiz, 250 Pfd. Pf. auf 
die ihm versetzte herz. Bürgersteuer zu Leoben, mit herzogl. Bew. 
angewiesen habe. Joanneum. 

4214. 1375. 10. April. Wien. Sprachbrief Herz. Albr. in dem Streite zwi- 
schen dem Abt Donat und dem Schottenkloster an einem und der 
Stadt Wien an dem anderen Theile wegen des Blutbannes über des 
Abts Holden nnd Diener. Harmayr. Wien VIII. Urk. B. CXCIII. 

1215. 1375. 15. April. Rheinfelden. Herz. Leup. Schiedspruch im Streit 
zw. s. Oheim Gf, Joh. v. Vallangin u. dem Capitel v. Zofingen wegen 
des Dorfes Knuttayl. A. f. G. X. 516. 

1216. 1375. 29, April. Freiburg i, B. Herz. Leup. f. sich und s. Br. 
Herz. Albr., bezeugt dass Schultheiss und Rath zu Baden mit seiner 
Bewilligung das Lehen der 21 Muth Kern Gelts im Gerutt zw. Mel- 
lingen u. dem Klost. Gnadenthal gekauft haben. Herrg. Gen. III. 731. 

1217. 1375. 80. April. Wien. Herz. .Albr. bestätigt zwei ine. Urk. in 
Betreff der Wiener Kaufleute, die eine von Kon. Fried. 8. Sept. 1312 
und die andere v. Herz. Albr. vom 16. Jan. 1348. Wien. Rauch III. 121. 

1918. 1375. 30. April. o. O, Uebereinkunft der Herz. v. Baiern, Stephan 
des Aeltern, Albr. und seiner drei Söhne mit den Herzogen Albr. und 
Leupold in Betreff der Sicherheit der Strassen und des Handels ihrer 
Länder. k. k. g. A. — k. baier. R. A. — Kurz Handel S. 425. — Hor- 
mayr Arch. f. Süd-Deutschl. I. 246. 

1919. 1375. 22. Mai. Baden. Graf Rudolf v, Montfort Herr zu Feldkirch, 
verk. dem Herz. Leup. die Gfschft. Feldkirch, Rankweil, Alt- u. Neu- 
Montfort, Fussach, Purgstall, Blasenberg, Tosters, Bregenzer Wald. 
theile, Staufen und Steiglingen, um 30,000 Goldgulden, mit dem Vor- 
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behalt sie iebensleng. su behalten. k. k. g. A. — Chmel Oest. Ge- 
schichtf. II. 191. 

1220. 1375. 81. Mai. Wien. Herz. Albr. versichert die Widerlage der 
Heimsteuer von 45900 Gulden, (die „nach gemaeynem wechsel vnd 
anslage” 18000 Pfund W. Pfen. machen) s. Gem. Beatrix auf Frei- 
stadt und die Mauth v. Linz mit 4500 Gulden jährl. Gelts. k. k. g. A. 
in einem Vid. BG. Joh. v. Nürnb. Plassenburg 1. Nov. 1404. 

1221. 1375. 3. Juni. Wien. Erneute Ordnnug der Herz. Albr. u. Leup. 
über die Verwaltung ihrer Länder, für ein Jahr von Jakobi un. k. k. 
g. A. — Kurs Albr. HI. I. S. 262, 

4222. 1375, 18. Juni. Rheinfelden. Bischof Joh. v. Basel verpfündet dem 
Herz. Leup. die mindere Stadt Basel für 30000 Goldgulden. Ochs II. 234. 

1228. 1375. 18. Juni. Rheinfelden. Gegenbrief Herz. Leup. Ochs II. 236. 

1224. 1875. 18. Juni. Rheinfelden. Herz. Leup. erklärt die Stadt Klein- 
Basel für 22000 Gulden jedem Bischof zu lösen zu geben, so dass 
Gross-Basel den Rest mit 8000 Gl. dann besitze. Ochs Il. 238, 

1225. 1375. 19. Juni, Wien. Lehenrevers Kristans des Zinzendorfer auf 
Herz. Albr. um den Schwaighof in der Grostner Pfarre und die Mühle 
zu Grafendorf bei der Piclach, die er als sein Eigen, aufgab, da der 
Hers. ihm bew. den lehenb. Hof zu Grósten bei der Pfarre letzterer 
zu einer ewigen Messe zu eignen. k. k. g. A. 

1226. 1375. 26. Juni. Wien. Herz. Albr. gestattet der Stadt Wien auf 
die ,,Gmain" eine Summe zu legen, um von den grossen Schulden 
befreit zu werden. Rauch 1II. 127. 

1297. 1375. 30. Juni. Schaffhausen. Graf Rud. v. Hohenberg versetzt 
dem Herz. Leup. die obere Stadt Haigerloch, sammt den Dürfern 
Grure, Zimern, Wildorf und Bütelbrunne mit aller Zugehor um 5000 
Gulden. k. k. g. A. 

1228. 1375. 14 Juli. Rheinfelden. Herz. Leup. verpfändet d. Hans Schrei- 
ber, Untervogt zu Lenzburg, die Vogtei d. Maierhofes bei Sempach, 
die dieser für Eigen gekauft, und gibt ihm dieselben mit d. Höfen-zu 
Mettlen u. Neu-Eschenbach zu Lehen. A. f. G. X. 516. 

4999. 1975. 25. Juli. Wien. Jakob mit der Morin und Paul Pewrberger, 
Stadtrichter zu Wien, geloben dem Herz. Albr. 15 Schilling Geltes 
auf behaustem Gut in Oest. binnen Jahresfrist zu kaufen und zu Le- 
hen zu nehmen, da der Herz. jene lehenbaren 15 Schilling Geltes zu 
Velebrunn, die Jakob an Bartholem. Chorherren zu St. Stephan in 
Wien und Kaplan des h. Kreuzaltars zu Kerneuburg verkauft, dem 
letzteren Altare geeignet. k. k. g. A. 

1980. 1375. 28. Aug. Schaffhausen. Herz. Leup. nimmt die Abtei Rinow 
in e. besond. Schutz und beftehlt seinem Landvogt. in Schwaben und 
Elsass, Grafen Rudolf v. Habsburg. oder wer es sonst seyn wird, 
sie zu schützen. Herrg. Mon. IV. 191. 

1931. 1875. 2. Sept. Wien. Herz. Albr. eignet den Chorherren zu St. 
Stephan 2 Y, Pfund Pf. Gülten zu dem kleinen Asparn an der Donau, 
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die Albr. Pfarrer zu Gors s. Pucharczet zu einer Jahrtagstiftung ge- 
geben, k. k. g. A. 

1232. 1375. 13. Sept. Klein-Basel, Joh. Truchsess v, Waltburg verbin- 
det sich dem Herz. Leup. seine Festen wider Jedermann zu öffnen, 
so lange er oder der Herz. lebt, ausgenommen das Reich und die 
Herz. v. Baiern, so lange sie die Landvogtei in Ober-Schwaben von 
Reichswegen inne haben. k. k. g. A. 

1233. 1375. 14. Sept. Klein-Basel, Herz. Leup. ertheilt für sich u. s. 
Br. Albrecht der Stadt Berkheim versch. Itechte und Freiheiten. 
Schöpfl. Als. dipl. 1I. 271. 

1234. 1375. 18. Sept. Wien. Vertrag zwischen dem Propst Johann von 
St. Stephan in \Vien und s. Kapitel wegen Verwaltung der 14 Pfand 
u. 66 Pfen. Geltes auf Gütern zu St. Ulrich, die Herz. Rund. der Kir- 
che gegeben, und wegen Abhaltung zweier Jahrtage für ihn u. s. 
Bruder Friedrich. Steyerer Com. Add. 529. 

1235. 1375. 21. Sept, Baden im A. Herz. Leup. bew. d. Stadt Berkheim 
das Recht Münze zu schlagen. Schöpfl. Ale. dipl. II. 272. 

1236, 1375. 24, Sept. in vallis Maisonis. Eugnerrand v. Coucy schreibt 
den Städten Strasburg, Colmar u. and. im Elsass über seinen Kriegs- 
zug gegen die Herz. Albr. u. Leup. Laguille hist. d'Als. preuv. 65. 
— Wencker app. arch. 216. — Sattler, Grafen v. W. 1L, Beil. S. 195. 

1237. 1375. 28. Sept. o. O. Burckart v. Rischach und Adelheid von Stain 
s. Gcm. verk, den Herz. Albr. u. Leup. die herzogl. lehenbare Feste 
Neu-Gutenstein bei Sigmaringen um 1000 Gulden. k. k. g. A. 

1238. 1375. 12. Oct. Breisach. Herz. Leup,, mahnt die Stadt Strasburg 
im Einvernehmen mit ihm zu hindern, dass die Englischen nicht 
über den Rhein gehen. Königshov, Chron, p. 898. 

1239. 1875. 13. Oct. Baden. Herz. Leup. für sich, Herz. Albr. u. ihre 
Erben verlängert den Frieden mit Uri, Schwytz, Unterwalden und 
ihren Eidgenossen, der zu St. Georg 1377 ausgeht, auf zehn weitere 
Jahre, Tschudy I. 486. 

1240. 1375. 13. Oct. Baden. Herz. Leup. macht, wegen des Schirms ge- 
gen die Gesellschaft Coucy's mit Zürich u. Bern das Uebereinkommen 
sich von jetzt bis 1. Mai mit aller Macht zu helfen, Tschudy I. 485. 


1941. 1375. 19. Oct. Wien. Herz. Albr, belehnt die Br. Lorenz u. Heinr. 


Rigler mit einem v. Ulrich dem Truchsess aufgegebenen und ihnen 
verk, Hof zu Lostorf. k. k. g. A. 

1242. 1375. 1. Nov. Wien. Lehenrevers Wernharts v. Aistersheim um 
die Feste Schönhering, s. Eigen das er Herz, Albr. aufgab und wie- 
der zu Lehen empfangen, k. k. g. A. 

4243. 1375. 1. Nov. Wien. Lehenrevers Friedrichs von Wasnär um den 
eigenen, den Herz. Albr. und Leup. aufgegebenen und wieder zu Le- 
hen erhaltenenSitz zu dem Wasen, dreiGüter zu Weydach, einen Hof 
zu Steindorf und Zugehör. k, k. g. A. 

1941. 1375. 12, Nov, Rheinfelden. Herz. Leup. fällt einen Spruch zw. 
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eigenen Leuten eb sie zu Grüningen oder zu Rapperswyl gehören. 
A. f. G. X. 516. 

1945. 1375. 25. Nov. St. Pölten, Herz, Albr. bew. s. Kanzler dem Weih- 
bisch. Georg v.Passau, dass derselbe so lange er lebt, die den Juden 
Jakob, Handel und Jonas den Steussen schuldigen Summem nicht zu 
bezahlen braucht. Mon. B. XXX. ii», 818. 

1946. 1375. 30. Nov. Wien. Góschl der Lerbüler und Kunz der Steger 
verk. d. Herz. Albr. die Feste Weidenhelz, wie sie von Ulrich dem 
Weydenholzer an sie gekommen für 1000 Pfd. W. Pfen. k. k. g. A. 

1947. 1375, 2. Dec. Trient. Sicho v. Castelnuovo in Valsugan compro- 
mittirt wegen der mit Trient streitigen Gerichtsbarkeit über Vattaro, 
Mugazone und Bonsentino auf Herz. Leup. k. k. g. A. 

1248. 1975. 6. Dec. Schottwien. Herz. Albr. Schuldbrief auf David Steuz- 
zen, s. Juden zu Wien, um 850 Pfd. W. Pfen. von denen er ihm 500 
Pfund zur Reise nach Schwaben zu s, Brud. Leup. geliehen, und 350 
Pfund als Kaufsumme für das Haus zu Wien, darin jetzt die herzogl. 
Kanzlei, das von weil. Bisch. Johann v. Brixen, herzogl. Kanzler, des 
Juden Pfand gewesen und verspricht von Weihnachten über ein Jahr 
zu zahlen. k. k. g. A. 

1249. 1375. 25. Dec. Eger. Kaiser Karl IV. bekennt dem Herz. Albr. 
10000 Schock grosser Prager Pfen. für s. dem Reiche geleist. Dienste 
schuldig zu seyn, die er binnen einem Jahr zu sahlen verspricht, 
„dornach so der Kunig Wenczlaw vnser Sone ze Romischen Kunige 
gekroenet wirdet”. Würde er aber die Schlösser und Gülten ledigen, 
die er u. s. Tochter Katharina, Gem. Herzog Ottos von Baiern für 
10000 Schock in Oest. besitzen , so soll er obiger Summe auch ledig 
seyn, k. k. g. A. 

1250. 1375. 25. Dec. Eger, Kón. Wenzel v. Bóhmen verspricht dem Her- 
zoge Albr., ihm und dessen Erben, wenn er zum röm. Kön. gekront 
würde, alle ihre Reichslehen verleihen und ihrePrivil. bestüt. zu wol- 
len. k. k. g. A. — Dumont II. 1, 109. — Lünig C. G. D. II, 526. 

4251. 1375. o. D. o. O. Herz. Leup. setzt dem Gessler 100 M. 8. auf 
Grüningen. A. f. G. X. 516. | 

1952, 1975. o. D. o. O. Herz. Albr. bestüt. die Pfandschaften die sein 
Bruder Herz. Leup. dem Gessler gegeben. A. f. G. X. 516. 

1253, 1375. o. D. o. O. Der Herz. (?) von Oest. bewill. dem Gessler 
dasjenige zu lösen was von Grüningen versetzt ist. A, f. G. X. 516. 

1254. 1375. o. D. o. O, Der Herz. (?) v. Oest. übergibt dem Gessler 
den Bau der Burg Grüningen. A. f. G. X. 316. 

4255. 1376. 5. Jan. Walsee. Herz. Albr. verheisst dass, wenn wider Ver- 
muthen, zw. ihm u. s. Br. Leup. Streitigkeiten entstünden, und die- 
ser eine Theilung der Lande verlangen sollte, er darein willigen 
werde. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. I, 268. 

1256. 1376. 5. Jan. Walsee. Gegenbrief Hérz. Leup. k. k. g. A. 

1257. 1376. 6. Feb. Basel. Ludw. v. Gliers Herr auf Froberg verschreibt 
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sich den Herz. Albr. und Leup. dass er ihnen mit eigenem Leib und 
fünf Spiessen, durch sechs Jahre gegen Jedermann dienen und mit 
seinen Festen warten werde, ausgenomm. s. Herren die Grafen von 
Mómpelgart, Diebold von Neuenburg, die Gfin von Nidau, die Hrn. 
von Viler, Welisch-Rotenburg nnd Cusantz. k. k. g. A. 

1258. 1376. 9. März. Rheinfelden. Herz. Leup. verpfündet dem Gottfr. 
Müller von Zürich für 1200 Gl. die Feste St. Andres, das freie Amt 
u. d. Kelnhof zu Lunekhofen in d. Russthal u. 100 Gl. jährl. auf dem 
Brucker Zoll Tschudy I. 491. 

1259. 1376. 9. März. Rheinfelden. Herz. Leup. bezeugt für sich u. s. 
Br. Herz. Albr. dem Gottfr. Müller v. Zürich seine verschiedenen 
Sütze auf St. Andres, das freie Amt u. d. Kelnhof, 200 Gl. auf dem 
Brucker Zoll, und mehrere andere, zu einander geschlagen zu haben, 
so dass nicht eines ohne den übrigen abgelóst werden könne. Tschudy 
X. 492. 

1260. 1376. 24. März. Wien. Herz. Albr. befiehlt das Salz aus Oest. 
nach Böhmen nur über Freistadt zu führen. Kurz Handel S. 3645. 

1261. 1376. 28. Mürz. Rheinfelden. Herz. Leup. erklärt die Taidung 
der Stüdte Zürich u. Bern und den Frieden von St. Georg 1376 bis 
ebendahin 1887, zwischen ihm und Lucern, Uri, Schwytz, Unter- 
walden, Zug und ihren Eidgenossen zu halten. Tschudy I. 492. 

1262. 1876. 16. Apr. Schaffhausen. Herz. Leupolds Schiedspruch zw. 
dem Bischof und der Stadt Basel wegen dem Ungelt, der Bürger- 
meisters-Wahl und dem Schultheissenrecht. k. k. g. A. 

1263. 1376. 19. Apr. Schaffhausen. Herz. Leup. gibt den Bürgern von 
Rapperswyl das Recht von allen Freveln Bussen zu erheben, und die 
Fremden mit doppelten Bussen zu belegen. A, f. G. X. 516. 

126%. 1376. 22, Apr. Schaffhausen. Herz. Leup. schlägt f. s. und s. 
Bruder Albr. dem Rud. v. Sehein, der mit s. Wissen u. Willen die 
Feste und Hschft. Elgew. um 2000 Gulden von Friedrich von Hun- 
wille, Herrmann Büber, Peter von Ebersberg, Herrmann von Landen- 
berg ven Werdegg und von Hansen von Seon Bürger zu Zürch ge- 
lost, 200 Gulden darauf, dic er an der Feste verbauen soll. k. k. g. A. 

1265. 1376. 22. April. Schaffhausen. Herz. Leup. welcher Burg und Stadt 
Rapprechtswil, die alte Burg, die Pflege in der mittlern Mark, ge- 
nannt Alt- Rapperewil, in der Wag, die Vogtei von Einsiedeln, die 
Hofe Jonen u. Kempraten von Hanns und Rutschmann den Langen- 
harten geledigt hat, und desshalb 400 Goldguld, schuldig blieb, ver- 
spricht diese bis 24. Juni zu bezahlen. k. k. g. A. 

1266. 1376. 23. ApriL Belluno. Die Stadt Belluno bittet den Herz. Leu- 
pold die wegen Hochverrath confiscirten und der Stadt heimgefallenen 
Güter des Bürgers Brocka de Castelle, dem herzogl. Hauptmanne 
Parcival de Voeynegg zu schenken. Inserlrt in der Urk. Herz. Leup. 
dd. Herastadel 7. Mai 1376. Verci. Stor. XV. Docum. 6. 

1267. 1976. 1. Mai. Wien. Herz. Albr. gestattet seinem Forstmeister 
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Joh. v. Dietrichstock 40 Tagwerk, \Vismat (an der Stet genannt in 
dem Hebrespach, und in dem Pach 32 Tagwerk, und in dem Stain- 
pach 8 Tagwerk) in dem Wiener Wald auszuroden und dann als Lehen 
zu besitzen. (‚doch also daz ez vnserm Wienerwalde kain merklicher 
schad sei.") k. k. g. A. 

1268. 1376. 7. Mai. in Herastadel, Brixin. Dioc. Herz. Leup. schenkt auf 
die schriftliche inserirte Bitte der Stadt Belluno dd. Belluno 23. April 
1376 s. Hauptmanne Parcival de Voeynegg daselbst die confiscirten 
Güter des dortigen Bürgers Brocha de Castello. Verci Stor. XV: 
Docum. 5. 

1269. 1376. 27. Mai. Salzburg. Leupold, Pfarrer zu Modling, Hanns 
Mäwrl, Pfleger zu Neunburg, und Alb. der Ottensteiner als bevollmüch- 
tigte Gesandte der Herz. Albr. u. Leup. zur Teidigung mit Wilhelm 
und Christan Gebrüdern von Frauenberg in Betreff aller Ansprüche 
der letzteren an die Herz. wählen, Erzb. Pilgrim von Salzburg zum 
Spruchmann u. Schiedsrichter. k. k. g. A. 

1270. 1376. 10. Juni. Wien. Herz. Albr. entscheidet , dass die Leute des 
Gotteshauses Neuberg zu Zwerndorf nicht gebunden sind mit ihrem 
Getreide , das sie zur Mühle führen, an der Mauthstatt Hanns des 
Wartenfelsers vorbeizufahren. k. k. g. A. 

1271. 1376. 16. Juni. Wien. Herz. Albr. belehnt Wülfing von Stuben- 
berg mit Gütern bei Pirchfeld. Joanneum. 

1272. 1376. 16. Juni. Wien. Herz. Albr, gestattet Hanns dem Dachspeck 
die Morgengabe seiner Frau Ursel, Dietrich des Preuzzleins Tochter 
mit 200 Pfd, W. Pf. auf die lehenb. halbe Feste Zeldrendorf zu ver- 
weisen. k. k. g. A. 

1273. 1376. 29. Juni, Botzen. Herz. Leup. schlichtet einen Streit des 
Bischofs Anton v. Feltre und Belluno mit Friedr. v. Greifenstein we- 
gen des Campo de Pinero. k. baier. R. A. 

1274. 1376. 18. Juli, Hall i. Tirol. Herz. Leup. schliesst einen Vertrag 
mit der Stadt Basel, durch deren Bevollmächtigte Burkard Münch, 
Walter von der Dick und Ulmann v. Pfirt. Ochs Il. 244. 

1275. 1876. 14. Juli. Wien. Herz. Albr. bewilligt Izzerlein, s. Juden von 
Neuburg, zw. seinem und Kolman des Vndercheuffel. Hause eine Küche 
über die Strasse bauen zu dürfen, doch so: ‚‚dazer si in der Hoche, 
pawe vnd mache, daz ain geladner wagen dardurch gen muge " und 
befiehlt der Stadt Wien denselben daran nicht zu irren. k. k. g. A. 

1976. 1376. 16. Juli. Wien. Lehenrevers Dietdegens des Truchsess von 
Emmerberg f. sich u. s. Gattin Anna , Otto des Wolfsawer Tochter, 
um die halbe Feste zu dem Kchlech, welche Letztere dem Herz. 
Albr. als ihr Eigen aufgesandt, k. k. g. A. 

1277. 1876. 16. Juli. Wien. Herz. Albr. entscheidet cinen Streit zw. Mar- 
chart dem Turs von Hag, und Berchtold v. Frankenrode genannt der 
Feuerschutz wegen eines Steinbruchs und einer Viehtrift. k. k. g. A- 

1278, 1376. 20. Juli. Wien. Herz. Albr. belehnt Dietrich den Preuzzel 
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Bmrggrafen von Starchenberg mit einem Muth Weizgelta auf einem 
Lehen zu Stamesdorf, den Niklas der Idungspeuger „an vnser hant 
entphroemdet, vnd den vermannet hat." k. k. g. A. 

1279. 1376. 20. Juli, Wien. Herz. Albr. bestät. die Stiftung eines Jahr- 
tages an der Stephanskirche zu Wien, durch Johann v. Mayrhofen 
„besteten” des Bisthums Gurk, wozu letzterer ein von Hanns dem 
Greifen gekauftes Gehölz nebst einigen Holden zu Speising gegebem . 
Wiener Domkapitel - Archiv. — Steierer Com. Add. 530. 

1280. 1376. 20. Juli. Salzburg. Schreiben des Erzb. Pilgrim v. Salzburg 
an Gf, Meinhart von Görz - Tirol, über seine Zusammenkunft. mit 
Herz. Leup. zu Mühldorf, die durch letzteren vermittelte Erstreckung - 
des Waffenstillstandes zwischen dem Erzbisthume und dem Kreiger | 
sammt seinen Helfern u. s. w, k.k.g. A. | 

1281. 1376. 22. Juli, o. O. Seytz von Kunring, Herr zu Seefeld ver- - 
macht auf den Fall s. erblosen Abganges alle s. den Herz. Albr. und . 
Leup. (mit Ausnahme der bereits früher vermachten Güter u. 24Pfd. : 
Geltes zu dem Hedreizz bey Seefeld) zu Lehen aufgegebenen Eigenen . 
Besitzungen s. Schwügern, Burkhart und Hansen von Maidburg, Grafen - 
von Hardegg. k. k. g. A. | 

1282. 1376. 25. Juli, Wien. Lehenrevers des Seytz v. Kunring Herrn 
zu Seefeld auf die Herz. Albr. u. Leup. um s. eigenen Güter und 
Gülten zu Uzendorf , Peygerten, Windpassing, Kamesdorf , Stronz- 
dorf, Sirndorf, in Weyrberger Feld, in der Petzenthaler Au, zu 
grossen Sweinwartt, zu dem Kadoltz zuLeizz, StetIndorf bei Weirberg 
und Herzogenpirbaum. k. k. g. A. 

1283. 1376. 25. Juli. Wien. Die Herzoge Albr. u. Leup. bewilligen Hei- 
denreich v. Meissau, Oberst - Schenken in Oest. die dem Heinrich v. 
Schaumberg von Herz. Rud. u. ihnen um 4150 Pfd. W. Pf. verpfän- 
dete Burg und Stadt Weitra einzulósen, und in Pfandeswceise um die 
gen. Summe zu besitzen. k. k. g. A. 

1284. 1376. 29. Juli. Wien. B. Lambrecht von Bamberg versichert das von 
s. Vorfahr Bisch. Ludwig mit den Herzogen Albr. u. Leup. errichtete 
Bündniss durch 6 Jahre vom Dat. des Briefs an halten zu wollen. k.k.g. A. 

1285. 1376. 5. Aug. Wien. Herz Albr. bewill. dass Elsbeth von Chuen- 
ring, Witwe Eberh. v. Walsee von Steiermark, ihrem Oheim Heiden- 
reich v. Meissau das Kirchenlehen über die von ihr gestiftete Kapelle 
zu Tirnstein in des Kunringer’s Haus nach ihrem Tode vermache. 
k. k. g. A. 

1286. 1376. 6. Aug. Wien. Vertrag der Herz. Albr. u. Leup. über die 
Verwaltung ihrer Länder. k. k. g. A. — Kurz Albr. IIL I. S. 271. 
1287. 1376. 19. Aug. Melk. Herz. Albr. ertheilt dem Herz. Leup. Voll- 
macht in allen seinen Landen zu ihrer beiderseit. Nothdurft in dem 
Krieg gegen Venedig Bereitschaft und Gelt aufzubringen , mit Lehen 
mit Bürgschaft und auf andere Art. k. k. g. A. — Kurz Albr. III I. 139. 
1288. 1376. 27. Aug. Passau. Churfürst Otto und s. Brüder die Pfalzgfen 
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Stephan, Friedrich und Johann verbünden sich mit dem Herz. Albr. 
wider den Grafen Heinr. v. Schaumberg. k. k. g. A. — Kurz Albr. 
III. I. 278. 

1289. 1876. 27. Aug. Passau. Herz. Albrecht verspricht den Pfalzgrafen, 
Herzogen v. Baiern, 8000. Gl, weil sie'dem Grafen Heinr. v, Schaum- 

| berg keine Hülfe leisten. Kurz. Albr. IIT. I. S. 275. 

1290. 1876. 27. Aug. Passau, Die Brüder Steph. Friedr. u. Joh. Pfalz. 

grafen, Herz. in Beiern, melden dem Gfen Meinh. von Gorz dass sie 

mit dem Herz. Albr. wegen Oesterreich und Mittrich das Gf. Mein- 
harden von s. Bruder Gf. Albrecht anerstorben nicht überein kommen 
konnten, und ersuchen ihn der Oesterr. u. ihren Anhängern den 

,  Durchzug gegen Venedig nicht zu gestatten. k. k. g. A. S. Beil D. Nr. IV. 
1291. 1376. 2. Sept. Wien. Herz. Leup. gibt denen von Kempten das 

|  Frivil, dass kein Bürger ihrer Stadt weder an Leib noch an Gat, in 

.. Tirol angehalten werden solle. Lünig. P. Spec. Cont. IV. ı. 1508. 

| 1292. 1376. 8. Sept. Wien. Konr, v. Hattstatt und Werner v. Hattstatt 

| erklären von d. Herz. Albr, u. Leup. die halbe Feste und Stadt Her- 

lisheim in Elsass, die ihnen wegen der Missethat des sel. Wernli v. 

|  Hatstatt Bruder Konrads angefallen war, wieder erhalten zu haben, 
wofür sie sie ihnen offen halten, nur nicht gegen den Lehensherrn, 

Bisch. v. Strasburg. k. baier. R. A. 

1293. 1376. 12. Sept. Wien. Die Herz. Albr. und Leup. bekennen dem 
Juden David dem Steuzzen, Hendleins von Neuburg Sohn 500 Pfd. W. 
Pf. die er ibnen zum Kriegszug gegen die Venetianer geliehen schul- 
dig zu scyn verspr. bis künft. Georgetag zu zahlen und stellen ihm da- 
für als Bürgen: Heidenreich v. Meissau, Hansen v. Lichtenstein von 
Nikolsburg , Alb. Hofmeister, Leupolt Pfarrer zu Medlik Herz. Leup. 

| Amtmann, und die Wiener-Bürger, Thomas den Swaemmlein, Her- 

| mann von Eslarn und Stephan den Leyttner. k. k. g. A. 

| 1294. 1876. 17. September. Wien, Lehenrevers v. Friedr. u s. Vetter Jorg, 

. dann Walther u. Ott Gebrüdern von Hannow auf Herz. Albr. um ihre 

eigene, aufgegebene Feste Hannstein. k. k. g. A. 

1295. 1876. 8. Oct. Wien. Herz. Albr. erneut den Befehl an den Hptm. 
ob der Enns, die Bürger von Wels und ihre Holden nicht mit Steu- 
ern zu beschweren. A. f. Gesch. XVIIL, 853. 

1296. 1376. 9. Oct. Wien. Herz. Albr. befiehlt den Bürgern zu Wels 
von ihren Lehengütern keine Steuern zu zahlen. A. f. Geschichte 

. XVIII. 853. 

1297. 1876. 1. Nov. Wien, Herz. Albr. befiehlt d. Aebten zu Kremsmün- 
ster und Lambach den Bürgern zu Wels bei ihrem Grabenbau mit 
Leuten und Fuhrwerk behülflich zu seyn. A. f. Gesch. XVII. 853. 

1298. 1376. 7. Novemb. Belluno. Die Herz. Albr. u. Leup. schliessen auf 
Ermahnung K. Ludwigs von Hungarn, einen Waffenstillstand mit 
Andreas Contareno , der Republik Venedig und Franz von Carrara 

| bis Pfingsten, und von da auf ein Jahr unter der Bedingung, dass 
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alle Feindschaft aufhören, und der Handel seinen Fortgang haben, 
ferner wührend dieses Termins jede Partei Gesandte zu K. Ludwig 
senden soll, wenn letzterer es fordert. Verci Storia. XV. p. 10. 

4299. 1376. 7. Nov. Belluno. Gleichlautender Brief von Herz. Albr. k. k. 
g. A. — A. f. G. XVIII. 853. 

4300. 1376. 7. Nov. Belluno, Gleichlautender Brief v. Herz. Leup. k, k. 

‚A. 

4801. 1376. o. D. o. O. Herz. Leup. verpfündet dem Gessler Grüningen 
und Stüffa, und Herz Albr. bestät. diese Verpfändung: A.f. G. X, 516. 

1302. 1377. 8. Jan. Botzen. Herz. Leup. bewill. dass Friedr. v. Greiffen- 
stein s. Schwester, Kathar. Lazburger Heirathgut auf Burgstall und 
Gericht zu Malten weisen dürfe. k. baier. R. A. 

4303. 1377. 18. Jan. Botzen. Herz. Leup. gibt für sich u. s Br. Albr., 
Rud. dem Spisar v. Diessenhofen für 300 Gl., die er ihman dem Dien- 
ste in Schwaben, da die Englischen im Lande lagen, schuldig gewor- 
den, die Vogtei zu Diessenhofen. k. k. g. A. 

1304. 1377. 19. Jan. Botzen. Herz. Leup. bekennt Hansen Laaperger 
s. Marschall 806 Gulden für Getreide, dae er ihm gegen Felters ge- 
geben, dann für Pferde und Hengste schuldig zu seyn, und schlägt 
diese Summe auf den Satz der Herrschaft Ulten. In einem Vidimus 
Herz. Albr. d. d. Wien 5. Jan. 1423. k. k. g. A. 

1805. 1377. 9. Febr. Wien. Herz. Albr. bewill. den Brüdern Lorenz und 
Heinrich den Riglern ihren lehenbaren Hof zu Lastorf mit 40 Joch 
Acker für Burgrecht ausgeben zu dürfen, so dass man von jedem Joch 
Acker jährl. ein Wiener Pfen. zu Burgrecht zu der Kapelle auf der 
Feste Starhemberg am St. Michaelstag diene. k. k. g. A. 

1806. 1377. 16. Febr. Wien. Herz. Albr. verlegt auf Bitte des Klosters 
Gaming die beiden Gerichte desselben zu Ruprechtshofen und Obern- 
dorf in den Markt Scheibs. k. k. g. A. in einem Vidim. der n, o. 
Regier. dd. Wien 24. Nov. 1637. 

1307. 1377. 21. Febr. Kempten. Herz. Leup. erneuert und bestät. s. 
denen v. Kempten verliehenes Privilegium, dass keine Bürger ihrer 
Stadt in Tirol weder mit Leib noch mit Gut angehalten werden sollen 
Lünig P. Spec. Cont. IV. I. 1509, 

1308. 1377. 28. Febr. Wien. Herz. Albr. belehut Jorg v. Herberstein 
mit zwei Höfen in der Sebriacher Pfarre am Schekel, die Margareth 
Ulrich des Erlspekchen Witwe aufgesandet. Joanneum. — Kumar, 
Herberstein I. 112. 

1909. 1377. 3. März. Wien. Herz. Albr. gebietet dem Grafen Herm. v. 
Cily u. s. Schwester Gfin Katharina, Witwe Gf. Albr. v. Görz u. Gem. 
des Hans Truchsess, den Schiedspruch seiner Räthe wegen Heim- 
steuer etc, zu halten. k. k. g. A. 

1810. 1377. 8. Mürz. Wien. Ulr. v. Stubenberg verzichtet gegen Herz. 
Albr. u. s. Br. Leup. auf alle Forderungen wegen des Erbtheiles, dann 
des Heirathgutes und der Heimsteuer s. Gem. Elsbeth v. Aufenstein, 
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welches ihr ihr Vetter Konrad von Aufenstein verschrieben, da Herz. 
Albr. ihr auf der Mauth zu St. Veit in Kürnthen 100 Pfund Pfenn. 
Gelts in Pfandsweise für 1000 Pfd. W. Pf. ausgerichtet. k. k. g. A. 

1311. 1377. 12. März. o. O, Herz. Leup. bestät. d. Klöstern im Ergau, 
Turgau, Elsass und Sundgau den allgem. Schirmbrief den ihnen 1361 
Herz. Rud. ertheilte. A. f. G. X. 516. 

1312. 1377. 14. März, Schaffhausen. Heinr. v. Randeck Vogt zu Schaff- 
hausen verk. dem Herz, Leup. s. eigenen Mann Heinr. den Zan den Pfif- 
fer um 70 Gl. k. k. g. A. 

4813. 1377. 15. März. Schaffhausen. Revers des Albr. Pheler, dem der 
Herz. Leup. die Feste Grünenberg zur Pflege übergab. k. k, g. A. 
1914. 1377. 18. März. Schaffhausen. Dienstrevers Gf. Heinrichs v. Fürs- 
tenberg an Herz. Leup. von jetzt bis St. Georgstag und von da auf 

zwei Jahre. k. baier. R. A. 

4315. 1377. 14. ApriL Wien. Herz. Albr. belehnt s. Hofmeister Hans v. 
Lichtenstein mit dem Weingarten gen. der Slozzer ober St. Veit 
am Heckenberg, der dem Herz. ledig geworden. k. k. g. A. 

1816. 1377. 21. April. Hall im Innthal. Herz. Leup. bekennt für s. und s. 
Bruder Albr. Heinrichen v. Rotenburg Hofmeister auf Tirol u. Haupt- 
mann an der Etsch 1173 Mark Berner Meraner Münze tlicils von der 
Hauptmannschaft, theile Darlehen, schuldig zu seyn, und verspricht 
nicht zuzulassen, dass der Bischof von Trient ihn von der Pflege zu 
Caltarn entsetze, bis ihm die Herz. obige Summe gezahlt. k. k. g. A. 

1317. 1377. 2. Mai. Wien. Die Herz. Albr, u. Leup. ertheilen dem EB. 
Pilgrim von Salzburg und dessen Gefolge sicheres Geleit bis 24. Juni. 
k. k. g. A. 

1318. 1377. 6. Mai. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. verlegen den Jahr- 
markt in der Neustadt vom Auffahrtstag wieder auf den achten Tag 
vor U. L. F. Scheidung. k. k. g. A. 

1319. 1377. 7. Mai. Wien. Herz. Albr. erlaubt allen Handwerkern der 
Städte, Märkte und Dörfer in die Stadt Enns ziehen zu dürfen. Kurz 
Handel. S, 416 

1820. 1377. 7. Wien. Die Herz. Albr.u.Leup. bestät. die Freiheiten u. Ge- 
rechtsame der Stadt Ybbs. Chmel Oest. Geschichtsf. I. 13. 

1321. 1877. 12. Mai. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. geben dem Kloster 
Königsfelden für den von den Engländern (unter Enguerrand de Coucy) 
erlittenen Schaden den Kirchensatz zu Neu- Waldshut, gegen einen 
Jahrstag. A. f. G. X. 516. — Senckenb. Sel. IV. 233. 

1322 1377. 2. Juni. Wien. Herz. Leup. bestät. den Grazern die Urk. 
. Herz. Albrechts III. vom 30. Juni 1367, Albrechts Il. vom 10. Sept. 
1357 und Erzherz. Rud. vom 18. Dec. 1364. Wartinger Graz. S. 11. 
1923. 1377. 7. Juni. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. sichern Bedingungs- 

weise die Donau aufwärts gehenden Wein- und Getreide- Transporte des 
Capitels von Passau gegen Beschlagnahme. Mon. B. XXX. 1, 330. 
41324. 1377. 10. Juni. Wien, Graf. Niklas v. Merteinsdorf der Deutsche ge- 
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lobt dem Herz. Albr. dass er mit der Feste zu Forchtenstein ihm ge- 
wärtig und im Fall eines Krieges zw. ihm und dem Kon. v. Hungarn 
still sitzen wolle, dasselbe soll der Burggf. daselbst geloben. k.k.g.A. 


1925. 1377, 17. Juni. Wien. Graf Niklas v. Merteinstorf der Deutsche, 
verheisst d. Herz. Albr. keinen aus Oest. flüchtigen Räuber bei sich 
aufzunehmen. Kämen solche auf s. Güter so soll sein Herr v. Oest. 
und die Seinen Gewalt haben diese Rüuber gefangen zu nehmen. 
k. k. g. A. 

1326. 1977. 24. Juni. Wien. Herz. Albr. bezeugt dass Rud. v. Wildhau- 
sen mit s. Gunst u. Willen die lehenb. Feste und den Markt Eybeins- 
wald, Haugen v. Tybein um 1000 Pf. W, Pfenn. die er ihm als Heim- 
steuer zu s. Schwester Anna (des Tybeiners Hausfrau) gegeben, ver- 
pfändet. k. k. g. A. 

1327. 1377. 26. Juni. Wien. Herz. Albr. belehnt Michael den Prenner, 
Bürger zu Wiener Neustadt, und seine Erben, mit den v. Pernolt dem 
Klingenfurter erkauften Lehengütern zu und um Lanzenkirchen, und 
bew. dass im Falle er ohne Söhne abginge die Lehen auf s. Töchter 
fallen sollen. k. k. g. A. 

1328. 1377. 29. Juni. Neuburg Markthalben. Herz. Albr. erkl. alle Urk. 
für vernichtet, die mit dem vom Hauptm. ob d. Enns, Heinr. v. Wal- 


see verlorenen und hierauf mit herzogl. Briefen in der Landschranne 


und den Judenschulen verrufenen Insiegel Heinrichs vorkommen könn- 
ten. k. k. g. A. 


1329. 1377. 30. Juni. Neuburg Markthalben. Die Herz. Albr. u. Leup. 
schlagen den Heidenr. v. Meissau, jene 404 Pfd. W. Pfenn, die er an 
der Feste Weitra verbaute zu dem darauf haftenden Pfandschilling. 
k. k. g. A. 


1330. 1377. 8, Sept. Wien. Herz. Leup. nimmt den Grafen Heinrich von 
Schaumberg zu s. Helfer und Diener. Kurz Albr. III. I. S. 148. 

1931. 1377. 9. Sept. Wien. Graf Heinr. v. Schaumberg u. s. Gem. Gfin. 
Ursula v. Görz verkaufen dem Herz. Leup. Feste, Markt und Hschft 
Ort um 8000 Pf. Wien. Pfenn. die sie binnen 8 Jahren von der Mauth 
zu Linz erhalten sollen. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. !. S. 149. 

1832. 1377. 9. Sept. Wien. Herzog Leup. befiehlt den Bürgern zu Linz 
sich zum Kriege zu rüsten, nach Weisung Heinrichs v. Walsee des 
Hauptm. ob der Enns. Kurz Mil. Verf. S, 482. 

1333. 1377. 22. Sept. Marchpurg. Herz. Leup. verpf. d. Hans. Slanders- 
perger für 2277 M. Perner Meraner-Münze, die Hälfte der Feste u. des 
Gerichts zu Castelbell für seine Hälfte dieser Schuld, da die andere 
den Herz. Albr. angeht. k. baier. R. A. 

1834. 1377. 22. Sept. Marchpurg. Befehl Herz. Leup. demselben zu Cas- 
telbell zu gehorchen. k. baier. R. A. 

1385. 1377. 21. Oct. Laibach. Simon v. Hinttenbach verspricht, bei der 
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Entlassung aus d. Gefüngnisse, nie gegen Herz. Leup. oder dessen 
Land und Leute etwas zu thun. k. k. g. A. 

1836. 1377. 22. Oct. Laibach. Herz. Leup. befiehlt Konrad von Kreyg 
s. Hauptm. und dem Vicedom in Krain, die Karth. Freudnitz su 
schützen. k. k. g. A. 

1937. 1377. 27. Oct. Pettau. Herz. Leupold  befiehlt die Pettauer mit 
ihren Weinen die Strasse durch Feistriz nach Kärnthen und Krain 
ungeirrt fahren zn laesen. Joanneum. 

1938. 1377. 27. Oct. Altsohl. König Ludw, v. Hungarn versichert, dass 
Graf Stephan v. Veglia u. Modrusch den Herz. Albr. u. Leup. die 
Märkte Neumarkt und Techernembl, das Urfar bei St. Michael bei: 
Meichow, die Festen Seusenstein nnd Schonnberg, die er an sich ge- 
loset, offen halten soll. k. k. g. A. 

1339. 1377. 19. Nov. Wien. Graf Rud. v. Montfort, Herr zu Feldkirch 
verheisst um die 30,000 Gl. díe ihm Herz. Leup. für eeine Grafschaft 
u, Hfschft Feldkirch zahlen wird, sie von seinen Vettern einzulösen 
und von d. Herz. als Leibgeding inne zu haben, k. k. g. A. — Chmel 
Geschichtsforscher H. p. 196. 

1340. 1377. 28. Nov. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. geben dem Grafen 
Rud. v. Montfort, Herrn zu Feldkirch, statt 1900 Gul. für die Dienste 
die er ihnen mit 20 Spiessen gegen die Englischen durch 19 Wochen 
geleistet, u. s. Schaden uuf Lebenslang die Feste Nitperg als Be- 
hausung. k. k. g. A. 

1341. 1377. 15. Dec. Wien. Herz. Leup. bewill. den Bürgern zu Rap- 
perswyl die Brücke u. den Brückenzoll daselbst zu Handen zu neh- 
men. A. f. G. X. 516. 

1942. 1377. o. D, o. O. Die Herz. Albr. u. Leup. versetzen dem Hug v. 
Hohenlandenberg Andelfingen, Offingen, Guntringen, Waltringen 
u. Dörflingen für 1500 Gl, die er ihnen geliehen hat, zugleich be- 
willigen sie ihm die Elsbethen v. Landenberg versetsten Steuern an 
sich zu losen. A. f. G. X. 516. 


| 1948. 1377. o. D. o. O. Herz. Albr. setzt den Matthes Schuler von 


Gmunden zum Amtmann daselbst ein auf zwei Jahre, mit der Be- 
stallung seiner Vorgänger. Senckenb. Sel. IV. 204. 

1344. 1377. o. D. o. O. Die Herzoge v. Oest. bezeugen, dass Gessler 
400 Gl. an der Burg Grüningen verbaut habe, und erlauben ihm sie 
darauf zu schlagen. A. f. G. X. 516. 

1345. 1378. 3. Febr. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. belehnen Herr- 
mann v. der Aynód, s. Brüder Leonhard u. Walther, u. s. Vetter 
Erasmus, mit dem aufgegebenen Eigen der Feste Aynöd. k k. g. A. 

1346. 1878. 13. Februar. o. O. Bündniss der Reichsstädte Ulm, Kon- 
stanz, Esslingen, Reutlingen, Rotweil, Weil, Ueberlingen, Mem- 
mingen, Biberach, Ravensburg, Lindau, St. Gallen, Kempten, Kauf- 
beuren, Leutkirch, Ysni, Wangen, Buchorn, Nördlingen, Dinkels- 
bühel, Bopfingen, Aulun, Gemunde, Halle, Heilbronn, Wimpfen, 
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Winsperg u. Buchau mit den Herz. Albr. u. Leup. gegen Jedermann 
von hinnen bis Georgstag und von da durch 4 Jahre. k. k. g. A. 

4847. 1378. 13. Febr. o. O. Versicherung der Gesandten dieser Reich:«- 
städte, wegen dieses abgeschlossenen und beschwornen Bundes bis 
zur Instrument-Fertigung. k. k. g. A. 

4848. 1378. 16. Febr. Wien. Tölzer v. Schellenberg gelobt dem Herz. 
Leup, wenn s. Hciratı mit Wolfurte Tochter zu Stande kömmt, 
mit allen ihren Festen und Schlössern gewärtig zu seyn. k. k. g. A. 

1849. 1878. 19. Febr. Wien. Herz. Lenp. bestüt. dem Kl. Minnbach die 
Mauth- und Zoll - Freiheit f. s. Bedürfnisse, und das Recht tägl. 
ein Fuder Holz aus d. Walde bei Krems, uud an einein Tage 10 Fu- 
der sich holen zu können. k. k. g. A. 

1850. 1378. 3. März. o. O. Hans u. Konr. Gebrüder v. Meieredorf verk. 
dem Herz. Albr. 9 Schill. Wiener Pfenm. eigenen Gelts auf einem 
Krautgarten unter dem Dorfe Meiersdorf um 11 Pfund und 6 Schil- 
ling Wiener Pfenn. zu der Kapelle zu Starchenberg. k k. g. A. 

1851. 1378. 17. März. Wien, Herz. Albr. nimmt 8 Pfd. 3 Schil, & Pf. 
Gülten die Margar. des Stössleine Witwe zu Scheibs v. d. Brüdern 
Mars w. Mathias von Braun erkuufte, in s. Schutz. k. k. g. A. 

1959. 1378. 20. März. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. befehlen, dass 
nur zu Mauthhausen, nicht aber zu Au und Albern Waaren- Nieder- 
lage seyn soll. Kurz llandel. S, 384. 

1353. 1378. 26. Mürz. Wien. Herz. Albr. belehnt denGeorg Tunritzer mit 
den ledig gewordenen zwei Theilen Zehent zu Langnau auf 7V, Le- 
hen, die vermals Alphart von Chodavn zu Lehen gehabt, und dem 
Herz, ledig geworden, da Alph. Tochter nach s. Tod ohne s. Wissen 
„verwandelt.” k. k. g. A. 

1854. 1978. 30. Mürz. Wien. Prior Rudolph und der Konveut des Pre- 
digerordens zu Wien, gelobt den Herz. Albr. u. Leup. einen ewigen 
Jahrestag für die Eignung eines Zehents su Markgrafen- Neusiedl, 
den sie von Ott von Toppel und Reinprecht von, Haseleu u, ihren 
Hausfr. gekauft. k. k. g. A. 

1955. 1978. 23. Apr. Wien. Leutold erwühlter Bischof v. Freising com- 
prom. auf Herz, Albr. za Entscheidung seiner Zwistigkeiten mit dem 
ehrwürdigen llerrn Albr. v. Hohenberg. k. k. g. A. 

1956. 1378. 1. Mai. Wien. Die Hers. Albr. u. Lenp. bestüt. d, Karth. 
Mauerbach d. verdeutscht inser. Priv. König Friedr. v. 20. Mai. 1337. 
Wien. k. k. g. A. 

1857. 1378. 1. Mai. Wien. Diesclben bestütig. der Karth. Mauerbach 
das ins. Priv. von Herz. Albr. dd. 24, Aug. 1327. Wien. k. k. g. A. 
1358. 1378.15. Mai. Wien. Die Herz. Albr, u. Leup. bestätigen den Frei- 
heitsbrief König Friedriche für die Ybbser Gewandsehneider vom 8. 

Sept. 1329. Chmel. Oest. Geschichtsfosscher 1. 15. 

1359. 1378. 31. Mai. Prag. Kaiser Karl IV. sagt den Herz. Albr. jener 

10000 Schock gross. Prager Münze ledig, welche auf der Feste Greitschen- 
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stein, den Städten Eggenburg und Laa, doni ‚Gerichte zu Krems und 
der kleinen Mauth zu Stein angewiesen waren, und nach dem Tode 
der Herzogin Katharina, Tochter Karls und Witwe Ilerz. Rudolfs, 
an deu Kaiser als König von Böhmen hätten zurückfallen sollen. 
k. k. g. A. 

1360. 1378. 31. Mai. Prag. Derselhe erklärt alle desshalb etwa noch be- 
stehenden Urk. für ungültig. k. k. g. A. 

1361. 1378. 5. Juni. Wien, Herz. Leup. Vollmacht für Ulman von Pfrt, 
Gottfried Müller von Zürich und Heinr. den Gessler mit dem Herz. 
Philipp v. Burgund eine Ehe der Tochter desselben Margaretha, mit 
Herz. Leup. (IV.) Sohn des obigen, abzuschliessen. k. k. g. A. — 
Iuscrirt im Heirathsvertrag dd, Remiremont 7. Juli 1378. 

1362. 1378. 15. Juni. bei Huimburg, Kon. Ludw. v. Hungarn bew, dass die v, 
ihm s. Tochter Hedwig zum Heirathgut versprochenen 200000 Gl. vom 
Herz. Leup. für s. erstgeb. Sohn Herz. Wilhelm nur mit 200000 Gld. 
statt der versprochenen 309000 Gl. widerlegt werden. k. k. g. A. — 
Fejer IX. 5. 257. — Kátona X. 643. 

1363. 1378. 16. Juni. In ducali palatio. Andreas Contareno, Doge von 
Venedig an die Stadt Treviso, dass cr den Waffenstillstand mit den 
Herz. Albr. u. Leup. bis auf den 8. September verlängert habe. Verci 
Stor. XV. Docum. 12. 

1364. 1378. 22. Juni. Wien. Herz. Albr. bescheidet die Linzer, gleich 
den Freistädtern, vor sich wegen ihres Streites in Betreff dcs kl. 
Salzes und Judenfleisches. Kurz Handel S. 468. 

1365. 1378. 22. Juni, Wien. Die Herz. Albr. u, Leup. bestät. ein den 
Knittelfeldern vom llerz. Albr. d. d. Wien 20. Sept. 1344 erth. Mauth- 
Privil. Joanneum, 

1366. 1378. 29. Juni. In castro Argilleijo. Herz. Philipp v. Burgund be- 
vollmáüchtigt Johann de Monteacuto, Herrn v. Sombernone (consan- 
guineum) Magistr. Nicol. de Tholone, Kanzler, Guido de Ponteciso Mar- 
schall und Herr von Rayaco, Oliverius de Jussiaco magistr. hospicij 
sui und Magister Johann Blancheti s. Räthe mit denen Herzog Leu. 
pold des III. die Heirath mit dessen Sohne Herz. Leup. IV. und s. 
Tochter Margaretha zu schliessen. k. k. g. A. 

1867. 1378. 2. Juli. Wien. Hers. Leup. bezeugt dem Gf. Rud. v. Habs- 
burg zu der alten Schuld 300 Gl. auf den Satz zu dem Schwarzwald, 
den er inne hat, geschlagen su haben. Herrg. III, 735. — Tschudy 1.497. 

1368, 1378. 7. Juli. Abtei Remiremont. Heirathsvertrag zw. Herz. Leup. 
d. j. und Margaretha Tocht. Herz. Phil. v. Burgund, geschlossen durch 
beiderseitige Bevollmächtigte. (Herzogl. öst. Scits die Gesandten Ul- 
man v. Pfirt, Gottfried Molitoris und Heinr. Gessler. — Burgund. 
Seits, Joh. de Monteacuto, Nicol. de Tholone, Kanzler v. Burgund, 
Guido de Ponteciso. Joh. Herr von Rayaco Oliverius de Jussiaco und 
Joh. Blancheti. Inscrirt sind die Vollmachten Herz. Leup. d. d. Wien. 
6. Juny 1378, — H. Philipps d. d. in castro de Argilleyo penultima 
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Junij 1978. k. k. g. A. Ebendasclbst der undatirte von &. der Procurat. 
besiegelte Entwurf einer Bestät.-Urk. Herz. Leupolds. 

4869. 1378. 20. Juli. In ducali palatio. Vollmacht des Dogen Andreas 
Contareno für Peter Cornario und Leonard Dandolo als Bevollmüch- 
tigte zum Friedensschluss mit Oest. Inserirt in der Vertragsurkunde 
d. d. 28. Sept. 1378. Wien. Kurz. Albr. III. 1. 281. 

1870. 1878. 22. Juli. Prag. Kaiser Karl IV. sagt den Herz. Albr. von 
der bei Empfang seiner Reichslehen ihm gemachten Huldigung les, 
weil selbe der Herz. jetzt vom römischen Kón. Wenzel empfängt. 
(Stirbt Wenzel vor Kaiser Karl, so soll der Herz. ihm wieder zum 
Gehorsam verpflichtet seyn.) k. k. g. A. 

1371. 1378. 29. Juli. Wien. Herz. Leup. verpfändet Margarethen der 
Witwe Mich. v. Glarut das Dorf Neuendorf und 35 Pfund 80 Pfenn. 
Gelts nebst 36 Muth Weitzen aus dem Kasten von Ort, für 900 Pfd. 
Wien. Pfen. die sie ihm geliehen. k. k. g. A. 

1972. 1378. 29. Aug. Wien. Herz. Albr. erneuert den Befehl Herz. Leup. 
von Pettau 27, Oct. 1377 zu Gunsten der Pettauer. Joanneum. 

1872. 1978. 29. Aug. o. O. Die Brüder Hensel und Wolfel v. Stein ver- 
kaufen dem Herz. Leup. ihre Feste Stein und nehmen statt des Kauf- 
schillinge den Thurm u. das Haus Gardassel in Istrien zu Lehen, der 
Hers. verspricht für jedes Pfund Gelts was Stein mehr eintragen soll- 
te, 10 Pfd. zu entrichten und sie ihrer Schulden an Juden u. Christen 
zu entledigen. k. k. g. A. 

1874. 1378. 4. Sept. Wien. Die Herz. Albr. u. Leup. geben dem Bisch. 
Leup. v. Freysing (generalis administrator Duc. Leupoldi) Jobann v. 
Liechtenstein v. Nikolsburg und Johann v. Tyrna Vollmacht mit dem 
Dogen Andr. Contareno und der Rep. Venedig, wegen den bisherigen 
Streitigkeiten zu taidigen. k. k. g. A. 

1975. 1378. 7. Sept. Wien. Herz. Albr. erklärt, dass Heinrich der Kundler, 
Richter, Wendlein Teurwangern, Heinrich Vorster, Ulrich der Schmidt, 
Friedr. der Lederer, Grossmann der Schreiber, Jans der Tunsünger, 
Jans der Spereisen und Dietrich der Resch, alle von Steier sich vor 
ihm von Sigleins des Schwarzen wegen, ,,der da geseket worden" ge- 
rechtfertigt, wesshalb weder er noch Herz. Leup. ihre Amtleute, noch 
insbesondere Friedr. des obgen. Sigleins Bruder, gegen sie und alle 
ihre Habe keinen Anspruch haben sollezt und befiehlt s. Hauptlcuten, 
Burggfen, u. Richtern, sich darnach zu benehmen. Preuenhuber 61. 

1876. 1378. 8. Sept. Wien. Herz. Albr. bestüt. dem Friedr. v. Greiffen- 
stein den von s. Brud. Herz. Leup. gegebenen Satz von 1500 Gl. auf 
der Feste Eppan. k. baier. R. A. 

1877. 1378. 9. Sept. o. O. Konrad des Friedbergers Gehorsambrief für 
Herz. Leup. k. baier, R. A. 

1378. 1378. 23. Sept. Innsbruck. Herz. Leup. schreibt der Stadt Belluno, 
dass es nie sein Wille gewesen die Gerichtsbarkeit über die Festen 
Zumellarum und Cesana, ungeachtct er sie Konrad von Rotenstein an- 
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vertraut, dem Capitaneat von Belluno zu entziehen. Verci Ster. XV. 
Doc. 15. 

1379, 1378. 28. Sept. Wien. Friedensvertrag der Herz. Albr. u. Leupold 
mit dem Dogen Andreas Contareno von Venedig durch Bevollmich- 
tigte (ins. die Vollmacht der Herz. Albr. und Leup. für Bischof Leo- 
pold v. Freisingen, den Hofmeister Johann v. Lichtenstein u. Johann 
v. Tirna zum Friedensschluss mit Andr, Contareno dd. Wien 1. Sept. 
1378, ferner jene der Republik dd. 20. Juli 1378. Venedig, für Peter 
Cornario, Procurator der Kirche des heil, Markus, und Leonard Dan- 
dolo). k. k. g. A. — Kurz Albr. III. I. 278, in der Bestät. Urk. der 
Herzoge dd. 10. Oct. 1378. Wien. 

1380. 1378. 80. Sept. Wien. Herz. Albr. verordnet dass keiner der nicht 
in Medling wohnhaft und ansässig ist und mit den Bürgern daselbst 
steuert, dahin Wein führen oder dort niederlegen solle, k. k. g. A. 

1381. 1378. 1. Oct. Wien, Herz, Albr. benachrichtigt die Stadt Belluno 
von dem mit Venedig geschlossenen Frieden, der Rückgabe von S. 
Vittore, Rocchetta und der Klause etc. Verci Stor. XV. Doc. 15. 

1382. 1378. 10. Oct. Wien. Die Herz. Albr. und Leup. bestät. die inser, 
Urk. des mit Venedig durch ihre Bevollmächtigten, den B. Leup. v. 
Freising, Johann v. Liechtenstein und Joh. v. Tyrna am 28. Sept. ge- 
schlossenen Friedens. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. I. S. 277. 


1383. 1378. 16. Oct. Feldkirch. Amman, Rath u. Bürger der Stadt Feld- 
kirch, geloben den von Graf Rud. v. Montfort, auf Ansuchen des Her- 
zogs Leup. wegen Verlüngerung des Zahlungstermines an dem Kaufe 
dieser Grafschaft bis künft. Weihnachts- und Georgstag gegebenen 
„vfflag” bis dahin zu halten, wje sie diess früher beschworen. k. k. 
g. A. — Chmel óst. Geschichtsf. 1I. 199. 


1384. 1378. 25. Oct. Linz. Herz. Albr. fällt einen Spruch in dem Streit 
zw. Margareth, Gvnderleine T., und ihrem Manu Henslein dem Teufel 
an einem und Fridlein dem Wurn und Hansen dem Huter von Gal- 
newnkirchen am andern Theile, wegen einiger Zehenten in den Gall- 
neukircher und Wartberger Pfarren. k. k. g. A. 


1385. 1378. 98, Oct. Schaffhausen. Lehenrevers Graf Rud. v. Montfort, 
Herrn zu Feldkirch auf Herz. Leup. um die von ihm aufgegebenen u. 
wieder als Mannslehen erhaltenen eigenen Güter, als des Bregenzer 
Waldes, der Feste Staufen, des Gutes Langenegg, Torrenburren, Kau- 
wen und Stiglingen. k. k, g. A. 


1386. 1378. 28. Oct. Schaffhausen, Herz, Leup. beurkundet dass bei den 
Kaufsverhandlungen mit Graf Rud. v. Montfort über die Hschft Feld- 
kirch, zu Gunsten Graf Heinr. v. Werdenberg-Sargans, Rudolfs Schwe- 
ster Sohnes, verabredet wurde, keine Werdenbergischen Leute ferner. 
him in die Stadt Feldkirch zu Bürgern aufzunehmen. k. k. g. A. — 
Chmel ost. Geschichtsf. IT. 200. 


1387. 1978. 2. Nov. Stauso. Herz. Leup, Schreiben an die Stadt Belluno, im 
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Streite mit Feltre um die Feste Zum.llarum seine Ankunft abzuwar- 
ten, wo er ihre bciderscitigen Rechte hören wolle. Verci XV. 17. 

1888. 1378. 11. Nov. Wien. Herz. Albr. weist für die erhaltene Heim- 
steuer seiner Gem. Beatrix von 30000 fl. derselben 3000 fl. jahrl. auf 
der Mauth und dem Amt zu Gmunden an. k. k. g. A. in einem Vid. 
BG. Joh. v. Nürnberg. Plassenburg 1. Nov. 1401, — Falkenstein An- 
tiq. Nordgaw. 1V. Prob. S. 192, — Senckenb. Sol. IV. 302, 

1889. 1378. 19. Nov. Wien, Herz. Albr. für sich u. s. Bruder Leup. be- 
stätigt dem Frauenkl. zn Tuln den Kauf eines Zchents von 18 Lehen 
zu Rukerstorf von den Stuchsen und macht ihn aus einem herzogl 
Lehen zum Eigen, gegen Abhaltung eines Jahrtags. k. k. g. A. 

1890. 1378. 25. Nov. Wien. Priorin Klara und das Frauenkl. zu Tuln 
verheissen dem Herz. Albr. einen Jahrestag, wegen der geschenkten 
Eigenschaft eines Zehents von 18 Lehen zu Rukersdorf, k. k. g- A. 

1391. 1378. 4. Dec. Belluno. Schreiben der StadtBelluno an Herz, Leup. 
worin sie sich über die untersagte Ausfuhr von Lebensmitteln aus dem 
Gebiethe von Belluno beklagen, da der Stadt dadurch grosser Nach- 
theil erwachse. Verci. XV. 18. 

1392. 1378. o. D. Innsbruck. Herz. Leup. widerruft die von ihm und s. 
Bruder Albr. dem Ulrich v. Metsch, Grafen zu Kirchberg bia anf Wi- 
derruf übergebene Vogtei dos Klost. Stame da er ea selbst fernerhin 
schirmen will. Horinayr, Taschenbuch 1838, p. 121, 

1393. 1378, o. D. o. O. Die Herz. von Oest. füllen den Spruch dass die 
Hschften Wäldenschwyl und Richterschwyl nicht mit fremden Gerich- 
ten beküimnmert werden sollen. A. f. G. X. 516, 

18954. 1379. 8. Jan. Wien. Herz. Albr. belehnt Eberh, v. Kapellen mit 
einer Mühle und einem Gnt in der Aist gelegen, die Heinr. von Aist 
aufgesendet. k. k. g. A. 

1395. 1879. 11. Jan. o. O. Ulr. v. Haselaw verk. dem Herz, Leup. 9%, 
Pfd. W. Pf. Gelts und einige Grundstücke zu Meurstorf bei Ort um 
175 Pf. Wien. Pfen. k, k. g. A. 

1396. 1379. 13. Jan. o. O, Herz. Lenp. erthellt den Bürgern von Wesen 
eine Urkunde. (?) A. f. G. X. 520. 

1397, 1379. 19, Jan. Wien. Herz. Albr, belehnt Hans von der Aw mit der 
halben Feste zu Wynthag, die Ott der Freytell ihm verkauft u. dess- 
halb aufgesandt, k, k, g. A. 

4398. 1379. 21. Jan. Wien. Herz. Albr. befreit die Bürger van Wels und 
ihre Holden von allen Vogtei- und andern Abgaben. Arch. f. Gesch, 
XVHI. 853, 

1999. 1379. 28. Januar. Montpellier. Prinz Ludwig, Sohn des Konigs v. 

, Frankreich dankt dem Herz. Leup. für s. Anhünglichkeit an den Papst 
Clemens Vll. und verheisst ihi 2 — 3000 Lanzen zusuführen wenn 
Feinde seine Länder angriffen. k. k. g. A. — Kurz Albr. III.T. S. 290. 

1400. 1379. 30. Jan, Rheinfelden. Herz. Leup. ertheilt dem Herm. Büler 
die Bcewill. die Mühle zu Rapprechtewyl, die Hans v. Wilberg gen. 
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v. Tossegg in Pfand hatte, au sich zu losen und schlägt ihm darauf 
20 M. S. Dienstgelder. k. k, g. A. 

1401. 1379. 8. Febr. o. O. Lehenrevers von Göschl dem Lerbuler auf 
Herz. Albr. wegen der Feste Pórcz dic e. Eigen war und die er auf- 
gegeben. k. k. g. A. . 

1102. 1379. 24, Febr. o. O. Die Gfen Otto u. Simen v. Tierstein gelo- 
ben mit dem Bisch. Joh. v. Basel, Hanman v. Bechburg und ihren 
Helfern, ohne Herz. Lenp. v. Oesterr. Einwilligung keinen Frieden 
einzugehen und demsclben mit den Festen Neuen- Homberg, Burg 
u. Stadt Waldenburg und der Stadt Basel gewärtig su scyn. k. k. g. A. 

1408. 1379. 25. Febr. Frankfurt am Main. Kón. Wenzel verpfändet dem 
Herz. Leup. die Landvogteien in Ober- u. Nied. Schwaben nnd die 
Städte Augsburg und Gingen für 40000 florent. Goldguld. k. k. g. A. 
— Du Mont II. ı. 127. — Lünig. Cod. Germ. dipl. II. 886. — 'Kurz 
Albr. III. I. S. 171. Cit. — Schrötter IV. Abh. S.248. 

1404. 1379. 25. Febr. Frankfurt am Main. König Wenzel befichlt den 
Ständen m. Städten in der niedern Landvogtei Schwaben dem Hers. 
Leup. als Landvogt zu gehurchen. k. k. g. A. — Lünig. Cod. dipl 
Germ. II, 887. 

1405. 1379. 25. Febr. Frankf. ia. M. Dasselbe an die der obern Land- 
vogtei Schwaben. k. k. g. A. 

1106. 1379. 25. Febr. Frankf s. M. Dasselbe an die Stadt Augsburg. 
k. k. g. A. 

1407. 1379. 25. Febr. Frankf, am M. Dasselbe an die Stadt Gingen. 
k. k. g. A. 

1408. 1379. 25. Febr. Frankf. a. M. Kón. \Venzel gibt dem Herz. Leup. 
Gewalt als Landvogt in Schwahen alles durch den Tod Kaiser Karl 
des IV. dein. Reich ledig gewordene, Aemter, Lehen, Güter, Anfälle u. 
Nutzungen einzufordern. k. k. g. A. 

1409. 1379. 27. Febr. Baden. Herz. Leup. gibt Schultheiss, Rath und 
Bürgern zu Lenzburg einen Zell, als Ersatz des Schadens den sie von 
der Gesellschaft (des Coucy) nahmen, um ihre Stadt wieder aufzubauen. 
A. f.G. X. 516. 

1410. 1379. 3. März. Schaffhausen. Gf. Eberh. v. Würtembergs Taidung 
mit Herz. Leup., wie es zwischen ihren beiderseitigen Unterthanen 
in Irrungen und Streitigkeiten mit dein Rechte gehalten werden soll. 
k. k. g. A. 

1411. 1979. 4. März. Wien, Herz. Albr. belehnt Niklas v. Treben mit 
der v. sein. Vater Friedrich dem Zeltmeister aufgesandten Hube, k, k, 
g. A. 

1412. 1379. 12. März. Wien. Lehenrevcrs Heinrichs v. Haslau auf Hers. 
Albr. wegen der halben Feste zu Leydem, die er als s. Eigen aufge- 
sandt uud wieder zu Burgrecht (jährlich am Gcorgstag 12 Wien. Pfen. 
in die herzogl. Kammer zu dienen) genommen hat. k. k. g. A. 

1413. 1979. 13. März. Wien. Herz. Alhr. bewill. denen zu Enns jährlich 
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von Lichtmesse bis St, Georgstag 60 Dreiling Bier brüuen und aus- 
schünken zu dürfen, worüber sechs vom Rath zu wachen haben. Kurz 
Handel S. 325. 

1414. 1379. 16. März. Wien. Herz. Albr. befiehlt dass Wein oder Ge- 
treide in Enns nur an Bürger, sonst an niemand, verkauft werden dürfe. 
Kurz Hendel S. 389. 

1415. 1379. 21. Márz. Wien. Herz, Albr. bestütigt den Leuten in der 
Scheffstrasse und in Erdberg, die sein. Gem. der Herzogin Beatrix ge- 
hören, ihre Rechte und guten Gewohnheiten, Senckenb. Sel. IV. 475. 

1416. 1379. 29. März. Ehingen. Graf Rud. v. Montfort, Herr zu Feld- 
kireh, bewill. dem Herz. Leup. Verlängerung der Zahlungefristen 
wegen des Kaufes von Feldkirch, würden diese nicht zugehalten, soll 
der Kauf rückgüngig seyn. k. k. g. A. 

4417. 1379. 31. Märs. Ehingen. Anna verwitw, v. Helfenstein zu Oetin- 
gen verspricht dem Herz. Leup. mit der Herrschaft Helfenstein zu 
dienen. k. baier. R. A. 

1418. 1379. 2. April. Rudling. Herz. Leup. nimmt das von s. Grossvater 
Kon. Albr. gestiftete Kl. Konigsbrunn in seinen Schutz und gelobt 
dasselbe als Vogt zu schirmen. Besold. I. Doc. 402. 

1419. 1879. 4. April. Wien. Propst Joh. u. Konr. von St. Andre an der 
Traisen August. Ordens geloben dem Herz. Albr. die Haltung eines 
Jahrtages für die Eiguung des Zehntens daselbst auf Reuten und 
lehenbaren Aeckern, die die Gebrüder Póttniger zu Lehen gehabt u. 
dem Kl. gegeben. k. k. g. A. 

1420. 1979. 13. April. Rheinfelden. Herz. Leup. belehnt Rud. u. Düring 
v. Hallwyl auf Heinrichs des Schultheissen von Lenzburg Bitte der 
sie ihm verkaufte, mit der Vogtei des Kelnhofee zu Rosswyl, welcher 
ehedem dem Frauenmünster zu Zürich gehórte. A. f. G. X. 516. 

1421. 1379. 30. Apr. o. O. Graf Rud. v. Montfort verzichtet gegen Herz. 
Leup, auf alle «. Ansprüche an die Grafschaft Feldkirch und über- 
gibt sie Heinrichen dem Gessler, Herz. Leup. Kammermeister, zur 
Verwaltung. k. k. g. A. — Chmel, 0st. Geschichtsf. II. 201. 

1422. 1379. 1. Mai. Wien. Herz, Albr. Befehl an Wilhelm v. Glanegg, 
Hauptmann zu Belluno, die Festen Rochetta u. die Klause St. Victor, 
welche der Doge von Venedig den Herzogen zurückstellt in .deren 
Namen in Empfang zu nehmen. Verci. XV. 25. 

1423. 1379. 21. Mai. Wien. Herz. Albr. verspricht dem Heinr. v. Wal- 
see, s. Hauptmanne ob der Enns, welcher die Festen u. Herrschaften 
Frankenburg und Attersee von dem von Cili auf künft. St. Jakobstag 
übernehmen soll, alle etwa früher abgenommenen Giebigkeiten der- 
selben zu erstatten. k. k. g. A. 

4424. 1379. 25. Mai. Wien. Herz. Albr. verheisst Rudolfen v. Walsee, 
Hauptmann in Steier allen Schaden zu vergüten, den er im Dienste 
des Herzogs für den Konig von Hungarn wider die Venetianer dieses 
Jahr nehmen würde. k. k. g. A. 
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1425. 1379. 25, Mai. Wien. Herz. Albr. sichert dem Rud. v. Walsee zu, 
dass während s. Dienstes den er dein Herz, dieses Jahr als Hülfe für 
Kónig Ludwig v. Hungarn gegen die Venetianer leistet, kein Scha- 
den von des Herzogs Juden ihm und seinen Brüdern aufgerechnet 
werden soll. k. k. g. A. 

1426. 1379, 5. Juni. Wien. Herz. Albr. befiehlt dem Kammermeister 
Georg von Lichtenstein, die Neumarkter im Genuss der Weide und 
Waldung vor denen von Perchach, Diemersdorf, Bischofberg und 
Spielberg zu echützen. Joanneum. 

1427. 1879. 22. Juni. Burgdorf. (?) Herz. Leup. schlichtet einen Streit 
zw. d. Stadt Burgdorf, und Joh. v. Arherg Herrn v. Vallengis wegen 
einigen Männern v. Willisau, welche die von Burgdorf zu Bürgern 
angenommen hatten. A. f. G. X, 519. 

1428. 1379. 23, Juni. Zneim. König Wenzel bestät. dem Hers. Leup. alle 
ihm und s. Vorfahren von den röm. Kaisern ertheilten Rechte, Le- 
hen, Freiheiten, Pfandachaften und Handfesten. k. k. g. 4, — Du- 
mont II. x. 141. — Lünig C. D. G. II. 526. 


1429. 1379. 23. Juni. Znaim. König Wenzel befiehlt e. Landvogt im 
Eleass, Wenzel, Herzog von Brabant, oder dessen Unterlandvogte , 
Herz. Leup. dem weil. Kaiser Karl IV. „ganczen gewalt gab vnd mit 
Im auch schuof den Brand wider die Englischen setun," da sie ín 
dem Lande Eleass lagen, falle er desshalb von jemand angegriffen 
werden sollte, beizustehen, so oft er es fordert. k. k. g. A. 


1430. 1879. 23. Juni. Znaim. Befehl desshalb an die Reichsstädte in El- 
saes. k. k. g. A. 

1431. 1379. 23. Juni. Znaim. König Wenzel verspricht dem Herz. Leup. 
die ihm verpfündete Landvogtei in Schwaben, bis künft. St. Martins- 
Tag einzuantworten und stellt ihm dafür 12 Bürgen. k. k. g. A. — 
Auch in einem Vidimus des Abtes Heinrich von Wilten und der 
Stadt Innsbruck. dd. Innsbruck 14. April. 1426. 


. 1432. 1379, 23. Juni. Wien. Herz. Albr. benachrichtigt die Stadt Belluno, 


dass er s, Streitmacht mit jener des K. Ludwig v. Hungarn gegen 
Venedig vereinigt und der Republik den Krieg angekündigt habe. 
Verci, XV. 30. 


1433. 1379. 4. Juli. Wien. Graf Joh. v. Werdenberg, Herr zu Sargans, 
verspricht, da ihm vom Herz. Leup. die Feste Nidperg um 2000 Gl. 
ale Pfand eingeantwortet, den Herzogen mit allen Hschften zu dienen, 
in Churwalchen und im Turgau so lange er ben. Feste inne hat. 
Tschudy I. 497. 

1434. 1879. 4. Juli. Wien. Herz. Leup. weist dem Grafen Hans v. Wer- 
denberg -Sargans die ihm f. s. Dienste zu Matray gegen den Herz. v. 
Baiern, und gegen die Englischen schuldigen 2000 Gl., nach Abgang 
des Gf. Rud. v. Montfort auf die Feste Neitperg. k. k. g. A. 

1435. 1879. 7. Juli. Wien. Erneute Theilung der Einkünfte der Länder 
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durch die Hers. Albr. u. Leup. bis 10. Febr, 1385 gültig. k. k. g. A. 
— Kurz Albr. III. 1. 175. 

1436. 1379. 18. Juli. Wien. Die Herz. Albr. und Leup. geben Reinprecht 
v. Walsee u. s. Erben alle verlehnten und cigenen Güter, die ihnen 
wegen der Unthat Reinharts v. Ponhalm zugefallen. k. k. g. A. 

1497. 1379. 20. Juli. Wien. Herz. Albr. an die Stadt Bellnno, dass er 
sich mit s. Bruder Leup. dahin geeint, dass Belluno und Feltre nebst 
einigen Füretenthümern, auf eine bestimmte Zeit ihm zu regieren 
überlassen worden, wesshalb er s. Hofmeister Johann von Lichten- 
stein binnen kurzem an s. Statt dahin abordnen werde. Verci XV.31. 

1498. 1379. 24. Juli. Wien. Niklas der Würfel der ältere verkauft dem 
Herz. Albr. die herzogl. lehenbare Feste Froberg mit Zugehör, and 
einigen eigenen Gülten dazu um 820 Pfd. Wiener Pfenn. k. k.g. A. 

1489. 1379. 14. Aug. Wien. Wernhart v. Meissau, ^ oberster Marschall 
in Oesterr. bestät. den Rückfall des durch Elsbeth v. Kunring, Witwe 
Eberharts von Wallsee von der Steiermark an ihn als Leibgeding ge- 
kommenen Marktes llebreinsdorf an die Ilerz. Albr. u. Leup. nach 
9. Tode. k. k. g. A. 

1440. 1379. 18. August. Rotenburg. Probst Rudolph su Münster, Her- 
man von Bubendorf, und Werner Schenk von Bremgarten heurkun- 
den, dass sie nach Herz. Leup. Befehl den von Peter von Gruenen- 
berg und nach dessen Tede von s. Söhnen geführten Bau an der 
Feste Rotenburg besichtigt, und sprechen dass der Herzog die daran 
gewendete Summe von 670 Gulden zu erstatten schuldig. k. k. g. A. 

1411. 1379. 22. August. Wien. Die Herz. Albr, u. Lenp. bestätigen den 
Regensburger Kaufleuten das Niederlagsrecht der Wiener zu Wien 
gegen die gewohn], Zölle. Gemeiner 1I. 192. 

1142. 1379. 23. Aug. Wien. Rüdiger der jüngere von Starhemherg verk. 
an Hers, Albr. s. Schloss Starhemberg, Lehen des B. v. Passau, den 
Markt Haag, den Khogl, u. s. w, um 3000. Pfd. W. Pf., (hiebei sind 
auch die Bambergischeu, Lambacher und Schaumbergischen Lehen.) 
k. k. g. A. — Schwertling Gesch. d. Starhemberge S. 435. — Hoheneck 
IT. 517. 

1448, 1379. 8. Sept. Mürzzuschlag. Die Herz. Albr.u, Leup. bevollmäch- 
tigen ale Schirmvógte des Klosters su Berchtesgaden Wilderich de 
Mitra, Scolasticum sci. Pauli Wormaciensis dioec. und Albr. von Streit- 
wiesen nebst Friedrich Gleyncer als Procuratoren, den Erzb. Pilgrim 
v. Salzb. su ersaclien, wider den Propst Ulr. von Berchtesgaden wegen 
Verüusserung unbewegl.Kirchengüter, zu untersuchen u. zu erkennen. 
k. k. g. A. 

1444. 1879. 20. September. Wien. Heinrich von Dacheberg, Wolfgers 
sel. Sohn vermacht dem Herz. Leupold auf den Fall s. unbeerbten 
Abganges, die Pfandschaft der Herrschaft, Feste und Stadt Weid- 
hofen, die er für 6200 Gulden und 900 Pfund Pfenn, inne hat, und 
soll der Herz. die auf derselben angewiesene Morgengabe und Wi- 
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derlage Klara'e s. Gemahlin, Heinrichs von Meissau Tochter auch 
lösen können. k. k. g. A. 

1445. 1379. 20. September. Wien. Herz. Deupolde Gegenbrief hierüber. 
k. k. g. A. 

1446. 1379. 25. Sept. Neuperg. Wirkliche Ländertheilung unter die Herz. 
Albr. 111. nnd Lceup. lll. k. k. pg. A. — Rauch III. 395. — Kurs 
Albr. III. 1. 178. Extr. 

1417. 1379. 26. Sept. Neuperg. Die Herz. Albr. u. Leup. einigen eich, 
nach Theilung ihrer Länder, dahin, dass der Ucherlebende die Kin- 
der des Verstorbenen erzichen und ihre Lande inne haben soll, bis 
ein Sohn das gesctzliche Alter erreicht habe. k. k. g. A. — Kurs 
Albr. HIE. ı. 81. — Hormayr, über Minderjährigkeit etc. S. 161. 


14148. 1379. 26. Sept. im Kl. Neuberg. Herz. Leup. erklärt dass die in 
der Theilungsurk. der Länder nicht benannten Festen Neuburg am 
Inn, Wernstein u. Neufels s. Bruder Albr. und zu dessen Theile am 
Lande Oest. ob der Enns gehören. k. k. gy. A. — Kurz Albr. III. I. 
180. — Auch im k. baier. R. A. in einem Not. Instr. dd. Wien. 22. 
Jan, 1575. 


1349. 1379. 26. Sept. Klost. Neuberg. Die Herz. Albr. u. Lenp, einigen, 
sich über die Abtheilung des Umgeldes im Landgericht zu der Neu- 
stadt. (Letzterer soll den Umgeld „die weil er get“ zu Neustadt, 
Schottwien, Aspang und Neunkirchen, ersterer auf dem Lande das 
zu der Neustadt, den obgen. Märkten und den Festen Klamm nnd 
Aspang nicht gehört, einnehmen.) k. k. g. A. — Kurz Albr. II. I. 
182.— Auch im k. baier. R, A. in einem: Not. Inst. v. 11. Febr. 1575. 

1450. 1379. 26. Sept. im Klost. Neuperg. Schutz- und Trutz-Bündniss der 
Herz. Albr. u. Lenp. gegen Jedermann der sie angreifen sollte. (Kei- 
ner soll ein Bündniss aufnehmen , welches gegen den andern wäre.) 
k. k. gy, A. — Kurz. Albr. HII. I. S. 180. — Auch k. bair. R. A. in 
einem Notar. Instr. v. 11. Dec. 1575. 

1451. 1379. 29. Sept. Wien. Herz. Alhr. bekennt s. Bruder Herz. Leup. 
von der Ländertheilung wegen, 100000 Goldgulden schuldig zu seyn, 
und verspricht 25000 Gulden auf künft. Martini , 25000 auf Fastnacht, 
50000 auf Sonnwendetag zu zahlen, und etellt dafür 20 benannte 
Bürgen. k. k. gc. A. 

1452. 1979, 29. Sept, Nenstadt. Herz. Leup. an die Stadt Belluno, wie 
er mit s. Bruder Albr. einer Theilang übereingekommen, dass letz- 
terer bloss Oest. behalten, ihm selbst aber alle anderen Länder nebst 
Neunkirchen, Schottwien und Aspang u. 100000 Goldgulden zuge- 
fallen. (,, Credimus quoque una cum nostris sapientibus et consiliariis, 
quod meliorem partem ex multis conditionibus habeamus.“) Verci 
XV. 32. 

1453. 1379. 3. Oct. Kl. Neuberg. Die Herz. Albr. u. Leup. einigen sich 
die ihnen nicht ganz genau bekannten Gränzen zw. dem Lande Stei- 
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er und der Feste u. Stadt Steier durch eine Untersuchung bestimmen, 
and wenn sie auders als in der Theilungsurk, befunden werden, be- 
eonder« Urkunden darüber ausfertigen zu lassen. (Ebenda ein Duplum 
aber mit dem Datum. Kl. Neuberg, Montag vor St. Michaelstag (26. 
Septemb.) k. k. g. A. — Kurz Albr. III. I. 182.— Auchk. baier. R.A. 
in einem Notar. Instr. v. 41. Febr. 1575. 

1454. 1379. 16. Oct. Linz, Heinr. v. Walsee von Enns und s. Helfer com- 
promittiren auf Hers. Leup. in Betreff ihrer Streitigkeiten mit dem 
Grafen Heinr, von Schaumberg. k. k. g. A. 

1455. 1379. 16. October. Linz. Dasselbe vom Grafen Heinr. von Schawn- 
berg, (seine Helfer und Diener stehen namentlich im Brief.) k. k. g. A. 

1456. 1979. 16. Oct. Prag. Kón. Wensel gibt dem Herz. Leup. u. s. Er- 
ben das Privil. dass sie und ihre Unterthanen nie vor ein fremdes 
Gericht gesogen werden dürfen. k. k. g. A. — Dumont Il. 1. p. 144. 
— Lünig C. D. G. II. 527. — Kurz Albr. IIT. 1. 173. 

1457. 1379. 21. Oct. o. O. Konr. Schweinbarter verk. dem Herz. Albr. 
seine herzogl. Lehengüter zu Rupprechtedorf bei Gaunersdorf um 
230 Pfd. Wiener Pfenn. k. k. g. A. 

1458. 1379. 25. Oct. Wien. Herz. Leup. bewill. Kathar. v. Greiffenstein 
Gemahlin Rudleins des Laeperger, das ihr verpfändete Haus zu Purg- 
stell und das Gericht in Melten ihrem Gatten zu vermachen, wenn 
sie ehne Erben stürbe. k. k. g. A. 

1459. 1379. 27. Oct. Prag. Kón. Wenzel hewill. dem Herz. Lenp. alle 
Verpfändungen von Reichegütern und Rechten in Churwalchen, Tur- 
gau u. Rheinthal, namentlich Burg u. Stadt Rynek und Altstetten 
und das Rheinthal an sich losen zu können. k. k. g. A. — Kurs 
Albr. III. 1. 173. — Pelzel, Wenzel I. 89. 

1460. 1379. 1. Nov. Prag. Kön. Wenzel bewill. d. Herz. Leup. dass er 
oder s. Landvogt seine Landgerichte mit geschworenen Richtern die 
nicht Ritter besetzen dürfe, die dem Landrichter helfen sollen, 
richten und Gewalt haben Urtheil zu sprechen um Acht und andere 
Sachen, k. k. g. A. — Kurz Albr. III. 1. 173. 

1461. 1979. 7. November. Wien. Herz. Albr. befiehlt Rudolphen von 
Walsee, oder wer an s. Statt zu Seissenegg ist, dafür zu sorgen, dass 
kein Eisen oder Venezianer-Waaren über die Heide bei Waidhofen 
sondern alles gegen Steier zur gewöhnlichen Mauthstatt geführet 
werde. Preuenhuber 63. 

1462. 1379. 16. Nov. Wien. Herz. Albr. befreit den Wochenmarkt ia 
Gmunden von dem Zoll des Nachrichters. Kurs Handel S. 455. 

15693. 1379. 16. Nev. Leoben bei der Mur. Herz. Leup. bekennt dass ihm 
die Stadt Freiburg i. O. auf die Grafschaft Neuburg, auf Nidau, Bür- 
ren, Altreu, Balm, die er v. s. Muhme der Gfin. Anna von Kiburg 
geb. v. Nidau und ihrem Sohn Graf Rud. für 40000 Gulden in Pfand 
hat, 20,000 Gl. geliehen und verschreibt ihr die Hälfte obiger Pfand- 
schaften. k. k. g. A. 
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146%. 1379. 17. Nev. Leoben. Hers. Leup. Befehl an die Stadt Beilune, 
Wilhelm v. Glanegg s. Hauptm. daselbst, die vom Kriege gegen die 
Venetianer schuldigem Dienstgelder ven 125 Wiener Pf. aus den auf 
Weihnachten dem Herz. fälligen stadt. Einkünften zu bezahlen. Ver- 
ci. XV. 32. 

1465. 1379. 17. November. Leoben. Hers. Leup. bestat. s. Vicar von Bel- 
lano, Wilhelm ven Fexiraga im dieser Würde sach für das felgende 
Jahr. Verci XV. 33. 

1466. 1379. 25. Nev. Starchemberg an dem Hausruck. Herz. Albr. macht 
eine Vereinigung mit dem Herz. Stephan, Friedr. und Joh. v. Baiern 
wegen Sicherstellung der Gránzen, wobei Schiedsrichter zu ernennen 
wären. Auch verspricht er nach baierischem Gut nicht zu trachten, 
vorzüglich nicht nach den Görzer Hschften die Herz. Jobannmsen von 
dem von Gorz vermacht worden. Bei einem Krieg mit dem röm. Mg. 
kann Herz. Albr. diesem wohl helfen, aber sein Land soll ganz ruhig 
dabei gelassen werden. k. baier. R. A. — k. k. g. A. — Salisb. K. 
B. 11. 653. 

1467. 1379. 25. Nov. Ried. Der Herz. Friedrich und Jehamm v, Baiern 
etc. Gegenbrief vom vorigen. Kurz Albr. IH. II. 7. 

1468. 1379. 8. Dec. Enns. Heimr. v. Walsee von Enns und Weykhart 
von Winkchl, ernannte Schiedsrichter sw. Herz. Albr. und Rüdiger 
von Starhemberg , fällen einen Sprach wegen der Schuldforderung v. 
500 Píd. W. Pf. des letsteren an den Herzog vom Kauf der Feste 
Starhemberg herrührend. k. k.g. A. 

1469. 1379. 10. Dec. Wien. Herz. Albr. Befehl an den Richter su Egen- 
burg, die Kl. Lilienfelder Unterthanen in Rosendorf, Grevenberg und 
Radebrunn, Mauth - und Zellfrei zu lassen, wie es von Alter her- 
kommen. k. k. g. A. — Hauth. Rec. I. 216. 

1&70. 1379. 18. Dec. Graz. Herz. Leup. willigt ein dass Hänsel v. Egel- 
see gen. Veygenstain von Peter v. Thorberg Feste und Gericht St. 
Petersberg für 3000 Gl. an sich lose. Kon. baier. R. A. 

1471. 1879. 18. Dec. Graz. Herz. Leup. bewill. in Ansehung der Treue 
und Dienste B. Leupolts von Freising, den Bürgern und Leuten des- 
selben zu Waidhofen, dass sie durch Steier, Kärnthen, Krain und alle 
e. anderen Lande gleich s. Bürgern etc. „gearbeitten mugen vnd 
sullen.^ Chmel, Oest. Geschichtsforscher I. 8. 

1472. 1379. 24. Dec. Feldkirch. Die Stadt 'Feldkirch gelobt dem Hers. 
Leup. nach dem Tode Graf Rud. v. Montfort dem Hause Oesterreich 
gehorsam und gewärtig zu seyn. k. k. g. A. — Chmel. oest. Ge- 
schichtsforscher. Il. 202. 

1478. 1379. 29. December. Kienfeld. Herz. Leup. an die Stadt Belloue, 
er werde binnen kurzem ín die Etschlande kommen und ihre Ange- 
legenheiten daselbst verhandeln. Verci. XV. 19. 

1474. 1379. 31. December. Graz. Hers. Leup. bittet den róm. König 
Wenzel um Bestätigung der Ländertheilung mit s. Bruder Albrecht 
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(„als wir ew nechst selber vnder augen baten.“) k. k. g. A. — Karı 
Albr. MI. I. S. 305. 

4475. 1879. o. D. o. O. Herz. Leup. nimmt den Grafen Hans v. Wer- 
denberg -Sargans gegen 2000 GL, wofür er Schloss Nidberg verpfän- 
dete, zum Dienstmann an, der die Verbindlichkeit übernimmt dein 
Herzog in allem grössern Kriegen in Churwalchen u. im Tnrgau, 
nicht aber in den täglichen, beisustehen. Arx. 1l. 54. 

1476. 1379. o. D. o. O, Herz. Leup. bezeugt dass Anna Gfin. v. Kyburg 
und ihre Söhne Rud., Ego u, Joh. ihm ihre Herrschaften Neuenburg, 
Nydau, Büren, Altren und Feste Balın um 40000 Gl. versetzt haben, 
un. dass er ihnen vergönnt habe, die Verleihuug der Abtei zu Erlach 
gemeinschaftlich mit ihm zu haben, so dass ihnen die nächste bleibe 
A. f. G. X. 519. 

4477. 1379. o. D. o. O. Die llerz. Albr. u. Leup. vertauschen mit Wil- 
helm v. Scherffenberg ihre Feste Marchburg gegeo die Feste Scherf- 
fenberg. IIohencck II. 297, 

1478. 1879. v. D. o. O. Herz. Leup. ertheilt Peter dem Halten einen 
Mannlehenbrief um 24 Spinnwider 12 Pf. hinter Grindelwald, (?) 
A. f. G. X. 520. 

1479. 1379. o. D. o. O. Herz. Leup. verbindet sich mit der Stadt Basel 
gegen den Bischof von Basel, Joh. v. Vienne. Ochs II. 252. 

4480. 1880. 2. Jan. Wien. Herz. Albr. bestimmt, dass Heinprecht v. Wal. 
see jene 1500 Pfd. W. Pfen. welche Rud., Reinprecht u. Friedrich v. 
Walsee dem Juden David Steussen schuldig und die von der Theilung 
wegen an obigen gefallen, in acht Jahren bezahlen soll. k. k. g. A. 

1481. 1380. 4. Jan. Wien. Herz. Albr. bittet den róm. König Wenzel, 
die zwischen ihm u. s. Br. Herz. Leup, gemachte Theilung zu bestä- 
tigen. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. I. 806. 

1482. 1980. 9. Jan. Torrenbüren. Amman u. Landleute des Bregenzer 
Waldes des hinteren und vorderen Theiles, jene zu Staufen, zu der 
Langeneck, Torrenbüren und Knuwen huldigen dem Herz. Leup. und 
geloben dem Grafen v. Montfort ale dessen Pfleger u. Zinnsinhaber, 
so lange er lebt gewürtig zu seyn. k. k. g. A. 

1483. 1380. 17. Jan. Prag. Der röm. Kón. Wenzel ala oberst, Lehensherr 
bestätigt dem Herz. Albr. die inserirte Ländertheilungsurkunde mit 
s. Br. Leup. d. d. Kl. Neuburg 25. Sept. k. k. g. A. — Kurz Albr. 
III. I. S. 306. 

4484. 1380. 17. Jan. Prag. Dasselbe dem Herz. Lenp. (Dieselbe Urk. 
inserirt.) k. k. g. A. 

1485. 1880. 17. Jan. Prag. Der róm. König Wenzel bestätigt u. erneut 
des inserirte Bündnisse zwischen Böhmen und Oesterrcich das sein Va- 
ter Kaiser Karl IV. am 16. Oct.1373. zu Prag abgeschiossen. k. k. g. A. 
— k. baier. R. A. in einem Not. Instr. vom 11. Febr. 1375. — Kurs 
Albr. III. I. S. 309. 

1186. 1380. 17. Jan. Wien. Gräfin Elsbeth ven Oettingen , vorm. Mark- 
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efin von Möhren erlässt dem Herz. Albr. v. Oest. ihrem Oheim, da- 
für dass er ihr jährl. 300 Pfd. Pfenn. auf der Mauth zu Stein auf 
ihre Lebenstage angewiesen, die Summe von 2500 Pfd. W. Pfen. die 
er ihr schuldig war. k. k. g. A. — Steyerer Com. Add. 684. 

1487. 1380. 18. Jan. Gras. Herz. Leup. verpfändet dem Hanns von Win- 
den 50 Pfd. W. Pfen. Gelts auf der Mauth zu Leuben und 50 Pfd. 
Gelts auf dem Gericht und den Gefällen zu Eisenerz, für 900 Pfd. zum 
Ersatz jener 100 Mark Grazer Pfen. die man Annen Konrad des Lie- 
benberger Wirthin und Hansen dem Gradner jährl. aus dem Land- 
schreiberamt in Steier zu der Feste Rabenstein gegeben, welche letz- 
tere Hans von ihnen um 1120 Pf. löste, und ihm als Leibgeding vom 
Herz. verschrieben wurden. k. k. g. A. 

1488. 1380. 24. Jan. Enns, Herz. Albr. Befehl an alle Prälaten, Herren, 
Ritter und Knechte, von denen die Bürger zu Steier Lehen inne ha- 
ben, von ihnen keine Steuer zu fordern, da sie dem Herz. ohnediess v. 
aller ihrer Habe jährl. steuern müssen. k. k. g. A. — Preuenhuber 
63, ohne Datum u. Ort. 

4489. 1380. 27. Jan. Graz. Leup. der Waizenberger compromittirt auf 
Herz. Leup. in seinem Streit mit Heinr. v. Dachsperch u. dessen Hel- 
fern. k. k. g. A. 

1490. 1380. 6. Fehr. Avignon. Clemens VII. (Gegenpapst) verspricht dem 
Herz. Leup. durch dessen Gesandte Rud. von Howen "Thesaur. 
der Strasburger Kirche, den Ritter Heinr, Gesseler und Heinrich 
v. Randegg, wegen sciner Anhänglichkeit, von jetzt in 16 Monaten, 
120000 Goldgulden in vier Terminen, u. 1000 Mann Hilfsvölker, falls 
er angegriffen würde. k. k. g. A. — Kurz. Albr. III. I. S. 291. 

1491. 1380. 10. Febr. Avignon. Clemens VII. (Gegenpapst) ertheilt dem 
Domherrn v. Conetanz Heinr, Bayler Vollmacht mit Herz, Lenp. ein 
Bündniss zu schliessen. k. k. g. A. — Kurz Albr. I1I. 1. S, 294. 

1499. 1880. 12. Febr. Zol. Kön. Ludw. v, Hungarn, Elis. s. Mutter un. 
seine Gem. Elis, verheissen eidlich, dass, nachdem sie die Prinzeesin 
Hedwig dem Herz. Wilhelm, eretgeb. Sohne Herz. Leup. zur Gem. 
gegeben, diese Ebe vollzogen werden soll, wenn sie 12 Jahr alt seyn 
wird, und sollen derselben nach 3 Jahren 200000 Goldgu'd. sum Hei- 
rathsgut gegeben werden. k. k. g. A. — Kátona X. 678. — Fejér IX. 
5. 376. — Herrg. Mon. III. in auct. p. 10. 

1493. 1380. 14. Febr. Avignon, Clemens des VII. (Gegenpapst) Bulle 
an den Bischof v. Strasburg wodurch er festsetzt, dass die Laien Un- 
terthanen Herz. Lenp. den weltlichen Gerichten desselben sich nicht 
entziehen dürfen, unter dem Vorwand eines Gelübdes für das gelobte. 
Land zu streiten. k. k. y. A. — Kurz Albr. IIL.1.S. 295. 

4494. 1980. 14. Febr. Avignon. Eine gleiche an dem Bischof v. Basel. 
k. k. g. A. 

1495. 1380. 14. Febr. Avignon. Eine gleiche an dem Bischof v. Chur. 
k. k. g. A. 
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1496. 1380. 14. Febr. Avignon. Eine gleiche an dem Bisch. v. Constanz 
k. k. g. A. 

1497. 1980. 18. Febr. Wien. Herz. Albr, befreit das Kloster Garsten auf 
drei Jahre von aller Gastung , insbesondere von jener der herzogl. 
Jäger u. Hunde (,,von des geltes wegen, dass si vns jetzund geben 
müzzen" und anderer Geldschulden des Klostere wegen) Befehl dess- 
halb au den Hauptm. ob der Enns, Reinprecht v. Walsee und den 
Pfleger der Feste Steier. k. k. g. A. 

1498, 1880. 19. Febr. Zam Piesk. Der róm. Kon. Wenzel bestüt. dem 
Herz. Leup. die Lándertheilung mit s. Brud. Herz. Albr. v. Oester. 

‚ doch an dem Vermüchtniss zwischen weil. Kaiser Karl IV. und den 
Herzogen unschädl. k. k. y. A. — Kurz Albr. III. 1. S. 308. 

1499. 1880. 20. Febr. Avignon. Zwölf Kardinäle der Partei des Gegen- 
papstes schreiben dem Herz. Leup., es sey falsch dass der grösste 
Theil der Kardinäle dem Bartholomaeus anhinge. k. k. g. A. — Kurz 
Albr. III. I. S. 297. 

1500. 1380. 20. Febr. Graz. Herz. Leup. bew. den Voitsbergern das 
Meilenrecht. Joanneum. ; 

1501. 1880, 22. Febr. Wien. Andr, der Grünwald verk. dem Herz. Albr. 
s. Haus zu Gutenstein im Markt, davon man jührl. 52 /, W. Pfenn. 
Grundrecht zur Feste Gutenstein dient, für 45 Pfd. W. Pf. k. k. g. A. 

1502. 1380. 23. Febr, Graz. Herz. Leup. bestät. dem Bischof Lambert 
v. Bamberg alle Rechte u. Freiheiten der Bambergischen Besitzungen 
in Kärthen. A. f. G. XVIII. 217. 

1508. 1380. 25. Febr. Graz. Herz. Leup. befiehlt der Stadt Belluno dem 
aus der Gefangenschaft entlassenen Drotone von Feltre auch s. Habe 
zurückzustellen. Verci. XV. 87. 

4504. 1380. 25. Febr. Graz. Bisch. Lamprecht zn Bamberg verbindet sich 
dem Herz. Leup. mit allen s. Besitzungen und Leuten in Kärnthen 
und Steier innerhalb der Grünzen auf Lebenslang, gegen jedermann 
beizustehen ausgenommen der heil. Stuhl, König Wenzel das rom. 
Reich, u. die Krone Böhmen auch soll es an dem Bündnisse mit Herz. 
Albr. keinen Schaden bringen. k. k, g. A. (Vidimus v. Stephan Walich 
d. d. Wien. 4. Mai. 1569.) 

1505. 1880. 26. Februar. Graz. Herz. Leup. benachrichtigt die Stadt Bel- 
luno er werde einen s. Räthe senden um die Beschwerden der Stadt 
gegen s. Hauptm. Wilhelm v. Glanegg daselbst zu untersuchen und 
den Schuldigen zu bestrafen. Verci XV. 37. 

4506. 1880. 26. Febr. Wien. Wülfing der Ebergozzinger, den Herz. Albr. 
wieder zu Gnaden aufgenommen, gelobt dem Herz. stets gehorsam 
und mit Leib und Gut gewürtig zu seyn. k. k. g. A. 

1607. 1380. 8. März. Graz. Herz. Leup. bewill dass die Gfin Anna v. 
Helffenstein geb. v. Oetting, Propst und Konvent zu Herwartingen, 
Augsb. Bisth. frei mache. Besold I. 605. \ 

1508. 1880. 12. März. Graz. Herz. Leup. belehnt den Ulr. Schüster von 
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Hinderleyten mit 6 Schill. Pfenn. Gelts auf einem Hof am Polan ob 
Seling an der Hinderleiten, von der Hschft Ort lehenbar. k.k.g.A. 
1509. 1880. 12. März. Wien. Konrad v. Potendorf verk. d. Herz. Albr. 
seine eigene Feste Herrantstein und ein Drittel an dem Panwald ge- 
nannt an der Maendlikch, ferner einen Hof zu Piestinkch für 3121 

.. Pfd. 5 Sch. W. Pfenn. k. k. g. A. 

' 4510. 1380. 16 März. Wien. Hers. Albr. ertheilt dem Reinprecht von 

.. Walsee s. Hauptmanne ob der Enns, dem 'Anführer der Truppen 
wider den Grafen Heinr. v. Schaumberg, Vollmacht über den Scha- 
denersatz der Mannschaft Ausspruch su thun. k. k.g. A. — Kurs. 
Albr. HI. n. 211. 

‚1511. 1380. 16. März. Wien. Herz. Albr. versichert Reinprecht v. Wal- 
eee für s. und seines Volkes Dienste, gegen Graf Heinrich v. Schaum- 
berg Kosten- und Schaden - Ersatz zu leisten, nach dem Ausspruche 
des oest. Landmarschalls, Heidenreich v. Meissau , des herz. Hofmei- 
sters, Hans von Lichtenstein und Heinrichs von Rauhenstein. k. k. g. A. 

‚4512. 1880, 19. März. Gra». Herz. Leup. verspricht Otto von Stuben. 
berg, Ulrich den Kranichberger, Gottfried den Müller, Reinhart 
den Wehinger, sein. Hofmeister und die Bürger zu Neustadt, 
welche sich für ihn bei dem Neustädter Juden Eysak Svn ver- 
bürgt haben, für die Teiding die er seit etlichen Jahren mit ihm 
gethan, schadios zu halten. Joanneum. 

1513. 1380. 5. April. Laa. Markg. Jost v. Mähren gelobt alle von s. Vater 
Johann dem Herz. Albr, gemachten Verschreibungen u, Verbindungen 
stets zu halten. k. k. g. A. 

1514. 1380. 6. Apr. Bruck an der Mur, Herz. Leup. bewilligt dem Propst 
von Sekkau u. s, Chorherren, ein Schiff auf der Mur zu haben und 
ihren Weinbedarf stromauf (ab der Marich) sum Kloster zu bringen. 
k, k. g. A. — Fröhlich. 1. 282. 

1515. 1380. 30. April. Botzen. Herz. Leup. an die Stadt Belluno, wie 
er ihre Freude darüber vernommen, dass sie in der Theilung mit s. 
Bruder ihm zugefallen, und wie er alsogleich einen s. Räthe dahiu 
senden wolle, um ihre Streitigkeiten mit dem Hauptmann daselbst zu 
untersuchen. Verci. XV. 40. 

1516. 1380. 1. Mai. o. O. Herz. Albr. ertheilt der von Heidenreich von 
Meissau gestifteten Karthause Agsbach die Gerichtsbarkeit, gibt ihr 
die Eigenschaft und die Einkünfte des Dorfes Seytrensdorf, jährl. 60 
Fuder Salz von Hallstatt und die Zoll- und Mauthfreiheit, behält sich 
aber die Obervogtei bevor, k. k. g. A. | 

1517. 1380. 7. Mai. Botzen. Herz. Leup. bestüt. Niklasen dem Reifer 
alle Lehen und Sätze, worüber er von den früheren Landesfürsten 
von Tirel und weil. s. Bruder Herz, Rud, Briefe hat. Zoller Gesch. v, 
Innsbruck. I. 121. 

518. 1380. 11. Mai. Starhemberg an dem Hausruck. Herz. Albr. ver- 
spricht d. Herzoge Friedr, v. Balern mit den etwa von ihm über Graf: 
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Heinr. v. Schawnberg zu erobernden Orten, gegen ihn und dessen 
. Br. Herz. Stephan u. Joh., so wie mit seinen andern Landen in Bünd- 
niss zu bleiben. k. bsier. R. A. 

1519. 1380. 11. Mai, Ried. Herz. Friedrich v. Baiern stellt dem Herz, 
Albrecht die Versicherung aus, dass diesem alle Eroberungen bleiben 
sollen, die im Krieg wieder Graf Heinrich von Schaumberg gemacht 
würden. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. wu. 212. 

1520. 1880. 18. Mai. Botzen. Herz. Leup. belehnt Georg den Awr mit 
d. Gesess zu Awr, dem Thurm zu Katzenstein und dem Hof zu Winkel, 
d. Salmanshof, der Zinslehen, einem zu Hosing in Rumetz u. einer 
Mühle bei Katzenstein (,ale wir von der tailvng vnserr land, die 
zwischen — vnserm liben bruder Herczog Albr. vnd vns beschehen ist, 
alle Lehen, die bie in der Grafschaft ze Tyrol an der Etsch, vnd in 
dem Intal von vns zelehen sind, ytzund von newn dingen verlihen 
haben,") k. k. g. A. 

1521. 1380. 16. Mai. Botzen, Herz, Leup. belehnt Franzisken von Wee- 
renberg, Georg von der nidern Munteny von Malles und Hans den 
Sygwein und ihre männl. und weibl. Erben mit der Feste Pybneck 
und 44 Fuder Wein, die man jährl. zollfrei durch die Tell auf dieselbe 
führen soll, was Jorg der Schrofensteiner an sie verkauft und dess- 
halb aufgesendet. k. k. g. A. 


1522. 1380. 14. Juni. Avignon. Clemens VIL, Gegenpapst, bestätigt das 
Bündniss, welches seine Abgeordneten, der Demherr Heinr. Baykr 
ünd Conrad von Rischach zwischen ihm und dem Herzog Leup. gegen 
den der päpstlichen Würde sich anmassenden Erzbischof Bartholomäus 
de Prignano abgeschlossen haben. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. I. S.801.' 


1533. 1880. 16. Juni. Avignon. Clemens VII. Gegenpapst verspricht dem 
Herz. Leup. 1000 Reiter binnen 3Monaten zu Hülfe zu senden, wenner | 


wegen s. Anhänglichkeit an ihn, angegriffen würde. k. k. g. A. —. 
Kurz Albr. III. I. S. 303. : 


1524. 1380. 80. Juni. Wien. Herz. Albr. bestät. den Bürgern in der 
Scheffstrasse und zu Erdberg ihre Freiheiten und guten Gewohnhei- | 
ten. Senckenb. Sel, IV. 312. 

1525. 1380. 30. Juni. Botzen. Schreiben Herz. Leup. an die Stadt Belluno . 
in Betreff der Durchfuhr von Lebensmitteln in die Trevisaner Mark. 
Verci. XV. 48, | 


1526. 1380. 5. Juli. Botzen. Hers. Leup. füllt einen Spruch in Sach 


der Gemeinde auf dem Ritten und der auf Vilanders wegen der Alb 
k. baier, R. A. 


1527. 1880. 20. Juli. o. O. Herzog Friedrich von Baiern quiitirt de 
Herz. Albe. u. dessen Bürgen, Heidenreich von Meissau und H 
von Lichtenstein, die dem Hadmar v. Laber u. d. Gameryt v. Särchi 
an s. Statt bezahlten 12000. Gl. k. k. g. A. ' 

1528. 1580. 7. Sept. Ybbs. Herz. Friedr. (?) schenkt die Pfarrkirc 
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Kirchbach dem Frauenkl. ausser Ybbs gegen einen Jahrstag. k. k. 
pg. A. — Pez C. D. ep. Ill. 71. 

1529. 1380. 20. Sept. Gras. Herz. Leup. bestát. d. Bisch. Lambrecht v. Bam - 
berg die Privil seiner Besitzungen, und errichtet ein dreijähriges 
Bündniss mit ihm. Lünig Spicil. eccl. II. 50. 

1530. 1380. 1. Oct. Baden i. A. Herz. Leup. belehnt Ulrich den Zim- 
mermann von Peutech mit der obern Mühle am Drifak, k, baier. R. A. 

1531. 1380. 7. Oct. Baden. Hers. Leup. gibt Heinin dem Rappenfus, dem 
Schiffer 60 GL, und verpfändet ihm dafür 6 Pfund Stebler Geld auf 
der Meynstar zu Wurchelloca und zu Wetting im Amte, die die von 
Regesheim in Pfandesweise hergebracht. k. k. g. A. 

1532. 1380. 9. Oct. Wien. Herz. Albr. befreit die Karthause Agsbach, wel- 
che Heidenreich v. Meissau oberster Schänk und Landmarschall in 
Oest. von neuem gestiftet und gebaut, vonZoll und Mauth zu Wasser 
und zu Lande durch ganz Oesterreich für alle Notdurft des Kl. 
k. k. g. A. 

1533. 1380. 17. Oct. Bruck, Herz. Leup. stellt zu Gunsten seines Hof- 
meistera Gottfried Müllers zwei Lehenbricfe (?) aus. A. f. G. X. 520. 

1584. 1380. 25. Oct. o. O. Ulrich, Johann und Heinrich von Rosenberg, 
und Heinr. d. ältere von Neuenhaus erklären mit Herz. Albr. einen 
Waffenstillstand bis Neujahr geschlossen za haben, mit Beuennuug 
des Kónigs Wenzel als Schiedsmann, falls dieser gebrochen würde. 
k. k. g. A. — Kurz Albr. III. 1. 213. 

1835. 1380. 6. Nov. Wien. Herz. Albr. befiehit dem Richter und Rath 
zu Enns s. Marschall Hieidenr. v. Meissau, s. Hofmeister Hans von 
Lichtenstein und s. Amtmann Hans von Tierna die ihm grosse Sum- 
men zu dem Krieg wider Schaumberg vorstreckten, die Steuer su 
entrichten. Archiv der Stadt Enns. — Kurz Albr. IH. II. 9. 

1536. 1380. 26. Nov. Wieu. Herz. Albr. ertheilt dem Juden lzzerlein v. 
Kl. Neuburg und anderen s. Juden in Wien die Gnade, dass das in 
die Judenstadt in die Gasse wo Izzerl wohnt führende Thor zunächst 
Jakob des Kettner und Stephans sel. mit der Pilichmeuz Häusern ewig 
so vermauert zu bleiben habe, wie es jetzt ist, und dass ihnen davon 
keine Ueberlast geschehen soll. Befehl an die Stadt Wien sie dabei 
zu belassen. k. k. g. A. 

1537. 1380. 1. Dec. Bruck i. A. Herz. Leup. verpf. Hans dem Bonstetter 
für schuldige 4000 gute Gulden die Gfschaft und Feste Kyburg sammt 
den Gütern zu Sulz, Stadel, Rykembach und Rutling. Vidimus Abt 
Rudol, von Nerensheim dd. 1. Juni 1465. k, k. g. A. 

1588. 1380. 18. Dec. Freiburg. Bündniss des Bischofs Friedrich von Stras- 
burg mit Herz. Leup. durch vier Jahre einander beizustehen, wenn 
wieder Unruhen begonnen. k. k. g. A. 

1539. 1380. 24. Dec. Wien. Pfarrer Wilh. v. Gotstorf, Kapellan der Ka- 
pelle zu Pechlarn anf den Grebern sichert d. Herz. Albr. einen ewigen 
Jahrstag zu, für Eignung einiger Güter. k: k. g. A. 
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1510. 1380. 80. Dec. Chraman. Ulr., Joh. uud Heinr. v. Rosenberg und 
Heinr. der Aeltere von Neuhaus bekennen den Frieden mit Herzog 
Albr. bis St. Georgstag verlängern zu wollen. Würde dieser Anstand 
gebrochen soll K. Wenzel v. Böhmen darüber entscheiden. k.k.g.A. 
— Kurz Albr. III. II. 14. 

41541. 1580. o. D. o. O. Hers. Leup. gibt d. KI. St, Johann als Entschi- 
digung für Durehzüge die Pfarrei Alt- Rapperschwyl, die 14 M. S. 
jährl. einträgt. Arx IL 49. 

1542. 1380. o. D. o. O. Herz, Albr. setzt Mathias dem Schreiber und 
Georg den Wispeck über das Amt Gmunden für die Jahre 1380 und 
1881. Senckenb. Sel. IV. 250. 

1549. 1380. e. D. o. O. Hers. Albr. (?) entbietet dem Hofmeister zu Tirel 


und Hauptm. au der Etscb, Heinr. v. Rotemburg, da bei dem Abkom- 
men mit Herz. Leup., ihm, Albr. Tirol auch zugefallen, dem von ihm : 


bevollmächtigten Hofmeister Hans von Lichtenstein zu gehorchen. 
Senckenb. Sel. IV. 290. (soll wohl Leup. heissen.) 
1544. 1881. 2. Jau. Krumau. Ulrich, Johsme u. Heinrich v. Rosenberg, 


m. Heinrich der Aeltere v. Neuhaus verlängern den Waffenstillstand | 


mit Herzog Albr. vom 25. Oct. 1380 bis künft, St. Georgentag mit Frei- 
lassung der Gefangenen mit Bestellung des Burgg. Friedr. v. Nürs- 


berg u. des Landgf. Joh. v. Leuchtenberg, Gfen su Hals, zu Schied- 


riebtern im Fall eines Friedensbruches. k. k. g. A. — Kurs Albr. 
III. II. 214. 





4545. 1381. 7. Jam. Conetanz. Herz. Leup. bestät. dem Kloster St. Katha- 


rinathal die Freiheiten die es von s. Bruder Herz. Rud. sel. erhaltes, 
dass nämlich die Leute des Klosters dieselben Rechte in Diessenhofen 
geniessen sollen, wie die Bürger daselbst. A. f. G. X. 520. 

1546. 1381. 8. Jan. Constanz. Herz. Leup. vermehrt dem Gottfried Mül- 
ler s. Hofmeister, den Pfandschilling auf dem Kelnhof zu Lunkhof und 
im freien Amte. A. f. G. X. 520. 

1547. 1381. 10. Jan. Wien. Herz. Albr. wandelt den dritten Theil des 
lebenb. Zehnten des Kl. Lilienfelds in Gfoll, welchen sie vou Ham 
dem Vorster zu Gföll gekauft, in Eigen um. k.k. g. A. — Hanth. Rec. 
I. 217. 

4548. 1381. 11. Jan. Feldkirch. Jakub Hefmeister v. Frauenfeld verk. 
dem Herz. Leup. s. Leibeigenen, Klaus Negelein v. Hochnang und 
alle seine Leiberben für 70 Gl. k. k. g. A. 

1549. 1381. 12. Jan. Neuhaus an der Donau. Graf Heinrich v. Schaum- 

, berg bekennt mit Herz. Albr. einen Waffenstillstand bis Pfingsten ge 
schlossen zu baben, mit der Bedingung, dass beide zu Mitterfaeten st 


Linz oder Wels, jeder mit drei Freunden oder dreien seines Hals, | 


zusammen kommen sollen, den Frieden zu verabreden. k. k. g. A. — 
Kurz Albr. III. II. S. 218. 

4550. 1581. 12. Jan. Neuhaus an der Donau. Mert der Angrer, grill. 
Schaumbergischer Pfleger zu Haichenbach bekennt, dass sein Her 


DOUX XI 


Geufiriur. unm eeheissen, dicere Behäses dem Herz. Albe. im Fa un 
übergeben, dem er den zu verebredenden Frioden sic hue. k kk. 
g- A — Kuz Ar. HI HM S. 222. 

1531. £351. 12. Jam. Neuhaus zu der Dessen. Bessplrichen von Peter Ein- 
ger, Pürger zu Vicktenstein, k k. g. 4. 

1532. 1356. 12. Jam. Neuhaus an der Donna. Dessgicschen von Erususus 
Aichperger, Pürger zn Wesen. k. k. p. 4. 

1333. 1351. 12. Jam. Neuhaus am der Desma. Dowaririchem von Heiursch 
Müäterecher, Pörger auf dem miedern Haus zu Wesen. k k. p. A. 
i33i. 1381 30. Jam. Brisea. Herr. Lemp. an doe Btadt Blume, sie seB- 
fem jenen Auerdaungen felgen, die Niklas Vimücr boi s. Anwruuihnit 

daselbst zetrefien u. a w. Vera, XV. 32. 

1333. 1351 21. Jam. e. O. Barzgf. Fricdr. v. Nürsberg n. Lanägf. Joh. 
v. Leuchtenberg; erklären dass ac déc iimen rupeuteliten Briefe dos Wisch, 
w. Passau iber de dem Gfen Heim. v. Schaemberg verpfimd. Festen 
Fichtenstem, Haichenpsch und beide Wesen, wezn er den Schiolspruch 
mischt halten würde, dem Herz. Ale. auslelsen lassen, sonst abor diese 
Satshriefe dem Grafen wieder zuracksteirn würden. kk. p. A — 
Kurz Albr. HE. FE. 22 

1536, 1331. (Januar) e. O. Herz. Albrecht, Hoiäeer. v. Weise, eborster 
Schank und Lanämarschall ın Ocot , Haus v. Lichtenstein Hofmrister, 
Stephan v. Zeiking Hofmeister der Hersorim Beatrix e Hass v. Tyren 
verbörgen uch, dass Otte v. Zeikinr dem Gira HL v.Schaumberg bis 
machete Fastmacht beurkunden selle ihm das Schless Neuburg zu bosem 
zu geben wemm der Herzog dem Schiedsproch der Schurädieuite rc 
velllubrt. harz Albr. IL H. 224 

1537. 1351. 36. Jan. Schawmberg Graf Home. v. Schuumberg bekemad, 
dass Otte v. Zeikimg, Inhaber des herzopl Pfamärs Schless Neucskurg 
sus imm, zugesagt, mm Fal Herz Albe. hücie michi die zu machemden 
Bestimmungen, hm geren Ablesung des Píamdzrcides, dacses Schloss 
sammt Zubehsr zu übergeben. hurz Albr. HL ILS. 22 

41538. 1381 1. Febr. Wiem. Herz Albr. belehat Auzı Fügremm Biresf- 
fings sel. Tochter, Heise. Estzesderfers Gatten, mi der nach dem Tode 
ihres Bruders Pügresm des junpem vom Herr. als besmerfalen ange- 
sprochenen von den Rühren, Eitern und knechten des Herz aber ir 

zuerkannten Feste Rotemnsem k kg. 4 

1539. 1381. 7. Febr. Grax. Herz. Leup. schlaet Ulrschen v. Lschtenstem, 
Kämmerer m Stever mad Warchal im h&arzthen, Ott und Friedrich 
v. Lichtenstem a. Brüdern 23 Pf. W. Pfeun. auf den Satz der Feste 
Tyrastzin, die sje daran verbauen sollen _waun sie wol paws bedarf”. 
k. k. g. 4. 

1360. 1351. 23. Febr. Graz. Yahlas der Reichensteiner zart dem Herz. 
Leup. zu, dass er, der aus Gmaden aus s. Gefängmiss euflassen ward, 
s. Gefangenen Urban dem Swandegger, den er von Leupelts des Weiz- 
zenberger secl wegen, vormals der Herz, Wähelm u Lemp. Hefmes- 
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ster, gefangen genommen, wesshalb er seibst eingekerkert worden, 
‚ebenfalls entlassen u. d. Herz. und dessen Lande keinen Schaden zu- 
fügen wolle. k. k. g. A. 

1561. 1381. 28. Februar. Belluno. Schreiben der Stadt Belluno an Herz. 
Leup. er möge sie nicht, wie es verlaute, dem Könige von Hungarn 
überlassen, zugleich klagen sie über Theuerung der Lebensbedürfnis- 
se, da durch den Pass Cadober nichts in die Stadt gebracht werden 
dürfe, Verci, XV. 55. 

1562. 1881. 6. März. o. O. Urfehde Chunetels Bürgers zu Perg auf Herz, 
Albr. III. von s. Hab und Gut ohne Erlaubniss des Freystädter Pfle- 
gers nicht weg zu ziehen und sich auf Erfordern ins Gefüngniss nach 
Freistadt zu stellen. k. k. g. A. 

1563. 1381. 20. März. Linz. Abt Martin und Convent von Kremsmünster 
geloben dem Herz. Albr. die Haltung eines Amtes für s. Heil so lange 
er lebt und die ewige Begehung eines Jahrestages für die dem Kl. 


gegebenen 30 Fuder Salz genannt „goczzeil‘‘ und Eignung des Adam- 


hofes. k. k. g. A. 


1564. 1381. 20. März. Neustadt. Richter, Rath und Bürger der Städte 
Ofen, Wissegrad, Stuhlweissenburg, Kaschau, Trenschin, Agram, | 
Tyrnau, Presburg und Oedenburg erkennen die sw.Hedwig der Toch- | 


ter ihres Kön. Ludwig und Herz. Leup. Sohn Wilhelm in Betreff ih- 
rer Heirath eingegangenen Verbindlichkeiten für gültig an und ver- 
sprechen niemals etwas dagegen zu thun, k. k. g. A. — Herrg. Mon. 
III. ı. 11. 





1565. 1381. 24. März. Linz. Urfehde von Hertel dem Snaitpeck u. Men- 
del Swellenpeck auf die Iferz. und ihren Hauptm. ob der Enns, Rein- | 


precht v. Walsee wegen erlittenem Gefängniss. k. k. g. A. 


1566. 1881. 24. Mürz. Linz. BG. Friedr. von Nürnberg und LG. Joh. v. 
Leuchtenberg sagen zu die ihnen anvertrauten Passauer Satzbriefe 
über die dem Gfen Heinr. v. Schaumberg verpf. Festen Fichtenstein, 
Haynbach und zweier Wesen nach dem Spruchbrief dd. Sonntag vor 
St. Joh. dem Täufer diesem oder dem Herz. Albr. zuzustellen. k. k. g. A. 


1567. 1381. 24. März. Linz. Dasselbe wegen der die baierische Pfand- 
schaft der Feste Wildeneck betreffenden Urkunden. k. k. g. A. 

1568. 1381. 24. März. Linz. Graf Heinr. v. Schaumberg verlängert den 
Waffenstillstand mit Herz. Albr. bis St. Michaelstag mit Tagsatzung 
auf den Sonntag vor St. Joh. d. Täufer zu Linz. k. k. g. A. — Kurz 
Albr. IH. II. 15. 

1569. 1981. 28. März. Linz, Herz. Albr. verspricht die Schiedung welche 
BG. Friedr. v. Nürnberg und LG. Joh. v. Leuchtenberg zw. ihm und 

. 4. edlen v. Rosenberg, wegen der Stadt Eferding, der Gefangenen etc. 
aufrichteten, zu halten. k. baier. R, A. 

1570. 1881. 28. März. Linz. Ulrich, Joh. und Heinr. v. Rosenberg und 
Heinr. d. ält. v. Neuhaus verlängern den Frieden mit Herz. Albr. bis 
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Sonntag nach St. Johann zu Sonnwenden. k. k. g. A. — Kurz Albr. 
IIL n. 15. ' 

1571. 1381. 5. Apr. in domo Magistri civium novae Civitatis. Herz. Leu- 
polds Vertrag mit der Rep. Venedig wegen der Ueberlassung von 
Treviso und Ceneda. k. k. g. A. — S. Beil. D. Nr. V. 

1572. 1381. 6. April. o. O. Haug v. Tybein verspricht dem Herz. Leup. 
die Oeffnung und den freien Rückfall, der ihm für 9000 Pfd. W. Pf., 
die er dem Herz. zu seinen Notdurften, der Terviser Mark wegen, 
die er jetzt einnehmen soll, geliehen, als Leibgeding gegebenen Feste 
u. Hschaft Pleyburg, der Festen Gurutz, Gutenstein, Wildenstein wu. 
Rechperch, des Marktes und Thales in der Kapellen, wie sie von den 
Aufensteinern an den Herzog gekommen. k.k.g.A. 

1573. 1381. 11. April. Belluno. Die Stadt Belluno benachrichtigt dem 
Herz. Leup. von der am 8. April stattgehabten Besitzergreifung von 
Serravalle durch Wilhelm Glanegger und Konrad von Rotenstein und 
sendet Philipp von Doyono an den Herz. mit einigen Artikeln in Be- 
treff der dadurch der Stadt verursachten unerschwinglichen Auslagen. 
Verci XV. 57. 

1574. 1881. 14. Apr. Graz. Herz. Leup. Schadlosbrief für Bischof Leop. 
v. Freising, Gf. Haug von Montfort, Otto von Stubenberg , Ulrich 
Lichtenstein von Murau, Hartneid und Hertel von Pettau, Gottfried 
Müller s. Hofmeister, Heinrich Gessler s. Kammermeister, Hans 
Lazperger s. Marschall, Reinhard Wehinger, Paul Ramung und Mi- 
chel Prenner von der Neustadt, die sich für ihn um 4000 Pf. W. Pf. 
bei Albero dem Stuchs wegen des Kaufs der Festen Stuchsenstein, 
Buchberg, Lasenheim und zu dem Hof verbürgten. Joann. 

1575. 1381. 16. Apr. Wien. Hers. Albr. schliesst mit Bischof Johann und 
dem Capitel v. Passau ein Schutzbündniss gegen Jedermann und öffnet 
deren Kriegsvolk alle s. Festen. Mon. B. XXX. n. 350, — Pez. Thes. 
III. 72. 


|. 1576. 1381. 16. April. Graz. Herz. Leup. verpf. Niklas u. Hansen Vet- 


tern Schünken von Osterwitz für schuldige 168 Pfd. W. Pf. um welche 
sie ihm jetzt 14 Spiesse in die Terviser Mark führen, die Vogtei die 
sie und ihre Vordern vormals in Satzweise von ihm inne hatten, ale 
10 Mark Gelts von dem Kl. St. Jórgen und 4 Mark von dem Propst 
zu Gurk. k. k. g. A. 

1577. 1381. 17. April. Passau. Bischof Joh. v. Passau verbündet sich mit 
Herz. Albr., dem Herz Leup. so oft es begehrt wird, mit aller Macht 
beizustehen und die Festen zu öffnen, das Domkapitel bestät. diess. 
k, k. g. A. — Dumont II. I. 155. — Hund. Metr. Sal.1.272. — Lünig 
Spic. eccl. II. 801. 

1578. 1381. 18. April. Utini. Friedr. Graf von Porcileis Vicedom des Aqui- 
lejer Gotteshauses, benachrichtigt Konrad v. Rotenstein, u. Wilhelm Gla- 
nekker in Serravalle von dem zwischen dem Könige vonHungarn und 
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dem Herzoge von Oest. geschlossenen Bündniss, der Eröffnung der 
Strassen in das Aquilejer Gebieth. u. s. w. Verci. XV. 58. 

1579. 1981. 19. April. Graz. Herz. Leup. dankt der Stadt Belluno für 
ihre bisherige Treue und Ergebenheit, und benachrichtigt sie, dass er 
alsbald mit einem Heere in die Trevisaner Mark kommen werde, auch 
habe er längst schon dem Vintier und anderen Amtlenten in Tirol 
befohlen, ihnen Lebensmittel zuzuführen, was jetzt auch aus Steicr- 
mark, Kärnthen und von der March geschehen werde. Verci. XV. 59. 

1580. 1381. 30. April. Terueis. Herz. Leup. bew, dem Bischofe Leupold 
von Freising seine Zehentweine von Aries gegen Baiern durch die 
Finstermünz zollfrei auf Wägen auszuführen, da er nicht Saumer 
genug auftreiben können um sie anf Rossen über den Jaufen zu brin- 
gen. Chmel. Geschichtsf. III. 585. 

1581. 1381. 3. Mai. Belluno. Instruction der Stadt Helluno für ihre Ge- 
sandten Victor de Dojono, Nicolaus de Perseginis, Johannes de Bol- 
zano u. Michael de Castello an Herz. Leup. Verci. XV. 59. 

1582. 1381. 4. Mai. Treviso. Die Stadt Treviso empfiehlt sich ihrem 
neuen Herrn dem Herz. Leup. und erbittet sich seinen Besuch. 
Verci. XV. 61. 

1583. 1381. 5. Mai. Pordenone. Herz. Leup. an die Stadt 'Treviso, das 
er mit Vergnügen von Parcival de Voineck und Valter de Stradigen, 
so wie aus dem Schreiben der Stadt selbst ihre willige Unterwerfung 
vernommen. Am folgenden Tage werde er nach Conegliano und von 
da nach Treviso aufbrechen, wie ihnen diess die Ueberbringer dieses 
Schreibens, s. Procuratoren Nicol. Kalb und Johann Gencher auch 
mündlich anzeigen würden. Verci. XV. 61. 

1584. 1381. 9. Mai. Treviso. Herz. Leup. an die Stadt Belluno, dass et 
am 8. Mai in Treviso eingezogen und als Herr der Stadt und des Ge 
bieths mit allen Ehrenbezeugungen anerkannt worden sey. Verci. 
XV. 62. 

1585. 1381. 11. Mai. Treviso. Guezelonus de Camino , Comes Cenetensii 
verheisst dem Herz. Leup. u. dessen Erben mit s. Schlossern gegen 
Jedermann zu dienen, ausgen. Kön. Ludw. von Hungarn. k. k. g. 4. 

1586. 1381. 16. Mai. Treviso. Herz. Leup. an die Stadt Belluno er habe 
ihre Bothschafter Victor de Dojono und Nicolaus de Perseginis nebst 
noch zwei andern vernommen, und werde die ihm vorgebrachten An- 
gelegenheiten der Stadt, sobald er nach Belluno küme vornehmen, 
jetzt gebrüche es ihm an Zeit dazu, Verci. XV. G8. 

1587. 1881. 27. Mai. Treviso. Herz. Leup. befiehlt der Stadt Bellunoihm 
bis nächsten Donnerstag 60 Fussgänger zur Huth der Stadt Trevis 
zu senden, und ihnen auf einen halben Monat Sold zu erfolgen. 
Verci. XV. 68. 

1588. 1981. 30. Mai. Treviso. Herz. Leup. bestät. die Rechte und Frei 
heiten der Stadt Conegliano. Verci. XV. 64. 

1589. 1381. 4. Juni. Wien. Herz. Albr. Ordnung in Betreff der Erbgüter 
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und erblosen Güter. Inserirt in der Urk. Herz. Albr. dd. 1883. 3. 
Februar. Wien. k. k. g. A. — Hormayr Wien VIII. U. B. CCCXXXIV. 

1590. 1881. 8. Juni, Treviso. Vorstellung der Stadt Treviso an Herz. 
Leup. in Betreff der Huth der Stadt und einiger Beschwerdepunkte. 
Verci. XV. 65. 

1591. 1381. 13. Juni. Wien. Herz. Albr. Schiedspruch in dem Streite 
zwischen Heinrich v. Walsee an einem, und Reinprecht von Haselau 
für sich, dann Hans von Kunigsberg und Otto von Topel an ihrer 
Hausfrauen statt am andern Theile um die Lehen und eigenen Güter, 
wie sie von Annen sel. des obgen. von Walsee Hausfrau, Dietrichs 
von Hohenberg Tochter hergekommen. k, k. g. A. 

1592. 1381. 15. Juni. Bosani. Herz. Leup. an die Stadt Treviso, er habe 
in Folge ihres Schreibens (vom 8. Juni) dem Hauptmanne von Tre- 
viso, Hugo von Duyno aufgetragen, allen ihren Beschwerden so viel 
nur möglich abzuhelfen. Er selbst wolle nach Mailand gehen und 
wahrscheinlich auf der Rückreise nach ihrer Stadt kommen, würe 
diess nicht der Fall, würde cr durch Gesandte diese Angelegenheiten 
untersuchen lassen. Verci. XV. 67. 

1593. 1381. 16. Juni. Bosani. Herz. Leup. an die Stadt Treviso, es sey 
das Gerücht zu seinen Ohren gekommen, als ob er damit umginge 
diese Stadt in andere Hände zu geben, solchom möchten sie ja kei- 
nen Glauben schenken. Verci. XV. 68. 

1594. 1381, 17. Juni, Tirol, Gf. Heinr. v. Montfort zu Tettnang quitt. 
dem Herz. Leup, 5000 Gl. Dienstgelder. k. baier. R. A. 

1595. 1381. 19. Juni. Merau. Graf Fritz v. Hohenzollern gen. d. schwarze 
Graf, gelobt dem Herz. Leup. der s. Bruder Grafen Ostertag die Kirche 
zu Grawscharn verlichen , mit der Feste Hohenzollern und Stadt He- 
chingen gewürtig zu seyn und sie offen zu halten, ausgenommen 
der Herz, kriegte mit ihren Vettern von Hohenzollern, so lange sein 
Bruder diese Pfarre besitzen wird, k. k. g. A. 

1596. 1381. 20. Juni, Treviso. Antwortschreiben der Stadt 'Treviso auf 
die beiden Briefe des Herz. vom 15. und 16. Juni 1381. Bosani, die 
ihnen Walther von Stadigon überbracht. Verei. XV. 68. 

1597. 1381. 24. Juni. Trient, Herz. Leup. an die Stadt Belluno, er habe 
für die Dauer s. Abwesenheit in Mailand s. Rath Reinhard von We- 
hingen als Gewaltträger mit hinreichender Vollmacht zurückgelassen , 
diesem hätten sie zu gehorchen. Verci. XV, 70. 

1598. 1381. 25. Juni, Linz. Graf Heinrich v, Schaumberg verlängert den 
Waffenstilletand mit Herz. Albr. bis Weihnachten, mit Bestimmung 
der Tagsatzung auf Martini zu Linz. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. 
n, 24. 

1599. 1381. 25. Juni. Linz. Herz. Albr. Urkunde über die künftige Hei- 
rath seines Sohnes Albrecht mit der Pfalzgrüfinn u. Herzoginn Jo- 
hanna, Tochter Herz. Albr. v. Baiern. k. k. g. A. — Fischers kl. 
Schriften. II. 116. 
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4600. 1981. 25. Juni. Linz. Dasselbe von Herz. Albr, v. Haiern. k. k. g. A. 
1601. 1881. 26. Juni. in castro Giosgewr. König Ludwig v. Hungarn ord- 
net einen Vergleich an, wie es zwischen Herz. Leup. und Franz von 
Carrara, Reichsvikar v. Padua, in ihrem Streite um Treviso und die 
Trevisaner Mark gehalten werden solle, um wührend seines(K. Ludw.) 


Krieges mit Venedig nicht zu neuen Streitigkeiten zwischen ihm und 


u. Bundesgenossen einer und den Venezianern andererseits um Treviso | 


Anlase zu geben. k. k. g. A. — S. Beil. D. Nr. VI. 

1602. 1881. 5. Juli, Wien. Herz. Albr. bestüt. Ulrich u. Jórgen Vettern 
v. Dachsperg die Pfandschaft der Feste Freinstein, welche sie sammt 
dem dazu gehörigen Eigen zu dem Neunmarkt auf der Ybbs, zu 
Engspach und Kurnspach, dem Marchfutter zu Ybbs und Ardaker und 
12 Muth Habern jährl. aus dem herzogl. Kasten zu Ybbs um 1480 
Pfd. W. Pfenn. von Elsbeth Leupold des Weizzenbergers Witwe, 
deren Satz sie von Leup. und s. Bruder war, ansich gelóset. k. k. g. A. 

1603. 1881. 16. Juli. Wien. Bernhard der Görtschaher verk. dem Herz. 
Albr. s. Feste Görtschach, (die herzogl. Lehen) sammt aller Zugehör 
für 430 Pfd. W. Pf. k. k. g. A. 

160%. 1381. 16. Juli. Avignon. Gegenpapst Clemens VII. entledigt in 
Betreff Kón. Wenzels von Böhmen den Herz. Leup. auf dessen An- 
suchen von s, Versprechen keinem der ihn, gegen Bartholomüus de 
Prignano nicht als rechtmässigen Papst anerkenne den Durchzug durchs. 
Länder zu gestatten, weil dieser sonst bei Verweigerung des Durchzugs 


in die herzogl. Länder einfallen würde. k. k. g. A. — Pelzel Kón. | 


Wenzel I. Urk. B. S. 48. 


$605. 1881. 16. Juli. Wien. Lehenrevers von Hans dem Schünken von | 


Ried auf Herz. Albr. wegen der Feste mit dem Waldamt zu Ried, 
und 100 Pfd. Pf. auf dem Gerichte zu Tuln, die s. Satz um 1900 Pf. 








. W. Pfenn. waren. Er verpflichtet sich dass, stürbe er ohne Söhne, 


alles auf die Herzoge fallen solle. k. k. g. A. 

1606, 1381. 19. Juli. Tirol. Hane v. Rischach gen. Flach quitt. dem 
Herz. Leup. 3185 Gl. k. baier. R. A. 

1607. 1381. 20. Juli. Wien. Herz. Albr. befiehlt d. Hofmeister Hans von 
Lichtenstein, die Juden Izzerlein v. Neuburg und Hetschlein v. Her- 
zogenburg in ihrem von Hans d. Strewn erhaltenen Pfand der Feste 
Ulrichskirchen zu schützen. k. k. g. A. 

1608. 1381. 22. Juli. Tirol. Herz. Leup. bestät. den Wechsel der herzogl. 
Lehengüter zwischen Hans und Mathes den Gebrüdern von Awr. 
k. k. g. A. 

1609. 1384. 31. Juli. Rheinfelden. Herz. Leup. bestüt. dem Kl. Stein die 
Rechte u. Freih. die es von s. sel. Brud. Herz. Rud. erhalten. A. f. 
G. X. 520. 

1610. 1981. 9. Aug. Imbst. Herz. Leup. ertheilt Hans dem Starhen- 
berger ein Wappen (,ain guldein kron vnd ain aufgerakter Plaber 
Perg darinne vnd auf demselben Perg ain Pusch von Plaben Straus- 
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senuedern, auf dem Helm vnd drey guldein kronen in ainem Plaben 
veld in dem Schilt”) zu dem von ihm in eine Feste umzubauen er- 
laubten Burgstall Kronenberg, welches er in Schimpf und Ernst füh- 
ren soll, und sich darunter üben als andere Herren, Ritter u. Knechte 
die Wappensgenossen. k. k. g. A. 

1611. 1331. 10. Aug. Imbst. Herz. Leup. bewil. dem Peter Arberger 
Güter zu Taufers als Stiftungen oder wie er sonst will zu vergeben, 
da er erklürt dass sie nicht herzogl. Lchen seyen. k. baier. R. A. 

1612. 1381. 17. Aug. Schaffhausen. Herz. Leup. ferdert die Stadt Frei- 
burg i. B. auf, bis Sonntag nach 8. Sept. mit ganzer Macht bei Basel 
einsutreffen um gegen die von Kolmar zu ziehen. Schreiber Urk. B. II. I. 34. 

1613. 1381. 23. August. Prag. Der rom. König Wenzel verheisst als 
Schiedsrichter bis St. Georgstag seinen Schiedspruch in Sachen zwi- 
schen Herz. Albr. und Johann u. Ulrich von Rosenberg zu fällen. 
k. k. g. A. — Kurz Albr. III. II. 215. 

1614. 1381. 23. August. Treviso. Instruction der Stadt Treviso für ihre 
Gesandten Benalberto de Crespano und Frans de Raimondo an Hers. 
Leup. Verci, XVI. 3. 

1615. 1381. 30. August. Treviso. Schreiben der Stadt Treviso an Herz. 
Leup. über die durch Franz von Carrara ihr täglich widerfahrenden 
Unbilden. Verci. XVI. 6. 

1616. 1381. 12. September. Rheinfelden. Herz. Leup. weiset die Stadt 
Freiburg i. O. welche die Stadt Bürren von denen von Solothurn um 
2500 Gl. gelost hat, mit Kapital und Zinsen, auf Niedau, Bürren und 
auf alle v, d. Gfinn Anna v. Kyburg und ihrem Sohn erkauften Güter, 
so dass der Stadt von des Herzogs Antheil an den Einkünften jedes 
Jahr 208 Gulden ohne Abschlag der Nutzungen zufallen sollen, bis obige 
Summe bezahlt. k. k. g. A. 

1617. 1381. 13. September. Oppenheim, Kónig Wenzel mahnt die Stadt 
Strasburg der von Herz. Leup. angegriffenen Stadt Kolmar beizuste- 
hen. Schopfl. Als. dipl. II. 280. 

1618. 1381. 29. Sept. o. O. Pfarrer Wilhelm zu Gotsdorf, Kaplan der 
Gottsleichnamskapelle zu Pechlarn gelobt dem Herz. Albrecht einen 
Jahrstag für das der Kapelle von ihm geschenkte Burgrecht von '/, 
Pfd. Gelt auf den Gütern zu Aroltsperg und Greking in der Gots- 
dorffer Pfarre, k. k. g. A. 

1619. 1381. 9. Oct. o. O. Bischof Peters von Olmütz Spruch in dem 
Streit Herz. Leup. mit der Stadt Kolmar wegen eines Todschlags 
und gebrochenen Geleits ctc. k. baier. R. A. 

1620. 1881. 18. Oct. Basel. Bischof Joh. zu Basel schliesst mit Herzog 
Leup. ein Schutz- und Trutzbündniss gegen Jedermann auf Lebene- 
lang, ausgen. Papst, Reich und die Leute des Hochstiftes. k. k. g. A. 

4621. 1381. 19. Oct. Basel. Bisch. Joh. beurk. dass Herz. Leup. in dem 
obigen Bündnisse mit s. Gotteshause die Stadt Basel ausgenommen, 
wider die er ihm nicht helfen soll. k. k. g. A. 
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1622. 1881. 26. Oct. Bruck i, A. Graf Rud. v. Hobenberg verk. d. Herz. 
Leup. Feste und Städtchen Hohenberg, Schönberg, Nusplingen und 
Freidingen, Kallemberg, Werenwag, Wühingen, Nekerburg, Wassnek, 
Oberndorff, Werstain, Isemburg, Horwe, Vremburg, Ow, Rotemburg, 
Haigerloch, Binsdorf, Evingen, Dornstetten, Altensteig u. Waltenbuch 
um 66000 Goldgl. und nimmt sich allein die Feste Neuhaus aus. k.k. 
g. A. — Lünig C. G. D. II. 1055. — Arch. f. Süd-Deutschl. I. 180. 

1623. 1381.29. Oct. Brucki. A. Graf Rud. v. Hohenbergs nähere Bestimmun- 
gen hierüber, Arch, f. Süd-Deutschl. I. 182. 

1624. 1381. 30. Oct. o. O. Herz. Albr. erlaubt die mauthfreie Einfuhr 
des Weius in Mühldorf. k. baier. R. A. 

1625. 1381. 10. Nov. Rheinfelden. Hans Ulrich v. Hasenburg quitt. dem 
Herz. Leup. alle s. Forderungen. k. baier. R. A. 

1626. 1381. 12. Nov. Linz. Graf Heinr, v. Schaumberg verlängert auf 
Rath und Bitte Herz. Leupolds, den mit Herz, Albr. bis Weihnach- 
ten abgeschlossenen Waffenstillstand bis nächsten St. Georgstag und 
die Tagsatzung nach Linz am Sonntag Judica. k. k. g. A. — Kurs 
Albr. 11I. 1I. S. 226. 

1627. 1381. 16. Nov. Rheinfelden. Die Grafen Simon v. Tyrstein, Vater 
u. Sohn, bekennen dem Herz. Leup..800 Gl. zahlbar auf Martini 1382 
schuldig su seyn. k. baier. R. A. 

1628. 1381. 17. Nov. Schaumberg. Merten der Angrer, Schaumb. Pfe- 
ger zu Haichenpach, sagt zu diese Feste dem Herz. Albr. zu über- 
geben, wenn sein Graf den Schiedspruch der su Judica gefällt werden 
sell, nieht halten würde. k. k. g. A. 

1629. 1381. S. Tag u. Ort. Ein gleiches von Heinr. d Mitterecker wegen 
der Feste N. Wesen. k. k. g. A. 

1630. 1381. S. Tag u. Ort. Ein gleiches v. Erasm. Aichsperger wegen 
der Feste Oberwesen. k. k. g. A. 

1681. 1881. 49. Nov. Rheinfelden. Herz. Lenp. bewilligt dem Martin 
Maltrer, Landvogt im Elsass, Breisgau und Suntgau von Burkhart dem 
Münch von Landskron, Feste Kürenberg, Schultheissamt , Gericht u. 
Mühlen zu Kentzingen um 180 M. S., um 1000 Gl. und um 40 Pf4. 
Rappen an sich zu lösen. k. baier. R. A. 

1632, 1381. 26. Nov. Dyosgiór. K. Ludwig von Hungarn ratifisirt den 
zwischen ihm, der Hschaft. Venedig, Genua und Padua, dem Pat- 
viachate von Aquileja und der Stadt Triest am .8. August 1381 ge- 
schloss. Vertrag, worin auch Herz, Leup. erwähnt. k. k. g. A. 

1638. 1381. 15. Dec. Rheinfelden. Herz. Leup. Schreiben an die Stadt 
Treviso, er habe von der Gesandtschaft derselben die Beschwerde- 
Artikel vernommen, und werde s. bevollmächtigten Gesandten zu de- 
ren Hebung abordnen. Verci. XVI. 10. 

1694. 1981. 21. December. Steier. Herz. Albr. befiehlt seinem Pfleger 
eder Burggrafen zu Freinstein, das sogenannte ,,Weinen" welches 
sur Beschwerde der Städte und Unterthanen von dieser herzogl. 
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Feste ausgeübt wurde, fernerhin zu unterlassen, damit die Wasser- 
strasse unbeschwert bliebe. k. k. g. A. — Preuenhuber 65. 

1635. 1381. 21. Dec. Steier. Herz. Albr. nimmt in Folge angebrachter 
Klagen den Bürgern zu Wuidhofen an der Ybbs die von Herz. Rud. 
bis auf Widerruf erth. Mauth- und Zoll-Gerechtigkeit ab, und wi- 
derruft sie. k. k. g. A. 

1636. 1381. 21. Dec. Steier, Herz. Albr. gibt den Bürgern zu Steier das 
Privil. dass wenn sie auf Wasserfahrten es sey auf der Enns oder 
Donan mit Flössen oder Schiffen irgendwo anrinnen, sie ausser der 
Beschädigung an Mühlen, nirgends Schadenersatz zu leisten haben. 
k.k.g. A. — Preuenhuber 65. mit d. Datum des 29. 

1637. 1381. 29. Dec. Steier. Herz. Albr. bestät. die alten Rechte und 
Freiheiten der Stadt Steier (des Arrestes, Erbietens und Aufhaltens 
wegen in der Stadt, um Geld und Schuld) und befiehlt s. Burggrafen 
auf Steier sie dabei zu schirmen, Preuenhuber 65. 

1638. 1381. o, D. Graz. Herz. Leup. bestät. die Freiheiten der Stadt 
Wiener- Neustadt, Böheim W. Neustadt I. 100. 

1639. 1389. 8. Jan. Rheinfelden. Graf Egon v. Freiburg verheisst dem 
Herz. Leup. den Satz Tann, Masmünster, Sennheim und Ensisheim 
mit Ungeld und Bauwein, gegen Erlegung der Pfandsumme wieder 
zu lösen su geben. k. k. g. A. 

1640. 1382. 15. Januar. Wien. Herz. Albr. gibt den Bürgern zu Ybbs, 
um ihnen aufzuhelfen, das Privil. eines Jahrmarktes aufSt. Laurentius- 
tag, mit acht Tage vorher und acht Tage nachher dauernder Frei- 
ung. Chmel Oest. Gesch. Forscher. I. 15. 

3651. 1382. 18. Jan. Treviso. Instruction und Credentiale der Stadt Tre- 
viso für Gravolino de Zansavio und Peter de Collibus, als Gesandte an 
Herz. Leup. in Betreff der streitigen Gerichtsbarkeit mit Venedig etc. 
Verci. XVI. 12. 

1642. 1382. 22. Jan. Treviso. Proclamation der Stadt Treviso, dass jeder 
der dem Herz. Leup. den Eid der Treue noch nicht geleistet, diess 
binnen 3 Tagen thun oder die Stadt räumen müsse. Verci. XVI. 15. 

1648. 1882. 24. Jan. Budweis. Des röm. Kón. Wenzel schiedrichterlicher 
Ausspruch zwischen Herz. Albr. und Peter, Ulrich und Joh. von Ro- 
senberg. k. k. g. A. — Kurz Albr. IIT. II. 215. 

1644. 1382. 25. Jan. Zwetel. Herz. Albr. erlaubt d. Kl. Zwetel was sie 
Weins in und bei dem Kl. in ihren Schankhäusern ausschänken, kein 
Umgeld zu zahlen, doch nur bis auf Widerrufen. k. k. g. A. 

1645. 1382. 31. Jan. Wien. Herz. Albr. gibt s. Hofmeister Hans v. Liech- 
tenstein die hinterlassenen Lehen und Eigen des verst. Niklas vom 
Dorf, in der Hschft Weiteneck odor anderswo, die dem Herzoge ledig 
geworden, Lehen nach Lehens- und Eigen nach Eigensrecht. k.k.g. A. 

1646. 1382. 5. Febr. Wien. Herz. Albr. bewilligt Jakob dem Cherbeck 
seiner Gattin Anna Morgengabe auf den lehenbaren Hof Rietendorf 
anzuweisen. k. k. g. A. 
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1647. 1882. 5. Fobr. Krumau. Peter, Ulr. und Joh. v. Rosenberg gelo- 
ben dem Herz. Albr. wührend seines Krieges mit ihrem Schwager von 
Schaumberg, diesem von ihrem Schlosse und Stadt Efferding keine 
Hülfe zukommen zu lassen. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. II. 17. 

4648. 1382. 5. Febr. Wien. Herz. Albr. belehnt Friedr. v. Cysteinsdorf 
mit den nach d. Tode Spendleins von Cysteinsdorf erledigten drei Le- 
hen zu Gosting. k. k. g. A. 

4649. 1382. 16. Febr. Rheinfelden. Herz. Leup. verpfändet Niklae dem 
Vintler für geliehene 4000 Gulden die alte Feste und das Landgericht 
zu Gries. Sinnacher Beitr. V. 545. 

1650. 1382. 17. Febr. o. O. Hans der Chnawzzer verk. d. Herz. Albr. die 
Feste Sechseneck sammt den Lehenschaften derKapelle und der Feste 
um 60 Pfund Wiener Pf. Gelts in der St. Thomas, Rechberger, Muns- 
peker, St. Jórger, Mitterkircher und Sechsner Pfarre für 2000 Pfund 
W. Pf. k. k. g. A. 

1651. 1382. 24. Febr. Staphe (?) Herz. Leup. an die Stadt Treviso, er habe 
das Anbringen ihrer Gesandten Gravolino de Zansavio und Peter de 
Collibus vernommen, auf einige Artikel werde ihnen s. Hauptmann v. 
Duyno Antwort ertheilen, die andern habe er sich selbst vorbehalten, 
da er bald nach Treviso kommen werde. Verci. XVI. 15. 

1652. 1382. 2. März. Meran. Simons v. Rubein Richters von Merlingen u. 
Lenau Verschreibung auf Herz. Leup. wegen Berichtigung des Kauf- 
schillings mehrerer Güter im Vinsgau und zu Slanders. k. baier. R. A. 

1653. 1382. 8. März. Wien. Andreas Pogschütz aus der Dornaw und Ka- 
tharina s. Hausfrau verk. dem Herz. Albr. einige Gülten in der Gril- 
lenperger Pfarre für 76 Pfd. 80 Pfenn. k. k, g. A. 

1654. 1382. 18. März. Wien. Hans der Knevzzer behält sich wegen des 
Verkaufs s. Feste Sechseneck an Herz. Albr. die 60 Pfd. Gelts und die 
Feste selbst lebenslünglich vor, und dass sie erst nach s. Tode durch 


den Burggfen daselbst Rud. den Harsch dem Herz. übergeben werde, - 


k. k. g. A. 

1655. 1382. 18. März. Wien. Revers dieses BG. darüber. k. k. g. A. 

1656. 1382. 19. März. Rheinfelden. Herz. Leup. beurkundet, dass Anton 
von Thurn für sich u. Hansen s. Brud. eine Urk. Herz. Leup. s. Vet- 
term über 500 Mk. Silb. die er weil. Hans von Turn ihrem Enen für 
:s. Dienste verheissen nebst 50 Mk. Geltes jährl. Zinsen verschrieben; 
vorgebracht, woran nach dem Bedünken des Herz. er nichts schuldig, 
verspricht ihnen jedoch für ihre treuen Dienste und da sie ihm in 
dieser Sache vertraut und auf ihn compromittirt 1000 Gulden binnen 
Jahresfrist zu geben. k. k. g. A. In einem Vidimus der Stadt Freiburg 
im Oechtland d. d. 1894. 14. Febr. 

1657. 1382. 23. März. Linz. Urtheilsspruch der Bevollmächtigten sum 
Frieden mit dem Grafen Heinr. v. Schaumberg, (nümlich: Graf Bur- 
chard v. Maidburg, Konrad v. Potendorf und der Hofmeister Hans v. 
Liechtenstein) dass Graf Heinrich die Stilletandsbedingungen theils 
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nicht erfüllt, theils gebrochen habe. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. 
II. S. 228. 

1658. 1382. 24. März. Waldshut. Herz. Leup. bewill. dem Grafen Hans 
v. Habsburg dem älteren alle Sätze die aus dem Pfande der niedern 
Burg und Stadt zu Rotemberg, die sein Satz, verpfündet oder versetzt 
sind, an sich zu lösen. k. k. g. A. 

1659. 1382. 26. März. Haigerloch. Graf Rud. von Hohenberg verlängert 
dem Herz. Leup. die Zahlungsfristen für die erk. Herrschaft Hohenberg 
auf ein Jahr. k. k. g. A. 

1660. 1382. 31. März. Lins. Lehenrevers Thomans des Arhartingers auf 
Herz. Albrecht um den Sitz zu Arharting sein Eigen, das er aufgab 
k. k. g. A. 

1661. 1382. 3. April. Ehingen. Markhart v. Schellenburg von Wasserburg 
quittirt den Herzogen Albrecht und Leupold alle seine Forderungen. 
kön. baier. R. A. 

1662. 1982. 7. April. Treviso. Die Stadt Treviso benachrichtigt Herzog 
Leup. von dem Umsichgreifen des Herrn von Padua, ihrer Noth und 
Gefahr, dem übeln Benehmen des herz, Schatzmeisters Jacobello San- 
chani, der Wahl eines Podestà u. s. w. Verci, XVI. 16. 

1663. 1382. 9. April. Ehingen. Bündnies Graf Eberh. v. Würtemberg und 
der drei Gesellschaften mit dem Lówen in Schwaben, mit St. Wilhelm 
und mit St. Georgen mit Herz, Leup. zur Aufrechthaltung des Land- 
friedens. k. k. g. A. — Dumont II. 1. 168. — Datt I. 44. — Lünig P. 
spec. Cont. I. 1:1. 23. — Sattler Grafen v, Würt. II. Beil. 207. 

1664. 1382. o. D. Ehingen. Gegenbrief Herz. Leup. Sattler Gfen v. Würt. 
II. Beil. 221. 

1665. 1382. 9. April. o. O. Bündniss der Städte Regensburg, Augsburg, 
Ulm, Konstanz, Esslingen, Reutlingen, Rotweil , Weil , Ueberlingen, 
Memmingen, Bibrach, Ravensburg, Lindau, St. Gallen, Pfullendorf, 

. Kempten, Kaufbeuren, Leutkirch, Ysni, Wangen, Rotenburg auf der 
Tauber, Nördlingen, Dünkelspiel, Halle, Gemünde, Heilbronn, Wimp- 
fen, Giengen, Weinsberg, Bopfing, Aulon, Buchhorn, Wil im Thur- 
gau und Buchau, die den Bund zu Schwaben mit einander halten, mit 
Herz. Leup. zur Aufrechthaltung des Landfriedens. k. k. g. A. 

1666. 1382. 9. April. Ehingen. Herz. Leup. bestätigt als Obmann das Ur- 
theil, dass Graf Heinr. v, Schaumberg den Stillstand gebrochen und 
dadurch die vier verpfändeten Schlosser verwirkt habe. k. k. g. A. — 
Kurz Albr, III. IT, S. 232. 

1667. 1382. 9. April. Treviso. Die Stadt Treviso benachrichtigt Herzog 
Leup. von den feindseligen Unternehmungen Franzens von Carrara, 
und ersucht um Hülfe. Verci. XVI. 18. 

1668. 1882. 19. April. o. O. Herz. Leup. belehnt Hans und Burkardt v. 
Liebeck, Brüder, mit d. Weinzehent zu Wittwyl. A. f. G. X. 520. 
1669. 1382. 25. April. Rheinfelden. Heinr. und Rud. von Andela u. Rud. 

v. Andela gen. der Kleine, Ritter, quitt. dem Hers. Leup. 100 Gl. auf 
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Abschlag der 600 Gl. wegen Gefangenschaft des Juden Vinelmann 
von mindern Basel. k. baier. R. A. 

1670. 1382. 29. April. o. O. Heinrich, Rudolph gen. Schwartz, Rudolph, 
und klein Rudolph von Andela gnitt. d. Herz. Rud. 150 Gl. auf Ab- 
schlag der 600 Gl. wegen des Juden Vinelmann. k. baier. R. A. 

1671. 1882. 30. April. o. O. Herz. Leup. begehrt von d. Stift Zofingen 
60 Gl. Steuer sum Kauf d. Hschft. Hohenberg. A. f. G. X. 520. 

1672. 1882. 2. Mai. Treviso. Instruction der Stadt Treviso für ihre Ge- 
sandten an Herz. Leup. in Betreff der genauen Beobachtung der 
Verfassung , Aufhebung einiger Zölle, des Verfahrens gegen Falsch- 
münser u. s. w. Verci. XVI. 19. 

1673. 1882. 18. Mai. Baden, Herz. Leup. bewill. der Stadt Ensisheim 
einen Zoll um aus ihren Schulden su kommen. k, haier. R. A. 

1674. 1882. 16. Mai. Mains. Herz. Leupolds Bündniss mit den Städten 
Mainz, Strasburg, Worms, Speier, Frankfurt, Hagenau, Weissen- 
burg , Schlettstadt, Ehenheim und Pederessheim auf 10 Jahre zur 
Erhaltung des Landfriedens. Dumont. II. I. 172. 

1675. 1382. 18. Mai. Wien. Hers. Albr. befreit das Haus an dem Schwei- 
nemarkt am Eck (zunüchst des Hauses des Hofmeisters Lichtenstein) 
welches Hans von Lichtenstein des Herz. Hofmeister von Konrad dem 
Lindekk um 50 Pf. Wiener gekauft von allen Steuern und Abgaben, 
und verspricht ihn dabei su schirmen. k. k. g. A. — Hormayr Wien 
JI. Urk. B. 82. 

1676. 1382. 26. Mai. Feldkirchen. Herz. Leup. schlägt dem Hugo von 
Hohen - Landenberg die schuldigen 100 Gl. Dienstgeld auf s. Satzsu 
Andolfingen. k. k. g. A. 

1677. 1382. 30. Mai. Innsbruck. Herz. Leup. an die Stadt Treviso, er 
habe das Vorbringen ihrer Gesandten vernommen, gerne wäre er 
selbst nach Treviso gekommen, allein die Angelegenheiten der vor- 
deren Lande hätten diess unmöglich gemacht, nun gehe er zum Ko- 
nige von Hungarn und s. Bruder Herz. Albr. wo er sie von allen 
Belästigungen Carrara’s zu befreien hoffe; sobald es nur möglich, 
werde er selbst kommen, bis dahin. möchten sie s. Hauptm. Hugo 
de Duyno gehorchen u. s. w. Verci. XVI. 22. 

1678. 1382. 80. Mai. Inepruck. Herz. Leup. ernennt Nikolaus de Bom- 
bechariis Bürger von Treviso,und Rechtsgelehrten zu seinem Vicar in 
der Stadt Belluno. Verci. XVI. 28. 

1679. 1882. 5. Juni. Hall im Innthal. Berth, v. Hoheneck gibt für em- 
pfangene 2000 Gl. d. Herz. Leup. die Feste Eisenberg mit aller Zu- 
gehör in den Pfarren Seggen und Hophen zu Lehen auf. k. k. g. A. 

1680. 1382. 5. Juni. Wien. Herz. Albr. belehnt Bercht. v. Frankenrod mit 
dem v. Hans dem Rederprunner aufgesandten und diesem verk. Dorf Ger- 
lachsdorf und dem Holz gen. die Hohenwart. k. k. g. A. 

1681. 1882, 7. Juni o. O, Ritter Konrad v. Stein Unter- Landvogt in 
Ober-Schwaben und Bencz v. Bochingen verheissen dem Grafen 
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Rud. von Hohenberg die in dem Teidigungsbriefe mit Herz. Leup. 
wegen Fristverlängerung zur Bezahlung des Kaufschillings f. Hohen- 
berg enthaltenen Artikel genau su erfüllen. k. k. g: A 

1682. 1382, 19. Juni. Brixen. Georg v. Gufidaun’s Gegenbrief für Herz. 
Leup. wegen des Satzes von 4200 M, Perner Meraner Münze auf 
Rodnik, Gofidaun, Castelrut, Enn, Gries und Vilanders, k. baier. R.A. 

1688. 1982. s, T. u. O. Dessgl. wegen des Pfandrechts darauf. k. baier. R. A. 

1684. 1382. 13. Juni, Brixen. Herz. Leup. bekennt dem Georg von Gu* 
fidaun nach geschlossener Rechnung 4200 M. schuldig su seyn, und 
verpfändet ihm obiges. In einem Vidim, Abte Joh. v. Wilten dd, Inne- 
pruck 28, Juli 1435. k. baier. R. A. 

1685. 1382. 29. Juni. Wien. Herz. Albr. gelobt in dem gegenwärtigen 
Kriege mit den Herz. v. Baiern ohne Wissen und Willen Erzb. Pilgrims 
von Salzbnrg keinen Frieden zu machen. k. k. g. A, 

1686. 1382. 1. Juli. Graz. Herz. Leup. an die Stadt Treviso ihm treu 
zu bleiben und sich der Feinde zu erwehren, wozu es ihrunmoglich 
an hinreichenden Kräften fehlen könne. Erwähnt in dem Antwort- 
Schreiben der Stadt dd. 11. Juli 1382. Verci. XVI. 30 

1687. 1382. 8. Juli, Wien. Herz. Albr. belehnt Wülfing von Stubenberg 
mit 2 Theil Zehenten in der Kirchaw. Joanneuin; 

1688. 1382. 9. Juli. Gras. Herz. Leup. gelobt mit den Herz, v. Baiern 
ohne Wissen undWillen Erzb. Pilgriins v. Salzb. in dem gegenwärti- 
gen Kriege keinen Frieden zu machen. k. k. g. A, 

1689. 1382. 11. Juli. Treviso. Schreiben der Stadt Treviso an Herz. 
Leup., wie sie dessen Brief dd. Graz 1. Juli durch Johannes Dung- 
sperget erhalten , und bis zum Tode ihm getreu bleiben wollten, ihre 
beständigen Klagen möge er nicht ungnädig aufnehmen, allein dee 
Padaaners Umsichgreifen und die täglichen Gewaltthätigkeiten des- 
selben nóthigten sie dringend üm Hülfe zu bitten. Verci, XVI. 30. 

1690. 1382. i7. Juli. Wien. Graf lban v. Pernstein verk. d. Herz. Albr. 
s. eigene Hschaft und Feste Wartenstein, den Zehent im Oderthal 
und Feistriz herz. Lehen und in der Prewn sälzb. Lehen um 5000 
Pfd. W. Pf. k. k. g. A. 

1691. 1382. 31. Juli. Wien. Herz. Leup. bewill. Hans dem Sepecken aus 
der, Leiten den von der Hschaft Ort vormals zu Lehen gehabten Hof 
zu Sighartsdorf nun in Burgrechtsweise inne zu habei und Holden 

‘ darauf zu setzen, k. k. g. A. 

1692. 1382. 31. Juli. Treviso. Die Stadt Treviso benachrichtigt den Herz. 
Leup. vot dem Umsichgreifen Carrara's im Gebieth von Pedemonte 
Asolano. Verci. XVI. 31. 

1693. 1382. 7. Aug. Wien. Herz. Albr, empfiehlt der Stadt Stein die 
Zeche der dortigen Schiffleute und die Ausrichtung der Frauen-Messe 
auf dem Plintenberg von eben dieser Zeche, k. k. g. A, 

1694. 1382. 11. August. Treviso. Die Stadt Treviso an Hers. Leup., wie 
Hugo von Düyno am hentigen Tage ein Schreiben der Stadt Triest 
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vom 9. Aug. empfangen, worin die Unterwerfung dieser Stadt an- 
gezeigt und der Wunsch enthalten, dass Hugo nach Triest kommen 
und Ordnung machen solle. Sie hätten ihn aber erbethen zu bleiben 
und zwar um so mehr als Carrara in das Gebieth von Treviso ein- 
gefallen. Verci. XVI. 82. 

4695. 4982. 11. August. Mürzzuschlag. Herz. Leupold befiehlt dem 
Markte Mürzzuschlag fest an e. Freiheiten und Privilegien zu halten, 
nnd sich daran keine Beschwerung oder Gewalt zufügen zu lassen. 
Joanneum. — Grazer Gub. Arch. 

4696. 1382. 15. August. Treviso. Die Stadt Treviso benachrichtigt den 
Herz. Leup. von den Fortschritten des Carrara im Trevisaner Gebie- 
the. Verci. XVI. 84. 

4697. 1882. 18. August. Leoben. Herz. Lenp. an die Stadt Treviso, so- 
bald er von dem Tage in Linz, den er mit dem röm. und bohm. Ko- 
nige halten müsse, surückkehre, werde er alsogleich nach der Tre- 
visaner Mark aufbrechen. Verci. XVI, 35. 

4698. 1382. 19. August. Leoben. Herz. Leup. befreit dae Kl. Goss von 
aller Gastung bis auf Widerruf, ausgenommen den Fall, dass er selbst 
mit «. Hofgesinde hinküme. k. k. g. A. 

4699. 1382. 24. Auguet. Garsten. Abt Niclá und der Conv. zu Garsten 
geloben dem Herz. Albr. die Haltung eines Jahrtages am 8. Tag nach 
Michael für die Eignung des Guts Satelhack und des Berges Chue- 
berg mit dem Holz daran alles in Gaflenzer Pfarre, welches sie von 
Wilhelm dem Glewzzer, der es vom Herz. zu Lehen gehabt, gekauft, 
k. k. g. A. 

4700. 1382. 25. Ang. Rottenmann. Herz. Leup. entscheidet den Streit 
zwischen Admont und Rottenmann, dahin, dass letzteres zur Verfer- 
tigung der Salzkufen alles Holz aus dem Admonter Wald in Trieben 
nehmen, aber selbes nur durch Admonter Leute bearbeiten lassen dür- 
fe. Joanneum. 

4701. 1382. 26. August. Enns. Herz. Albr. Befehl an seinen Burggrafen 
in Steier, Walther von Seissenegg, er solle mit den Volkerstorfern 
und den anderı die es angeht, schaffen, dass sie keine Arche in die 
Enns schlagen, widrigenfalls soll er sie abbrechen. k. k. g. A. — | 
Preuenhuber 65. 

4702. 19589. 26. August, Treviso. Schreiben der Stadt Treviso an Hers. 
Leup, nach Empfang s. Schreibens vom 18. August 1889. Leoben, 
worin sie schleunigst um Lebenstnittel ersuchen. Verci. XVI, 36. | 

4703. 1382. 28. Aug. Burghausen. Die Herzoge Stephan u. Friedr. von | 
Beiern einigen sich mit d. Herz. Albr. und Leup. v. Oest. u. d. Ersb. 
Pilgrim v. Salzburg wegen des neuen Baues zu Hagenfels, der Klaus | 
bei Reichenhall, des Schellenberger Thurms, des Landes Berchter 
gaden und des Dortbergs bei Mühldorf. k. k. g. A. | 

4704. 4389. 5. September. Budweis. Kónig Wenzel befiehlt den Reichs | 
städten der Landvogtel in Ober-Schwaben dem Herz. Leup. als Lant- 





— — — — — — — 
— — — — — — — — — 
— — — — 





DCCXXXV 


vogt in Ober- und Nieder - Schwaben zu schwören und gehorsam zu 
seyn. k. k. g. A. 

1705. 1982. 5. September, Budweis. Ein gleichlautender an jene in Nie- 
der-Schwaben. k. k. g. A. 

1706. 1382. 7. Sept. Budweis. König Wenzel verleiht d. Herz. Leup. 
alle Reichslehen des Grafen Hensli v. Helffensteim. k. baier. R. A: 
1707. 1382. 10. Sept, Treviso. Die Stadt Treviso zeigt dem Herz. Leup. 
an, dass Carrdra die Stadt belagere, und ersncht umHülfe. Verci, XVI. 39. 
1708, 1382. 13. September. Treviso. Schreiben der Stadt Treviso an 
Hers. Leup. über die Fortschritte der Belagerung derselben durch 

Carrara. Verci. XVl. 40. 

1709: 1882. 16. Sept. Boemie. Herz. Leup. dankt der Stadt Treviso für 
die bewiesene Treue und verspricht auf's schleumigete mit einem 
Heere zum Eiiteatze zu kommen. Verci. XVI. 41. 

1710, 1882. 17. Sept. Wien. Herz. Albr. verleiht der Stadt Lins das 
Privil. eines Jahrmarktes ati Bartholomäusteg. Kurz Handel S. 446. 
1711. 1882. 19. September. Treviso. Sehreiben der Stadt Trevíso an 
Heri. Leup. in Betreff der Belagerung derselben durch Carrara, des 
Verlustes der herzogl. Feste Crispignago bei Asyllum. etc. Ausser 
den am 15. d. M, angelangten 80 Lansen seyen weiter noch keine 

Hülfevölker eingetroffen. u. s. w. Verci. XVI. 41. 

1712. 1382. 20. September. Neustadt. Herz. Leop. bezeugt, wegen des 
Zehente zu Wideni der von Alters zur Pfarre St. Lorenz im Mürz- 
thal gehörte, und den Ursula, Witwe Eberhard des Chrottendorfers 
in Pfand hatte, dass diese ihn der gen. Kirche zu ihrem ‚Seelenheil 
ledig liess und bestätigt dieses. k. k. g. A: 

1713. 1382. 24. September. Wien. Schiedspruch Kadolte v. Ekhartsau, 
Heinrichs v. Neipperg, Rudolphs v. Walsee und Hans von Tyerna in 
dem Streit Herz. Albrechts ınit Dorothea Hans des Kircblinger Wit- 
we und Margareth ibrer Tochter um die Festen Rastenberg und 
Kirchling, dass sie selbe dem Herz. gegen Empfang von 1200 Pfd. W. 
Prenn. übergeben sollen. k. k: g. A. 

1714. 1882. 27. September. Graz. Herz. Leup. verpf. dem Herdegen von 
Goldenberg für 700 M. Perner Meraner Münze, die er dargeliehen, 
Feste und Gericht Landegg: k. baier. R. A. - 

1715. 1382. 28. Sept. Gras. Herz. Lenp. versetst Hansen dem Salsbur- 
ger s. Schreiber und Dyemnt s. Hausfrau für geliehene 100 Mark 
Berner Meraner Münze, 10 Mark Berner Gelt derselben Münze auf 
dem Sieden und Amte zu Hall im Innthal, die sie ehire Abschlag der 
Nücse erhalten sollen, bis sie mit obiger Summe vom Herz. ermahnt 
werde , dann sollen sie der Lösung statt than. k. k. g. A. 

1716. 1382. 28. Sept, Graz. Herz. Leup. befiehlt Konraden dem Schrem- 
phen seinem Salamayer zu Hall im Innthal, Hansen demSalzburger s. 
Schseiber und Diemnten seiner Hausfrau jährl. 40 M. Berner zuentrich- 
ten, bis ihnen der Hers, die dargeliehenen 100. Mark bezahlt. k. k. g. A 
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1717. 1882. 29, Sept. Wien. Herz. Albr. Bestimmung wegen der zwei 
grossen Jahrmürkte in Wien. Rauch III. 129. — Hormayr Wien VIIL 
U. B. CCCXXXVI. in der Bestät.-Urk. Erzh. Ferd. dd. Augsburg 12. 
März 1526. . 

1718. 1382. 29, Septemb. Wien. Margareth Chirchlingerin, Hans Chirch- 
lingers Tochter und Dorothea dessen Witwe verzichten zn Gunsten 
Herz. Albr. aof alle Ansprüche an die Festen Rastenberg und Chirch- 
ling. k. k. g. A. 

1719. 1982. 30. Sept. Graz. Herz. Leüp. nimmt die Unterwerfung der 
Stadt Triest an. Mainati' Croniche di Trieste II, 144. — Coronini Op. 
miecell. I. 195. 

1720. 1382. 30. Sept. Graz. Herz, Leup, an die Stadt Treviso, er werde 
zu ihrem Beistande den Grafen Hugo von Montfort, Flaco de Ri- 
echach und Heinrich Gessler s. Kammermeister mit hinlünglichen 
Streitkräften voraus senden und persónl. mit Heeresmacht nachfolgen. 
Verci. XVI. 42. 

1721. 1882. 3. Oct. Graz. Herz. Leup. an die Stadt Treviso, er habe ih- 
ren Gesandten darum so lange zurückbehaiten, damit er sich selbst 
überzeuge, welche Streitmacht unter Graf Hugo v. Montfort, Flaco de 
Reischach und s. Kammermeister Heinrich Gessler ale Haüptleuten ih- 
nen nun zu Hülfe küme u. s. w. Verci, XVI. 43. | 

1722. 1882. 4. Oct. Treviso. Schreiben der Stadt Treviso an Herz. Leup. - 
über ihre bedrüngte Lage, den Mangel aller Lebensmittel und s. w. - 
Verei XVI. 44. 

4723, 1882. 7. Oct. Treviso. Schteiben der Stadt Treviso am Herz. Leup. | 
gleichen Inhalts mit dem vorhergehenden. Verci. XVI. 45. | 

4724. 1882. 1%. Oct. Knittelfeld. Herz. Leup. verspricht scite Tochter 
Elisabeth dem Grafen Heinr. v. Görz, ältesten Solme Graf Meinharts, 
wenn sie beide zu ihren Jahren kommen, zur Ehe zu geben und ihm : 
wie s. Bruder Hans-Meinhard zu helfen und sie zu schirmer, k. hk. - 
g. A. — Herrg. Mon. III. ı. 12. | 

4725, 1382. 14. Oct. Knittelfeld. Herz. Leup. thut kund, dass da er und 
s. Schwager, Graf Meinh. v. Gors, zu besserem Frieden, ihre Kinder, 
Hgin Elisabeth und Graf Heinrich verheirathen wollen; er ihr 32000 
gute Gulden zur Heimsteuer bestimme und diese Summe auf Herrschaft, 
Stadt und Burg Portenau, mit Auslösungsrecht für sich, seine Söhne 

und Erben versichert— dagegen soll die Herzogin, wert sie zu ihren 
Jahren kómmt, auf alle andere Erbschaft verzichten. k. k. g. A. — 
Herrg. Mon. III. 1. 18. 

1726. 1882. 14. Oct. Knittelfeld. Graf Meinh, v. Górz versiehert die Wi- 
derlage der Hgin Elisabeth mit 45000 Gl, auf Stadt und Feste Port- 
lausan. k. k. g. A. 

4727. 1382. 14. Oct. Knittelfeld. Derselbe versichert, dass sobald Herzog 
Leup. binnen der wüchstkünftigen drei Jahre auf Stadt u. Feste Por- 
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tenau das Heirathgut angewiesen haben wird, nuch acht Tagen zu Port- 
lausan dem Herz. gehuldigt werden solle. k. k. g. A. 

1728, 1982, 14. Oct. Knittelfeld. Herz. Leup. nachdem er als Heirathgut 
s. Tochter Hgin Elisabeth, Verlobten des Grafen Heinr. v. Görs Herr- 
schaft, Burg und Stadt Portenau bestimmte, verheisst binnen dreien 
Jahren diess zu ordnen und wenn es geschehen so soll Graf Mein- 
hard, Vater des Bräutigams dagegen auf der Herrschaft und Stadt Port- 
lausan: befehlen, dass dort dem Herz. für dessen Tochter gehuldigt 
werde. k. k. g. A. — Herrg. Mon. III. ı. 12. 

1729. 1882. 15. Oct. o. O. Herz. Leup. an die Stadt Treviso, dass er dem 
Erstgebornen des Gfen von Görz s. Tochter Elisabeth verlobt, un 
mit Hülfe dieses Hauses seinen und ihren Feinden "desto krüftiger Wi- 
derstand leisten zu kónnen. Verci. XVI. 46. 

1730. 1382. 16. Oct. Wien. Hans v. Aw verk. dem Herz. Albr. für 195 
Pfd 78 Pfenn., (je ein Pfund Gelts um 18 Pfund zu raiten,) 9J, Pfand 
34 Pfenn, Gelts auf Güter und Ueberlünd zu Piestnik im Markt und 
su Drastetten. k. k. g. A. 


1731. 1382. 18. Oct. Leuben. Herz. Leup. an die Stadt Treviso, wie er 
ihr Schreiben vom 6. d. M. erhalten und hoffe die darin geschilderte 
traurige Lage werde durch die bereits gesendeten Hülfsvolker etwas 
gemildert worden seyn, auch Geld sey nach Friaul gesendet um Le- 
bensmittel aufzukaufen. Der rom. König, die Königin von Hungarn, 
der Graf von Görz und andere Gönner und Freunde hätten ihm ihren 
Beistand zugesagt, auch aus Schwaben würde Hülfe nahon. Verci. 
XVI. 46. 


1732. 1382, 19. Oct. Leuben. Herz. Leup. verpf. dem Grafen Mainh. von 
Gora für die im Krieg wegen Treviso ihm geliehenen 6090 Gold Gl. 
die Feste Karlsberg in Kürnthen und dasu 600 Gl. auf der Mauth zu 
St. Veit. Die für die genaue Erfüllung gestellten Bürgen Ott der Eren- 
felser, Niklas der Schänk von Qsterwitz, Konrad v. Tentachach , Rei- 
cher Verber und Michel von Arnvels, Vicedom in Kärnthen hestät. ob, 
Urkunde. k. k. g. A 

1783. 1382. 19. Oct, Knittelfeld. Graf Mainh. verspricht dem Herz. die 
Auslösung dieses Satzes innerhalb 14 Tagen von der Aufforderung an 
zu gestatten. k. k. g. A. 

1794. 1882. 33. Oct. Leuben. Herz. Leup. versichert obgenannte Bürgen 
für 6000 Gl. gegen Graf Mainh. v. Górz schadlos su kalten. k.k.g. A. 

1785. 1382. 31. Oot. Treviso. Die Stadt Treviso an Herz. Leup., dass s. 
Hälfsvölker 900 Lanzen stark, jedoch ohne Lebensmittel am 27. Oct. 
eingetroffen seyen, wesshalh os dringend nöthig Nahrungsmittel in : 
die Stadt zu bringen. Carrara scy am 17. noch vor Ankunft der her- 
zogl Vólker nach seinen Burgen abgesogen. Veroi. XVI. 47. 


1736. 1382. 4. Nov. Wien. Lehenrevers von Johanna, Georg des Hawn- 
feldors Witwe u. Alber ihrem Sohn auf Herz, Albr. um die Eigen ge- 
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wesene und aufgegebene Feste und Dorf Waltersdorf bei Truman. 
k. k. g. A. 


1737. 1882. 11. Nov. Rotenmann. Hers. Leup. an die Stadt Treviso, wie - 


er durch Briefe und ihren Gesandten Thomas vernommen, dass die 
Ankunft s. Völker daselbst die Noth an Lebensmitteln aufs Höchste 
gesteigert; zur Abhülfe werde er gleich nach s. Rückkehr von Salz- 
burg oder noch früher Reinhard von Wehimgen oder einen andern s. 


Räthe mit Geld und allem Nöthigen dahin entsenden. Verci. XVI. 49. 


1738. 1382. 27. Nov. Salzburg. Herz. Albr. bekennt, dass wegen der Miss- 
belligkeiten zwischen ihm und Herz. Friedr. v. Baiern wegen Graf 
Heinr. v. Schawnberg und wegen s. Streits mit diesem, sie über der 
Taidung des BGTen Friedr. v. Nürnberg und des Landgfen Joh, zum 
Leuchtenberg Gfen su Hals, eine neue festsetzten und zwar, dass zu 


dieser Herz. Stephan v. Baiern und Herz. Leup. v. Oest. zuzunehmen | 


sind, die eine gütl, Einigung zu versuchen, aber cin Urtheil zu fällen 
haben, wenn diese nicht gelingt, der sie nachgeben sollen, könnten sie 
sich nicht einigen, so seyen Kón. Wenzel und BG. Friedr. Obmünner. 
k. baier. R. A. 

1789. 1882. 27. Nov. Reichenhall. Die Brüder Stephan, Friedr. nnd Joh. 
Herz. v. Baiern compromitt. in ihrem Streite mit den Herz, Albr. u. 
Leup. und dem Erzb. Pilgrim v. Salsburg wegen Berchtesgaden, dem 
Dornberg u. s. w. auf Herz. Leup. v. Oest. und Stephan von Baiern, 
nebst den durch letztern dazu zu wühlenden zwei Räthen, k. k. g. A. 

1740. 1382. 27. Nav. Reichenhall, Pfalzgraf Friedr., Herz, in Baiern com- 
promittirt im Streit zw. Herz. Albr. u. ihm nebst Graf Heinrich von 
Schauimberg auf die durch Herz. Leup. v, Oest. urd Herz. Steph. v, 
Baiern s. Bruder aufzustellenden Schiedmänner, die am 12, Jan. 1383 
zu Pasaaf den Spruch füllen sollen. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. 
n. 28. 

1741. 1882, 29. Nov. Rheinfelden. Herz. Leup, bewilligt die Einverlei- 
bung der Kirche zu St, Florian im Lavanter Histhum mit den Tafel- 

. X gütern des Letzteren. Joanneum, 

1742. 1382. 3. Dec. Reichenhall. Compromiss Herz. Friedr. v, Baiern auf 
dem BGfen Friedr. v. Nürnberg und 6 beiderseits dazu zu wühlende 
Schiedmünner .8 vun jeder Partei), wegen der Irrungen die zwischen 
ihm und Herz. Albrecht von Graf Heinrichs von Schaumberg wegen 
entstanden sind, zu Passau am nächsten Sonntag nach dem Obristen 
zu sprechen. k. k. g. A. 

1748. 1382. 8. Dec. Reichenhall. Dessgl. von den Brüdern Herz. Steph. 
Friedr. und Joh, v. Baiern über ihre Irrungen mit den Herz. Albr. u. 
Leup. und dem Erzbischof Pilgrim v. Salzburg mitAnberaumung des- 
selben Termines. k. k. g. A. 

1744. 1382. 3. Dec. Salzburg. Herz. Albr. that kund, dass er in den Strei- 
tigkeiten mit Herz. Friedr. v. Baiern wegen Graf Heinr. v. Schawn- 
berg sich gänzlich auf den BG. Friedr. v. Nürnberg bezoge, so dass 


u. 
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Herz. Fried. drei aus ». Rath und er selbst dessgl. wähle, die nicht 
eher von Passau wegzugehen haben, bis nicht der Spruch gefüllt sey. 
Im Todesfall des BGfen sey der rom. Kön. Obmann. k. baier. R. A. 

1745. 1382, 5. Dec. Salzburg. Die Herz. Albr. u. Leup., Erzb. Pilgrim v. 
Salzburg und B. Joh. v. Passau schliessen ein Bündniss mit den Herz, 
Stephan, Friedrich und Johann v. Baiern, und Bischof Dietrich v. Re- 
geneburg, von nächsten St, Georgstag auf 10 Jahre, wobei sie ihnen ° 
wennJemand sie überfiele, mit ganzer Macht beizustehen versprechen ; 
zu einem von ihnen nicht angefangenen Krieg verspricht ihnen jeder 
Herz. 45 Spiesse, der Erzbischof 25, der Bischof 10 etc. k. baier. R. A, 

1746. 1382. 5. Dec, Reichenhall. Bündniss zw. den Herz. Stephan, Friedr, 
und Joh. v. Baiern, Bischof Dietrich v, Regensburg und dea Herz. 
Albr. u. Leup., EB. Pilgrim v. Salzburg und Bisch. Joh, v. Passau auf 
10 Jahre. Gegenbrief des verigen. k. k. g. A. — Kleinmayer unpart. 
Abhandl. S. 221. . 

1747. 1382. 5. Dec. Reichenhall. Die Herz. Stephan und Friedr. Gebrü- 
der von Baiern versprechen dem Herz. Albr. dass Graf Heinrich von 
Schaumberg den Compromiss vom 27. November 1382 halten werde. 
k. k. g. A. — Kurz Albr. III. 11. S. 284. 

1748. 1382. 8. Dec. Burghausen. Herz. Leup. bekennt den Herz. Steph., 
Friedr. und Joh. v. Baiern versprochen zu haben, im Fall die Reichs- 
städte oder die mit einander verbundenen Gesellschaften sie angrei- 
fen würden, ihnen beizustehen. k. baier. R. A. 

1749. 1382. 8. Dec. Burghausen. Die Hers. Stephan, Friedr. und Johann 
Gebrüder v. Baiern versprechen dem Herz. Leup. ihm beisastehen, 
wenn ihn die Reichsstädte oder die zu einander verbundenen Gesell- 
schaften widerrechtlich angreifen sollten. k. k. g. A. 

1750. 1382. 27. Dec. Steier. Herz. Albr. bewilligt der StadtSteier, dass 
die Städte Linz, Wels, Enns und Freistett alle Kaufmannechaft, die 
sie dahin bringen, daselbst allein den Bürgern verkaufen sollen, wie 
es die von Steier in denselben Städten auch thun sollen. Würden es 
obige vierStädte aber nicht thun, wären auch sie nicht dazu verpflich - 
tet. k. k. g. A. — Preuenhuber 65. 

1751. 1882. o. D. o. O. Herz, Leup. schlägt Herrn Hug v. Landenberg 
noch 100 Gl. auf die Dörfer Andelfingen, Offingen, Guntringen, Wait. 
ringen und Dörflingen, die er ihm versetste, wegen eines ihm ge- 
scehenkten Hengstes. A. f, G, X. 530. 

1752. 1382, o. D. Baden. Cuntzmann Sultzer von Bertkein quittirt dem 
Hers. Leup. 328, GL k. baier. R. A. 

1753, 1888. 2. Jun. Wien. Hers. Albr. überlässt dem Markte Ruppersdorf 
einen Wald daselbst gegen jährl. Erlag von 15 Pfund W. Pf. in das 
Gericht daselbst, k. k. g, A. 

1754. 1388. 5. Jan. Neustadt. Herz. Leup. gibt s. Br. Herz. Albr. Voll- 
macht Statt seiner bei der Zusammenkunft zu verhandeln, welche sie 
und EB, Pilgrim v. Salzburg wit den Herz. Stephan, Friedr. u. Jah. 
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von Baiern zu Passau müchstkünft. Sonntag wegen Berchtesgaden ab- 
halten werden, k. k. g. A. 

1755. 1383. 6. Jan. Neustadt. Herz, Lenpold schlägt Hans dem Bonstet- 
ter, Vogt su Kyburg 350Gl., die er ihm schuldig auf s. Satz zu Ky- 
burg. k. k. y. A. — Auch in einem Vidimus Propets Heinr. v. Her- 
brechtiugen d. d. 1465. 23. Jun, o. O, 

1756. 1888. 6, Jan. St. Pölten. Hers, Albr. bewill. d. Stephan von Ho- 
henburg alle e. lehenbaren Güter dem Wnulfing v. Planchenstein ver- 
setzen zu dürfen. k. k. g. A. 

1757. 1883. 18. Jan. Pussau. Die Herz. Stephan, Friedr. '"u. Joh, v. Bai- 
ern compromittiren auf Herz. Leup. v. Oest., Hers, Steph. v. Baiern 
und Burggraf Friedr. v. Nürnberg zur Richtung des Streites zwischen 
Herz. Albr. u. Lenp. mit ihnen und dem Grafen Heinrich v. Schaum- 
berg. k. k. g. A. — Kurz Albr. HI. n. 35. 

1758. 1988. 18. Jan. Passau. Graf Heinr. von Schaumberg überlässt den 
Urtheilsspruch über s. Streitigkeiten mit Herz, Albr. den gewählten 
Schiederichtern. k. k. g. A. — Kurs Albr. III. II. S. 235. 

1759, 1388. 18. Jan. Passau. Zur Tilgung einer Streitsache zwiechen den 
Herz. Stephan, Friedr. und Job. v. Baiern und Grafen Heinrich von 
Schaumburg einer Seits, mit den Herz. Albr, u. Leup. v. Oest. anderer 
Seits, werden beide Theile vor den Burggfen Friedr. v. Nürnberg be- 

schieden. k. baier. R. A. 

1760. 1383. 20. Jan. Passau. Hans v. Abensperg‘ und Hadmar von der La- 
ber ledigen den Hers. Albr. von v. Versprechen nicht eher mit dem 
v, Schaumberg sich zu einigen, bis sie’ nicht klaglos gestellt würden. 
k. k. g. A. — Kurs Albr. HL. ı1. 86. 

1761. 1388. 28. Jan. Graz. Herz. Leup. an die Stadt Treviso, in Betreff 
der Krönung der Prinzessin Hedwig und s. Sohnes Wilhelm in Polen, 
der Gesandtschaft der Königin von Hungarn an Carrara nach Padua, 
um eine Ausgleichung mit ihm (dem Herz.) zu bewirken u. s. w. 
Verci. XVl. 49. 

1762. 1883. 9. Febr. Wien. Herz. Albr. befiehlt dass Richter und Rath 
zu Neuburg Klosterhalb die von ihm mit dem Rathe zu Wien (1381 
4. Juni) gemachte und in das Stadtbuch eingetragene hier inserirte 
Aufsatzung in Betreff der Erbgüter und erblosen Güter ebenfalls hal- 
ten sollen. k. k. g. A. — In einem Vidimus der Stadt Wien dd. Frei- 
tag nach Bartholome 1502. — In Erzh. Ferdinands Bestät. dd, Augs- 
burg 12. Mürs 1526 bei Hormayr Wien VIII. U. B. ccexxxiv. 


1763. 1383, 6. Febr, Neustadt. Herz. Leup. erneuert den Befehl dd. Pet- . 


tau 27. Oct. 1377 zu Gunsten der Pettauer. Joanneum. 

1764. 1383. 15. Febr. Treviso. Antwortschreiben der Stadt Treviso auf 
den Brief Hers. Leup, vom 8. Februar, worin sie für die zagesicherte 
Hülfe ihren Dank ausdrückt und über Carraras Treiben und den in 
Val di Mareno durch ihn angerichteten Schaden herichtet. Verei. 
XVI. 50 
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1765. 1388, 15. Febr, Wien. Hers. Leup. schlägt Rudlein dem Lasper- 
ger seinem Diener und Hofgesinde 350 Pfd Wiener Pf. auf den Satz 
der Feste und Hschft Ulten zu. k. k. g, A. In einem Vidimus Herz. 
Albr. dd. Wien. 5. Jan. 1423. 

1766. 1888. 15. Febr. Wien. Hers, Leup. gelobt der Stadt "Treviso 
seine Hülfsversprechungen bald su erfüllen und persönlich zu kom- 
men, bis dahin möchten sie Geduld haben und tapferen Widerstand 
leisten. Verci. XVI. 51. 

1767. 1883. 15. Febr. Wien. Hers. Leup. schlägt dem Ulrich v. Empts 
s. Hofrichter 85 Pfund Wiener Pfenn. auf den Satz zu Sianders. k. 
baiér. R. A, 

1768. 1883. 19. Febr. Wien. Herz. Albr, erklärt dass die Chronau u. der 
Schutt dabei den Kl. Frauen su Tulln gehöre. k.k, g. A. 

1769. 1383. 28. Febr. Nürnberg. Pfalsgraf Stephan, Herzog in Baiern, 
Leup. Hers. v. Oest. und Friedr. Burggvaf v. Nürnberg füllen einen 
Schiedspruch in den Streitigkeiten Horz. Albr. mit dem Gfen. Heinr, 
v. Schaumberg. k. k, g. A. — Kurz. Albr. III, II. S. 286. 

1770, 1383. 11. Mürz, Nürnberg. Kön. Wensel Einigung mit den Reiche. 
fürsten, (diese sind Ersb. Adolf v. Mainz, Friedr. Erzbisch. zu Köln, 
Ruprecht der ältere Pfalzgraf bei Rhein, Herz. Wenzel v. Sachsen, 
Bischof Lambrecht v. Babenberg, Gerhard v. Würzhurg, . Rabono zu 
Eichstädt, Dietrich zu Regensburg, Burkard su Augsburg, Herzog 
Leup., Stephan, Friedrich, Johann und Ruprecht Pfalzgrafen, Mkgraf 
Wilhelm v. Meissen und Friedr. Burggraf zu Nürnberg, dann Eber- 
hart Graf sa Würtemberg und andere) zur Aufrechthaltung des Land- 

|  friedens auf swölf Jahre. k. k. g. A. 

1771. 1388. 18. März. Nürnberg, Kön. Wenzel erklärt, dass ungeachtet 
der von ihm zwischen den Fürsten und Ständen des Reichs gemachten 
Einigung, der Kurfürst Ersbisch. Friedr, von Köln und Herz. Leup. 

. einander wegen grosser Entfernung ihrer Lande nicht beizustehen 

' verbunden sind. k. k, g. A. 

1772. 1383. 18. März. Vrach, Herz. Leup. benachrichtigt die Stadt Tre- 
viso von s. Bündnisse mit dem, róm. und böhm. Könige und den Kur- 
fürsten, und verspricht nach Ostern an die Etsch und von da nach 
Treviso mit Heeresmacht zu kommen. Verci. XVI. 52. 

1778. 1388. 29. Märs. Wien. Leopold der Holzapfel verk. d. Herz, Albr, 
für 33 Pfd. Wien, Pfenn. 2'/, Pd. weniger 6 Pf. Gelts auf Hofen in 

, der Kirichperger Pfarre gelegen, die herz. Lehen. k. k. g. A. 

177%. 1888, 91. März. Innsbruck. Hers. Leup. an die Stadt Treviso, dass 
er mit dem róm. und bóhm. Konige, den Kurfürsten, den Herzogen v. 
Baiern und andern Fürsten ein gegenseitiges Hülfsbündnies auf 12 Jahre 
eingegangen, ersterer sende ihm jetst 400 Lanzen und Behelmte zur 
Begleitung der Lebensmittel nach Treviso u. s. w. Verci. XVI. 58. 

1775. 1383. 6. April. Bruek i. A. Herz. Leup. nimmt die Stadt Basel in 
den Landfrieden auf, unter folgenden Bedingungen, als: Vorbehalt 
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der Freiheiten der Stadt, des Bischefs und des Stifts, dass Basel den 
Herzogen diene wie deren Städte und für Schwaben und Elsass nicht 
weniger als 6 end nicht mehr als 20 Spiesse stelle, Ochs II. 370. 

1776. 1383. 12. April. Konvtanz. Herz. Leup. Schuldbrief über 200 GL 
für Berthold v. VVesterstetten gesessen zu Kazzenstein. k. k. g. A. 

$771. 1888. 14. April. Treviso. Schreiben der Stadt Treviso an Herzog 
Leup. dass sie an allen Lebensmitteln den gróssten Mangel leide, da 
die so oft zugesicherten Sendungen noch immer nicht eingetroffen, 
und die dem Hersog vorgebrachte Angabe, dass die Stadt bis zum 
Jani damit versehen, falsch eey, sugleich beglaubigt sie Traversio de 
Monfumo und Corolato de Curte als ihre Gesandten an den Herzog, 
die den ganzen Sachverhalt näher erklären würden. Verci. XVI. 54. 

1778. 1388. 14. April, Treviso, Schreiben Andreas de Pulcinie, Podestà 
von Treviso an Herz. Leup. über die aufs üusserste gestiegene Neth 
dieser Stadt, Verci. XVI. 56. 

1779. 1388. 22. April. Baden. Walter v. Altenklingen Landvogt im Ar- 
gau beschwört den am 6. Apr. mit Basel gem. Bund. Ochs II. 271. 
1780. 18883. 28. April. EL Mauerbach, Konr, Prior zn Seitz als Stellver- 
treter des Gen. Priors Johann der Karthäuser nimmt den Herz. Albr. 

und dessen Gem. in die Bruderschaft auf. k. k. g. A 

1781. 1383. 28. April. Treviso. Schreiben der Stadt Treviso an Herzog 
Leup. dass sic zu den Friedensverhandlungen mit Carrara einige ih- 
rer Bürger ale Gesandte abgeorénet, um dessen Gerechtsame in die- 
ser Stadt den hersegl. Gesandten aufs genaueste anzugeben, damit 
diese sie wahren konnten. Verci. XVI. 57. 

1782. 1883. 1. Mai, Botzen, Hers. Leup. verpf, dem Konr. von Freunts- 
perg für 9191 M. und 6 Pfd. die Feste Straesberg und das Gericht su 
Stertzing. k. baier, R. A. 

1788. 1383. 2. Mai. Botzen. Hers. Loup. schlägt dem Georg v. Gußdawan 
auf e. Sätze 180 Gl, die er ihm für s, Dienst gegen Treviso schuldet. : 
In einem Vid. des Abts Joh, v. Wilten dd. Innspruck. Pfinstag nach _ 
Jakobi 1485. k. baier. R. A. ! 

1784. 1983. 9. Mai. Botzen. Hers. Leup. bewilL dem Herdegen v. Gal- 
denberg der Dorothea, Tochter des Anich v. Kurtetsch, ihre Heim. 
steuer auf s, Pfand die Feste Landeck zu verschreiben, k. baier. B. A. 

1785. 1888. 20. Mai. Botsen. Herz. Leup. bewill. dem Grafen Hermann 
und Wilhelm v. Cily, daes sic von dem Heirathsgut der Gemahlin des | 
Letzteren 19200 Gl. auf den Satz in der Metlik verweisen dürfen. 
k. k. g. A. . 

1786. 1383. 21. Mai. o. O. Urfehde Geargs v, Smydwech u. s, Bruders 
Rüger auf die Hera. v. Oest. wegen ihres Gefängnisses, k, k, g. A. 
1787. 1388. 7. Juni. Wien. Hers. Albr. erklärt, dass auf seine Fürbitte 
Biechof Joh. v. Passau den drei Brüdern Hane, Hürtel und Georg von 
Liechtenstein für eine ihnen schuldige Summe die Feste Swabdorf zu 

rochtem Leibgeding eingeräumt habe. Mun. B. XXX. H. 364. 
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1788. 1883, 8. Juni. o. O, Lehegrevere Dietrich des Prewssel's auf Herz. 
Albr. um ein halbes Lehem zu Namesdorf, sein Eigen, wefür ihm der 
Hers. ein anderes lehenbares daselbst zu Eigen überliess. k. k. g. A. 

1789. 1983. 22. Juni. Innspruck. Hers. Leup. schlägt dem Georg v. Gu- 
fidawn 360 Gl. für s. Dienst in der Treviser Mark gegen den von Pa- 
dus auf s. Sätze zu Rudnik etc. In einem Vidimus Abts Joh. von Wil- 
ten d. d. Innspruck Pfinstag naeh Jakobi 1485, k, baier. R. A, 

‚17%. 1883. 6. Juli. Tervis. Herz. Leup. schlägt dem Grafen Meinhb. v. 
Görz die ihm schuldigen 1000 Gl. auf den Satz der Feste Greifenberg. 
k. k. g. A. 

1791. 1883. 18. Juli. c. O. Hers. Leup. ernennt an die Stelle Werners 
v. Bubenderf sel. Rüdiger v. Rümlang zum Chorherrn von Zefingen- 
A f. G. X. 520. 

1792. 1888, 22. Juli. Innepruck. Hers. Leup. belehnt die Gerburg, Hein- 
rich Snellmanns Schwester und Ulrichs v. Emptz’s Hausfrau mit den 
Lehen Heinrichs. In einem Vidim. des Raths v, Lindau dd, U. L. F. 
Abend zu dem Krnd 1422. k. baier. R. A 

1793. 1883. 22. Juli. Innepruck. Herz, Leup, schlägt dem Joachim v. Vi- 
landers 226 Gl. Dienstgeldor in der Trevisaner Mark gegen den von 
Padua auf den Satz zu Enn, k. baier, R, A. 

1794. 1383. 22. Juli. Innspruck. Hers. Leup, schlägt dems. 414 Gl, Dienst- 
gelder auf denselben Satz. k. baier. R, A. 

1795. 1388. 15. August. Treviso. Schreiben der Stadt Treviso an Herzog 
Leup. über dig neuerliche Belagerung derselben durch Carrara u, s. w, 
Verci. XVI. 59. 

1796. 1383. 24. Aug. Zum Pettler, Kón, Wensel verleiht dem Hersog 
Leupold die Vogtei zu Augsburg bis auf Widerrof, und befiehlt der 
Stadt Augsburg ihm als Landvogt gehorsam zu seyn und alie dazu 
gehörigen Nutzungen zu erfolgen, k. k. g. A. — Kurs Albr, III. II. 61. 

1707. 1383. 24. Aug. Prag. Kön. Wenzel befiehlt der Reichsstadt Ueber- 
lingen die jührl. Reichssteuer d. Herz. Leup, auf Martini abzutragen, 
je von 15' Schilling Hüller einen Gulden, k. k. g. A. — Kurs Albr, 
AM. 11. 61. 

1798. 1883. 24. Aug. sum Petler (Zebrak). Dasselbe an die Reichsstadt 

. Buchau. k. k. g. A. — Kurz Albr. UI. II. 61. 

1799. 1883. 24. Aug. zum HRetler (Zebrak). Dasselbe an die Reichsstadt 
Kempten. k. k. g. A. — Kurs Albr. IH. 1I, 61, 

1800. 1383. 1. Sept. Wien. Niklas und Jurg Brüder die Sc hweinwarter 
verkaufen dem Herz. Albr. 10 Schill. 17 Pf, Gelts zu Markt Rup- 
prechtedorf und zwei ganze Lehen daselbst, um 71 Píd. Wien. Pfenn. 

. k. k. g. A 

4801. 1383. 11. Sept. Budweis, Konig Wenzel befiehlt d. Städten in der 
Landvogtei Schwaben dem Herz. Leup. ala ihrem Antes gehor- ' 
sam zu seyn. Lünig Cod. Germ. dipl. II. 887. 

1802. 1383. 24, Sept. Lachseadorf. Heinr. v. Dachaberg gibt s. . Einwil- 
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ligung, dass Herz. Albr. die Feste Rapstenstein von Nikläs dem Pil- 
lung von St. Gilgenberg in s. Gewalt bringen möge, sobald diess ge- 
schehen soll Alber von Puchhaim u. der Hofmeister Hans von Lich- 
tenstein bestimmen, was ihm der Herzog für sein Recht daran than 
soll. k. k. g. A. 

1808. 1883. 4. Oct. Freiburg i. B. Hers. Leup. überläest denen zu Frei- 
burg die Besetzung des Schultheissenamtes daselbat, Schreiber Urk, 
B. II. I. 85. 

480%. 1383. 13. Oct. Linz. Graf Heinr. v. Schaumberg bekennt, dass er 
s. Güter in Oesterreich von Herz. Albr. su Lehen genommen , auch 
gibt er alle e. passauischen Lehen zu Gunsten des Herzogs auf, nnd 
bestät. alle Urkunden s. Vorfahren Graf Wernhart s. Vetters und Gf. 
Ulriche s. Bruders den Herz. gegeben. k. k. g. A. — Karz Alhr. lil. 
II. S. 242. 

1805. 13888. 13. Oct. Linz. Graf Heinr. v. Schaumberg gelobt, damit die 
Berichtung, welche die Schiedsmänner Hans v, Abensberg und Johaun 
v. Lichtenstein von Nikoleburg, Herz. Albr. Hofmeister. zw. ihm u, 
Hers. Albr, gemacht, desto státer bleibe, falls es neuerdings Streitig- 
keiten zwischen ihm und dem Herzoge gebe, sie auch für diesem Fall 
als Friedensrichter anzuerkennen. Kurz Albr. III. II. S. 239. 

1806. 1883. 13. Oct. Linz. Graf Heiur, vom Schaumberg comprom, auf 
Hans v. Abensberg u. Hane v. Lichtenstein, mebst Herz. Albr. als 
Obmann in s. Streit mit dem Hisoh, Joh. v. Passau wegen seines 
Satzes auf Passauer Festen an der Donau. k. k. g. A. — Kurz Albr. 
HI. n. 240. 

1807. 1888. 13. Oct. Linz. Graf Heinr. v. Schaumberg verspricht die 
Satzbriefe des B. v. Passau auf die Schlösser s. Gotteshauses an der 
Donau , auf Velden und Riedeck dem Herz. Albreobt aussuliefern, so- 
bald sie ihm von dem Landgfen von Leucbtenberg , der sie jetzt „zu 
getrewr hant" inne hat, übergeben werden. k. k. g. A. — Kurs Albr. 
ID. x. S. 241. 

1808. 1883. 13. Oct. Lins. Graf Heinr. v. Schaumberg thut Versieht auf 
alle Ansprüche die er an die Festen und Herrschaften Starhemberg 
und Weidenhols hatte. k. k. g. A. — Kurs Albr. III. ıı. S. 245. 

1809. 1883. 13. Oct. Linz. Graf Heinr. v. Schaumberg verk. d. Herz. 
Albr. s. freieigene Feste und Hschft, Kammer im Attergau um eine 
bereits erhaltene Summe. k. k. g. A. — Kurs Albr. IH. n. 42, 

1810. 1888. 15, October. Treviso. Schreiben der Stadt Treviso ap Hers. 
Leup. über Carrara’s kriegerische Unternehmungen, mit der Bitte 
um schleunigete Hülfe. Verci. XVI. 61. 

1811. 1883. 16. Oct. Linz. Graf. Heinr. v. Schaumberg tanscht mit Herz. 
Albr. das Kirchlehen der Kirche su Puchenau, das er zu Lehen 
nimmt, gegen das Kirchlehen zu Sohirflingen. k. k. g. A, — Kurz 
Albr. III. 11. 45. 

1819. 1388. 16, Oct. Linz. Bisch. Jah. u. dasKopitel v. Passau belchnen den 
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Herz. Albr. mit den Festen und Hechften Schaumberg, Staufen und 
Neuhaus nebst der Stadt Everding, die Graf Heinrich von Schaum- 
berg zu dessen Gunsten aufgesendet. k. k. g. A. — Hund Metr. Sal, 
I. 273. — Lünig Spic. eccl. II. 801. 

1813. 1383. 16. Oct. Lin». Bisch. Joh. u, d. Kapitel su Passau versichern 
dem Hers. Albr. die durch dessen Hülfe wieder gelösten Festen an 
der Donau, Fichtenstein, Ober- und Nieder - Wesen, Rannarigel, Hei- 
chenpach, Velden und Riedegg, nicht mehr zu verpfänden oder nur 
demselben oder nach dessen Willen, su veräussern. k. k. g. A. — Du- 
mont II. I. 175. (ohne Datum) — Hund I. 272. — Lünig R. A. TI. 
III. 255. 

1814. 1388. 16. Oct. Nürnberg. König Wenzel bestätigt dem Herz. 
Leup. das Privil,, dass dessen Unterthanen vor keine fremden Land- 
oder Hofgeriehte geladen werden dürfen, insbesondere nicht vor jene 
erst neu errichteten Hofgerichte „als die von Zürich vor dem Tor 
daselbs aines gemacht haben.” k.k. E. A. — Lünig Cod. G. dipl. II. 527. 
— Dumout Il. I, 184. 

1815. 1883. 17. Oct. Lins. Graf Heinr. v. Schaumberg bekennt, dass er 

. alle seine passauischen Lehen, als die Festen Schanmberg, Stauffen, 
Neunhsus und Eferding und andere Güter dem Bischofe Johena von 
Passau aufgesendet, um Herz. Albr. damit zu belehnen ‚der ihm sie 
nun herwieder geliehen. k, k, g. À. — Dumont Il. I. 185. — Lünig C. 
G. D. lI. 530. — Kurz Albr. III. II. 246. 

1816, 1389. 17. Oct, Lins. Herz. Albrechts Lehenrevers auf den Bisch. 
Johann v. Passau n. e. Kapitel. Lünig Spic. eccl. II, 802. — Mon. B. 
XXVII, 8. 440. — Hund. Metr. Sal. 1. 273. — Dumont II. I. 185. 

1817. 1388. 47. Oct. Linz. Hers. Albr, verheiest dem B. Joh. v. Passau 
bei Erlegung der 8000 Pfd. Pfenn. die früher von ihm dem Gfen, 
v. Schaumberg und mehreren von Adel ausgestellten Versetzbricfe 
auszuastworten. Mon. B. XXX. n. 367. 

1818. 1883. 24. Oct. Wien. Herz. Albrecht belehnt den Manhart Che. 
zinger mit den von s. Vetter Jakob aufgesandten und ihm verk. 5 
Pfd. Gelte zu Geigelperg und Hagenau, k. k. g. A. 

4819. 1983. 4. Nov, o. O. Graf Rud. v. Hohenberg verlängert d. Herz. 

^ Leup. die Zahlungsfrist für Hobenberg bie vier Wochen nach St. 
Martin 1888. k. k. g. A. 

1820. 1388. 13. Nov. o. O. Graf Rud. v. Hohenberg verlüngert d. Hers. 
Leup. die Zahlungsfrist für Hohenberg bis St, Martin 1384 k.k.g. A. 

1821. 1383, 24. Nor. o. O. Swigger v. Gundelfingen quitt, dem Hers. 
Leup. 400 Gl. k. baier. R. A. 

1822. 1388. 25, Nov. Wien, Hers. Leup. schlägt dem Ulr, v. Empta 85 
Pfd. W, Pf. auf e. Satz zu Slanders. In einem Vid. Bischof Nikod, 
v, Freising und Wilh, Propsts zu St. Stephan zu Wien dd. Wien Kathar. 
Tag 1422. k. baier. R. A. 

1823. 1383. 25. Nev. Rotenburg am Nekar. Graf Eberhatts v. Würtem- 
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berg und se. Sehnes Ulrich Vertrag tnit Herz. Leap, für den Fall, duse 
die Hälfte der Herrschaft Hohenberg wegen Nichtauhaltung der be- 
stimmten Zahlungsfristen von Seite des Herzogs ihnen verfiele. 
k. k. g. A. 

1834. 1388. 95. November, Rotenburg am Nekar. Graf Eberhard von 
Würtemberg gelobt, falis ihm die Hälfte der Herrschaft Hohenberg 
verfiele, die auf seinen Theil fallendem Schulden alle zu zahlen, ans- 
genemmen jene 28000 Gulden die der Herz. Leup. an dem Kaufe 
gegeben, davon soll er nar 7000 Gulden zahlen. k..k, g. A. 

1825. 1383. 25. Nov. Rotenburg am Nekar. Graf Eberhard von Wür- 
temberg und Ulrich sein Sohn versprechen, dass es dem Herz. Leup. 
nicht sum Schaden gereichen soll, falle die Pfandinhaher jener Güter, 
welche sie sur Zahlung des Kaufschillings für Hohenberg verpfändet, 
ihm diese nicht su lösen geben würden. Für diesen Fal wolle er das 
Geld den Grafen erlegen. k. k, g. A. 

1826. 1883. 25. Nov. e. O. Konr. v. Stein Unter-Landvogt in Ober- 
Schwaben nnd Bencz v. Bochingen versichern den Grafen Rud. von 
Hohenberg die iu dem letzten Teiding wegen Verlängerung der Frist 
sur Zahlung für Hohenberg enthaltenen Artikel genau zu erfüllen. 
k. k. g. A. 

1827. 1383. 26. November. o. O. Schultheiss, Richter, Rath und Bürger 
der Stadt Rotenburg geleben alle in den Teidigungsbriefen zwischen 
Graf Rud. von Hohenberg und Herz, Lenp. wegen Verkauf aller s. 
Länder an letzteren enthalteuem eie betreffenden Artikel genau zu 
halten. K. k. g. A. 

1828. 1883. f. Dee. Wien. Herz. Albr, bestät. die Stifteng einer ewigen 
Messe auf dem Getteleichnamsaltat zu St. Stephan zu Wien, durch 
den Chorherrn Meister Friedrich daselbst, der dazu das Saithaus zu 
Wien nnd 100 Pfd. Pfenn. widmete. k. k. g. A, — Wiener Domka- 
gitel-Arch, 

1839. 1883. 6. Dee. Botzen. Hers. Leup. schlägt dem Joachim von Vi- 
landers 60 M. P. Meran, M. auf den Satz zu Enne. k. baier. R. A. 
1830, 1383. 7. Dec. Wien. Herz. Albr. an den Dogen Marco Corner und 
die Comm. Venedigs in Angelegenheiten des venet. Bürgers Anichino. 

Venet. Arch. 

1831, 1388. 13. Deceritber, Rheinfelden. Herz. Lemp. gibt Géz Müllern 
alle Lehen so dessen Vater Góts sel. s, Hofineister von ihm gehabt 
batte. A. f. G. X. 520. 

4808. 1988. o. D. o. O. Herz. Leup. erneuert Eberh. v. Strassen die 
Versetzung von Grundrechten zu Nikenbach, Rüntlingem u. Staden 
um 25 M, S., weit ihm der erste Pfandbrief verbraunte. A. f. G. X 520. 

4888. 1983. o. D. Klosterneuburg. Herz. Leup. bekeimt vonden Bürgers 
vow Wiener-Neustadt zu s. Zuge gegen Tarvie 800 Pfd. W. Pf. ge- 
liehen erhalten zu haben, Bóheim W. Neustadt 1. $00. 

1884. 1354. 7. Januar. o, O. Schreiben Framzene vom Carrara an den 
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Cardinal Albani, dass es ihm im Kriege mit Hers. Leup. von Ost. 
bisher gut gegangen. Verci. XVI. 67. 


«: 1835. 1384. 19. Jan. Padua Frans v. Carrara, General Vicar v. Padua und 


b 


se. Sohn Franz bevollmächtigen den Rath u. Sekretär Frans Turcheti 
*u Abechliessung einer Heirath der Tochter des jüngerm Franz von 
Carrara mit Herz. Friedr., Sohn Herz. Leupolds, dann sur Aus- 
gleichung aller Irrungen. k. k. g. A. 


. 4896. 138%. 17. Jan. Wien. Herz. Albr. gibt dem Heinrich v. Rauhen- 


stein die Feste Rabenstein für deesen m. falls er Leiberben gewäune 
eines s. Söhne Lebtage. Stirbt er ohne Lehenserben, dann habe sie 
an Rud. v. Walsee zu kommen, nach dessen Tode sie wieder an den 
Herz. zurückfallen soll. k. k. g. A. 

1837. 1384. 20. Januar. Rheinfelden. Herz. Leup. befiehlt dem Paul Re- 
mung, Pfleger zu Eppenstein keinen Bewohner des Dorfes Weizzen- 
kirchen bestenern oder krünken zu lassen. Joanneum. 

1838, 1984. 21. Jan. Wien. Herz. Albr. bewill. dem Merquart Stadler die 
Morgengabe u. Widerlage s. Gattin Anna der Pehaminn auf d. lehenb. 
Hof im Schachen, in der Tudecher Pfarre £u verweisen, k. k. g. A. 


^ 1839. 138%. 25. Jan. Trient. Franz v. Carrara Gl. Vicar v. Padua, und 


s. Sohn Frans vereinigen sich mit Herz. Leup. dahin, dass der Sohn 
des Letsteren, Herz. Friedrich Ciliola, die Tochter des jüngern 
Franz von Carrara ehlige mit 100,000. Gl. Heitathsgut, zwischen bei- 
den Parteien soll Freundschaft seyn u. s, w. k. k. g. A. 

1840. 1884. 28. Jan. Wien. Erhart v. Olücht verk. d. Hers. Albr. für 
68 Pfd. W. Pf, 3/', Pfd. Wiener Pfenn. Gelts auf zwei Gütern zu den 
Waffern unter Schwarzensee gelegen uud Y, Pfund Pfenn. Gelte von 

. den zwei Theilen Zehent auf demselben. k. k. g. A. 

1841. 1384, 28. Januar. o. O. Frieden zw. Herz. Leup. und Franz dem 
Aeltern von Carrara, wodurch jener diesem Treviso und Gebiet ab- 
tritt gegen Erlag von 118000 Goldgulden, Add, II. ad Chron. Cortus. 

ap. Murat. XII. 987. 

1842. 1984. 1. Februar. Trient. Herz. Leup. an die Stadt Conegliano, 
dass sie in Folge der zwischen ihm und Franz von Carrara sammt 
s. Sohne geschlossenen Frieden, diesen tiuumehr zu gehorchen habe. 
Verci. XVI. 69. 

1853. 1384. 7. Februar. Wien. Herz, Albr. Schiedspruch zw. Heinr. v. 
Dachsperg und Niklas d. Pillung wegen der Feste Rapotenstein und 
Bestätigung der von beiden Theilen hierüber ausgefertigten Urkunde. 
k. k. g. A. 

1844. 1884. 7. Febr. Schaffhausen. Herz. Leup. verleiht das 'Thorwart - 
amt zu Hall nach dem Tode des jetzigen Thorwarts Eberhart, s. 
Tochter Elebeth und ihrem Manne, Hans dem Thalheimer. kön. 
baier. R. A. 

1845. 1384. 17. Febr. Wien. Herz. Albr. überträgt alle Befreiungen und 
Gerechtsame des alten Hauses bei den Predigern in Wien, welches 
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er von dem Kl, Lilienfeld für die hehe Schule kaufte, auf dae von 
demselben neuerkaufte, an der Ecke des alten Fleischmarkts, das 
Rüdigern von Regensburg gehórte. Hanth. Rec. I. 217. 

1846, 1384. 18. Febr. Rheinfelden. llers. Leup. gibt den Gesündten vof 
Bern u. Solothurn sicheres Geleit nach Baden um daselbst wegen 
Beilegung des Kriegs der Städte mit dem Grafen von Kyburg zu un- 
terhandeln. A. f. G. X, 520. 

1847. 188%. 5. März. o. O: Herz. Lenp. bestät. d. Klöstern und allen 
Geistlichen ihre Freiheiten und ertheilt denen im Ergau, Turgau u. 

“ , Elsass noch neue dazu A. f. G. X. 520. 

4848. 1384. 9, März. Linz. Herz. Alb. Schiedeptuch zwischen der Stadt 
Steier und den Bürgern von Weyer wegen der Kisen-Niederlage, 
k. k. g. A. — Preuenhuber 66. 

4849. 1384. 10. März. Baden. Herz. Leup. befiehlt s. Landvogtin Schwa- 
ben, Konrad vom Stein von Reichenstein, das Kl. Kónigebrunu zu 
schirmen, Besold. Doc. I. 408. 

1850. 1384. 21. März. Rheinfelden. Werner der Schaler, erw. Bisch. v. 
Basel verpf. die ihm vormals vom Hochstift Basel verpfändete Feste 
Istein dem Herz. Leup. für 8000 Gl. k. k. g. A. | 

1851. 1884. 28. März. Wien. Niklas der Würffel der Aeltere verk. dem 
Hers. Alhr. für 100 Pfd. W, Pf. 31. Tagwerk Wiesen bei Lachsen- 
dorf. k. k. g. A. 

1852. 1885, 2. Apr. Rheinfelden. Werner erwühlt, Bisch. v. Basel schreibt 
an Herz. Leup. und bittet ihm auf seine Schuld an ihn, 100 Gl. an 
Meister Joh. v. Costans und det Rest mit 200 Gl. s. Kaplan Konrad 
zu zahlen. k. baier, R. A. 

1858. 1384. 14. April. Wien, Heinr. von Stóckcharn verkauft dem Herz. 
Albr. für 26 Pfd. W. Pf. 14 Schill. Pf. Gelts auf swei Lehen zu Rup- 
prechtsdorf. k. k. g. A. 

1854. 1884. 20. April. Würsburg. BG: Friedrichs v. Nürnberg und LG. 

. Joh. zum Leuchtenberg, Grafen v. Hale, Spruch zw, Herzog Albr. von 
Oest. und den Herz. Albr. d. ält. u. j. von Baiern weger det Mauth 
v. Schertenberg , wegeri dem Sibengut in Baiern, der Hschft Neun- 
burg am Inn, wegen der freien Puechheimer und der Leute bei 
Schartenberg unterhalb der Strasse auf dem Inn, (nächdem die 
sechs Schiedsleute in Passau nicht einig werden konnten) dass nie 
eine Mauth dort gewesen und alles aridere zu Schärding gehöre. 
k, k. g. A. — Auch in einem Vid, der Aebte zu St. Veit bei Neu 
markt und zu Wallerstorf dd. Montag nach Andreas Ap. 1505. k. 
baier. R. A. 

1855. 4384. 80. April, Rheinfelden. Werner Schaler, erw. Bischof 
von Basel bekennt dem Hers. Leup. 100 Gl, die er ihm gelie- 
hen, schuldig su seyn und schlägt sie auf den Satz zu Yeteim 
k. k. &- A: 
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1856. 19884. 7. Mai. Wels. Lehenrevers Katharinas der Schulmeisterin 
zu Vöklabrack auf Hers, Albr. um die zu Lehen äufgegebene ihr 
eigene Mühle oberhalb Weidenholz in der Aschach. k. k. g. A. 

1857. 1384. 8. Mai. Linz. Herz. Albr. bestät. die Urk. Herz. Rudolfs 
vem 2. Nov. 1358. Wien, für Enns. Kurz Handel S. 488. 


1858. 1384. 17. Mai. o. O. Abt Kolman und der Konvent su heil. Kreuz 
tauschen mit Herz. Albr. gegen 18 Pfd: Gelts auf dem Ungelt zu 
Pfaffstetten, ihre eigene Wiese bei Lachsendurf 72 Tagwerke, Lach- 
senauerin genannt. k. k. g. A. 


1859. 1384. 1. Juni. Bruck im A: Herz. Leup. bewill; dem Parzival von 
Voeynegg vorm. s. Hauptmann zu Belluno jene Güter des vor 7 Jah- 
ren wegen Hochverrath enthaupteten Brocha Blaxiis de Castello und 
s. Sohnes Gotthard, die zu Gunsten der Gemeinde Belluno eingezogen 
und auf deren Bitten ihm geschenkt worden, zu verkaufen oder auf 
eine andere rechtsgültige Art zu vergeben, Verci; XVI. 78. 


1860. 1384. 25. Juni. Bruck im Argau. Herz. Leup. an den Spitaler su 
Brixen, jene 350 Gulden, die er auf Jakobstag dem herzogl. Hofmeister 
Reinhard von Wehingen geben sollte, dem herzogl. Kämmierer und 

 Amtmann Hars dem Feigensteiner zu übergeben. Sinnacher Beitr. 
V. 519. 

1861. 1384. 21. Juli. Heidelberg. Kon. Wenzel befiehlt d. Reichsstadt 
Winsperg die jährl. Reichssteuer, je für sechzehnthalb Schilling Hil- 
ler einen Gulden, dem Herz. Leup. zu entrichten. k.k. g. Á. 

1862. 1384. 22. Juli. Heidelberg. Dasselbe an die Reichsstadt Kempten. 
k. k. g. A 

1863. 1384. 22. Juli; Heidelberg. Kön. Wenzel bewill. dem Herz. Leup. 
das von Heinrich von Wartenstein erkaufte Landgericht zu Egerdach, 
nach Ehing, Riedling oder Munderking verlegen und daselbst einen 
Amman statt eines Landrichters setzen zu können. k. k. g. A. 

1864. 13854. 26; Juli. Heidelberg. Die Städte Mainz, Strasburg u. Frank- 
fart für sich und alle Städte am Rhein, ini Elsass, in der Wetterau, 
die Städte Augsburg, Nüruberg, Ulm für sich und alle Städte, die 
den Bund mit ihnen halten, in Schwaben, in Franken und in Baiern 
verbinden sich mit König Wernazel, dem Erzbischof Rud. von Mainz, 
Pfalzgraf Ruprecht dem älteren, Bisch. Bernh. v: Würzburg, Hers. 
Leup. von Oest., und dem BG. Friedr. v. Nütnberg, Grafen Eberhard 
von Würtemberg und aller Churfürsten etc: die sich mit König Wen- 
zel vereint, auf drei Jahre sur Erhaltung des Landfriedens. K. k. 
g. A. — Dumont Il. I. 187. — Datt. I. 55; — Lünig P. Spec. Cont. 
IV. 1. 85. — Wenck: App. 246. — Sattler, Grafen von Würt, I. Beil: 
S. 240. 

1865. 1384. 27. Juli: Heidelberg. König Wensel mahnt deü Herz. Leup. 
sich mit den Reichsstädten wegen der Stadt Giengen zu einigen: 
k. baier. R. A: 


49 


DCCL 


1866. 1884. 28. Juli. o, O. Urfehde Konrad des Schramels auf den Herz, 
vor Oest. (nicht benannt) wegen s. Gefängnisses durch das Landge- 
richt zu der Freistadt. k. k. g. A. 

1867, 1984. 29, Juli. Altzheim. Spruch des Bischofs Lamprecht von 
Bamberg, Kanzler des röm. Königs, dass sobald Herz. Leup. die Fe- 
ste Wassenegg und die Städte Oberndorf nnd Schonberg dem Mark- 
grafen Bernhard von Baden eingeantwortet, letzterer binnen zwei Mo- 
naten Margarethen Gräfin von Hohenberg, seine Wirthin nach Hau- 
se führe. In einem Noter-Vidimus dd. Rotenburg 80. December 1407. 
k. k. g. A. 

1868. 1884. 31. Juli. Rotenburg am Neckar. Graf Eberhards von Wür- 
temberg und s. Sohnes Ulrich Uebereinkommen mit Hers. Leup. we- 
gen Rückzahlung des Restes der ihm sum Kauf der Herrschaft Ho- 
henberg geliehenen Gelder u. desshalb geschehenen Verpfändungen 
u. 8. w. k. k. g. A. 

4869. 1984. 8. August. Bruck im Argau. Herz. Leup. befiehlt Eglolfen 


von Empte 100 Gulden an der herzogl. Feste Windegg zu verbauen. 


k. k. g. A, 
1870. 1884. 19. August. Bruck im Argau. Herz. Leup. gibt dem Mark- 


grafen Bernhard von Baden die Landvogtei im Breisgau auf 10 Jahre | 
vun kommendem Martinstag angefangen, verspricht ihm dafür jährl, | 
2000 Gulden und weiset ihn damit auf die Einkünfte der Reichsvog- | 


tei in Schwaben an. Würde er ihn während dieser Zeit vom Amte ent- 
heben (,,des wir wol gewalt haben,”) so soll ihm doch obige Summe 
durch 40 Jahre zu Theil werden. k. k. g. A. 

4871. 338%. 12. August. Bruck. Herz. Leup. verpfändet der Gfin, Marge- 
reth von Hohenberg, Gem. Mkgf. Bernhards von Baden, deren Heim- 
steuer von 28,000 Gulden er für ihren Vater Graf Rud. wegen des 
Kaufs von Hohenberg zu zahlen übernommen, für 10000 fl. die Fe 
ste Wassenegg mit dem Bauhof, und die Städte Oberndorf und 
Schönberg mit mehreren Gülten, ferner 700 Gulden jährl. auf den 
Nutzungen der Stadt Rotenburg. k. k. g. A. 


4872. 1984. 12. August. Bruck. Herz. Leup. verpfündet der Gfin. Mir | 
gareth von Hohenberg, Gemahlin Mkgf. Bernhards von Baden für 


die zweite noch zu entrichtende Hälfte der ihr von Graf Rud. von 
Hohenberg ihrem Vater gebührenden Heimsteuer von 20000 Golden 
alle Nutzungen von Rotenburg, so dass sie jährlich bis zur Zah- 
lung der 10,000 Gulden 1000 Gulden Gelts davon erhalten soll. k. k. 
geh. Arch. 

4878. 1384. 13. Aug. Brock im Argau. Markgraf Bernhard von Baden 
und s. Gem. Margareth, geborne Gräfin von Hohenberg verzichten 
auf alle Ansprüche an die Herrschaft Hohenberg, die Herz. Leup. 
von Oesterreich vom Grafen Rud. von Hohenberg gekauft. k. k 
g. A. — Auch in einem Notariate-Vidimus. dd. 30 December AN. 
Retenburg. 
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1874. 1984. 23. Aug. Bruck i. A. Herz: Leup. thut kund, dase der Satz 
von 7Y, Pfd. Pfenn. Gelts auf die Hofstatt Zinsen zu Sursee und die 
M. S. Gelts von dem Hof tor der Stadt zur Vogtei daselbst, die der 
sel. Herz. Leupold um 40 Mark S. deren drei Hetren von Haasen- 
burg versetzte, und die ihn dem sel. Grafen Hanns von Arberg 
Herrn auf Valensi gaben, von letzterem wieder an Hanns von Alt- 
wise Schultheise zu Büren gekommen; und bestätigt ihm demselben. 
Herrg. Mon. 1V. 192: 

1875. 1384. 30. August. Villingen, Herz. Leup. überlässt die von Graf 
Rud. von Hohenberg gekauite Hschft. Hohenberg, demselben lebens- 
länglich unter Bedingungen. k. k. g. A. 

1876. 1884. 1. September; Rotweil. Mkgf. Bernhard von Baden und s, 
Gem. Margareth, geb. Gräfin vón Hobenberg, geloben dem Herz. 
Leup. welcher ihnen die Feste Wässenegg, die 2 Städte Oberndorf 
und Schónberg und dazu 700 Gulden Gelts von seinen Nutsungen zu 
Rotenburg verpfändet hat, gehorsam zu seyn líüd der Lösung statt 
zu thun. In einem Notar.-Vidimus dd. Rotenburg 1107. 30. December. 
k. k. g. A. 


1877. 138%. 1. Septeniber. Rotwyl. Graf Rudolph von Sulz, Hofrichter 
su Rotwil bezeugt, dass Markgraf Bernhard von Baden und Marga- 
réthá s, Geniahl. geborne Gräfin von Hohenberg , vor ihm auf alle 
Ansprüche an die Ilerrschaft Hohenberg zu Gunsten Herz. Léup. von 
Oest; verzichtet. k. k. g. A. — Autli in einem Notariats-Vidimus dd, 
1407. 30. Dec. Rotenburg. 


1878. 138%. 9. Sept. Bruck im A. Herz. Leup. bestüt. die Privil, des 


Johanniter-Ordenshauses zu Villingen, dem Meister desselben Grafen | 
Friedrich von Zollern; Neugart Cod. dipl. Alem. Il. £70. 


1879. 1384. 10. Sept. Rotenburg. Die Stadt Rotenburg am Neckar gelobt 
deii Herz. Leup. Treüe und Gehorsäm, da er jetzt mit Graf Rud. v. 
Holienberg überein gekommen und ihm wieder auf s. Lebtage Land 
und Herrschaft Hohenberg eingeantwortet. k. k. g. A. 


1880. 1385, 10. Sept. Rotenburg am Neckar; Dessgieichen geloben die 
beiden Städte Haigerloch: k. k. g. A. 


1881. 1384. 14. Sept. Bruck i. A. Herz. Leup. verpfändet dem Vogt zu 
Schaffttausen, Heinr. v. Randegg für schuldige 600 Gulden die Vogtei 
und das Schultheissenamt zu Schaffhausen, riebst der Judensteuer u. 
den Bussen, die sich daselbst ergeben und weniger als 100 Gulden 
betragen. k. k. g, A. 

1882. 1384. 19. Sept. Wien. Herz; Albr. sichert deni Reinpfecht von 
Walsee, Hauptmann ob der Enns andere Güter gleichen Werthes zu, 
wenn ihm, dem Herzog, in dem Schiedspruch zwischen ihm (Herzog 
Albr.) und dem Herz. Albr. von Baiern, die Mauth zu Scherten- 
berg dann die Güter der Puchaimer und anderer abgesprochen wür- 
deu: k. k. 8- A: 
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1883. 1884. 19. Sept. Wien. Herz. Albr. gelobt dem Reinprecht v. Wal- 
see ihn vor Ablösung der ihm verpfändeten Festen und Herrschaften 
zu Neuburg am Inn und zu Falkenstein nicht der Hanptmannschaft 
ob der Enns zu entsetzen. k. k. g. A. 

1885, 138%. 19. Sept. Wien. Derselbe dems. dass wenn Reinprecht vor 
dieser Ablösung stürbe, der Herzog für dessen Erben binnen drei 
Monaten die Ablösung vollsiehe. k. k. g. A. 

1885. 1384. 19. Sept. Bruck. Herz. Leup. kauft Bülach von Markgraf 
Otto von Hochberg um 2000 Gulden. A. f. G. X. 520. 

4886. 1384. 29. Sept. Wien. Herz. Albr. belehnt Jakob den Rederprunner 
mit dem dritten Theil des Dorfzehends zu Grabern, dem Wein und 
Getreide-Zehent zu Ober Tern und dem Holz zu Nieder Tern, das Ja- 
kob von Hans dem Pellendorffer gelóst. k. k. g. A. 

4887. 1385. 1. Oct. Peilenstein. Bisch. Johann für sich und das Kapitel zu 
Gurk erklüren auf das Haus in der Schulerstrasse zu Wien neben der 
Neuberger Haus, das vormals von Hertlein von dem Wasser gekauft 
worden, welches Herz. Leup. gegen ein anderes in der St, Johanns 
Strasse, das weil. der Herren von Pettau gewesen vcrtauschte, keine 
Ansprüche machen su wollen. k. k. g. A. 

4888. 1384. 5. Oct. Wien. Herz. Albr. gibt dem Rath der hohen Schule 
sn Wien das Recht, in der Doctrin und Disciplin Statuten zu ver- 
fassen. Lünig P. Spec., I, 268. Suppl. 

4889. 1384. 31. Oct. Rotenburg am Nekar. Graf Eberh. v. Würtemberg | 
quitt. dem Herz. Leup. 19413 Gl. k. baier. R. A. | 

3890. 1384. 1. Nov. Rotenburg am Neckar. Graf Eberh. v. Würtemberg 
quitt. dem Herz. Leupold 8660 Pfd. Häller die er für ihn ausbe- | 
zahlte und zwar 2640 Pf. dem Eberh, von Falkenetein für die Burg 
und Stedt Schiltach, 1380 Pf. dem Otto Poklin für die Feste Vox- 
berg, 2000 Pf. dem Hoppeller für die Feste Bürren, 1940 Pf. dem 
Konr. v. Lupphen für die Stadt Tuttling, 700 Pf. Bentz dem Schult- 
heiss für die Steuer „u Dornstetten. k, haier. R. A. 

4891. 138%. 19. Nov. Bruck. Herz. Leup. befiehlt der Stadt Winterthur, 
seinen Oheimer den Brüdern Grafen Donat u. Diethelm v. Tocken- 
burg, denen er dem Satz za Kyburg versetzt hat, mit den Gerichten 
etc. gehorsam zu seyn. A. f. G. X. 520. 

3892. 1384. 26. Nov. Wien. Ulr. der Chienberger verk. dem Herr. Albr. 
s. Hof zu Gumdramsdorf and s. Wald zu Gaden für 350 Pfd. W. Pf. 

^ k. k. g. A. 

4893. 1384. 3. Dec. o. O. Lehenrevers Ludwigs des Czuphinger für s. 
eigenen Hof („der vnser rechcz Stephanysch mygen") zu Chupfing 
in der Taufkircher Pfarre. k. k.g. A. 

1394. 1884. 29. Dec. Rheinfelden. Herz, Leup, verpf. den Hans v. Egel- 
see gen. Vegenstein s. Kämmerer für 1400 Gl. die Klause Vegenstein 
und das Gericht zu Umbst. k. baier. R. A. 
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1895. 138%. o. D. o. O. Herz. Leupold versetzt die Grafschaft Kyburg 
den Grafen Donat und Diethelm von Tockenburg, (wofür?) und gibt 
ihnen die Befugniss dasjenige wieder an sich zu lösen, was sie (?) an 
Hans v. Bonstetten versetzten. A. f. G. X. 520. 

1896. 1385. 17. Jan. Wien. Katharina Niklas des Sachsengangers Toch- 
ter, Gattin Hansens v. Toppel von Wasserberg verk. d. Herz. Albr. 
den Hof su Guntramsdorf für 280 Pfd. W. Pf. k. k.g. A, 


1897. 1385. 26. Jan. Rheinfelden, Herz. Leup. fordert die von Freiburg 
i. B. auf am 3. Febr, swei des Raths zu dem Tag des Bischofs von 
Basel, Herrn Werner Schalers, nach Minder-Basel su senden, um 
ihm da beizustehen. Schreiber Urk. B. II. I. 40. 


1898. 1385. 29. Jan. Arras. Hers, Phil. v. Burgund stellt bei dem Hei- 
rathsvertrag mit Herz. Leup. d. j. statt seiner Tochter Margaretha, 
seine sweite Tochter Katharina, mit der Morgengabe von 100,000 
Francs, k. k. g. A. 


1899. 1985 29. Jan. Arras. Desselben eidliche Versicherung diese Ehe 
bis nächsten St. Michaelstag in Dijon vollziehen su lassen. k. k. 
geh. Arch, 


1900. 1385. 2. Febr, Paris. König Karl von Frankreich verbürgt die Er. 
füllung dieses Versprechens. k. k. g. A. 

1001. 1385. 2. Febr. Lilienfeld. Abt Stephan und der Convent su Lilien- 
feld verk. dem Herz. Albr. ihr Haus ín der Stadt Wien bel den'Predi- 
gern, zunächst des Würffele Haus, da nun die hohe Schule ist, „vnd 
auch vmb sich vmb wedumb ledig ist," für 250 Pfund Wien. Pfenn. 
k. k. g. A. 

1902, 1385, 3, Febr. Nydau. Herz. Leup. beflehlt dem Jakob Ritechen 
oder wer je Vogt su Nydau ist, das Kl. Gottstatt zu schir men, Herrg 
Mon. IV. 193. 

1903. 1385. 8. Febr. Nydau. Herz. Leup. bestätigt dem Kl. Gottstatt, 
in Rücksicht der Verwüstungen der Englischen, seine Gerechtsame 
und versichert es s. Schutzes. Herrg. Mon. IV. 192, 

1904. 1885. 4, Febr, o. O. Propst Konrad zu Berchtesgaden verheisst 
den Herzogen v. Oest, als Vogten s. Gotteshauses stets gehorsam zu 
seyn, k. k. g. A. 

1905. 1385. 15. Febr. Wien. Herz. Albr. belehnt Wülfing von Stuben- 
berg mit %, des Zehents in der Pfarre Hespekh, Joanneum. 

1906. 1385. 17. Febr. Wien. Herz. Albr, bewilligt dem Ki, Lilienfeld, 
dass alle Rechte und Freiungen die dasselbe auf s. dem Herzog zur 
hohen Schule verkauften Hause bei den Predigern hatte, auf das 
jetzige am alten Fleischmarkt am Eck mit dem unterm Haus und der 
Oed, das vormals Rugers von Regenehurg gewesen, übertragen wer- 
dev. k.k.g. A, 

1907. 1385. 17. Febr. Bruck i. A. Brun von Reppoltstein von d. hohen 
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Rappoltetein qnitt. dem Herz. Leup. 1000 Gl. in Gold auf Rechnung 
der 1500 Gl. die er von denen ihm schuldigen 3000 Gulden nicht auf 
Sätzen hat. k, baier. R. A. 

1908. 1385. 3. März. Wien. Andr. von Lichtenstein und s. Gattin Do- 
rothe vernichtet einen von Herz. Albr. dem IL wegen Landgericht, 
Mauth und Zöllen zu Zwettl auf 2000 Gl. ausgestellten Satzbrief. 
k, k. g. A. 

1909. 1385. 8. März. Rheinfelden. Bentz v. Bochingen quitt. dem Herz. 
Leup. alie Geldschuld. k. baier. R. A. 

4910. 1385. 12. März. Wien. Schiedsprach Herz. Albr. und s. Hofmei- 
sters Hane von Lichtenstein von Nikolsburg zwischen Otto von Eren- 
vels, Namens s. Hausfrau, und Rudolph von Walsee, Landmarschall 
in Oesterreich wegen des Erbes, welches Graf Yban von Pernstain, 
Schwäger des Ehrenfelger hinterlassen und dem Walsee vermacht. 
k. k. g. A. 

1911. 1385. 48. März. Freiburg i. B. Herz. Leup. thut kund, dass da 
nach der zwischen ihm und s, Bruder Herz. Albr. geschehenen Thei- 
lung alle Lande diesseits des Arlbergs, nebst andern jenseits , an ihn 
gefallen sind, er der ihm unterthänigen Stadt Freiburg i, B. alle Frei- 
heiten, Gerechtsame etc. bestütige, die sie von ihm und dem Herzog 
Albr. haben, Schreiber IH. x. 41. 


1912. 1385. 19. März, Freiburg i. B. Bürgermeister, Rath, Bürger und 
Gemeinde von Freiburg i. B. huldigen, nach geschehener Theilung 
der Brüder, dem Herz. Leup. und nach Aussterben s. Stammes, dem 
Herz. Albr. und s. Nachkommen. Schreiber II. 1. 42. 

1918. 1385. 19. März. Freiburg in Breisgau. Herz. Leup. weiset dem 
Markgrafen Bernhard yon Baden, seinem Landvogte in Breisgau, zur 
bessern Verwesung dieser Vogtei 300 Gulden jährlich auf die Steuer 
der Reichsstädte an, darauf er ihn um ander Geld früher gewiesen. 
k.k.g, A. 

1914, 1385. 22. März. Rheinfelden. Hers, Leup. gibt Herm. und Berthold 
Waldner ; Vettern, und Wernli v. Flachsland, die sich für ihn gegen 
Graf Egon. v, Freibnrg verbürgten, einen Schadlosbrief, Arch. für 
G. X, 524. 

1915. 1985. 23. Mürz. Bruck. Herz. Leup. gibt den Bürgern von Frei- 
burg (i. Uecht|.) zu den zwei Jahrmärkten die sie von Kön. Albrecht, 
s. Grossvater, erhalten, noch zwei Jahrmürkte zu drei Tagen, wozu gie 
die Zeit nach Belieben bestimmen konnen; auch ertheilt er allen die 
diese Märkte besuchen Zollfreiheit, A. f. G. X. 524. 


1916. 1385. 25. März. Bruck i. A. Herz. Leup. verpfündet der Stadt Frei- 
burg i. U. für die ihm geliehenen 7100 Gl. den halben Theil der Herr- 
schaft, Stadt und Festen Wietlispach, Alten, Pipp und Erlisburg mit 
Vorbehalt der Mannschaft und Lehenschaft, geistlich und weltlich. 
k. k. g. A. 
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1917. 1385. 26. März. Bruck, Hers. Leup. bestätigt die Verpfändung der 
Feste Schenkenberg, die sein Lehen ist, von Rud. v. Schönau gen, 
Hüruss, d. j. an s. Schwester Elie. v. Eptingen. A. f. G. X. 524. 

1918. 1385. 30. März. e. O. Herz. Leup. ertheilt eine Urkunde (?) wegen 
dem Ebreeht zu Wesen. A. f. G. X. 520. 

1919. 1385. 1. April. Feldkirch. Herz. Leup. an die Stadt Belluno, bis 
künftigen Freitag werde er nach Botzen kommen um ihre Angelegen- 
heiten zu ordnen, desshalb möchten sie Gesandte dahin abfertigen, 
Verci. XVI. 86. 

1920. 1385. 1. April. Feldkirch, Die Stadt Feldkirch huldigt dem Herz, 
Leup. (in Beiseyn desselben) auf den Todfall Graf Rudolfs v. Mont- 
fort. k. k. g. A. — Chmel óst. Geschichtaforscher II. 208. 

1921. 1385. 3. April, Feldkirch, Graf Rud. v. Montfort, Herr zu Feld- 
kirch befiehlt den Bürgern daselbst und allen seinen Burgherren in 
dieser Grafschaft dem Herz. Leup. zu huldigen, treu und gehorsam 
zu seyn, da nach s. Absterben alle s. Herrschaften den Herz. zufallen 
sollen, wie e4 bei dem Kaufe bedingt worden, er mag Leibeserben 
hinterlassen oder nicht, k. k. g. A. — Chmel öst. Geschichtsforscher 
II. 205, 

1922. 1383. 12. April Wien. Urfehde Stephans des Untendorfers auf 
Herz. Albr. und den Erzbischof v. Salzburg wegen seines Gefüngnisses, 
k. k. g. A. 

1923. 1385. 18. April. Botzen, Herz. Leup. Befehl an die Stadt Belluno 
sS. Hauptmanne daselbst Rudolph Gloahen (sic) in den auf s. Befehl ih- 

‘ nen mündlich mitzutheilenden Aufträgen Folge zu leisten. Wer sich 
dessen weigerte soll alsogleich an den herzogl. Hof geschickt werden. 
Verci. XVI. 88. 


192%. 1385. 18. April, Botzen. Herz. Leup. bezeugt von der Stadt Bellu. 
no 10000 Pfund gewöhnl. Landesmünze von den dem Herren v. Pa- 
dua gehörigen Geldern geliehen erhalten zu haben, und verspricht sie 
vollständig zu zahlen und auch vor allem Schaden zu hewahren, Verci. 
XVI. 89. 

1925. 1885. 19. April. Botzen. Herz. Leup. erklärt Johann de Bolzano, 
Johann de Doyono, und einige andere Bürger von Belluno, die ver- 
schiedener Vergehen vor ihm angeklagt, für schuldios, da keine Be- 
weise vorhanden. Verci. XVI. 89, 

1926, 18385. 19, April. Wien. Dienstrevers Erhart des Pheffers v. Schön- 
berg auf die Herzogin Beatrix mit s. Hof zu Schönberg und jährlich 
12 W, Pfenn. ewigen Dienstes in ihre Kammer, da er sich in d. Her- 
zogin Schutz ergeben. k. k. g. A. 

1927. 1385. 4. Mai. Linz. Herz. Albr, befiehlt dem Hauptmann ob der 
Enna, Reinprecht v. Walsee und dessen Nachfalgern das Kl, St. Flo. 
riau zu schützen, insbesondere auf dem Gericht. „das yn ‚die Volkon. 

storffer zu chrieg tunt". k. k. g. A. 
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1928. 1885. 2. Juni. Basel, Herz. Leup. beurkundet von der Stadt Basel 
2000 Gi. erhalten zu haben. A. f. G. X. 524. 

1929. 1885. 2. Juni. Wien, Herz. Albr. belehnt Hans Ziervogel und seine 
Wirthin Margareth des Schlegel Tochter, mit dem von letzterer aufge- 
sandten Hof zu Behemreutt mit Burgrecht von 8 Pfd.43Y, Pfen. Gelts. 
k. k, g. A. 

1980. 1385. 28. Juni. Graz. Herz. Leup. nimmt Abt Konrad v. St. Paul 
und s. Gotteshaus in s. Schirm, so dass wer Klagen gegen sie hat, 
selbe nur vor ihm selbst vorbringen soll, und befichlt s. Hauptleuten, 
Pflegern, Burggrafen, Vizedomen, Richtern, Amtleuten und andern 

. Unterthanen sie dabei zu belassen. k. k. g. A. 

1931. 1385. 30. Juni. Wien. Herz. Albr. belehnt Heinrich den 'Trachter 
s. Sohn Heinrich und Michael s, Vetter mit dem von Michel dem Kamm- 
rer von Hakenberg aufgesandten Zehent zu dem Czlabans auf sechs 
Lehen. k. k. g. A. 

1982. 1385. 18. Juli. Neustadt, Werner der Ladendorfer und Elsbeth 
seine Hausfrau, weil. Reinprechts v. Glanek Tochter, verzichten zu 
Gunsten Herzogs Leupold auf alle Ansprüche an die Feste Glaneck. - 
k. k. g. A. 

1993. 1385. 19. Juli, Neustadt. Herz. Leup. belehnt Hans den Sebeck 
mit dem halben Hof zu Sighartsdorf, der von der Herrschaft Ort zu 
Lehen geht, und den Thomas derKezinger aufgegeben, zu der andern 
Hälfte, mit Verwilligung aus dem Ganzen Burgrecht machen zu kón- 
nen. k. k. g. A. | 


1934. 1385. 25. Juli. o. O. Dorothea v. Rena, Abtissin und das Klost. zu 
Tirnstein verheissen dem Herz. Albr. einen Jahrtag für Eignung der | 
lehenbaren Hälfte eiues Hofes zu Efferding. k. k. g. A. | 

1985. 1385. 28. Juli. Ofen. Die Königinen Elisabeth und Maria v. Hun- 
garn, der Cardinal Demeter, Gubernator der Graner Kirche, Valentin, 
Bischof v. Fünfkirchen, Ladislaus Herz. v. Oppeln, und Nikolaus Gara - 
Reichspalatin, geloben die Verehelichung der Princess Hedwig mit | 
Herz. Wilhelm v. Oest., nach den Bestimmungen des sel. Kon. Lud- 
wig vollziehen zu wollen. k. k. g. A, — Berrg. Mon, III. 1. 18. — Fe: | 
jer X. 1. 141. | 

1936. 1385. 29. Juli, Ofen. Herzog Leup. verspricht, sabald das Beilager - 
s. Sohnes Wilhelm mit Hedwig von Polen vallzogen seyn wird, ihr 
die Widerlage von 200000 Gulden zu zahlen oder auf Einkünfte an- 
zuweisen. k.k. g. A. — Kátona XI. 94. — Fejér X. 1. 228. 

1987. 1385. 30. Juli. Wien. Herz. Albr. eignet dem Kl. Lilienfeld einige 
von dem Wildecker gekaufte Lehengüter, doch soll es dafür einen 
Jahrtag balten. k. k. g. A. | 

1938..1385. 30. Juli. Wien. Herz. Albr. macht erneut den dem Kl. Li- 


lienfeld gehor. dritten Theil der Zehnten zu Gfoll aus s. "Lehen zum 
Eigen. Hanth. Rec. I. 217. | 


t 
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1989. 1885. 7. Aug. Wien. Lehenrevers Peter desCherph von Markgraf- 
Neusiedel auf Herz. Albr. um s. eigenen Hof zu Markgrafen Neusiedel 
den er zu Burgrecht genommen. k. k. g. A. 

1940. 1385. 17. Aug. Graz. Herz. Leup. befichlt der Stadt Belluno alles 
in der Stadt Treviso noch befindliche Kriegsgerüthe und sümmtliche 
Waffenvorrüthe in ihre Stadt zu bringen. Die dadurch verursachten 
Auslagen sollen an der ihm jährlich gebührenden Provision abgezogen 
werden. Verci. XVI. 98. 

1941. 1385. 18. Aug, Graz. Herz. Leup. an die Stadt Belluno dem Jaco- 
melle Zancani 100 Goldgulden zu zahlen, die er ihm als Vergütung 
der Auslagen während seiner Sendung nach Venedig und anderwärts 
schuldig. Verci. XVI. 99. 

1942, 1885. 24. Aug, Presburg, Markgraf Jost von Mähren erneuert s. 
Bündniss mit Herz. Albr. k. k. g, A. — Kurz Albr. III. II. S. 2582. 
1943, 1385, 80, Aug. Graz. Herz. Leupold gibt s. Einwilligung zu dem 
von Marg., Witwe des Merswankers, nun Gattin Georgs des Potendor- 
fers, letzterem gemachten Vermächtniss von 900 Pfund W. Pfenn. auf 
dem Dorfe Neudorf und dem Kasten zu Ort, so dass ihr Gatte dieses 

Satzweise geniessen dürfe. k. k. g. A. 

1944. 1885. 18, Sept. Graz, Herz. Leup. bezeugt dass Haug von Tybein, 
Hauptmann in Krain den Satz und die Huben zu Gutenstein in der 
Heschaft Bleiburg, 17 M. Gelts „zu vroner kost" die vormals Konrad 
und Friedrich Vettern von Aufenstein Nicla dem Mutlein für 158 Mark 
alte Agl. versetzten, („der egen. Sacz aber nu an vns vonden Aufenst, 
mit sampt andern stuken gevallen ist,") mit seinem Willen und Gunst 
von Peter von Windischgräz gelöst, sammt dem vom Herz. dem letzt. 
auf obigen Satz zugeschlagenen Summe von 100 Gl. und 32 Pfd. W. 
Pf., und bestät. ihm diese Pfandschaft, k, k. g, A. 

1945. 1385. 8. Oct, Graz. Herz. Leup. Schuldbrief über 116 gute Gl. für 
Heinr. den Flótzer, Bürger zu Schaffhausen, seinen Goldschmied, die 
er auf Lichtmess zu zahlen verspricht. k, k. g. A. 

1946. 1385, 10. Oct. Graz, Herz. Leup, schlägt Elsbeth der Reutenber- 
gerin, Hofmeisterin s. Gemahlin, auf ihren Satz zu Nassenfues noch 
100 Pfd. W, Pfen. die sie Wilhelm dem Scherfenberger vor Herzog 
Albrecht und ihm ,,anbehabt" und dessen er sich angenommen, k. k. 
geh. Arch, 

1947. 1885. 18. Oct, Znaim. Johann Burggraf von Magdeburg Graf zu 
Hardekk, Hans v. Vetau und Chwal von Kosteletz bezeugen eine mit 
Bischof Berth, von Freising und Rud. von Walsee gehaltene vorlüufi- 
ge Beredung und Taidung zu gütlicher Ausgleichung der zwischen Kö- 
nig Wenzel und Herz. Albr,, ihren Landsassen und den Bürgern zu 
Wien und Prag obschwebenden Irrungen. k. k. g. A. — Kurz Albr. 
UI. II. 101. 

1948. 1385. 21. Oct. Wien. Herz. Albr. verheisst diese Taidung zuzuhal- 
ten. k, k. g. A. — Kurz Albr. III. 11. 103. 
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1949. 1885. 30. Oct, Graz. Herz. Leup. bewilligt den Grazern wegen der 
grossen Kosten der zwei Brücken über die Mur, eine zu Graz, die an- 
dere zu Frohnleiten, dass sie von jedem geladenen Wagen der hinauf 
in das Land geht, bei jeder Brücke 24 Pfenn. und von jedem Saum- 
pferd einen W. Pfenn. nehmen dürfen. Wartinger Gras. S. 17. 

1930. 1885. 31. Oct. o. O. Propst Friedr. und Convent zu St. Pölten 
verheissen dem Herzog Albrecht einen Jahrtag für ihn zu halten. 
k. k. g. A. 

1951. 1885. 1. Nov. Salzburg. Bischof Joh, v. Gurk bezeugt einen Ver- 
gleich den zwischen ihm als Vormund Heinr. und Joh. Meinharts der 
Söhue weil. Graf Meinharts v. Górs und Katharina Gem. Herz. Joh. 
in Baiern, die Herzoge Stephan in Baiern und Albr. v. Oest. über 
ihre Erbschaft schlossen. k. k. g. A. 

1952. 1385, 6. Nov. Karlstein. Kön. Wenzel gelobt die Znaimer Taiding - 
die die Schiedsmünner: Burggraf Hans von Maidburg, Hans v. Vettaw 
und Chwal v. GQostelecz mit dem Bischof von Freising, Rud. v, Wall- | 
see und Hans v. Dietrichstock zw. ihm und Herz. Albr. vollbrachten, 
zu halten. Pelzel Wenzel I. 66, 

1953. 1385. 2. Dec. o. O. Urfehde Heinrichs v. Peffurt (‚der von grez- 
zen Pasel Lewffel”) auf Herz. Leup. wegen erlittner Gefängniss za 
Parischgrecz mit Meidung aller herzoglichen Städte, unter dem anh. 
Siegel der Stadt Parischgrecz. (in der Urk; Niclas May Landrichter 
zu Gräz erwähnt.) k. k. g. A. 

1954. 1885. 4. Dec, Retz. Berth. Bischof von Freising und Rud. v. Wal- 
sec, Landmarschall in Oesterreich, thun als Schiedsrichter einen Aus- . 
spruch zur Beilegung der Irrungen zwischen Böhmen und Oester- | 
reich wegen Unsicherheit der Strassen. k, k. g. A. — Kurz Albr. : 
IH. II. S. 258. 

1955. 1385. 4. Dec. Retz. Ein gleicher Ausspruch der von Kon. Wenzel 
ernannten Schiedsrichter, Graf Hans des ältern von Maidburg, Grafen 
zu Hardek und Hans v. Leuchtenberg, Herren zu Vettaw, k. k. g. A. 
— Pelzel Wenzel. I. 67. 

1956. 1385. 27. Dec. Graz. Herz. Leup. bewilligt dem armen Knechte 
Heinrich von Kempten, einem Findelkind, auf dem Arlberge eine Her- 
berge zu bauen, damit jene die vom Ungewitter überrascht nicht mehr 
weiter können, ein Obdach fänden und nicht zu Grunde gingen, wie 
bisher so oft geschehen. k. k. g. A. — Gassler Beiträge p. 143. — 
A. f. G. XVIII 8541. — Hormayr Taschenb. 1835. p. 278. 


1957. 1385. o. D. o. O. Herz Leup. befiehlt s. Vogt su Nidau das Kl 
Gottstatt zu schirmen. A. f. G. X. 524. 

1958. 1385. o. D. o. O. Herz. Leup. bestátigt die Gerechtsame des Kl, 
Gottstatt. A. f. G. X. 524. 

1959. 1886. 4. Januar, Gandavi. Herz. Phil. v, Burgund erklärt, dass die 
auf s. Ansuchen stattgehabte Verschiebung der Heirath Herz. Leup, 
d. j. mit Katharina v. Burgund bie 8. Febr, mit Einwilligung Herzog 
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Leup. des Vaters, den übrigen Bedingungen nicht nachtheilig seyn 
soll. k. k. g. A. 


1960. 1386. 8, Jan. Gandavi. Herz. Philipps v. Burgund Revers, wie oben, 
da die Hochzeit auf 94. Juni verschoben worden, weil am oben fest- 
gesetzten Termine wegen Krankheit Herzog Leup. nicht in den Vorlan- 
den seyn, und Herz. Phil. in Flandern und Gent, dann in Frankreich 
selbst beschäftigt. k k. g A. 

1961, 1386. 8. Jan. Wien. Herz, Albr. bewilligt Anna der Winklerin ih- 
rem Gem. Friedr. v. Walsee ihre herzogl. Lehen zu vermachen, falis 
sie ohne Leibeserben stürbe. k. k. g. A, 

1962, 1386. 9, Jan. Wien. Herz. Albrecht belehnt Georg den Geyr mit 
dem von Wetzel dem Dressidler erkauften Hause zu Leubs, mit zwei 

.Mutt Vogthabern zu Meyrs und mit zwei Weingürten zu Leuhs. k. k. 
geh, Arch, 

4963. 1386. 12. Jan, Wien. Herz. Albr. belehnt Georg den Wisenfrezz 
mit dem von Niklas v, Pairpach ihm verk. und dem Herz, aufgesand- 
ten 5 Schill. 2 Pf. Gelts su Chub. k. k. g. A, 


1964. 1886. 23. Jan. Baden. Herz, Leup. thut kund, wegen des Streits 
den die Bürger von Baden mit den Leuten im Siggenthal hatten, 
dass die ersteren alle Steuer etc. zu der abern und niedern Burg zu 
Baden oder nach St, Blasiem oder wohin sie gehóren, selbst geben, 
oder ihre Güter mit zahlenden andern Leuten hesetzen sollen, Tachu- 
dy I. 520. 

4965. 1386. 24. Jan, Graz, Herz. Leup. gibt seinam Hofmeister Reinh, 
von Wehing, wegen s. treuen Dienste, auf Lebenslang dieFeste Gest- 
nick und 200 Píd, Pf. Gelts (100 auf dem Salzsicden zu Augsee und 
100 Pfd. auf der Mauth zu Rotenmann) dazu die nach s. Tode mit 
2000 Pfd. Pf. gelöst werden können. k. k. g. A. 

1966. 1386. 29. Januar, Graz. Herz, Leup, bestät. den Vertrag, wodurch 
der Provinzial des Predigerordens Ulrich den Streit des Grazer Frau- 
enklosters mit s, vier Kaplänen beilegte. k, k. g. A. 

1967. 1386. 5. Febr, Völkenmarkt. Herz, Leup. an die Freiburger i. B., 
wie er vernommen dass sie sich bei dem Friedensbruch der Luzerner 
und ihrer Eidgenossen treu und fromm benommen hätten, und wie er 
zu ihnen eile, um zu helfen. Schreiber II. x. 45. 

1968. 1386. 9, Februar. Wiep, Schiedspruch Bischof Bertholds von Frei- 
singen zwischen Herz. Albr. und Konrad yon Potendorf wegen der 
von letzterem als eigen angesprochenen herzogl. Lehengüter zu Pro- 
denstorf an der Leitha auf dem Deutschep, k. k..g. A. | 

1969. 1386. 11, Februar. Kornauburg. Graf Burkhard v. Mgidburg , Graf 
zu Hardegg und Johann von Lichtenstein, füllen einen Schiedspruch 
zwischen Ulrich von Boskowitz und llerz. Albr. wegen eines Angriffea 
den Stibor der Pflüg gethan, wobei herzogl, Leute gewesen seyn 
qollen. k. k. g. A, 
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1970. 1886. 19. Febr. Linz. Herz. Leup. verpf. dem Adam von Weissbriach 
die Feste Seburg am Werdsee für 300 Pfd. W. Pfenn. k. k. g. A. 


1971. 1386. 20. Februar. Brixen. Herz. Leup. beflehlt auf Klage des | 


Spitalverwalters zum b. Kreuz , dass sich manche Zinsleute weigern 
den schuld. Zins zu liefern, allen Richtern, die Widerspenstigen mit 
Ernst dazu zu verhalten. Sinnacher Beitr. V. 542. 


1972. 1986. 22. Febr. o. O. Stadt Luzern, Stadt Zug, Amt Zug, Stadt 


Zürich und die Landammünner und Landleute von Uri, Schwytz und 


Unterwalden machen einen Waffenstillstand bis 47. Juni 1386 mit | 


Herz. Leup von Oesterreich und den Städten Strasburg, Basel, Re- 
gensburg , Augsburg, Konstanz, Ulm, Rotweil, Nördlingen, Ravens- 
burg, Ueberlingen und Memmingen. Schweizer Geschichtforscher 
IX. 238. 


1978. 1386. 4. März. Botzen. Herz. Leupold befiehit seinen Burggrafen 
und Richtern zu Carneidt, Gries und dem Neuenhaus zu Torlan die 
Leute des Bischofs Friedrich von Brixen zu Evis nicht anihrem Viehe 
zu beschweren. Sinnacher Beitr. V. 543. 


1974. 1986. 14. März. Botzen. Herz. Leup. beurkund. den Schiedspruch 
Reinhards von Wehingen, s. Hofmeisters , der an des Herz. statt an 
diesem Tage zu Gerichte sass, in der Klage Wilhelms von Enn, 
Konrads Trautson und Friedrichs v. Wolkenstein gegen Markobrunn 
von Castelbarco, wegen 70,000 Pfd. Berner Meraner Münze. k.k.g.A. 
— Sinnscher Beitr. V. 544. 


1975. 1886. 22. März. Botzen. Konrad Rischach quitt. dem Herz. Leup. 
alle Geldschuld bis auf 16400 Gl. k. baier, R, A. 


1976. 1386. 23. März. Wien. Herz, Albr. Schiedspruch zwischen Ulrich 
und seinem Vetter Heinrich von Dachsberg wegen Geldforderungen. 
k. k. g. A. 

1977. 1886. 25. Mürz, Linz. Joh. v. Abensperg und Hans von Lichten- 
stein Hofmeister Herz. Albr., bestimmen die vorlàufigen Bedingungen 
zur Beilegung des Streites zwischen Herz. Albr, und Graf Heinrich 
von Schaumberg. k. k. g. A, — Kurz Albr, III. II. S, 248. 

1978. 1386. 25, März, Linz. Joh. von Abensperg verheisst die ihm ein 
geantwortete Feste Neuenhaus bis zur Richtung niemand auszuliefers, 
k. k. g. A. — Kurz Albr. III. II. 51. 





1979. 1986. 25. März. o. O. Lehenrevers Paul’s des Rädlers von Sich-f 


tenwerch für seinen dem Herz, Albr. als Eigen zu Lehen aufgegebenen 
Hof der Prüntthof gen. unter der Feste Sichtenwerch. k. k. g. A. 
1980. 1386. 26. Mürz. Botzen. Herz, Leup. beurkundet den durch Reir- 
hard von Wehingen s. Hofmeister am heutigen Tage zu Botzen wor 
Gericht gefällten Spruch für Wilhelm ven Enn, Konrad Trautsun 
und Friedrich von Wolkenstein, gegen Markobrunn und Wilhelm von 
Castelbarco wegen scohuldiger 70,000 Pfund Berner, k, k, g. A. 
1981. 138G. 27. März. Bautzen. Herz. Leup. verpfändet Niklas dem Vint- 
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ler von Botzen für 200 Mark Berner, die er ihm zu seinem ,,geferdt" 
nach Schwaben gelichen, das Gericht der Wanger - Gasse zu Botzen, 
das weil. Volkmar der Marötscher inne gehabt. Sinnacher Beitr. 
V. 545. 

1982. 1386. 29. März. Botzen, Herz. Leup. quittirt dem Heinrich von 
Rotenburg, Hofmeister auf Tirol und Hauptmann an der Etsch, seine 
Amtsrechnung. k. k. g. A. 

1983. 1886. 17. April. Baden. Graf Rud. von Sulz, Vogt und Pfleger der 
Herrschaften 'und Festen Hohenberg, Rotenburg, Horn und Hei- 
gerloch, gelobt dem Herz. Leup. nach dem Tode seines Oheims Graf 
Rud, von Hohenberg, zufolge der zwischen demselben und dem Herz. 
bestehenden Teidung, mit den obgenannten Herrschaften und Festen 
gehorsam und gewürtig zu seyn. k. k. g. A. 

1984. 1386. 19. Apr. Haimburg. Hans der Wartenfelser sagt dem Hers. 
Albr. zu, wider ihn und seine Länder, so wie, ohne des Herzogs 
Willen, wider Hungarn, Böhmen und Mähren, bei Verlust seines 
Theils an der Feste Anger, mit der ihn der Hers. belehnt, nichts un- 
ternehmen zu wollert. k. k. g. A. 

1985. 1386. 23. April. Haimburg. Die Brüder Hans und Mert die War- 
tenfelser verkaufen dem Herz. Albr. alle ihre zu Lehen gehabten 
Rechte an den Mauthen zu Haimburg um 120 Pfund Wiener Pfenn. 
k. k. g. A. 


1986. 1886. 23. April. Baden im Arg. Herz. Leup. gelobt dem Bischofe 
Friedrich von Kiemsee, welchem der herzl. Kanzler Bischof Friedrich 
von Brixen für geliehene 600 Mark Berner Meraner Münze die Be- 
hausung Kelburg u. 60 Mark Gelts auf der Propstei zu Braunek ver- 
pfändet, ohne Irrung bei dieser Bchausung zu belassen. Sinnacher 
Beitr. V. 546. 


1987. 1386. 27. April. Bruck i. A. Graf Hane d. j. von Habsburg verk. 
den Herz. Leup. die Herrschaft Lauffenberg für 12000 Gl., und nimmt 
sie herwider zu Mannlehen. k. k. g. A. — In einem Vidim. Bischof 
Bert. zu Freisingen, Propst Wilhelms su Wien und Thomas Abt zu 
den Schotten dd. Wien 11. März. 1410. 

1988. 1886. 29. April. Bruck i, A. Gegenbrief Herzog Leup. im Betreff 
der Zahlungstermiue. k. k. g. A. 


1989. 1386. 29. April. Bruck i. A. Herz. Leup. fordert die Freiburger 
in B. auf, bei den Klagen der Reiehsstüdte wider sie, auf dent Tag zu 
Baden sich auch gegen Baecb wegen ihres Bürgers Statz zu verant- 
worten. Schreiber M. I. 48. 

4990. 1386. 1. Mai. Zürich. Die von Zürich, Bern, Solothurn, Luzern 
und Zug bitten den Rath zu Frankfurt jenen Tag zu beschickem, 
den die rhein. schwüb. und frünk. Städte am 3. Juni zu Zürich halten 
wollen, um ihre Misshelligkeiten mit Herz, Leup. zw berathen. Boh- 
mer Cod. dipl. Framkf. I. 763. 
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1991, 1886, 11. Mai. Padua. Fidnz vori Carrara, Vater und Sohn, Ver- 
trag mit Herz. Leup., (der sie durch Gesandte ersuchen liess de sub- 
uentiohe sibi facienda alicuius pecunie quantitatis, ob. ingruentem sibi 
causam) wegen der ihnen für G0000 Dukaten verpfündeten Städte Feltre 
und Belluno. k. k. g. A. 

1992. 1386. 11. Mai. o. O. Jatomell Zarkani sagt dem Herzog Leupold 
zu, dass s. Pfandrecht auf Kunigsberg mit 3000 Gl. dem Herzog heim 
fallen solle, wenn er die voti ihm (Jacom.) daraus weiters versetzten 
$0 M. Gelts niit 300 M. Berner binnen 3 Jahren nicht wieder einlösen 
odet indess sterben würde, k. k: g. A. 

1995. 1586, 12. Mai. Nànci. Enguerrand Hetr von Couci, Graf von Sois- 
sons bevollinächtigt den Robert de Bethune und andere, mit den 
Hersogen von Oest. wegen der Erbschaft seiner Mutter der Herzogin 
Katharina, sich Zu vergleichen. k. k. g. A. 

1994. 1386. 18. Mai. Bruck i. A. Graf Otto von Tyersteiii gelobt dem 
Herz. Leup. seirie Treue. kön. baier. R. A. 


1995. 1386. 22. Mai. Wieh. König Wenzel bestät. dém Herz, Albr. alle | 
früheren Privilegien, auch die in Betreff der Juden. k. k. g, A. — 


Dumont II. I. 202. = Lünig P. Spec. Cont. I. I: 19. 
1996. 1386. 2. Junl, Bruck i. A. llerz. Leup. verheisst die Bürger der 


beiden Städte Lauffenberg, von Graf Hans dcm jüngérn von Habe- 


burg angekauft, bei allen ihren Pfandschaften , Urkunden ete. die sie 
von der Herrschaft von Habsburg haben, zu beschützen. Herrg. Ger. 
III. 751. 

1997. 1886. 14. Jani. Bruck i. A. Graf Haris der j. von Habsburg quit- 
tirt dem Herz, Lcup. über 4000 Gl. dn der Haufsumme von Lauffen- 


berg. k. k, g. A. 
1998. 1386. 21. Juni. Bruck i. A. Herz. Leüp. gibt Katharinen, vormals 


Graf Alb. von Görz, nun Haus des Truchsessen von Waldburg Ge- 
mahlin, Stadt Sulzen, Walsee und die Burg dabei in dem Ried, xum 


Leibgeding, da sie ihm die von Herzog Rud, als Leibgeding zu 
ihrem ersten Gatten gegebene Stadt und Feste Landstrass, 140 Huben 


in der Mettlik, genannt das Herzogthum, die Feste Weichselberg, die 


Stadt Rudolfswerth und die Feste Stetenburg zurückgestellt. k. k. g. A. 


1999. 1386. 22. Juni. Bruck i. A. Herzog Leup. best, die vor Zeiten von | 


Johann von Stauffen und dessen Gattin Elisab. von Tierstein gemach- 
te Schenkung des Schlosses Scharffenstein an das Kloster St. 
Trutpert. Herrg. Gen. III. 752. 

2000. 1386. 27. Juni. o. O. Hans voir Stain gen. der Brenner quitt. dem 
Herz. Leup. und dem Grafen Rud. von Hoheriberg älle Geldschuld und 
Bürgschaft. K. baier. R. A. 

2001. 1386. 7, Juli. Zofingen. Herz. Leup. schliesst füit Frau Mahaut 
von Neufchatel, Witwe Gf. Johann von Dallangim (Vallangin) einen 
Vertrag wegen der Stadt Willisatt, die ihm die Letztere während des 
Kriegs mit den Waldstüttem übergibt. Nopp 188. 
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2002. 1386. 9. Juli. Constanz. Die Schiedsrichter Rud. von Hallwil, Hans 
Schulz von Schaffhausen Ritter, Heinrich von Randegg Vogt zu 
Schaffhausen, Heinrich Rosegg alter Ammeister zu Basel und Hans 
Werner Fröweler Bürger daselbst, schlichten einen Zwist Herz. Leup. 
mit der Stadt Basel wegen der von ihm derselben verpfändeten 
Dörfer Witlispach , Erlispach , Biph , Neubechburg und anderer. 
Ochs II. 302. 

2003. 1386. 15. Juli, Bruck im Argau. Herzog Leupold det jüng. zeigt 
den Freiburgern im Breisgau den Tod seines Vaters art. Schreiber. 
IL I. 48. 

2004. 1386. 19. Juli. o. O. Graf Hug von Montfort Herr zu Bre- 
genz erklürt, dass er statt des verstorbenen Herzog Leupolds dessen 
Bruder Herzog Albrecht zunt Vogt seiner Kinder gewählt habe, 
k. k. g. A. . 

2005, 1386. 25. Juli. Wien. Hans von Lichtenstein von Nikolsburg 
Hofmeister Herzog Albtechts bekennt demselben 1325), Pfund Pfenn. 
„ron seiner Ampt vaell vid nucz wegen”, die er eingenommen, schul- 
dig zu seyn, und verspricht binnen zwei Monaten zu zahlen. 
k. k. g. A. 

2006. 1386. 29. Juli. Bruck im Argau. Herzog Leupold ersucht die Frei- 
burger in Breisgau mit ihm dem Peter von Torberg, den die Berner 
in Torberg belagern, zu Hülfe zu kommen, undin 14 Tagen zu Árau 
bei itm zu seyn. Schreiber IL. I. 49. 

2007. 1386. 3. August. Wien. Herzog Albrecht gibt dem Zacharias 
Haderer die ihm verpfündete Feste Weidenholz zum Leibgeding. 
k. k. g. A. 

2008. 1386. 3. Aug. Baden. Herz. Leup. d. j. verpfáadet Johann dem 
Truchsess v. Waltpurg für 600 Gl. verschiedene Gülten und Dienste. 
Tschudy I. 534. 

2009. 1386. 5. Aug. Bruck i. A. Herz. Leup. widerruft dem Freiburgern 
i. B. den Zug gegen Torberg, da dieses Schloss mit Vertrag an die 
Berner überging, ersucht sie aber stets seines Rufs gewürtig zu seyi. 
Schreiber II. 1. 49. 

2010, 1386. 5. Aug. Bruck i. A. Herz. Leup. bekennt dem Partzival von 
Wernekg für ein grosses Rose und ein anderes von s, Vetter 
Herz. Albr. her 350 Gl., ebenfalls von s. Vetter 235 Gl., dam 100 Gl.. 
für ein Pferd, im Ganzen 685 Gl. schuldig zu seyn und schlägt sie auf 
den Satz des Gerichts zu Griess, k. baier. R. A. . 

2011. 1886. 8. August. Bruck i, A. Herz. Leup. bevellmächtigt bei den 
Freiburgern i. B. die von ihm wegen seines Oheims von Lothringen 
und dessen Volk su ihnen gesandten Graf Rud. v. Sultz, Walter v. 
der Alten Klingen und Pentz den Bochfinger. Schreiber HI. 1. 50. 

2012. 1386. 18. Aug. Bruck i. A. Graf Berth. v. Kyburg versichert, im 
Folge seiner Vebereinkunft mit dem sel. Herz. Leup. seiner Rechte 
und Pfandschaften auf Wangen, der LGfschaft Burgund und der Ei- 
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gonschaft zu Landshut und Utzensdorf sich su begeben, wenn ihm bis 
St. Georgstag von Herz, Leup. dem j. die ganze bedungene Summe 
ausbezahlt wird. k. k. g. A. 

2018. 1886. 18. Aug, Bruck i. A. Herz. Leup, ermahnt die Freiburger 
i, B. mit ganzer Macht sich über Winterthur gegen Schennis mit den 
Seinen zu vereinen, um Wesen von der Belagerung zu befreien. 
Schreiber Urk, B. II. 1. 50. 

2014. 1386. 14. Sept. Wien, Sehirmbrief Herz. Albr. für das Stift Kl. 
Neuburg über jene Gülten die dasselbe von den Wiener Juden Hirss 
von Lengpach, an den sie durch Kauf von Heinr, dem Atzenprukker 
von Tauttendorff gekommen, gekauft. Fischer Kl. Neuburg 1I. 420. 

2015. 1386. 29. Sept. Wien. Herz. Albr. gestattet Eberh. v. Kappel und 
dessen Sohn Bernhart, den Satz des Landgerichts in Machland, le- 
benslänglich inne zu haben, nach ihrer beider Tode soll es aber ge- 
löset werden kontien, k. k. g, A. 

2016. 1386. 29. Sept. o. O. Eberhard v. Chappeli verzichtet zu Gunsten 
Herz. Albr. auf das von s. Vetter Wenzel sel. im Ausland gemachte 
Geschäft des Satzes zu Enns und anderer Sätze wegen, so wie auf 
die ihm, Eberh,, sugeschlagenen 1000 Pfd. W. Pfen. k. k. g. A. 

2017. 1386. 30. Sept. Wien. Heinr. v, Dachsperg übergibt all sein Gut 
in Herz. Albr. Gewalt, k. k. g. A. 

2018. 1886. 3. Oct. Wien. Herz. Albr. belehnt Heinr. von Aw und seine 
Gattin Clara mit dem v. Eberh. dem Greusniker ihnen verkauften und 
aufgesandten Hof zu dem Gotfrids. k, k. g. A. 

2019, 1386. 8. Oct. o. O. Herz. Leup. d. j. schliesst einen Waffenstill- 
stand mit den Eidgenossen. Arx Il. 88. 


2020. 1886. 10. Oct. Wien. Herz. Wilhelms Abkommen für sich und :. 
Brüder mit Herz. Albr. und Leup. k, k. g. A. — Rauch IIL 400. 


2021. 1886. 10. Oct. Wien. Gegenbrief Herz. Albr. hierüber. k. k. g. 4. 
— Kurz Albr. III. II. 116. 


2022. 1986. 14. Oct. Wien. Herz. Wilhelm weist seine Unterthanen an 
der Etsch an, dem Herz. Albrecht zu gehorchen, da er und seine Ge- 
schwister mit allen ihren Landen eine Einigung mit ihm gethan und 
sie zusammengelegt. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. II. S. 258. 


2023. 1886. 19. Oct. Baden. Herz. Leup. bezeugt Hans Kriech dem ilt. 
800 Gl. schuldig zu seyn, 200 Gl. habe er an der Feste Arburg, die 
er ihm versetzte, verbaut, und 100 Gulden sey er ihm für Diesst 
and die Kosten schuldig, die er im Krieg zu Wyntlespach gehabt; 
diese 300 Gl. schlägt er ihm auf die Feste Aarburg. Arch, f. Gesch. 
X. 524. 


2024. 1386. 31. Oct. Wien. Herz. Albr. gibt dem Heinr. v. Dachsperg 
200 Pfund Wien. Pfenn. Leibgeding auf die Mauth zu Stein wieder; 
obwohl er sie verwirkt, und was s. Gattin auf dem Satz zu Waidhofen 
hat. k. k. g- A. 
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$095. 14886. 1. Nov. in villa de Selusa in Flandria. Herz. Philipp v. Bur- 
gund setzt den Heirathstermin s. Tochter Katharina mit Herz. Leup. 
auf nüchsten 24. Juni fest. k, k. g. A. 

2026. 1986. 8. Nov. Innsbruck. Herz. Leup. willigt, gleich s. Bruder 
Wilhelm, ein dass s. Oheim Herz. Albr. die österr. Lande ungetheilt 
regiere, k. k. g. A. — Kurs Albr. III. II. 8. 259, 

2027. 1886. 12. Nov. Neustadt. Herz. Albr. verleiht Dietrich dem Prüuz- 
zel den Vogthaber su Stamsdorf als Leibgeding. k. k. g. A. 

$098. 1886. 19. Nov. Neustadt. Herz. Albr. sagt Hans v. Lichtenstein s. 
Hofmeister von der Bürgschaft für Jesko v. Sternberg gegen den 
Juden Enerle von Neustadt los, da Hans sieh mit demselben geeini- 
get. k. k. g- A. 

2029. 1386. 6. Dec. Botzen. Herz. Albr. weiset den Kaufleuten die nach 
Venedig fahren die Strasse über Villach und den Semering an, aus- 
gen. die fünf Stüdte ob der Ens die über den Zeyrick fahren mógen; 
die Strasse über den Karst ist ganz verboten. Kurz Handel S. 356. 

2030. 1386. 12. Dec. Botzen. Herz. Albr. bestät. das Vermächtniss Friedr. 
v. Greiffenstein sel. zu Gunsten Sigmunds des Starhembergers, u. ver- 
leiht ihm und s. Tochter Barbara demnach die Feste Greiffenstein als 
Leibgeding, behält sich aber die Festen Haselberg und Primeri bevor. 
k, k. g. A. 

2081. 1386, 13. Dec. Botzen. Herz. Albr. bestüt. einen Spruch Herzog 
Leup. dd. Botzen 5. Juli 1880 in dem Streit der Gemeinde auf dem 
Ritten mit der zu Vilanders wegen einer Alben. k. baier. R. A. 

2082. 1886. 15, Dec. Botzen. Bischof Bertold von Freisingen, Kanzler 
Herz. Albr., wühít in », Streite mit Bischof Johann v. Gurk als Vor- 
mund der Grafen Heinrich und Hans-Meinhard von Görz, den Herz. 
Albr. dessen Hofmeister Hans v. Lichtenstein und s. Bruder Reinhart 
von Wehing su Schiedsrichtern. k. k. g. A. 

2088. 1886. 21. Dec. Meran. Herz. Albr. bestätigt Georg v. Auer seine 
tirolischen Lehen, als das Gesezz zu Awr, den Thurm zu Katzenstein, 
den Theil an dem Hofe zn Winkel und den Salmanshof. (‚Als wir 
nach der Aynung, die vnser lieben Vettern vnd wir mit vnsern fur- 
stentumen zu einander getan haben Alle Lehen irer fürstentumen vnd 
Herrschefte yeczunt von newn dingen leihen haben".) k. k. g. A. 

2084. 1886. o, D. o. O. Herz. Leup. schlägt 200 Gl. welche thm die Grafen 
Donat und Diethelm v. Tockenburg für die Kost su Kyburg u. Rap- 
perswyl vorstreckten, auf den Satz zu Kyburg und verpfündet ihnen 
noch die Stadt Bülach mit Zubehör. A. f. G. X, 524. 

2035. 1387.14. Jan. Zürich. Lucern, Zug, Zürich und die drei Waldetitte 
schliessen Frieden mit den Herz. von Oester. von nächster Lichtnress 
auf ein Jahr. Tschudy I. 538. 

2036. 1587. 4. Febr. Hall im Innthal. Herz, Albr. für sich und für die 
Hersoge Wilhelm, Leup., Ernst und Friedrich schliesst Frieden mit 
Lucern, Zug, Zürich, Bern, Solothurn, und den drei Waldstätten, auch 
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für die Gräfin v. Valendis und die Stadt Freiburg von Lichtmeseé anf 

ein Jahr. Tschudy I. 537. 

. 2087. 1887. 4. Febr. Hall im Innthal. Bischof Joh. v.Gurk, als Vormund 
der beiden Grafen v. Görz, sagt dem Herz. Albr. zu, ihm mit allen 
Besitzungen derselben zu helfen, wenn er die Grafen beschirmt und 
den Bischof die Vormundschaft ruhig führen lässt. k. k. g. A. 

2088. 1887. 9. Febr. Hall im Innthal. Herz. Leup. schliesst ein Schutz- 
und Trutzbündniss mit Bischof Lambrecht zu Bamberg für dessen 
Herrschaften in Kürnthen und Krain. Lünig. Spic. eccl. II. 52. 

2089. 1887. 9. Febr. Hall im Innthal. Bischof Lambrecht von Bamberg 
bestät. alle Bündnisse welche s. Vorfahren mit den Herz. von Oester. 
geschlossen. k, k, g. A. 


2040. 1387. 10. Febr. Hall im Innthal. Herz. Albr. bestät. die Privilegien 


des Klosters Wilten. Zoller Gesch. der Stadt Innsbruck, I. 123. 

2041. 1387., 11. Febr. Hall im Innthal. Herz. Albr. willigt in den Ter- 
min, vom 24, Juni den Herzog Philipp von Burgund zu Vermählung 
seiner Tochter Kathar. mit Herz. Leup, setzte. k. k. g. A. : 

2042. 1387. 11. Febr. Hall im Innthal. Herz. Albr. ertheilt der Geistlich- 
keit des Bisthums Brixen die Gnade, dase sobald einer aus ihrer Mit- 
te stirbt, die Richter sich fernerhin s. Habe nicht unterwinden , son- 
dern sie der Kirche belassen sollen. Sie sollen jedoch dafür dem Her- 
zog einen Jahrtag zu Innsbruck und Brixen begehen, Sinnacher Bei- 
trüge V. 580. 

2043. 1387. 23. Febr. Botsen. Herz. Albr. ertheilt der Geistlichkeit des 
Bisthums Brixen die Gnade, dass wenn einer aus ihrer Mitte stirbt, 
die Richter sich fernerhin s. Habe nicht unterwinden, sondern sie der 
Kirche belassen sollen. Dafür sollen sie zu Botzen einen Jahrtag dem 
Herz. halten. Sinnacher Beitr. V. 531. 

2044. 1387, 25, Febr. Innsbruck. Herz. Albr. für sich und s. Vettern, be- 
willigt den Bürgern su Lenzburg, da sie des Bauens bedürfen, dass 
sie da wo sie von Kaufmannswaaren bisher 2 Pfen. nahmen, nunmehr 

. 4 Pfen. nehmen dürfen. A. f. G. X. 524. 

2045. 1987. 2. März. Hall im Innthal. Brun von der hohen Rappoltstein 
erklärt dem Herz. Albr. die von der Schätzung auf Landesburg er- 
haltenen 500 Gl. von der Geldschuld für s. Dienste abziehen zu wollen. 
k. baier. R. A. 

2046. 1387. 9. Mürs. Milliaci in vvastineto. Herz. Phil. von Burgund er- 


streckt den Termin der Ausweisung der, nach Anweisung von 2000 


Franken Eink. für die Heimsteuer s. Tochter Katharina, noch aus- 
ständigen 4000 Franken, bis 29. Sept. k. k. g. A. 

2047. 1887, 9. März. Lauffenberg. Graf Hans v. Habsburg quittirt dem 
Herz. Albr. 2000 Gl. als Rate an der Kaufsumme für Lauffenberg, 
die am vergangenen Martinstag schon füllig gewesen, k. k. g. A. — 
Herrgott, Geneal. III. 753, 

ROAS. 1987. 12. März. Wien, Herz, Albr, bewill. Prengers von Landen- 
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: berg Vermüchtniss der Lehengüter zu Weinberg und Diepolisdorf an 
Rud. v. Walsce Landmarschall in Oest. k. k. g. A. 

2049. 1387. 25. März. Neuenburg. Huldigungurk. des Bürgermeisters, 
Raths und der Bürger zu Newenburg für Herz, Albr. und die übri- 
gen Herzoge v. Oest. k. baier. R. A. 

2050. 1387. 4. Apr. Wien. Urfehde Otto des Stürmcts auf Herz. Albr. 
und den Landmarschall von Oest. Rud. v. Walsee wegen s, erlittenen 
Gefängnisses. k. k. g. A. 

2051. 1887. 5. Apr. o. O. Kontad vom Stain v. Haunsshain quitt. d. Herz. 
Albr. alle Geldschuld. k. baier. R. A. 

2052. 1387. 26. Apr. Wien. Herz. Albr. verlegt den Wochenmarkt in der 
Stadt Bruck an der Mut vom Freitag auf den Montag. Wartinger 
Bruck. 25. — 

2053. 1387. 1. Mai. Wien. Herz. Albr. ertheilt dem Kl. Geirach das volle 
Eigenthum über einige durch Kauf und Schenkung erhaltene Güter. 
Joanneum. — Frölich II. 151, 

2054. 1387. 8. Juni. Wien. Herz. Albr. Geleitsbrief für den Cardinal Phil. 
de Alenconio, Patriarchen v. Aquileja ale päpetl. Legaten nach Deutsch: 
land. k. k. g. A. 

2055. 1387. 9. Juni. Botzen. Off der Arberger versichtet nach dem Tode 
9. Vetters Peter, auf die Feste Gawfers (Taufers?) zu Gunsten Herz, 
Albrechts. k. baier. R. A. 

2056. 1387. 13. Juni. Wien. Pancraz, Pfarrer von N, Sulz, sichert dem 
Herz. Albr, einen Jahrtag zu, für die der Pfarre geschenkte Eigen- 
schaft des lehenbar gewesenen Getreidezehents im Markt Rupprechts- 
dorfer-Feld. k. k. g. A. 

2057. 1387. 17. Juni. Burkartsdorf. Herz, Albr. bestát. d. Reinhart von 
Wehingen, weil. Herz. Leup. Hofmeister, den von diesem Herzog ihm 
gegebenen lebepslüngl. Genuss der Feste Gestnick und 200 Pfd Gelts 
auf der Mauth zu Rotenmann und dem Amte und der Mauth zu Aus- 
see, k. k. g. A. 

2058. 1387. 17. Juni. o. O. Georg Pernecker verk. d. Herz. Albr. 5 Schill, 
weniger 2 Pfen. Gelts zu Dictmansdorf, die er von Heinrich v. Poten- _ 

. dorf zu Lehen gehabt, um 6 Pfd Wien. Pfenn. k. k. g. A. 

2059. 1387. 1. Juli. Augsburg. Herz. Albr. nimmt die Leute und Güter 
des Klosters St, Ulrich in Augsburg, so in Tirol gelegen, in s.Schuts 
und befiehlt daseelbe s. Hofmeister auf Tirol, Heinr. von Rottenburg. 
Mon. Boica XXIII. 266. | 

2060. 1387. 4. Juli, Ulm. Herz. Albr. ertheilt der Propstei Wettenhausen 
das Recht Frevel, ausgen. Todtschlag, in ihrem Bezirk bestrafen zu 

. dürfen. Lünig Spic. eccl. III. 719. 

2061. 1387. 25. Juli. o. O. Urfchde Friedrichs Schwarz von Aigelsberg 
auf Herz. Albr. und dessen Hauptmann ob der Enns Reinprecht von 
Walsee, wegen s, Gefüngnisses. k. k, g. A. 

2062. 1887. 39. Juli, St. Veit in Kärnthen. Graf Hugo v. Montfert und 
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s. Gem. Gräfin Margar. v. Pfannberg compromittiren auf Herz. Albr. 
wegen ihrer Ansprüche an die Festen Heunburg und Greifenberg ge- 
gen die beiden Grafen von Görz und den Bischof Joh, von Gurk als 
ihren Vormund. k. k. g. A. 

2063. 1887. 8. Aug. Sekingen. Schultheiss, Rath und. Bürger von Sekin- 
gen geloben auf Befehl Herz. Leup. dem Herz. Albr. Treue und Ge- 
horsam. k. k. g. A. 

2064. 1387. 9. Aug. Rheinfelden. Hers. Albr. nimmt den Bischof Friedr. 
von Brixen ünd dessen Hochstift in scinen Schutz und gelobt es bei 
allen Rechten und Freiheiten zu erhalten. Sinnacher Beitr. V. 533. 

2065. 1887. 11. Aug. Rheinfelden. Schultheiss, Rath u. Bürger der Stadt . 
Rheinfelden huldigen dem Herz. Albr, auf Befehl der Herz. Wilhelm 
und Leup. k. k. g. A. 

2066. 1387. 12. Aug, o. O. Lehenrevers Gottfrieds v. Hohenloh auf Herz. 
Albr., um sein eigenes Dorf Gerltbrunnen bei Werdeck in Franken, 
das er vom Hers. zu Lehen genommer, wogegen dieser ihm das Le- 
hendorf Walbach zu Eigen gab. k. k. g. A. 

2067. 1387. 18. Aug. Freiburg i. B. Die Stadt Freiburg i.B. huldigt auf 
Geheiss der Herz. Wilhelm und Leup. dem Herz. Albr. k. k, g. A.— 
Schreiber Urk. B. II. :. 56, 

$068. 1387. 19, Aug. Kenzingen. Herz. Albr. bestüt. d. Stadt Freiburg 
i. B. alle Freiheiten u. s. w. die ihr Herz. Leup. ertheilte. Schreiber 
Urk. B. II. 1. 57. 

2069. 1387. 20. Aug. Kenzingen. Rath und Stadt Kensingen geloben, auf 
Geheiss Herz. Leup., dem Herz. Albr. Gehorsam, da die Herzoge die 
getheilten Lande wieder zusammengelegt haben. k. k. g. A. 

2070. 1387. 20. Aug. Endingen. Schultheiss, Rath und Bürger zu En- 
dingen huldigen nach dem Befehle Hers. Leup. dem Herzoge Albr, 
k. k. g. A. 

2071. 1887. 21, Aug. Breisach. Die Stadt Breisach schwört d. Herz. Alb. 
k. k. g. A. 

2072, 1887. 24. Aug. Burgheim. Die Stadt Burgheim schwort dem Herz. 
Albr. auf Geheiss Herz. Leup. k. k. g. A. 

2073. 1387, 25, Aug. Ensisheim. Dessgl. die Stadt Ensisheim. k. k. g. A, 

2074. 1387. 29. Aug. Tann. Dessgl. die Stadt Tann. k, k. g. A. 

2075. 1887. 30. Aug. Tann. Hessmann Stamler von Kayserspurg u. Hans 
Bolrheim v. Slettstatt bekennen mit dem Ausspruch Peters v. Thor- 
berg, Heinrich Gesslers Landvogts im Thurgau und Ergau, Wernli's v. 
Rutoltzdorf Landvogts im Elsass u. Suntgau, Hanamanne v. Grevem- 
berg, Claus vom Huse, Heinzmanns von Hagenbach und Hanamann 
Brellers Vogts zu Tann, über ihre Dienatforderung zufrieden zu blei- 
ben. kön. baier. R. A. 

2076. 1887. 4. Sept, Tann. Herz. Albr, gestattet der Stadt Tann herzgl. 
Münze zu schlagen. Schópfl. Als. dipl. II. 284. 

2077. 1387. 6. Sept. in abbat. de Luxovio. Herz, Phil, v. Burgund umd 


DCCLXIX 


Herz. Albr. kommen überein, dass die Zahlungsfristen der Heimsteuer 
Katharinens abgeändert und die Einkünfte ihres Leibgedings von 15- 
auf 10000 Franken herabgesetzt werden. k. k. g. A. 

2078. 1387. 9. Sept. Luders. Herz. Albr. bewilligt Eberh. dem Strasser, 
dass er die ihm für 230 Gl. verpfünd. herzogl. Grafenwiese, für diese 
Summe den Brüdern Hans, Hermann, Hug und Berengar v. Landen- 
berg versetze. k. k. g. A. 

2079. 1887. 14. Sept. in Janleyo prope Diuionem. Herz. Leup. genehmigt 
(,,qui iam ad Annos Pubertatis peruenimus") die während s. Minder- 
jährigkeit geschlossenen Verhandlungen über s. Vermählung mit Ka- 
thar. von Burgund. K. k. g. A. 

2080. 1387. 17. Sept. Dijon. Herz. Philipp v. Burgund und die Herzoge 
Albr. und Leup. kommen überein in Betreff des Leibgedings und des 
Heirathguts der Herzogin Katharina. k. k. g. A. 

2081. 1387. 20, Sept. Dijon. Herz. Phil, von Burgund Schiedspruch zw. 

. den Herzogen v. Oest. und Enguerrand de Coucy. k. k, g. A. — S 
Beil. D. Nr. VII. 

2082. 1387. 7. Oct. o, O. Urfehde Konrad Frachaymor's auf Herz. Albr. 
wegen s, Gefüngnisses. k. k. g. A, 

2088. 1387. 9. Oct. o. O. Vogt, Rath und Bürger der Stadt Lauffenburg 
schwören dem Herz. Albr, k. k. g. A. 

2084. 1887. 10. Oct. Waldshut, Schultheiss, Rath und Bürger v. Walds- 
hut schwören dem Herz. Albr. K. k. g. A. 

2085. 1387. 13. Oct. Passau. Hermann erw. Bisch., des Dechants und des 
Domkap. v. Passau Bündniss mit Herz, Albr. k. k. g. A. — Dumont 
IL, :, 209, — Hund Metr. Sal. I, 274. — Lünig Spie. eccl. II. 802. 

2086. 1387. 16. Oct. Ehingen. Pfalzgraf Stephan Herz. in Baiern, Bischof 
Burkard v. Augsburg, BGf, Friedr, v. Nürnberg und Graf Eberh, von 
Wirtemberg nehmen den Herz. Albr. in die zw. dem rom. König, den 
Kurfürsten, Fürsten, Grafen ete. errichtete Einigung auf. k. k. g. A. 

2087. 1387. 20. Oct. Schaffhausen. Hans Herr zu Ray und Hans v. Versy 
Herr zu Fonbane quitt. d. Herz, Albr, 8885 Dukaten, „jeder einen gros- 
sen von Frankreich mehr als ein rhein. Gulden” , auf Abschlag ihrer 
Geldforderung von 4265 gemeinen Gl. an den jungen Herz. Leup. im 
Kriege gegen die Waldstütte, nach s. Vaters Tode, k. baier. R. A. 

2088. 1387. 23. Oct. Schaffhausen, Drei Vettern vom Stain quitt. Herzog 
Albr. alle Geldschuld des sel. Herz. Leup. k. baier, R. A, 

2089. 1387. 28. Oct. Baden i. A. Graf Berthold v. Kyburg verkauft für 
sich und für s. Brüder Eberhard, Johann, Rud. und Konrad d. Herz. 
Albr. die herzogl. Lehen: die Herrschaft und Landgrafschaft Burgen- 
den („die gat von Gaten tannen vncz zu der wagenden Studen, vnd 
ist ir kreizz bi zwelif Milen lang, vnd hat da zwischen nyeman vber 
das plut ze richten, noch ze geleitten, denn ein Lantgraf vff dem 
Lande") das Emmenthal mit den Gerichten zu Wisbach und Ranflu, 
zu Hasle, zu Obernburg und vor der Stadt zu Burgdorf, Vogtei und 
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Dechant und erwähltem Bischofe und dem Domkapitel von Passau, 
vorzüglich zur Aufrechthaltung seiner Wahl. Mon. B. XXXII. 378. 
2118. 1388. 17. Jan. Wien. Herz. Albr. Schiedspruch zwisch. Hans dem 
Totzenbek an statt s. Enkelin Hespeck und ihrem Vater Bernhard 

wegen ihres mütterlichen Vermögens. k. k. g, A. 

2149. 1388. 29. Jan, Wien. Herz. Albr. Schiedspruch in der Montfort- 
Görzischen Sache, dass die beiden Grafen v. Gorz und ihr Vormund 
Bischof Johann v. Gurk der Gräfin v. Montfort 2000 Pfd Wien, Pfen. 
bezahlen sollen. k. k. g. A. 

2120. 1388. 25. Jan, Wien. Herz. Albr. bestät, die von Bischof Johann 
v. Gurk, ale Vormund der Grafen Heinr. und Joh. v. Gorz demStifte 
Kl. Neuburg geschehene Vergabung eines halben Zehenten zu Tauten- 

. derf, Eberstorf und zu Oed. Fischer Kl. Neuburg II. 423.. 

2121. 1388. 1. Febr. o. O. Graf Hane v. Habsburg quittirt d. Herz. Alb, 
8000 Gl, auf den Kauf von Lauffenburg. k. k, g. A. 

2132. 1888. 6. Febr. Wien. Herz. Albr. eignet dem Kl. Neuberg einen 
lehenbaren Hof an der Spiezwart, den es von s. Kämmerer Heinrich 
gekauft. k. k. g. A. 

2123. 1888. 95. Febr. Badeu. Heinr, Gessler quittirt dem Herz, Albr. 
1200 Gl. die er ihm von der Landvogtei im Ergau und Turgau schul- 
dig war. k. baier. R. A. 

2124. 1388. 1. März. Wien. Konrad, Hans, Georg, Ulrich und Ott von 
Meissau compromittiren auf Herz, Albr. in ihremStreite mit Heinr. v. 
Dachsberg, k. k. g. A. 

2125. 1888. 1. März. o. O, Graf Hans v. Werdenberg su Santgans Dienst- 
revers an Herz. Albr, mit aller s. Macht, durch ein Jahr während des 
Kriegs wider die Waldstütte, die Switzer und ihre Helfer. Er verheisst 
Verhinderung der Zufahr der Lebensmittel für diese und Wesen su 
beschirmen mit 15 Spiessen, wofür er monatl. 18 Gl. für jeden Spiess 
erhalten soll, er selbst für s. Dienst 2000 Gl. k, baier. R, A. 

$126, 1388. 2, Mürs, Wien. Herz. Albr. befiehlt dem Rud. von Walsee 
Landmarschall in Oest. dass er die zu Schonnaw gehörenden Lehen- 
güter gemäss des zwischen dem Kunigsberger und Heinr. v. Walsee 
ergangenen Schiedspruches diesem Letzteren einrüume. k. k. g. A. 

2127. 1888. 4. Mürz. Wien. Herz. Albr. bestát. dem Stifte Seckau das 
ins. Priv. Herz, Albr, dd. Wien 6. Mai 1334 worin dieser die ins. Urk. 
Herz. Leup. dd. Admont 2, Juni 1202 bestätigt. k. k. g. A. 

2128. 1388. 16. März. Leoben, Herz. Albr. erklärt, dass Friedr. v. Flad- 
nitz ihm das Lehengut Czebriach im Aflenzthal aufgesandt babe mit 
der Bitte es dem Stift St. Lamprecht, dem er es verkauft, zu Lehen 
zu geben, welches er hiermit thut. Joanncum, 

9129. 1388. 1. April. Wien. Herz. Albr. belehnt Öfferlin v. Liechtenstein 
von Nikolsburg mit dem von s. Gattin Barbara, Tochter Petermanns v. 
Sehenna, aufgesandten Haus su Vorst, K. k. g. A. 
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2190, 1888. 20, April. Wien. Abt Friedr. u. d. Konvent zu Gottweih ver- 
kaufen dem Herz. Albr. sur Feste Botenburg 12 Sobhill. Pf. Geite zu 
Steinabrunn bei Hundsheim auf vier halben Lehen um 10 Pfd. W.Pf. 
k. k. g. A. 

.2131. 1388. 20. April. Wien. Georg der Derr verkauft dems. daselbst 5 
Pfd. W. Pf. Gelte auf 10 halben Lehen um 80 Pfd. W. Pf. k. k. g. A. 

2182. 1388. 20. Apr. o. O. Abt Leopold und der Konvent zu Mariazell 
verkaufen dems. daselbst 2 Pfd. W. Pf. Gelts auf 5 halben Lehen um 
12 Pfd. W. Pfen. k. k, g. A. 

2133. 1988. 34. April. Wien. Herz. Albr. bestät. den Ausspruch des sel. 
Bischof Berth. von Bamberg um die Vogtei des Kl. Werd in Kürn- 
then zw, diesem Kl. und den Finkensteinern, bestüt. von Kón. Rud., 
Herz. Albr. IL, Herz. Rud. IV. und Herz. Leup. s. Br., worüber sein 
Kanzler Bischof Berthold v. Freisingen und Wilhelm der Sohilwacz, 
Propst des Gotteshauses Werd die Urkunden vorgewiesen. k. k. g. A. 

2134. 1388. 29. April. Wien. Urfehde Ulr. des Pulenspergers auf Herz. 
Albr. in dessen Ungnade er gefallen, weil er dabei gewesen als Mert 
der Pernekker einigen Kaufleuten aus Siebenbürgen Tücher wegge- 
nommen. k. k. g. A. 

2135. 1388. 1, Juni, o. O. Herz, Wilhelm willigt in die Heirath s. Br. 
Leup. mit der Herzogin Kathar. v. Burgund. k. k. g. A. Angeführtin 
der Empfangs- Bestätigung der Herzogin Margar. v. Burgund vom 7. 
Mai 1392, 

21836. 1388, 5. Juni. Wien. Herz. Albr. Schiedspruch zw. Rud. v. Walsee 
Landmarschall in Oest. an einem und Hans v. Lichtenstein v. Nikols- 
burg, Hofmeister, Ott v. Lichtenstein von Murau, Friedrich und Al- 
ber v. Pottendorf und Hans v. Puchheim am andern Theile, im Streite 
um die zu Weissenberg gehorigen Güter. k. k. g. A. 

2137. 1388. 14. Juni. Wien. Herz. Albr. bew. dem Wolfgang Roggen- 
dorfer, dass er s. Güter in der Pönik an die Stubenberge versetze. 
Joanneum. 

2138. 1988. 24. Juni. Wien. Herz. Albr. verkauft dem Kl. Melk die Ze- 
henten im Melker Distrikte für 250 Pfd. W. Pf. Hueber, Austr. 92. 
2139. 1388. 24. Juni. o, O. Herz. Albr. begnadigt s. Wiener Juden Steuz- 

seng Sohn, dass er nur vor ihm selbst belangt werden dürfe. k. k. g. A, 

2140. 1388. 44. Juli. o. O. Lehenrevers des Niklas Jud von Hofkirchen 
auf Herz. Albr. um s. eigenes aufgegebenos 'Burgstall gen. der Wasen 
in der Weygerwisen unter Hofkirchen. k. k. g. A. 

2141. 1388. 19. Juli. Feldkirch. Herz. Albr. verspricht Schadloshaltung 
s, Kanzler Bischof Beroht. v. Freising, Heinr. v. Rotenburg, Hauptm. 
an der Etsch, Reinh. v. Wehingen und Hans dem Gradner, die sich 
wegen eines Monatsoldes gegen Hans Meurlein und andere im Krieg 
nach Schwaben gesendete Ritter und Knechte verbürgten. k, k. 
geh. Arch. 

9142. 1388. 27. Aug. Belgiojoso. Galeazzo Visconti zeigt dem Dogen v. 
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Venedig, Antonio Venier an, dass Franz von Carrara gesonnen sey, 
den Herz v. Oest. Treviso wieder abzutreten. Venet, Archiv. 

2143. 1388. 1. Sept. Wien. Herz. Albr. bewilligt der Barbara v. Schenna 
ihrem Gatten Christoph v. Liechtenstein von Nikolsburg den Satz auf 
der Feste hohen Ezsan, die Feste Verst mit Zubehör ein herzogl. 
Lehen, 180 M. Gelts ihr rechtes Eigen um Schenns, 64 M. Perner 
Gelts zuSarentein und Mays und 180 M. Gelts zu Tramin etc. zu ver- 
machen. k. baier. R. A. 

2144. 1388. 12, Sept. Wien. Herz. Albr. bewilligt den Freiburgern i. B. 
obgleich er die alte Ordnung nieht gern veründert, dass sie ibren 
Schultheiss aus den Neunundvierzig wählen dürfen. Schreiber Urk. 
B. II. :. 58. 

2146. 1888. 14. Sept. Wien. Lesel der Hering v. Walchunskirchen tritt 
dem Herz. Albr. s. Satz von 580 Pfd, W. Pf. auf Weikartsdorf ab, da 
ihn der Herz. von etlichen Juden geledigt. k. k. g. A. 

2146. 1388. 22. Oct. Wien. Das Kapitel und die Domherren von Passau 
versichern dem Herz. Albr., dass, nachdem er in ihrem Krieg wider 
die Stadt Passau ihr Schloss Obernberg in Schutz genommen und 
(durch Eberhard von Kapellen mit 40 Spiessen-und 40 Schützen) be- 
setzen lassen, sie ihm alle Kosten desshalb ersetzen wollen. k.k, g.A. 
— Kurs Albr. 1II. II. 122. — Hund. Metr. Sal, I. 27%. — Lünig Spic. 
eccl. If. 808. 

2147. 1888. 24. Oct. Botzen. Friedensvertrag zwischen Galeas Visconti 
und den Herzogen von Oest. durch beiderseitige Bevollmächtigte ge- 
schlossen (herzogl. Seits der Hofmeister Johann v. Liohtenstein, Wal- 
fing v. Stubenberg, Heinrich v. Rotenburg, Hauptmann an der Etsch 
und von Galcas. Seite Andreasius Marchio de Cavalcubobus). k. k. 
g. A. in Galeazzos Bestüt, Urk. dd. Abiate 8. Nov. 1888. Verci Storia 
della marca Trivigiana. XVII. Docum. p. 16. 

2148. 1888. 25. Oct. Wien. Heinr. der Potendorfer beurkundet, dass er 

. in Betreff der von ihm verübten Gefangennehmung der Räthe und 
Boten des Herrn von Mailan und Krafts v. Hohenloch sich mit Herz. 
Albr. verriehtet und weder an ihn noch an den Grafen Joh. v. Forch- 
tenstein dieser Sache wegen Ansprüche machen wolle, k. k. g. A. 

2149. 1888. 30. Oct. Wien. Herz. Albr. bestät. der Stadt Triest die Er- 
hebung der Hälfte der Geldstrafen, Renten, Dazen, Zölle etc. Mai- 
nati II. 166. 

2150. 1888. 2. Nov. Abiate. Johann Galeazzo Herr von Mailand schreibt 
an die Republik Venedig, dass er mit den Herzogen von Oesterreich 
Friede gemacht, seine Gesandten es jedoch nicht bewirken können, 
dass dieselben auf alle ihre Rechte an Treviso, Feltre und Oividale 
Verzicht geleistet hätten. Zugleich übersendet er eine Abschrift des | 
Friedensvertrages dd. Botzen 24. Oct. 1388. Venet. Arch. — Verei 
Storia della marca Trivig. XVII. Docum. p. 15. 

2151. 1888. 3. Nov. Abiate. Johann Galcazzo Herr von Mailand bestätigt 





DCCLXXV 


den dureh s. Gesandten Andreas de Cavalcabo mit Herz. Albr. Ge- 
sandten Johann v. Lichtenstein, Wulfing v. Stubenberg und Heinrich 
v. Rotenburg am 24. Oct. 1388 zu Botzen abgeschlossenen inserirten 
Vertrag gegen Franz v. Carrara Herren v. Padua. k. k. g. A. 

2152. 1388. 7. Nov. Wien. Lehenrevers Otto des Durst von Protezz und 
s. Gattin, um den eigenen dem Herz. Albr. aufgegebenen Hof zu Pro- 
tezz den sie zu Burgrecht haben sollen. k. k. g. A. 

2153. 1888. 21. Nov. Lauffenburg. Graf Hans v. Habsburg, erinnert den 
Ilerz. Leup. binnen drei Monathen den von s. Vater Herz. Leup. ab- 
gemachten Kaufschilling für Lauffenburg absugleichen. k, k. g. A. — 
Herrg. Gen. III. 757. 

2154. 1388. 27. Nov. Wien, Herz. Albr. nimmt auf Bitten Graf Rud. v. 
Montfort, Herren zu Feldkirch, und Georg Rösslin’s den Walther Bü- 
ler wieder zu Gnaden auf, k, k, g. A. 

2155. 1888. o. D. o. O. Herz. Albr. Verordnung in Betreff der ‚nach 
der tewrung des Silbers" von dem Münzmeister und den Hausgenos- 
sen zu Wien geschlagenen Münze. Chmel öst. Geschichtsf. IH. 474. 

2156. 1389. 8. Jan, Wien, Herz. Albr. Befehl an alle Juden in Oesterr. 
die auf vergangene Weihnachten fällig gewesene Judensteuer den von 
ihm dazu best. Juden Hanko v. Weikersdorf, Aaron v. Berchtoldsdorf, 
Joseph Walch von Wien, Schalam Lem von Krems, und Slomlein 
Heinpus von Wien zu bezahlen. Schlager, Wiener-Skizsen II. 215. 

£157. 1389. 17. Jan. Steyer. Herz. Albr. bekennt mit Horz. Johann von 
Baiern übereingekommen zu seyn, dass s. Kanzler Bischof Berchtold 
v. Freysingen, s. Hofmeister Joh. v. Liechtenstein su Nikoleburg und 
Heinr, v. Walsee Gewalt haben sollen an s. Statt alle Irrungen zw. 
ihnen mit Joh. v. Abensberg, Wilh. v. Massenhausen , Landmarschall 
in Baiern, und Konrad Preysinger, Hofmeister, auszugleichen, kön. 
baier. R. A. 

2158. 1389. 18. Jan. Enns. Ott Layminger Chorherr und Vitzthum und 
das Kapitel zu Passau verpf. d. Herz. Albr. Schloss Obernberg nebst 
Mauth für die Kosten seiner Hülfe (75 Spiesse und 50 Schützen in 
der Ilzstat zu Passau waren anfüngl bedungen) in ihrem Kriege ge- 
gen die Stadt Passau. k. k. g. A. — Kurz Albr. IIT. II. 123. 

$159. 1389. 19. Jan, Burghausen, Herz. Friedr. in Baiern Vollmacht auf 
s. Räthe Joh. v. Abensperg, Wilhelm v. Mässenhausen und Konrad 
Preysinger, die Irrungen mit Herz. Albr. auszugleichen. k. k. g. A. 
— Kurz Albr. III. II, 130, 

2160. 1389. 28. Jan. o. O. Priester Kaspar Maysselstein gelobt d. Herz. 
Albr. und s. Vettern, dann Anton dem Schreiber und „haimleichen” des 
Herzogs als künft, Bischof zu Chur mit der Feste Fürstenberg ge- 
wärtig zu seyn. k. k, g. A. 

2161. 1589. 29, Jan. Linz. Hers. Albr. belehnt Andr. den Glaymlein mit 
der von der Witwe Hertleins des Zaler aufgesandten Pfannhausstatt 
zu Hallstatt, k. K. g. A, 
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2162. 1389. 28. März. Wien. Herz. Albr. belehnt Hertlein v. Lichtenstein 
von Nikolsburg Hauptmann in Steyer mit einigen von Peter dem Rie- 
tenburger aufgesendeten Gütern, bei Graz, am Sparbespaherekk, dem 
Dorfe Waltendorf, Geptental etc. Joanneum. 

2163. 1389. 27, Mürz. Wien. Herz. Albr. sichert d. Rud. v. Walsee, Land- 
marschall in Oest,, Georg v. Liechtenstein von Nikolsburg, Kammer- 
meister, Rud. v. Tirna, Hubmeister, und Hans v. Dietrichstock, Forst- 
meister, als s. Bürgen für 600 Pfd. W. Pfen. gegen Hans den Hager, 
Schadloshaltung zu. k. k. g. A. 

2164, 1889. 27, Márz. Wien, Dessgl. für Rud. v. Walsee, Landmarschall in 
Oest, wegen 2000 Pfd. für die er nebst andern gegen Rud. v. Tirna 
Bürge geworden. k. k. g. A. 

2165. 1889. 1. April. Zürich. Zürich, Lucern, Zug und die drei Wald- 
stütte schliessen einen Frieden mit den Herz. v. Oester. auf 7 Jahre 
von St. Georgstag an. Tschudy I, 559. : 

2166. 1389. 19. April. Wien. Herz. Albr. belehnt Wülfing v. Stubenberg 
mit, , Zchenten zu Rorbach und am Geyersberg und drei EimerBerg- 
recht am Gósnig. Joanneum. 

2167. 1389. 22. April. Wien. Die Herz. von Oest, schliessen einen Frie- 
den mit Zürich, Bern, Solothurn, Lucern, Zug, und den drei Wald- 
stätten, auf 7 Jahre von St. Georgstag an. Tschudy I. 557. 

2168. 1389. 29. Mai. Wien. Michel der Haypeck und 23 andere Gesellen 
quittiren den Herz. Albr., dann Reinprecht von Walsee Hauptmann 
ob der Enns und Eberhard v. Chapellen als Vertróster, einen Monat- 
sold vom Montag nach Ostern an für 23 Spiesse und 11 Schützen, 
den sie in der llezstat zu Passau verdient. k. k. g. A. 

9169. 1589. 30. Mai. Wien. Zacharias d. Haderer quitt. den Herz. Albr. 
dann Reinpr. v. Walsee Hauptmann ob der Enns und Eberh. v. Cha- 
pellen, die sie mit Briefen des Solds vertróstet, einen Monatsold für 
362 Spiesse, 200 Schützen zu Ross, 64 Schützen zu Fuss und 26 Schiff- 
leute, mit denen er vom Montag in den Osterfeiertagen einen ganzen 
Monat in der Ilczstat zu Dienst gelegen. k. k. g. A. — Kurz Albr, 
III. Il. 126. - 

9170.' 1889. 18. Juni. Oedenburg. Bischof Joh. v, Raab, Palatin Stephan 
und Nicolaus Sohn Johanns von Kanisa, Mag. Tavernicorum, Namens 
Kön. Sigismunds von Hungarn und Graf Hermann v. Cyli, Johann v. 
Liechtenstein Hofmeister, Wulfing von Stubenberg und Joh. v. Dit- 
reichstock óst. Forstmeister, Namens Herz. Albr. vereinigen sich über 
die obwaltenden Streitigkeiten. k. k. g. A. — Kurz Albr. III, II. 261. 

9171. 1889. 18. Juni. Olmütz. Markgraf Jost v. Mähren verpflichtet sich 
dem Herz. Albr. wider Jedermann beizustehen. Würde Jost róm. Kön, 
so soll Albrechts Rath seine Richtschnur seyn und Oesterreichs Pri- 
vilegien bestätigt und vermehrt werden. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. 
Il. 264. 

2172. 1889. 29. Juni. Wien. Hers. Albr. belehnt Hans von Stadek mit 
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einer Witse und einigen Gülten zu Gotesprunn nnd Arbaistal, die Pe- 
ter Macz aufgegeben. k. k. g. A. 

2179. 1889, 29. Juni. Wien, Herz. Albr. Geleitsbrief für s. Juden Abra- 
ham Treuer, Abraham von Landshut und Elias Walich, die um Aepfel 
hereinzubringen in die welschen Lande ziehen. Schlager, Wiener-Skiz- 
zen. II. 214. 

2174. 1389. 2. Juli. Wien, Hans v. Wortaw Amman zu Sangans quittirt 
dem Herz. Albr. 800 Gl, zu Y, Pfd. Wien. Pf., Namens s. Herrn Graf 
Hans v. Sangans. k. baier. R. A. 

2175. 1389. 4. Juli. Wien. Burgrechtsrevers von Kristan dem Möltler um 
s. Hof zu Baden hinter dem schwarzen Mönchhof, den er dem Herz. 
Albr. aufgegeben. k. k. g. A. 

2176. 1889. 25. Juli. Wien. Herz. Albr. befiehlt dass alle verbothenen 
Waaren, die nach Pettau geführt werden, ohne Rücksicht auf den Ei- 
genthümer, angehalten werden sollen. Kurz Handel S. 357. 

2177. 1889. 25. Aug. Basel. Immer v. Ramstein, Bischof v. Basel willigt 
in die Verpfändung der Stadt Kl. Basel von Seiten der Herz. v. Oest. 
an Rath un. Gemeinde v. Basel, um 7000 Gl., gegen Ablösung von ihm 
oder s. Nachfolgern um diese Summe. Ochs II. 319. 

2178. 1889, 14. Sept. o. O. Albrecht der Dayerberger und s. Mitgenossen 
bekennen vom Herz, Albr. und dem Domkapitel zu Passau ihrenrück- 
ständigen Sold und Ersatz für die im letzten Kriege erlittenen Schä- 
den empfangen zu haben. Mon. B. XXXII. 385. 

2179. 1889. 14. Sept. o. O. Dasselbe von Matheus dem Altenburger u. s. 
Genossen. Mon. B. XXXII. ‚837. 

2180. 1889. 16. Sept. Wien. Herz. Albr. eignet der Marien- Kapclle zu 
Kornspach die Eigenschaft einiger von Friedr, v. Walsee dasu gege- 
benen Lehengüter, k. k. g. A. 


- 9181. 1389. 20. Sept. Wien. Ernst, Ortolf und Heinrich, Brüder v. Stock- 


ebarn verk. d. Herz. Albr. ihr Haus zu Wien bei der Brücke, zunächst 
Heinrich v. Neubergs Haus, und jenem Heinrich des Hufschmides nm 
60 Pfund W. Pfen. mit Einwilligung des Grundherren, Herrn Peters 
Kaplans in der Burgkapelle zu Wien. k. k. g. A. 

2182. 1889. 20. Sept. Beraun, Kón. Wenzel erklürt, dass er mit Herzog 
Albr. wegen aller Streitigkeiten in Betreff der Stadt Passau und der 
Gefangenen und Kaufleute auf d. Strasse nach Venedig gänzlich ver- 
glichen sey. Pelzel, Wenzel. I. 87. 

2188. 1889. 28. Sept. Wien. Lehenrevers des Steph. Feuchter auf Hers. 
Albr. um s. eigenen Hof zu Layschaim. k. k. g. A. 

2184. 1889. 8, Oct. Wien. Bischof Georg von Passau belehnt den Herz. 
Albr. mit den Festen, Graf- und Herrschaften Schaumberg, Staufen, 
haus und der Stadt Efferding. k. k. g. A. — Lünig Spic. eccl. . 
1. 805. 

2185. 1989. 9. Oct. Wien. Bischof Georg u. das Kapitel zu Passau sagen 
dem Herz. Albr. zu, dass von den Festen Fiechtenstein, Ober-u, Nieder- 
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Wesen, Rannarigel, Haichenbach, Velden und Riedegg nichts Feindli- 
ches gegen ihn Statt haben und würden sie verpfändet, ihm angetra- 
gen und wolle er sie nicht, nur einem Oesterreicher überlassen werden 
sollen. k. k. g. A. — Dumont II. ı. 227. — Hund Metr. Sal. I. 277. — 
Lünig Spic. eccl. II. 805. — Pez. Thes. III. 78. 

2186. 1389. 3. Oct. Wien. Bischof Georg v. Passau verheisst dem Herz. 
Albr. mit aller Macht beizustehen, weil er ihm bei dem h. Vater das 
Bisthum verschaffte und demselben zu s. Gütern ctc. verhalf. Hund 
Metr. Sal. I. 275. — Dumont IL :. 228. — Lünig Spic, eccl, II. 805. 

2187. 1389. 11. Oct. Wien. Herz. Albr. erneuert s. Bündniss mit dem 
neuerwühlten Passaner Bischof Georg Grafen zu Hohenlohe. Mon. B. 
XXXII, 394. | 

2188. 1389. o. D. u. O. Gegenbrief des Bischofs. Dumont II. 1. 218. _ 

2189. 1389. 24. Oct. Wien. Bischof Georg v. Passau bestät. die d. Herz. 
Albr. von s. Kapitel gemachte Verpfändung von Obernberg, setzt den 
Pfandschilling auf 14000 Pfd. Pf. ‘und bewill. dem Herz. alle passaui- 
schen Sätze an sich zu lösen; alles gegen Wicdereinlósung. k.k.g. A. 
— Hund Metr. Sal. I. 278. — Lünig Spic. eccl. II. 808, 

2190. 1389. 28. Oct. Wien, Herz. Albr. bewill. Friedr. dem Schretenber- 
ger, die Morgengabe s. Gattin Barbara, Hansens v. Persenbeug Toch- 
ter, auf die 9 Pfd. 46 Pfen. Gelts zu Chrutt und Poysdorf zu versi- 
chern. k. k. g. A. 

2191. 1889. 29. Oct. o, O. Lehenrevers Hans des Perigers auf Herz. Alb. 
um das Lehen zu Altenpolan, genannt auf dem Puchl, welches dem 
Herz. von Hans dem Chrewtzer ledig geworden. k. k. g. A. 

2192. 1389. 31. Oct. Wien. Bisch. Berth. v. Freising, die Grafen Herm, u. 
Wilhelm v. Cilli, Ulrich v. Lichtenstein von Murau, Hans v. Lichten- 
stein Hofmeister und Rudolf v. Walsee, Landmarschall in Oesterreich, 
fülen einen Spruch in Betreff der Forderung Hansens v. Erenvels an 
Herz. Albr. wegen der Feste Schönnberg. k. k. g. A. 

2193. 1389. 1. Nov. Wien. Konrad v. Kreyg, Hauptmann in Kärnthen, u. 
s. Gattin Anna v. Ernvels verzichten gegen Herz. Albr. auf ihre An- 
sprüche auf die Feste Schönberg, die Hans der Schönberger hinter- 
lassen, wofür ihnen der Herzog 800 Pfund Wiener gegeben. k.k.g.A. 

219%. 1389. 5. Nov. Wien. Alber v.Potendorf v. Ebenfurt verk. dem Herz. 
Albr. das Holz an der Mödling bei Starchemberg um 110 Pfd. W.Pf. 
k. k. g. A. 

2195. 1389. 13. Nov. Rom. Bonifacius IX. erlaubt dem Herz. Albr. u. s. 
Gem. Beatrix einen Beichtvater zu wühlen der sie von den vorbehaltenen 
Sünden lossprechen móge. k. k. g. A. 

2196. 1389. 15. Nov, Wien. Herz. Albr. belehnt Ulrich denZinken, Bür- 
ger zu Wien mit dem Hof zu Leupoldsdorf, den Reinprecht v. Hase- 
law ihm verkauft und desshalb aufgesendet. k. k. g. A. 

23197. 1389. 23. Nov. Tann. Chumann v. Utenheim sagt die Herrschaft von 
Oest. u, die v. Ochsenstein von allen Ansprüchen s. Seits los. k, baier. R. A. 
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9498. 1889. 30. Nov. Wien. Urfehde Ruprecht des Kriech auf Herzog 
Albr. wegen erlittenem Gefüngniss. k. k. g. A. 

9199. 1389, 20. Dec. o. O. Urfehde Peter Sneyders v. Brachariz auf Her- 
zog Albr. und dessen ‚Hauptmann ob der Enns Reinpr. von Walsee. 
k. k. g. A. 

2200. 1889. 21, Dec. Wien. Herz. Albr. freiet der grossen Geldschuld des 
Klosters wegen den Abt Niklas zu Garsten für s. Lebensdauer von aller 
Gastung. k. k. g. A. 

2201. 1989. 97. Dec. Wien. Herz. Albr. bezeugt dass Heinr. v. Rotem- 
burg, Hofmeister auf Tirol und Hauptmann an der Etsch, alle Eink. 
dieser Hauptmannschaft auf Besoldungen der Amtlente an der Etsch, 
Zehrungen der ‚herz. Rüthe und Botenlohn seinetwegen ausgelegt ha- 
be. k. k. g. A. 

$2209. 1390. 2. Febr. Obernberg. Urfehde der auf Bitten Herzog Friedr. 
v. Baiern aus dem Gefüngniss entlassenen Friedr. Scharfenfelder, Si- 
mon Spitzer und Ulr. Gallenheimer auf Herz. Albr. k. k. g. A. 

9208. 1390. 2. Febr. Burghausen. Dessgl. von Hans dem Tannberger. 
k. k. g. A. 

9204. 1390, 27. März. o. O. Urfehde des Hans Wekcherspeck, Wernhard 
Wachinger und Hans Paindel auf Herz. Albr. und Reinpr. v. Walsee, 
Hauptmann ob der Enns wegen erlittenem Gefüngniss. k. k. g. A. 

2205. 1390. 27. Mürz. Wien. Die Herzoge Albr., Vater und Sohn, gelo- 
ben dem Herz. Albr. dem Aelt. von Baiern, dass die Vermählung zwi- 
schen dessen Tochter Johanna und dem obigen Herz. Albr. Sohn voll- 
zogen soll werden. Oefele II. 197. — Fischers kl. Schriften II. 120. 

2206. 1390. 27. Märs. Wien. Herz. Albr. u. s. Sohn Albr. verbinden sich 
mit beiden Herzogen Albr. von Baiern- Holland wegen dem Ehever- 
sprechen des j. Herz: Albr. v. Oester, mit Johannen Tochter des ilt. 
Herz. Albr. v. Baiern gegen Jedermann, ausgen. den rom. Kön. und 
das Reich. k. baier. R. A. — Oefele II. 197. 

3207. 1390. 8. April. Wien. Herz. Albr. verleiht einen Zehent auf 18 Le- 
hen zu Hernstorf, den ibm Niklas v. Velteperg aufgegeben, auf dessen 
Bitte der Agnes, Leubleins von Siebenhirten Gattin und ihren Erben. 
k. k. g. A. 

2208. 1390. 12. Mai. Wien. Herz. Albr. schlägt dem Heinr, v. Rotemburg 
Hofmeister auf Tirol und Hauptmann an der Etsch von den ihm we- 
gen vierjähriger Hauptmannschaft schuldigen 1600 Gl, 1200 auf seinen 
Satz auf Enn, 200 auf s, Satz auf Fridberg, und 200 auf s. Satz der 

. 12 Fuder Weins zu Tramine. k. baier. R. A. 

2209. 1390. 2. Juni. Presburg. Kön. Sigmund v. Hungarn, Herz. Albr. 
und Markgraf Jodocus von Mähren schliessen ein Bündniss. k. k. g. A. 
— Kurz Albr III. II, S. 276. 

2210. 1990. 16. Juni. Wels. Herz. Albr. befiehlt dass zu Linz nur die be- 
hausten Bürger mit Wein und Sals, die Handwerker aber nur mit ih- 
ren Erzeugnissen handeln dürfen. Kurz Handel. S. 408. 


 DCCLXXX 


2211. 1390. 30. Juni. Wien. Peter .der Cherspeck vertauscht mit Herz. 
Albr. 5Schill. 3 Pf. Gelte zu Pyestnik für 5 Sch.Gelts Vogtrecht des 
Herz. auf des Cherspek Güter su Vörehech in der Pirchinger Pfarre. 
k. k. g. A. 

2212. 1890. 5. Juli. Wien. Herz. Albr. Schutsbrief für die Bürger von 
Stein und Krems, und Befehl sie nur vor den herzogl. Richtern da. 
selbst zu belangen. Rauch III. 868. ; 

2213. 1390. 17. Juli. o. O. Otto Fueg v. Berchtoldsdorf verk. d. Herzog 
Albr. Gülten zu Neudorf, Biedermansdorf und Medling für 184 Pfd. W. 
Pfen. k. k. g. A. 

2214. 1890. 24. Juli. o. O. Abt Peter und der Konvent zu  Engelsell si- 
chern den Hersogen v. Oest. die ewige Vogtei und weltl. Herrschaft 
zu, so wie die Begehung von fünf Jahrtagen für K. Alb., K. Friedr., 
Herz. Ott, Herz. Alb. u. s. Gem. Johanna, und Herz. Rud. k. k. g. A, 

2215. 1390. 3. Ang. o, O. Joh. v. Ahensberg tritt in die Dienste Herz. 
Albr. und verspricht von seinen ín Oest. gelegenen Gütern demselben 
Vasallentreue zu erweisen. k. k. g. A, — Kurs Albr. III. IE. S. 279. 

2216. 1890. 3. Aug. o. O. Joh, v. Abensperg verspricht, s, Schwieger-: 
sohn den Grafen Ult. von Schaumberg zu bewegen, bis künft. 1. Sept. 
se, Güter, wie sein Vater, vom Herz. Albr. zu Lehen zu nehmen. k. k. 
g. A. — Kurs Albr. III. 1I. S. 280. 

2217. 1890. 16. Aug. o. O. Hane der Geiselperger und Agnes s. Gattin 
verk. dem Herz. Albr. die lehenbare Feste Waldenfels in der Wall- 
burger Pfarre, wie sie Peter Hoger, Agnesens erster Mann, besessen, 
um 1000 Pfand W. Pfen. k. k. g. A. 

2218. 1890. 31. Aug. Steier. Herz. Albr, ertheilt den Línsern ein Privil. 
wegen des Wagensalses. Kurs Handel S. 469. 

2219. 1390. 24. Sept. o; O. Urfehde von Steph. Kaprecht und Ulr. Ste- 
gär auf Herz. Albr. wegen erlittenen Gefängnisses zu Sinczing, 
k. k. g. A. , 

2220. 1890, 8. Oct. Wien. Herz. Albr. bestät. die Privilegien der Stadt 
Trient. k. k. g. A. in einem Tranesumpt dd. Trient 6. März 1391. 

2221. 1390. 13. Oct. Wien. Herz. Albr. bekennt von Weykchartv, Wink- - 
chel 8000 Pfd, Pf. durgeliehen erhalten zu haben und setzt als Bür- 
gen Bischof Berchtold v. Freisingen s. Kansler, Hans v, Lichtenstein 
s. Hofmeister, Rud. v. Tirna Hubmeister in Oest. und Hans v. Diet- 
reichstok Forstmeister in Oeet. k. k. g. A. 

22322. 1890. 22. Oct. Rem. Bonifacius IX. bewill. dem Herz. Albr. und 
s. Gem. Beatrix einen bewegl. Altar sur Messe. k. k, g. A. 

2228. 1990. 22. Oct. Rem. Ebenfalls die Messe vor Tage. k. k. g. A. 

2224. 1390. 22. Oct. Rom, Ebenfalls, die Messe an Orten lesen zu lassen, 
die mit dem Interdict belegt sind. k. k, g. A. 

2225. 1390. 22. Oct. Rem. Ebenfalls, sich einen Beichtvater wählen zu 
dürfen. k. k. g. A. 


2226. 1390. 25. Oct. Rom. Bonifacius IX. bewill, d. Herz. Albr. und s. 
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-. Gem. Beatrix und ihrem Sohn Albert, dass sie gegen einige Bedin- 
gungen den Jubilàums-Abluss gewinnen mögen, als ob siezu Rom wä- 
ren. k. k. g. A. 

2227. 1390. 26. Oct. Steyer. Hers. Albr. bewill. die Lösung der Verpfün- 
dung der Feste Tosters von der Stadt Feldkirch, um 450 M. S. von 
Graf Heinr. von Fürstenberg wie bereits s. Landvogt in Vorarlberg, 
Reinhart. v. Wehingen am 24. Oct. 1390 zu Baden i. A. in s. Namen 
erlaubte. k. baier. R. A. 

9998. 1890. 18. Nov. e. O. Kraft v. Hohenloh bestimmt dass Herz. Albr, 
nach s. Tode alles, was er su Dornbach und beim Wiener Bürger Zink 
hat, insbesondere 2 silberne und vergoldete Beken und 2 Giessfüsser, 
nach Gefallen Klöstern oder Armen geben könne, auch vermacht er 
dem Herz. s. ,,eytel" goldenes Kreuz, das er zu Dornhach hat („das 
er daz haben soll In meiner gedechtnuss Wann er wir gebn vnd gut- 
leich hat getan des ich leider vmb sein gnad nicht verdient han.”) 
falle er vor s. Rückkehr in diese Lande mit Tod abginge. k. k. g. A. 

2229. 1390. 20. Dec, o. O. Hans v. Traun bezeugt mit Herz. Albr, sich 
wegen s. Leistung gegen den Grafen v. Schaumberg und des genon- 
menen Schadens berichtet zu haben. k. k. g. A. 

2230. 1390. o. D. o. O. Urfehde Hansens v. Fronberg auf Herz. Leup. 
wegen Gefangennahme des Propstes v. Kaltenbrunn. k. baier. R. A. 
2231. 1391. 8. Jan. Wien. Bischof Georg v. Passau schliesst ein Bünd- 
niss mit Herz. Albr. wider Jedermann, ausser dem Papste, und ver- 
epricht alle s. Festen ihm su offnen, und soll es bei den früheren Ah- 
kommen wegen der Festen Viechtenstein,*Ober- und Nied. Wesen, Ran- 
narigel, Haichenbach, Velden und Riedegg verbleiben, die er niemand 
als ihm oder ost. Landsassen zu verkaufen oder zu verpfünden ver- 

sprochen. k. k. g. A. — Pez Thes. III. 90. 

2232. 1391. 8. Jan. o. O. Urfehde Liendl des Lengauers auf Herz. Albr, 
und die v. Walsee wegen erlittener Gefüngniss. k. k. g. A. 

2233. 1891. 8. Jan. Wien. Herz. Albr. verheisst dem Bischof Georg von 
Passau s. Beistand gegen jedermann und selbst gegen öster. Untertha- 
nen wenn sie sich weigern Recht su nehmen. Mon. B. XXX. i:. 407. 

2234. 1891. 26. Jan. Obernberg. Peter der Anhanger bekennt vom Herz 
Albr. allen Schaden, den er im Kriegsdienst unter Eberh. v. Kapellen 
‚gegen die Stadt Passau erlitten, vergütet erhalten zu haben. k.k.g.A. 

2235. 1391. 26. Jan. e. O. Die Herz. v. Oest. kaufen von den Kilchmat- 
ten Tergen und Mals am Wallenstütter See, A. f. G. X. 528. 

2236. 1391. 18. Febr, Wien. Hans v. Liechtenstein, Herz. Albr. Hof- 
meister, vermacht dem Herz. Albr. 2000 Pfd. Pf,, die s. Brüder Hert- 
neid, Hauptmann in Steyer, und Georg des Hers. Kammermeister oder 

. 8$. Erben drei Monate nach e. Tode dems. entrichten sollen. k. k. g. A. 

2237. 1891. 20, Febr. Wien. Herz. Albr. befiehlt dem Hauptmann oh d. 
Enns, die Bürger zu Welse und ihre Holden nicht von Freniden be- 

. Steuern zu lassen. A. f. G. XVIII. 854. 
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9288, 1391. 26. Febr. Wien. Heinr. der Klammer verk. dem Herz. Albr, 
s. Haus zu Gundramedorf und alle dazu gehörenden Güter zu Dres- 
kirchen, Mölesdorf und am Eniger, wie er es von s. Oheim Bernhard 
v. Houspach gekauft, um 600 Pfd. W. Pf. k. k. g. A. 

2289. 1391. 27. Febr. Wien. Herz. Albr. Schutzbrief für d. Passauer -Dom- 
kapitel und dessen Lente und Güter in s. Lande, Mon. B. XXX. n. 408. 

2240. 1391. 9. März. Wien. Herz. Albr. bewill. Georg dem Wundrer die 
Morgengabe und Widerlage s. Gattin Agnes auf s, von der Herrschaft 
Ort lehenbaren Hef za Früling zu versichern, k. k. g. A. 

9241. 1391. 12. März. Wien. Bischof Johann v. Gurk, als Vormund der 
Grafen Heinr. und Joh.-Meinh. v. Górz verheisst, zu Folge d, Ueber- 
einkunft zw. Herz. Leup. und Graf Meinh. in Betreff der Heirath ih- 
rer Kinder, Graf Heinr. nach Wien zu schicken, auch s. Bruder Joh.- 
Meinh. nicht ohne des Herz. Einwilligung zu verheiraten. k. k. g-A. 

2242. 1891. 19. Mürz. Basel. Imer Bischof v. Basel übertrügt dem Herz. 
Albr, auf sieben Jahre die Verwaltung s. Bisthumsherrschaften , mit 
Ausnahme der Kirche zu Liestal, gegen jührl, 200 Goldgulden. k. k. 
geh. Arch. 

2243. 1391. 1. April. Wien. Urfehde Seidel desSweinpeks auf Herz. Albr. 
nimmer wider dessen Laude und Leute su thun. k. k. g. A. 


2244. 1391. 2. Apr. Wien. Herz. Albr. belehnt Ulr. v. Ror und Georg - 


v. Maylestorf mit einigen Lehen. Duell. Misc. I. 402. 


2245. 1891. 4. Apr. Wien. Herz. Albr. gibt s. Einwilligung, dass Peter 
Kaplan der Wiener Burgkapelle Erasmen dem Malser 18 Pfen. Gelts 
derselben Kapelle auf s. Haus vor dem Widmerthor gegen 20 Pfenn, 


Gelts auf neunthalb Joch Akker zu Gaunerstorf in der Rükerspraiten, 
die der Malzer ale herzogl. Lehen besitzt, auswechsle, und eignet sie 
der Kapelle. Herrg. Mon. II. x. 260. 

2246. 1891. A. Apr. o. O. Propst Heinr. und der Konvent zu Walthausen 
sichern dem Herz. Albr. eine ewige Messe in der Kapelle der Feste 
Werfenstein zu, gegen Empfang von 16 Pfd. Gelts aus den Gefallen 
dieser Feste. k. k. g. A. 

2247. 1391. 5. Apr. Wien. Haug v. Valkenstein und s. Sohn Eberhard 
verk. dem Herz. Albr. die Feste Grünburg auf der Steyer, die von 
den Herz. v. Baiern Lehen, um 1800 Pfd. W. Pf. k. k. g. A. 

9248. 1391. 11. Apr. Wien. Herz. Albr. sichert dem Rud. von Walsee, 
Landmerschall in Oest,, s. Bürgen für 5500 Pfund gegen Hans von 
Pucheim Schadloshaltung zu. k. k. g. A. 

2249. 1391. 11. Apr. Wien. Herz. Albr. belehnt Georg v. Alacht statt 
dessen Vetter Jans mit einem aufgegebenen, früher eigenen "Hof zu 
Oberndrum. k. k. g. A. 


2250. 1391. 14. Apr. Wien. Rüger der Münich Bürger zu Wien, Andre 


d. Chastner und Anna Witwe Heinr. des Wekerlein quittiren d, Herz. 
Albr. über die Berichtigung aller Forderungen an ihn und s, verst. 
Bruder Herz. Leup. k. k. g. A. 
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2251. 1891. 7. Mai. Wien, Herz. Albr. gibt dem Kl. Obernderf, dafür 
dass es die Summe von 150 Mark Silber (je 64 Groschenfür die Mark) 
welche es als Sats auf dem herzogl. Landgericht und der Vogtei im 
Jaunthal von weil. Herz. Leup. gehabt, nachgelassen und den Satz- 
brief zurückgestellt, alle Rechte, Gnaden u. Freiheiten für s. Leute u. 
Güter in diesem Landgerichte, die Dienstherren, Ritter und Knechte 
daselbst haben. Für die Vogtei soll das Kl. jährl, der Kammer nur 10 
Gl. sa Vogtrecht entrichten. k. k. g. A. 

2252. 1391. 15. Jun. Gras. Herz. Albr. bestät. den Voitsbergern dasPri- 
wil. Herz. Friedr. dd. 1307. 15. März. Gras. Joanneum, 

2258. 1391. 4. Juli. Wien. Hers, Albr. setzt die Gebühren fest, welche 
in Kl. Neuburg bei Verkäufen oder Verpfündungen zu entrichten 
kommen. k. k. g. A. 

2254. 1891. 25. Juli. Wien. Die Herz. Albr., Wilhelm und Leup. thun 
kund, dass sie sich mit Graf Heinr. v. Werdenberg von Sangans ge- 
einigt haben, dass er Jagberg lebenslang für Zins und Steuer zu Gal- 
mist und Tisie etc. behalten könne, dann habe es an die Herzoge als 
Eigen zu fallen. k. k. g. A. In einem Vidimus Abt Peters v. St. Pe- 
ter in Salsburg dd. 26. Jun. 1475. 

2255. 1391. 16. Sept. Zum Bettler (Ziebrak). Kon. Wenzel erneuert alle 
Bündnisse, Vermüchtnisee etc. welche s. Vater Kaiser Karl IV. und er 
selbst mit Herz. Albr. geschlossen. k. k. g. A. 

2256. 1391. 16. Sept. Wien. Gegenbrief Herz, Albr. k. k. g. A. 

2257. 1391, 23. Sept. Wien. Herz. Albr. bewill. auf Ansuchen Rud. von 
WWValsee dass Haug von Tibeins sel. Kinder ihre Lehen bis zu ihrer 
Volljührigkeit.geniessen sollen, wo sie solche selbst empfangen kön- 
nen. k. k. g. A. 

2258. 1891. 18. Oct. Wien. Herz. Albr. bewill. einen Tausch, wodurch es. 
Hofmeister Hans v. Liechtenstein die Feste St. Michelsburg den Gra- 
fen v. Görz gibt, gegen Ueberlassung von 200 Pfund Leibgeding an 
den 600 Pfunden W. Pfen. die sie in Satzesweise auf der Stadtsteuer 
zu Wien jährl. haben. k. k. g. A. 

2259. 1391. 26. Oct. Wien. Herz. Albr. verleiht denen zu Enns einen 
zweiten Wochenmarkt auf den Dienstag. Kurz Handel S. 204. 

2260. 1391. 8. Nov. Wien. Herz. Albr. nimmt das von Hendlein u. Jonan 
den Kindern des Juden Steuzz von Isserl von Neuburg in Wien in der 
Judengasse gek. Haus in e. Schuts. k. k. g. A. 

2261. 1391. 23. Nov. Rom. Papst Bonifaz IX. trägt dem Biech. v. Frei. 
sing auf, den Herz. Albr. von' dem Kirchenbann su ledigen, in den er 
wegen Besteuerung der Geietlichkeit verfallen war. k.k.g. A. — Kurs 
Albr. III. II. 282. 

2262. 1891. 13. Dec. Wien. Hers. Albr. bestimmt, dass keiner der in 
Wien Handwerk oder Handel treibt, von den öffentl. Lasten befreit sey, 
ausgenommen das herzogl. Hofgesinde aber nur „mit lrem eribe”. 
Rauch III. 132. . 
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9968. 1891. 15. Dec. Wien. Lienhart der Urbetsch, Bürger von Wien, 
verk. dem Herz. Albr. das lehenb. Hols an dem Schütwürfel, Hagens 
Geren genannt um 44 Pf. Wien. Pfen. k. k. g. A. 

2264. 1392. 9. Jan. Wien. Elsbeth die Ehrenfelserin Abtissin und der 
Konvent su St. Niklas vor dem Stubenthor in Wien verk. dem Herz. 
Albr. ihr Holz (bci 10 Joch) am Puchberg gegen Mauerbach um 60 
Pfund W. Pf. k. k. g. A. 

2265. 1392. 13. Jan. Presburg. Kön. Sigmund v. Hungarn, Herzog Albr, 
und Markgraf Jost von Mähren schliessen ein Bündniss gegen Jeder- 
mann, ausgenommen den röm. König Wenzel. k. k. g. A. — Kam 
Albe. III. II. 284. 

2266. 1392. 14. Jan. Presburg. Die Herz. Albr. und Wilh.thun kund, dass 
sie mit Kön. Sigmund v. Hungarn zu besserm Frieden übereinkamen, 
seine Muhme Herzogin Margar. v. Stettin mit dem Herz. Ernst, Alb. 
Vetter und Wilh. Bruder, zwischen jetzt und nächsten St. Elisabeth- 
tag, zu vermählen, mit einem Heirathgut von 20000 Goldguwlden von 
jeder Seite, wofür die Burg und Herrschaft Bleyburg mit 4000 Geld- 
gulden Eink. verpfändet wird. k. k. g. A. — Herrg. Mon. III. I. 14. 

2267. 1392. 14, Jan. Presburg. Markgraf Jost'e v. Mähren Bündniss mit 
Herz. Albr. gegen Jedermann. k. k. g. A. — Kurz Albr. III. II. 288. 

2268. 1892. 21. Jan. Baden. Herz. Leup. überlässt den Bürgern v. Rap- 
perswyl den Brückenzoll daselbst auf 10 Jahre. A. f. G. X, 528. 

2269. 1392. 2. Febr. Wien. Bisch. Joh. v. Gurk, als Vormund der Grafen 
v. Gorz, Konrad Burggraf von Lienz, Jörg v. Groppenstein, Erasmus 
Burggraf v. Lunz, Mathes Flasperger, Volker aus dem Chanol, Erhart 
der Czeppel, Hans v. Rabatt nnd Heinr. v. Cremaun, als Lehenemin- 
ner, Rüthe u. Amtleute, verbiuden sich den Herzogen durch vier Jahre 
mit alleu den Grafen gehörenden Leuten und Schlössern zu helfen. 
k. k. g. A. | 

2270, 1892. 13. März. Wien. Wolfgang der Rorer verkauft dem Herzog 
Albr. seinen Antheil an der von diesem niedergebrochenen Feste Leon- ; 
stein, s, Haus auf der Gorlics und alle s. Güter um 2500 Pfd. W. Pf. 
k. k. g. A. — Kurz Albr, III, II. 266. 

2971. 1392. 16. März, Wien. Herz. Albr. bestät. den Rochtsepruch, wo 
durch der Pfarrer Nikl. zu St. Lorenz im Mürzthal von eines Schuld. 
briefes wegen gegen Ulrich den Krottendorfer frei gesprochen wir 
k. k. g. A. 

4273. 1392. 1. April. Wien. Herz. Albr. trägt Göschleie dem Inprugg 
s. Burggrafen zu Starhemberg auf, das Kloster zu Neuberg bei de 
Pfund Gelts in der Preen an der Spieewart, das es von Heinrich 
Kämmerer gekauft, zu schirmen. k. k. g. A. 

2273. 1392. 17. April. Tann. Heinmann Nüsse von Mörsperg Propst s 
Veltzpach stellt Bürgen dass er, um den Uuwillen Herz. Leup. 
versöhnen, binnen acht Tagen zu’ diesem kommen wird. k. baies. R.. 

2274. 1392. 22. April. o. O. Wenzel und Ernst Brüder die Preuhal 











I 


DCCLXXXV 


verk. dem Hers. Albr, ihr Haus in der Burg zu Steyer nebst Garten 

um 160 Pfund W. Pf. k. k. g. A. 

. 2275. 1892. 7. Mai. Divioni. Herzogin Marg. v. Burgund, Verweserin des 
Regiments in Abwes. ihres Gem., bestätigt die Einwillig. Herz. Wilh. 
dd. Wien 1. Juni 1888 (nicht inserirt) zu dem Heirathvertrege Herz. 
Leup. mit der Herzogin Kathar. durch Hers. Leup., Friedr. v. Walsee 
Hofmeister, Johann Gradner und Thoman Hagg, als Ges. an sie und 
ihren Gemahl, ferner durch Friedr. v. Gars Kanzler, Reinhard v. We- 
hingen, Sigmund v. Starchenberg, Georg v. Gnfidaun, Johann und 
Alber v. Puchheim dann Ott u. Wülfing Gebrüder v. Stubenberg, die 
versprochen hätten obige Einwill. bis Remigientag zu besorgen, an 
diesem Tage erhalten zu haben. k. k. g. A. 

2276. 1802. 24. Mai, Rotweil. Herz. Lenp. belehnt statt der verst. Benz 
des Bollers Burkard Eslingers, Jakob des Wirts und Berchtold des 
Spaichingers weil. Stadtschreibers von Rotweil mit den dadurch erled. 
Lehen Hane den Friburger den Elteren, Hans den Bok, Erasm. He- 
merlin und Konrad den Boller den Jungen ihres Raths. Innsbrucker 
Gub. Archiv. 

2277. 1992. 25. Mai. o. O. Konr. v. Potendorf compr, auf Herz, Albr, 
wegen s. Streitigkeiten mit Graf Niklas v. Harnstein. k. k, g. A. 
2278. 1392. 13. Juni. Wien. Herz. Albr. belehnt Georg Awer mit einem 

Hof zu Rawtheim und einer Hube auf der Leitten u. s. w. k. k. g. A. 

2279. 1392. 24. Juni, Chur. Bischof Hartmann, das Kapitel, der Amman 
und die Stadt Chur, dann die Dienstmannen und edeln Leute der 
Thäler im Engadein, im Brigel obenthalb dem Stay und im Tumlesch, 
verschreiben sich den Herzogen von Oest. und ihren Nachkommen 
zu ewiger Hülf- und Dienstleistung, mit Bestät. der vorigen Bündnisse, 
bes, wegen Fürstenburg, wogegen sie in hersogl, SÓóhuta geromimen 
werden. k, k. g, A. 

$280. 1392. 27. Juni. Freiburg i, B, Herz. Leup. macht neve Einrichtun- 
gen im Regiment der Stadt Freiburg i. B. Schreiber Urk. B. II. 1.89. 

2281. 1392. 28. Juni. Wien. Herz. Albr. bewill. dass Wilhelm v, Stegburg 
200 M. Heimsteuer und 372 M, Morgengabe, Venediger Münze, seiner 
Gattin Margar. auf dem herz. Lehen der Feste Liebegge und auf Hu- 
ben in der Supp zu Wari, zu Deremperg, Robisch, Mitterek, Schrem- 
senik und dem Zehent um Liebegg in der Waczer Pfarre anweisen 
dürfe. k. k. g. A. 

23282. 1892. 1. Juli. Baden i, A. Herz. Leup. verpf, dem Burkart Münch 
v. Landskron die Feste Istein für 3100 Gl. gegen Oeffnung und Wie- 
dereinlösung, Schöpfl. Als. dipl, 11. 291. 

2283. 1392. 2. Juli, Baden. Herz. Leup, befiehlt dem Landvogt Reinhart 
v. Wähingen den Priester Heinr. Wissmenn, auf der Burg su Baden 
als Kaplan mit Kost, gegen Lesung der Messe, zu halten bis eine 
Pfründe erledigt wird. Tschudy I. 566. 

2284. 1392. 1i. Juli. Salzburg. Bischof Joh. v, Gurk als Vormund der 
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Grafen v. Görz comprom. auf Herz. Albr. in Botreff der Forderung, 
welche der Bischof Berth. v. Freising an diese Grafen wegen der von 

' weil, Grafen Meinhard v. Görz niedergerissenen Feste Haberberg bei 
Inchingen macht. k. k. g. A. 

9985. 1592. 1&. Juli, Salzburg. Ein gleiches vom Bischof Berth. v. Frei- 
sing. k. k. g. A. 

2286. 1892. 22. Juli. Salsburg. Bischof Joh, von Gurk übertrügt d. Herz. 
Albr. die Mitvormundschaft über die beiden Grafen fon Görz. k. k. 

- geh. Arch. 

2287. 1392. 22. Juli. Salzburg. Bischof Joh. von Gurk als Vormund der 
Grafen von Görz, überträgt dem Herz. Albr. deren Lande in so lange 
bis ihm die 100000 Gl. die er als Drittheil der Erbschaft den Herz. 
Stephan, Friedr. und Joh. Gebr., Herz. v. Baiern, auszuzahlen über- 
nommen, vergütet seyn werden. k, k. g. A. 

2288. 1392. 24. Juli. Salsburg. Die Herzoge Albr., Wilh. und Lenp. si- 
ehern den Herz. Stephan, Friedr. und Joh. v. Baiern zu die schuldi- 

gen 50000 Duk. am 2. Febr. 1393 zu bezahlen, bei Strafe der Einla- 
gerung der Bürgen in Salzburg. k. k. g. A. 

2289. 1392. 1%. Aug. Feldkirch. Graf Heinrich v. Werdenberg - Sargans, 
Herr von Vaduts, verspricht dem Landvogte Reinhart von Wehingen 
nächsten St. Georgstag nach Baden zu kommen, wo dann zu bewei- 
sen, ob er sich verbindlich machte, den Herzogen einen von s. drei 
Brüdern besiegelten Brief wegen der Feste Jagberg aussuliefern, 
k. k. g. A. 

$290. 1892. 24. Aug. o. O. Urfehde Peter des Winterreuters auf Herz, 
Albr. und die von Walsee. k. k. g. A. 

2291. 1392. 5. Sept. Wien. Herz. Albr. verleiht dem Dorf Ischl Freiheit 
der Gewerbe und des Handels gleich einer Stadt. Kurz Handel 85. 
9292. 1892. 5. Sept. o. O. Ulr. der Judmann zu Arrenbach quittirt dem 

Herz. Albr. und dem festen Ritter Palm ob dem Wuldreys, Verweser 
der Hauptmannschaft in Kürnthen, die erhaltene Vergütung der For- 
derungen s. Schwester Agnes, Witwe des Ritters Wilhelm v. Glanck, 

k.k.g A. 

2298. 1392. 8. Sept. Wien. Dienstrevers der Brüder Rud. und Ludwig v. 
Tyrna für sich und ihre Brüder und Geschwister auf Herz. Albr. mit 
allen ihren Festen und Gütern. k. k. g. A. 

2294. 1892. 13. Sept. Wien. Herz. Albr. bewill. dem Eberh. Kienast s. 
Gattin Agnes Morgengabe auf dem lehenb, Hof zu Swessenbach zu 
versichern. k. k. g. A. 

2295. 1392. 29. Sept. Wien. Herz, Albr. und Bischof Joh. v. Gurk ala 
Vormünder der Grafen Heinrich und Johann-Meinhard v. Görz, ver- 
zichten zu Gunsten des Gotteshauses Brixen auf die Ansprüche an die 
Feste Neurasen, die Güter Anrass, Tilliach etc, Sinnacher Beitr. V. 538. 


2296. 1392. 17. Oct. o. O. Urfehde Heinr. des Werthaimers auf Herz, 


Albr. und Reinpr. v. Walsee wegen erlittenem Gefüngniss, k. k. g. A. 
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2297. 1893. 18. Oct. Enns. Eberh v. Capellen, Hauptm. ob d. Enns, be- 
richtet dem Hers. Albr. dass die Freystüdter keinen Handel in Mauth- 
hausen treiben dürfen, Kurz Handel S. 885. 

22398. 1392. 20. Oct, Linz. Richter, Rath und Bürger zu Linz berichten 
dem Herz. Albr. dass die Freystüdter in Mauthhausen niemals Handel 
treiben dürfen. Kurz Handel S. 886. 

2299. 1392. 25, Oct. o, O. Urfehde der Bürger, Kueffern, Werkleute 
Beslacher und Chlawcser, dann der Schiffleute zu Hallstatt u. Lauffen 
im Ischelland, auf Herz. Albr. (,vmb die aynung vnd ansprüch, so 
wir gemacht, vnd tan haben vnd auch bruchig sein worden wider vn- 
ser trew vnder, an vnser rechten herschaft - - Herz. Albr. - - dez sew 
zue grossen schüden an irem Ámpt züe Gmünnden komen sind, vnd 
darumb vnser etweuil in seiner venkchnuzz gewesen sind, vnd darumb 
auch ettleiober vnser mitgesellen gepessert vnd geplent sind warden 
vnd auch erhengen etc."). k. k. g. A. 

2300. 1892. 3. Nov. Wien, Hers. Albr. belehnt Georg den Lasperger 
mit dem von s. Schwiegervater Heinr. v. Aw für ihn als Heirathgut 
seiner Frau Elsbeth aufgesandten Hof zu den Vossen bei Freystadt. 
k. k. g. A. 

2301. 1392. 6. Nov. Wieu. Wilh, Mathes und Andreas, Gebr. die Rorer 
für sich und ihre Brüder Kristan und Alber bestimmen ihrer Seits den 
Graf Hans d. j. von Maidburg u. den obersten Schänken Hans v. Meis- 
sau zu Schiedsrichtern in ihrem Streit mit Herz. Albr. u. seinen Vet- 
tern, welche den Bischof Berth. von Freising ihren Kanzler und den 
Hofmeister Hans v. Liechtenstein ernannt. k. k. g. A. — Kurz Albr. 
III, II. 269. 

2302. 1392. 7. Nov. o. O. Michse Ebersteiner Burggraf zu Rayffenberg 
gelobt dem Herz. Albr. und dem Bischof Joh. von Gurk ale Vormün- 
dern der Grafen Heinr. und Joh.-Meinhard von Görz mit der Feste 
Reiffenberg gehorsam und gewürtig zu seyn. k. k. g. A. 

2909. 1892. 37. Nov. Wien. Schiedspruch Bischof Berchtolds v. Freisin- 
gen, Herz. Albr. Kanzler, Johann des Jüngern Burggrafen su Maid- 
burg Grafen zu Hardekk, Johanns v. Lichtenstein zu Nikolsburg, 
Hofmeisters Herz. Albr, und Hans v. Meissau, obersten Schenken in 

: Oest. ale gew. Schiedsrichter im Streite Herz. Albr. mit den Gebrü- . 
dern den Rorern. Kurz Albr. III. II, 271. 

$304. 1892. 30. Nov. Wien. Hers. Albr. nimmt Ulr. den Schuster von 
Hinterleiten in s. Schutz, gegen Entrichtung eines Schirmzinses von 
jührl. 24 Pfenn. von seinem lehenb. Hof am Polen ob Soling an der 
Hinderlauten, der herzogl. Lehen von der Herrschaft Ort. k. k. g. A. 

2305. 1392. 30. Nov. Wien. Herz. Albr. belehnt Martin den Valbaoher 
mit den von Kadolt dem Wehinger aufgesandten 5Y, Pfund Gelts zu 
Stinkenbrunn in der Gabatscher Pfarre. k. k. g. A. 

2306. 1392. 1. Dec. Wien. Joh. d. ült. u. d. j. Vettern Burggrafen von 
Maidburg und Grafen zu Hardekk und Retz vermachon den Herzogen 
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Albr. Vater und Sohn ihre Herrschaft, Feste und Grafschaft Hardekk 
und Retz, Terazpurg, Pulka, Schrems und alle andern Festen, nach Ab- 
gang ihres Mannestamms, wegen der für sio bez. Schuld von 11512 
Pfund, Johann Burggraf v. Maidburg genannt v. Mohul best. diess, 
k. k. g. A. 

2807. 1892. 2. Dec. Wien. Dieselben schlagen zu dieser Summe noch 1000 
Pfund als Heirathgut der Gräfin Wilburg, Schwester Graf Joh: des 
Jüngern. k. k. g. A. | 

$808. 1892. 15. Deo. Bruck au der Mur. Herz. Albr. Befehl an Hertneid _ 
v. Lichtenstein, Hauptmann in Steyer, den Abt von Rain bei seinen - 
Gerechtigkeiten an Gemerken und Gerichten zu Ucbelpach, und der 
Alpe am Netztal, zu Judendorf und Strassindi zu schützen. Joanneum, 

2309. 1392. 20. Dec. o. O. Wilhelm, Mathes, Andre, Kristan und Alber 
Brüder die Rorer verzichten gegen Herz. Albr. auf Feste und Burg- 
stall Leonstein sammt aller Zugehör, gegen erhaltene baare Vergütung 
k. k, g. A. — Kurz Albr. III, II. 275. 

2310. 1892. 23. Dec. Wien. Herz. Albr. präsent. dem Propst Anton der 
Allerh. Kirche zu Wien den Friedr. Saher, Kaplan Herzog Wilhelmi, 
zu dem durch Johann des Wehinger Tod erledigter. Canonioat. k. k. 
geh. Arch, 

$311. 1399. Dec. Fronleiten. Herz. Albr. bewill. den Wildonern wegen 
der weggerissenen Murbrücke eine Mauth, von jedem geladenen Wa- 
gen 8 Pfen. und einem Saumpferd 1 Denar, vom December 1392 bis 
Martini 1398, Joanneum. 

2313. 1992. ex Cartusia sedente Capitulo generali, Prior Wilhelm v. Kar- 
thus Schreiben an Herz. Albr. dass er bereit den Bruder Ortolph Prior 
der Karthause Gaming als Vorstand derselben wieder zurückzusenden 
und ersucht den Herz, Papst Clemens VII. Partei zu ergreifen. Pesa 
C. D. Ep. III. 90. 

2813. 1392. o, D. Wien. Wolfgang der Horer verkauft seinen Theil an 
dor Feste Leonstein dem Herz. Albr., der dieselbe zuvor niedergeris- 
sen hatte. Preuenhuber 65. verbessert von Kurz Albr, III. II. 138. 

2814. 1398. 3. Jan. Wien. Herz. Albr. ertheilt denen Vintlern v. Botzen 
einen Wappenbrief. Lünig P. Spec. Cont, II. Suppl, p. 85. 

. 2315. 1393. 16, Jan. Wien. Herz. Alhr. Spruchbrief zw. dem Passauer 
Domkapitel und Otto v. Zelking zu Schöneck, wegen dessen Gefaa- 
genschaft und erlittenem Schaden in der Fehde zw. dem Gotteshause 
und der Stadt, Mon. B, XXX, x. 421, 

2316, 1893. 21. Jan. Wien. Herz. Albr. gestattet dem Hans Alachter s, 
Eidam Reinh, v. Friesingen zur Heimsteuer s. Tochter die vier lehen- 
baren Höfe zu Uezing für 200 Píd. zu verpfünden. k. k. g. A 

$317. 1393, 81, Jan. Wien. Herz. Albr. verleiht der Stadt Graz auf sie- 
hen Jahre das Niederlagsrecht für alle aus der March nach Steiermark 
und dahin zu führenden Waaren, unbeschadet jedooh der Niederlags- 
rechte der Stadt Wien und der Strasse gegen Venedig. Auch sellen 
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die Grazer Bürger dafür sorgen, ‘dass Niemand die verbotene Strasse 
über den Karst, und jene über den Hartberg gegen Pettau in die 
March befahre. Zugleich befiehlt er s, Hauptmann in Steyer, Hert- 
neid v. Lichtenstein, sie dabei zu belassen. k, k. g. A. — Kurs Han- 
del S. 858. 

2818. 1398. 16. Febr, Wien. Peter genannt Bischof, Herz. Albr. „kleiner 
Schenk", verk. d. Herz. Albr. s, Weingarten su Prunn am Prunner- 
berg, der Slaher gen. der Lehen war, um 200 Pfd. W. Pf. k. k. g. A. 

2819. 1393. 8, Märs. St. Veit in Kürnthen. Vogt Ulrich v. Metsch, Graf 
zu Kirchberg comprom. in s. Streit mit dem Bischof Hartmann von 
Chur auf die Herz. Albr., Wilh. und Leup. k. k. g. A. 

2390. 1393. 12. März. St, Veit. Herz. Albr. bewill. Kaspar dem Zech zn 
St. Veit s. Gattin Katharina, Friedr, des Furtenegger Tochter, Heim- 
steuer auf lehenbaren Zehenten zu Kollendorf bei St, Veit anzuweisen. 
k. k. g. A. 

9924. 1893. 18. März. St. Veit in Kürnthen. Herz. Albr. bewilligt Peter 
dem Liebenberger einen Gütertausch mit Reinher dem Gredniker. 
k. k. g. A. 

2922. 1893. 15. Mürs. St. Veit in Kürnthen. Bischof Johann von Gurk, 
als Vormund der Grafen v. Górz erklürt die Pfandbriefe über die Fe- 
sie und Herrschaft. Greiffenberg, welche er dem Herz. Albr. ledig ge- 
lassen für ungültig und todt, k. k. g. A 


. 2823. 1993. 15. März, St. Veit. Bischof Joh. von Gurk, als Gerhab der 


Grafen v, Görz sagt Herz. Albr. des Satzes von 6000 Pf. ledig, den 
die Grafen von Görz auf der Wiener Stadtsteuer gehabt. k. k. g. A. 


. 2324. 1898, 15. März. St. Veit in Kürnthen. Herz. Albr. bezeugt dass Bi- 


schof Joh. v. Gurk, als Vormund der Grafen v. Górz, ihm an jenen 
100000 Gulden, die er (der Herz.) den Herz. v. Baiern zu zahlen über- 
nommen und davon am verg. Lichtmesstage 50000 Gulden entrichtet, 
32855 Gl. zurück erstattet. (7555 Gl. an dem Satze auf der Stadt Wien, 
durch Rückgabe der verpfündeten Feste Karlsberg 11300 Gl, der Fe- 

ste Greifenberg 4000 Gl.) k. k. g. A, j 


, ?998. 1893, 16. März. St. Veit. Herz. Albr. für eich und s. Vettern bew, 


der Stadt Bleiburg ain Frauentgg zn der Schiedung im August einen 
Jahrmarkt, k, k, g. A. 

3936. 1898. 21. März. Innsbruck, Vogt Ulr. v.Metsch Graf zu Kirchperg, 
Vogt Ulr, d, Aelt, und Vogt Johann, Brüder, Gehorsam- und Dienst- 
revers für die Herz. Albr., Wilh. und Leup. k. baier. R. A. 

2927, 1993. 29. Mürz. Wien, Urfehde des Nikl. vom Clemens auf Herz. 
Albr., wegen erlittener Gefängniss auf dem Greitschenstein „von In- 
czicht wegen der Tücher die ze Merhern genomen sind”. k, k. g. A. 


— 9828. 1893. 7. Apr. Feldkirch. Herz. Leup. bestät. („wenn nv dieselb 


herrschaft zu veltkilchen zu vnsern handen komen vnd gevallen ist") 
dem St. Klaren Kl. (‚der nuwen Stifft, die angeuangn ist, vf der hof- 
siat genant die guldin Muli gelegen in dem wald Valdunen")zu Feld- 
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kisch die Gusden, Feeiheiten und Rechts weiche die Gufen Baie «. 
Montfort und Feldkirch, und Gesf Miciur. von Werdenberg, Berr zm 
Voeduts gegeben. k. k. £g. A. 

239099. 1383. 11. Ape. Feldkirch, Weiter vom Steam v. Reichonstein quii. 
dem Herz. Leup. alle Geidochald k. beer. R. A. 

2330. 1399. 11. April. Feldkirch. Bischef Hartm. v. Char, Vogt U. v. 
Betsch, Genf zu Rochberg compromstt im ihrem Streitigkriten auf 
Herz. Lenp., der ihnen sobald er ans Busgund zurückkehrt, Tage be- 
stimmen soll, eutw. zu PFelikuch, Winterthur oder Schaffkumsen. 
kKkgA 

2381. 1393. 19. Apri Padea. Schreiben Franz v. Carrera d. j. Beichs- 

, viears u Paden am Micolems Vimtler („general Meferendario" der Guu- 
schaft Tirol), er hätte es sehr gerne geschen wenn die Verbindung s. 
Tochter mit einem Herz. von Oest, hätte vollzogen werden können, 
desshalb habe er 50000 Duksten, eine Summe die s. Vermagenskzalte 
übersteige, slo Heirathgut gebeten. Da diese durch Framz Vimtier a. 
Bruder als Gesandten nun slo zu gering zurückgewiesen werden eey, 
er aber unmöglich mehr geben konne, so halte er sich vom s. Ver- 
— Harzogen sehleunägst anmeipem möge. 

g- 

2832. 1393. 21. April. Wien. Herz. Alber. fallt eimen Schiedspruch zv. 
Hans v. Liechtenstein d. j. und Graf Hermann v. Cily wegen der von 
diesem jenem weggenommenen Feste Welem und des von jenem im 
Schelkthal gefangenen Pfarrers. k. k. g. A. 

2833. 1303. 8. Mai. Vien. Herz. Albr. befichlt dass alle zs Graz Wehn- 
haften und Sitzenden miteteuern sollen. Wartinger, Graz 18 u. ?4. 
2834. 1993. 9. Mai. e. O. Die Stadt Strasburg schliesst ein Bandnies mi 
Herz. Leup., dessen Brüdern und Vettern auf 5 Jahre. k. k. g. A. 
$885. 1599 10. Mai. Strasburg. Die Stadt Strasburg willigt cim, dam 
Herz. Leup. in dieses Bündniss den Markgrafen Bernh. v. Baden und 
den Grafen Eberh. v. Wirtemberg aufnehme, falls sie während dieser 
Zeit sich mit den Herz. v. Oest, vereinem möchten. k. k, g. A. 
2886. 1898. 28. Mai. Wien. Herz. Albr. eignet die von dem Kl. Lilienfeld 
Peter und Jorgen Gebrüdern den Wildekkers abgekaufte lehenbare 
Fischwayd bei Wilhelmsburg. k. k. g. A. — Hanth. Rec. I. 317. 
2887. 1593. 5. Juni. Wien. Hers. Albr. belehnt s. Rath Heinr. v. Wal- 
eee mit einer Hube zu Ötzpach, die Peter der Ötspekch aufgosendet. 

k k. g. A. 

2988. 1895. 5, Juni, Wien. Die Brüder Pilgreim und Hertlein die Pran- 
ker comprom. auf Herz. Albr. in dem Streit mit dem Brüdern Diepold 
und Sigmund den RBamungen. k. k. g. A. 


2889. 1898. 6. Juni. Wien. Dessgl. im Streite mit Peter dem Bamung. ' 


k. k. g. A 
2340. 1893. 6. Juni. Wien. Dessgl. von Hans dem Pfaflendorfer im Strei- 
te mit den Brüdera Tibolt und Sigmund den Ramungen. k. k. s. A. 
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2341. 1993. 6. Juni. Wien. Dessgl. von Tiebolt d. Ramung im Streite mit 
Konr. dem Decker. k, k. g. A. 

2342. 1393. 6. Juni. Wien. Dessgl. von dems. u. s. Bruder Sigmund im 
Streite mit Hans dem Pfaffendorfer. k. k. g. A. 

2848. 1398. 6.Juni. Wien. Dessgl. dieselben mit den Prankern. k.k.g.A. 
2344. 1893. 6. Juni. Wien. Dessgl. Peter d. Ramung mit den Prankern. 
k. k. g. A. 
$9&5. 1393. 26. Juni. Wien. Herz. Albr. gelobt das von s, Grossva- 
ter Kon. Albr. gestiftete Kl. Königsbrunn als Vogt zu schirmen. Be- . 

sold Doc. I. 402. 

29346. 1393. 1. Juli, Wien. Herz. Albr. bewill, Wolfg. d. Vischamünder 
das Vermüchtniss für s. Gattin Kunigunde von 200 Pfd. W. Pf. auf 
s, lehenb. Zehent zu Himberg zu versichern. k. k. g. A. 

2347, 1893. 4. Juli. Wien. Die Herz. v, Oest. schliessen einen Bund mit 
der Stadt Zürich von St. Georgstag 139% auf zwanzig Jahre. Tschudy 
1. 571. 

2848. 1398, 4. Juli. Wien. Hans v. Liechtenstein von Nikolsburg, Herz. 
Albr. Hofmeister, tauscht mit Herz. Albr. 7 Mutt Vogthaber auf dem 
Eigen zu Waymeshold und 5 Schill. 10 Pf. Gelts zu Bicdermannedorf, 
gegen Vogtci und Dorfgericht Wyrflach und einen Hof daselbst, aus- 
genommen das Landgericht, welches der Hers. zur Feste Starchen- 
berg vorbehalten. k. k. g. A. 

2849. 1393, 4. Juli. Wien. Gegenbrief Herz. Albr. k. k. g. A. 

2350. 1393. 18. Juli. Tann. Heinr. v. Blankemberg quittirt dem Herz. 
Leup. alle Dienstgelder vom Krieg gegen die Waldstädte. k. baier. R. A. 

2851. 1393. 25. Juli. Baden i. A. Herz. Leup. bewill. dass Graf Joh. v. 
Habsburg die ibm von den Herzogen verpf. Stadt und Feste Rotem- 
berg an die Bürger zu Lauffenberg um 1800 Gl. versetze. k. k. g. A. 

2852. 1993. 26. Juli. Baden. Heinr, und Diethelm v. Krenkingen thun 
kund, dass sie mit der Stadt Basel ohne Bewilligung der Herz. sich 
wegen dos von den Leuten derselben an ihrem Bruder Henmann ver- 
übten Todschlags nicht einigen wollen, da dieser herz. Hofgesind und 
Diener gewesen. kön. baier. R. A. 

2353. 1393. 10. Sept. Wien. Herz. Albr. bewill. den Bürgern von Blei- 
burg alle Jahre einen Stadtrichter zu wühlen. k. k. g. A. 

2354. 1398. 15. Sept. Herremberg. Entwurf eines Vertrags zwisch. Herz. 
Leup., dem Markgrafen Bernhard v. Baden und Graf Eberh. von Wir- 
temberg. (Auf der Rückseite steht: ,,Ein Alte notel einer aynung so 
geschehen solt sin etc. Acta sunt hec in oppido Herremberg proxima 
feria 2. post exaltacionem sce erucis Anno etc. LXXXX. Tercio.) 
k, k. g. A. 

2355. 1398. 15. Sept. o. O. Leutold v. Mülnheim Meister und der Rath 
der Stadt Strasburg melden dem Herz. Leup., dass sich im Bisthnm 
Metz, zu Wych und in der Gegend viel Volk samimlc und nächsten 
Donnerstag in Elsass einfallen wolle, k. k. g. A. 
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2956. 1893. 99. Sept. Wien. Die Brüder Rudolf und Ludw. v. Tyrna 
compr. auf Herz. Albr. in ihrem Streit mit Hans v. Meissau wegen 
der Feste Wildberg. k. k. g. A. 

2957. 1393, 23. Sept. Wien, Hans v. Eslarn der Eltere verk. dem Herz. 
Albr, für 110 Pfund Wiesen zu Lachsendorf und Gundramsdorf. k. k. 
geh. Arch. 

2358. 1893. 7. Oct. Ling. Herz. Albr. befiehlt dem Hauptmann ob d. En: 
Reinprecht v. Walsee, nicht su dulden, dass mit Sals und andern 
Waaren über den Haselbach nach Böhmen gefahren werde, sondem 
darauf zu halten, dass allcs über Freystadt durch die Mauth gehe. 
Kurz Hendel S. 365. 

2359. 1398. 8. Oct. Linz. Herz. Albr. befiehlt dass jeder Richter v. Wels 
gleich den übrigen Bürgern leiden solle. A. f. G. XVII. 811. XVIII. 854. 

2360. 1393. 14. Oct. Rotenburg am Neckar. Wolf v. Frowenberg quitt. 
dem Herz. Leup. alle Geldschuld. k. baier. R. A. 

2361. 1393. 19. Oct. Wien. Konrad der Oder, dem Herz, Albr, für schul- 
dige 2000 Gulden die Feste Schonnegg im Brixner Bisthum mit 40 
Mark Meraner Münze und 200 Gl. Dienstgeld jährl. in Pflegweise ge- 
geben, gelobt damit dem Herz. Gehorsam, und die Wiederlósung um 
obige Summe von 2000 Gl., ferner jährl. Rechnungslegung von den 
Einkünften der Feste. k. k, g. A. 

2362. 1393. 28. Oct. Wien. Herz. Albr. befiehlt dass ohne Bewill. der 
Rottenmanner niemand daselbst Gewerb oder Handel treiben dürfe. 
Joanneum. 

2868. 1893. 23. Oct. Wien. Herz. Albr. bestimmt dass alle Güter im Gra- 
zer Burgfrieden mitsteuern sollen, und dass dort Niemand, weder 
Geistlich noch Weltlich, ohne Willen der Grazer, Kaufmannschaft, 
: Gewerb oder Arbeit treiben soll. Yyartinger, Gras. 18 u. 25. 

2864. 1398. 23. Oct. Wien. Herz. Albr. befiebit dass alle Güter die im 
Voitsberger Burgfrieden liegen mit den Bürgern zu steuern und zu 
dienen haben, auch soll ohne der Voitsberger Willen daselbst Niemand 
Handel oder Gewerbe treiben, Joanneum. 

2365. 1893, 23. Oct. Wien, Herz. Albr. befiehlt dass alle Güter im Kind- 
berger Burgfrieden mit den Bürgern daselbst gleich steuern und die- 
nen sollen. Joanneum. 

2866. 1893. 23. Oct. Wien. Herz. Albr. befiehlt dass alle die Erbe oder 
Güter im Burgfrieden von Mürzzuschlag besitzen, mit den Bürgern 
daselbet steuern sollen, und Niemand ohne der Bürger Willen daselbst 
Handel treiben soll. Joanneum. 

2867. 1398. 23. Oct. Wien. Herz. Albr, befiehlt, dass von allem „was 
Erbs vnd guetter" im Burgfrieden der Stadt Bruck an der Mur liegt, 
Steuer gegeben werden, und Niemand daselbst ohne der Bürger Gunst 
und Willen Kaufmannschaft oder Gewerb treiben soll. Weartinger 
Bruck. 26, 

2368. 1393. 27. Oct. Bergheim. Heinr., Eberh. und Georg v. Andelo 


| 
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Brüder, Gehorsambrief für Herz. Lcup. nach ihrer Wiederaufnahme 
in dessen Gnaden, Kk. baier. R. A. 

2369. 1398. 81. Oct. Konstanz. Die Stadt Konstanz verbindet sich mit den 
Herzogen Albr., Wilhelm und Leup. auf sieben Jahre. k. k. g. A. 

2370. 1393. 1. Nov. Wien. Die Herzoge Albr., Wilh. und Leup. verbin- 
den sich mit dem Pfalzgrafen Ruprecht d. j. Herz, in Baiern, auf 
vier Jahre gegen die Friedensstörer und Räuber. k. k. g. A. 

2371. 1393. 1%. Nov. Retz. Joh. der Jüngere Burggraf zu Maidburg und 
Graf zu Hardekk , sagt den Herz. Albr. wegen 400 Pfd, W. Pf, los, 
die derselbe für ihn Niklas dem Pillung. v. St. Gilgenberg besahite. 
k. k. g. A. 

2872. 1393. 14. Nov. Wien. Herz. Albr. belehnt Hans den Clementer mit 
einem Viertel Dorfsehent zu Prumersultz und 7'/, W. Pfenn. Gülten 
daselbst, die Georg und Wilhelm Gebrüder die Auersperger als Ger- 
haben ihres Vettern Jörglein v. Auersperg, Peters sel, Sohn, aufge- 
sendet. k. k. g. A. 

2373, 1398. 15. Nov, o. O. Die Stadt Basel schliesst ein Bündniss mit 
Herz. Leup., s. Brüdern und s. Vettern auf 10 Jahre. k. k. g. A. — 
Ochs II. 832. 

2374. 1393. 16. Nov. Ensisheim. Herz. Leup. schliesst ein Bündniss mit 
Rath und Gem. Basel und da diese 10000 Gl. ihm verschrieben, sagt 
er sie von allen Forderungen wegen „der bösen Fastnacht 1376”, we- 
gen Kl. Basel u. a. gänzlich ledig. Ochs II. 832. ' 

2375. 1893. 19. Nov. Wien. Herz, Albr. belehnt die von Stubenberg mit 
einem Hof zu Mitteraich ober Bruck sammt der Chruttimwiese. 
Joanneum. 

2376. 1898. 19. Nov. o. O. Bündniss Konr, Münich’s erwühlten Bischefs 
von Basel mit den Herz, Albr. und Leup. nebst den übrigen Herz.. 
auf s. Lebenszeit, gegen Jedermaun, ausgen. den b. Stuhl, das Reich 
und die Stadt Basel. k. k. g. A. 

3377. 1398. 24. Nov. Sax. Eberh. vonSax d.ält. verk. den Herz. v. Oest. 
die Feste Sax mit Kircheneatz und das Dorf zu Gampz oberhalb dem 
Kobelstein im Churer Bisthum für 12000 Gl. k. k. g. A. 

$878. 1893. 25. Nov. Wien. Herz. Albr. belehnt Hans den Kastner Bür- 
ger zu Medling mit einem Haus zu Medlik, davon jährl. 36 Pfenn. in 
die herzogl. Kammer gezahlt werden, und das Hans der Asperger auf- 
gesendet, k. k. g. A. 

2979. 1393. 4. Dec. Winterthur. Herz. Leup. thut: 'kund dass nachdem die 
drei Brüder v. Andelo wegen einer Geldschuld des sel. Herz. Leup. s. 
Land angegriffen und bescbüdigt haben, über selbe sich aber keine 
Urk. vorfand, er sie strafen wollte, auf Bitten Burkarts v. Lutzelsteim, 
erw. Bischofs von Strasburg ihnen aber verzieh, sie sich darauf in s. 
Gnade ergaben — die Richter und Räthe als Schadenersatz ihnen auf- 
. erlegten ihm ein Jahr zu dienen und er ihnen hiermit verzeiht, in- 
dem er diesen Spruch annimmt. k. baier. R. A, 
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2880. 1399. 5. Dec. Winterthur. Graf Wilh. v. Montfort su Bregens ve- 
heisst den Fürsten v. Oest. von Weihn. durch drei Jahre mit s. Leib, 
Feste und Stadt Bregenz und s. andern Gütern gewärtig zu seyn. 
k. bair. R. A. 

9981.-1399. 5. Dec. Winterthur. Die Gebrüder Grafen Wilh. v. Montfet 
Herr zu Bregenz und Hugo v. Montfort Johanniterordens- Bruder, ver- 
sichten zu Gunsten der Herzoge vom Oest. auf alle Forderungen a 
den Bregenzer Wald, Staufen, Dornbüren und Stiglingen, die sie von 
weil. Graf Rud. v. Montfort gekauft. k. k. g. A. 

9982. 1893. 7. Dec. Wien. Herz. Albr. verspricht dem Rud. v. Walse, 
Landmarschall in Oest., als s. Bürgen gegen Rud. v. Perneck für 440 
Pfund W. Pf. schadios zu halten. k. k. g. A 

2389. 1393. 18. Dec. Znaim. Kon. Sigmunds 
Herz. Albr., Markgraf Jost von Mähren und Markgraf Wilh, v. Mei 
sen in dem Osterlande. k. k. g. A. — Pelzel, Wenzel I. 126. 

9384. 1393. 20. Dec. o. O. Die Reichsstädte Revenspurg, Wangen ua 
Buchhora verbinden sich mit den Herz. Albr., Wilhelm und Leupeld, 
k. k. g. A. 

2385. 1898. 22. Dec. Wien. Urfehde Gebh. des Welslacher auf Herseg 
Albr. wegen erlittenem Gefüngniss. k. k. g. A. 

2886. 1393. o, D. o. O, Die Herz. Albr., Wilhelm und Leup. überlassen 
dem Engelhard v. Weinsberg die Landvogtei in Schwaben, Elsass und 
Breisgau auf 4 Jahre gegen 7000 fl. jährl. Ludew. Rel. XII. 574. 

2387. 1393. o. D. o. O. Herz. Leupold nimmt Burkard v. Wolfart , Abt 
zu Pfeffers und dessen Abtei in s. Schutz. Arx Il. 59. 

2388. 1394. 19. Jan, Ensisheim. Bischof Burk. v. Strasburg verbindet 
sich mit Herz. Leup. auf acht Jahre. k. k, g. A. 
2889. 1894. 19. Jan. Ensisheim, Derselbe verspricht dieses Bündniss auch 
gegen Herz. Albr. und die Brüder Herz. Leupolds genau zu erfüllen. 

k. k. g. A. 

$9890. 139%. 29. Jan. Wien. Hers. Albr. befiehlt d. Grafen Herm. v.Cily 
und den künftigen Vogten des Kl. Seitz, dasselbe im Besitz der Gi- 
ter zu schirmen, die Leup. der Gonnowitzer ihm gab. k. k. g. A 

2391. 1394. 6. Febr, Wien. Herz. Albr. verkauft Reinharten v. Friesia- 
gen das wegen der Flucht s. Besitzers ihm verfallene Haus Mendleia 
des Juden zu Wien auf der Hochstrasse, zunächst Konrads v. Meise 
Haus, um 72 Pfund Wien. Pf. Schlager, Wiener-Skizzen I. 61. 

2392. 1394. 9. Febr. o. O. Die drei Brüder von Andelah unterwerfe 
sich dem Ausspruch der Richter und Räthe Herz. Leup., und sagea 
diesen von allen ihren Forderungen los, k. baier. R. A. 

2393. 1394. 28. Febr. Ensisheim. Herz. Leup, verpfändet Burkarden ven 
Sumerswald für 800 Gl. die er ihm für seine Dienste schuldig ur 
das Gericht zu Ranflü mit Twing und Bann, Stock u. Galgen, mit 
dem halben Gericht zu Trasselwald, das man das Amt Rüti nemm 
und das Gericht Wysenbach, In einem Vidimus von Peter Schlegd 
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heil. Geistordens-Bruder, Meister des obern Spitals zu Beron dd. 10. 
Dec. 1398. k. k. g. A. — A. f. G. X. 528. 

9994. 1394, 8. März, Wien. Herz. Albr. belehnt Niklas den Hundler mit 
einem Hof su Wolfsthal den er von Dorothe Witwe Konr.des Schwa- 
ben kaufte. k. k. g. A. 

9995. 1394. 12. März. Wien. Lehenrevers Hans des Malzkast auf Herz. 
Albr. um den Hof zu Gokkendorf u. a. k, k. g. A. 

9996. 1394. 23. Märs, Wien. Herz. Albr. verleiht Weikard dem Polhai- 
mer auf dessen Ansuchen das von Moritz dem Totzenbeken dem 
Herz. ledig gewordene Wappen. Preuenhuber Gen. Polh. 475. — Ho- 
heneck II. 126, 

2397. 1994, 81. März. Wien. Tibolt und Sigmund Brüder die Ramung 
quittiren dem Herz. Albr. über 850 Pfd. Wien, Pf. (300 Mark Silber 
Wiener Gew. 1 Mark für 14 Schill. und 20 Pfen. gerechnet, das bringt 
550 Pfd. W. Pfen., ferner 200 Pfd. und 100 Pfd.,,die vnser vater selig 
Jakob der Ramung zu dem Pesezz vor Pleyburg geliben" und die der 
Herz. auf obigen Satz geschlagen,) als Pfandschilling für die von ih- 
nen zurück gelóste Feste Offemberg. (Sie hatten zwar alle Pfandbriefe 
verloren, doch aus besonderer Gnade zahlte ihnen der Herzog obige 
Summe „nach seiner Sacz Register sag.”) k. k. g. A. 

. 9398. 1394. 1. Apr. Wien. Burggraf Joh. v. Maidburg, Graf zu Hardekk 
sagt den Herz. Albr. wegen 4270 Pfd. W. Pf. Jos, die dieser an den 
jungen Stubenberger v. Kapfenberg, an Ulrich v. Walsee, Alber von 
Potendorf, an Bernhards v. Lichtenstein Gemahlin, an Ulr. v. Liech- 
tenegg, Alber v. Vettaw und Rudolf v. Tyrna bezahlt. k. k. g. A. 

2399. 1394. 2. Apr. Wien. Bruder Walrab von Scharffenberg deutschen 
Ordens Land-Komthur in Oest., Bruder Michael Komthur des deutschen 
Ordenshauses zu Wien, und die Brüderschaft daselbst verk. dem Hers. 
Albr, für 40 Pfd. W. Pf. zwei Wiesen zu Gundramsdorf und zu Lach- 
sendorf im Geroreth. k. k. g. A. 

2400. 1394. &, Apr. Wien. Hers. Albr. belehnt Hans v. Lichtenstein von 
Nikolsburg, s, Hofmeister mit dem Holz nnd behausten Gütern zu 
Tulbing, mit der Fischweide, die Leitnau und dem Dorf Lützelwerd, 
die Heinrich und Ulrich Gebrüder von Zelking ihm verkauft u. dess- 
halb aufgesendet. k. k. g. A, ' 

2401. 1391. 5. Apr. Ensisheim. Graf Albr. v. Werdenberg, Herr zuBlu- 
denz verk. den Herz. von Oest. Burg und Stadt Bludenz, die Feste 
Purs, den Hof zu St. Peter. und das Thal zu Muntafun um 5000 fl. 
falls er ohne Erben mit Tod abginge; hinterlässt er Erben, so sollen 
die Herz. obige Summe als Satz darauf haben, und diese Güter von 
ihnen zu Lehen gehen. k. k. g. A. 

2402. 1394. 13. Apr. Stuttgart. Graf Eberh. v, Wirtemberg Bündniss und 
Dienstvertrag mit den Herz. Albr., Wilh. und Leup. auf drei Jahre, 
deren Bruder, Rath, Diener und Hofgesind er geworden. k, k. g. A. 

2403. 1394. 21. April. Hardekk. Burggraf Johann von Maidburg Graf zu 
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. Hardekk, sagt den Herz. Albr. wegen 1100 Pfd. W. Pfen. die dieser 
an Neutz v. Kunring für ihn zahlte, ledig und los. k. k. g. A. 

2404. 1894. 5. Mai. o. O. Bündnisse der Reichsstädte Ulm, Rotweil, Nord. 
lingen, Memmingen, Hall, Gemünd , Bibrach, Kempten, Kaufbeuern, 
Pfullendorf, Isny, Aulun, Leutkirch und Bopfingen auf neun Jahre mit 
Herz. Albr., s. Sohn und s. zwei Vettern, und mit Graf Eberh. von 
Wirtemberg so lange er der Herzoge Diener ist. k. k. g. A. — Ebenda 
ein Entwurf des Gegenbriefes der Herzoge mit der alten Aufschrift 
cencept. in Luncza 2, Febr. 1394 und der Entwurf der obigen Urk. d. 
eod. dato Linz. — Kurz Albr. IIT. II. 157. 

2405. 1894. 5. Mai. o. O. Die Reichsstädte Ulm, Rotweil, Nördlingen, 
Memmingen, Hall, Gemünd, Bibrach, Kempten, Kaufbeuren, Pfullen- 
dorf, Isny, Aulun, Leutkirch und Bopfingen geloben den Herzogen v. 
Oest. wenn binnen neun Jahren der róm. Konigsthron erledigt wer- 
den sollte und sie sich darum bemühen würden, mit Rath und That 
zu helfen, so weit sie es mit Ehren thun kónnen. k. k. g. A. — Kurz 
Albr. HL II. 158. 

2406. 1394. 14. Mai. Wien. Laslab d. Hering compr. auf Herz. Albr.um 
alle Fehde, Missehellnng, Scheltworter und andere Zusprüche , die er 


wegen des Hauses zu der Aw oder anderer Sachen wegen mit Ulrich 


von Wolffurt hatte. k. k. g. A. 
9407. 1394. 14. Mai. Wien. Dessgl. v. Ulr, v. Wolffurt. k. k. g. A. 
2408. 1394. 17. Mai. Linz. Herz. Joh. von Baiern befichlt aus Freund- 
schaft für die Herz. Albr. und Wilhelm, dass alle Kaufleute die aus 
ihren Lündern in seines kommen, durch zehn Jahre von allen ge- 
schützt werden und sicheres Geleit erhalten. Kurz Albr. III. II. 461. 


2409. 1394. 18. Mai. Seitz i. St. Johannsthal. Bruder Christoph Prior zu 
Carthus und die ‚„sammnung des gmainen Capitels” verschreibt dem 
Herz. Albr. wegen s. der Karthause Aggsbach erwiesenen Wohlthaten 
„ain dreyszigts, daz ist dreyzzig mess von dem heylign gaist” so 
lange er lebt nach s. Tode aber einen Jahrtag daselbst. k. k. g. A. 

2410. 1894. 20. Mai. Linz. Die Herz. Albr. und Wilh. einigen sich mit 
den Herz. Joh. und Ernst v. Baiern auf 10 Jahre in Betreff der nach- 

' barlichen Irrungen und dem Offenlassen aller Strassen zu Wasser u. 
su Lande. k. baier. R. A. 


2411. 1394. 20. Mai. Linz. Johann und Ernst s. Sohn, Pfalzgrafen, Her- 
zoge in Baiern, bekennen mit dem Herz. Albr. ein zehnjähriges Bünd- 
niss gegen Jedermann, ausgen. das róm. Reich, geschlossen zu haben. 
k. k. g. A. — Kurz Albr. III. Il. 289. 


2412. 1394. 15. Juni. Wien. Herz. Albr. bescheinigt von s. Schwager, 
dem Pfalzgrafen, Hers. Albr. d, j. auf die als Heirathsgut der Schwe- 
ster desselben, Gemahlin Herz. Albr. d. j. von Oest., zu zahlenden 
10000 Schock Groschen, zu Köln 14058 Gl, „und drew ort” erhalten 
zu haben. kön. baier, R. A. — Fischers kl, Schr. II. 122. 
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2413. 1394. 20. Mai. Linz. Hers. Johann von Balern stellt einen Geleits- 
brief aus für alle oest, Kaufleute im Bereich seiner Lande, vom Da- 

, tum des Briefes auf 10 nacheinander folgende Jahre. k. k. g. A. 

2414. 1994. 19. Juni. Wien. Compromiss Herz. Albr. auf drei von seinen 
und drei des EB. Pilgrim von Salzburg Räthe, in Betreff der Streitig- 
keiten mit dem letztern wegen der vom Landeshauptmann Reinprecht 
v. Walsee ob der Enns gefangenen Salzburger, denen 800 Pf. W. Pf. 
abgenommen wurden und über den Schaden den das Erzstift dutch 
den Landeshauptmann v. Steier zu Leibenz erlitten. k. k. g. A. 

2415. 1394. 19. Juni, Wien. Herz. Albr. fällt einen Spruch zwischen den 
Brüdern von Puchheim einer Seits, und Heinr, und Gebhardt v. Neyt- 
perch, weil. Marg. v. Puchheims Söhnen, anderer Seits, wegen der Ver- 
lassenschaft Hans des älteren und jüngeren v. Puchheim. Hormayr 
Taschenb. 1829. S. 29, 

6. 13894. 22. Juni. Wien. Heinr. v. Neitperg bekennt vom Herz. Alb, 
den Satz auf Waltersdorf, Brodesdorf und Rokingen für sich und s. 
ülteren Sohn Alber auf Lebenszeit erhalten zu haben, wogegensie den 
Pfandschilling nachgelassen, und die Pfandbriefe zurückgestellt. k. k. 
geh. Arch, 

2417. 139%. 94. Juni. Wien. Graf Heinr. v. Gorz für sich und s. min- 
derj. Bruder Joh.-Meinhard bekennt von den 100000 Goldguld. welche 
sie den Herz: v. Baiern schuldig waren und die Herz. Albr. zu zah- 
len übernahm, diesem noch 74144 Gl. schuldig zu seyn, die sie bin- 
nen 12 Jahren entrichten sollen. Als Pfand setzt er dafür die Stadt 
Lienz, die Feste Prugg und die Klause oberhalb gelegen, ferner Heun- 
fels, Schonnegg und Hazperg, sammt aller Zugchór. k. k. g. A. 

2448. 1394. 4. Juli. Wicu. Graf Heinr. v. Görz gelobt, sobald s. Bruder 
' Johann-Meinhard zu s. Jahren kommt, das mit den Herz. v. Oesterr. 
geschlossene Bündnies und andere Verfügungen zu erneuern und su 
bestätigen. k. k. g. A. 

2419. 1394. 7. Juli. Wien. Graf Heinr. v. Górz für sich u. s. Br. Joh.- 
Meinhard vermacht, im Fall dass sie ohne ınännl. Erben sterben soll- 
ten, den Herz. v. Oester. ihre gesammten Länder. k. k. g. A, 

2420. 1394. 7. Juli. Wien. Graf Heinr. von Görz in s. und s. Brad. Na- 
men bittet den róm. Kön. Wenzel um Bestüt. des Vermächtnisses zu 
Gunsten der Herz. von Oester. k, k, g. A. 

2421. 1394. 7. Juli. Wien. Dasselbe an den Patriarchen Joh, v. Aquileja. 
k. k. g. A. 

2422. 4994. 18, Juli. Wien. Georg v, Grogzenstein gelobt mit den Festen 
Falkenstein und Schöneck die er inne hat, dem Herz, Albr. gewärtig 
zu seyn, da sie zu den von den Grafen v. Górz dems. verpfündeten 
Festen gehóren. k. k. g. A. 

2423. 1894, 16. Juli. o. O. Der Friede zw. den Herz. Albr. und s. Vet- . 
tern Leup., Wilh., Ernst und Friedr. mit Zürich, Bern, Solothurn, Lu- 
cern, Zug, Amt Zug , Uri, Schwitz und Unterwalden nebst Freyburg 
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j, U. und allen übrigen, der auf 7 Jahre geschlossen worden, wird 
vom nücheten St. Georgstag auf 20 Jahre verlüngert. k. k. g. A. — 
Tschudy I. 581. 

2424. 1394. 16. Juli. Wien. Gegenbrief der Herz. Albr. und Leup. für 
s. ihre Brüder und Vettern. k. k. g. A. 

9495. 139%. 25. Juli. Wien. Herz. Albr. bewill. Georg v. Walsee, dass er 
s. herzogl. Satz, den Markt Wuldesdorf, s. Gattin Margareth verpfän- 
den dürfe. k. k. g. A. 

2426. 1394. 28. Juli. Wien. Herz. Albr. quittirt Hans von Eslarn, der in 
den Jahren 1388 — 1390 das Wiener Stadtgericht ingehabt, und ihm 
daran 100 Pfd. Wien. Pfen. schuldig geblieben , über diesen Betrag. 
Schlager, Wiener Skizzen II. 150. 


2427. 1894.25. Aug. Piesk. Kön. Wenzel ersucht d. Herz. Albr. Kaspar 
und Gundacker Gebrüdern v. Starbemberg seine, Wenzels, Gefangen- 
haltung nebst der Heinrichs v. Rosenberg in ihrer Feste Wiltperg zu 
vergeben, und ihnen darüber Briefe auszustellen. k. k. g. A. — Pelsel 
Wenzel. I. 135. 

9498. 18394. 25. Aug. Piesk. Dessgl. an die Herren, Ritter und Knechte 
in Oest. k. k. g. A. — Pelzel Wenzel. I. 136. 

2429. 1394. 25. Aug. Piesk. Ein gleiches Schreiben an Herz. Albr. vom 
Markgrafen Joh. v. Brandenburg. k. k, g. A. — Pelzel Wenzel I. 136. 

2490, 1394. 25. Aug. Piesk. Dessgl. von dems. an die Herrn etc. in Oest. 
k. k. g. A. — Pelzel Wenzel I, 187. 


2431. 1394. 26. Aug. Ensisheim. Burkart v. Lutzelstein Dompropst zu 
Strasburg, Graf Heinr. v. Lutzelstein s. Bruder, Heinrich und Sehwarz- 
Rudolf Brüder v. Ándelach und Friedr. d. j. von Hadstatt Ritter, be- 
kennen dem Herz. Leup. 3500 Goldgulden am nächsten 12. Tag mach 
Weihn, zahlen zu sollen, gegen Einlagerung eines Knechtes u. zweier 
Pferde nach Tann; sollte aber die Richtung die zwischen Hrn. Wilh. 
v. Dyest Bischof und der Stadt Strasburg eines Theils mit obengen. 
Dompropst andern Theils nicht „Fürgang” gewinnen und dieser das 
versprochene Geld nicht bekommen, so soll auch diese Zahlung nichtig 
scyn, bis auf 1500 Gl., nächsten Georgi zahlbar. k. baier. R. A. 


2432, 139%. 9. Sept. Baden i. A. Herz. Leup. für Herz. Albr. u. s. Brü- 
der verleiht dem Grafen Albr. v. Werdenberg, weil er ihm Bludenz, 
Pürs, St. Peter und Thal Muntafun vorzugsweise zu kaufem gab, die 
Burghut zu Feldkirch und Fussach mit jährl. 400 Pfund Pfen, Konst. 
Münze lebenslänglich, k. k. g. A. 

2498. 1394. 9. Sept. Baden i. A. Herz. Leup. Schuldbrief in s. s. Brüder 
und Herz, Albr. Namen "über 4000 Pfd. Häller für den Grafen Albr. 
v. Werdenberg an dem Kaufe von Bludenz, Pürs u. dem Thale Mon- 
tafon, binnen 4 Jahren zahlbar. k. k. g. A. 


2491. 1894. 11. Sept. Baden. Graf Albr. v. Werdenberg zu Bludenz ge- 
lebt Feste und Stadt Bludenz, Feste Purs, Thal Muntafun und die 
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Feston Alt- und Neu-Schellenberg den Fürsten v. Ocst. offen zu hal- 
ten. k. baier. R. A. 

2435. 1394. 14. Sept. Baden i. A. Herz. Leup. macht eine Ordnung zwi- 
schen Rath und Gemeinde von Freiburg i. B, und den Juden da- 
selbst. Schreiber Urk. B. U. :. 95. 

2436, 1394. 21. Sept. Lenzburg. Herz. Leup. belehnt Hans Schultheiss, 
e. Vogt zu Lenzburg und dessen Schwester Margureth mit der Gra- 
fenmühlc daselbst, A. f. G. X. 528. 

9487. 1394. 30. Sept. Steinen. Willermus Abt und der Konvent des Prá- 
monstratenser Klosters Steinen (Stinagiensis), Tuller Diöcese , setzen 
Herz. Leup. als ihren Vogt auf ihre Besitzungen in Allemanien ein. 
k. baier. R. A. 

2438. 1894. 1. Oct. Steyer. Herz, Albt. ertheilt der Stadt Steyer die 
Freiheit, falls einem ihrer Bürger sein Holz durch Wassergüsse anf 
der Enns oder Donau ,,verrüune" und er demselben nachsetzt, dass er 
dem, auf dessen Grund es rinnt, statt des geforderten dritten Theils 
nur eine bescheidene Lösung zu geben schuldig, k. k. g. A. — Preu- 
enhuber 70. 

2439. 1394. 10. Oct. Tann. Herz. Leup. verpf. dem Hermann Efringer 
für einen noch rückstündigen Theil von 2000 Gl. an der Forderung 
an weil. Herz. Leup. die Feste Dorneck. k. k, g. A. 

2440. 1394. 16. Oct. Tann. Herz. Leup. ersucht die Stadt Freiburg i. B, 
um sicheres Geleit für seinen Oheim von Freiburg, Schreiber Urk, 
B. II. ı. 96. 

2441. 1394. 20. Nov. Presburg. Adam v. Fronau dem Herz, Albr, f. dic 
ihm von dem jungen Wartenfelset weggenommene Habe auf Vorbitte 
s. Herren Stibor v. Stiborwitz 800 Gulden entrichtet, entbindet dess- 
halb den Herz. vun allem Schadenersatz, den er von ihm und dem jun- 
gen Wartenfelser fordern konnte. k. k. g. A. 

2442. 1394. 29. Nov, Weytra. Herz. Albr. bewill. dem Ulr, Schrankpaw- 
mer auf die für 700 M. P. M. Münze ihm verpf. Feste Caldist s. Gat- 
tin Margaretha ihre Heimsteuer und Morgengabe mit 350 M. Perner. 
zu versichern. k. baier. R. A. 

9443. 1394, 7. Dec. Wels. Dienstrevers Hans des Tannberger von Mün- 
ster auf Herz. Albr. der ihn mit jährl. 60 Pfund Pfen. zu s. Diener 
aufgenommen, wider Jedermann ausgenom. Herz. Heinr. von Baiern. 
k. k. g. A. 

2444. 139%. 9. Dec. Budweis. Kón. Wenzel, Markgraf Joh. v. Branden- 
burg und Herz. Steph. in Baiern verheissen dem Mathias v, Lichten- 
stein Hülfe gegen Herz. Albr. wegen des Verhafts scines Bruders und 
Vetters. Fürstl. Lichtenstein. Archiv. — k. k. g. A. vidim. Kopie vom 
9. Apr. 1770. — S. Beil, D. Nr. VIII. 

2445. 1394. 10. Dec. Wels. Herz. Albr. bewill. den Bürgern von Linz, 
dass ausser ihnen daselbst keiner mit auswärtigen Kaufleuten Handel . 
treiben dürfe, Kurs Handel 989, 
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9446. 1894. 10. Dec. Wels. Dasselbe für die zu Wels. Arch. f. Gesch. 
XVIII. 854. . 

2447. 189%. 17. Dec. Weytra. Markgraf Jost v. Mähren und die bohm. 
Landherren Heimr. v. Rosenberg, Heinr. v. Neuhaus, Hrsenko v. Skal, 
Heinr. Berka v. Hohenstein, Jan v. Michelsperg, Otto Hergaw gen. v. 
Byelyns, Wilh. v. Landstein, Bocsko v. d. Chunstat gen. von Podie- 
bred, Hassko v. Lemperg u. Czenko v. Wartemberg, an ihren Frei- 
heiten gekrünkt, verbinden sich auf sieben Jahre mit Herz. Albr. und 
e. Vettern. k. k. g, A. — Pelzel Wenzel. I. 140. 

9448. 1394. 21. Dec. o. O. Heinr. dominus Albimontis quittirt dem Herz. 
v. Oest. das Jahrgeld von 100 Goldgulden auf Tann für 139% erhal- 
ten zu haben. k. baier. R. A. 

2449. 1394. 29. Dec. Pfannberg. Markwart der Pybracher verbindet sich 
d. Herz. Albr. und dessen Erben, s. lehenb. Hof und Sitz zu Himmel- 
berg stets offen zu halten, da ihm derselbe gestattet diesen Hof ‚‚drey- 
ger Gaden hoch ze mawren vnd ze pawn". k. k. g. A. 

3450. (139%.) o. D. o. O. Herzog Albrechts Antwort auf die von Kön. 
Wenzel ihm gemachten Vorwürfe. k. k. p. A. — Kurz Albr. All. 

' 1. 3938, 

2451. 1394. o. D. o. O. Herz. Albr. gibt Düringen dem Lueger, Bürger 
zu Steyer, einige Güter. in der Siringer Pfarre, die er von Wolfgang 
Asperger erkauft. Preuenhuber 70. 

3452. 1395. 6. Jan. Wien. Herz. Albr. eignet der Karth. Agsbach das v. 
Joh, v. Meissau geschenkte lehenbare Bergrecht und den Zehent zu 
Stifen. k. k. g. A. 

23453. 1895. 17. Jan. Wien. Herz. Albr. belehnt Friedr. v. Stubenberg 
mit 2%, Hube und einem Wald zu Siechendorf bei Radkersburg. 
Joanneum. 

2454. 1395. 18. Jan. Feldkirch. Herz. Leup. überschickt der Stadt Stras- 
burg die Antwort s. Vetters Herz, Albr. auf die von Kon. Wenzel 
wider ihn ausgeschriebenen Artikel. Wencker App. Arch. 408. 

9455. 1395. 25. Jan. Wien. Herz. Albr. befiehlt der Stadt Linz das Sak- 
burger Domkapitel- Freihaus daselbst mit keinen Steuern zu belegen. 
In einem Vidimus von Johannes Hübner, Official der Passauer Curie, 
dd. 1395. 27. Jan. Wien. k. k. g. A. 

2656. 1895. 27. Jan. Wien. Herz. Albr. eignet dem Kl. Lilienfeld 2%, Pf. 
Wien. Pfen. zu Hard in der Pöltniger Pfarre, die das Kl. vom Ulrich 
von Ror herzogl. Kämmerer und Jörg Koblinger herzegl. Diemer ge- 
kauft, die es von ihm zu Lehen gehabt. k. k. g. A, — Hanthabr 
Rec. X. 217. 

2457. 19895. 4. Febr. Basel. Agnes v. Ramstein geb. von Huchberg und 
ihr Sohn Thuring Herr zu Twingen und Gylgenberg quit£ireg dem 
Herz. Leup. und den Städten Baden, Waldeshut und Miellingem 1500 
: Gl, auf die Hanptschuld ven 5010 Gl., so dass mur 3510 Gl. mit 29: 
Gl. Zinsen bleiben. k. baier. BR. A. 
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2458. 1895. 2, Febr. Wien. Herz. Albr, bewill. der Stadt Innebruck zur 
Wiederherstellung der durch eine Feuersbrunst beschädigten Thürme, 
Ringmauern und Tbore einen Zoll von Wein und Kaufmannsgut zu 
erheben. Zoller, Gesch. v. Innsbruck. I. 123. 

2439. 1895. 6. Febr. Wien. Die von Liechtenstein versprechen sich dem - 
Urtheile der Schiedsriehter, Herz. Albr. d. ältern, Burggr. Friedr. von 
Nürnberg und Graf Herm. v. Cyli, in Betreff der Ungnade, in die sie 
bei den Herzogen gefallen sind, su unterwerfen, k. k, g. A. — Kurz 
Albr. III. IL. S. 298. 

2460. 1395. 6. Februar. Wien. Die in obiger Angelegenheit erwählten 
Schiedsrichter machem einen Ausspruch. k. k. g. A. — Kurz Albr. 
In. II. S. 299. 

2461. 1395. 6. Febr. Wien. Die von Liechtemsteim verbinden sich gegen. 
die Herz. dass ihr Bruder resp. Vetter, Bischof Georg v. Trient, auch 
das Urtheil bestatigen werde, das ausgesprochen ward, k. k, g, A. — 
Kurz Albr. III II, S. 803, 

2482, 1895. 7, Febr. Wien, Die von Liechtenstein unterwerfen sich dem 
Ausspruch der Schiedsrichter und geloben den Hers, v. Oester., dem 
Erzbischof von Salzburg und dem Bischof von Freysing zu dienen. 
k. k, g. A. — Kurz Albr. IIT, IH. 810. 

2463. 1395. 7. Febr. Wien. Die von Liechtenstein geben zum Unterpfand 
ihrer Unterwerfung des Aussepruche der Schiedsrichter, die Schlösser, 
Städte und Herrschaften Feldsperg, Rabenspurg, Mistelbach, Ring- 
leinsdorf, Ulriehskirchen, Ebelsperg und Hiedegg. k, k. g, A. — Kurz 
Albr. 111. IE. 306. 

2464, 1995, 12. Febr, Wien. Herz. Albr. verschreibt s. Schwager Burg- - 
graf Friedr. von Nürnberg s. Haus zu Wien in der Rothgaese, wodie 
Kanzlei gewesen, und das s. Kaminermeister Georg v. Lieehtenstein 
bewohnte, als Leibgeding. k, baier. R, A. 

2165. 1995. 12. Febr. Wien, Derselbe verschreibt demselben die Feste 
Hintperg auf gleiche Weise. k. baier. R. A. 

2466. 1395. 3. März. Wien, Ulrich der Zink, Herz. Albr. Amtmann, tauscht 
mit demselben 12 Tagwerk cigener Wiesen zu Münkendorf gegen ein 
Haus und einen Stadel in der Hierspeunt vor dem Stubenther in Wien, 
zunächst des von Freysingen Haus. k. k, g. A. 

2467, 1395. 10, März. Wien. Heinr. der Chlammer verkauft dem Herz. 
Albr. die Griesmühle zu Gundramsdorf für 100 Pfund Wien, Pfenn, 
k. k. g. A. 

2468, 1395. 12, März. Wien, Wilhelm nnd Mathies die Rorer comprom, 
auf Herz. Albr., Bischof Georg v. Passau, Alber. den Ottensteiner und 
Endarlein den Herlisperger in ihrem Streit mit Hans dem Geiselber- 
ger.und Herlein dem Truchsess, und besonders des Streites wegen 
den Hans v. Erenvels genannt Jägermeister, desshalb gegen Hans den 
Steinacher hat. k. k. g. A. 

2469, 1395. 12, März. Wien. Eberh. v. Kuchel verzichtet für Herz, Albr, 
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auf alle ven «. Vater Hartneid am Herz. Rud. noch herrührende Fer- 
derungen, um welehe er seither den Herz. am Landem und Leuten 
angegriffen, k. k. g. A. 

2470. 1395. 23. März. o. O. Die Brüder Wenzel und Ernst die Preuha- 
fen verk. dem Herz. Albr. versch. Gülten und Güter um Ascbach und 
Stadt Steyer für 820 Pfd. Wien. Pf. k. k. g. A. 

9471. 1995, 23. März. Wien. Wenzel und Ernst Brüder die Preuhafen 


verbeissen dem Herz. Albr. Gehersam und den Rückfall der ihnen ılı 
Leibgeding übergebenen Feste Klingenberg im Machland. k. k. g. A. 


2472. 1895. 1, April. Wien. Kathrey v. Greiffenstein Rud. des Laxper- 


gere Wirthin unterwirft sich in Betreff der Schadioshaltung der Her- - 
soge Albr., Wilb. und Leup. bei deren Kauf der ganzen Greifenstein- 


schen Erbschaft, dem Spruch des Bischof Bercht. v. Freising, Propst 
Antons von Wien, Rud. v. Walsee, Landmarscballs v. Oest., Pilgrim: 


v. Puchaim Hofmeisters, Hans des Gradner Kammermeisters, und His 


v. Dietrichstock Forstmeisters in Oest. k. baier. R. A. 


9473. 1895. 1. April. Wien. Gegenbrief der Herz. desshalb. k.baier.R.A. 
2474. 1395. 5. April. Wien. Friedr. v. Walsee comprom. auf Heinrich v. 


Walsee, Ulrich v. Dachsberg und Ulr. v. Walsee, dann Hans v. Meis- 


sau oberst. Schenken in Oest., Pilgrim v. Puchbaim oberst. Druchses 
in Oest. und Herz, Albr. Hofmeister und Heinr. v. Zelking und den 





Herz. Albr. als Obmann um die Ansprüche so Heinr. der Perner der 
Jüngere und Hans s, Bruder, dann Weikhart von Pollenbaim anestali 


s, Vettern Hansen des Pollenbeimers v. Wartenburg sel. Kinder, de 
ren Gerhab er ist, gegen ibn auf die hinterlassenen Güter Hans des 
Turs v. Aspern machen, k, k. g, A. 


2475. 1895. 7. Apr. Wien, Bischof Georg von Trient aus denen v. Liech- | 


tenstein tu Nikolsburg gelobt alles zu halten, was seine Vettern den 
Schiedsrichtern zussgten. k. k. g. A. 
2476. 1395. 17. April. Wien. Lehenrevers Gottfried des Thalheimers auf 


Herz. Albr. um s. zu Lehen aufgegebenen eigenen Güter zu Affnang- 


‚berg und in der Laa in der.Kaspalczhofer-Pfarre. k. k. g. A. 


2477. 1895. 17. April. Wien. Die Brüder Hans und Alber von Eberstorf | 
tauschen mit Herz. Albr. ihr Eigen zu Gunderstorf, Draskirchen und | 


Gumpoltskirchen, gegen die Feste Prünnsendorf u. Zugehör und eini- 





gen andern Stücken, die dem Herz. durch den Tod Konrad des Rei- - 


hestorffer ledig geworden. k. k. g, A. 

2478. 1395. 21. Apr. Wien. Hans Burggraf zu Maidburg Graf zu Hardelkk, 
Rud. v. Walsee Landınarschali in Oesterr., Hane v. Meissau obersl. 
Schenk in Oest,, Pilgrim v, Puchheim Hofmeister und oberst. Trach- 
sess in Oest., füllen einen Schiedspruch zwischen Herz. Albr. und Su- 


nel, Albern, Hink, Leutolten und Janen von Leuchtenburg Herrensu 


Vettaw um allen Krieg und Stósse. k, k. g. A. 
$579. 1895, 25. Apr. Wien. Herz. Albr. befiehlt dem Gundacker v. Star- 
ehemberg su ordnen, dass Salz und andere Waaren nicht über LHasel- 
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bach, sondern über Freystadt nach Böhmen geführt werden. Kurz 
Handel. S. 365. 

2480. 1395. 6. Mai. Obernberg. Bündniss von Joh. und Ernst, s, Sohn, 
Pfalzgrafen, Herzogen in Baiern mit den Herz. v. Qest. k. k. g. A, — 
Kurz Albr. III. II. 318. | 

2481. 1395. 7. Mai. Obernberg, Urfehde Heinr. des Hoppfauer, Hans 
Herbestorfer, Niclas Visler und Andre des Woppinger für Herz. Albr. 
und Reinpr. v. Walsee, Hauptmann ob der Enns, wegen erlittenem 
Gefüngniss. k. k. g. A. 

2482. 1395. 9. Mai. Linz, Herz. Albr. bestät, den Ennsern das alte Vor- 
recht Salz in das Machland zu führen und zu verkaufen. Kurz Han- 
del S. 473. 

2483. 1395, 22, Mai, Wien. Herz. Albr, belehntUlrích den Inpruker yon 
Vorchenveld mit 4 Pfd, Gelts auf behaustem Gut, Ucberländ und Ze- 
henten im Lampacher Gericht, die von 'Hans dem Sebekch in der 
Leytten dem Herz, ledig geworden, und die Niklas des Herzogs Har- 
nischmeister, der damit belehnt, zu ‚Gunsten des Inpruker aufgesen- 
det. k, k. g. A, 

2484. 1395. 24, Mai. o. O, Urfehde Peter des Ettlinger, "Thomas des, 
Sweybarer, Mert Hochenekkers und Mert Perkchofers auf Herz. Albr. 
um die Gofangenschaft in der sie Reinpr. v. Walsee, Hauptm. ob der 
Enns, gehalten. k. k, g. A, 

2485, 1895, 27. Mai. o. O. Urfehde Wolfel des Renner von Baiern auf 
Herz. Albr, und Reinpr. v. Walsee, Hauptm. ob der Enns, der ihn 
ins Gefüngniss brachte. k. k. g. A. 

2186, 1895, 1. Juni. Freiburg. Die Stadt Freiburg im Uechtland quittirt 
den Herzogen 4000 Gl. an der noch rückständigen Summe von 12000. 
Gl, k. k. g. A. 

2487. 1395. 2, Juni. Wien, Die Herz. Albr., Wilh, und Leup, verheissen 
Ita, Engelharts v. Weynsperg herzogl. Landvogtes in Schwaben Toch- 
ter und nun Gattin Friedr. v. Walsee, falls ibr Gatte vor ihr stürbe, 
bei ihren rechtlichen Ansprüchen zu schirmen. k. k. g. A. 

2488. 1395. 12. Juni. Wien. Ulr. der Holzhaimer und Simon von Lewbs 
comprom. Namens der Stadt Passau wegen der Irrungen mit Konrad 
dem Schaul auf Herz. Albr. und s, Hofmeister Pilgrim von Puchheim, 
k. k. g. A. 

2489. 1895. 1%, Juni. Wien. Herz. Albr. verleiht denen zu Linz einen 
zweiten Wochenmarkt auf den Samstag, Kurz Handel S, 206, 

2490. 1895, 16, Juni. o, O. Die Städte Ulm, Rotweil, ‚Nördlingen, Mem- 
mingen, Hall, Gmunden, Bibrach, Dünkelspühl, Kempten, Kaufbeuern, 
Pfullendorf, Isny, Aalen, Leutkirch und Bopfingen treten in ein Bünd- 
niss mit den Herz. v. Oest, k, k. g, A. — Kurz Albr, III. II. 315. 

2491. 1895, 18. Juni. o. O, Die Stadt Dünkelepühl tritt dem Bündniss der 
Reichsstädte Ulm, Rotweil, Nördlingen etc, etc, mit den Herzogen v, 
Oest. bei. k. k. g. A. 
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9499. 1895. 25. Juni. Wien. Herz. Albr. verzeiht dem Kaspar und Gun- 
dacker v. Starhemberg die Gefangenhaltung Kon. Wenzels auf ihrer 
Feste Wildberg, auf Bitten des Königs selbst. Wurmbr. Collect. Add. 
223.— Hormayr Taschenb. 1838. 267. — Hoheneck II. 527. — Sch wert- 
ling Gesch, der Starhemb. 439. 

2498. 1395..29. Juni. Feldkirch. Bischof Hartmann v. Chur, Graf Heinr. 
v. Vaduts, Graf Hans v. Werdenberg - Sargans mit drei jüngern Gra- 
fen (Graf Rud. Domprobst zu Chur, Graf Hug und Graf Heinr.) und 
Abt Burkhard zu Pfeffers, schliessen ein Bündniss mit Herz. Leup. 
wider Graf Albr. den jüng. v. Werdenberg-Heiligenberg und Gf Rud. 
und Hug Gebrüder von Werdenberg-Ryneck. k. k. g. A. 

2494. 1895. 2, Juli. Freiburg im Br. Herz. Leup. Schiedspruch im Streite 
zwischen Markgraf Bernhard v. Baden ‚und Graf Eberhart v. Würtem- 
berg einer und den 7 Städten die den Bund um denSee mit einander 
halten, als Konstanz, Ueberlingen, Ravensburg, St. Gallen, Lindau, 
Wangen und Buchhorn anderer Seits. Sattler III. 6. 

2495. 1395. 16. Juli. Wien. Hers. Albr. bezeugt dass Heinr. v. Rotem- 

' burg Hofmeister v. Tirol und Hauptmann an der Etsch ihm Raitung 
gethan und „alle vell? die sich ergeben, bezabit, wesshalb er ihn ledig 
und los sagt. k. k. g. A. 

2496. 1395. 24. Juli. o. O. Die Städte Ueberlingen, Lindau und St. Gal. 
len treten zu dem Bündniss der schwüb. Reichsstádte mit den Herz. 
von Oest, k. k. g. A. 

2497. 1395. 28. Juli. Wien. Lehenrevers der Elisab. v. Fuchaim, Gattin 
Hansene v. Liechtenstein von Nikolsburg des ält. auf Herz. Albr. um 
den von ihr aufgegebenen eignen Theil an der Feste, Stadt u. Herr- 
schaft Feldsperg, den sie von Heinrich v. Rauhenstein geerbt. k. k. 
geh. Arcb. 

2498. 1395. 9. Aug. Czweitl. (sic) Markgraf Jost v. Mähren und Heinr. 
v. Rosenberg für sich und alle Landherren Böhmens die es im jetzi- 
gen Kriege mit dem Herz. gegen den rom. Konig balten, verbinden 
sich, in Ansebung der grossen Hülfe, die er ihnen vormals umd jetst 
erwiesen, alles aufbieten zu wollen, damit die Gewalt und Vicarie des 
Reichs vom Kon. Wenzel auf Herz. Albr. übergebe, k. k. g. A. 

2499. 1395. 18. Aug, Schafhausem. Graf Hans v. Habsburg quittirt die 
Brüder Herz. Albr. und Leup. von aller Schuld die sie an ihn wegen 
denen v. Freiburg i. U. hatten, k. baier. R. A. 

2500. 1395. o. D. o. O. Herz. Albr. III. Testament. k. k: g. A. In ei- 
nem Vidimus von Philipp Ernst Spiess Brandenb. Archigar etc. d. d. 
Plaessenburg 18. März 1778. — Rauch III, 407. 
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Zusätze. 


12b. 1358. 20. Nov. Wien, Herz. Rudolf befiehlt dass die Bürger zu 
Prag so lange als Königin Agnes von Hungarn lebt, Mauth zu Ybbs 
zahlen, nach ihrem Tode aber gleich den Ybbser Bürgern gehalten wer- 
den sollen, Kurz Albr. IV. ıı. 116, 

919b. 1361. o. D. o. O. Herz. Rud. bekennt zu den Titeln , Pfalenz-Her- 
sog, Herzog in Schwaben und Elsass kein Recht zu haben und legt sie 
auf Weisung Kaiser Karl 1V. ab. Pelzel Karl IV. 324. 

319c. 1361. o. D. o. O, Herz. Rud. bekennt dass s. Landherrn geschwo- 
ren haben, ihu zu verhalten die Zusagen zu erfüllen die er in dem 
Vertrag vor Esslingen dem Kaiser und s. Bruder dem Markgrafen v. 
Mähren gegeben. Pelzel Karl IV. 325. 

500b. 1863. 28. Aug. Schafhausen, Herz. Rud. befichlt den Abt von Ri- 
naw, dem s. Vater Herz. Albr. cine Handfeste gegen widerrechtliche 
Angriffe ertheilt, bei dieser Gnade zu belassen. Zapf. Mon. I. 516. 

886b. 1368. 21. Dec. Wien. Herz. Albr. befreit die Schwestern des drit- 
ten Ordens St. Francisci bei St. Diebalt zu Wien von aller Stener. 
Schlager, Wiener-Skizzen II. 254. 

969b. 1370, 9. April. Venedig. Vollmacht des Dogen Andreas Contareno 
und der Republik Venedig für Leonard Dandolo Gesandten an die 
Herz. Albr, und Leup. Behufs eines zu schliessenden Friedens. Venet, 
Archiv. 

1092b. 1372. 25, Nov. Venedig. Vollmacht des Dogen Andreas Contareno 
und der Republik Venedig für Ludwig Dalmerio ihren Gesandten an 
die Herz, Albr. und Leup. Venet. Archiv. 

1210b. 1375. 11. März. Freiburg im Breisgau. Herz. Leup, für s. und s. 
Bruder Albr. belehnt Conrad Flagg Bürgermeister zu Rotwil, Berch- 
told Boller, Conrad Bok, Burkard Schappeln, Dietrich v. Balgingen , 
Burkard Eslingen, Johann Salzmann und Berchtold Spaichinger Schrei- 
ber der Stadt, Bürger su Rotwil mit der alten Stadt zu Rotwil, Ge- 
richt, Vogtei, Zwing und Bann etc., die Lehen von der Grafschaft 
Kyburg, welche Volez v. Nüwnegk und s, Söhne Burkh, und Ulrich 
von grosser Schuld wegen der Stadt verkauft und desshalb aufgesen- 
det. Innsbr. Gub. Archiv. 

1286b. 1376, 7. Ang. Padua. Bündniss Franzens v. Carrara. Reiclisvicars 
zu Padua mit der Republik Venedig gegen die lierzoge v. Ocsterr. 
Venet. Archiv. 

1293b. 1376. 14, Sept. Salzburg. Schreiben Erzbischof Pilgrims v. Sulz- 
burg an den Dogen Andreas Contareno von Venedig. (minatur Do. 
Ven. occasione belli cum Ducib. Austriac.). Venet. Archiv. 

1365b. 1978. 22. Juni, Wien. Schutzbrief der Herz. Albr. und Leup. für 
die Venet. Kaufleute. Venet, Archiv. 

1580b. 1881. 1. Mai. Venedig. Schreiben des Dogen Andreas Contarene 
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an die Stadt Treviso sich dem Herz. Beup. zu ergeben und s. Banner 
aufsupflanzen, wie diese Parcival Voinich , Walter Stadion nnd Jaceb 
de Spiritellis Namens des Herz. Leup. begehrt. Inser. in der Ueber- 
gabsurk, der Stadt Treviso dd. 2. Mai. 1381. Treviso. Venet. Archiv. 

1580c. 1881. 2. Mai. Treviso. Uebergabsttrkunde der Stadt Trevise an 
Herz. Leup Venet. Archiv. 

1609b. 1381. 8. Aug. Turin. Friede zwischen K. Ludwig von Hungern, 
der Republik Venedig, Franz v. Carrara, Genua, dem Patriarebate vw. 
Aquileja und der Stadt Triest. (.,Acto tamen inter ipsas partes quod 
vigore hujus capituli prefat, dominus Rex (Ludov. Hung.) nonsit obliga- 
tus, quoad Trivisium et terras et luca traditas et tradita - duci Leo- 
poldo per - - Commune Veneciarum in Trivieio etc.) k. k. g. A. — 
Verci XV. 71. . 

1659b. 1382. 28, März. Ehingen. Herz. Leup. belehnt Jacob den Wirf, 
Burgermeister zu Rotwil und Heinrich den Roten des Rats daselbst 
mit jenem Theile der Lchen der dortigen acht Bürger (v. Reg. Nr. 
1210b) welche durch Dictrichs v. Balgingen und Hans des Salzmanns 
Ableben erledigt. Innsbr. Gub. Arch. 

1814b. 1384. 12. Febr. Neapolis. Papst Urban VI. bewill, der Wiener Uni- 
versitàt die theologische Facultät. Schlickenrieder 82. 

2013b. 1886, 31. Aug. Bruck i. A. Gerhart Herr zu Cusante, Ritter, 
Namens s. Herrn, IngramsHerr zu Cussin und bevollmächtigt vom Herz. 
Philipp von Burgund, erklärt übereingekommicn zu seyn mitden Hzgen. 
v. Oestetreich dass nach der Sühne, Berichtigung und dem Dienst den 
der Hr, v. Cussin dens. thun sell, er am 18. Sept. erscheinen solle um Befort 
mit ungefähr 1000 Glefen u. mit 3— 400 Arschier u. ,,genower'* Schüt- 
zen im jetzigen Krieg einen ganzen Monat zu dienen; ist seiner wei- 
ter bedürftig so sell die Herrschaft v. Oestr. ihm Billiges dafür geben; 
ein Streit soll vor den Herzog v. Burgund gebracht werden, der Hr. 
v. Cussin aber trotz dem fort dienen, würde er auch von dem Konig von 
Frankreich oder dem Herz. v. Burgund gerufen ; hielte aber Leibesnoth 
dens. ab, se soll Hr, Joh. v. Maas den Hzgn. die Stadt Bergheim mit 
Zubehör überantworten. So lange Cussin in oester. Landen verbleibe, 
hat er diese auch zu schützen, nur sellen seinen Leuten Lebensmit- 
tel verabreicht werden. k, baier. R. A. 

2013c. 1386. 4. Scptember. Schaumberg. Graf Heinrich v.Schaumberg ge- 

“ lebt dem Herz. Albr, II. dass weder er noch s. Erben das Burgstall 

egen dem Neuhaus über, bauen noch auffübren wollen. k. k. g. A.— 
urz Albr. Ill. 1 51. — Hohenek Ill. 637. — Kurz Militürverf. 296. 

2021b. 1386. 13. October. Baden. Herz. Leup. verpfündet in s. u. s. Brüd. 
Wilhelm, Ernst und Friedrich Namen, die für 30000 Florentiner Gul- 
den vom Bischof von Basel seinem sel. Vater versetzte Stadt kl. Ba- 
sel, dem Rath u. Gem. v. Basel um 7000 Gulden. Ochs Il. 307. 

2021e. 1986. 13. October. Baden. Herz. Leup. crlässt in s. u. s. Br. Na- 
men die Stadt kl. Basel der Eide an s. Haus und überreicht sie an 
Rath u. Gem. v. Basel. Ochs II. 308. 

2023b. 1886. 32. Octob. Swabdorf. Hans v. Liechtenstein ven Nicolsburg, 
Hofmeister Hzg. Albrechts ertheilt dem B. Berth. v. Freising die Voll- 
macht statt seiner am Sonntag vor Allerheiligen zu Linz zw. Herz. 
Albr. und Graf Heinr. v. Schaumberg den Schiedspruch zu thun, da 
er wegen ehafter Noth nicht erscheinen könne. k. k. g. A. — Kurs 
Albr. IIl. S. 251. 

2029b. 1386. 12. Dec. Botzen. Uebereinkunft Sigmund des Starhember- 
ger für sich und s. Tochter Barbara mit Herz. Albr, wegen der hin- 
terlassenen Habe s, Vetters Friedr. v. Greifenstein. Innsbr. Gub. Arch. 
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B. Undatirte Briefe, 


Fragmente von Urkunden etc., welche daher in die Rege- 
sten nicht eingereiht werden konnten; einige derselben mit 
der muthmasslichen Jahreszahl ihrer Ausstellung. 


1. [wahrscheinlich 1968.] o. D. o. O. Die Herz. Albr. und Leup. kom- 
men mit Hertneid v. Pettau d. j. obersten Marschall in Steyer über- 
ein, dass cr durch 6 Monathe mit 20 Hauben gegen die Lombardie und 
Rom ihnen dienen soll, für 1200 Gl., 10 Gl. die Haube jeden Monath ; 
600 Gl. soll er baar zu Michaelis, 600 auf s. Satz Nieder Selikch er- 
halten. Senckenb. Sel. IV. 194. 

2. [1970.] o. D. o. O. Schuldbrief der Herz. Albr. und Leup. für den Gra- 
fen von Niedau über schuldige 4000 Gl. mit Stellung von Bürgen bei 
Strafe der Einlagerung in Wien. Senckenb. Sel. IV. 215. 

8. [um 1871?] o. D. o. O. Hans Trautson von Matray und Anastasia s. 
Hausfrau bekennen von Herz. Leup. die beiden Festen Vorder- und 
Hinter-Matray, die er mit grossen Kosten den Baiern wieder entris- 
sen, zu Lehen erhalten zu baben. Sinnacher Beitr. V. 467. 

4, [197*.] o. D. o. O. Stephan Altmann v. Degenburg an Herz. Albr., 
wie er vernommen , dass die v. Walsee dem Erzbischof Pilgrim von 
Salzburg zusprechen, desswegen dass er (Altmann) s. Vetter Hert- 
weigen v. Degenhert gegen die Walsee geholfen, was von der erzbi- 
echófl. Feste Mühldorf aus sollte geschehen seyn, und melde daher, 
dass er es von seiner zweiten Feste Nuseberg aus ohne Wissen des 
Erzbischofs von Salzburg gethan habe. k. k. g. A. 

5. [1377.] o. D. o. O. Erste Bitte der Herzogin Beatrix bei ihrer Entbin- 
dung von einem Sohne, an Hermann von Ezlarn Bürger zu Wien, 
Dietrich dem Huber den Altar seiner Lehenschaft in der St, Stephans- 
kirche bei Erledigung zu verleihen. Senckenb. Sel. IV. 278. 

6. [1878.] 6. März. Pol auf dem Meer. Schreiben Herz. Stephan des 
Jüngern von Baiern an den Bischof von Chur, den von Torberg und . 
alle Ráthe seines Schwagers Herzogs Leupold, bei dem zur Friedens- 
verhandlung mit Venedig bestimmten Tage alles Fleisses zur Vereini- 
gung mitsuwirken, und falls dieses nicht statt fände, ihn zu bitten, 
den Frieden bis auf Jakobi zu halten. k. k. g. A, 

7. [1978 ?] 10. März. Venedig. Schreiben Herz. Stephan des Jüngern von 
Baiern an Hans den Jügermeister s. Kammermeister, allen Ernstes 
sich der Berichtung zwischen Herz. Leup. und der Republik Venedig 
anzunehmen. Sollten sie nicht vereint werden, so soll er dem Herz, 
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zureden den Frieden bia Jakobi zu halten, da wolle er selbst zu Lan- 
de kommen und sie vereinen. k. k. g. A. 

8. [wahrscheinlich 1378.] 14. Juni. Feltre, Konrad von Rotenstein , Ci- 
vitatis Feltri Capitan. an den Dogen Andr. Contareno, der Gesandte 
der Herz. Albr. und Leup. Peter Velber(Verber) habe ihm Briefe vor- 
gezeigt, wodurch der Waffenstillstand der zu nächsten Johanni zu Ende 
ging, bis zum Frauentag im September verlängert wurde. Erverheisst 
dieses genau zuzuhalten, Venet. Archiv. 

9. [wahrscheinlich 1878.] 14. Juni. Belluno. Dasselbe von Wilhelm von 
Glanegg Civitat. Bell. Capitan. Venet. Archiv. 

10. [1379—80.] o. D. o. O. Wilhelm v. Scherffenberg compromitt. auf 
Hers. Albr. in s. Streit mit Friedr. dem Reutenberger. Senckenb. 
Sel. IV. 162. 

11. [13979—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. überhebt das Kl. Melk durch 
vier Jahre von aller Gastung wegen des Brandes den es erlitten und 
um den Neubau desto eher herzustellen. Senckenb. Sel. IV. 164. 

12. [1379 —80.] o. D. o. O. Herz. Albr. verpfändet die Burg und Stadt 
Rruck an der Leyta dem Albr. v. Potendorf der sie von Hans v. Sta- 
degg um 3000 Pfd. Wien. Pf. löste. Senckenb. Sel. IV. 165. 

18. [1379—80.] o. D. o, O. Herz. Albr. verpf. dem Hans v. Liechten- 
stein von Nikoleburg s. Hofmeister für dic 3000 Pfd. W. Pfen. die er 
dem Herz. Leup. zur Bezahlung der Freiburger im Breisgau lieh, Fe- 
ste und Stadt Haimburg mit Gericht, Mauth, Zell, Umgeld und Bür- 
gersteuer. Senckenb. Sel. IV. 168. 

13. [1379 —80.] o. D. o. O. Herz. Albr. verheiset alles was Hans von 
Liechtenstein s. Hofmeister an der ihm verpf. Feste Falkenstein ver- 
bauen wird, auf dessen Satz daselbst zu schlagen. Senckenb. Sel. IV.470. 

15. [1379—80.] o. D. o. O, Herz. Albr. gestattet dem Petermann v. Gru- 
nemberg 50 Pfd. Häller auf Rotemburg,- mit Wissen Rudleins v. Schein 
zu verbauen und diesen Betrag zu s. Satz darauf zu schlagen. Sen- 
ckenberg Sel. 1V. 172. 

16. [13979—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. schlägt die 80 Pfd, Wien. Pfen. 
die Heidenreich v. Meissau zur Bezahlung Markgraf Jans (wohl Jost) 
von Mähren geliehen, auf dessen Satz auf dem Geveller Wald, Sen- 
ckenberg Sel, IV. 173. 

17. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. (?) überträgt in s. und Hers. 
Leup. Namen dem Peter v. Torberg die Hauptmannschaft und Land- 
vogtei in Schwaben, im Argau und im Turgau, zu Glarus und auf dem 
Schwarzwalde, gegen jährl. 3000 Gl. für Burghut, Zehrung, Boten- 
lohn u. s. w. Das Mindereinkommen hat Eberh. v. Walsee Hauptm. 
ob der Enns ihm von der Linzermauth zu ersetzen. Senckenb. Sel. 
IV. 179. 

18. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. gestattet dem Heinr. Spiez von 
Tann die Kirche zu St. Cosmas bei Erledigung stait seiner zu verge- 
ben. Senckenb. Sel. IV. 182. 
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19. [1979—80.] o. D. o. O. Die Herz. Albr. und Leup. geben Niklas den 
Scheuerbeck für s. Dienste, dem Herz. Rud. gegen Baiern geleistet, 
100 Pfd. W. Pf. Gelts auf der Linzer Mauth, bis auf Widerruf. Sen- 
ckenb. Sel. IV. 188. 

20. [13279 —80.] o. D. o. O. Die Herz. Albr. und Leup. schirmen des Ju* 
den Iszerleins v. Marchburg nachgel. Familie, so dass sie überall frei 
sich aufhalten und nicht mehr steuern dürfen als 200 gute Gl. zu Mar- 
tini. Senckenb. Sel. IV. 184. 

21. [1379—80.] o. D. o. O. Die Herz. Albr. und Leup. bevollmüchtigen 
den Landvogt Peter von Torberg an ihrer Statt dem der Grafen von 
Kyburg, der ein Pfaffe ist, die erste Kirche die in dortigen Landen 
erledigt seyn wird, zu verleihen, ist sie nicht schon einem andern \ ver- 
sprochen. Senckenb. Sel. IV. 187. 

22. [1379 —80.] e. D. o. O. Die Herz. Albr. und Leup. nehmen Wilh. v. 
Scherffenberg wieder zu Gnaden auf. Senckenb. Sel. IV. 188, 

23. [1379—80.] o. D. o. O. Die Herz. Albr. und Leup. lassen den Bür- 
gern von Mellingen wegen des Brandes, durch 10 Jahre alle Heer- 
fahrten, Steuern und Dienste nach, ausgen. die Steuern, wesshalb sie 
am Basel, Strasburg oder anders wohin versetzt worden. Senékenb. 
Sel. IV. 189. 

24.. [1379 —80.] o. D. o. O. Die Herz. Albr. und Leup. weisen die Juden 
in Oest. die ihnen 10000 Pfd. W. Pf. dargeliehen auf alle Judensteu- 
ern der andern Fürstenthümer an. Senckenb. Sel. IV. 195. 

25. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bewill. dass Andreas v. Licchten- 
stein die Morgengabe der Gattin desselben Anna, Tochter Konr. des 
Burggrafen v. Gors mit tausend Gl. auf dessen Lehen versichere. Sen- 
ckenb. Sel. IV, 201. 

26. [1879—80.] o. D. o. O. Herz. Albr, bewill. dass Elsbeth, Tochter des 
sel. Burggrafen v. Gors, Gattin des And. v. Liechtenstein ihr herzogl. 
Lehen, Feste Hornsperg, als Heimsteuer inne haben dürfe. Senckenb. 
Sel. IV. 201. 

27. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. belehnt auf Bitten Georg des 
Floyt dessen Sohn Philipp mit der Feste Streitdorf nebst der Versi- 
cherung von 800 Pfd. W. Pf. Morgeng. für dessen Gattin Anna Tocht. 
Friedr. v. Bienberg und 200 Pfd. Widerlage. Senckenb. Sel, IV. 205. 

28. [1379 —80.] o. D. vo. O. Herz. Albr. gestattet dem Hans v. Vrawndorf 
und s. Erben das Lehen zu dem Hedreis als Bnrghut zu haben, mit 
60 W. Pfen. jührl. für die herzogl. Capelle zu Starchenberg. Senckenb. 
' Sel. IV. 207. 

29. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr, bewill. dem Merten v. Tuln gànz; 
liche Steuerfreiheit bis auf Widerruf. Senckenb. Sel. IV. 208. 

$0. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bewill. Weikchart dem Polnhai- 
mer jührl. 80 Pfd. W. Pfen. auf dem Landschreiberamt zu Steier, für 
s. Dienste, und setzt davon den Landschr. Paul Ramung in Kenntniss, 
Senckenb. Sel. IV. 209. 
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31. [1879—80.] o, D. o. O. Herz. Albr. bewill. die Verpfändung von 7 
Lehen zu Herestorf die Heinr. der Hekberger Richter daselbst an den 
Burggrafen v. Dornbach Trautmann v. Gogel machte. Senckenh. Sel. 
IV. 210. 

8%. [1379—80.] o. D. 0.0. Herz. Albr. bewill. die Weiterverpfändung des 
um GO Pfd. W. Pf. versetzten Gerichts u. der Mauth zu Neunkirchen 
durch Graf Iban v. Pernstein an Otto v. Ernfels. Senckenb, Sel. IV. 212. 

83. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. sagt dem Rud, v. Scharenberg 
Entschädigung zu für s. Dienste gegen Baicrn zu den Zeiten Herzog 
Albr. (II.) und Herz. Rud. (IV.) Senckenb Sel. IV. 217. 

34. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bestät. den Klarisserinen zu 
Tiernstein die Schenkung des Dorfs Rabentann durch s. Vater Herz. 
Albr. Senckenb. Sel. IV. 221. 

35. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. belehnt Hans den Schirmer mit 
einem von Wilh. von Gerbarczdorf aufgesandten Hof. Senckenb. Sel. 
IV. 220. | 

96. [1979—80.] o. D. o. O. Die Herz, Albr. und Leup. bewilligen dass 
Andr, v. Hohenegg und dessen Gattin Ossana einander ihre Habe ver- 
machen und setzen davon den klauptmann der Grafschaft zu Tirol in 
Kenntniss, Senckenb. Sel, IV. 221. 

97. (1379 —80.] o. D. o. O. Herz. Albr. macht den Pfarrer zu Releb, 
Eberh. v. Winchel zu s. Hofkaplan. Senckenb. Sel. IV. 223. 

88. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. setzt Jakob den Geisser zum 
Vormund der nachgelassenen Kinder Ulrichs des Pretterers. Senckenb. 
Sel. IV. 224. 


39. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. Ehrenerklürung für Heinr. den 


Kergler, dass er und seine Diener an dem Raub zu Oecdenburg 
Nerve würen. Senckenb. Sel. IV. 225. 

40. [1979 —80.] o. D. o. O. Die Herz. Albr. und Leup. bestät. der Die- 
mut von Landenberg, Hofmeisterin der Herzogin 0, eine Handfeste 
Herz. Rud, Senckenb. Sel, IV. 226. 


41. [1979 —80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bestüt. den Tódtbrief Herz, Rud. 


über den Schuldbrief von 100 Pfd. W. Pf. des Berchtold v. Ponhalm 
für zwei Juden in Steier. Senckenb, Sel. IV. 227. 

42. [1979—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. belehnt den Urwetsch mit zwei 
von Ulrich v. Brudern aufgesandten Zehenten, Senckenb. Sel, IV.228. 

48. [1379—80.] o. D. o. O. Herz, Albr. gibt die Eigenschaft des Lehens 
der drei Pfd. Pf. Gelts und des Zehents des Syerndorfers zu Precsen- 
dorf der Pfarrkirche su Syerndorf. Senckenb. Sel. IV. 229. 

44. [1979—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bestät. die Verschreibung von 40 
Pf. W. Pfen. die Herz. Rud. jährl. der Dyemut v. Landenberg gege- 
ben. Senckenb. Sel. IV. 230. 

45. [1379 —80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bewill. d. Kadold v. Eckartsau 7 
Pfd. W. Pf, Gelts zu einem Jahrtag für die Minoriten zu Wien auf 
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dessen Lehen zu Erlach bei Etzkeinstorf versichern zu lassen. Sen- 
ckenb. Sel, IV. 231. 

46. [1879—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bewilligt die Versicherung des 
Meyer v. Huntzheim zu Gunsten Klarens s.. Schwester Gattin Bech- 
ards des Sweinwarters von 15 Sch. Gelts. Senkenb. Sel, IV. 232. 

47. [1379—80.] o. D. o. O. Die Herz. Albr. u. Leup. setzen Hans von 
Hartenstein Bürger su Wien ale Hofschreiber nach Gmunden. Sen- 
ckenb. Sel. IV. 236. . 

48. [1979—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bewilligt dem Stift Herzogen- 
burg die Unablósbarkeit seiner Güter in u. um Tuln, trotz der dess- 
halb vom Herz. Rud. erlassenen Gesetze. Senckenb. Sel. IV. 236. 

49. [1379 —80.] o. D. o. O. Der Herz. Albr. u. Leup. Schiedspruch in der 
Sache des Konr. v. Kreig, Hauptm. in Krain und seiner Helfer gegen. | 
den Ersbisch. Pilgrim v. Salzburg. Senckenb. Sel. IV. 237. 

50. [1379—80.] o. D. o. O. Die Herz. Albr. u. Leup. hewilligen der Stadt 
Haimburg das Niederlagsrecht durch fünf und Zollfreyheit durch drey 
Jahre. Senckenb. Sel. IV. 239. 

51. (1979 —80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bewill. Otten d. Ketzinger seiner 
Gattin Magd. v. Stam 150 Pfd. W. Pf. Morgengabe und Widerlage 
auf den halben Hof zu Meyerhofen zu versichern. Senckenb. Sel. IV. 241. 

52. [1879—30.] o. D. o. O. Herz. Albr. Schiedspruch in dem Streit Kon- 
rads mit Heinr. v. Pottendorf wegen der Feste Pottendorf. Senckenb, 
Sel. IV. 248. . 

53. [1379—80.] o. D. o. O. Die Herzoge Albr. und Leup. geben Götz ' 
dem Müller und Reynhard dem Wehinger Vollmacht ein Bündniss ab- 
zuschliessen, mit Kón. Ludw. v. Hungarn, mit dem Patriarchen Mar- 
quart v. Aquileja und mit Franz von Carrara Herrn zu Padua, Sen- 
ckeub. Sel, IV. 248. 

54. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bewilligt dem Kloster Engelzell 
die Unablösbarkeit der Güter desselben, trotz des Gesetzes Herz. Rud. 
desshalb. Senckenb. Sel. IV. 249. 

85. [1379 —80.] o. D. o. O. Herz. Albr. schenkt Kolman dem Schlickch 
die Eigenschaft von 50 Joch Aecker bei Wolfpaissing die er bis jetzt 
zu Lehen hatte. Senckenb. Sel. 1V. 252. 

$6. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. befreyt das Stift Altenburg durch 
sechs Jahre von aller Gastung. Senckenb. Sel. IV. 253. 

57. [13979 —80.] o. D. o. O. Heinr. v. Pottendorf verkauft dem Herz. 
Albr. die Feste Herrenstein und Güter zu Neusiedl um 8000 Pfd. W. 
Pf. Senckenb. Sel. IV. 261. 

58. [1979—80.] o. D. o. O. Die Herz, Albr. und Leup. schenken Konra- 
den v. Kreig die Lehenschaft der Kirche zu Kreig in Kürnthen. Sen- 
ckenb. Sel. IV. 264. 

59. [1979—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. verheisst dem Konr. v. Potten- 
dorf 700 Pfd. W. Pf. von Weihn. in einem Jahre zu zahlen und setzt 
dafür Heinrich von Meissau, Kadelt von Eckartsau und Hans von 
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Tyerna zu Bürgen bei Strafe der Einlagerung in Wien. Senckenb. 

'Sel. IV. 266. 

60. (1979— 80.) o. D. o. O. Herz. Albr. versichert die Witwe dee Grafen 
Wilhelm v. Montfort im Genuss der Satzbriefe der Grafen v. Schaum- 
berg schützen xu wollen. Senckenb. Sel. IV, 216. 

61. [1379—80.] o. D. o. O. Hermann, Bernh. und Walther von der Ayn- 
öd und Erasm ihr Vetter geben die, ihnen ven den Herz. Albr. und 
Leup. wegen ihrem Frevel weggenommene Feste Aynod, welche ihnen 
nun zurückgestellt ward, xu Lehen auf. Senckenb. Sel. IV. 269. 

62, [1379.— 80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bestüt. dem Peter v. Torberg 
alle von ihm oder Herz. Leup. ihm gegebenen Satzbriefe. Senckenb. 
Sel. IV. 276. 

63. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. nimmt den Juden Voglusch mit 
Familie in seinem Lande auf, gegen Entrichtung von 40 Gl. jährl. zu 
Martini. Senckenb. Sel. IV. 271. " 

64. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. mahnt den Grafen Heinr. v. Tru- 
hendingen ale Bürgen des Burggrafen Friedr. v. Nürnberg wegen der 
von diesem zu zahlenden und verfallenen 22000 Gl. Heirathgut, Einla- 
ger mit zwei Pferden in das Haus des Westerbergers su Passau zu lei- 
sten. Senckenb. Sel. IV. 273. 

65. [13979—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bewilligt Heinr. dem Gweltlein, 
dass er auf der Donau bei Stadlau, gleich den andern Meistern, Zillen 
haben dürfe. Senckenb. Sel. IV. 274. 

66, (1379-—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. (?) befiehlt allen Landvogten und 
Pflegern in den Vorlanden, den Ammanen, Sehultheissen, Schaffern, 
Richtern, Waybeln u. a. in den Städten und Märkten zu verkünden, 
dass alle Pfandbriefe denen aus s. Kanzlei, Georg dem Merer und Jo- 
hann Schreiber gezeigt werden sollen. Senckenb, Sel. IV. 275. 

67. (1379—80.] o. D. o, O. Der Herz. Albr. und Leup. Vellmacht für 
Lud. v. Hornstein, Ulmann v. Phiert und Götz Müller, mit den Land- 
ammanen und den Landleuten zu Swicz, Ure und Unterwalden Frie- 
den zu machen und geloben das von ihnen Abgeschlossene zu halten. 
Senckenb. Sel. IV. 276. 

68. [1979—80.] o, D. o. O. Herz. Albr. bewill. dass die Brüder Swandeg- 
ger die 30 Pfd. Gelts herzogl. Pfand auf dem Gericht zu Tuln dem 
Juden David Steuzz versetzen. Senckenb. Sel. IV. 279. 

69. [1379 —80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bewill. dass Georg Hauser seiner 
Gattin Magd. v. Tyerna s. Satz auf der Feste Bottenberg für 1300 
Pfd. Wien. Pf. Morgengabe und Widerlage verpfünde. Senckenb. Sel. 
IV. 281. 

70. [1379 — 80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bewill. dem Albr. dem Hunguc- 
len, für seinen Schaden auf der Fahrt nach Triest und zurück, dess 
durch zwei Jahre seine jüdischem Glüubiger ihn nicht belangen dür- 

fen. Senckenb. Sel. IV. 282. 

71. [1379—80.] o. D. o. O. Herz, Albr. bewill. die Weiterverpfändung des 
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herzoyl. Satses zu Fischemend durch Ksdolt v. Haslau an Haus don 
Kanigsperger für 600 Pfd. W. Pf, für die Fran dea heistaren, Toon- 
ter des ersteren. Senckenb. Sel. IV. 283. 

72. [1379—80.] o. D. e. O. Herz. Albr. bewill. dass Dietrich Truchsees 
v. Emberg die Güter s. Schwiegervaters Otto v. Walfsaer so-lange 
inne habe, bis seine Gattin Anna v. Winchel, Tochter desselben, zur 
Volljährigkeit kömmt, Senckenb. Sel. IV. 286, 

73. [1379—80,] o. D. o. O. Herz. Alhr. erlaubt dem Hans v. Tyerna. auf 
s. eigenen Hof zu Enzesdurf an der Fiacha eina Feste zm. bauen. 
Senckenb. Sel. IV. 288. 

74. [1979—80.] ,o. D. o. O. Hers, Albr. bewill. die Verpfindang dés Le- 
hens des Urfars zu Linz von Werner Karner v. Linz nu s Bruder 
Hane v. Görlitz. Senckenb. Sel. IV. 289. 

75. [1979—80.] o. D. o. O. Herz, Alhr, hefreit das Haus deo Juden : Hol- 
man des Untezkeuflers au Wien. von allem Pettlehen, Senckenb. 
Sel, IV. 292. 

76. [1379—80.] o. D. O. Herzog Alix. setat denen Haydenreich: von 
Meissau, Hans. v. Liechtenstein und Hans v. Tierna für schuldige 4000 
Pid. W. Pf. sahlbar St. Georg: 1380, die Bürgen Werner dem. ''ruch- 
sess, Andreas Tetschen, Niklas den Würffel u, a. bei Strafe des Binlla- 
gers zu Wien. Senckenb. Sel. IV. 292, 

77. [1979—80.] o. D. o. O. Herz. Albr., Haydenr. v. Meissau, Hans von 

^ Liechtenstein, Hans v. Tierna, Niklas Würffel, Niklas Stainer u. Mi- 
chel der Prenner, versprechen dem Heinr, v. Pottendorf 2100 Pfd. W. 
Pfen. bis nächste Weihn. zu bezahlen, letztere bei Einlagerung in 
Wien. Senckenb. Sel. IV. 298. 

78. [1379—80.] -o. D. o. OÖ. Hers. Alhr. bewilligt d. Rpdger Pfarrer zu 
Haimburg, dass nichts von den Gründen seiner Kirche abgelóst wer- 
Mas soll, trotz des Gesetzes Herz. Rud, Senckenb. Bel. IV. 800. .: 

9. [1379—80.] e. D. o. O. Herz. Albr. sichert. Steph, d; Nürnberger 
Bürger zu Wien und s. Weib vor allem Mabmungem der Gläubiger 
Maie zwei Jahre. Senckenb. Sel. IV. 804. .. 

80. [1879—80.] e. D. e. O. Hers. Albr. bewill. die Ablösung: von 96 Matt 
Vogthaber. zu Gotáweih durch s. Hofmeister. Huns.v. Lieehtenstéin 

' von Agnes, Mutter des sel. Kol v. Seldenhefen um 400 Pfd. W. Pf. 
Senckenb. Sel. IV. 305. 

81. [1979—80.] o. D. o. O, Herz. Albr. schenkt Siglach dem Punczlen f. 
s. Dienste 10 Pfd. Gelts auf Gericht und Mäuth Ybs, Senckenb. Sel. IV. 306. 

82. (1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. schenkt Mich. dem Paxander 
10 Pfd. W.Pf. jährl. bis auf Widerruf, zahlbar von dem obersten Amt. 
mann Hans v. Tyerna. Senckenb. Sel. IV. 307. 

83. [1379—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. (?) bevollmächtigt den Ludwig 
v. Hornstein Stadt und Herrschaft Burgau für 3000 Gl. oder mehr zu 
verpfünden, gegen jedesmalige Einlösung, um die Juden zu Ulm zu 
befriedigen. Senckenb, Sel. IV. 308. 
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84. [1$79—80.] o. D. o. O. Herz. Albr. bewilligt auf Bitten Heinr. von 
Zeiking dem Markte Stillfried einen Wochenmarkt am Mittwoch. Sen- 
ckenb. Sel. IV. 309. 

85. [vor 1382.] o, D. Neustadt. Herz. Albr. Bündniss mit Erzbisch. Pil- 
grim v. Salzburg. Senckenb. Sel. IV. 175. 

86. [1389.] 23. Jan. Venedig. Ant. Venier, Herz. v. Venedig, zeigt dem 
Herz. Albr. an was im Orient und su Genua vorgefallen. k. k. g. A. 

87. [1895.] o. D. o. O. Ulrich v. Rosenberg verpfündet dem Herz. Albr. 
für ein Darlehen von 1000 Sehok böhmischen Groschen Prager Mün- 
ze, das Gut, Feste und Städtchen Graetzer, und verspricht den Herz. 
in den vollständ. Nutzgenuss zu setzen, wenn die Rückzahlung bis 
nächste Lichtmessen nicht erfolgt. k. k. g. A. 

88. o. J. o. D. o. O. Herz. Albr. bezeugt dass Johannes v. Lak Rud. v. 

^. Walsee des Landmarschalls in Oest. Schreiber mit s. Gunst den Satz 

und die Güter zu Gutenstein in der Herrschaft Bleiburg, die vormals 

Konr. und Friedr. Vettern v. Aufenstein an Niclein den Muttlein ver- 

setzt und die der Tibeiner von Petern v. Windischgrüz um 153 Mark 

alt. Agl. 100 Gulden und 32 Pfd. Wien. Pf. gelöst, von des Tibeiner 

Kindern gelöst und ihm eingeantwortet, worauf er ihn demselben Jo- 

bann und s. Schwester Anna, Margareth der Peysserin Tochter, in 

Leibgedingsweise belässt. k. k. g. A. 





C. Zweifelhafte Urkunden. 


. 1364. 26. Mai. Bresun. (Breysach ? Brixen ?) Herz. Rudolf an denDo- 
gen von Venedig Laurent. Celsi wegen Sicherheit der. Strassen und 
Freilassung eines gefangenen Kaufmanns. Venet. Archiv. (Am 27. Mai 
1364 war der Herzog in Wien.) 
2. 1385. 28. Oct. Baden. Herz. Leup. schlägt dem Grafen (Donat) von 
Tockenburg 11 Gl. auf die Pfandschaft zu Kyburg. A. f. G. X, 520. 
(Der Herzog war im October dieses Jahres in Gras.) 


wi 








D. 


Die bedeutsamsten der noch nicht gedruckt gewesenen 
Urkunden dieser Regesten aus den Originalien des 
k. k. geheimen Haus- Hof- und Staats-Archives. 


I. 


Friedensvertrag zwischen Graf Stephan von Mömpelgard 
und den Herzogen Leupold und Albrecht. 11. Nov. 1369. 


Nos stephanus comes montisbeligardi . dominusque montisfalconis. No- 
tum facimus Tenore presencium omnibus et Singulis quorum Interest 
et intererit quomodolibet Iunfuturum . Quod nos pro nobis ceterisque 
nostris auxiliatoribus . seruitoribus adherentibus cuiuscuinque status eeu 
condicionis existant uel quibuscunque nominibus censeantur . treugas 
legales firmas certas et bonas Iniuimus et Recepimus . ex certa scien- 
cia, Inimus et Recipimus per presentes , cum illustrissimo principe leu- 
poldo duce austrie Styrie . Karinthie et carniole . comiteque tyrolensi 
et ferretarum lantgrafio Alsacie et cetera pro se et illustriseimo princi- 
pe alberto eius germano duce et domino terrarum predictarum . et pro 
domino theobaldo domino nouj castri, nec non pro omnibus et singulis 
suis amicis, adiutoribus .adherentibus et complicibus qualiscumque eciam 
status seu condicionis existant et quibuscumque censeantur nominibus 
abhinc usque ad festum purificacionis sancte Marie virginis futurum 
proximo eadem die inclusiue sumpta, sub modie et condicionibus anota- 
tis inferius . omnj dolo et fraude penitus circumscriptis, Primo quod 
nobiles subscripti videlicet Henricus dominus de vilario sexel . Item hu- 
go dominus de Reigney . Item dominj de cusancia . dominus Voalthe- 
rus et parnus voaltherus et girardus . Item humbertus dominus de Ru- 
beomonte Item Johannes de erguel . vna cum aliis adiutoribus seruito- 
ribus et complicibus nostris debent Includi . dictis treugis . et eas In- 
uiolabiliter obseruare . In casu autem quo lidem Jan (sic) specifice no- 
minati omnes Insimul et generaliter uel quis eorum specialiter. ob cau- 
sas negocia . et facta propria sua , uel ob seruicia que forsan niteren- 
tur et vellent Impendere domino de coucy . uel Joffrido de lignangiie 
seu aliis quibuscumque . ipsos duces . uel quosuis ipsorum homines . 
adiutores seruitores aut complices, siue suas, uel eorum terras . aut 
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eorum bona hostiliter vellent Inuadere . hoc ipsis ducibus . aut eorum 
alteri quo supra nomine debent et tenentur dedicere . et predicere ad 
octo dies continuos . antequam Manus hostiles in ipsos . nel eorum ho- 
mines mittant . seu ipsos dampnificent aliqualiter uel Inuadant, Et hu- 
jusmodi deditio per eos uel eorum alterum debet fieri absque dolo . ex 
certa sciencia honeste et lucide , ad caetrum ipsorum ducum . in dela 
(sic) castellano ibidem . qui pro tempore fuerit et in eiusden ab- 
sencia locum suum tenenti . per certas dedicentis . uel dedicencium li- 
teras 'sigtllätas pro quo cauimus Nós comes montisbeligardi prenotatus 
et ita fieri promittimus fideliter sing dolo, si vero prefati duces aut eo- 
rum alter uel aliquis seu aliquj ipsorum adiutorum adherencium seruito- 
rum et complicum oniuis uel quibusuis eorundem prenominztorum homi- 
num et dominorum . vellent consimiliter dedicere , hoe debent et te- 
nentur ipsi duces . uel suj facere et nobis predicere eciam per suas uel 
suorum quo supra nomine certas et'sipillatas literas absque dolo honeste 
et lucide . ad caetrum nostrum montisbeligardi castellano ibidem . uel 
éfus locum tenenti, Post quam deditionem viceuersa fidem uel iidem de- 
dicti eciam a nobis et nostris coneimillter debent esse in snis personis 
et Rebus securi . per dies octo Inmediate et continuo subsequentes - 

dolo et fraude in hjis vtrimlibet penitus Relegatis, omnes autem et sin- 
guli dictorum ducum amici . adiutores adherentes seruitores et compli- 
ces. pretactis treugie absque omni condicione et exceptione qualibet to- 
taliter Includuntur et eas vna cum Jan (sic) dictis Ducibus tenentur et 
debent obseruare Inuiolabiliter, veque ad terminum prelibatum, Et In- 
terim omnes nostri . et dictorum ducum burgenses et homines cum enis 





Rebus . mercimoniis et aliis negociis poseunt et debent sibi mutuo in , 


terris et villis nostris . vtrobique pacifice conuersari . et vterque no- 
strum debet in suis dominiis et districtibus . homines alterius sicnt suos 


proprios . durantibus dictis treugis deffendere fideliter sine dejo, In ca- _ 


‘sa autem quo inter nos partes prehabitas antequam dicte treuge nostris 
vtrobique . Innotescant . ut premittitur adiutoribus et complicibus. vna 
pare alteri post datam presencium dampna aliqua faceret uel Inferret . 
illa debemus nobis refundere mutuo, prout iuxta guerrarum et littium 
Jura et approbatas consuetudines cognouerint et Indicauerint fideles ho- 
nesti et nobiles milites. et armigeri sine dolo . Et nichilominus dicte 
treuge, quibus prefati domini de coucy et de lignangiis excluduntur pe- 
nitue debent Rate firme et inconuulse fideliter et integraliter obsernarj, 
harum testimonio literarum, datum in castro nostro montisbeligardi die 
sancti Martini hoc est . XI . die mensis novembris . Anno domini Mil- 
lesimo Tricentesimo Sexagesimo nono. 
Sig. pend. 
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Die Herzoge Albr. und Leup. übergeben Hansen v. Liech- 
tenstein, Reinharten v. Wehing und andern: die Verwesung' 
^ ihrer Einkünfte auf vier Jahre. 9. Juni 1370. 


Wir Atbrecht, vnd Leupolt geprueder, von Gote gnaden, Hertze: 
gen, ze Oesterreich, ze Steyr, 26 Kernden, vnd ze Chrayn, Herren auf‘ 
der Winndischen Marlch, vnd ze Portnaw, Grafen se Habepurg, ze Ty- 
rol, sé Phyrt . vad ze Kyburg, LantGrafen in Elsanz,, vnd Matgrafen 
ze Burgow . Veriehen, vnd tuon chunt offenlich mit diéem brief, Das. 
wir mit vleizziger vorbetrachtung, vnd nsch Rate vnsers Rates, von 
der grosxem notgeltschatd wegen, damitte wir beláden sein, vnd durch. 
anderr vnserr scheinberigen ehaften notdurft willen, die, vne, auligund : 
ist, vnsern getrewn svndern lieben Hansen von Liechtenstain von Ni-: 
colepurg vnsers obgenanten Hercsog Albrechten Hofmaister, Reynlıar- ' 
ten von Wéhingen 'vnsers egenanten Herczog Lerppolte Hofmaleter , - 
Jansen vem Tyerna vnserm Huobmafster, vnd Vvnzamaister in Oester- 
reich, Christoffen dem Syrueyer vnserm Kellrmaister, vnd Nicladen deus ' 
Steyner vnsern Pnrgern ze Wyenn, empholhen haben, vnd emphelhen 
ouch génzlich mit disem briefe, alle vnsre Land, vnd Herrschefte, als 
si, vor, an disem brief benant sint, vnd alle ander vnsre Land, vnd 
Herrschefte, Gepiet, Stett, vnd Mérht, wie, die, genant, oder wa, die, 
gelegen sind, mit aller ir suogehotvng, vnd mit allen geniezzen, véllen, 
gülten, vnd nüczen, die, davon in dhain weise bechomen vnd gevalent : 
mvgent, vor dem hevtigen tag, ala diser brief, gegeben ist, vnos auf 
die Weichennachten die, nv, schierest, in dem gegenwärtigen Sibenozi- 
gisten Jare, chomeut, vnd darnach die nécheten vier gancse Jar, nach 
einander, Vnd haben ouch si, des, etpetten, daz si, durch vnéern willen, . 
vnd durch den nucz, vnd frumen so wir hoffen, vns, vnd gemainlich 
allem vnsern Landen vnd Levten davon ze bechomen, sich, derselben: 
Phlegnnzze vnderwunden habent, Wan wir In, mit vnsern gnaden ver- 
haizzen, den dienst, den, si «ne, darinne erezaigent, gnédechlich gen 
In, cze erchennen, Also, mit auzgenomen worten, Das wir, In, vollen 
gwalt gegeben haben, vnd geben ouch, die obgenante zeit, alle Stevr, 
vnd Lehen, vnd allerley vordrvng vnd aufeleg auf alle vnsre Land, vnd 
Levte, Uhaffen, geistlich, vnd weltlich, Layen, Christen, vnd Juden ze: 
elahen, vnd se veczen, wie, vnd wenn, In, das gevellet, nach irn trewen, 
Vnd was, von allen vnsern Landen, vnd Herrscheften, die obgenante' 
zeit, mdcz bechoment, vnd geuallent, der, sullen, Si, aller, itinemer, vnd 
vezzner sein . Vnd sullen vás, davon raihen, vnd genallen lazzen, die: 
Sumnte, die, wit, vne, färgenomen haben, Das sint iérlich Sibencschen 
Tausent phvnt Wyenner phenning, dar an wir vns, dieselben zeit, faer 
zervng, vns, vnd vneern lieben Gemaheln, wol genvegen lazzén, vnd 
nicht verrer, greiffen wellen, Was aber der obgenanten nucze aller, vber 
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diesclben Sibenczehen Tausent phunt iérlich werden mugent, da sullen 
Si, der geltschulde, damitte wir, beladen sein, als si der brief den, wir, 
Jn sunderlich daruber geben haben, bemennet, mit ableschen, vnd gel- 
ten, So si, allermaist mugen, nach irn trewen, Si aullen ouch die ege- 
nante zeit, von der obgenanten phlegnusse wegen, vmb alles das, daz 
si, innement, vnd auzgebent, icrlich ze Weihennachten raitvng tven 
vor vnser, Vnd was si, denn, mit redlicher raitung, darlegent, vnd ver- 
rechent, nach irn trewen, darvmb sullen wir, Si, denne, ye, mit vnsern 
offennen briefen, versorgen, daz si, des, furbazz, von uns, ledig sein, vnd 
Jos, vnd beruobt vor allen zuespruchen beleiben . Vnd was vns, in der 
egenanten zeit ledig wirt, von wem das ist, oder wie, das genant ist, 
des, sullen wir, ane der obgenánten vnserr Phleger gemainen Rate, 
vnd willen niemant leihen, geben, verseczen, emphelhen, noch dbain 
weise verchumbern, Ouch haben wir In vollen gwalt gegeben, vnd ge- 
ben ouch die obgenante zeit, an vnserr stat, alle Honptlevte, Lantvoeg- 
te, Vnderroegte, Phleger, PnrGrafen, Richter, Réte, der Stette, Maut- 
ter, vnd all Amptleste hoch, vnd nider, wie, die, genant sint, vberal, in 
allen vnsern Landen, vnd Herrscheften . Stetten vnd Mérkten, ze aec- 
zen, vnd ze entsetzen, wie, vnd wenn si wellent, darnach, vnd si dvnkt, 
nach irn trewen, daz es, vns, in den vorgenanten Sachen, nucs, vnd 
guot si, Wir lobenIn ouch, daz wir, in der obgenanten seit, chainerlay 
chrieg noch handlung anvengen, fuern, nech handeln wellen, in dbai- 
nen weg, ane irn Rat, vnd willen, Vnd daz si sich, der vorgeschribnen 
phlegnuzze, vreileicb, vnd willeklich vnderwinden moechten, So loben. 
vad verhaizzen wir, In, vnuerschaidenlich, mit guoten trewen, daz wir, 
ven der obgenanten Phlegnuzze, und handlung wegen, chainen Ark- 
chwan, hincz In, haben, noch gewinnen wellen, vnd si, niemant gen 
vns, besagen lassen, noch Yemant ichts auf si, gelouben wellen, Ob ai, 
aber yemant gen vns, besagte, darvmb wellen wir Si, all Zeit ze rede 
serzen, vnd. ir beredvng, darinne, gnédeklich aufnemen, vnd verhoeren, 
vnd In, ouch, die obgenante zeit, chain ingriff, noch invelle, in die 
egenante phlegnuzze ze tuon, noch von yemant, darinne gescheben laz- 
zen, Sunder alles das, daz si, in den benanten sachen handelnt, tuond, 
vnd schikchent, das seczen wir, in ir trew, In, des, gönczlich ze ge- 
trewende, vnd das sol stét sein, vnd furgang hahen, wan wir, das nyn- 
dert ändern noch vercheren wellen, Svnder wir wellen si vor Allermenk- 
lich, dar auff schirmen, wenn si, das, an vns bringent, Darvmb sa ge- 
pieten wir, allen vnsern getrewn Prelaten, Grafen, Freyen, Lantherren, 
Rittern, Knechten, Purgern, Landsezzen, Phaffen, geistlichen, vnd welt- 
lichen, Layen, Edeln, vnd vnedeln, vnd allen vnsern Amptleuten, vnd 
Vndertanen Christen, vnd Juden, gemainlich wie die genant sind, vnd 
wellen vesteklich, vnd ernstlich, Daz si, den obgenanten vnsern Phle- 
germ, die vorgenante zeit, von vnsern wegen, gehorsam sein, alles das, 
ze laisten, vnd ze volfuren, daz si, mit In, echaffent, Als si , vnser un- 
gnad, vnd dérczue swére puezz, vnd vélle, an leib, vnd an guote, be- 
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gerent se meyden, Vnd wenue, die obgenant seit verlouffen ist, So sint 
denn, die egenanten Phleger, all gemainlich, vnd ouch ir ieklichersvn- 
derlich, der vor geschribnen Phlegnusze allerding entladen, ledig, vnd 
lez, Vnd sullen, noch wellen wir si, noch ir dhainen, denn furbass, 
darczu, noch zu sinem scwlichen nicht halten, oder noeten, weder mit 
pett, noch mit dhainen andern sachen, Vnd ouch also, ob wir, In, den- 
noch, icht schuldig beleiben werden, oder ob si, hinder dhainerlay Purg- 
schaft, oder Geltschuld chémen es, wer, von der geltschuld wegen, dar- 
iane wir yeczunt sein oder von chriegs, oder welicherlay notdurft, die, 
vas, in der egenanten zeit, anruerte, Dasselb Get, was des, wirt, des, 
si, vns, mit redlicher Raitvng beweisent, loben wir, für vns, vnd vnser 
Erben, den obgenauten vnsern Phlegern, vnd irn Erben, ganez, vnd gar 
ze gelten, vnd si, ouch, von aller Purgschaft genczlich ze ledigen, vnd 
ze weisen, ane allen irn schaden, wenn si, vns, darvmb manent, ane all 
vercsiehenusze. vnd gevérde, Vnd durch merer sicherhsit, secsen wir 
In, dafur, in rechtes phaudes weise, vaser Stat, vnd Ampte ze Gmvn- 
den vnd vnser Stat vnd Veste ze Steyr, vnd vnser Stat vnd Mautt we 
Lyncs, mít allen nuezen, vnd rechten, so zu denselben dreyn stakchen 
gehoeret, gancz, vnd gar, nach der obgenanten zeit, inne ze haben, ze 
niezzen, vnd ze naczen, vnd daz ouch wir die weil, nyemant andern, 
ichts darauff verehvmbern, verschaffen oder weisen, noch In, in dhai- 
nen weg, dar in greiffen wellen, ob wir, es aber darvber téten, das sol 
chain chraft haben, Svnder, daz wir si, dabey behalten, vnd getrewlich 
dar auff schirmen sullen, So lang das si, alles irs Gelts, des, wir, In, 
mit rechter raitvng schuldig beleiben, genczlich von denselben nuczen, 
gewért werden, Vnd daz si sich, ouch, vmb alle Purgschaft darhinder 
si von unsern wegen chémen, als ouch vor beschaiden ist, génczlich 
ledig, vnd los gemachen, ane allen irn schaden, Vnd darvber ze ainem 
waren, offenn vrchvnd aller der vor geschribnen sache, Geben wir In, 
vnd irn Erben, disen brief, mit vnserr paiderr grozzen furstlichen, An- 
hangvnden Insigeln besigelten, Der geben ist ze Wyenn, An Svntdg 
vor Goczleichnam tag, Nach Christs gepurt Drevesehen. Hvndert Jar, 
darnach in dem Sibenczigisten Jare. 
Domini Düces per se. 
2 Sigill. pend. 


IIT. 


Die Herzoge Albrecht und Leupold bestätigen den mit Ve- 
nedig "abgeschlossenen Frieden. 12. Nov. 1370. 


In christi nomine amen . Anno natiuitatis eiusdem Millesimo Tre- 
centesimo Septuagesimo, die duodecima mensis Nouembris Indicione oc- 
taua . Cum inter sapientem et honestum virum, Johannem de Tyrna- 
uia, magistrum Hubarum et Monete, in Austria, nuncium et procurato- 
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wem, et siadivuunr Illastriun dominorum, Alberti, et Leupoldi! fratram, 
dei gratia Ducum Austrie etc. procuratörio nomihe ipsorum et vtriusque 
berum, ad pro:ipsis dominis ducibus et heredihus, et successoribus snis, 
et pro omnibus. et singulie subditis, sermitoribus eomplicibas, fauteri- 
Dus,. e& fidelibus eoram, et cuiaslibet eorum ex vna parte, Et nobilem, 
At bapiéntém virum, dominam Panthaleonem Barbe, sindicum Milustris 
4omíhi Andres comtetemo dei gracia Dacie Venetiarum et communis 
Veneojarum an pre ipso demino duee et communi Venecíarum, et 
suoceusetibus suis, et pro emnibus, etsingulis euliditie seruitoribus, ewmr 
plieibus, fantoribus, et fidellbue suis, ex parte aera, Pax, concordia, 
vennenclenes, trensacciones, et paeta, ac remissiones, facta, firmata et 
celebrata sint, pront constat instrumento publiee inde confecto menu 
mei Johannis Ortholffi de Znoyma publici imperiali: auctoritate notarii 
et curie dictorum ductam Austrie seribe, qui necnon Johanmee Vide con- 
dam Bertacij de Venecije, publieus Imperiali eucteritate Notarius, et 
ducatus Veneciarum scribe, et vterque noetrüm in solidum de ipso in- 
strumento cenficiendo, vno, et pluribus, eiusdem. tenoris vegati fuimus 
Anne’ matinitatie domini Millesimo Trecentesimo Septuagesimu Indictio- 
me QOetnun, die penultima mensis octobris a me notario infrascripto, vi- 
a9 ei lecto, cuius instrumenti tenor, de Verbo ad verbum inferius est 
insertus Et inter cetera, inter ipsas partes, Actum, cemuentum, ae pre- 
miesum fnerit, -qued prefati domini daecen Auctrie, neonen dominus Bux 
Venecierum sollempniter retifibabunt epprebabbnt, et eonfirmabunt, ip- 
aam pacem, concetdiam, comuenciones, tränsäcciones et pscik et omnia 
et singula in suprascripto instramento contenta Idsirce prolibetà domini 
Albertus et Leupoldes fratses. dei: gratia Duses Ausirie et. vterque eo- 
rum,.cum deliberacione, aucteritate, et consensu sui coneilij, Baronum 
et fidelium suorum, ceroiorsti de pace, concordia connencionibus tranme- 
acciomibus, pactis et remieelonibus, suprascriptis, et infrascriptis omnai- 
bus, et singulis, in instrumento predieto contentis In presencia maei Ne- 
tarij infrascripti, tamquam publice persone et suprescripti domini Pan- 
thajeonis Burbo, sindici, et procurateres predictorum domini ducie, .et 
Communis Veneciarum, ad infrascripta specialiter constituti, vt conetat 
instenmento publico simdicatus scripto, manu Bartholomei, de Gallarate 
nati condam domini Jacobi, publici Inperialis anctoritate notarii, 
et ducatus Veneciarum scribe, Anno natiuitatis domini Millesimo Tre- 
centesimo Septuagesimo, Indictione Octaua, die nono, mensis Octobris, 
a me notario infrascripto, vieo, et lecto, stipulancium, et recipiencium, 
nomine, et vice suprascriptorum domini ducie, et communis Vegeciarum, 
sponte et ex certa animi scientia, et non per errorem, emnibns, modo, 
iure forma, et cansa quibus melius potuerunt, et possunt, ipsam pa- ' 
cem,.concordiam, conuencienes, trausacciones, pacta et remissiones su- 
prascripta, et infrascripta, et omnia, et eingula in ipeo Insteumento con- 
tenta, rakificavernnt, gratificanerunt , laadauerumt, admiserunt, epproba- — 
uerunt, ef, confiraxauerunt; ac ratificant, gratificant, laudant , admittunt, 
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approbent, et confirmamt Promittentes per sollempuem stipnlaeionem, 
pre se, et heredibus et suecessoribus euis, ac pro omnibus, et singulis, 
ad quos presens negocium spectat, vel in futuram spectare posset, pre- 
dicto deminn Panthaleoni Barbo, sindiro, .et proouratori predicte, pre- 
senti stipulanti, et recipienti, sindicario et procuratorio nomine, dicto- 
rum domini ducie et eommunis Venecinrum, et michi notarie presenti, 
stipnlanti, et recipienti, nemine, et vice, dicterum domini ducis, etcom- 
munis Veneciarum, paeem, concordiam, conuenciones, transacciones, 
pacta, et remissiones, predicta, et predictas, et infrascripta, et infrascrip- 
tae; e$ omnis, et singula, in ipso instramento contenta, perpetue, firmi- 
ter, attendere obseruare, et adimplere, ar attendi, et obseruari, et im- 
pleri facere, bana fide, sine fraude et sine aliqua exceptione, vel dolo, 
Et non. coatra facere vel venire, occasione minoris etatia, vel alicuius 
sollempnitatie sbecialis (sic) in heo contractu obmisse, vel aliqua 
alie rerioue, vel cansa, de iure vel de facto, per se vel alios, sub pena, 
in ipeo instrnmento pacis conteuta, teciens conmittenda, et effectualiter 
exigends, quociens factum fuerit, contra predicta, vel infrascripta, vel 
aliquid eorum, qua suluta, vel non, preseme contractus in sua perma- 
meat firmitate Et sub obligacione omninm suorum, et vtriusque ipsorum- 
bonorum, mobilium et immobilium, presencium et futurorum. Renun- 
eiantes per pactum expressum, im predictis omnibus et singulis, omni 
excepcioni, et condicioni eine causa, vel ex iniusta causa, doli mali, et 
infactum, ac beneficio restituoienis, in inteqtum, et omni alij exceprieni 
defensioni, Juri legum , et decretorum anxilio, omnique priuilepio, et 
alije omnibus, quibus eontra predicta, vel aliquid predictorum poasent se 
tueri, aut dicere, facere, vel venire Et in premissorum fidem, et euiden- 
. ciam pleniorem, suprascripti llluetres domini domini Albertus, et Leu- 
poldns, fratres, Duces Austrie etc. sigilla sua, pendi mandauerumt pre. 
senti publice instrumento. Acta sunt hec, et firmata in Civitate saneti 
Viti, in Karinthia, in hospicio, dictorum dominorum ducum Austrie, pre- 
sentibns Nobilibus, et sapientibus viris, domine Johanne de Liechten- 
stain de Nikolspurg et Reynharde de Wehing, predictorum deminorum. 
ducum Austrie magistris curie, Vlrico de Liechtenstain Capitaneo, Sty- 
vie, et Vlrico de Kranichperg, Marco condam Ruzolini de Monte. Alba- 
ne, Ciue Veneciarum, et conforto Mareschalco, condam Rodulffi de Ro- 
digio, habitatore Tervisij . testibus rogatis et aliis. Tenor vero supra- 
dicti Instrumenti pacis concordie etc. per omnia talis est. 


In christi nomine amen. Anno natiuitatis eiusdem Millesimo Tre- 
centesimo Septuagesimo Indiccione octaua, die penultima mensis octo- 
bris. Cum inter Illustres principes, dominos Albertum et Leupoldum 
fratres dei gratia, Duces Austrie etc. ac seruitores, subditos et fideles, 
ac complices suos, ex vna parte Et lliustrem dominum Andream conta- 
reno dei gracia Ducem Veneciarum etc. ac commune subditos, et fide- 

les suos, ex altera, occasione Ciuitatis Tergesti, ac districtus castrorum 
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et pertinenciarum eius, «cu ‚alla quacumque causa, guerra, discordia, lie 
et contronersia foret, Et dicte partes, deum habentes pre ocalis, ac con- 
siderantes pericula, dampna, expensarum grevamina, cedes, et desola- 
eloues que euenerunt, et poterant enenire, decreuissent animos suos, ad 
pacie, et quietis reformacionem, et pulchritudinem inclinare, Et circa 
inquisieionem, et tractatum einsdem, speciales et sollempnes personas, 
et procuratores et sindicos, etudiose et specialiter etatoissent Eece post 
multae collaciones et tractatus habitas et habitos superinde Nobilis, et 
sapiens vir, dominus Johannes de Tyraauia magister Hubarum, et mo- 
nete in Austria, nuncius, procurator, et sindicus, predictorum domine- 
rum Alberti etLeupoldi, ducum Austrie etc. prout conetat literis paten- 
tibus, ipsorum dominorum dacem, euis sigillis cereie veris, et notis pen- 
dentibus comnunitis, a me infrascripto notario, visis, et lectis, quarum 
literarum tenor talis est, Nos Albertus et Leupoldus fratres dei gracia, 
duces Austrie, Styrie Karinthie, et Carniole comites Tyrolenses etc. 
Vniuersis, et singulis quorum interest, vel in futurum intererit, notum 
ce volumus per presentes Quod nos diligenti deliberaeione et maturo 
consilio prehabitis, cum nostris consiliarijs, et fidelibus Sapientem vi- 
ram, fidelem nostrum dilectum Johaunem de Tyrnauia magistrum Hu- 
barum et Monete in Austrie, pro nobis, heredibus et: euccessoribus ne- 
stris, melioribus modie, et formie, quibus debebamus, et potuimus, ad 
infrascripta, alsentem, tamquam presentem nostrem nuncium, sindicum 
Aetorem procuratorem, ac causarum gestorem, fecimus, constituimus, et 
ordinauimus nec non de certa scientia, per preeentes ordinamus et fa- 
vimus Dantes vigore presencium, eidem plenam, et liberam potestatem, 
ct amministracionem necnon generale ac eciam speciale mandatum, no- 
stro nomine, tractandi, firmandi, et consummandi, bonam, veram, et sin- 
ceram pacem, et concordiam, necnon transaccionem, seu treugas, cum 
domino Andrea contareno, Duce et Communi Veneciarum, seu cum eo- 
rum Ambassiatoribus, sindicis, procuratoribus vel nuncije, vel eorum 
qnvlibet, in, et super omnibus et singulis causis negocijs, gwerris, dis- 
cordijs, questionibus, et litilins, que vertuntur inter nos, nostros fideles 
ex vna, et dictos dncen:, et Commune Veneciarum, et ipsorum subditos 
ex parte altera, specialiter pretextu ciuitatis Tergesti necnon districtnum 
et pertinenciarum ipsius, seu occasione rei, vel cause alterius cuiuscum- 
que, sub modis formis, et pactis, conuencionibus, promissionibus obliga- 
cionibus, penarum adieccionibus, cautelie, capitulie, et clausulisalijs, que 
dicto nostro procuratori, et sindico, adhoc oportuna, vel necessaria vi- 
debuntur, nec non faciendi, et recipiendi finem, remissionem, absolucio- 
nem et pactum, de vlterius non petendo, ac dandi, petendi, et recipien- 
di, super hijs instrumenta et litteras cum stipulaeionibus, cautelis, capi- 
tulis, et clausulis opportunis, et obligandi bona nostra, pro obsernacio- 
ne eorum, que ipse nostro nomine et heredum et successorum nostro- 
rum, duxerit promittenda, et iurandi, in animas nostras, de seruando, et 
attendendo perpetue singula que ipsc nostro nomine, et heredum et suc- 
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cossorum nostrorum in premiseis promiserit, seu quelibet premissorum 
Et generaliter omnia alia ct singula faciendi procurandi et exercendi, 
tam in genere, quam eciain in specie, que in, et super prelibatis, et eo- 
vum quolibet, ac super dependentibus emergentibus, et connexis necces- 
saria vel opportuna fuerint, pro cansearum et negocierum exigencie, 
eciam si mandatum magis exigerent speciale, et que nosmet possemus 
facere presentes proprijs in personis, Promittentes pro nobib, heredibue 
et successoribus nostris rata, grata, et firma habere perpetuo, ac adim- 
plere, et exequi cum effectu, omnia, et singula, que prefatus noster pro- 
curater et sindicus, in premissis, seu eorum aliquo, nostro nomine, et 
heredum et successurum nostrorum egerit, vel gesserit, et que ipse per 
nos, et heredes, et successores nostros, attendenda vel facienda promi- 
serit, seu agenda, nec contra ea venire vel facere, sub rerum nostrarum 
omnium obligacione, et ypotecha Et in premissorum robur, et testimo- 
nium euidens, Nos Albertus, et leupeldus, duces constituentes predicti 
Sigilla mostra pendi mandanimus ad presentes . Datum et Actum Lay- 
baci die vicesimanona mensis Octobris Anno domini Millesimo . CCCmo 
Septuagesimo . Sindicario et procuratorio nomine, ipsorum dominorum 
ducum Austrie, et pro heredibus, et successoribus ipsorum dominorum 
ducum Austrie, necnon pro omnibus et singulis subditis, seruitoribus 
complicibus, fautoribus, et fidclibus eorum, et cuiuslibet eorum omnibus 
modis, Jure forma, et causa, quibas melius potuit, ex vnu parte Et ne- 
bilis, et sapiens vir, dominus Panthaleo barbo, nuncius, sindicus, et pro- 
curater, predictorum domini ducis, et communis Veneciarum, vt constat 
inetrumento publico, sindicatus, et procuracionis eiusdem inde confecto, 
a me notario infrascripto, viso, et lecto, cuius instrumenti tenor ta- 
lisest. In-christi nomine'Amen. Anno natiuitatis eiusdem Millesimo Tre- 
centesime, Septuagesimo Indictione octana, die vndecimo, mensis Au- 
gaeti . Illustris, et magnificus dominus, dominus Andreas contareno dei 
gracia, Dux Veneciarum eic. vna cum suie consilije, ad infrascripta, et 
alia exercenda, specialiter deputatis, ad sonum Campane, et voce preco- 
mia, more solito, vocatis et congregatis Et ipsa consilia vna, cum ipso 
domino duce vnanimiter ct concorditer, nemine discrepante, pro se et 
successoribus suis, ac nomine et vice Communis veneciarum, et omni- 
bus modis, iure forma, et causa, quibus melius potuerunt, fecerunt, con- 
stituerunt, et ordinauerunt, suum, et dicti Communis Veneciarmn cer- 
tum nuncium, sindicum Actorem, procuratorem legittimum, ac negocio- 
rum gestorem et quidquid amplius dici potest . Nobilem et sapientem 
virnm, dominum Panthaleopeih Barbo, honorabilem ciuem veneciarum, 
absentem, tamquam presentem, in omnibus eorum causis, litibus contro- 
uersijs, et querelis, cinilibus, et criminalibus, presentibus, et futuris, 
Specialiter, ad tractandum complendum faciendum, et firmandum, nomi- 
ne dictorum domini Ducis, et communis Veneciarum, bonam veram sin- 
ceram et perpetuam pacem et concordiam, ac transaccionem , aeu treu- 


DCCOCXXIV. 


gas, cnm lilustribes, et magnificis deminis, dominis, Alberto, et Leu- 
poldo fratribus dei gracia Ducibus Austrie ete. seu cum Ambassiatori- 
bue, sindicis et procuratoribus eorum, et cuiuslibet eorum, de omnibus, 
et singulis gwerris, discordijs, differencije, qnestionibus litibus et con- 
troversijs, vertentibus seu que verti possent, inter prefatos dominos du- 
ces et subditos, et fideles suos, ex vba parte, et predictum deminum du- 
cem, et Cdiumune Veneciarum , et fideles, et subditos suos, ex altere, 
cause, et occasione Ciuitatis Tergesti, ac castrorum, districtus et per- 
tinenoiarum ipsius, et quacemque alia racione vel causs, sub modis for- 
mis pactis, cenuencionibus, trenseceienibus, obligacionibus, penarum ad- 
ieccionibue, cantelis, et clànsulis opportunis, et que dicto sindico, vide- 
buntur, finem remissisnem abselucienem, et paotem, de viterins non 
petendo, faciendum et recipicadum, Instrumenta:rogandam, faciendum, 
et recipiesdum cum stipnlacionibus, ‚cautelis et clunsulis. epportunis Et 
ad oubligandum bona Commüénis. Veneciaram, pro ébsernacione eorum, 
que duxerit promittenda, Et ad iurandum in animabus predictorum  do- 


mini ducis, et communis veneciarum, perpetuo attendere, et obseruare, 
quecumque promiserit, et conuenerit, super predictis, etquolibet premis-. 


sorum, Et generaliter ad omnia elia, et singula faciendum, et procuran- 
dum, que in predictis et singulie, et im dependentibus, et connexis, fue- 
rint opportuna et que merita causarnın et negociorum exigunt eciam si 
talia forent, que mandatum requirerent speciale, et que ipsimet consti- 
tuentes,, facere possent, si presencialiter interessent Dantes et conce- 
dentes, dicto eorum sindico, et proenratori, in predictis, et circa predic- 
ta, et im dependentibus, et connexis, plenum , liberum et generale man- 
datum, ac eciam speciale, vbi exígitür, cam plena libera, et generali ad- 
ministraeiene, et potestate, Et promittentes, firma, rata, et ; grata per- 
petho, habere, attendere, obseruare, et adimplere, emnia, et, singula que 
prédictus sindioue, et procurator, premittenda duxerit, seu eciam facien- 
da, e£ non contra facere vel venire sub obligacione, et ypotecha, om- 
nium bonerum, Communis Veneciarum. Actum: Venecije; in ducali Pa- 
lacio, presentibus sapiente, et circumspecte viro, domino Raphayno de 
Carresinis, honorabili cancellario Communis Veneciarum, Necnon proui- 
dis, et sapientibus viris; s. Amedeo, de bonguadagnis, s. Johanne Vido 
et s. Nicoleto , Gerardo Notarijs ducstus Veneciarum, et alis testi- 
bus notis, ibidem vocatis, adhibitis, et rogatis In premiesorum autem 
fidem et ewidenciam plenierem prefatus Inclitus dominus, dominus dux 
presentem sindicatum, fieri mandauit, et bulla sua, pendente muniri, 
Ego Barthelomeus de Gallarate, natus eondam dumini Jacobi, publieus 
Imperiali auctorifate notarius et ducatus Yeneciarum scriba, predictis in- 
terfai, et hoc presens instrumentum, de mandato,. prefati Incliti domini 
demini ducis scripsi, et me eubseripsi . Sindicario et procuratorio no- 
mine prefati domini ducis, e£ communis ve&ecieruni, ac sutcessorum ip- 
sius domini dacis Veneciarum, .necnon .pro omnibus et singulis subditis, 
seruitoribus complicibus, fautoribus, et fidelibus predicti domini ducis, 
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et. Commnnis Veneciarum, omnibus modis Jure forma, et causa, qui- 
bus melius pofuit, ex parte altera, sponte, et ex certa scientia, 
ad infrascripta pacta, transaccionem, conuemcionem «conposiciomem . 
ceneordiam, et pacem, sollempniter et concorditer denenerunt. 
Prime quidem fecerunt, et firmauerunt, nominibus supradictis, bar 
nan firmam, ac perpetuam pacem, et concordiam generalem, et specia- 
lem, vbi specialis exigitur, sibi vicissim, et inter se, ac subditos, serui- 
tores, complices, fantores, et fideles, vtrinsque partie Item ‚remiserunf 
sibi inuicem, omnia dampna, homicidia, predas, derobaciones, incendia 
offensiones et ininrias, realen, personales, e£ mixtas, commissa et.com- 
missas hincinde occasione Civitatis Tergesti, at quacumque alia racione, 
vel cansa. Item voluerunt, et firmauerunt inter se, quod omnes. captiui, 
et carcerati, ytrjusque partis, capti tempore dicte.gwérre, et occasione 
ipsius gwerre, debeant hinc inde libere, relaxari, veque ad festumgancte 
Katherine proxime venturum, videlicet omnes suhditi, fideles, vel serni- 
tores dictorum dominorum ducum Austrie existentes occasione predicta 
inforcia, et potestate, dictarum domini ducis, et communis Veneciarum, 
aut.Rectorum fidelium, subditorum, cenplicum, vel fautorum suorum Et 
econperso omnes subditi fideles, vel seruitores, . dictorum domini ducis, 
et commupis Veneciarum existantes, oceasione predicta in forcia et po- 
testate «uprascriptorum dominorum ducum Austrie, sen domini de Duy- 
no, vel Astulphi pylosi aut aliorum fidelium, Rectorum subditorum, com- 
plicum, vel fautorum, dominorum ducum Austriae predictorum Item su- 


prascriptus dominus Johannes de Tyrnauia, sindicus et procurator, ac 


sindicario, et procuratorio nomine prefatorum dominorum ducum Austrie, 
per pactum expressum, vigore, et ex causa transaccionis predicte, cessit 
dedit, et transtulit, pro dictis dominis ducibus Austrie, ac heredibus, et 
successuribus eorum, et eorum nominibus, omnibus, modo Jure forma, 
et causa quibus melius potuit suprascripto domino Panthaleoni barho, 
sindico, ae sindicario nomine, prefati domini ducis et communis vene- 
riarum, ibi presenti, stipulanti, et recipienti nomine, et vice, predicto- 
rum domini ducis, et communis Veneciarum, et successorum suorum, 
omnia iura, raciones, et acciones reales, personales et mixtas, si que, 
vel si quas ipsi domini duces Austrie, aut aliquis eorum, vel alius eo- 
rom, vel alterius eornm nomine, quocumque modo habent, uel habere 
possent, vel viderentur habere, in ciuitate castris, locis Jurisdiccionibus 
pertinencijs et districtu Tergesti, Quibns quidem iuribus, et accionibus, 
ipse nuncius et procurator, procuratorio nomine, ipsorum dominorum 
ducum Austrie, expresse, et ex certa scientia, totaliter renuntiauit, Pro- 
mittens dicto nomine, per sollempnem stipulacionem, . suprascripto ein- 
díco, et pracuratori prelibatorum, domini ducis, et communis venecia- 
rum, presenti stipulanti et recipienti, vt supra, quod ipsi domini duceg 
Austrie, vel aliquis eorum, vel alius eorum, vel alterins eorum nomine, 
per se, vel eorum heredes et successores, seu per subditos, et sernito- 
rer,egrum, et cuiuslibet eorum, predictis domino duci, uel coımmuni 
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sum Item voluerunt et ordinauerunmt sindici predicti, et promiserunt sibi 
ad inuicem, per sollempnem stipulacionem, vnus alteri, et alter alteri 
nominibus suprascriptis, quod per dictas partes, scribatur, et mandetur 
expresse, quibuscumque subditis, fidelibus seruitoribus, et complicibus, 
. vtriusque partis, scilicet, per vnamquamque partem suis, qued ab emni 
molestia, dampno, et nouitate sibi inuicem inferenda, debeant penitus, 
abstinere . Item suprascripti sindici, et procuratores dictia nominibus, 
conuenerunt ad invicem, et firmauerunt inter se, quod emnes strate, et 
passus, dominorum ducupı Austrie, in suis dominijs, et districtibus, vbi- 
libet constitute, et constituti, debeant esse semper, salue, secure et aper- 
te, et salai, securi, et aperti, mercatoribus veneciarum et mercatoribus 
eorum, eundo, stando, et redeundo, per omnem modum, quo fuerunt, 
antequam lis, guerra, vel questio, super, vel de civitate Tergesti inter 
dominaciones predictas, mota esset, Et similiter strate et passus, domini 
dücis et communis Veneciarum esse debeant semper salue, secure, et 
aperte, et salui securi, et aperti, mercatoribus dominerum ducum Austrie, 
et mercacionibus eorum eundo, stando et redeundo per modum predic- 
, tum Et predicta omnia et singula suprascripti nuncij, sindici, et procu- 
ratores partium predictarum nominibus antedictis promiserunt sibi inni- 
cem vna pars alteri, et altera alteri, per sollempnem stipulacionem, per- 
petuo attendere, obseruare, et effectualiter adimplere, et non contrafacere 
vel venire, aliqua racione vel causa, de iure, vel de facto, aliquo modo, 
vel ingenio, sub pena florenorüm Quinquaginta miliwm auri, et refeccio- 
ne dampnorum expensarum, et Interesse, applicanda parti ebseruanti et 
soluenda a parte non obseruante, tocions committenda, etexigenda, cum 
effectu, quociens fuerit, contrafactum, in predictis, vel aliquo predicto- 
rum, et pena soluta, vel non, presens contractus, et ommia, et singula 
suprascripta, firma perdurent, et debeant, a partibus, inuiolabiliter ebser- 
uari obligauerunt insuper, nuncij, sindici, et procuratores,. dictarum par- 
tium, nominibus suprascriptis, sibi inuicem, vna pars alteri, et altera al- 
teri, omnia bona eorum, quorum sunt procuratores, et sindici, mobilia 
et inmobilia, preeencía, et futura, pro ebseruaciune ommium et singulo- 
rum contentorum in presenti contractu Renunciantes per pactum expres- 
sum in predictis omnibus, et singulis omni excepcioni, et condicioni sine 
causa, vel ex iniusta causa presentis contractus, non celebrati, doli mali, 
et infactum ac beneficio restitucionis in integrum, pacis, et comcordie, 
promissionum conuencionum, pactorum, remissionum, et aliorum predic- 
torum, non sic factorum et factarum, et omni alij excepciemi, defensio- 
ni, Juri, legum et decretorum auxilio, omniquepriuilegio, literis, gracijs, 
et absolucionibus, impetratis, vel impetrandis, quibus contra predicta, vel 
aliquid predietorum, posscAt se tueri, ant dicere, facere, vel venire. Pro- 
misit insuper suprascriptws sindicus et procurator, dictorum deminerum 
ducum Austrie, eorum nominibus predicto sindico, et procuratori dicto- 
rum domini ducis, et Communis Veneciarum, sub pena predicta et ebli- 
g&clone bonorum dictorum dominorum ducum Austrie, quod ipsi domini 
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uces Austrie, per se, heredes, et successores suos Et similiter promisit 
nprascriptue sindicus ct procurator dictorum domini ducis et communis 
Veneciarum sub dicta pena, et obligacione bonorum dicti Communis Ve- 
neciarum, quod ipse dominus dux, et Commune Veneciarum, per sc, et 
successores suos, predictam pacem, et concordiam, et omnia ct singula, 
in hoc contractu, tam generaliter, quam particulariter contenta, sollemp- 
niter, ratificabunt, approbabunt, et confirmabunt, per instrumenta pu- 
blica, cum promissionibus, obligacionibus stipulacionibus penis clausulis 
£t sollempnitetibus oportunis priusquam dicti domini duces Austrie, reci- 
piant aliquam partem peccunie suprascripte. Et ad maiorem securitatem, 
omnium premissorum, predicti aindici et procuratores, nominibus ante- 
dictis Jurauerunt, ad sancta dei Ewangelia, corporaliter tactis scripturis, 
in animabus, et super animabus predictorum, quorum sunt procuratores 
£t sindici, attendere, et obseruare, et attendi et seruari facere, omnia et 
kingula suprascripta. Mandauerunt insuper, et rogauerunt, predicti sin- 
ici et procurateres, dictis nominibus, quod per me notarium infrascrip- 
tum, et per Johannem Vido de Venecije, condam Bartucij notarium pu- 
blicam et ducatus veneciarum scribam, et vtrumque nostrum insolidum, 
de premissis conficeremus vnum, et plura, publica instrumenta, in eodem 
tenore similia . Acta sunt hec, et firmata apud Opidum Laibaci, in villa 
vocata inferier Keissach, in theutonico, sed in Sclauonico, appellatur 
 Chisschia, ante Ecclesiam sancti Bartholomei dicte Ville presentibus Jo- 
hanme de Dietreichstok, magistro foreste Austrie, Chvonrado Schoenna- 
. wer de Austria notario camere, domini ducis Alberti suprascripti, Mathia 
Plebano in Perchtolezdorf, Peregrino, de Wuldeinstorf Jacobo Zancha- 
ni, condam Johannis de Venecijs, Marco condam Ruzolini, de monte Al. 
bano ciue Veneciarum Ottone contareno , condam Nicolai, habiíato- 
re Venecijs et conforto Mareschalco, condam, Radulffi, de Rodigio, ha- 
bitatore Teruisij, et alije testibus notis, vocatis adhibitis specialiter ct 
rogatis . Ego Johannes Ortholffi de Znoyma, publicus, auctoritate Im- 
periali-notarius, et curie dictorum dominorum ducum Austrie, scriba, 
predictis omnibus, et singulis, presens fui, et rogatus, hoc instrumen- 
tum scripsi, meoque solito signo signaui. | 
Ego Johannes Ortolffi de Znoyma, publicus Imperialis aucto- 
ritate notarine, et curie predictorum dominorum ducum Au- 
strie scriba, predictis omnibus, et singulis, interfui, et hoc 
presens instrumentum, de mandato, ipsorum dominorum du- 
cum, scripsi, meoque solito signo, signaui. Suprascriptas au- 
tem duas diciones, additas in prima linea, videlicet, Indictio- 
neOctaua, et Insuper, alias quatuor diciones, videlicet, testi- 
busrogatis, et alijs, additas, in sextadecima linea, ab exteriori 
interlineatas, et eciam vnam aliam dictionem, videlicet mei, addi- 
tam et interlincatam in quarta linea, quas omnes per errorem 
obmisserem propria manu addidi, scripsi, et vt supra signaui, 
2 Sig. pend. 
















S. Notar. 
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Schreiben der Herzoge von Baiern an Graf Meinhart v. Górz 
über ihre Verhandlungen mit Herzog Albrecht wegen Yster- 
reich und der Marich. 27. August 1376. 


Vnser lieb vnd frewntschaft vnd waz wir guetes vermuegen , 


Wizzet vor von vns zu allen zeiten . Lieber Swager vnd Sweher Graf — 


Meinhart von Goertz Wir lazzen ewer lieb wizzen Das wir ietzu einen 
tag zu pazzaw gesucht haben . mit vnserm Oeheim. hertzog Albrech- 
ten von Oesterreich, da ewer Rat auch bey gewesen ist . Vnd haben 
in da ze red gesecst von dez Landes wegen Ysterreich vnd der Marich 
. daz ew . von ewerm bruder . Graf Albrechten von Görcz säligen au 
erstorben ist . Vnd haben in auch ze red gesetzt . von vnsers Veitern 
hertzog Otten wegen . dem auch wider gut brief gar vngütlich von 
den von Oesterreich beschicht . dez er zu grossem schaden chumt 
vnd in den sachen allen . mocht vns dhain redlieh end nicht werden . 
weder auf minn . noch auf Recht vnd chünnen anders nicht versten . 


dann ein verziehen . daz vns vnd ew nicht nucz ist . Nu haben wir | 


vernomen . . die von Oesterreich mainen ieczu . mit volkeh ze ziehen 





durch ewer land . Venediaern ze schaden . Biten wir ewer lieb vleizz- | 
leich vnd getrawen ew wol . daz ir... di von Oesterreich . noch nie- 


mant anders von iren wegen zu disen zeiten . durch ewer Land nicht 
ziehen lazzet . sunderlich daz . . den von Venedj ze schaden choem. 
Vnd dez manen wir ew auch ernstlich . bey der puntnuzz, alz ir vns 


schuldig seit . vnd auch niemunt wider venediser beholffem seit . alz 


lang, biz daz wir mit ew vnd andern vnsern frewnden vcberain vnd ze 


rat werden . waz ew vnd vns . in den sachen daz pestt vnd daz nutz- | 
lichist sey . vnd sunderlich senden wir íetzu zu ew vnsern Rat, mit- 
sambt ewerm Rat . . den wir in den sachen all vnser mainung wol en- | 





pfolben haben mit ew ze reden . Geben zu Pazzaw an Mitwochen | 


nach sand Bartholomeus tag . Anno domini Millesimo CCC*? . Septua- 
gesimo Sexto. 
Von vns Stephan, ffridrichep vnd Johannsen gebruedern 
Pfallentzgrafen bey Rein vnd herczogen in Beyern etc. 
8. sig. tergo appressa. 


TN v. . 


Vertrag Herzog Leupolds mit der Republik Venedig wegen | 


Ueberlassung von Treviso und Ceneda. 5. April 1361. 


In nomine dei eterni, Amen. Nouerint vniuersi, hoc presens In- 
strumentum publicum Inspecturi, quod pro conseruanda antiqua beniuo- 
lentia et amore, qui fuerat, Inter Illustres principesInclite domus Anstrie, 
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et Inter Illustres et Maguificos, dominos Duces, et Commune Venetiarum, Et 
vt ipsa antiqua beniuolentia et amor, in vera et irrefragabili amicitia, per 
mutua Magnifica seruicia nutriatur, et assistente diuina clemencia lauda- 
bilia suscipiat inerementa, lilustris princeps et Inclitus dominus Leopol- 
dus, dei graeia, Austrie, Styrie, Carinthye et Carniole Dux, Ac comes T y- 
rolie etc, per ee et heredes et successores suos, Ác per terras, loca, Ba- 
rones, subditos et fideles suos, presentes et futuros, Et per dominia eua 
presentia et futura, pro qoibns omnibus promittit de rato et rati habi- 
cione, omni medo, Jure, forma et causa, quibus melius, et efficacius potuit 
ex vna parte. Et Egregius et clarus Vir domious panthaleo Barbo, Am- 
haziator solennis, Syndicus et procurator Illustrís et Excelsi domini 
Andrée Contareno, dei gracia Venetiarum etc. DucisIncliti, et communis 
Venetiarum, ad infrasscripta omnia et alia exercenda, tractanda, et con- 
plenda, selenniter et specialiter constitutus, vt constat per publicum 
Instrumentum Syndicatus ipsius domini ducis, bulla sua plumbea, pen- 
dente munitum, exhibitum mihi notario infrasscripto. Cuius tenor et se- 
ries, per omnia talis est. In Christi nomine Amen. Anno natiuitatis 
eiusdem, Millesimo Trecentesimo Octuagesimo primo, Indicione quarta, 
die decimoseptimo mensis Febrnarii, Illustris et Excelsus dominus, do- 
minus Andreas Contareno, dei graecis, Dux Venetiarum etc. Cum suis con- 
silijs ad infrasscripta et alia exercenda, libertatem et auctoritatem haben- 
tibus, more solito vocatis et congregatis, Et ipsa consilia, vna cum ipso 
domino duce, vnanimiter et concorditer nemine discrepante, pro se et 
successoribus suis, Ac nomine et vice communis Venetiarum, omnibus 
modie, vijs, Juribus, forma et causis, quibus, melius potuerunt, fecerunt, 
constituerant et ordinauerunt, suum et dicti communis Venetiarum, acto- 
rem, faetorem, Syndicum, procuratorem legittimum, et Negotiorum gesto- 
vem. Et quicquid amplius dici potest, Nobilem et Sapientem virum, 
dominum panthaleonem Barbo, Ciaem Venetiarum, absentem, tamquam 
presentem, In omnibus eorum et dieti Communis venetiarum, causis, liti- 
bus, controuersijs, et querelis, Ciuilibus et criminalibus, presentibus et 
futuris, Et specialiter, ad tractandum, conneniendum, transigendum et pa- 
ciscendum, ac tractatus, conuentiones, transactiones et pacta faciendusu, 
Iniendum et firmandnm, cum Excelsis et Illustribus dominis, Alberto et 
Leopoldo, dei gracia, Ducibus Austrie etc. vel altero eorum, seu cum eo- 
ruin et cuiuslibet eorum Vicarijs, consiliarijs, Sapientibus, procura- 
toribus et nuncijs, deputatis, seu deputandis, ab eis, vel altero eornm, 
causa et occasione Ciuitatis Taruisij et districtns, et castrorum, locorum, 
villarum, comitatus et pertinentiarum ipsius Ciuitatis, et etiam Comita- 
‚tes Cenetensie, seualiquorum ex eis, tam in dando, concedendo, et desi- 
guande, dictam Ciuitatem Taruisij, cum Castris, Juribus, et pertinentijs 
suis et Comitatus. Cenetensis, seu alicuius eorum, Exceptis Mestre, et 
Meetrina, prefatis dominis, Alberto et Leopoldo ducibus, vel alteri eo- 
ram, Intelligendo de castris etlocis Tarvisij et Cenete, spectantibus et per- 
tinentibus presentialiter prefato domino Duci et Communi Venetiarum, quam 
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etiam superalije, quibuscunque pactis, negecijs, siue rebus, cam quibusenn- 
que pactis, modis, conuentienibus, promissionibus, et obligatiomibue, que, 
dicte Syndico videbuntur. Et ad obligandmn Commune et bona Venecia- 
rum. Et econuerso, obligationes reales, personales, sem mixtas, Et pro- 
missiones, ab ipsis dominis, eeu agentibus pro eis, Recipiesdum, cartas 
et Instrumenta Rogandum et Reeipiendum, cum stipulatienibus, promie- 
sionibus, obligationibos, penarum adiectionibus, renunciationibus, can- 
telis et clausulis oportanis, tam de Jnre quam ex consuetudine, Et ad 
Jurasdum in animabus dictorum constituentium, et singtlarium persenk- 
rom Communis Venetiarum. Et ab illis Juramenta recipiendum. Et ce- 
neraliter ad omnia alia et singula gerendum, promittendum et procu- 


randam, que in predictis, et singulis ac dependentibus et connexis, et _ 


prorsus extraneis necessaria fuerint et oportuna. Etiam si talia forent, 
que mandatum exigerent speeiale, Et que ipsimet constituentes facere pos- 
sent, si personaliter adessent, Dentes et concedentes dicto eorum Syn- 
dico, et procuratori, In predictis et circa predicta, plenum, liberam etge- 
nerale mandatum, ac etiam speciale, vbi exigitur, cum plena, libera, et ge- 
nerali adminietratione, et potestate, Et promittentes habere, tenere, At- 
tendere, Implere et obseruare perpetuo, firma, rata et grata, quecunque 
dictus suus Syndicus et procurator facienda duxerit, seu promitéemda. 
Et non contrafacere, vel venire, sub obligatione, et ypethera, omnium 
bonorum communis Venetiarum. Actam in ducali palatio, Venetijs, pre. 
sentibns Sapiente et circumspecto viro, domino Raphayno de Caresinis, 
honorabili caneellario prefati Communis Venetiarum, Ac prouidis et dis- 
cretis viris S. Amadeo de bonguadagnis, et 8. petro de Rubeis -omai- 
bus notarije prefati Communis Venetiarum, testibus ad premissa vocatis 
epecialiter et Rogatis. In quorum omnium fidem, et enidentiam plenio- 
rem, prefatus Inclitus dominus, presens Syndicatus Instrumentum fieri 
mandauit etsua bulla plumbea pendente muniri. EzoGuillelmus.phylippi, 
publicus Imperiali auctoritate notarius, et ducalis Aule Venetiarum Scriba, 
predicta omnia et singula, de nrandato suprascripti domini ducis Venetiarum 
Scripsi, et publicani, Rogatus, pre prefatis demino Duce et Communi Ve- 
netiarum, Ac terris, locis, Ciuibus, subditis et fidelibus. domini ducis et 
Communis Venetiarum, presentibus et futuris, pro quibas omnibus, dicto 
nomine, promittit et gyndicario nomine eorum de Hato et ratihabitione, 


omni modo, Jure, forma, et causa, quibus, melius, et efficacius potuit, ex | 


parte altera, solennibus stipulationibus hincinde internenientibue Infras- 


scripta pacta, conuemciones, promissiones, transactionem, et cencordium, | 


sponte et ex certa sciencia, ac consnlte et non per errorem, concorditer ! 


firmauerunt, et sibi vicissim, dictis nominibuo efficaciter promiserunt, 
prout continetur in capitulis, que sequuntur. Primo namque Idem do- 
minus Ambaxistor, Syndicus et procnrater attendens, quód Illustris do- 
minus suus, dominus Dux et Commune Venetiarum, non habentes respec- 
tum ad multas et maximas prerogatiuas et auantagia, que multi prin- 
cipes et domini, eisdem domino duci et communi Venetiurum, facere ve- 
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luerunt vt eis consentivent loca Tarnisij Taruisane et Cenete, que quidem loca 
Ipse dominus dux et commune Venetiarum, nequaquam illis consentire volue- 
runt, Sed qued Ipse dominus dux et commune Venetiarum habentesrespec- 
tam et considerationem, ad antiquam beniunolentiam et amorem, qui fuerat, 
inter Illustrem domnm Austrie, et Illustres progenitores eiusdem Illustris 
domini ducis Leopoldi, ac totius clarissime prolis sne, Et Inter Illustre 
dursle domininm et Commune Venetiarum, proposuerunt pro honore et 
exaltatione, einsdem Illustris domini Dncis Leopoldi, et clarissime domus 
sue, dare, eidem domino Duci Leopoldo, Taruisium, Taruisanam , et Co- 
metam, cum condicionibus infrasscriptis, Idem Ambaxiator, et syndicus, 
syndieqrio nomine dicti domini ducis et communis Venetiarum, promisit 
solenniter et promittit, dare, dicto domino Duci Leopoldo, Taruisium, 
Taruisanam et Cenetam,. cum illis inribus et rationibus, cum quibus, 
ipsa dominatio Venetierum, habet et tenet. ipsam terram, et ipsa loce, 
et eum hiis eciam expressis etinfrasscriptis condicionibus, Quod primo et 
ante omnia, in perpetuum, Remaneant domino Duci, etComimauni Venetia- 
ram, Mestre et Mestrinum, et Castrum et Burgus Mestre, cum villis in- - 
frasecriptis et in ipso contracto, singulariter nominatis. Et cum omnibus 
suis terminis et confinibus, Atque etiam cum Juribus, Jurisdicionihus, 
pertinentijs et pleno dominio, distinctis, liberis et diuisis, ab Juribus, Ju-- 
risdicionibus, pertinentije, et dominio Ciuitatis Taruisii et aliorum lo- 
corum Taruisane et Cenete. Et quod remaneant eciam in perpetuum 
demino Duci et Communi Venetiarum, Turris plauis, Turris liquentie, ac 
etiam Turris Musestre absque aliquo ecntrario, Et a Musestre citra, cum 
omnibus suie terminis et confinibus, atque eciam cum Juribus, Juris- 
dicionibns, pertinentijs et pleno doininio, distinctie, liberis et diuisis, 
ab Juribus, Jnrisdicionibus, pertinentije et dominio Ciuitatis Taruieij et 
aliorum locorum Taruieane et Cenete. Et quod per vnum milliare sur- 
sum, vitra aquas saleus Intelligantur esse, et sint confinia, Et si repe- 
riventur, uel essent aliqna viteriora, uel longiora confinia, Illa sint firma 
et salua. "Veram pro oblatione seu datione premissa, Illustris prin- 
ceps deminus Dux Leopoldus predictus, vult, contestatur, et ex pacto 
expresso, et pee solennem stipulationem promisit, et promittit, dicto 
Ambaxinateri, Syndico et procuratori, hoc ab eo requirenti, et recipienti, 
nomine sopradicto, quod: ex nunc et statim habet et habebit, atquetenet 
et tenebit vbique locorüm, In publicum Inimicum et hostem, Francis- 
cum de Carraria, dominum padue, ct filium suum Franciscum, atque Ci- 
uitaterp padue et districtum, et omnes terras, et loca eua, et Ciues, sub- 
ditos et fideles suos, promittente insuper Ipso domino Duce Leopoldo, 
per fidem suam, et solenniter et per pactum et per sacramentum, quo 
Firmat et approbat presentem!contractum, sen publicum Instrumentum, 
qued si statim, et sine interpositione temporis, Ipse poterit Inimicari et 
guerriegsre, contra dominum padue et filium suum, ac contra ciuitatem 
padue et districtum, Et contra terras et loca dicti domini padue, ac 
contra Cines, sabditos et fideles suos, hoc cum effectu faciet, ct toto 
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suo posse adimplebit. Vernm, si Ipse dominus dux Leopoldus, fide eua 
promissa, non poterit statim facere guerram, contre duminum padue et 
supradictos suos, Voluit et vult, ac premisit solenniter et promittit, ldem 
dominus dux Leopoldus, ipsum predictum dominum ‚padue et predictos 
suos, statim habere et tenere In publicos Inimicos vt prefertur, Et 
elapso die purificationis beatissime Virginis que erit die secunda meneis 
Februarij, venturi, de Millesimo Trecentesimo Octnagesimo secundo, guer- 
riezare et viuam guerram et publicam facere, centra dicium deminum 
padue et filium suum Franciscum, Ar, contre ciuitatem pedue et distric- 
tum, Et contra omnes terras, loca, cioes, subditos et fideles suos, durante 
presenti guerra, quam habetcommnne venetiaram. Hoc etiam expresee, 
ex pacto, quod si ante tempus predictum purificationis beatissime Vir- 
ginis, quo transacto, immediate et confestim debet et tenetur Ipse do- 
minus dux Leopoldus guerriczare ipsum dominum padue et predictos 
snos, vt superius dictum est, Expiraret liga, seu alie conuentiones et 
pacta, queIpse dominus dux Leopoldus, dicit esse, Inter dominum Regem 
hungarie, et dictum dominum padoe, In hoc casu, ante tempus et ter- 
minum predictum purificacionis beatiesime virgimis, Teneatur et debeat 
Ipse dominus dux Leopoldus, guerricsare et publice Inimicari et offendere, 
atque damnificare, toto posse, ipsum dominnm padue et filium suum, Ac 
ciuitatem padue et districtum. Et tertas omnes et loca, Ciues, subditos 
et fideles ipsius domini padue, vbique locorum. Nomina uere villarum 
de Mestre et Mestrino, de quibua superíus mentio acta est, Sunt, Czelle, 
Triuignanum, Garradum, Asiglanum, Claragnanum, Pyrragum, parla- 
num, Braczarolum, Siluanesium, Spineta, Oreda, visignagum, Orgna- 
num, Sanctus Martinus, Tombellus, Campoldum, Tesaria, Czerro, paliaga, 
Martelago, Capella, Peseia, Maderno, Fauro ,. Carpenedo, plebs Sancte 
Marie In dese cum regulis suis, Burgus de Meatre, et Caetrum de Me- 
stre cum villa que dicitur Mestrina. ltem si ullo tempore, Idem In- 
clitus dominus dux Leopoldus vellet exire de suprascriptis, terra et 
ciuitate Taruisij, et locis Tarvisane et Cenete, etilla dare, aliie, Et domi- 
nus dux et commune Venetiarum, vellentipsam terram et ciuitatem Tarvisii, 
et Castra et loca Taruisane et Cenete, quod Illustris dominus dux Leo- 
puldus etheredes et successores sui, teneantur et debeant, ipsam terram 
et loca supradicta, potius dare, domino duci et Communi Venetiarum, Si 
voluerint, quam aliquibus alijs, Hoc tamen declarato, quod supradicta Cini- 
tas Taruisij, Castra et loca Taruisanı et Cenete, non possint dari ali- 
cui, per ipsum dominum ducem Leopoldum, tempore presentia guerre 
dominationis ducalis Venetiarum. Item, quod si aliquia dominus, Com- 
mune, ucl aliqua persona, cuiuscunque condicionis existat, vellet ulle 
unquam tempore, venire, uel mittere gentes suas, per. terram, uel per 
aquam, ad damnum de Mestre, vel Mestrine, vel ad damnum Turrium 
predictarum, vel ad damnum Venetiarum uel districtus eius, per terram, 
vel per aquam, quod turbentur vel linpediantur, per ipsum Inclitum áo-. 
minum Ducem Leopoldum, omni modo et toto posse suo, et omni tem-⸗ 
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pore, vt dictum est, Ita quod non possint venire, uel mittere. Nec ta- 
libue dominis, Communibus, vel personis, possit Ideni [Inclitus dominus dux 
Leopoldus, dare, Nec dari facere, Victualia, Necauxilium, vel fauorem vllo 
modo, uel Ingenio. Item quod dominatio ducalis venetiarum, dabit Sera- 
uallum, cum Juribus et rationibus, cum quibus habet ipsum locum, dicto 
domino duci Leopoldo, Quia procuratores Sancti Marci de Venetijs, te- 
nent et habent ipsum locum, in pheudum, a domino Episcopo Cenetensi. 
Item quod de Castro Annoalis tencbitur aliquis bonus modus cum heredibus 
quondam Aduegari, olim Nobilie, et ciuis Tarvisij, Ita quod dominium 
eiusdem Castri, erit eiusdem Incliti domini ducis, Et quod predicti here- 
des aduogari, possint gaudere possessionibüs et bonis euis. Et simili- 
ter emnes alij de Taruisio, Taruisana et Ceneta, gaudeant possessioni- 
bus et bonie suis, vt Justum est. Verum quia constat Inclito domino 
Duci Leopoldo, de amissioue huius loci, dominus Dux et comune Vene- 
tiarum, non teneantur, ad hoc dominium dandum, Sed omne Jus et si 
quod habebent Ipse dominus dux et Comune Venetiarum, in dicto ca- 
stre, dant dicto. domino duci Leopoldo. Castrum uero Sancti Martini 
de Ceneta, et fortilicia, et Jora Ecclesie Cenetensie, que custodiri fäcit 
dominatio ducalis Venetiarum in hac guerra, dentur et Restitnantur 
domino Episcopo Cenetensi, vt Justam .est. Item Includantur in hoc con- 
cordio Comites de Celalto et SanctiSaluatoris, videlicet, quod conseruen- 
tur in omnibus et per omnia, in Juribus et Jurisdicionibus suis, vt fue- 
runt hucueque. Item, quod aliqua pacta, antiqua, que erant solita esse, 
inter Comune Venetiarum, et Comune Taruisii antiquitus, Facta Ánno 
domini Millesimo Trecentesimo decimooctauo, Indicione prima, die Ve- 
meris decimooetauo Augusti, Et pacta scripta manu Guidonis Jacobi de 
Marostica, Anne natiuitatis domini Millesimo Trecentesimo vigesimose- 
eundo, Indicione quinta, die sabbati vndecimo Septeinbrie, debeant inuio- 
labiliter obseruari. Quorum quidem pactorum copiam habet Ambaxia- 
ter penes se. Item quod omnes Ciues, subditi et fideles dicti domini du- 
eis et Comunis Venetiarum, Et Ecclesie et Monasteria et hospitalia Comunis 
Venetiarum, possint libere, pacifice et quiete gaudere possessionibus et 
bonis suis, In Taruisio, Taruisana et Ceneta, sine aliqua molestia, onere 
vel gravitate, Et conducere, uel conduci facere Venetias, vel ad terras et 
loca Comunis Venetiarum, redditus et prouentus suos, per terram et per 
Aquam. Et quod Idem Inclitns dominus Dux Leopoldus, vel aliquis no- 
mine suo, vel alieno non possit eis, nec habitatoribus, neque villanis suis, 
Neque possessionibus suia Imponere aliquod dacium, uel gabellam, ullo 
modo, causa, uel forma, Nullo alio in contrarium existente. Item, quod 
ommesa Cines, subditi et fideles domini ducis et Comunis Venetiarum, sint 
salni, et securi, In Ciuitatibus, terris, Castris et locis predictis, eteorum 
distrietibus, Eundo, Stando et Redeundo, per terram et per aquam cum 
mercationibus et rebus omnibus suis, Soluendo id, quod ad presens sol- 
uitur et non vitra. Item quod omnes alij mercatores vndecunqne venientes 
Venetias, secu venire volentes, Et de Venetijs Reccdentes, cum merca- 
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tionibus, et rebus eorum per terram et per aquam, Sint ealni et securi, 
Eundo, Stando et Redeundo, per terras, Castra, et loca predicta, et per 
eorum districtum, Soluende datiam et Mudas, que soluuntur ad presens, 
et non vitra. Item quod municiones, que sunt in Civitate Taruisij, et 
Castris et lacis Taruisane, et Cenete, tam frumenti et aliorum bladeram, 
olei et Carnium salitarum, quam Armerum et aliarum rerum et bonorum, 
Sint et esse debeant domini ducis et Comunis Venetiarum, et eisdem, sen 
eorum nuncijs, cum omni integritate et libererestituantur et dentur, ubs- 
que dilatione, vt Justum est. Item, quod ex oblatione et datiene, facta do- 
mino Duci Leopoldo predicto, de Taruisio, Tarnisana et Ceneta, Non 
Intelligatur, dominum ducem et Comune Venetiarum, obligatos esse, Nec 
teneri, dare debere, dicto domino duci Leopoldo, terram loca, uel castra 
Taruisane et Cenetensia, que exiuissent, aut exirent de manibus et de- 
minio domini ducis et Comunis Venetiarom, occasione presentis guerre, 
vel alia quacunque causa, Sed solum teneantur Idem dominus dux et 
Comune Venetiarum, dare, dicto domino duci Leopoldo Illam terram, et 
Jila castra et loca Taruisij et Taruisane, et Cenete, que erunt im me- 
nibus, et dominio domini ducis et Comunis Venetiarum, tempore, quo, 
Ipse dominus dux et Comune Venetiarum, dabit eidem domino duci Leo- 
poldo, terram et Loca, que restabunt in manibus suis, In parti- 
bus, videlicet Taruisij, Taruisane et cenete, preter Mestre, Me- 
strinum, et castrum Mestre, Burgum, et villas nominatas, Que quidem vt 
superius dictum est Remanere debeant, et sint et Remaneant, domino da- 
ci et Comuni Venetiarum, videlicet Mestre, Mestrinum, Castrum, et 
Burgus cum villis noininatis, et cum terminis, et confinibus suis, atque 
cum Juribus, Jurisditionibus, pertinentijs et pleno dominio, que sint et 
habeantur pro distinctis, liberis et dinisis, ab Juribus, Jurisdicionibus, 
pertinentijs, et dominio Ciuitatis Taruisij et aliorum locorum Taruisane 
et Cenete, vt snperius dictum est. Et preter Turrim plauis, Turrim Li- 
quentie, et turrim Musestre, et, a, Musestre citra, cum omnibus Jaribus, 
Jurisdicionibus, perlinentijs, et pleno dominio. Que quidem Turres cam 
omnibus, Juribus, Jurisdicionibus, pertinentiis et pleno dominie distinctis, 
liberis et diuisis, ab Juribus, Jurisdicionibus, pertinentijs, et dominio Ciuitatis 
Taruisjj, et aliorum Locorum Taruisaue et Cenete, Remanere debeant 
et sint, et remaneant domino duci et Comuni Venetiarum , Ei quod 
per vnum Milliare eursum vltra aquas Salsae, Intelligantur esse et sint 
confinia. Et si Reperirentur, vel essent aliqua viteriora, uel lengiora 
confinia , llla sint firma et salua. ltem promisit et promittit ex pacto 
ldem dominus dux Leopoldus, quod statim et sine dilatione, firmato huius- 
modi concordio, mandabit et faciet cum effectu, aperire, et aperiri facere 
omnes passus et loca omnia Lubiane, et omnes alios qnos passus domini] sui, 
Et eos apertos tenere continue, et omni tempore, Ita quod omnes, cum 
personis, rebus, victualibus, mercationibus et bonis quibuscunque, pos- 
sint et valeant Ire, stare et redire, Sicut prius, sine aliqua moleatia, 
Impedimento, vel nouitate. Soluendo suas mudas consuetas. Item quod 
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fiant patentes litere per dictum Illustrem dominum ducem Leopoldum, 
vltra presentem contractum, de ssiuo conductu et transite, In forma 
vsitata, tam pro Venetis, subditis et fidelibus dominationis Venetiarum, 
euntibus, stantibus et Redenntibus per terras passus et loca sua , cum 
personis, mercationibus, rebns, Ac omnibus bonis suis, quam pro alijs 
forensibus, venientibus, vndecunque venetias et ad loca, et Ciuitates 
Venetierum, et de Venetijs et terris et locis suis redeuntibus. Verum 
si videbitur domino Duci et Comuni Venetiarum, quod huiusmodi aper- 
tur& et transitus passuum, terrarum, et locorum omnium eiusdem domi- 
ni ducis Leopoldi, publicetur et proclametur, In terris, et locisomnibus 
eiusdem domini ducis, quod Ipse dominus dux Leopoldus, teneatur et de- 
beat ex pacto, ipsam aperturam et traneitum, publicari et proclamari 
facere, Vt prefertur. Hoc Intellecto, apposito et firmato quod Licet domi- 
mue dux et Comune Venetiarum, non requirerent, a, predicto domino duce 
Leopoldo, feri huiusmodi proclamationgm , seu publicationem, Tamen 
Idem dominus Dux Leopoldus, teneatur et debeat statiın et sine dilatio- 
me, vt superius promisit, aperire, et aperiri facere, omnes suos passus, 
trausitus, et loca omnia Lubiane et eui dominij, Et ipsos passus, transi- 
tus, et loca omnia tenere apertos continue et omni tempore. Teneatur 
insuper predictus dominus dux Leopoldus, Et sic promisit et promittit 
facere, scilicet dare literas patentes huiusmodi transitus et securi, seu 
salai conductus, vt iu proxime precedentibus duobus capitulis, seriosiua 
et distinctius continetur. Etenim, predictus Inclitus dominus Dux Leopol- 
dus, voluit et vult, et promisit et per solennem stipolationem promittit, 
per se, et heredes suos, et successores suos, Ei per terras, Barones, loca, 
subditos et fideles suos, Ac eciam per dominia sua, presentia et futura, 
pro quibus omnibus promittit de Rato, ct Rati habitione, predicto domino 
Panthaleoni Ambaxiatori et Syndico, Recipienti nomine et Vice domini 
ducie et Comunis Venetiarum, quod de predictis locis Mestre et Mestri- 
no et Castro et burgo Mestre et de villis, .et de Turribus antedictis, 
Nec non etiam de terminis et confinibus suis, atque de Juribus, Jurisdicioni- 
bus et pleno: dominio dictorum locorum, que, Ipsa loca habeant et ha- 
bere debeant. Et que quidem loca, termini, confinia, Jura, Jurisdi- 
ciones et plenum dominium remaneant vt supradicitur libere domino 
duci et comuni venetiarum. Et habeantur et sint distincta libera et 
diuisa, a terminis, Juribus Jurisdicionibue atque dominio, Ciuitatis Tar- 
uisij, Tarvisane et Cenete, Litem, contentionem, questionem et contro- 
wersiam, ullo umquam tempore, non Inferret, Neque alicui Inferenti con- 
sentiet, Nec meuebit, aut alicui uel aliquibus, quicunque sint, mouentibus 
consentiet, ymmo potius, supradicta omnia et singula, auctoriczabitur, et de- 
fendet, Se ad hec legittime obligando. Et quod per vnum miliare sursum 
v& sepius dictum est, vltra aquae salsas, Intelligantur esse, et sint con- 
finia. Et si reperirentur, velessent, aliqua vlteriora, vel longiora confinia, 
JMa sint firma, et Salua. Et facta et conpleta stipulatione super con- 
tractu. hujusmodi, ldem Inclitus duminus dux, veniat, uel mittat de gen- 
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tibus suis, sic ettall modo, ud partes Taruisane, et cenete, quod possitferi 
exequutio, In dando eidem domino duci, loca predicta, per totnm men- 
sem presentem aprilis, Voluerunt Insuper predicte partes, Et sibi vicis- 
sim dictis nominibus, per selennem stipulationem efficaciter promiserunt, 
et promittunt, quod si in aliquo, contractus iste, seu Instrumentum de- 
uiat, a forma Juris, quod per hoc non Infringentur contenta in eo, Sed 
in omnibus et per omnia, Ipsa omnia et singula, declarata et contenta in 
eo contracto, seu Instrumento, sint valida, rata et firma. Nec Ipsis nec 
alicui de contentis in ipso contractu, et Instrumento, possit obici, uel 
epponi, vllo modo, Jure, causa, occasione etForma, Sub pena, et in pena, 
in hoc Inetrumento apposita et contente. Et predicta omnia et singula, 
et etiam inferius conprehensa, Suprasscripte partes, nominibus suprasscrip- 
tis, vicissim, vns pars alteri, etaltera, alteri, et michi subscripto scriptori 
et notario, tamquam publice persone, hec ab ipsis partibus, et utraque 
ipsarum, pro illis personis, quaruan Interest, Intererit, aut Interesse poterit 
in futurum, stipulanti, et Recipienti per firmam et solennem stipulationem, 
hinc inde interpositam, promiserunt, inuiolabiliter obseruare, attendere et 
efficaciter adimplere, ac attendi, et cum effectu adimpleri facere, bona fide et 
sine fraude, Et non centrafacere, vel venire, aliqua ratione, uel causa, 
de Jure, uel de facto, modo, uel ingenio, nel aliquo colore quesito, sub 
pena et in pena Quinquagirtamillium ducatorum auri, pro quolibet ca- 
pitulo non seruato, tociens committenda, et exigenda cum effectu, quó- 
tiens fuerit contrafactu:n. Soluenda, a parte non obseruante, seu obser- 
uare nolente, et applicanda parti obseruanti, seu obsernare volenti, cum 
refectione damnorum, expensarum, Interesse litis etc. Et pena commis- 
sa, uel non coınmissa, soluta, uel non soluta, predicta omnia et singu- 
la, et inferius comprehensa, firma perdurent, et debeant, a partibus, invio- 
labiliter obseruari, ymmo potius totaliter obseruentur. Pro quibus omni- 
bus et singulis obseruandis et firmiter adimplendis, obligauit vna pars 
alteri, et altera alteri, dictis nominibus, vicissim, per solennem stipula- 
tionem, hinc inde interpositam, pignori, omnia sua bona, mobilia et im- 
mobilia, presentia, et futura, pro obseruatione omnium et singulorum 
premissorum. Jurauerunt quoque prelibatus Illustris dominus dux Leo- 
poldus ex vna parte, et dictus dominus Panthaleo Barbo, Ambaxiator et 
syndicus, ac syndicario nomine, dicti domini ducis et Comunis Vene- 
tiarum ex altera, ad sancta dei euangelia, corporaliter (actis scripturis, 
se firma, rata et grata perpetuo habituros, omnia et singula supras- 
scripta et inferius conprehensa, et sine diminutione aliqua, obseruare et 
facere obseruari. Insuper prefatus dominus panthaleo, barbo, Ambaxia- 
tor et syndicus suprasscriptus, promisit dicto nomine, se facturum, et 
curaturum cum effectu, quod prefatus Inclitus dominus dox Venetiarom 
jn presentia nuncij, gel nuntiorum dicti domini ducie Leopoldi, haben- 
cium, ad hoc suum plenum mandatum. Si, et sicut eidem domino duci 
Leopoldo placuerit, prestabit et faciet eimile Juramentum. Cuius vigo- 
re, Ratificabit, confirmabit, laudabit, et Approbabit cum Instrumento 
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publico, eins bulla pendente muniendo, omnia et singula in isto con- 
tractu contenta. Et nichilominus partes Jamdicte, dictis nominibus, Re- 
nunciaverunt expresse, et ex certa sciencia, sußer predictis omnibus et 
singulis, privilegio Fori, Ferijs, diebus Feriatis, et non feriatis, excepcioni 
doli mali et in factnin, condicioni eine causa, uel ex iniusta causa, pactio- 
ni, deceptioni annullationi, priuilegio, Rescriptis, immunitatibus, et 
omnibus legibus, constitutionibus decretis, Edictis, sanctionibne, et statutis, 
ac omnibus et singnlis Juribus comunibus, ciuilibus, et municipalibus, 
generalibus, et specialibus, presentibus, et futuris, Et generaliter omni- 
bue aliis, et singulis quibus, contra predicta, uel aliquod predictorum, 
dicte partes, uel earnm altera, possent facere, uel venire sen quomodolibet se 
tueri. Et de predictis omnibus tam dictus Inelitus dorninus dux Leopol- 
dus, quam dictus syndicus et procnratur, dietis nominibue, mandarunt et 
voluerunt fieri, duo publica Instrumenta tenoris consimilis, vnum traden- 
dum domino duci predicto, scribenduin per manum mei desiderati lueij, 
Apostolica et Imperiali auctoritate notarij, et Illustris domini ducis Ve- 
netiarum Scribe, Et bullandum bulla plumbea, pendente dicti domini du- 
cis et Comunis Venetiarum, Et alterum tradendum dicto domino Amba- 
xiatori et syndico, Recipienti dicto nomine, scribendum, per Burhardum 
de Stayn, Imperialem notarium et Scribam prefati Illustris domini ducis 
Leopoldi, sigillatum suo sigillo pendente. Que acta sunt in domo habi- 
tationis Michaelis dicti prener, Magistri Ciuium Nouecivitatis, Anno, a 
natiuitate domini nostri yhesu christi, Millesimo Trecentesimo octuagesi- 
ıno primo, Indicione quarta, mensis Aprilis die quinta, hora sexta. pre- 
sentibus Reuerendis in chrieto patribus et dominis Fridirico Brixinenssi 
Episcopo, Cancellario prefati domini ducis Leopoldi, et Burchardo Epis- 
copo Augustensi, ac domino Wilderico deeretorum doctere, Cancellerio 
Curie Salzburgensis, ac etiam Egregijs et Strenuis dominis Vlrico de 
,lyechtenstayn, Camerario Styrie et Marescalo Carintye, Hugone de Dy- 
bino, Rodulpho et Fridirico de Valse, Virico de Cranichperg , Hertrino 
de liechtenstein, Gotfrido Mulner Magistro curie,. Henrico Gessler Ma- 
gistro Camere ac prudenti viro, Nicolao Vintler et Jacobo Czanchani, 
atque etiam Jacobo de spiricellis ac etiam strenuis Johanne de Ellerbach, 
et Hermano de sturmberg, Et alija testibus ad hec vocatis specialiter 
et rogatis: : . 

S. N. Ego desideratus Lucius, quondam domini Nascimbeni, Apo- 
stolica et Imperiali auctoritate notarius, et Ducalis Aule Venetiarum Scriba 
de consensu et mandato predictarum partium, praedicta omnia et singu- 
la scripsi, et rogatus publicaui, cnm trasportatione harum trinus dictio- 
num que sunt. Syndicario nomine eorum .et que immediate debent sub- 
sequi . istis duabus dictionibus, scilicet, presentibus et futuris . vi sig- 
natum est sub isto signo + . in linea vicesima secunda . Et sine eciam, 
aliqua Cancellatione, Licet videatur in spatio, aliquas Lineas, atramento 
primo et ante scripturam lineatas, ipsam quodammodo Impedire scripturam. 

Sig. pend. 


DCCCXL 
VI. 


K. Ludwig ordnet dinen Vergleich zwischen Herzog Leu- 
pold und Franz von Carrara wegen Treviso. 26. Juni 1381. 


Nos Lodenicus dei gracia Rex Hungarie Polonie .Dalmacie et cet. 
Notum facimus vniuersis presentes inspecturie, Quod dum solempnes 
Ambasiatores serenissimi principie domini Leopoldi ducis Austrie . Sti. 
rie . Karintie etc. fratris, et eciam magnifici viri et potentis domini 
Francissei de Carraria pro sacro Romano imperio Ciuitatis et districtus 
Padwe vivarij generali (sic), amici nostrorum carissimorum, ad nostre maie- 
statis de presenti venissent presenciam . Asserentes et affirmantes, tam 
ex parte eiusdem domini Leopoldi ducis, quam ipsius domini Francissci 
de Carraria dominorum ipsorum nominibns, iamdictos dominos eorum 
inter quos raciune Teruisij et Marchie Teruisane discordie erant exorte, 
a nostra nom velle discrepare volnntate . nec a monitis et intencione 
nostta eeperare, sed in omnibus premissis nostris dieposicienibus se con- 
formari . Nos volentes eosdem fratrem et amicum nostros, dilectos .sub 
pacis stabilire et firmare vnitate habita deliberacione . vnacum prelatis 
et Baronibue nostris, 2e inter eosdem durante presenti guerrs, inter no- 
stram maiestatem et Colligatos nostros ex vna, parte vero exaltera ve- 
netos emulos nostros, aliqua disscensionis amplioris super facto Teruisij 
et Marchie Teruisane materia seu discordia oriretur, ymmo orta sedare- 
tur, vt per hoc tucins nos et nostri colligati ad continuandam guerram 
nostram predictam aduersus venetos emulos nostros intendere valere- 
mus, probono agendorum deliberamus et ordinamus, volentibus et con- 
sencientibus eisdem ambusiateribus disponentes . quod prefatus dominus 
Leopoldus dux et memoratus dominus Franciscue de Carraria, a modo 
amicabiliter et beniuole durante presenti nostra guera, contra venetos 
vnire debeant, et si contigeret dicto domino Leopoldo duci aut suis sub- 
ditis in Cinitate Teruisij constitutis et Marchia eiusdem vltra conpesi- 
eionem nostram premissam, per prefatum dominum Franciscum de Car- 
raria vel suas gentes aut eubditos aliqua dampna nocumenta vel lniurias 
irrogari vel inferri . Hecipeum Capiteneus nominati domini Leopoidi 
ducis in predicta Ciuitate Teruisij constitutus ipei domino Francisco de 
Carraria debeat significare et intimare, qui dominus Franciscus de Car- 
raria tunc debet ct tenetur absque omni occasione, retractacione, seu 
mora aliquali eidem domino Leopoldo duci et snis subditis condignam. 
decentem . et cougruam emendacionem et satisfaccionem procurare , ac 
facere et exhibere, delo et frande quibuelibeth proculmotis, vbi vero ipsi 
demino Francissco de Carraria suisque gentibus vel subditis, ex parte 
memorati domini ducis . aet snorum subditorum alique enormitates . 
aduersitates seu offense inferentur seu acciderent, tunc ipse dominus 
Franciscus de Carraria, Capitaneo tunc in ipsa Ciuitate Teruisij existenti 
hocidem significare modo simili debeat et intimare „ Qui ecium vice- 
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uersa eidem domino francissco de Carraria et suis gentibus ae subditis 
satisfaccionem plenam et sumpmariam debeat et teneatur exhibere . In 
casu vero quo aliquis eorumdem dominorum videlicet ipse dominus Leo- 
peldus dux, aut prefatus dominus Francisscus de Carraria per amplius 
et inantea in ipsa smicicie vnione, ac im nostra disposicione premissa 
perseuerare et permanere nollet, tunc hoe vnus alteri suis Litteris pa- 
tentibus denunciare et manifestare ac intimare teneatnr Et demum ipsa 
denuneciacione facta per tres menses integros se inuicem continue se- 
quentes, sub vera et trancquilla pacis amenitate, ac pristina stabilitate 
stare viuere et inuiolabiliter debeat permanere . Vbi antem aliqua pre- 
dictarum parcium alteri perti, sine manifesta denuncciaciome seu diffida- 
cione vt premittitur durante presenti guerra, aliquam Iniuriam . mole- 
stiam . seu offensam . inferret, et irrogaret, tunc nos volumus . debe- 
mus . et tenemur parti Iniuriam et dampnum sie indebite pacienti asta- 
ve, auxilio . consilio . subsidio et fanore . iuxta posse, declarantee vt 
exspirata presomti guerra contra iamdictos venetos emulos nostros pacta 
et conuenciones alias firmata et inite inter aepedictos dominos Leopol- 
dum ducem et franciscum de Carraria tempore optencionis Feltri et 
Veluni per ipsum deminüm ducem Leopoldum facte simulcum litteris 
de et soper hoc confectis, sint firma atque rata, et suis in vigoribus 
permaneaut, Harum nostrarum iestimonio Litterarum, datum in Castro 
mostro Gyosgewr XXVJ. die mensis Junij, Anno domini M*? Trecentesi- 
mo Octuagesimo primo. 


Sig. pend. 
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VII. 


Schiedspruch Herzog Philippe von Burgund zwischen den 
Herzogen von Oesterreich und Enguerrand de Coucy. 
20. September 1387. 


Nos Philippus Regie quondam francorum filius, Dux Burgundie, 
Comes flandrie, Arthesij et Burgundie, palatinus, Dominus de Salinis 
Comes Registetensis, ac Dominus masclinie , Vniuersis presentibus et 
futuris presentes literas inspecturis. Notum facimus per presentes Quod 
Cum inter Principes Illustrissimos, Dominos Duces Austrie, ab vna, et 
magnificum nostrum Consanguineum fidelem et dilectum, Dominum In- 
guerrannum dominum Couciacij, parte ab alia, tam ipsis partibus quam 
ipsarum terris, et subditis nedum graues, sed et periculose plurimum 
discordie atqne guerre seuierint hactenus Jamque princeps Illustrissi- 
mus frater noster carissimue Dominus Albertus Dux Austrie etc., ac pre- 
dietus deminus Couciacy, attendantes (sic) cuncta pace subsistere, vi. 
gere concordia ac Roborari vinculo vnitatis ipsi discordie finem felicem 
et speratum imponere cupientes, In nos tamquam Arbitrum Arbitrato- 
rem seu Cempositorem amicabilem ex sincera confidencia, sponte et 
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liberaliter compromiserint super eo, Nos inspectis eorum intencionibus 
laudabilibus, volentesque quantum nobis permittitur, pre bono pacis et 
concordie interponere fideliter partes nostras, de scitu pariter et consen- 
su ambarum partium diuersis super hoc cum sapientibus nostris necnon 
et ipsarum parcium, Consiliariis ad hoc deputatis, prehabitis trattatibus, 
Arbitramur et pronunciamus presentibus in hunc modum, Primo quidem, 
quod dictus Dominus Inguerrannus Dominus Couciacy pro se etsuis he- 
redibus Renunciat et presentibus Renunciare debet mediantibus sequen- 
tibus omni Juri accioni seu Impeticioni quod et quas habuerintt , vel 
habere possent, futuris temporibus racione partagij aut materne succes- 
sionis hereditarie sibi competenti quomodolibet, in et contra duces et 
domum Austrie, vel ipsorum terras et subditos quoscunque — Item pre- 
dictus noster frater Dux Austrie pro se et suis heredibus ac subditis et 
fidelibus dictum dominum Couciacij ac ipsius heredes et duxiliatores quos- 
cumque quittabit et absoluet libere de omnibus Inuesionibns, dampnis et 
molestiis , quas et. que sibi et terrarum suarum incolis racione. dicte 
guerre, incubit (sic) hactenus quouismodo . Item Ipse dominus Couciacij 
obligabit se presentibus quod requisitus per dominum Albertum ducem 
Austrie supradictum aut ipsius heredes vel ipsorum certos nuncios, et 
literas infra trium mensium spacinm immediate sequencium tradita ta- 
men possessione Castrorum et lecorum inferius nominatorum cum mille 
lancearum viris armatis et quadringentis Architenentibus seu Balistariis 
In seruicium pariter et auxilium ducis Austrie, ad vindicandum necem 
Illustrissimj principis Dominj Leupoldi ducis Austrie quondam fratris 
dicti domini ducis Alberti, de quorum prosapia prefatus dominus Coucia- 
cij noscitur processisse, veniet et erit per mensem vnum integrum suis 
ac earumdem suarum gentium sumptibus propriis et expensis Cuius qui- 
dem mensis quamprimum fluuium dictum Are transiuerit quinque dies 
completi computabuntur, In eodem quoque transitu eidem domino Cou- 
ciacij, dum vt premittitur Requisitus processerit et suis gentibus per 
partes et loca ducis Austrie super dicto fluuio in accessu et Regresau 
liber patere debet transitus, ac eciam in ipsius ducis districtibus Recep- 
tacio congrua et victualia pro competenti precio deputari, Sic tamen 
quod idem dominus Couciacij et gentes sue transeant sine dicti ducis et 
suorum subditorum molestia notabili atque dampnis, preterea si ipse do- 
minus Couciacij per ducem Austrie Requisitus vt supra, legitima et no- 
toria necessitate corporis prepeditus ineuitabiliter sine fraude venire 
protunc non posset ad prestandum auxilium supradictum, per hoc ab 
huismodj (sic) prestaudi auxilij debito nullatenus abseluatur, verum libe- 
ratus ab impedimento huiusmodi et Requisitus demceps per predictum 
dominum ducem nichilominus ad ministracionem dictarum gentium sibi 
obligatus tenebitur per omnia vt superius est expressum, Item pro Re- 
nunciacione necnon seruicio atque dampnis vnius mensis prescripti dic- 
ctus dux Austrie frater noster, eidem domino Conciacij deputauerit et 
dabit Quinquaginta milia florenorum auri pro quibus eibi pignoris titulo 
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nominauit et assignabit fortalicia subnotata, videlicet suam medietatem 
Castri et Opidi Nydow cum fructuum et pertinenciarum medietate cor- 
rundente (sic) prout hec modernis tenuit temporibus. — Item Castrum 
et opidum in Burren cum lantgrauiatu sibi pertinente . Item Castrum 
pipp . Item Opidum voietlispach . Item Castrum Erlispurg . Item opi- 
dum in Olten . Item Opidum in Wangen . Item lantgrauiatum in Bur- 
genden, vnacum vniuersis suie pertinenciis tam Jurisdictionibus mero et 
Pnixto Imperio feudis retrofeudis, quam aliis iuribus quibuscunque, prout 
ea dictus dux Austrie tenuit depresenti — Quequidem Castra opida, ter- 
ras, et loca, dictus dominus dux Albertus infra festum omnium sancto- 
rum futorum proxime, ob (sic) omnibus obligacionibus pignoribus et 
ypothecis, liberare ac redimere, necnon eorumdem corporalem posses- 
sionem liberam realiter et de facto, dicto domino Couciacij vel eius cer- 
to mandato, tradere tenebitur, pront superius est expressum — Sie vi- 
delicet quod prefata fortalicia cum suis pertinenciis, dictus dominus Cou- 
ciacij et sui heredes a duce Austrie supradicto et suis heredibus tam 
feodi quam pignoris titulo, tenere et possidere debebunt, ac cum eiedem 
ipsorum ducum vassalli, fideles, et contra omnes mundi homines de dic- 
tis Castris et locis, colligati existere ipsis assistendo auxiliis consiliis et 
fauoribus oportunis Nec sine ducum Austrie scitu pariter et consensu in 
ipsorum aut suorum dampnum grauamen seu molestiam cum ullo prin- 
cipum aut nobilium seu Ciuitatensium vel aliquo alio hominum cum for- 
taliciis eisdem, ullas penitus contrahere vel inire confederaciones, colli- 
gancias siue pacta, nec eciam per se vel suos locatenentes ibidem, ad 
dilatacionem terminorum pertinencierum districtuum seu Jurisdiccionum 
ducum Austrie aut alias ipsorum vel suorum subditorum molestias et gra- 
uamina, auctoritatem et potenciam sibi competentes extendere preter 
iuris ordinem quouismodo, Verum Duces Austrie et suos subditos, Juri- 
bus, libertatibus, et consuetudinibus suis laudabilibus gaudere permittant 
libere, ac in eisdem conseruare studeant toto posse, Et nichilominus 
fortalicia eadem duci Austrie et suis heredibus aut ipsorum ad .hoc de- 
putatis eorum nomine, pro cuuctis ipsorum indigenciis racione suarum 
guerrarum tociens quociens id requirendum duxerint patentia exhibere 
debebunt, sine contradictione qualibet Tam diu quousque Dux Austrie 
aut ipsius heredes eadem fortalicia redemerint, cum Summa Quinquagin. 
ta milium florenorum auri, Dominus que Couciacij et suj heredes quan- 
docungue per ducem Austrie vel ipsius heredes, aut certos eorum nun- 
cios, suo nomine cum dicta florenorum summa pulsati amyionitj et Re- 
quisiti fuerint tenebuntur expresse et debebunt redempcionis dictorum 
obligatorum fortaliciorum locum dare, ac eadem fortalicia cum suis per- 
tinenciis ipsis resignare et Restituere fideliter, dilacione, et centradicione 
quibuslibet proculmotis . Et tunc post resignacionem fortaliciorum hu- 
iusmodi deinceps esse debebunt a feodalis subieccionis debito penitus 
absoluti . Preterea dux Austrie supradictus consensit spantante (sic) 
quod dominus Couciacij predictus vel sui heredes alteram medietatem 
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supradicti Caetri et dominij, in Nydow , que iam Opidanis friburgi in 
Ochtlandia obligata dimeecitur ab eisdem pro se Redemire (sic) valeant 
pro summa Sexdecim milium florenorum auri pro qua dictis Opidanis 
obligata noscitur vel pro summa minori, si racionabiliter de eorum vo- 
luntate sine dampno dicti domini Ducis Austrie redimi valeat ab eisdem 
Tenendam et poesidendam dacibusque Anstrie pro dicta «eumma qna Re- 
dempta fuerit, ad redimendum exhibendam sub pactis et condicionibus 
ceterorum pignorum et simul eum eisdem vt superins est descriptum . 
Ceterum si dictum dominum Conuciacij de fortaliciis, Castris, et Opidis, a 
predicti dominj ducis hostibus, aliqua expugnare aut Recuperare ceontin- 
gat, Eorundem cum suis pertinenciis medietas. ducibus Austrie cedere et 
per ipsum dominum Couciacij super hoc Requisitum aseiguari debet li- 
bere, Reliquam vero medietatem Dominus Couciseij et auj heredes pig- 
moris dumtaxat tenebunt et possidebunt nemine, tamdiu quousque dux 
Austrie vel suj heredes, illam pro se Redemerint . videlicet vnum dena- 
rium annuorum Re&lituum pro decem denariis, Ad quod eciam dominus 
Couciaeij et sui heredes se omnj contradicione et dilacione postpositis 
promptos exhibeant qnandocumque id per Duees Austrie fuerit Begnisi- 
tum — Et Nos Albertus dei gracia Dux Austrie etc. supradictus Tenore 
presentium Recognescimus et publiee profitemur . qued Arbitrium. pro- 
nunciacio seu concordia a prefate demino duce Burgundie inter nos, et 
ante dictum dominum de Couciaco, dileetum nostrum Consanguineum et 
fidelem vt premittitur celebrata, de nostro scitu et bona voluntate pro- 
lata, facta est, et acceptata Ideoque eandem pronmunciacionem seu con- 
cordiam presentibus affirmamus, approbamus et Ratificamus, Promitten- 
tes, pro nobis, nostris que Nepotibus et heredibus, bona fide, sub iurs- 
mento et honore ducalis dignitatis nostre, prescriptam pronunciacionem 
.et diffinicionem séu concordiam, in omnibus et singulis Capitulis, punc- 
tis et articulis suprascriptis, Rata, prata, et firma, perpetuo et inuiolabi- 
liter obseruare, nec contra illa vel eorum aliquod vnquam venire publice 
vel occulte, directe vel indirecte, quinymo ea tenere volumus simpliciter 
et adimplere, absque omni dolo et fraude, sub ypotheca et obligaciome 
omnium, bonorum nostrorum presentium et futurorum. — Et Nos In- 
guerrannus Dominus de' Conciaco supradictus, simili modo et forma Re- 
cognoscimus et profitemur quod Arbitriam, pronunciacio seu concordia a 
prefato domino Duce Burgundie inter supradictum dominum nostrum 
Albertum ducem Austrie, et nos, vt premittitar habita, de nostro scitu, 
et bona voluntate, atque nostri ad instanciam, prolata, facta est, et ac- 
ceptata, Ideoque eandem pronunciacionem seu Concordiam, presentibus 
Affirmamus, Approbamus, et Ratificamus, Promittentes pru nobis, nostris 
que heredibus, bona fide, sub iuramento et honore nostris, eandem pro- 
munciacionem et diffinicionem seu concordiam in omnibus et singulis 
Capitulis punctis et articulis suprascriptie Rata, grata et firma perpetuo 
et inuiolabiliter obseruare, neque contra illa vel eorum aliqua venire pub- 
lice vel occulte, directe vel indirecte, quinymo, ea tenere volumus et 
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debemus simpliciter et adimplere, absque omni dolo et fraude, sub ype- 
theca ct obligacione omnium bonorum nostrorum presentium et futuro- 
ram. — Et Nos Philippus Dux Burgundie prefatus, Mediator seu Arbi- 
irator in predictis premissa emnia et singula suprascripta pro parte pre- 
fati dominj de Coucyaco et ad eius preces instantes Approbamus Rati- 
ficamus et affirmamus, bena fide, Promittentes Insuper pro nobis et 
heredibus nostris in verbis ducalis dignitatis nostre, quod si pretactus 
deminns de Couciaco vel eius heredes contra premissa quod absit, ter- 
vas, Castra fortalicia, villae districtus seu dominia predictorum ducum 
Austtie vel snbditorum suorum innaderet occuparet vel suis veibus veur- 
paret quouismodo vel eciam si predictus dominus de Couciaco vel eius 
heredes prefatis ducibus Austrie aut heredibus vel gentibus eorundem 
ab cis' mandatum habentibus pro Redempeione dictorum fertaliciorum, 
vequisitus vel requisiti cum pecunia suprascripta locum, et facultatem 
redimendi vt premittitur non prestiterint Nes eundem dominum de Cou- 
eyace vel eius heredes in feodie Castris atque afiphonis suis que a no- 
bie seu in nostris terris et districtibus vbilibet pro tunc habent ct pos- 
sident, compellere "et artare tenebimur, adeo et in tantum quousque a 
predictis inmasionibus , vecupaciomibus seu vsurpacionibus penitus desti- 
terint, Et premissa ommia et singula fideliter et integre adimpleuerint, 
tociena qnociens opus fuerit, et super hoc fuerimus Requisiti. — In 
quorum omnium et singulorum euideneiam et certitudinem pleniorem. 
Nes supranominati dux Burgundie Dux Austrie. et Deminus Couciacy, 
presentes damus literas Sigillorum nostrorum appenserum munimine Roe- 
beratas. — Datum et Actum Diuionj Lingonensis dioecesis, die Veneris 
vigilia beati Mathei apostoli Anno Dominj Millesimo Trecentesime Oc- 
tuagesimo Septimo Indiccione decima. 
Per dominum ducem ig euo consilie B, vic. 
. 8 Sig. pend 1, avuls. 


Vil. 


Bündniss K. Wenzels, Markgrafs Johann von Brandenburg 
und Herzog Stephans von Baiern mit Mathias von Lichten- 
stein gegen Herzog Albrecht. 9. Dec. 1394. 


Wir Wenczlaw von gots gnaden Romscher Kunig czm allen czeitem 
Merer des Reichs, vnd Kunig zu Beheim, Vnd wir Johauns von den- 
selben gnaden Markgraffe zu Brandemburg, vnd czu Lusicz, vnd herczogh 
czu Gorlicz, vnd wir Steffan ouch von den selben gnaden Pfalczgraffe 
bey Heyne und herczog in Beyern, Bekennen vnd tun kant offenliche 
mit diesem brieffe, das wir alle drey von sulchir genamen trewn dinst 
willen der wir vns alle drey von deme edeln Mathiesen von Lychten- 
stein von Nicolspurg, wel versehen, vnd die er vns wel getun mag vnd 
sal, In, vnd sin leib vnd guetere vom sunder vnsirn gnaden vnd gunst 
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als wir die hincz im haben, in vnsir gnade vnd scherme genommen, vnd 
vns ouch alle drey vnuerschaidenliche , mit wolbedachten mute, gutem 
rate, vnd rechter gewissen nach vnsirs Ratz Rat wissentlichen, czu Ime 
verbunden haben, vnd verpinden vns ouch mit Kraft dies brieffes also 
das wir alle drey vnd vneir ieclicher von datum dies bricffe mit allen vn- 
sirn Landen, leuten, Herschefften vnd gepieten, vnd mit vneir ganczer 
macht vngeuarlichen mit dem selben Lychsteiner (sic) in sulchen krygen 
vnd missehelungen, alz er die ieczo hat, odir noch meint ancczuuahen 
vnd eze tun wieder die hochgeboren Fursten herezogh Albrecht Her- 
czog cre Osterich etc. odir widder sinen Son. vettern, frunde heifere, 
vnd diener vnd widder ir Lannt vnd Lowte, von sogetaner vancknusse 
vnd beswarnuesz wegen ale der selbe von Osterich an des egenanten 
von Lychtenstein brudern vnd vettern, Hansen von Lychtenstein von 
Nikolspurg vnd an den andern von Lychtenstein ieczo newliche hat ge- 
leget vnd getan, getrewliche vnd genedeclichen bleiben, vnd Ime behol- 
fen vné beygestendQiffiein sollen, vnd wollen, mit ganczer macht, die 
selben Krige aus vnd aus an alie gevarde vnd argelist, wir globen Ime 
euch by vnsir Kuniglichen, vnd furstlichen gnaden vnd trewen, das wir 
noch nymand von vnsirn wegen mit den egenanten von Osterich, we- 
der mit syme sone egenanten vettern frunden hclfern noch dinern, 
Lanat oder lawten dheinerley, Sun, Sscz, richtigunge noch fridde vff- 
nemen, tun, noch haben sollen noch wollen endheinerweis, vngeuarlich 
an des egenanten Matheisen von Lychtenstein willen, wort, odir wissen, 
vnd des gleiches hat sich der iecze genante Mathies von Lychtenstein 
mit all sinen egenanten brudern, vettern vnd andern sinen frunden, 
helfern vnd dinern die jeczo mit Ime sin in dem egenanten krygen, 
odir fuerbas czu Ime dor In koment, vnd mit irre aller Slossen vnd gan- 
ezer macht, die sie ieczo haben, odir fuerbas gewinnent vngeuarlich 
verbunden, auch also bey vns allen dryen czu bleiben, widder die ege- 
nanten von Osterich, irre frunt helffer und diener irre lannt vnd lawt, 
als sulche brieff, die wir von Ime dorubir haben volleclichen ausweiser. 
Vrkunt dies brieffs, mit vnsir egenanten Kunig Wenczlaws Maiestat Ing- 
sigel, vnd mit vnsir beider herczogh Johans vnd herezughe Steffans an- 
hangenden Ingesigeln versigelt, Gegeben c»u Budeweis noch Cristi ge- 
burte dreiczehenhundert Jare, vnd darnach in dem viervndNewnczigsten 
Jaren an dem nesten Mittewochen mach sente Niclas tage des heilgen 
Bisschoffs vnsir obgenanten Kunig wencslaw Reich des Behemschen in 
den ezweivnddreissigsten vnd des Romschen in deme Newnczehenden 
Jaren. 
Per dominum Heinricum de duba Magistrum 
Curie Wiachnico de weitenmule. 
In dorso: R. Wenceslaus de Olomuntz, 
$ sig. pend. Fürstl. Lichtenstein. Archiv. 
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Druckfehler und Verbesserungen. 


Nr. 
58 Z. 17 v. oben statt ,,laes" lies ,,las." 
141 und an a. O. wo Märzsuschlag steht lies ,, Mürzzuschlag." 
518 noch das Cit. „VII, 479." 
596 st. „Cividale” lies ,,Cividat" (Belluno). 
658 st. „die Erzh. Rud. IV.," 1. ,,Ersh. Rud. und die Herz.” 
822 st, „von Reichswegen" lies „von Rechtswegen." 
859 st. „vergaben” 1. ,,vergeben." 
868 und 888 sind einerlei. 
892 statt , obere" lies „obige”, 
922 setze hinter ,, Wien" ein ,,(?)" 
947 füge als Cit. hinzu ,,Gerb. Crypta, p. 181." 
958 füge als Cit. hinzu ,,Gerb. Crypta, p. 132." 
1090 st. „Stelien” 1, „Stellen.” 
1149 st. „Kirchlein” l. „Kirchlehen.” ’ 
1193 füge als Citat hinzu „Gerb, Crypta p. 182" 
1206 und 1230 sind einerlei. Als Cit. füge hinzu , Gerb. Crypta 
p. 132” 
1290 st. , Oesterreich" 1. Histerreich.” 
1808 st. ,,aufgesandet" I. ,,aufgesandt." 
1920 setze ,, Mai" hinzu. 
1968 setze ,, Venetiae" hinzu, 
1869 setze ,, Venetiae" hinzu. 
1987 nach ,,Stauso" setze "(Stams?)" 
1488 st. „kl. Neuburg,” l. „kl. Neuberg.” 
1583 nach „Stradigen“ setze ,,(Stadigon)." 
1833 st. „Tarvie” lies , Treviso", 
187^ als Cit. ,,Gerb. Crypta p. 133." 
1885 
1891 
1915 nach „Bruck” setze ,,i. A.” 
1917 
1938 | 
1902 als Cit. ,,Gerb. Crypta p. 134." 
1908 ,  » » » P.135.^" 
2209 ,, ., „oOefele II, 197” 
2256 ,, „ „Lünig C. G. D. I, 1404." 
2396 ,  , ,Wurmbrand p. 168." 
2462 lösche aus, von „und geloben" bis „zu dienen." 
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Drudfehler und Berbefferungen. 


Seite Zeite 


26 
44 
53 


5 bi$ 8 v». c. ift irrig, ba aud in Krain Bamberger eben. geweſen. 
13 9. o. ftatt „unzähligen“ lies „zahlreichen“ 

12 v. ©. ftatt „Fünf“ lies „ſechs“ 

Note ftatt 357 lied 358, 

8 v. o. ftatt „dem“ lied „den“ 

9 9. 6. ftatt „ieden“ Lied „iedem* 

5 v. 0. fee b) und unten bie Note ,b) Reg. Nr. P 
14 9. u. ftatt „der“ Lied „die“ 

Note, nad) 605 fee. „608“ 

5». u. ftatt „er“ lied ,9tubot(» 
6 9. u. ftatt „oben“ I. „eben» 
1 9, 0. flatt »ben* lies „der“ 
8 9. u. ſtreiche „den“ 

8 v. u. flatt „Könige Deutfchlands“ fie$ «cómifden Könige“ 

5 v. 0. ftatt „Biancon lies „Biaſo“ 

16 v. u. flatt , feße ; 

15 v. u. ftatt „eine Anficht* tied „Anfichten“ 
14 v. u. ftatt „leitete“ lies „leiteten“ 
ı3 9. u. flatt „Suirino*“ fies „Quirino* 

8 v. u. ftreide „um“ 
13 9. 0. ftatt „einem“ (ied „feinem“ 

5 v. u. nach „Rom“ fehe „Durch“ 

1 9. u. ftatt „aber noch hielten fich“ (ied „es biclten fid) nur noch“ 
3 v. c. flatt „Bianna* lied „Bienne* 
16 v. c. nad) „geniezzen“ fee „Iby« 

5 v. o. flatt „die“ lies „der“ 

7 *. 0. ftatt «hätten» lies „hätte“ 
15 v. o. ftatt , fee ; 

7 9. 0. ftatt „nun“ lied „um“ 

7 v. 0 ftatt „ein Sabt* lied „vier Yahre* 

6 v. u. ftreihe „auch“ 

I v. u. nad) „hatte“ fee „er» 

59. 0. ftatt Sarravallen lied Serravalle“ 

6 v. o. nach „überein® fege : 
18 9. o. bas, welches nad) „Wien“ ſteht, fege nad) „Seßler“ 

2 9. 0. ſtreiche „tondern“ 
19 9. 9. ftatt „feine Bürgen wären“ lies fid) verbürgt hätten“ 

3 v. u. ftatt „Byla“ lies „Deuta“ 
11 9. u. ftatt ,Dutfino* lied „Delfino* 

12 9. 0, flatt „war“ fied „waren“ 

3 9. o. ftatt „des Neftes ber» lied „von“ 

1 9. u. ftatt „cheinbar“ lies „ſcheinbar“ 

79. 0. ftatt „Schuldlos“ lies „Schuldloſen“ 

11 9, 0. flatt „ihn“ Lies „ihm“ 

9 *. u. ftatt „ſchon Zrüherer“ Lied „früherer“ 

8 v. u. ftatt ,: qu^ lies „au:* 
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